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Bollftändiges 


Handbuch der Dlumengärtnerel, 


ai oder 


geuane Befchreibung faft aller in Dentichland befaunt gewordenen 
Zierpflauzen, mit Einfchlug derjenigen Sträudyer und vor: 
züglichern Zierbärme, welche zn Luft» Anlagen dienen, 
nebft 
gruͤndlicher Anleitung zu deren Cultur, und einer Einleitung uͤber 
alle Zweige der Blumengaͤrtnerei. 


— 60 ä· 
Mit beſonderer Ruckfi cht auf Zimmer⸗Blumenzucht, theils nach eigenen 
vichjährigen Erfahrungen, theild nach den Angaben ber außgezeichneteften 
»2 Pflanzencultivatoren bearbeitet 


u Bosse 
J. 3 8. Boſſe, 


Sroßherzogl. Oldenburgiſchen Hofgörtner, Wiligliehe ber Landwirthſchafts⸗Geſellſchaft 
‘ zu HObenburs/ der naturforſchenden Geſellſchaft in Leipzig und mehrerer 
Bereine für Gartenbau und Blumenzucht. 


— 

Dritter Theil. 
Pachypodium — Zygepkhyllium. 
| Zweite, fehr vermehrte und verbefferte Auflage. 
u 

| Hannover, 1842. 


Sm Berlage der Hahn’fhen Hofbuhhandlung. 
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P. 


Pachypodium 2 Dickfuſt. 


Kelch Stheilig. Corolle trichterförmig, im Schlunde nackt, mit 
abſtehendem, 5lappigem Rande. Staubgefäße in ber Mitte der 
Kronröhre befefliget. Griffel mit längl., am Grunde ringartig ver: 
dickte Narbe. Balgcapfeln mit gefhopftem Saamen. Pen- 


'tandria Digynia. Apo 


nẽae. 

1. P. succulentum Tindı SaftigerDd, H Cap. Mai, Juni. 
— Ein faftiger, 1—13° hoher Strauch. Blätter von bleibenden Dor⸗ 
nen geftügt, länglich, fpis, unten filzig. Blumen geftielt, einzeln win- 
telftändig, voth und weiß. — P. tuberösum Lodd. Bot: Cab. 
1676, mit einer didknolligen Wurzel, kurzem, faftigem, gelbdornigem 
Stengel, längl., oben grünen, unten grauweiß-filiigen Blättern und 
zierlichen duntelrothen, inwendig am Rande weißen Blumen, desgl. 
P. tomentos. Don. und Belonites succul. E. Mey. gehören 
bieeher. Diefe Pfl. wähft am Cap auf fandigen, bürren Ebenen. 
In Hadney. on 

Berlangt einen Stand im Laumwarmhaufe, im Sommer im offe: 
nen Glashaufe, eine fehr fandige, mit etwas Lehm von alten Wänden. 
gemifchte Zaub= oder Heideerde, eine ſtarke Unterlage zerfloßener Zie: 
gelfteine, zu allen Zeiten, beſonders im Winter, wenig Waffer, und 
wird wie die Gacteen durch Stel. vermehrt. Diefe ftedt man in 
Sand und in fehr Eleine Zäpfchen. 


Padus carolin., Lauroceras., Mahaleb., serotina u. 
virgin. f. Cerasus. 


Paeonsa; Paeonie. 


Kelch 5blättrig. Corolle 5—10blättrig. Keine Griffel. 2—5 
mehrſaamige, mit einer einwarts gerichteten Nath aufſpringende Bal g⸗ 
capfeln. Polyandria Digynia, Ranunculaccae. Pflanzen 
mit gebüifchelt:tnolligen Wurzeln, vieltheiligen Blättern und fchönen, 
großen Blumen. | _ 

ı. P. albiflöra Pall. ross. 2. t. 84. Bot. Reg. 42. Bot. 
Mag. 926. Weißblühende P.; P. edülis Salisd. 4 Sibir., am: 
Baikal. Juni, Juli. — Stengel 2—3° hoch, röthlih:braun, oben 
m mehrere Blüthenäfte getheilt. Die untern Blätter doppelt 3zählig, 
ve obern Zzählig; Blättchen lanzett- oder eislanzettförm., glatt, ganz: 
randig, langgefpigt, oben dunkelgrün, unten blaßgrün, glänzend, die 

Voſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 1 
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Subölätichen oft tief 2—3fpaltig. Blumen meiß, fehr fehön. Gapfeln 


3, glatt (bei einigen Varietäten etwas feidenhaarig), zurüdgefrümmt. 
Kelche glatt, glänzend. 


Varietäten: 
a) P. albifl. (sinensis) bicolor Lemon. (Chinef. zweifarbige.) — 
Gefüllt, die äußern Kronblätter weiß, auswendig rofen: 
roth, groß, Die mittleren anemonenartig geordnet, matt 


fchwefelgelb. Dann gelblich-weiß. 3—5 wenig feiden- 
haarige Fruchtfnoten. *) 


b) - " candida Anderson. Bl. einfach, rein weiß. 
=. -  earnda srandiflörg, Hort. Beilg. Großblumige 
fleifchfarbige. In Lüttich. 
d)’-  -  festiva Makoy’s Catal. (P. Makoya Marn.?) 
GVortreffliche). In Lüttih 200—300 Fr. 
e) frusrans, Anders., Bot. Reg. 485. (chinens. 


odoräta u. speciösa Hort.) Duftende hinef. P. mit 
prachtvollen, ſtark gefüllten, großen, bochpurpurrothen 
Blumen, welche einen ſchwachen, roſenähnlichen Wohl: 
geruch haben. Stengel 3° hoch, äſtig. Capſeln fein 
feidenhaatig, Ohnfkreitig eine der prachtvollſten Varie⸗ 


täten. In allen Handelsgärten. 6—8 9%. 
f) -  -. grandiflöra Salm. Großblumige. weiße. In Lüttich 
3 Fr. 
8) - - - odoratissima Makoy's Catal. Wohl: 
| riechendfte desgl. In Lüttich. 
h) - - Humei Anders. (edülis Bol. Mag. 1768.) Hu: 


me's P., mit prächtigen, gefüllten, purpurrothen Blu: 
men. Sn Flottb. 15 ME., Caffel u. a.O. 12—16 - 
i) -  - (sinensis) liguläta Lemon. Bandförm. hinef. P. — 
BERN Kronblätter groß, flady, weiß, auswendig geröthet, die 
innern, welche die Füllung ausmachen, bilden fchmale 
Striemen, find gelblich, mit an der Bafı 8 umgebogenem 
Mande. 5 feinbehaarte Fruchtknoten. 
k) - -  Pottsii Nab., Bot. Reg. 1436. Nıpeel’s Br. Fl. 
Gard. t. 351. Iſt 182% durch Herrn 3. Potts aus 
China eingeführt. Wielblumig. BI. prächtig dunkel: 
voth, einfah. In Lüttih 5-20 Fr., Flottb. 6 ME. 
I) - -  (sinensis) prolifera Lemon. Chineſ. fproffende P. 
— AÄußere Kronblätter groß, rein weiß, auswendig ro: 
fenroth, die innern ſchwefelgelb, lanzettförmig. Aus der 


Mitte der mehr oder minder in Blumenblätter verwan⸗ 


delten 5 rothen Fruchtknoten fproßt eine 2. Kleinere, 
weiß und gelb gefärbte, gefüllte Blume hervor. 

m) - - Reevesii Sab. Mit rothen einfachen Bl. In Lüttich 
3 Fr., Flottb. 6 ME. 


*) Befchreibungen der Bariet. a. i. u. 1. f. in Häßlers Blumenzeit. 1836. 
p. 343 ' 
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n) P. albifl. rubescens Anders. (geröthete). Mit blaß:rofenrothen 
Bl., einfah. 2 St. 


0) - -  sibirica Anders. Sibiriſche, mit weißen, einfachen 
" Blumen. Sn Lütt. 1 $r. 
p) -  -  spectabilis Sum. Anfehnlihe, mit purpurrothen BI. 
Sn Lütt. 3 Sr. 
q) - tatarica Anders. (albifl. Bot. Reg. 42.) BI. roth, 
einfach. Sn Lüttih 1 Fr. 
D»- —- -  semiplena Nab. Xatar. mit halbgefült. Bl. 
s) - _-  wniflora Anders, Bot. Mug. 1756. Äfte 1blumig; 


Blumen meiß, e einfach. In Lüttih 1 Fr. 


0 - vestãlis Anders. (albifl. Bot. Rep. 64) Bl. 
weiß In Lüttich 1 Fr. 
u) -  -. Whitleji Anders. (albifl. fl. pl. Bot. Reg.630. 


Bot. Rep. 612. chinens. fl. albo pl. Hort.): 
Withleys P. Eine 3° hohe, vielblumige, höchft 
prachtvolle Barlet, mit fehr großen, ſtark gefüllten Blu: 
men, die einen ſchwachen Wohigeruch haben. Die äu: 
fern Kronblätter find groß, blaßroth, die innern gelblich, 
dann "weiß. Fruchtfnoten feidenhaarig. Stammt gleich 
den Varietäten e. und h. aus chinef. Sitten ber, Sn 
allen Handelsgärten. 6—- 8—12 9%. 

Die gefüllt blühenden Varietäten diefer Päonienart fi ind die aus: 
gezeichnetften Zierblumen, ſowohl auf Rabatten, wie auch auf Rafen: 
ftüden und Eleinen Blumenkörben ; es ift nur im Allgemeinen bei die: 
fer Gattung zu beklagen, daß bie Zeit der Flor zu fehnell vorüber: 


geht. 

2. P. anömäla L., Bot. Mag. 1754. Unregelmäßige P.; P. 
laciniäta Pall. ross. 2. t. 85. 4 Sibir. Mai, Juni. — Sten: 
gel 14° Hoch, Iblumig. Blätter doppelt Zzählig, vieltheilig, glatt, uns 
gleich getheilt; die Einfchnitte lanzettfürmig. Blumen groß, purpur: 
roth, einfah, etwas Überhängend; Kelchblätter langgeſpitzt. Capſeln 
zzählig, niedergebogen, glatt. In vielen Handelsgärten. 4— 63%. 

Bar. mit blaffern Blumen. Sn Lüttih 2 Fr. 

3. P. arietina Anders. Widderhornförm. P.; P. cretica 
Auctor. 4. Orient? Greta. Mai, Juni. — Stengel 14—2’ hoch, 
1blumig. , Blättchen theild Zlappig, theild halbgefiedert, herablaufend, 
die Lappen ovalzlänglich, flahlid, unten behaart. Blumen groß, pur: 
putcoth. 2 filzige, wie Widderhörner gebogene, abſtehende Gapfeln. 
Sn allen ‚Handelsgärten. 3—4 gu 

PBariet.: c) Andersonii DE. Anderfon’fche P. mit wenig ge: 
- Eräufelten, dunkelroſenrothen Blumen. In Flottb. u. Hamb. 1 ME. 
— 6) carna DC. (cretica Clus. rar. 281. Bot. Reg. 819, 
oxoniensis Angl.?) Mit fleifhfarb., zerriffen:gekräufelten Kron: 
blättern. In Flottb. LME., Hamb., Lüttich. 

4. P. Browniü (fpr. Braun—) Dougl., Bot. Reg. (1839) 
£. 30. Bromn’fhe P. 4° Nordweill. Amerika” (Ho0d-Gebirge, an ber. 
Schneegränze). Mai. — Wurzel Inollig, wie bei der gemeinen P., 
aber viel Kleiner. Stengel menig über 1’ hoc). 1; Kelche groß, grün, 
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glodenförmig; Scheibe lappig, fleifhig; Kronblätter Eurz, lederart., 
blutroth, gelb gerandet. Saamenhüllen troden. 

5. P. corallina Reiz, Engl. bot. t. 1513. Sanzblätte. P.; 
Corallen:P.; P. intögra Murr.; 8. P. officin. Sp.pl. 4 Süb: 
europa, Sibirien. Juni. — Stengel 14—2’ hoch. Blätter doppelt 
3zählig; Blättchen eirund, ungetheilt, kahl. Blumen ſchön, groß, pur: 
purroth oder fleiſchfarbig. Capſeln niedergefrüummt, auswendig filzig, 
inwendig ſchön roth. Saamen glänzend, ſchwarz, theils unvolllommen 
u. roth. In mehren Hanbelögärten. 4— 8 ggg. , 

Bariet.: a) Mit rofencothen BI. (fl. roseo Hort. Dyck.) 
u, b). Mit gefüllten Bl. (fl. pleno Hort. Dyck.) 

6. P. decöra Anders: Gefhmüdte®.; P.byzantina Clus. 
hist. 276. 4 Thrazien, Zaurien. Suni. — Stengel 1—14' hoc). 
Blättchen 3theilig-zerfchligt, Längl., ftumpf, rinnenförm., unten behaart. 
Blumen ſchön purpurroth, groß. Gapfeln weichhaarig, abftehend. Sn 
Hamb. u. Flottb. 14 ME, u. a. D. . 

Bariet.: a) Mit breit:längl. Blatt: Einfchnitten (P. elatior 
Anders., peregrina Mill.?); — b}) mit fchmal-längl. Bl. (P. 
'Pallasii Anders); — c) frühblühende (praecox Sab.). In 
Hamb. 14 ME. 

7. P. humilis Aetz, Bot. Mag. 1422. Niedrige P. 2 
Spanien. Juni, Julie — Stengel 1' body. Blätter doppelt Zzählig; 
Blätthen 3—5theilig; Lappen längl., ganz, unten zottig, faft rinnen: 
förmig. Blumen purpurroth, mittelgroß, einfach; Capſeln aufrecht, 
weichhaarig. In mehrern Handelsgärten. 6— 8 MR. 

Variet.: a) angustifölia Anders., Bot. Mag. J. c. Mit 
fhmalen Blätthen; — b) fl. pleno Hort., mit gefüllt. Bl.; — 
c) latifölia Sab., mit breitern Bl.5 — d) gallica Salm. (P. 
paradöxa leiocärpa DE.) Zranzöfifche, mit großen, glatten Gap: 
ſeln; — e) gallica Sab., Hort. Dyck. Die Variet. a. b.u. c. 
erhält man in Hamb. u. Flottb. für 8— 16 ßl. 

8. P. lanceoläta Salm. Lanzettblättr. P.; P.foemina Hort. 
Paris. 4 Baterl.? Juni. — Stengel 2’ hoch, aufrecht, fteif, glatt. 
Blätter gedrängt abftehend; ‚Blättchen verlängert, lanzettförm., zuge: 
fpist, flach oder am Rande leicht eingebogen, unten glatt, hechtblau, 


2 


die feitlihen ganz, das mittelfte Ztheilig. Blumen mit S—10 blaß: 


rofenrothen, an der Spige ausgenagten Kronblättern. 2—3 behaarte, 
zurückgebogene, abftehende, große, behaarte Capfeln. 

9. P. lobäta DC., Sweet. Br. Fl. Gard. t. 70. Selappte 
P.; P. lusitanica Mill. 4, Portugal. Juni. — Blättchen glatt, 
herablaufend, fiederlappig, an der Spige 3lappig. Blumen roth. 
Gapfeln faft aufrecht, filzig. In Luͤttich 3 Fr. 

Variet.: P) flore coccindo Hort. Dyck. Mit ſcharlach⸗ 
rothen Bl.; — 7) staminibus elegantissimis Hort. Dyck. Mit 
prächtigen Staubgefäßen. In Lüttich. | 

10. P. microcärpa Nalm. Kleinfrücdtige P. 4 Baterl.? 
Mai, Juni. — Stengel 2° hoc), aufrecht, hin⸗ u. hergebogen, behaart. 
Blätter gedrängt, aufrecht, mit fehr kurzen, zottigen Stielen; Blätt: 
hen dunkelgrün, die feitlichen ganz oder 2 — Zfpaltig, das mittlere 
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3theilig mit breitzlangettförmigem, flumpflihem, an ber Spige 3fpal: 
tigem Mittellappen, alle unten hechtbläulich, zottig, ei = lanzettförmig, 
flachlich. Blumen mittelgroß, mit 8 lillafarb.:rofenrothen, ausgenagten 
Kronblättern. 2—3 kurze, am Grunde aufgeblafene, filzige, abflehende 
Capſeln. In Hamb. 14 ME., Lüttich 1 Fr., Dldenb. u. a. D. 

11. P. möllis Anders., Bot. Reg. 474. Bot. Cab. 1263. 
Weihe P. A. Sibir.? Mai, Fum. — Stengel 1' hoc, oben weich: 
baarig. Blätter kurz geftielt, gefiedert, ungleich zufammengefegt; Blätt: 
chen länglicy u. oval-lanzettförm., ſtumpflich, herablaufend, runzlig, 
oben ſchwärzlich blaugrlin, unten weißgrau, weichhaarig-filzig. Blumen 
purpurrotb, fchön. 3 aufrechte, filzige Capfeln. Kelche auswendig - 
filzig. In vielen Handelögärten. 4— 8 ML. 

12. P. Moutan Sims Bot. Mag. 1154. Bot. Reg. 379. 
Chinefifche P.; ftrauchart. oder baumart. P.; P. arborta Donn.; 
P. fruticöosa W. En.; P. suffruticöosa Andr. h China. Fruͤhl. 
— Suni. — Der flraucdhartige Stengel diefer herrlichen Prachtpflanze 
wird 4—6° u. darüber hoch, theilt ſich in mehrere Äſte und ift gleich 
allen übrigen Theilen glatt. Blätter groß und ſchön, oben dunkel, 
blaugrün, vielfach ungleich zuſammengeſetzt; WBlättchen längl.:eirund, 
fpig, ganzrandig, unten graugelin, bisweilen mit feinen Härchen fpär- 
lich beleidet, das Endblättchen 3ſpaltig. Blumen einzeln endſtändig, 
groß, 6—8” im Durchmeffer, rofenrothb, im Grunde purpurroth. 5 
oder mehrere zottige, von der häutigen, krugförmigen Scheibe mehr 
1.9 minder umbhüllte Gapfeln. Sn allen Handelsgärten. 16 — 
1. 


Es werden in englifchen, belgifchen und franzöfifchen, wie auch in 
einigen deutfchen Gärten folgende, theils aus China herflammende, 
theild in europäifchen Gärten aus Saamen erzogene, prachtvolle Ba: 
tietäten cultiviet: 


a) P. Mout. albida plena Bo£. Reg. 1678. BI. gefüllt, roͤthlich⸗ 


weiß. - 
b) - -  alceiflöra, Malvenblüthige.: In Gent. 
co) - - Anneslei Sab. Hort. Transact. 6. t. 7. Annes: 


leifche (ſpr. AÄnsli'ſche), aus China, faft einfach, dunkel: 
purpurroth. Fruchtknoten wie bei Var. papaveracka. 
d) - - Banksii Bot. Rep. 448. Bankſiſche, aus China, 
ſtark gefüllt, blaßroth, im Grunde purpurroth, am Rande 
blaffer; Kronblätter ſtumpf gezadt. 


e) - -  carnescens plenissima Makoy's Cat. Fleiſchroͤthl., 
ſtark gefüllt. In Lüttich. 
f) - -  Delachii-. In Gent, Lüttich. Ä 
8 -  grandiflöra Makoys Cat. Großblumige. 
) - - Jlacera Bot. Reg. 1771. Zerfchligte. . Kronblätter 


etwas zerfchligt, vofenroth, mit einem bunfelcarmoifin- 
rothen Rande eingefaßt. . 
i) - - leodiensis. In Lüttich 20 $r., bei Makoy. 
k) - - incarnäta odoräta, wohlriechende fleifchfarbige. 
) -  -  Ottönis Makoy’s Cat. Sttonifche. In Zütt. 15 Fr. 
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m) P. Mout. papaverac&a Anders., Bot. Rep. 463. Bot. Cab. 


n) - 


4⸗ 
St 
| 


547. Mohnartige P. aus China, von den Honan:Ge: ı 
birgen. Diefe prachtvolle Variet. iſt vermuthlich die 
Stammutter aller Varietäten, welche in chineſiſchen Gär⸗ 
ten vorkommen, wie auch mehrerer europäiſchen. Der 
Wuchs iſt mit der Artpflanze derſelbe. Blumen ein⸗ 
fach, ſehr groß u. prachtvoll, einer großen Mohnblume 
ähnlich; Kronblätter 8 — 13, gezackt, weiß, am Grunde 
mit einem großen, fchwarz : violetten, beſprenkelten oder 
etwas geftrahlten Flecken geziert. Fruchtknoten von der 
trugförmigen Scheibe umhüllt, filzig. In allen Han: 
belögärten. 1—3.P. — Bon diefer Variet. habe ich 
im freien Lande nad) feuchtwarmen Sommern mehrmale 
reichlich reifen Saamen geärntet. j 
papaverac&a fimbriäta; gefranzte, mit tief ausge⸗ 
zadten Kronblättern, deffen Sled fi von‘ der Baſis in 
einer breiten Linie bis zur Spige erftredt. — Bei 
Herrn Margat, Pflanzenhändler in Vitry. 
papaverac&a alba pl., mit weißen, gefüllten Bl. (P. 
Bapav. mültiplex Makoy’s Cat.) In Gent, Lütt. 
15 St. 

papaverac. nivea, mit ſchnekweißen BI. — In Gent. 


. Vielleicht von Var. o. nicht verfchieden ? 


petälis albis venösis, mit weißen, geaberten Krons 
blättern. In Gent. - 
phoenicta plena, mit bunfelrothen, gefüllt. Bl. — 
Sn Lüttich. - 
punicta Sweei Br. Fl. Gard. 2. Ser. t. 297. 
Vermuthl. von der Bar. c. abflammend; die Blume 
aber größer als bei jener, die Kronblätter zahlreicher, 
tiefer eingefchnitten, carmoiſinroth. 
purpur&o- violac&a von Matthieu, mit purpur: 
violetten Blumen. In Gent, Lütt. 50 Sr. 
Raweesii. Bl. blaßroth. 
regia Makoy’s Cat. In Zütt. 30 St. 
rosöa Bot. Rep. 373. Bot. Cab.1035. Mit präd: 
tigen, großen, rofenrothen, faft haldgefüllten, ftumpf 
gezadten Blumen. In Flottb. u. Hamb. 3—10 ME, 
gütt. 10 Fr., Gent u. a. ©. 
Rosa gallica Makoy’s Cat. (papaveracka rubra). 
Sn Lüttih, Gent 10—12 Fr. 
rosea superba Mac. Cal. Stolze vofenrothe. In 
Lütt. 30 Sr. 
rosdo-purpurta. Mak. Cat. Rofenroth:purpurrothe. 
Sn Lütt. 25 Fr. 
rubra fastuosa Mak. Cat. Prädjtige rothe. 

-  odoräta Mak. Cat. Rothe wohlriechende (ros&a, 
odor. rosea frägrans). Mit vothen oder rofenrothen, 


* 
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ı dd) - 
&) - 


Paeonia. 7 


wohlriehenden BI. In Lütt. 8—20 $r., Gent l0 Fr., 
Elifensruhe 24 P. 

speciösa. Prächtige. In Gent. 

Thieliãna. Thieleſche. In Gent. 

Victoria von Matthieu. Mak. Cat. BI. weiß, 
faft voll, gemölbt, 5" breit; Kronblätter etwas gezähnt, 
unten carminroth. ‚Sf wohlriechend und ſehr ſchön! 
In Lütt. 50 Fr. 


Folgende Varietäten ſind nach Herrn Poiteau's Angabe in 
Paris aus Saamen erzogen worden: 


1) Durch Heren 8. Noifette in Paris: 


ff) P. Mout. lilacina. Bi. gefüllt, violett-lilta. 


88) - 


hh) - 


pp) - 


qq) - 


m) - 


tt) - 


pyramidälis. Blumen faft gleihförm. rofenroth, ge: ' 
füllter u. größer als bei der Stammpflanze. 

alba plena. Bl. weiß, wohlriechend, das Untere ber 
Kronblätter etwas fleifchfarbig. Eine vorzügl. Va: 
rietät! 

rubra. Bl. gefüllt; Kronblätter am Grunde lebhaft 
roth, am ande blaffer. 

speciosissima. Bl. rofenroth, gefüllt, 9—10' breit, 


in der Witte mit lebhaft rothen Blättern, fehr (kön. 


violacea. Bl. fehr gefüllt, 8-9“ breit, 6-7" tief, 
violett, fehr ſchön. 

papaveracca incarnäta. BL 7— 8” breit, fehe 
ſchön; Kronblätter bei dem Öffnen am Rande weiß, 
der violette Fleck der Baſis zieht fi) in Streifen bis 
zu % der Länge hinauf. 

papaver. planiflora. Strauch Elein. Bl. mittel: 
groß, flach. | 

papaver. pulcherrima. Bl. tulpenförm.; Kronblät- 
ter roſenroth; der Fleden der Baſis linienförm. bis 
zum Rande verlängert. Iſt ausgezeichnet ſchön. 
papaver. maxima. Sehr ſtarker Strauch. Blätter 
2°’ lang, mit 7—8° langen Blättchen. BI ſehr groß, 
rofenroth, halbgefüllt. 

papaver. rubra plena. Bl. gefüllt, voth, die Au: 
Bern Kreonblätter breit, glatt, die innern gezähnt. 
papaver. pumila. Bl. gefült, die innern Blätter 
ſchoͤn roth. 


2) Durch Heren Hiß in Paris: 
Josephinia imperätrix. Abkömmling von papa- 


. verac&a. Bl. dunkelroth, 7° breit, fehe gefüllt, in 


der Mitte gleichfam mit einem Federbuſche von unrẽ⸗ 
gelmäßigen Blumenblättern und Staubgefäßen. 

Hissiãna. Abkömnil. von papaveracka. Bl. weiß, 
wohlriech., 8—9" breit, tellerförm. vertieft; Kronblät⸗ 
ter in 5 Reihen ftehend, mehr oder minder gezähnt. 
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7—8 Övarien, von einer purpurfarb. Scheibe umhuͤllt. 
mif einer großen Anzahl Staubgefäße umgeben. Durch 
. Schönheit und rofenart. Wohlgeruch ausgezeichnet. 
uu) P. Mout. Adriänna. Abtömml. von papaveracka. BI. rofen: 
Ä roth, breit, tellerförmig; Kronblätter in 5—8 Reiben, 
breit, geterbt, dm Grunde purpurroth. 10 — 11 Ova⸗ 
| rien, von vielen Staubfäden umgeben. Sehr fchön. 
ww) -  -  Lilliputiäna., Bl. halbgefült, von ber Größe und 
Farbe einer Eleinen Gentifolienrofe. 
Napoleonia. DI. prächtig, glänzend carmincoth, fehr 
gefüllt, Eugelig, 7’ breit, Randblätter fehr breit, mei: 
fiend gerundet u. ungekerbt, die innern Blumenblätter 
mehr oder minder tief geerbt u. eingefchnitten. 


3) Duch Herrn Matthieu zu VBelleville: 


xx) - -  purpuröo-lilacina. Bl. did, gefüllt, 6° breit, Eu: 
| gelig, die innern Blätter oft länger als die Außern, 
gefaltet oder trichterförm., oben lilla, unten violettpur: 
purfarbig; menige oder Feine Staubfäden. Iſt fehr 
Thon gebauet und vermuthl. von der Variet. t. nicht 

verfchieden. 
yy) - - Angelina. Starte Pflanze; bie Triebe Anf. etwas 
haarig. Blumen gefüllt, Tugelig, 5° breit, vegelmä: 

fig, lebhaft roth:violett. 

22) - - _pomponia. Eine Eleine, durch Wuchs u. Blätter fi 
J ſchon unterſcheidende Form. Bl. gefüllt, etwas kugelig, 
nach oben roſenfarb., nach imen lebhaft roth, nur 4“ 


ww)- 


breit. | 
4) Durch Herrn Davib jun. in Paris: 
6) - - papaver. Dionysii. Bl. ſtark gefüllt, Tugelig, 6' 
. breit, ſchön weiß, der untere Theil der Kronblätter heil 
purpurroth. 
y) - - ZEdwardsi. Bl. zieml. gefüllt, kugelig, 8° breit, 


oben dunkelroſenroth, unten roth. 

ö) - - Jlactea. BI. gefüllt, Eugelig, 9° breit, milchweiß, am 
Kelche leicht purpurroth,; Äußere Kronblätter in 2 Rei: 
hen, breit, die innern fchmäler, zufammengedrängt. 


Die Cultur diefer ſtrauchartigen Päonien ift keinesweges fchwierig. 
Sie lieben einen fetten, tiefen, lodern, ziemlich feuchten, . jedoch nicht 
zu naffen Sandboden, einen befhügten, etwas fonnigen Standort, und 
tommen bei uns fehr gut im. Freien fort, wenn man nur gegen ben 
Froſt die Wurzeln mit Laub. bededit und den obern Pflanzentheil durch 
eine leichte Umkleidung von trodnem Schilfrohr, dergl. Farren- oder 
Heidekraute oder feinen Nadelholzzweigen befhügt. Iſt der Winter 
milde und es tritt fhon im März milde Witterung ein, fo pflegen 
nicht felten die Knospen unter der Bedeckung zu treiben; man muß 
daher der Luft den Zutritt geflatten und durch Matten oder andere 
‚leichte Schugmittel die etwa noch eintretenden Srühlingsfröfte davon 
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abzuhalten fuchen. Iſt die Witterung im Frühl. u. Sommer troden, 
darf man das Begießen nicht verfäumen; um fo weniger, wenn man 
von einigen Varietäten Saamen zu gewinnen hofft. Im freien Grunde 
eines Winterhaufes gedeihen fie vortrefflich, und blühen bafelbft früher; 
allein diefe: frühzeitige Blüthe zu einer noch rauhen Jahreszeit, wo 
der Einfluß einer warmen atmofphärifchen Luft maugelt, fiheint Ver: 
anlaffung zu feyn, daß es mir nie hat gelingen wollen, von ben im Win: 
terhaufe blühenden Eremplaren Saamen zu gewinnen. In engen Ge: 
fäßen wachſen fie ſehr langſam und kümmerlich; wer fie aber nicht im 
Freien cultiviren Tann, nehme menigftens Zöpfe von binreichender 
Weite n. Tiefe, worin die langen, fleifen u. fleifchigen Wurzeln ſich 
einigermaßen ausdehnen tönnen, u. pflanze fie in eine fette, mit etwas 
Sand gemifchte Laub: u. Miſtbeeterde. Man kann Bleinere blühbare 
Eremplare im Sept. in Xöpfe pflanzen, bis zum Januar oder Febr. 
an einen fchattigen, froftfreien Ort flellen u. ſehr mäßig begießen, dann 
zum Zeeiben in’: Warmhaus -oder warme Zimmer bringen u. feucht 
halten, fo entwideln fi die Blumen in kurzer Zeit. 


Die Vermehrung ann bei den im freien Lande flehenden Pflan: 
zen fehr wohl von Zeit zu Zeit durch Bertheilung oder durch Abnahme 
ber beiwurzelten Nebenfprößlinge gefchehen. Was die Übrigen Vermeh⸗ 
tungsarten betrifft, fo find mir ſolche nur theilweife gelungen. In 
der allgem. art. Zeit. von Dtto u. Dietr. 1839 ift darüber eine 
vortrefflihe Abhandlung von Poiteau mitgetheilt, deſſen weſentlicher 
Inhalt folgender ift: 

1) Vermehr. d. Saamen. Der Saame wird gewöhnlich im 
Frühl. in flache, mit Lauberde gefüllte Töpfe gefäet u. 6—10° hoch 
mit Erde bedeckt. Man ftellt diefe in Schatten u. hält fie während 
des Frühl., Sommers u. Herbfles kühl. Der Saame keimt im fol 
genden Srühjahre oder Sommer, u. da bie Pfl. im erfien Jahre fehr 
wenig treiben, läßt man fie 2 Jahre in ihren Zöpfen u. fegt fie erſt 
im dritten aus. Beſſer iſt's aber, allen Päonienfaamen gleidy nad) 
ber Reife zu fäen, und zwar in 6—7;Öllige Zöpfe, welche man mwäh- 
end des Winters in's Glashaus oder Zimmer flellt u. mäßig feucht 
hält. Der harte Saame wird dann fihneller erweicht u. keimt früher 
u. ficherer. er 

2) Durch Einfenkter, Ableger mit Einfchnitten. Die Zweige 
wurzeln fehr ſchwer; man muß daher an 2—3Zjährigen Schößlingen 
oder Aften unterhalb der Augen (im Frühl. bei dem erften Safttriebe) 
Einfchnitte machen oder mit Schonung des Holzes einen 2—3'' brei: 
ten Rindenring hinwegnehmen, bann ben alfo vorbereiteten Zweig mit 
einem Anhänger umgeben, bdiefen mit fetter Erde füllen, auswendig 
mit einer Lage Moos umbinden u. ftetd feucht euhalten. Die Wur⸗ 
zelbildung gefchieht dann nah 1— 2 Sahren. Das Abtrennen des 
Ablegers nach der Wurzelbildbung muß nicht auf einmal, fondern nach 
u. nach in Zeiträumen von einem Monate, u. zwar bicht unter dem 
Anhänger gefchehen. Nach dem Abtrennen wird der Abfenker behut- 
fm in einen größern Topf gepflanzt. Macht man bie Operation des 
Ringelns dicht fiber der Erde an einem Schößlinge, fo iſt es hinrei⸗ 
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chend, einen 3 — 4" hohen Ring von Hol oder Thon um bie Pfl. 
zu flellen u. den Zwifchenraum mit Erbe auszufüllen. 

3) Durch) Stedlinge. Man fchneidet im April junge, 58" 
lange Triebe glatt am Aſte weg, nimmt ihnen den größten Theil der 
Blätter u. die Spige mit ber Blüthenknospe, die bereits die Größe 
einer Nuß erreicht haben muß, pfl. ſie in einer Lage nach Norden, 
bedeckt ſie mit einem Glasfenſter (Miſtbeetkaſten mit Fenſter) oder 
Glocke, u. hält ſie hinreichend feucht. Durch Luftgeben von Zeit zu 
Zeit zwiſchen Sonnenaufgang u. 8 Uhr Morg. muß man fie vor dem 
Schimmel bewahren. Sm October follen dann die Stel. bewurzelt 
feyn. . Diefed Verfahren hat Herr Maupoil zu Dolo an der Brenta 
als erfolgreich mitgetheilt; mir haben jedoch alle Verſuche, diefe Pflan: 
zen durd, Stell. zu verniehren, durchaus nicht glüden wollen, auch 
die angegebene Methode nicht, deren günftiger Erfolg vermuthlich durch 
da8 milde italienifche Clima ift bedingt morden. 

4) Durch Spalten, nach bes verftorbenen parifer Baumgärtners, 
Herrn Decoufle, Angabe. Man lodert zu Ende des Herbftes bei 
den im Freien flehenden Mutterſtöcken die Erde am Stamm, fpaltet 
die Nebenſchoſſen ſo, daß der Spalt die Figur eines ſehr geöffneten V 
erhält, läßt die geſchlitzten Zweige in dieſer Lage, bringt in den Spalt 
‚und um den Stamm, wo der Zweig hervortritt, gute Erde, und im 
Herbfte des andern Jahres find alle Zweige bewurzelt. Diefes Ver: 
fahren ift au von Herrn Poiteau 10 Sahre hindurch angemenbet 
und derfelbe zieht es wegen des reichlihen Gemwinned an jungen Pfl. 
dem gewöhnlichen Ablegen in Töpfen vor. Nach den von mir ange: 
ftellten Verſuchen muß ich diefem vollkommen beipflichten. 

5) Durch Pfropfen auf die Knollen gewöhnlicher Päonien 
(vorzügl. der P. officinälis). Diefe Methode if von Herrn Sou⸗ 
lange:Bodin zu Fromont, Herm Matthieu zu Bellevilfe, und 
Andern mit beflem Erfolge angewandt worden. Man nimmt im Juli 
oder Anf. Aug. die Knolle einer gemeinen, Erautart. Päonie, u. ſchnei⸗ 
bet oben einen Theil horizontal ab. Dann nimmt man einen Trieb 
des legten Sahres von der P. Moutan, mit 2—3 Augen, fchärft 
ihn unten wie zum Pfropfen in den Spalt, fpaltet die Knolle an ei: 
ner Seite, ſteckt dad Reis hinein, verbindet die Wunde mit einem 
Mollenfaden und beftreicht fie mit etwas Baumwachs. Dann pflanzt 
man die Knolle in .einen Zopf, und zwar fo, daß die Pfropfftelle mit 
- Erde bededt wird. Man flellt den Topf in Halbfchatten unter eine 
Slode. Gegen Ende. des Sommers und im Herbft hat ſich das Reis 
mit der Wurzel vereinigt und treibt im folgenden Frühjahre eben fo 
träftig, ald wäre es auf dem Mutterſtocke geblieben. 

13. P. multifida Salm. Bielfpaltige P. 2, Vaterl.? Suni. 
— Sie ſteht in der Mitte zwiſchen P. humilis und officinãlis. 
Stengel 14° hoch, faft aufrecht, glatt. Blätter gedrängt, aufrecht, lang: 
ſtielig; Blättchen alle 3theilig, glatt, unten blaffer, vieltheilig und ein: 
geſchnitten; Einſchnitte linien-lanzettförm., faſt rinnenförmig, zugeſpitzt. 
Blumen mit 6—8 großen purpurzrofentothen, faſt ganzrandigen Kron⸗ 
ee apfel behaart, aufrecht- abſtehend. In Hamb. 1 ME, 
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14. P. officinälis Rete., Bot. Mag. 1784. Gemeine P.; 
Bauern:P.; Pfinsftrofe u. f. w. pn Südeuropa, Schweiz, an Bergen: 
Mai, uni. — Eine 15—2’ hohe, in allen Gärten bekannte Bier: 
pflanze. Blätter doppelt Zzählig, ungleich zufammengefegt, glatt; 
Blättchen gelappt, die Lappen breitzlanzettförmig. Blumen groß, präch—⸗ 
ig, dunkel purpurroth. Capſeln faft aufrecht, filzig. 

Es giebt hiervon folgende Varietäten: - 
a) P. offic. fl. albo pl. Mit weißen, gef. Bl. In Lütt. 14 Fr., 


Eaffel 16 gge. . 
b) - - albicans Anders. Bl. gefüllt, weißlih. In Flottb. 
13 ME., Hamb. 14 ME. 
co) - - anemoniflöra Salm. (Nidus avis Hort.) Anemo: 


nenblüthige. BI. geflilit, der innere Bau anemonenartigs 
die blumenblattartig ausgebreiteten Staubfäden theils mit 
volltommenen Antheren verfehen. Da fie Saamen trägt, 
fo find daraus Untervarietäten mit blutrothen, roſenro⸗ 
then, fleifchfarbigen u. faft weißen, gefüllten Blumen er: 
zeugt worden. Im Lüttih 2—3 Fr., Hamburg 3 ME, 

Flottb. 5ME., Caffel 16 gg. 


d) - - atrörübens fl. pl. Mit dunkelpurpurrothen, gef. Bl. 
Sn Flottd. SL, u. a. O. 

eo - - blända Anders. sg weißl., einfach oder halbgefüllt. 

In Hamb. u. Flottb. 1 ME, Lütt. 1 Fr. 

f) - -:-  carnescens Anders (carn8a fl. pl.) BI. fleifchfarb., 
gefüllt. In allen Handelsgärten. 4—69%. 

8) -. - fol. variegätis. Mit bunten Blättern u. dunkelcothen 
Bl. Sn Sad. 

h) - - fulgida Sab, (fulgens) BI. gefüllt, leuchtend roth, 


prächtig. In Lütt. 5 Fr. 
glaucéscens Hort. Dyk. Sraugrünliche. 
k) - - ıimbricäta Sab. Dachziegelige. 


) - intermedia Sub. Mittlere. 
m) - Koch's plena nova Makoy’s Cat. Kochs neue, 
gefüllte, 
n) - - Trosea Anders. BI. roſenroth, einfach. In Hamb. u 
Flottb. 1Mke. 
0) - - rosca fl. pl. Hort.Dyck. Dieſelbe, gefüllt. In Hamb. 


u. Flottb. 1Mk. 

PP - - rübra Anders., Lob. ic. 926. (purpur£a pl.) Mit, 
purpurrothen, gef. Blumen. In allen Hanbelsgärten. 
2—4 


IR. 

q)- -  Sabini Anders., Bot. Mag. 1784. Bot. Cab. 1075. 
Diefe Bar. ift die in Europa wild wachfende Pfl. mit 
einfachen dunkelblutrothen Blumen. In Lüttih 3 Fr., 
Hamb. u. Flottb. 1 ME. 


D - -  sericka Makoy's Cat. Seidenhaarige. Im Lüttich 
‚4 Fr. 
S) - -  versicölor Booths Cat. Verfchiedenfarb, oder bunte. 


An Flottb. 4 ME, 
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- Die Wurzel und Blüthe der gemeinen Päonie wurben ehebem 
gegen die Gicht und Epilepfie gebraucht, daher man fie an einigen 
Drten aud) Gichtrofe nennt. Die Wurzel enthält vieles Stärkemehl, 
welches durch — eine mehlig⸗-ſchleimige Subſtanz liefert. 

P. paradöxa DO. Paradoxe P.; P. promischa Lob. 
ic. 683, f. 2. P. peregrina var. a. DC. Syst. ‚4 "Süpfeantr. 
. auf fonnigen Bergen. Mai, Juni: — Stengel 1—14' had. Blätter 
doppelt 3zählig; Blättchen bieltheilig; Einfchnitte verkehrt-eirund und 
‚eieundslängl., herablaufend, mehr oder minder wellenförmig, ftumpf oder 
fpiglih, unten graugrün, behaart, oben dunkelgrün, glatt. Blumen 
purpurroth, mittelgroß. Capfeln filzig, aufrecht. Im Damb. 1 ME. 

Variet.: P) simpliciflöra Anders. (tatarica Mill. ic. t. 
199.) Einfahblüthige. In Hamb. 8 ßl., Lütt. 14 5. — y fim- 
briäta Anders., Sweet Br. F\. Gard. t. 19. Gefranzte, mit 
fehe ſchönen, dunkelrothen, ſtark gefüllten Blumen, deren Blätter ge: 
Lange zerfchligt find, fpigen Blättchen und filzigen, niedergedrückten 

Capſeln. Sn vielen Handelögärtn. 6— 8 


16. P. peregrina Mill, Bot. Mag. 1050. Fremde P.; a. 
P. byzantına Anders. 2° Levante. Mai. — Blätter doppelt 
Zzählig. Blättchen 3theiligzzerfchligt, auch ungetheilt, eislanzettförmig, 
flachlich, unten weichhaarig Blumen ſchoͤn carmoiſinroth. Capfeln auf⸗ 
recht, weichfilzig. In mehreren Handelsgärten. 4—6 

Bariet: b) compäcta Anders. (gebrängte). gIn Hamb. 
14 Me, Flottb. 1 Mk. A ßl., Caſſel 12965 — c) Chandlerii 
(ſpr. Tschändl—) Booth’s Cat. (Chandler's —) In Flottb. 1 ME; 
d) acuminäta Sab. (langgefpigte) In Lütt. 2 Fr.; — d) fül gens 
Sab. (Ieahtende) In Lütt. 5 Fr. — f) Grevillei (Grevilie’s —) 
In Lütt. 1 Fr, Hamb. u. Flottb. LME, u. a. D.; — g) undu- 
läta Sch. (wellenförm.) — h) commutäta Hort. Dyck. . 


17. P. pübens Bot. Mag. 2264. Haarige P. 4 Baterl.? — 
Stengel 2° hoch, etwas hin= und hergebogen, gleich den Blattflielen 
behaart. Blätter entfernt u. aufrecht ſtehend; Blättchen verlängert, 
lanzettförmig, fpiß, wellenförmig, am Rande einwärts gebogen, bie 
feitlichen mehr oder minder ganz, das mittlere Stheilig, alle unten 
hechtbläulich, mweichhaarig.. Blumen mit 10 rofenrothen, an der Spige 
etwas audgenagten Kronblättern. 2—3 filzige, abflehende, zurückge⸗ 
krümmte Gapfeln. 

Bar. 6. rubrifölia Salm. Eine Eleinere Varietät, deren jüngere 
Blätter bisweilen ſchön roſenroth gefhedt find. 

'18. P. Russi Bivon., Sweet Br. Fi. Gard. t. 122. ©i: 
cilianifhe P. 4 Sikilien. Bai. uni. — Ühnelt der P. humilis. 
Wurzel fpindelförmig. Blättchen elliptifch, ungetheilt, unten kaum 
weichhaarig. Blumen carmoifinroth, „Mitelgeof, Gapfeln behaart, zu: 
rückgekrümmt. In Slottb. 12 ßl., u. a. O. 

19. P. sessiliflora Bof. Mag. 2648. Sigendblumige P.; 
P. simpl. niv&o flore Olus. hist. 9. ? 2} Navarıa, auf Bergen. 

— Iſt von P. arietina durch Eleinere und weniger bogig- zurückge⸗ 
ecimmte Capfeln verfchieben. Blumen weiß? 


+ 
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%. P. subternäta Sal. Faſt dreizählige P. 1 Vaterl.? — 
Stengel 2' und darüber hoch, glatt. Blätter Eurzftielig, mit etwas 
weichhaarigem, aufrechtem Stiele, gebrängt; Blättchen ganz, das mitt: 
lere bisweilen 2fpaltig, alle eislanzettförmig, flumpflich, vertieft, unten 
etwas weichhaarig, grausbläulih. Blumen mit 8 großen, rofenrothen, 
an der Spige etwas ausgenagten Kronblättern. 2 — 4 zottige, weit 
abſtehend⸗zuruckgekrĩmmte Gapfeln. In Hamb. 1 ME, Lütt. 3 Fr. 

21. P. tenuifölia L., Bot. May. 926. Seinblätte. 9. 2 
Sibirien. Mai, Juni. — Blätter doppelt 3zählig; Blättchen viel: 
theilig, glatt, die Läppchen fein, linienipfriemenförmig. Blumen fchön, 
dunkelroth. Gapfeln filzig. In allen Hanbelögärten. 3—4 E. 

Bariet.’a) fl. pleno Sweet Br. Fi. Gard. (1836) 1.346. 
Eine höchft prachtvolle Var. mit leuchtend dunkelrothen, dicht gefüll: 
ten, zahlreihen Blumen und etwas feineren, gebrängteren Blättern. 
In Lütt. 50 Fr., Hamb. 14 ME., Flottb. 12—-20ME., u.a 0. — 
b) fl. roseo simplex, mit einf., roſenrothen Bl. u. hellen Blät: 
teen. In Kütt., Flottb. — c) insignis Nab. Ausgezeichnete. In 
Lütt. 235 Sr. — d) laciniäta W. (P. hybrida Pall. Fl. ross. 
2. £. 86.) mit höherem Stengel und breitern Blatt:Einfchnitten. In 
eütt. 3 Fr. — e) latifölia Dab. Breitblättrige. In Lütt. 24 Fr. 
— f) Van de Will Makoy’s Cat. In Lütt. 2 $r. 

Diefe Art hat feinere Wurzeln als die Übrigen Arten und ann 
auch als Zierpflanze in Töpfen cultivict werden, wozu Var. a. befon: 
ders zu empfehlen ift, da fie an Schönheit Feiner .andern Päonie nad: 
fieht, vielmehr die meiften berfelben Üibertrifft. 

22. P. triternäta Pal. Dreifach dreizählige P.; Daurifhe P.; 
P. daurica Andr. Bot. Rep. 486. 2 Zaurien. Mai. — Blät: 
ter Zfach Zzählig; Blättchen unten graugrün, glatt, faft gelappt; Läpp⸗ 
hen verkehrt⸗ eirund, ſtumpf. Blumen hellpurpurrothb oder purpur: 
rofenroth, mittelgroß. Capſeln filzig, aufreht. In Zlottb. 2 ME,, 
Hamb. 1 ME., Lütt. 1 Sr, u. a. O. | 

Außer den oben befchriebenen Arten giebt e8 noch P. erdcta 
Sab., focmina Hort. Par., foliösa Sab., macrophylla Sad. 
splendens Sab., albiflos Sab., villosa mäjor, minor und fl. 
albo Hort. Dyek., elögans Sab., fulgida Nab. u. a. Sie find 
fämmtlich in dem reihen Pflanzengarten des Herrn Fürften von Salm- 
DE Durchl. zu Dyd vorhanden, fo wie in mehreren franzöf., belgi- 
hen und englifhen Handelsgärten. 

Cultur: Alle trautartigen Päonien dauern fehr gut im Freien 
und werben leicht durch Wurzeltheilung vermehrt. Viele Arten tragen 
gern reifen Saamen, welcher gleich nad der Reife gefäet und gegen 
Soft geſchützt werden muß; er liegt oft 1 Jahr und länger in der 
Erde, ehe er keimt. und daher ift diefe Vermehrungsart etwas lang⸗ 
wierig. Sie lieben alle einen fetten, lodern, ziemlich feuchten Sand: 
boden und eine halbfchattige Lage. Die gefüllt blühenden Varietäten 
find die prachtvollften Zierden auf Rabatten, auf Raſenflächen und an 
Bosquet:Rändern. No. 14 kann man im Herbft in den Topf pflan- 
zen, an einen froftfreien Ort fiellen und im Febr. zum Treiben in’s 
Warmhaus oder warme Zimmer ftellen. 
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‚ Pancratiumzs ’Bancrazlilie; Gilgen. 


Scheide vielklappig. Corolle (äußere Blumendede) trichter 
förmig, mit 6theiligem Rande. Eine an der Kronröhre befeftigte 
Nectarkrone (innere Blumendede), welche am Rande gezähnt ift 
und abwechſelnd mit den Zähnen die Staubfäden trägt. apfel 
Zfächerig, vielfaamig, unterhalb. Heexandria Monogynia. Ama- 

llideae (Narcissi). — Bwiebelgewächfe, welche einen Schaft mit 
mehrblumiger Dolde und prächtige, meiftens fehe mwohlriechende (nad) 
Banille duftende) Blumen tragen. 


Herr W. Herbert "hat aus Pancratium folgende Gattungen 
ebildet: ' 

i 1. Hymenocällis. Fruchtknoten 3fächerig, Zkantig. Nöhre 
gerade, kantig⸗cylindeiſch. Staubfäden ſchlaff, entfernt. An⸗ 
theren lang, vom 3. Xheile an hängend. Narbe rundlid. 
Saamen fleifhig, längl:, grün. | 

2. Ismene. Röhre gekrümmt, cylindriſch. Staubfäden 
£urz, 3 in der Krone zurüdgefrümmt, 3 tiefer ftehende zufam: 
mengeneigt. Saamen fleifchig:rundlich, grün. 

3. Leperiza. Zwiebel ſchuppig. Fruſhtknoten hängen, 
eiförmig, Zfurchig, Röhre oben enger.‘ Staubfäden be 
gig zufammengeneigt. Narbe breit. 

4. Pancratium. Staubfäbden fteif, aufrecht, zufantmengeneigt. 
Antheren Eurz, ziemlich aufreht. Narbe einfach oder 3kan⸗ 
tie. Saamen ſchwarz und bräunlich:gelb. 

5. Pröiphys. Fruchtknoten kaum 3fächerig, da die Scheide: 

“ wände unvollftändig find. Roͤhre cylindriſch. Krone meilt 
Gfpaltig. Staubfäden am Grunde flügelart. gefäumt. An: 
theren aufrecht, an der Baſis befefliget. Saamen rundlid. 
Iſt der Gattung Calostemma Herb. fehr nahe verwandt. 

6. Stenomesson. Fruchtknoten aufreht, eiförm., Zfurchig. 
Röhre gerade, in der Mitte fchmaler, nach dem Ende zu bau: 
chig. Staubfäden gerade Antheren aufliegend. Cap: 
fel eiförm., Zfurchig, Zklappig. Narbe breit. 


1. P. Amancaes Ker., Bot. Mag. 1224. Bot. Reg. 600. 
Bot. Cab. 1266. Narziffenart. G.; Ismene Amanc. Herb; Is- 
mene crinifol. Salisb.; Eurycles coronäta Salisb.; Narcis- 
sus R. et Pav. — Peru, auf Hügeln bei Lima. Mai, Suni. — 
Blätter fchwerbtförm., rinnenförm., zugefpist. Schaft zmweifchneibig, 
wenigblumig (3—6blumig); Scheide raufchend. Blumen überhängend, 
groß, prachtvoll, gelb, wohlriechend; die Nöhre etwa 23 lang, die Ein: 
Schnitte linien-lanzettförm., fpis, an 24 lang, 5—6° breit; Nectar: 
krone groß, 1° 10° lang, flernförm., 12lappig, gekerbt, glodenförmig; 
Staubfäden einwärts gebogen. In Lüttih 5 Fr., Hamburg 6 ME., 
Harlem, u. a. D. Ä 


Var. 6. sulphur&um Bot. Reg. 1665. Mit fchwefelgelben 
Blumen. Iſt aus Saamen von P. Amancaes gezogen, welche mit 
dem Pollen von P. calathinum beftäubt worden war. Der Geruch 
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ift minder angenehm als bei P.calathinum und der Wuchs zwifchen 
beiden Arten. R 

Diefe Art verlangt ein viel fandigeres Erdreich u. mindere Feuch⸗ 
tigkeit als P. calathinum u. a. m. Wenn fie im Frühl. in's Freie 
gepfl. wird (mie folches nach der Angabe im Bot. Reg. in England 
gefhieht, und zwar in eine Rabatte von Sand: u. XZorferbe), fo muß 
ein großer Topf voll Erde ausgehoben, das Koch mit reinem weißem 
Sande gefüllt und darin bie Zwiebel gefeßt werden. Iſt der Sommer 
nicht zu naß, gebeihet fie gut. Nach dem Abwelken der Blätter. im 
- Det. oder Nov. werden bie Zwiebeln herausgenommen, und in einem 
Zopfe voll trodnem Sande im Gewächshauſe aufbewahrt, wofelbft man 
fie ganz troden hält. - | 

Sn Deutfchland wage ich nicht, dieſe Culturmethode Überall zu 
empfehlen. Wir müffen die Zwiebel in den Zopf pflanzen (im Febr. 
— inf. März), in eine fandige, lodere Dammerde, die mit & Torf: 
erde gemifcht iſt, mit einer guten Unterlage zerfloßener Ziegelfteine oder 
Topfſcherben. Nach der Blüthezeit, wenn die Blätter abfterben, begießt 
man fehr wenig, und find diefe abgemwelkt, wird der Zopf in den Hin: 
tergrund des Warmhauſes geftellt und bis zur Zeit des Umpflangens 
und Antreibend ganz troden gehalten. Nach dem Umpflanzen ftellt man 
den Topf warm, allenfalld in ein warmes Loh- oder Miftbeet (marmes 
Sandbeet) und giebt nur fehr wenig Waſſer. Bei Herrn Lee zu 
Hammerſhmith bei London hat diefe Art im Treibhaufe auf einem Ge: 
fimfe geblühet. (S. Neues deutfch. Gart. Mag. 1823. 7. Bd. 4.&t.) 

2. P. amboinense L., Bot. Mag. 1419. Amboinifhe ©.; 
Proiphys Herb.) Amboina. Frühl., Sommer oder Herbfl. — 
Blätter geftielt, länglich, mit einer ſtarken Mittelrippe, zugefpigt, 
6—7" Yang, 4—5” breit. Schaft 13—2’ hoch, rund, mit vielblumi: 
ger Scheide. Blumen groß, fchneeweiß, geruchlos; die Einfchnitte der 
Corolle linienförm., zurückgerollt, viel länger ald die Röhre; Nectar⸗ 
ftone mit 6 fpigen, 2fpaltigen Zähnen; Staubfäden lang bervorftchend. 
In Berlin, Belved. bei Weimar, Harlem u. a.D. 16—24 X. 

3. P. amöenum Salisd., Bot. Mag. 1467. Bot. Cab.286. 
Angenehme ©; P. _frägrans Red. Lil. 413.; Hymenocällis 
amoena’ Herb.; H. sessilis Salisd. Guiana. Sommer, Herbft. 
— Blätter geftielt, länglich, zugefpigt, glänzend. Blumen anfigend, 
anggefperrt, groß, fchneeweiß, fehr wohlriechend; Kron-Einſchnitte zu: 
tüdgerolft, länger als die Röhre; Mectarkrone mit 6 zweifpaltigen 
Zähnen. In Lüttih 2 Fr. Hamburg 1 ME, Berlin u. a. D. 

4. P. angüstum Ker., Bot. Reg. 224. Schmale G.; Hy- 
menocällis H. Südamerika. Mai, Sommer. — Blätter lanzett: 
foͤrmig / Ianggefpigt. Schaft zweifchneidig. Scheide bielblumig. Blu: 
men anfigend, weiß, mit fehr langen, fchmal-linienförm., herabhoͤngen⸗ 
den Einfchnitten; Nectarkrone mit 6 fpigen, faft ganzrandigen Zähnen 
zwiſchen den geraden, fehr lang hervorftehenden Staubfäden. 

P. austräle Spr. Neuholländiſche &.+ P. australasicum 
Ker., Bot. Reg.715.; Eurycles aläta Saleb. Neuholl. Som⸗ 
mer? — Blätter geftielt, herzförm., faft rundlich, mit ſtarker Mit: 
teleinpe. Scheide vielblumig. Blumen geflielt, weiß, mit fehr Eurzer, 
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aus‘ ben am Grunbe erweiterten und in einen Krug vereinigten Staub: 
fäden gebildeter Nectarkrone und mit 2 Zähnen abwechfelnd zwifchen 
den Staubfäben. 

- 6. P. calathınum Ker., Bot. Beg. 215. Becherförmige ©.; 
Ismeöne H.; P. Narcissiflor. Jaeg. Brafil. Juni, Zuli. — 
Blätter Iinienförmig, ſpitz. Schaft zweifchneidig, A—G6blumig, 3° u. 
darliber hoch. Scheide Frautartig. Blumen fehr fhön und wohlrie⸗ 
chend, weiß; Nectarkrone Glappig, becherförmig, gekerbt, etwas kürzer 
als die Einfchnitte der Corolle; Staubfaͤden einwärts gekehrt. Diefe 
Art ift dem P.nütans fehr ähnlich. Im Lüttich 5$r., Hamb. 2ME. 
u.a O. — Cult. ſ. No. 1; Warmhaus. 0 

7. P. canariense Ker., Bot. Reg. 174. Canariſche G. Ca: 
nar. Infeln. Sommer? — Blätter lanzettförm., flumpf, graugrün. 
Schaft zufammengedrüdt, graugrün. Blumen geftielt, weiß, mit abge: 
kürzter Röhre; Nectarkrone mit 6 zweifpaltigen, eirunden Zähnen; 
Staubfäden zufammengeneigt. 

8. P. caribaeum L., Bot. Mag. 826. Caribäifhe G.; P. 
specios. Red. Lil. 156.; Hymenocällis carib. Herd.; P. de- 
clinätum Jacg. Sjamaica, Caribien. BI. zu verfchiedenen Jahres: 
zeiten. — Die runde Zwiebel wird größer als eine Mannsfauft. Blät— 
ter nach 2 Seiten gerichtet, an 2’ lang, Über 3° breit, lanzettförmig. 
Schaft mit 10 und mehrern anfigenden, großen, weißen, ſehr wohlrie: 
chenden Blumen; Nectarkrone zwifchen den Staubfäben 1zähnig; Kron⸗ 
Einfchnitte zurlicigebogen, länger als die Röhre; Staubfäben fehr lang. 
In vielen Pflanzen: und Handelsgärten. 12—16 9. - s 

9. P. coccineum R. et Pav. Scharlachrothe G.; Steno- 
messon Herd.; St. croc&um Hort.; Chrysiphiäla cocc. u. 
croc&a. Peru. Aug., Sept. — Blätter linienförm., ſpitz. Schaft 
gedreht, faft bblumig. Blumen geftielt, gelbroth oder fcharlachroth(?), 
mit längl., aufrechten Einfchnitten; Röhre am Grunde zufammenge: 
z0gen; Staubfäden am Grunde in einen gezähnten Becher verwachfen, 
mit ber Corolle gleich lang. Hierzu gehören: P. aurantiäcum Kin, 
mit pommeranzengelben Bl., u. P. croc&um Lam., Red. Lil. 187., 
mit fafranfarbigen Blumen. ⸗ 

10. P. expänsum Sims. Bot. Mag. 1941. Ausgebreitete G.; 
Hymenocällis H. Weſtindien. — Blätter linien :lanzettförmig, 
geſtreift. Blumen groß, weiß, die Einfcmitte fehr abftehend, länger 
Fr die Röhre; Staubfäden hin: und hergebogen; Nectarkrone becher: 

rmig. 

11. P. flavum R. et Pav. Gelbe ©.; Chrysiphiäla flava 
Ker., Bot. Reg. 778. Bot. Mag. 2641.; Stenomesson H. — 
Peru. Frühl. oder Herbſt. — Blätter linienförmig, rinnenförmig. 
Schaft fielrund, vielblumig. Blumen geftielt, gelb, mit glodenförm. 
Rande; die Einfchnitte aufrecht, länglich; Nectarkrone fehr Eurz, weit; 
Antheren aufliegend, mit dem Kronrande gleih; Griffel keulenförmig. 

12. P. guianense Ker., Bot. Reg. 265. Guianiſche ©.; 
Hymenocällis H. Guiana. Frühl. oder Sommer. — Blätter 
langftielig, elliptiſch-längl., ſpitz. Scheide vielblumig, Blumen an 
figend, weiß, mit langer, ſchlanker Röhre u. linienförmigen, hängenden 


— --- 


_ Zähnen. 
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Einſchnitten; Nectarkrone zwifchen den Staubfäden ganzrandig; Staub: 
fäden lang hervorftehend. 

13. P. Herbertiänum Spr. Herbertfhe G; Stenomesson 
curvidentätum H., Bot. Mag. 2640 ; Chrysiphiäla pauciflöra 
Hook. Exot. fl. t. 132. ; Stenomesson pauciflor. Sweet (Bar.). 
Peru. Herb? — Blätter lönglich:lanzettförm., an beiden Enden ge: 
fhmälert. Schaft ftielrund, 2blumig. Blumen nidend, weiß(?), tür: 
zer ald die geraden Staubfüden, Nectarkrone kurz, mit 2fpaltigen 


14. P. humile. Car. icon. 3. t. 207. f. 2. Kleinſte ©. 


- Spanien. Oct. — Blätter linien:pfriemenförmig, fehr ſchmal, fchlaff, 
nah der Blüthe hervortreibend. Schaft Zblumig, kürzer als die Blät: 


ter. Blumen geftielt, weiß, aufrecht, deren Einfchnitte länger als die 
Röhre, ſehr abftehend, ſtumpf; Nectarkrone fehr kurz, gekerbelt. — — 
Cult. wie bei folgender Art. 

15. P. illyricum L., Bot. Mag. 718. Illyriſche G.; P. 


' stelläre u. Almyra steläris Salisb. Südeuropa. uni, Zuli. 


u. 


— Blätter linienförmig, 1— 14’ lang, nad) der Spige zu breiter, rin: 


nenfoͤrmig, graugrän, etwa 10—12'' breit. Schaft an 2' hoch, mit 


6—Tblumiger Scheide; Blumen groß, weiß, fehr wohlriechend, faft ge: 


ſtielt, mit zurüicgefchlagenen Einfchnitten; die 6 Zähne der Nectar: 


frone, zwifchen den Staubfäden, find pfriemenfö örmig 2ſpaltig. In 


| Harlem u. a. O. 16 


In der Gartenzeitung von Dtto u. Dietr. 1837 p. 290 bat 


der Königl. Hofgärtner, Here Nietner folgende, ſehr erfolgreiche 


Culturmethode mitgetheilt: 

»Seit 5 Jahren pflanze ich meine beiden Pancratium-Arten« 
(nämlich P. illyricum u. maritimum) »auf ein, 1‘ tief ausgegra⸗ 
»benes, mit 2 Theilen Laub:, 2 Th. Heide-, 1 Th. Miftbeeterbe und 
»2 Th. fcharfen Flußſand angeflülltes Beet, oder an irgend einer an: 
»dern; eben fo zubereiteten Stelfe bed Blumengartens, u. zwar nur fo 


‚dtief, daß die Zwiebeln mit Erde bededit find, das Herz derfelben aber 


»über dieſer hervorfteht. +) — Bor Eintritt des Winters bedede ich 
»fie 4° Hoch mit Kiennadeln« (Zannen: ‚oder Fichtennadeln, allenfalls 
auh Eichen: oder Buchenlaub), »welche fo lange darauf liegen blei- 
»ben, bis Leine ſtarken Fröſte mehr zu befürchten find. Sch nehme 
" Zwiebeln nicht wie früher, jährlich, fondern nur alle 3 Jahre 
heraus (Anf. Sept., wonach fie 4 Wochen: troden gelegt u. Det. in 
vandern, frifch zubereiteten Boden verpfl. werden). Durch biefes Ber: 
fahren erhalte ich ungleich flärkere Pflanzen -in Blatt u. Blumenftiel, 


>ja fogar hatte P. illyr. in diefem Sabre (1837) deren nicht weni: 
»ger ald 5, mit einer großen Anzahl Blumen in einer Scheide. — 


»Diefe Pancratien lieben eine warme, der Sonne im vollften Maße 
»ausgefegte u. vom Grundwaſſer volllommen befreiete Lage.« — »Die 
jährlich im Aug. reifenden Saamen ſäe ich im Herbft entweder in 


*) Bei London pfl. man fie etwas tief auf Rabatten, mofelbft fie gut fort: 
tommen fol; Herr Nietner hat aber gefunden, daß fie alsdann unvolls 
tommen blühe. 

Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 2 
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»flache Näpfe oder in's frrie Land aus, fhüge fie gegen Zeoft, halte 
»fie im Januar von allem Unkraute rein, begieße fie nöthigenfalld, u 
»pfl. fie fpätechin mit ben ſtärkern Zwiebeln auf ein gemeinfames Beet. 
»— Durch Brut: oder Anfaszwiebeln Derneheen ſich diefe Arten nur 
»fpärlicy, daher ich jährlich Saamen audfäe.« 

Diefe Eulturmethode ift allerdings fehr empfehlenswerth; jedoch 
muß der Boden hoch u. troden liegen u. die Winterdecke troden ge: 
halten werden, fonft leiden die Zwiebeln in naffen Wintern von Fäul⸗ 
niß. Man kann ſie auch in einen Capzwiebelkaſten pflanzen, oder in 
den Topf (in obgedachte Erde) und dann bei I-50 W. durchwintern. 
Die Blätter treiben im Frübl. hervor, u. alsdann muß man ben Topf 
fonnig u. etwa wärmer ftellen, auch nach u. nad) mehr Waffer geben. 
Nach der Blüthezeit wird weniger, zur Ruhezeit 2—3 Monate gar 
nicht begoflen. 

16. P.incarnätum Kih. Fleifchfarbige &.; Coburgia Sweet 
Fi. Gard. 2. t. 17. Quito. Febr. — Blätter lintenförm., ſtumpf. 
Schaft zweiſchneidig, meiſtens Ablumig. Blumen fleifchfarbig, mit ab: 
ftehenden, flumpfen Einfchnitten; Nectarkrone fehr kurz, i2zäͤhnig; 
Staubfäden kürzer als die Corolle. 

17. P. latifölium H. el Pav. Breitblättr. G; Leperiza 
Herb.; Chrysiphiäla Lindl. "Peru, an feuchten Orten. — 
‚Blätter "Längl. lanzettförm., geſtielt. Schaft flielrund. Blumen hän- 
gend, mit zufammengeneigten Einſchnitten; Nectarkrone ſehr Purz, 
Srheilig, gezähnt; Staubfäden hervorftehend. 

8 P. littoräle Jucg. hı Schoenbdr. 3. t. 75. Ufer: ©.; 
P. distichum Bot. Mag. 825.; Hymenocaällis littorälis Mal.; 
H. adnäta Herb. Südamerika, an ſandigen Meerufern. Sommer, 
Herbft, — Bmiebel groß, rundlich. Blätter linienslanzettförm., 2—3' 
. lan. Schaft zufammengebrädt:zweifchtteidig, mit vielblumiger Scheibe. 
Blumen groß, fehr fchön, weiß, wohlriechend, mit Bediger, 7 — 8” lan: 
ger Möhre u. Bürgern, fchmalen Einfchnitten; Nectarkrone zwifchen den 
(grünen) Staubfäden unregelmäßig gezähnelt oder ungezähnt u. aus: 
gefchweiftsausgerandet. In verfchiedenen Pflanzen: und Handelsgätten. 
12—16 gg. 

Man pfl. die Zwiebel in einen großen Topf und mifcht die Erbe 
über die Hälfte mit Sand, wonad) fie im warmen Kohbeete gut blühet. 

19. P. Macleänum 8ieud. (Ismäne Herb., Bot. Mug. 
3675.) Maclea'ſche G. Lima, am Fuße der Gebirge. — Blumen 
groß, „ehr Ihön, fehr wohltiechend, weiß, am Grunde grünlich. 

P. maritimum L., Red. Lil. t. 8. Bot. Reg. 927. 
Bot. Mag. 161. Meerſtrands⸗G.; See⸗Narziſſe; Meerlilie von Mont: 
pellier;, P. caroliniänum L. "Südeuropa, am Meerfttande, Caro: 
lina, Oftindien, Nordafrika. Juni, Juli. — Zwiebel groß, faftig. 
Blätter linienzlangettförmig, graucblaugrün, flach, fteif, etwa 1° lang, 
1“ breit. Schaft 1— 2°’ body, mit 6— Yblumiger Dolde. Scheibe 
raufhend. Blumen aufrecht, groß, ſchön, weiß, ſehr MWohlriechend; 
Mectarkrone glodenförmig, mit 12 kurzen, ftumpflichen Zähnen, Staub: 
fäden unterhalb der Zähne fichend, einwärts gekehrt. In den meiften 
Pflanzen: und Handelsgärten, vorzügl. in Harlem. 6—24 (nach 





} 
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der Größe der Zwiebel), — An der fpanifchen Küfte foll eine Abart 
mit gelben, und an ber ital. Küſte eine mit rothen Blumen wachfen ; 
letztere foll dort unter dem Namen Giglio (fpr. Dschiljo) marino 
befannt feyn. — Die Cult. f. bei No. 145 cultivirt man bie wie: 
bel im Topfe, fo kann fie im Frühl. im Warmbeete angetrieben wer: 
den, denn fie gebeihet in ber Wärme fehr gut. 

21. P. mexicänum L., Bot. Cab. 274. Mertcanifche ©. 
Merico. Winter oder Fruhl. — Blätter linien = lanzettförm., lang: 
gefpigt, 10—12“ lang, 2° breit; fie flerben Ende des Sommers ab 
und kommen zu Anf. Winters wieder. Schaft 1' hoch, mit 2blumi- 
ger Scheide. Blumen fehön, mweiß, faft geruchlos, mit linienförm., ab: 
ftehenden Einfchnitten, die mit der Roͤhre gleich lang find; Mectarkrone 
am Rande zwifchen den Staubfäden- faft ausgefchweift. In Lüttich 
2 Fr., Belved., Berlin, Harlem u. a. O. 

22. P. nütans Ker., Bot. Mag. 1561. Hängende G.; Is- 
mene H. Brafilien. Juli, Aug, — Blätter Iinienförm., ftumpf, 
etwa 13” breit. Schaft zmweifchneidig, mwenigblumig., Scheide rau: 
fhend. Blumen überhängend, weiß, wohlriehend, mit langen, 3° 
breiten, faft linienförm. Einfchnitten; Mectarkrone groß, glodenförm., 
am Rande Glappig, gefaltet, gezähnt; Antheren länger als die zufam: 
mengeneigten Staubfäden. — Cult. f. No. 1; Warmhaus. 

23. P. ovätum Mill., Bot. Cab. 510. Bot. Rey. 43. Ct: 
förmige G.; Hymenocällis amdena Satisd. (nit Herb.); H. 
amöena ß. ovata Herb.; P. amboinense ß. L.; P. amdenum 
Andr. Weftind. BI, zu verfhiedenen Jahreszeiten. — Blätter ei: 
tundelängl., an beiden Enden gefchmälert fpis. Scheide vielblumig. 
Blumen anfigend, weiß, wohlriehend, mit linienförm., wellenförm., 
langen, ſchmalen Einfchnitten; Nectarkrone zwiſchen den Staubfäden 
lzähnig. Diefe Art wurde fonft als Abart von P. amoen. betradj: 
tet; fie ift aber in allen Zheilen viel kleiner und von jener fehr ver: 
fhieden. In Berlin, Harlem u. a. D. 

24. P. pätens Red. Lil. 380. Offene ©; Hiymenocällis 
H.; P. declinätum Red., frägrans Nulisd. Weltind. Somnter. 
— Blätter lanzett:linienförmig. Schaft vielblumig. Blumen an: 
figend, groß, fchön, weiß, ſehr mwohlriechend, mit linienförmigen, etwas 
geraden Einfchnitten, die länger als die Röhre find; Nectarkrone zwi: 
hen den Staubfäden ausgefchmeift. | 

25. P. pediäle Lodd. Bot. Cab. 809. Bot. Reg. 1611. 
Rangblumige G.; Hymenocällis pedälis H. Brafilien. Auguft. 
— Blätter” gleichbreit, etwas rinnenförm., 2° lang. Blumen prädjtig, 
weiß, wohltiechend, ftiellos, 1° lang, in einer vielblumigen Dolde; 
Nectarkrone zwifchen den Staubfäden Izähnig. In Hadney. 

26. P. recurvätum R. el Pav. Zurlüdgetrümmte ©.; Car- 
podetes Herd.; Chrysiphiäla Lindl. Peru, an figilen Felſen. 
Herbſt? — Blätter ſchwerdtförmig. Schaft zweifchneidig, meiftens 
3blumig. Blumen geftielt, purpurroth:gelblich, mit krummer, über: 
gebogener Röhre; Nectarkrone fehr kurz, mit pfriemenförmigen Zähnen, 
bie mit den Staubfäden gleich lang find; Staubfäden abwechſelnd tür: 
ger, mit der Gorolle gleich. 2* 
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. 27. P. ringens R. et Pav. Rachenförm. G.; Liriöpe Herb. 
Peru. Aug., Sept.? — Blätter riemenförmig, rinnenförmig. Scheide . 
faft 5blumig. Blumen weiß, mit faft rachenförmigem Rande; Nectar- 
trone mit zurüdgefchlagenen Zähnen; Staubfäben niedergebogen. 

28. P. rotätum Ker., Bot. Mag. 1082. Bot. Reg. 940. 

Bot. Cab. 19. Radförmige G.; P. disciförme Red. Lil. 155.; 
Hymenocällis .paludösa Salisb.; H. mexicäna Herb.; 
mexican. W. Güpcarolina, Florida. Herbſt. — Blätter linien: 
förmig, etwas rinnenförm., ftumpflih. Scheide wenigblumig. Blumen 
faft anfigend, fehön, ‚weiß, wohlriechend; infchnitte mit der Röhre 
gleih; Nectarkrone groß, fehr ausgebreitet, radförmig, gloden « präfen: 
tirtellerförmig, -zwifhen den Staubfäben eingefchnitten:gezähnt. Im 
Hackney. 
Liebt eine reichlich mit Sand gemiſchte Moorerde, kann bei 6—8 ° 
W. durchwintert ˖u. im Frühl. in ein temperirtes Miſt- ober Lohbeet 
oder auch in's Warmhaus geſtellt werden. 
29. P. speciosum Salisb., Bot. Mag. 1453. Red. Lil. 
412. Prächtige G.; P. formöosum .Hortul.; Hymenocällis spe- 
ciosa Herb. Weftind. Bl. im Herbft u. auch zu andern Jahre: 
zeiten. — Zwiebel groß, rund. Blätter gefkielt, elliptifh, 1 — 14" 
lang, 3—4” breit. Schaft 14° hoch; Scheibe vielblumig. Blumen 
geftielt, fchneeweiß, groß, fehr wohlriehend und prachtvoll, mit linien⸗ 
lanzettförmigen, etwa 5° langen Einſchnitten; Nectarfrone mit 6 ein: 
fachen, .pfriemenförmigen Zähnen zwifchen den Staubfäden. SIn- vielen 
Pflanzen: u. Handelögärten. 16—24 gge. 
30. P. undulätum Kth., Bot. Mag. 2538. Wellenblättr. G.; 
Hymenocällis H. Caracas. Frühling, Sommer, auch wohl im 
Herbſte. — Blätter geftielt, elliptifh. Schaft zufammengebrüdt, 
vielblumig. Blumen anfigend, ſchön, weiß, wohlriechend, groß, an 9°. 
lang, mit mwellenförmigen Einfchnitten, Nectarkrone 12fpaltig; Staub: 
fäden grün, fürzer als die Corolle. 

31. P. variegätum R. ei Pav. Bunte G.; Chrysiphiäla 
variegäta Schutt: Peru. Herbſt? — Blätter ſchwerdtförmig. 
Schaft Ablumig, zweilchneidig. Blumen geftielt, Übergebogen, mit fehr 
langer Röhre, gelb, rofenroth, mweiß-grünlich gefledt, mit aufrechtzabfte: 
henden, eirunden, langgefpigten Einfchnitten; Nectarkrone mit gegabel: 
ten, zurüdigefchlagenen Zähnen. In Hamb. 4 Mt. 

32. P. verechndum Soland. Beſcheidene G; Stenomesson 
H., Bot. Reg. 413. Oſtind. Sommer? — Blätter längl.:lanzett: 
förmig, langgefpist. Scheide faft Zblumig. Blumen fehr Iangröhrig, 
weiß?. Nectarkrone mit fpigen, 2fpaltigen, aufrechten Zähnen; Staub: 
fäden aufrecht, hervorftehend. Sin Hamb. 6 ME. 

33. P. viridiflörum R. et Pav. Grünblumige G. Peru, 
an fleinigen Drten,. in Wäldern. Sommer, Herbſt? — Blätter 
ſchwerdtförmig, faft aufrecht. Schaft hoch, meiſtens 4blumig. Blumen 
groß, grünlich; Nectarkrone mit dem Gorollenrande gleih; Staubfäden 
hervorſtehend. 

34. P. zeylanicum L., Bot. Reg. 479. Zeylaniſche G.; 
P. tiaraeflor. Salisb. Parad. Oſtind. Sommer. — Blätter 
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länglich:langettförmig, zugefpist, fchmal. Scheide Erautartig, Iblumig. 
Blume weiß, mohlriehend, mit langen, zurüdgeichlagenen Einfchnit: 
ten; Zähne der Nectarkrone fpig, surhdgefchlagen. In mehrern Dan: 
delögärten.. 8—12 et. Sn Hamb. 8 Sl. 

Diefe Zierpflanzen können wegen ihrer vortreflichen, narziſſenarti⸗ 
gen Blumen und wegen der leichten Cultur allen Blumenfreunden 
empfohlen werden. 


Cultur: Alle Arten, bei denen nicht eine beſondere Behandlung 
angegeben iſt, gehören in ein Warmhaus von 10 — 152 Wärme. 
Während der Wachsthumszeit lieben fie einen Stand im warmen Loh— 
oder Sandbeete, wiewohl die meiften Arten auch auf einem Geſims- 
brette nahe unter dem Senfter fehr gut zur Blüthe gelangen, im Fall 
nur die Atmofphäre im Haufe warm genug ift; befonders gilt diefes 
von den breitblättrigen Arten, die felbft im Zimmer bei richtiger Pflege 
gedeihen. Mach der Blüthezeit und wenn das MWachfen der Pf. auf: 
hört, bedürfen die Zwiebeln einer >—3monatlichen Ruhezeit, man ftellt 
fie dann auf Brettgefimfe in ben Hintergrund und begießt fie felten 
und fehr mäßig, mehrere Arten, melde ihre Blätter einziehen, aber 
gar nicht. Vor dem Austreiben verpflanzt man fie mit Schonung ber 
diden Wurzeln in größere (niemals zu enge), unten mit einer guten 
Lage zerftoßener Scherben belegte Töpfe, bei welcher Gelegenheit fie 
durh Abnahme der Nebenbrut vermehrt werden. Man flellt fie dann 
wieder warm und heil und begießt Anf. wenig, bei vollem Wachsthum 
reichlich. Sie wachſen faſt alle ſehr gut in einer fetten, mit $ Moor: 
erde und Flußſand gemifchten Damm: oder Miftbeeterbe. Die Sau: 
men können gleich nach der Meife in leichte Erde und in ein warmes 
Beet.geftellt werben. 


Pandänus; Schraubenbaum; Pandanus. 


Getrennte Geſchlechte. Männl. Blüthen in einen zufam- 
mengefegten, ftraußförmigen Kolben gefammelt, welcher dicht mit Staub: 
gefäßen bedeckt ift, jede Blüthe mit einem Staubgefüße. Weibl. BI. 
in einen einfadyen, dicht: mit Fruchtknoten befegten Kolben. Frucht: 
fnoten frei ober verwachfen, mit anfigenden Narben. Stein: 
früchte faferig, verwachlen, mit knöcherner Schaale, Ifächerig, Ifaa- 
mid. Dioecia Monandria. Pandaneae. 

1. P. amaryllidifölius Rozb. Amaryllisblättr. ©. Oſtind. 
— Wird 4—5' hoch. . Blätter unbewehrt, glatt, bis 3° lang, faft 1“ 
breit, einnenförmig. In Lüttich) u. Gent 12 Fr. 

Candeläbrum P. Br., Beauv. Fl. d’Oware 21. 
keuhterförm. S.; P. odoratissim. ß. spurius W. Guinea. — 
Aſte armförm. abftehend. Blätter fehr fteif, kaum über 1“ breit, rin: 
nenförm., am Rande mit aufwärts gerichteten, auf dem Kiele mit ab: 
wärts gerichteten, ſtarken Dornen, welche weiß, an ber Spige braun 
find, In Lüttich. 

3. P. humilis Jacg: F'rragm. bot. t. 14. f. 2. Rumph. 
Amb. 4. £. 76. Niedriger &©.; P. polycephälus Lam., pyg- 
maeus T'houars. Moluktiiche Inſ., Cochinchina, Madagascar. — 


\ 
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Stod niedrig. Blätter lang, ſchmal, am Rande u. auf dem Rüden 
bormig:geafhnt. Früchte gehäuft, Eugelig. \ 

. P. latiföhus Hortul. Breitblättr. S.; P. humilis var. ? 
find, — Gtod niedrig. Blätter fehr lang, über 3° breit, glän⸗ 
zenbsbunkelgrün, rinnenförmig, mit ſtark gemwölbten, erhaben aekielten 


Seiten, am Rande und auf dem Kiele mit weißen Dornen befegt. 


5. P. marginätus Roxb. Geränderter S. Inſel Mauritius. 
— Unterſcheidet fi) von der folgenden Art durch die, an 3’ langen, 
rothrandigen, rothbornigen Blätter. 

6. P. odoratissimus‘ Jacg. Fragm. bot. t. 13 u. 14. f.1. 
Wohlriechender S. Oſtind., China, Arabien, u. auf den Infeln bes 
ſtillen Oceans. — Ein prächtiger, 6—10’ u. darüber hoher Baum, 
befien-Stamm unten Stügen producirt. Blätter gedrängt u. ſpiralför⸗ 
mig am obern Theile des Stammes u. der Aſte ſtehend, an 3 lang, 
linienförm.:fchwerdtförm., glänzend grün, am Rande u. am Kiele mit 
nad) vorn gerichteten, geünen Dornen befest. Blumenſtiele endftändig, 
überhängend, 2’ lang. Männl. Blüthenkolben fchneeweiß, fehr wohls 


riechend, die weibl. grün. Frucht durch die mit einander verwachſenen 


Steinfrüchte gebildet, einer Ananas ähnlich, ſehr groß, gelblich oder 
röthlich; ſie wird auf den Südſeeinſeln gegeſſen, und die Wurzeln u. 
Blattfafern werben dafelbft zu Körben u. Zeugen verarbeitet. Auf der 
Küfte von Coromandel wird diefer Baum u. P. utilis zur Einfriedi⸗ 
gung der Gärten und Felder benust (wozu diefe Pflanzen überhaupt 
wegen ihrer furchtbar bedornten Blätter fehr geeignet ſcheinen); befon- 
ders aber wird die männl. Pflanze wegen des MWohlgeruches der Blü— 
then, welcher fich felbft im trodinen Zuftande nicht verlieren fol, ſehr 
hoch gefcäst. Die Früchte follen 8— 10“ did u. 4—8 Pfund fchwer 
werben. In Gaffel 5—10.P, Lüttich, Gent. 

7. P.reflexus Hort. Zurückgeſchlagener ©. Oſtind. — Stamm 
niebrig. Blätter 3—4' lang, zurüdigebogen, an 3° breit, oben rinnen⸗ 
förmig, mit ſtark gewölbten Seiten, am Rande u. Kiele mit grünen, 
an der Spitze rothen Dornen befegt. In ‚Lüttich, Gent 100 Sr. 

8. P. spirälis Br. Spiralförmiger S. Neuholl. — Blätter 
fpiralförnsig u. gedrängt flehend, dornig. Frucht eiförm.⸗-länglich; Die 
Steinfrüchte gebüfhelt, an ber Spise niedergedrückt- gewürfelt, am 
Grunde fehr ſtumpf. 

9. P. utilis Bo . Lam. Ill. t. 798. Nüglicher ©.; P. 
odoratissimus Hort., L. Athrodäctylis spinosa Forsk. Auf 
den Mascarenen- Infeln/ Madagascar. —  Diefe Art breitet fich weit 
aus u. fcheint die höchfte u. ftärkfte diefer Gattung zu fern. Äſte zu 
3en flehend, gabelfpaltig. Blätter lang, linienförmig, am Rande und 
Kiele mit Heinen, rothen Dornen befest. Frucht Eugelig, aus gebü⸗ 
fhelten Steinfrüdten beftehend, in der Reife gelb ober arangenfarbig, 
efbar, wie bei der 6. Art. In Eaffel 5—10, Lüttih 7 Fr., Gent 
"25 Fr u. a. O. 

In engliſchen Gärten werden außer dieſen Arten noch P. —— 
inérmis, longifölius, graminifol., pedunculätus, proliferus u. 
turbinätus u. vielleicht noch andere mehr cultivirt, welche in Deutfähl, 
noch ſehr felten find. 
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Cultur: Diefe Pflanzen verlangen einen hellen, geräumigen 
Stand in der wärmften Zreibhausabtheilung (12—17° W.) und in 
der Jugend im warmen Lohbeete. Auf den Boden des Zopfes oder 
Kübels bringt man eine gute Lage zerfloßener Scherben und groben 
Erdabfall, bamit die Feuchtigkeit ſchnell abziehe. Das Umpflauzen (im 
geühjahre) gefchieht mit forgfältiger Schonung der Wurzeln, und fo 
oft, ald diefe anfangen, fich dicht an bie Wand bes Gefäßes anzulegen. 
Die meiften Arten erlangen im Alter eine bedeutende Ausdehnung, u. 
verlangen zu ihrem Gedeihen ein geräumiges, fehr helles Warmhaus, 
wo fie nicht von nebenftehenden Pflanzen befchattet und gedrängt wer: 


den. Im Sommer bei ſtiller Witterung giebt man reichlich Luft und 


Waſſer. Im Winter muß das Begießen feltener u. mäßig gefchehen. 
Sollte zufällig Waſſer in dad Herz zwiſchen die Blätter gelommen 
ſeyn, fo muß ſolches, um irgend einer Fäulniß, welche das Reben ber 
Pf. bedrohen könnte, vorzubeugen, mittelff eines Möhrchens aufgefogen 
werden. Große Eremplare pflanzt man in Kübel, oder beffer in ein 
Erdbeet, im fette, lodere, mit etwas Lehm und 5 Slußfand gemifchte 
Erde, Vermehr. durch frifhen Saamen u. durch Stedi. (felten durd) 
Sproffen) im heißen Lohbeete. Die Stedil. müffen vor dem Steden 
am Abſchnitte gut betrod'nen und fehr mäßige Feuchtigkeit haben. 


Papäver; Mobn. 
Kelch 2blättrig, abfallend. Corolle 4blättrig. Capſel 1fä: 
herig, unterhalb der bleibenden Narbe mit Löchern auffpringen. 


Polyandria Monogynia. Papaverackae. 
1. P. alpiaum L. Xpen:M. 213 Europ. Alpen u. f. w. 


Frühl., Sommer. — Eine niedrige, rafenbildende Bierpflanze mit faft 


wurzelftändigen, Iblumigen Blumenftielen (Schäften), welche gleid) den 
Kelchen mit angebrlüdten oder abftehenden Haaren bekleidet find. Gap: 
feln fteifborftig, mit 4—G6flrahliger Narbe. 

Hierher gehören: 

e) P. nudicaule L., FT. dan. t. 41. Bot. Mag.1633. Rehb. 
pl. erit. f. 985. Naditfieliger M. 13 Sibirien. Mai— Herbft. — 
Stengel L-IY' hoch, nadt, gleich den Kelchen fteifhanrig. Blätter 
mehr oder weniger tauhhaarig, geftebert:buchtig oder halbgefiedert, bie 
Rappen faft ungetheilt. Gapfeln verkehrt: eiförm. :länglih. Blumen 
fhön, gelb, blaßgelb, gelblichweiß oder weiß, größer als bei den folgen: 
den Varietäten. In allen Handelsgärtn. 2—3 Et. 

8) Linnaeänum (P. alpinum L. Sp. pl., Jacg. Fl. austr. 
1.83. Sweet Br. IN. Gard. 274. Bot. Cab. 434.; P. Bur- 
söri Craniz, Rehb. pl. eril. f. 987. 9883.) Achter Einneifcher 
Alpen-M. Auf Alpen in dee Schweiz, Ofterr. u. f. w., zwiſchen 
Steinen und an felfigen Orten. Juni — Aug. — Blätter tief haib- 


gefiedert, faft gefiedert, graugrün, 3—4” Lang, mehr oder minder’ mit 


feinen, sweißen, anliegenden Härchen bekleidet; Blättchen ungleich, 2— 

Ipaltig, mit.fpiglichen Einfchnitten. Stengel 4-6’ ho. Blumen 
Men, 2— 24" breit, im Grunde gelblich. Capſeln länglich oder faft 
nee (bei P. Burseri). In Caſſel, Hamb., Flottb., Berl. u.a. D. 
—6 ge. _ 
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y) P. microcärpum DC. Kleinfrüchtige M.; P. miniätum 
Rehb. pl. crit. f. 989. 4 Kamtſchatka. — Blätter halbgefiedert 
oder gefiedert, rauhhaarig, die Einſchnitte oder Blättchen mehr ober we⸗ 
niger eingefhnitten. Variirt mit höherem und niebrigerem Schafte, 
mit gelb» und roth= orangenfarbigen Blumen. Gapfeln an einer und 
derfelben Pfl. verkehrt:eirund und Eugelig. 

8) P. croc&um Ledeb. icon. fl. ross. alt. ill. t. 141. Bot. 
'Mag.3035. Safranfarbiger M.; P.nudicaule 6. Bot. Mag. 2344. 
Sibirien. Juni — Aug. — Blätter einfach halbgefiedert oder fieder: 
förmig eingefchnitten, glatt, mit faft ungetheilten Einfchnitten. Schäfte 
8s—12' hoch. Blumen erft hochgelb, dann fafrangeld. In mehrern 
Handelsgärten. 3—4 9%. 

e) P. pyrenaicum W.En. Pyrenäifher M.; P. aurantiäcum 
Lois.; P.suaveölens Lapeyr., Rchb. pl. crit. f. 986.; Arge- 
möne pyren. L. — Barr. ic. t. 764. Pyrenäen, Sübeuropa. 
Juni, Zul. — Blätter gefiedert, die untern Blättchen Zfpaltig. 
Blumen gelb oder orangenfarbig. Wartirt mit doppelt gefieberten, fo 
wie mit rauhhaarigen und faft glatten Blättern. Gapfeln verkehrt: 
eiförmig. | 

Der Alpenmohn verlangt fammt.den Varietäten einen lodern, 
nur mäßig feuchten, nahrhaften, aber nicht zu fetten Sandboden, wel- 
cher für die Varietäten 6. und e. mit‘ etwas feinem Kalkſchutt ger 
mifcht werden kann. Gegen ftrengen Froſt verlangen fie eine leichte, 
jedoch troden zu haltende Bedeckung. Iſt die Bedeckung zu di und 
feucht, fo faulen die Pflanzen darunter. An etwas hohen, fehattigen 
Stellen, wo die Sonne nicht plöglid den Froſt aufthauen Bann, kom⸗ 
men fie gewöhnlich beffer (häufig unbebedt) durch den Winter, als an 
Tonnenreihen Orten; jebocd lieben fie gleich allen Mohnarten eine fon: 
nige, offene Lage. Man kann fie auch in Töpfe ausfäen oder pflanzen 
und damit froftfrei ducchwintern. Oft pflanzen fih mehrere Varietä- 
ten durch Saamen : Ausfall fort. 

2. P. caucasicum Bieb., Bot. Mag. 1675. Caucaſiſcher M.; 
P. spectabile Hort. Berol. Od Caucaſus. Sommer. — Sten: ' 
gel fehr äftig, gleich den Blumenflielen, mit zerftreuten, abfallenden 
Borften befegt. Blätter hellgraugrün, halbgefiedert; Lappen eirund: 
längl., mit einer Endborfte, glatt, eingefchnitten, flumpf. Blumen fo 
groß faft, al& bei P. Rhoeas. mennigroth; Kelche fteifborflig. Cap: 
feln, längl., glatt. — Der Saame wird an beflimmter Stelle in’s 
freie Land gefäet. Diefe Art liebt einen fandigen, nur mäßig feuchten 
Boden und muß durdy Überbedung eines Bretted oder dergl. (jedoch 
fo, daß die Luft unten durchſtreichen kann) gegen Winternäffe u. fehnel: 
les Aufthauen in der Sonne gefhligt werden. | 

3. P. orientäle L., Bot. Mag. 57. Orientaliſche M. 2% 
Drient. Juni — Aug. — Eine lange in den Gärten bekannte pracht: 
"volle Rabatten:Zierpflanze! Stengel 2—3' hoch, Iblumig, mit fleifen, 
theil® angedrüdten Borftenhaaren bekleidet. Blätter gefiedert, groß, 
eingefchnitten-gefägt, auf beiden Flächen fteifhaarig. Blumen puächtig, 
fehr groß, ſcharlach- oder orangefarb.fcharlach:toth, im Grunde mit oder 
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ohne Ihwarzen Flecken; Kelche ſteifhaarig. Capſeln glatt. Im allen 
Handelögärten. ° 2—3 IL. 

Eine noch ſchönere Abart hiervon ift ' 

P. bracteätum Lendl. Col. bot. 23. 1821. Bot. Rep. 658. 
Dedslätteiger M. 2, Caucaſus. Juni — Aug — Wuchs wie bei 
P. orientäle; nur ift der Kelch unterhalb mit einer-Art Hülle oder 
Rebenblätter verfehen und die Blumen find größer, dunkel: oder blut: 
eoth, im Grunde ſchwarz gefleckt, ſehr prachtvol. In ‚allen Handels: 
garten. 3—4 gi. 

Art und Abart. gebeihen img Freien in jebem lockern, nahrhaften, 
nicht zu naſſen Boden, und gewähren überall einen herrlichen Anblick. 
Die Vermehr. gefchieht durch Ausfaat u. Wurzeltheilung. Gegen ſtren⸗ 
gen Froſt verlangen fie eine leichte Bedeckung. 

4. P. Rhoeas L.. Smith. Engl. bot. t. 645. Nees SÖffi;. 
Pf. £. 406. Wilder M.; Klatfchrofe; Feldmohn; Ranunfelmohn. © 
Deutſchl, auf Adern. Juni — Aug. — Stengel 2—3' hoch, viel: 


‚blumig, mit den Kelchen borftenhaarig. Blätter halbgefiedert, einge: 


Ihnitten, behaart. Blumen ziemlich groß, fcharlachroth, oft im Grunde 
ſchwarz gefledt. Capſeln Eugelig, glatt. 

Man cultivirt in den Gärten eine große Mannigfaltigkeit von 
mehr oder minder gefüllten, prächtigen Varietäten, welche eine große 
Bierde der Rabatten u. Blumenftüde find. Beſonders find die Varie- 
täten mit 1— 13° hohem Stengel u. dicht gefüllten, oben gleichfam ge- 
[horenen Blumen (der Achte Ranunkelmohn) von ausgezeichneter 
Schönheit. 

Der Saame ift in allen Saamenhandblungen (jedoch am ächteften 
in Erfurt, Köftrig u. Gotha) zu haben; man fäet ihn in fetten, lodern 
Boden vom März bis in Mai, für die erfte Flor aber am beften im 
Herbſte. Da die Pf. das Verfegen nicht ertragen, fo muß man fehr 
binne fäen. Die rothen Blumenblätter werden in den Apotheten ge: 
raucht. 

5. P. somniförum L., Nees Offiz. Pfl. 2.405. Garten: M. ; 
Mohnfaamen; Magſaamen. 8 Griechenl., Levante, Egypten. Juni 
— Aug. — Stengel 3—5’ hoch, mehrblumig, gleich Blättern u. Kel⸗ 
den glatt u. graugrän. Blätter ftengelumfaffend, Iappig:eingefchnitten, 
ausgeſchweift, ftumpf gezähnt. Blumen groß, weiß, fleifchfarb.,; hoch: 
toth, Eirfchroth, braun, violett, purpurcoth, fchwarzviolett, ſchwarzbraun, 
grauviolett, weiß mit roth geftreift, weiß u. roth gerändert, u. f. w. 
Capſeln glatt, kugelig. Die in genannten Farben gefüllt biühenden 
Varietäten find eine große Zierde der Gärten; befonderd werden aber 
die Varietäten mit federartig zerfchligten, dicht gefüllten Blumen (fo: 
genannter Federmohn) gefhäst. Eine Var. mit großen, gefchloffe: 
nen Saamencapfeln u. weißem Saamen (P. somnifer. var. album 
Nees 1. c. t. 404.) wird nur des Scanomifchen Nugens wegen, 
z. B. zum Olfchlagen, angebauet. Die unreifen Gapfeln geben durch 
Einrigen einen Milchfaft, welcher fi) an der Luft verdidt u. das Opium 
liefert. Der reife Mohnfaamen wird im einigen Gegenden Deutſch⸗ 
lands, 3.3. im Brandenburgifchen, zu Kuchen (Mohnfladen) verbaden, 
auch zerrieben u. mit Milch, Zuder u. Gewürz zubereitet. 





20 | Papyrus — Parastranthus. 


Cult. wie bei No. 4 Ä 
Papäver cambricum ſ. Stylophorum. 


Paparusı Bapieritaude. 


Blüthen in Endähren, aus 2flappigen oder 2zeiligen Bälgen be- 
fichend. Nuß zmweilchneidig oder 3kantig. Griffel fadenförmig, fich 
von der Nuß tremmend. Keine Borften. Triapdria Monogynia. 
Cyperoideae. 


ı. P. antiquörum W., Mich. gen. t. 19. Gemeine P.; 
Cypẽrus Papyrus L., Cyrillo Monogr. £. 1. 2. 4 Egypten, 
Sicilin. Sommer. — Die Wurzel treibt gerade, Zeckige, 6—8' 
hohe Halme, welche am Ende eine große, aus vielen langen Strahlen 
beſtehende Dolde trägt; jeder Strahl theilt ſich in 3 kürzere Strahlen, 
von 3 längern, fadenförmigen Deckblättern umgeben; die braunen, 
pfriemenförm. Ahrchen ſtehen entfernt, fr traubig⸗ ährenſtändig, ab: 
ſtehend. In Hamb. 2—3 Mk., u. a. 


Aus dem Stengel dieſer Pflanze len die Alten ihre Papyrus: 
rollen bereitet haben. Da fie in der Heimath an Flüſſen, Bächen u. 
andern wäſſerigen Orten wächſt, fo muß ber Topf, worin man bie Pfl. 
cultivirt, während des Sommers in einen Waſſerbehälter geftellt wer: 
den. Bom Suni bis Anf. Sept. Bann fie im Freien fliehen, u. wenn 
der Sommer zu rauh iſt, in's offene Glashaus geftellt werden; auch 
kann man fie an das Ufer eines Teiches pflanzen. Im Herbft und 
Winter verlangt ſie das Warmhaus u. dann nur mäßige Feuchtigkeit. 
Dieſe Pfl. wird wegen ihres Wuchſes zur Decoration benutzt, u. liebt 
einen fetten, lockern Boden. Vermehr. durch Wuryeltheilung. 


Parapelalifera |. Barosma. 


Parastränthus; Paraſtranthus. 


Kelch Sſpaltig, mit cylindriſcher oder verkehrt-kegelförmiger Rohre. 
Corolle gelb, unten der Länge nach gefpalten, am Rande 2lippig, 
mit 5 fpigen, eirunden Lappen, wovon die 3 obern größer. Anthe— 
ven alle an ber Spitze gebartet. Narbe 2ſpaltig, felten (monſtrös ) ˖ 
Zſpaltig. Saamen fein, rundlich. Pentandria Monogynia. 
Lobeliac£ae, 

1, P Iutöus DE. Gelber P.; Lobelia lutta L., Bot. May. 
1319.; P. simplkex G. Don.; Rapuatium lut. Presl. 4 Cap. 
Juni, Zuli. — Iſt glatt, Stengel einfady oder nad) oben äſtig, auf: 
fteigend. Blätter langettförm,, anfigend, gefägt, ſpit, 6—7 “Yang, 
1— 2" breit. Blumen hübſch, goldgelb, 6” lang, in lodern Hhren 
fiehend ; Kelchlappen langettförm., langgeſpitzt. 

Wird in fandgemifchte Lauberde gepflanzt u. bei 46° W. nahe 
am Fenster durchwintert. Vermehr. d. Saamen im lauwarmen Mif: 
beete. P. capitätes, varlifölius (Lobelia Bo. May. 1692.), 
ericoides DE. u. a., welche auf dem Gap wachſen, konnen ohne 
Zweifel auf ähnliche Art behandelt werben. 


\ 
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Pardänthus; YBardentbus; Pantherblume. 


Corolle Gtheilig, mit gleichen, radförmig ausgebreiteten Theilen 
und kurzer Rhre. Antheren zufammengerolit. Griffel keulen⸗ 
förm, mit 3 faſt blattartig erweiterten Narben. apfel 3fächerig. 
- Suomen beerenartig, Pugelig, ſcharlachroth. Trriandria Monogy- 
nia. Irideae. 


1. P. chinensis Ker., Bot. Cab. 1874. Chinefifher P.; 
Ixia L.; Belemcända DC., Red. Lit. t. 121.; Moraea T'hb. 
24 China, Japan, Indien, auf Sandfeldern. Yuli — Sept., He. — 
Blätter ſchwerdtförm., ſpitz, hellgrün, 1216 Iang, 2zeilig. Stengel 
2—3' hoch, rund, glatt, oben Äftig. Blumen zahlreih, ſchön, gelblich: 
ſcharlachroth, mit vielen dunkel: bluteothen Flecken beftreuet. Wurzel 
knollig, fleiſchig. In mehrern Hanbelögärten, in Hamb. 8 fl. 


Diefe lieblihe Zierpflanze dauert an gut befhüster Stelle, in ei: 
nem nicht zus feuchten, lodern u. fandigen Boden. unter einer rointer: 
lichen Bededung im Freien, u. blübet dann meit ſchöner ald im Zopfe; 
indeß iſt es ficherer, einige Eremplare in Zöpfe, in etwas fandige Laub; 
erde zu pflanzen (mit einer Unterlage zerfloßener Scherben), am froft: 
freien Orte zu ducchmwintern und im Winter ſehr ſpärlich zu begießen. 
Vermehr. d. Wurzeltheil. u. Saamen. 


Parkinsonia; Barfinfonie. | 


Kelch tellerfürmig, mit. 5fpaltigem Rande. 5 eirunbe, flache 
Kronblätter, wovon das oberfte faͤſt rundlich und lang genägelt ift. 
10 faft niedergebogene Staubfäbden, die ein wenig länger als das 
oberfte Kronblatt find. Griffel fadenförm., faft auffteigend. Hülfe 
linienförm.:länglic), an beiden Enden langgefpigt, an den Saamenftel: 
len aufgefchwollen, zwiſchen denfelben verengert. Saamen länglic; 
äfsemig. Decandria Monogynia. Leguminösae. 


1. P. aculeäta L. hort. Cüff. 157. £. 13. Jacg. Amer. 
121. {. 80. Dec. Leg. mem. 11. £. 21. f. 112. Stachlige P. 5 
Caribäifche Inſ. u. Shhamerika, Sommer. — Ein fhöner Zierftraud) 
oder ein Baum, welcher in der Heimath 20’ u. darüber hoch wird, in 
unfern Warmoiuſerg aber weit niedriger bleibt. Blätter abtoechfelnd 
ſtehend, gefiedert; Blattſtiel lang, geflügelt, am Grunde mit 3 Sta— 
hen, in eine fcharfe Spitze endend; Blättchen klein, linienförmig, an 
beiden Enden gerundet, abmwechfelnd ftehend. Blumen fchön, mohlrie: 
hend, gelb, in langen, herabhängenden, lodern Trauben; das oberfte 
Kronblatt am Grunde fharlachroth gefleckt oder gendert. 


Anzucht aus Saamen u. Cultur f. bei Caesalpinia pulcher- 
ma; fol die Pfl. gut gedeihen u. zur Blüthe gelangen, fo muß fie 
im 1. und 2. Winter vor allen Dingen in derſelben Wärme als im 
Sommer, d. $ bei 16-18’. u. im warmen Lohbeete des Warm: 
hauſes unterhalten werden. Ültere Pfl. gedeihen bei 12—15°W. uw: 
ohne Lohbeet. Im Winter muß man fehr mäßig begießen und bie 
Atmofphäre trodner halten als im Sommer. 


28 Parnassia. Passerina. 


Parnassia;s Barnaffie. 


. Kelch Hhlättrig. 5 Kronblätter. 5 Nectarfhuppen. 4 
aufligende Narben. Afächerige, Allappige Capfeln mit Scheide: 
wänden in der Mitte der Klappen. Pentandria Tetragynia. 
Droserac&ae. 

1. P. asarifölia Vent. malm. t. 39. LeberwurzblättrigeP. 21 
PVirgin., Carolina. Juli, Aug. — Wurzelblätter nierenförmig; Sten⸗ 
gelblatt, faft herzförm., kreisrund. Blumen zierlich, weiß, 15‘ breit; 
Kronblätter genägelt. | 

2. P. caroliniäna Mich., Bot. Mag. 1459. Garolinifhe P. 
2 Karol., Canada. Juli. — Wurzelblätter faft Ereisrund, ſtumpf, 
genervt; das Stengelblatt herzförmig, flengelumfaffend. Blumen hübfch, 
weiß, 1° 9“ breit; Kronblätter anfigend. Kelchblätter an der Spige 
verdidt, gefärbt. — Hierher gehört P. grandifol. DE. als Barietät. 
Sn Hamb. 1 ME. 

3. P. palüstris L., FI. dan, 584. Sumpf:9. 4 In ganz 
Deutfchl. auf feuchten, fumpfigen Wiefen. Sommer. — Eine nieb- 
liche, einheimifhe Pfl., die wegen ihrer gierlihen, weißen Blumen, 
welche einzeln auf 6—10” hohen Stengeln ftehen, in den Gärten ei: 
nen Plag verdient. Wurzelblätter herzförmig; das Stengelblatt ften- 
gelumfaffend. ... 

Diefe Pflanzen verlangen einen fehr feuchten, etwas torfigen- Wie- 
fenboden u. müffen im Sommer, wenn der Standort nicht naß genug 
ift, reichlich begoffen werden. No. 1 und 2 werden im Winter mit 
Moos bededt. Wil man No. 3 in den Garten verpflanzen, fo muß 
fie mit einem reichlich geößen Ballen ausgehoben werden. 


Passerimnas Bogelfopf. 


Blumenkronartiger, röhriger, Afpaltiger, hinwelkender Kelch (Co- 
rolle n. A.), in deffen Röhre die Staubgefäße befeftiget find. 1⸗ 
fanmige Nuß. Octandria Monogynia. Thymeladae. Ale h 

1. P. anthylloides L. fl. Wollblumenartiger V. Cap. Som: 
mer? — »Aſte oben ſehr zottig. Blätter bachziegelig, längl., ſtumpf, 
unten zottig. Blumen 1Omännig, in EndEöpfchen. flehend, auswendig 
weiß, meichhaarig, inwendig gelb. 

2. P. ciliäta L., Gewimperter ®. Cap. Sommer? — Öten: 
gel oben weichhaarig. Blätter zerſtreut, Längl.slanzettförm., ftumpflich, 
gewimpert, glattlih. Blumen feidenhaarig, einzeln winkelſtändig, pur- 
pucroth, mit fpigen Einfchnitten. J 

P. ericoides L. Heideartiger V. Cap, Athiopien. Som: 
mer. — üſtchen filzig. Blätter längl., ſtumpf, unten conver, gekielt, 
glatt. Blumen einzeln winkelſtändig, etwas weichhaarig, kugelig auf: 
geblafen, gefärbt, mit Ereisrunden Einfchnitten. Ä 

4. P. filiförmis L. hort. Chff. t. 11. Zadenförm. B. Cap. 
Sommer. — äſte fadenförm., filzig. Blätter Kinienförm., unten con- 
ver, Areihig, angebrüdt, glatt. Blumen klein, zahlreich, traubenartig 
am Ende der Zweige ftehend, weichhaarig, mit ausgebreiteten, fpigen 
Einſchnitten u. ſchön gelben Antheren.. In Hamb. 4 fl. 
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‚5. P. grandiflöra L. sppl. Großblumiger ®.; P. linoides 
Thb. Gap. Zuli, Aug. — Ute glatt. Blätter entgegengefegt, längl., 
ftumpf, glatt, unten conver. Blumen weiß, einzeln endfländig, an: 
a glodenförmig, feidenhaarig, mit großen, längl., flumpfen Ein: 
ſchnitten. 

6. P. läxa L. sppl., Bot. Cab. 755. Schlaffer V. Cap. 
Sommer. — Aſte fchlaff, dünn, behaart. Blätter zerftreut, ftiellos, 
Imienförm., fpis, glatt, die obern lanzettförm., ftumpflich, weichhaarig. 
Blumen endfländig, gehäuft, etwas rauhhaarig H die Röhre in der Mitte 
verengert, die Einfchnitte etwas zufammengeneist, ſtumpflich. 


7. P. spicäta L. fl, Bot. Cab. 311. Ahrenblüthiger V. 


Cap. Sommer. — Äſte fteif. Blätter dachziegelig, faft elliptifch, weich: 
haarig. Blumen einzeln wintelftändig, fliello®, mweichhaarig, weiß, mit 
abftehenden, fumpfen Einfchnitten, lange, beblätterte Enbähren bilden. 
In mehren Handelsgärten. 6—8 Mt. 

8 P. Tartonraira Schrad. Silberblättriger ®.; Däphne 
L. — Lob. ic. 371. Südfrantr., tal. Frühl. — Stengel 14° 
hoch. Blätter Tpatelförm.zlängl., gerippt:geadert, graumeiß, feibenhaa: 


eigfilgig. Blumen Bein, gelblich, winkelſtändig, gehäuft, zweihäufig, 


zotlig, am Grunde mit Schuppen umgeben, mit ftumpfen Einfchnitten. 

9. P. villosa L. Zottiger ®.; Däphne L.; D. tomentösa 
Lam.; D. oriental. W. &üpeuropa, Levante. Fehl. — Xfte 
behaart. Blätter längl., ftumpf, zottig, an 8° Iang, 3° breit. Blu: 
men bräunlich, zottig, wintelftändig, mit ſtumpfen Einfchnitten. 

Diefe zierlihen, immergrünen Sträucher innen wie Gnidia 
behandelt u. vermehrt werden. Mo. 8 u. 9 verlangen eine fandige 
Kauberde und im Winter 1—4° W.; alle Arten müffen im Winter 
troden u. heil fteben u. fehr mäßig begoffen werden. 

Passerina laevigäta u. sericda f. Gnidia. 

—  _eriocephäla u. conglomeräta f. Luchnara. 


Passiflöra; Paſſionsblume. 


Kelch 5- oder 10Otheilig (felten Atheilig), inmwendig blumenkron⸗ 
artig, mit ſehr kurzer Nöhre, der Schlund mit einem vielfachen Fa: 
denfranze gefhmüdt. Mine, meiflens mit einem faftigen Brei ge: 
fülte, felten nur faft häutige Beere. Monadelphia Pentandria. 
Passiflor&ae. 

Nach de Candolle ift diefe Gattung in folgende Gruppen oder 
Untergattungen getheilt: 

1. Astrophea. Ohne Ranken. Keine Hülle unter den Blu: 
mn. Baumart. Stengel. Kelch 10lappis. | 

2. Polyanthea. Blumenftiele vielblumig, bald gepaart, mit 
einer Gabelranke in der Mitte, bald einzeln, äſtig u. der Mittelnero 
in eine Ranke ausgehend. Hülle fehlend oder fehr klein. Kelch 10: 
lappig. &tengel Eletternd. , 

3. Tetrapathaea. Kelch Alappis. 4 Staubgefäße. Hülle 
(im oder fehr- Elein. Blumenftiele mit 3blumigen Aften. Ranken 
einfach. 

4. Cieca. Kelch Slappig. Hülle fehlend oder ſehr klein. Bla: 


30 Paßsiflora. 


menfliele 1blumig. Ranken einfach, oft mit den Blumenftielen aus 


derſelben Achſel entſpringend. 
5. Decalöba. Kelch 10lappig. Hülle fehlend oder ſehr Bein 


u. von der Blume entfernt. Blumenſtiele Iblumig. Ranken wie bei 


Cieca. , 
6. Granadilla. 3blättrige Hülle unter der Blume, deren Blät- 
ter ganz oder gezähnt, aber nicht zerfchlißt find. Kelch 10lappig. Blu: 


menftiele Iblumig, mit den einfachen Ranken aus demfelben Blattwin: 


£el kommend. . 


v | 
7. Tacsonioides. Keldy mit etwas verlängerter Röhre, die aber 


viel kürzer ald det Rand ift. Übrigens wie bei Granadilla. Blätter 
3lappig, mit drüfigen Buchten nu. Stielen. 

8. Dysosmia. 3blättrige Hülle unter der Blume, deren Blät: 
ter in vielfpaltige, borflenförmige, an der Spige drüfige Rappen ge: 
theilt find. Kelch 10lappig. Blumenſtiele einzeln. Frucht faft cap: 
felattig. . j . 


1. P. aläta Ait., Bot. Mag. 66. Bot. Cab. 246. Gefü: 
gelte P. (Granadilla) 5 Weftind. Sommer. — Stengel edlig, 
bäutig:geflligelt, glatt. Blätter längl.:eirund, fpig, ganzrandig, 4—8' 
lang, 3—5°' breit, mit 2—4 geftielten Drüfen am Stiele. Afterblät: 
ter lanzett-fihelförmig. Hüllblätter eizlanzettförm., etwas gelappt, ge: 
zähnt. Blumen prachtvoll, groß, fehr wohlriechend; Kelchlappen in: 
wendig dunkelroth, die innern ganz dunkelroth; Fadenkranz aufredt, 
von ver Baſis bis zur Mitte weiß u. ſchwärzlich-purpurroth gefledt, 
dann fchlangenförmig gekrümmt u. blau. In vielen Hanbelsgärten. 
3—16 gE. | Ä 

Man cultivirt in engl. Gärten einige Varietäten, z. B. P. aläta 
angustifol. u. superba; aud ift in verfchiebenen Pflanzencatalogen 
eine P. aläta Bonapartii aufgeführt, welche in Lüttich u. Gent für 
2 Fr., in Elifenseuhe für 12 99€ zu haben ift. 

2. P. aläto-coerulö&a Lindl., Bot. Reg. 848. Geflügelte 
blaue P. h Eine in einem engl. Garten erzeugte Baftardart (durch) 
Beftäubung der P. aläta mit dem Pollen von P.coerulda). Som: 
mer. — Blätter glatt, heraförm., 3lappig, die Lappen ganzrandig, ei: 
lanzettförmig; Blattſtiele 2>—Adrüfig. Afterblätter geohrlappt, unge: 
theilt, langſpitzig. Blumenftielhen flielrund, viel länger als ber Blatt: 
ſtiel. Aſte Aedig. Blumen ſehr ſchön, mohlriechend, wie bei No. 1 
u. von gleicher Größe u. Geftalt; die äußern 5 Kelchtheile kahnförm. 
ausgehöhlt, auswendig hellgelin, inwendig weißlich, die 5 innern bla: 
violett:weiß oder blaßlilla, conver; Fadenkranz fach, der äußere fo lang 
als die innern Kelchtheile, aufrecht, bunkelblau u. weiß geringelt. In 
Klottb. 8 ßl., u. a. D. | on 

3. P. albida Ker., Bot. Reg. 677. Weißliche P. (Grana- 
dilla) 5 Brafi. Sommer. — Stengel Eetternd. Blätter glatt, 
rundlich-herzförm., ungetheilt; Blattfliele in der Mitte 2drüſig. After: 
blätter eislanzettförmig, mit borfliger Spige. Bracteen den Blumen 
genähert, fehr hinfällig. Blumen ungefähr 3° breit, weiß; Kelchlap⸗ 
pen faft gleich lang, bie dußern auswendig grünlih; Fadenkranz weiß, 


— —— a. nn 
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kürzer als der Kelch. Blumenſtiele doppelt fu lang’ abs die Blattſtiele. 
In Hamb. 1 DE. 

4. P. ciliäta Ait., Bot. Mag. 288. Gewimperte®. (Tacso- 
nioides) 4_ Jamaika. Juni — Aug. — Stengel glatt. Blätter 
henförm., 3lappig, mit etwas feinhaarigen &tielen; Lappen laͤnglich, 
langgeſpitzt, gewimpert; Stiele ohne Drüfen. Afterblätter halbgefiedert. 
Blumen ſchön, etwa 1’ 8° breit, fleiichfarbig, ber innere Fadenkranz 
weiß, an dee Spige u. Baſis dbunfelviolett. 

5. P. cirrhiflöra Juss. Ann. mus. 6. t. 41. f. 1. Ran: 
kenblůthige P. (Polyanthea) 5 Im franzdf. Guiana, in Wäldern. 
Sommer? — Blätter fußförmig getheilt, glatt, mit Äftigem, tiber ber 
Bofis 2drüſijgem Stiele und 7 eirunden, an beiden Seiten der Baſis 
Izähnigen Blättchen. Blumenftiele äftig, Blumen u. Ranken tragend. 
Blumen fhön, 2° breit; Kelch blaßrofenroth, mit dem weißen, ausge: 
breiteten Fadenkranze faft gleich lang. . 

6. P. coccinea Aubl. Guian. 2. £. 324. Cav. diss. t. 
280. Scharlachrothe P. (Granadilla) H Guiana. Sommer — 
Blätter glatt, eirund, grob gezähntzgefägt, Tpiglich, unten beftäubt, mit 
4—sörüfigen Stielen. Bracteen eitund, faft gefägt, pelzhaarig. Blu: 
men fcharlachrotb. In Elifenseuhe 8 gg, Caſſel 16 3% 

7. P. coerulda L. Am. t. 10. f. 20. Bot. Reg. 488. Bot. 
Mag. t. 28. Blaue P. (Granadilla) 5 Brafil., Peru. Juli — 
Herbſt. — Zweige edig=geftseift, geün. Blätter glatt, 5—7lappig, 
mit 2 oder 4 Drüfen oben an den Stielen; Lappen längl., ganzran: 
dig. Afterblätter faft nierefföem., feinſpitzig, gekerbt. Hüllblätter ei- 


md, ganz. Blumen chin, weiß; der Fadenkranz blau, kürzer als der 


Kelch. Frucht von der Größe eines Hühnereies, eiförm., orangengelb. 
In allen Hanbelsgärten. 4—6 9%- N 
Diefe ſchöne u. bekannte Schlingpflanze kann im frofffreien Zim- 


‚mer odee Glash., felbft in einem hellen, trocknen Keller, durchwintert 
- werden u. gebeihet fehr Appig ſowohl im _freien Grunde eines Winter: 


haufes, wie auch im Sommer an einer Mauer, einem Geländer oder 
dergl. im Freien. Unfere mildern Winter erträgt fie ziemlich gut an 
einem fchugreichen Standorte unter einer trockenen Bedeckung von Tan: 
geln und Eichenlaub im Freien. Die Stengel u. Zweige werden ale: 
dann erft zwiſchen moofiges Heidekraut ober grüne Nadelholzzweige ge: 
legt; dann werben bei eintretendem Srofte trodene Tangeln, Eichen: 
oder Buchenblätter darauf gedeckt u. dieſe Bedeckung wird dadurch ge: 


‚gen eindringende Näſſe (wodurch die. Zweige faulen würden) bewahrt, 


daß man ein Eleines Dach von Brettern oder Rohrmatten darüber ftellt. 
In freier Erde blühet fie gleich allen Übrigen Arten diefer Gattung weit 
teiihlicher als im Topfe, u. bringt in marmen, trodnen Sommern (in 
welcher Zeit man fie zur Erzeugung hübſcher Baſtarbe mit andern Ar: 
tm d. G. befruchten kann) gern veffe Felichte. 

8. P. coeruleo-racemösa 8ab. in Hort. Trans. 4. t. 9. 
Bot. Cab. 573. Biolettblühende P. (Granadilla) H — Diefe 
ſchöne Baſtatdart ift in Engl. von Herrn Milne zu Fulham durch 

Mäubung dee Blumen der P. racemösa mit dem Pollen von .P. 


Ccoerulẽa erzeugt worden. Die Gharattere beider Stammarten find 
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in diefer Pflanze verſchmolzen; Blätter u. Cocolle nähern ſich mehr‘ 


denen der P. coerulöa, der Blüthenftand und Fadenkranz hingegen 
find wie bei P. racemösa. Blätter 5lappig, felten 3lappig, glatt; 
Lappen fpiglich, mehr oder minder wellenförmig, am Grunde mehr oder 
minder gezähnt, längl. = lanzettförmig; Blattfliele mit 2— 4 geftielten 


Drüfen verfehen. Die Blumen bilden lange Xrauben und erfcheinen, 


wenn die Pfl. in einem Glashaufe in vollee Erde ſteht, den ganzen 
Sommer und Herbft hindurch in großer Anzahl; Keldy 10theilig,- in: 
wendig violett, oder blaßlillafarbig, oder purpucviolett; der Fadenkranz 
viel kürzer als die innern Kelchtheile, ſchwärzlich oder ſchwarzviolett, 
weiß oder bläulich gefleckt. Mit P. coeruläa befruchtet, fteht die fol: 
gende Frucht an Form u. Größe der P. racemösa fehr nahe. In 
allen Handelgärten. 4—6 Fk. 

In Engl. ift auch ein Baftard von P. coerulda u. incarnäta 
(Passifl. coerulda-incarnäta Lodd. Catal.) erzogen worben; 
auch giebt es von P. coeruldo-racem. eine Varietät mit blaffern 
Blumen u. heller gefärbtem Fadenkranze. Da P. coer.-racemösa 
nach künſtlicher Befruchtung mit dem Pollen von andern Arten gem 
Saamen trägt, fo laffen fi) dadurch Leicht mancherlei Baftarbformen 
u. Varietäten gewinnen. Die Pfl. erträgt faft eben fo gut die Tem: 
peratur des Warmhaufes ale einen Fühlen Standort, wie ihn P.coe- 
rulöa erträgt, und dauert felbft in England eben fo gut als diefe Art 
im Freien. nn 
9. P. cupröa L., Jacg. ic. rar. 3. t. 606. Kupferrothe P. 
(Cieca) 4; Bahamainfeln. Sommer. — Blätter elliptifch, ganz: 
randig, ſtumpf, Zrippig; Vlattfliele ohne Drüfen. Blumen etwa 14" 
breit, kupferroth, aufrecht, mit einfachem, kurzem Fadenkranze; Blu: 
menftiele einzeln. Frucht in ber Reife blau. 

10. P. discölor Lk. u. Otto Abbild. t. 5. Bot. Cab. 565. 
Zweifarbige P.; P. maximiliäina Bory Ann. 1819. t. 24.; P. 
Vespertilio Ker., Bot. Reg. 597. (Decalöba) 5; Brafilien. 
Sommer, Herbftl. — Stengel edig, glatt. Blätter ausgebreitet:2lap: 
pig, in der Mitte faft ein wenig hervorgezogen, 1° lang, 4“ breit, 
foft flebermausförmig, oben dunkelgrün, unten 2drüfig und roth, fehr 
Ihön; Vlattftiele ohne Drüfen. Blumen weder groß, noch anfehnlic, 
weißlich; Fadenkranz länger als der Kelch. Blumenſtielchen einzeln 
oder gepaart, länger als die Blattſtiele. In mehrern Handelsgärten. 
8—10 990. 


II. P. edũlis Sad. in Hort. Trans. 3. t. 3. Bot. Mag. 


1989. Efbare P. (Granadilla) 5 Brafilien. Sommer. — Der 
Stamm wird in einigen Jahren did u. holzig; Afte rund, grün, glatt, 
hohl, lang, mit mäßig langen Gabelranken. Blätter glatt, tief 3lap: 
pig, bei Eräftigem Wuchfe. beträchtlich groß, glängenb:bunfelgrün; Lap⸗ 
pen zugefpigt, gefägt; Blattfliele an der Spige 2drüſig. Blumen fchön, 
etwa 2° breit, weiß; Federkranz länger als die innern Kelchlappen, 


gefräufelt, weiß, von der Baſis aus purpurröthlid fchattirt. Bracteen 


drüfigegefägt. - Feucht rundlich, ſchwarz-purpurroth, 13— 2° did, mit 
einem weinfäuerlichen, faftigen, wohlſchmeckenden Fleiſche (welches bie 
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Samen umhüllt). Dan kann fie mit ober ohne Wein und Zucker 
genießen. In mehrern Handelsgärten. 6-8 gg. 

beften gedeihet fie in einer, durdy Bretter abgetheilten Ede 
eines Eohbeetes. Auf den Grund dieſes Raumes legt man Biegelftüde, 
Sieber etwas alte Lohe, und füllt das Übrige mit gleichen Theilen 
olter Zoherde u. einem Gompofte von Lauberde u. verrottetem Dünger. 
Dringen die Wurzeln mit der Zeit in das Lohbeet, fo müſſen fie, will 
man veichlih Früchte Arndten, duchaus nicht darin geflört werben. 
Sie blühet gleich vielen andern Arten am beften bei 14—16° W., 
und wenn fie glei im Glashaufe auch wächft und blühet, fo zeitigen 
doch dafelbft keine Früchte. Die Afte müſſen nahe unter den obern Fen⸗ 
ſtern bingeleitet werden. Die erſten Blumen tommen im Mai, und das 
Blühen dauert bis im Sept., während welcher Zeit fie beftändig Frucht 
anfeßt. Segen nicht genug Früchte an, fo muß man durch Tünftliche 
Befruchtung zu Hülfe kommen. Mit zunehmendem Wachsthume müſ—⸗ 
fen die fehr üppigen Triebe ganz mweggefchnitten, oder wenn kein Über: 
fluß an Aften vorhanden ift, ſtark eingeflugt werden, da fie weniger 
Früchte tragen, als die minder flarken Afte; die Sruchtzweige aber wer: 
den nicht gekürzt. Während der Blüthezeit und Kruchtzeitigung muß 
eine gleichmäßige Zemperatur unterhalten werden. — Eine einzige 
Pfl. breitet fi in einem Jahre 40’ u. darüber weit unter dem Glaſe 
aus, u. kann in einem Haufe von 30° Länge u. 12' Weite 400—500 
Srühte liefern. Nach der Arndte zu Anf. Januars läßt man die 
Zemperatur des Haufes auf 10—12° fallen, um den Wuchs zu hem: 
men, worauf man die Triebe gehörig zurüdichneidet. Man behält hier: 
bei fo wenig wie möglich altes Holz (außer dem Hauptflamm näms 
lih); denn alles, was zum Fruchttragen unter dem Glaſe hingezogen 
wird, muß in demfelben Sahre gewachſen ſeyn. Im März kann man 
wieder mehr Wärme geben, um das Austreiben für den Sommer zu 
befördern; auch kann man fpäterhin einigemal mit Waffer begießen, 
worin etwas Schaaf: oder Kuhdünger eingerährt worden ift. 

12. P. filamentösa Cav. diss. 10. t. 294. Bot. Mag. 2023. 
Vielfädige P. (Granadilla) H Südamerifa. Juni — Sept. — Die 
ganze Pl. glatt. Blätter bandförmig :5lappig; Lappen Ianzettförmig, 
Innggefpigt, fein gefägt, die äußern Meiner; bei der Berührung geben 
fie einen unangenehmen Geruch; . Blattfliele in der Mitte 2dräfig. 
Bracteen geſägt. Blumen fhön, aber Übelriechend, der blauen Paf: 
fionsblume ähnlich, weiß; der Fadenkranz mit dem Kelche gleich oder 
länger, blau, weiß u. violett gefledt. In Hamb. 1.ME., Elifenseuhe 
12 9E u. a. D. 

13. P. glauca Ait., Bat. Reg. 88. (nicht H. et Bonpl.) 
Sraugrüne P.; P. amethystina Mikan. h Cajenne. Sommer. 
— Die ganze Pfl. glatt. Blätter berzförmig, 3lappig, unten grau: 
grün; Lappen gleich, längl., ftumpf. Blattftiele Adrüfig. Afterblätter 
halb herzförmig-länglich, ftahelfpisig, ganzrandig. Blumen nadt, chen, 
wohlriechend, weiß; Fadenkranz etwas kürzer oder fo lang als der Kelch, 
violett, an der Spitze weiß. 12—16 X. 

14. P. hibiscifölia Lam. Hibiscusblättrige P.; P. foetida 
var. . L. Am. 1. t. 10. f. 17. Plum. Am. t. 86.; P. gossy- 

Boſſe's Handb. d. Blumenaärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 
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pifol. Desv.? (Dysosmia) 24 Garibäfhe Inſ. Sommer. — 
Stengel, Blattftiele u. Blattflächen weich behaart. Blätter am Grunde 
obgeftugt, Srippig, 3lappig; Lappen eirund, langgeſpitzt, etwas gezähnt. 
Blumen ſchön, weiß, die innern Kelchtheile 13° lang, länger als die 
äußern; Fadenkranz aufrecht, Eurz, der Äußere weiß, der innere roth. 

15. P. holoseric#a L., Bot. Mag. 2015. Bot. Reg. 59. 
Sammetart. P. (Polyanthea) H Vera Eruz. Sommer. — Blätter 
eiförm., Zlappig, mit kurzen Seitenlappen, auf beiden Flächen ſam⸗ 
metartigeweidfilzig, am Grunde zu beiden Seiten mit einem zurückge⸗ 
bogenen Zähnchen; Blattftiele fchmugig:roth, 2drüfig. Blumen 2—3: 
fach winkelſtändig, nicht groß, aber fchön u. fehr zahlreich, weiß, mit 
vielftcahligem Außerm, am Grunde braun-purpurrothem, an der Spige 
pommeranzeufarbigem Fadenkranze. In mehrern Handelsgärten. 
6—8 ga. 

‚Sie kommt im Topfe fehr fchwer zur Blüthe, erlangt aber in 
einem Erbbeete fchnell eine beträchtliche Ausbreitung und, blühet dann 
reichlich an den obern, nahe an den Fenſtern hingeleiteten Zmeigen. 
Eben fo verhält es fi mit mehrern Arten, weldhe fchwer in Toͤpfen 
zur Blüthe gelangen. 

16. P. incarnäta L. Am. 1. t.10. f.19. a—e. Bot. Mag. 
3697. Bot. Reg. 332. (Barietät mit gangrandigen Blätterlappen) 
Sleifhfarb. P. (Granadilla) 2} Mittel: u. Nordamerika (Birginien). 
Aug., Sept. — Die perennirende Wurzel treibt mehrere Brautartige, 


10—12° hoch Eletteende Stengel, welche jeden Herbft abfterben. Blät⸗ 


tee am Grunde faft keilförmig, 5rippig, 3lappig, glatt; Lappen eirund: 
längl., ſpitz, geſägt; Blattfliele an der Spige 2drüſig, kurz. Blumen 
fchön, wohlriechend, weiß u. blafröthlich; Fadenkranz violett:purpurreth. 
Fruchtknoten weichhaarig; bie reife Frucht eiförmig, blaß, pommeran: 


zengelb, von ber Größe eines mittleren Apfels, eßbar, aber minder wohl: 


fhmedend als bei No, 12. In Hamb. 8 ßl., Berl. u. a. O. 

Sie wird in einen großen Topf oder Kübel gepfl. u. im Glash. 
bei 4—5—8° W. durchmwintet. Im Sommer flellt man fie in’ 
Freie, an einen warmen Ort, ober pfl. fie an eine fonnige Mauer, 
woſelbſt fie, wenn der Boden nicht zu feucht ift, unter einer frodnen 
Bedeckung unfere Winter erträgt. Bei 10 — 120 W. blühet fie im 
Treibhauſe oder Zreibkaften fehr ſchön; follen aber Früchte reifen, fo 
bindet man die Zweige nahe unter den Fenſtern hin, giebt von unten 
viele Nahrung und oben möglichft viel Luft. Wermehr. durch Wurzel: 
theil. im März u. durch Saamen im Warmbeete. Ä 

17. P. kermesina Lk. u. Otto in den VBerhandl. des Vereins 
zur Bef. d. Gartenb. in Pr. 2. t. 15. Rof. Mag.3503. Bot. Reg. 
1633. Karmoiſinrothe P. 5 Braſil. auf Hügeln u. Bergen um Rio 
be Janeiro. Mai, Juni u. wieder im Sept., Dct., doch auch eft 
zu andern Zeiten. — Kine ſehr fchöne, auch für dad Zimmer geeig- 
nete Zierpflange, welche bei einer Höhe von 143° fehr reichlich blüht. 
Blätter Zlappig, glatt, am Grunde herzförmig, unten in ber Jugend 
mehr ober minder violett:purpurroth; Lappen längl., flumpf, der Mit: 
tellappen am Grunde mit einigen Zähnchen (Drüfen) verfehen. After: 
blätter halbmondförmig, mit einer längern, weichen Spige, am Grunde 
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geyähat; Blattſtiele in der Mitte mit % geftielten Drüfen. Blumen: 
ftiele fehr lang, einzeln, winkelſtändig. Blumen prächtig; Kelchthetle 
fternfürmig ausgebreitet, etwa 13 lang, 4’' breit, lebhaft carmoiſin⸗ 
roth; Fadenkranz blau, nur 6° lang. In allen Handelsgärten. 

8-12 94. 

Wenn man fie in einen 14—2' weiten Kiibel, ober wie bei No. 12 
gegeben ift, in ein Heined Erdbeet pfl. und die Zweige unter den 
Fenſtern eines niedrigen Warmhauſes hinleitet (woſelbſt man fie His 
auf 20° Länge u. darüber hinziehen Baum), fo gewährt fie mit ihren 
außerordentlichen Blüthenreichthume einen unvergleichlich prachtvollen 
Anblid und liefert nach künſtlicher Befruchtung (aud) mit dem Pollen 
anderer Arten) eine Menge, in der Reife gruͤnlicher, laͤnglich⸗ eifdem. 
Früchte. Übrigens bedarf fie im Winter nur 8° W.; fie muß aber 
in biefer Zeit nur fehr mäßig begoffes werden, und ba fie überhaupt 
nicht viele Näſſe erträgt, fo bedeckt man zue Beförderung des Waſſer⸗ 
obzuged den Boden des Kopfes oder Küheld mit einer Lage feingefto: 
ßener Zopficherben umd etwas groben Erbabfall. . 

Hierher gehört ald Warietät: . 

P. Loudöni (fpr. Laud—) Sweet. Lowbonfhe P. 5 Eine in 
Engl. erzogene Baſtardpflanze, weldhe der P. kermesina in allen 
Theilen fehr ähnlich ift und diefer an Schönheit nicht nachſteht. Sie 
wnterfcheidet fi) durch etwas größere, an ber Baſis nicht herzfürmige, 
fondern abgeftuste Blätter, deren Lappen mehr zugefpigt u. am Grunde 
mehr gefägt = gezähmelt find; auch find die Blumen ein wenig geößer. 
Die Blattfliele haben 2— 4 geflielte Drüſen. Sie wird gang fo ber 
handelt, wie P. kermesina, u. eignet fich fehr wohl flir das Zim⸗ 
mer. Sn Hamb. u. Flottb. Mk., Lüttich, Gent, Eliſensruhe 1293, 
Caſſel u. vielen a. O. 

ı8. P. laurifölia L. Am. t. 10. f. 6. Phum. Am. t. 8. 
Bof. Reg. 13. Xorbeerblätte. 9. (Granadilla) 5 Südamerika, Gas 
ribden. Sommer. — Der Stengel wird fehr body, und die Pfl. ver: 
langt daher ein geräumige Haus. Blätter längl., ungetheilt, geadert, 
4" 4. darlibee lang, 2" u. barüber breit, alattz Blattftiele an ber 
Spige 2drüſig. Afterblätter borftenförmig, fo lang als der Blattſtiel. 
Bracteen vwerkehrt-eirund, an der Spige drüſig-ſaͤgezähnig. Blumen 
weiß, wohlriechend; Fadenkranz violett⸗gefleckt. Früchte ſchön gelb, in 
der Reife von aromatifchem Wohlgerud, von der Größe eines Hlh: 
ee; fie find eßbar, und haben einen angenehmen, weinfäuerlichen 

Geſchmack. Im Lüttih 13 Fr. 

Cult. f. bei No. 12; Warmhaus. 

19. P. liguläris Juss. Ann. mus. 6. t. 40. Afterblättrige 
9. (Granadilla) 5 Neugranada, Peru. Januar — Aug. — R 
nahe mit P. quadranguläris verwandt. Afte faſt eckig, etwas zu- 
ſammengedrückt, geftreiftzgefuscht, glatt. Blätter ſehr groß, rundlich⸗ 
eifdem., tief herzförm., langgeſpitzt, ganzrandig, etwas lederart., glatt, 
umten sraugelnfid); —8 2—3" lang, oben mit 6-—7 geftielten 
Deitfen befegt. Afterblätter gepantt, eirundelängl., faft gezähnelt, faſt 
1" lang, langgeſpitzt. Bracteen groß, Fr ganz. Blumenftiele ein- 
zeln oder gepaart (Pf. geminiflöra DE eye Egencnd einheimifch), 
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wintelftändig, weiß; Fadenkranz 3fad), der Außere weiß u. ſchwarzvio⸗ 
lett gefleckt, fo lang ale die innern Kelchtheile. — Sie bedarf im 
Winter nur 8—10° Wärme. 

20. P. Iyraeföolia Tussac. Fl. ant. t. 4. Leierblätte. P. 
(Decalöba) Jamaika. Sommer? — Blätter leierförm., am 
Grunde eiförmig, 3rippig, an der Spige 3Zfpaltig, glatt, unten drüfig; 
Einfchnitte gerade, langgeſpitzt, der mittlere fehr Elein, die ſeitlichen 
lanzettförmig ; Blattftiele ohne Drüfen. Blumen gepaart ftehend, fehön, 
roſenroth; Fadenkranz aufrecht, ſehr kurz, rofenroth. 

21. P. maliförmis L., Plum. Am. t. 82. Bot. Reg. 9. 
Apfeltragende P. (Granadilla) 5 St. Domingo, Martinique, Ja⸗ 


-. maila, Cayenne. Sommer. — Blätter länglich-eirund, Zrippig, ge: 


adert, ganzrandig, glatt, am Grunde herzförmig; Blattfliele 2drüſig. 
Bracteen eirund, fpig, an der Bafis verbunden, größer als die Blu: 
men. Blumen weiß; Fadenkranz blau:zlilla u. weiß gefleckt, reichlich fo 
lang al& der Kelh. Frucht von der Größe eines kleinen Apfels, gelb, 
efbar, mit füßem Fleifhe. In mehrern Pflanzen: u. Handelögärten. 
— Cult. f. No. 16. . 

22. P. mauritiäna Dup.-Th. Ann. mus. 6. t. 65. P. von 
der Inſel Mauritius (Morig:%.) (Granadilla) H Sommer. — 
Blätter glatt, am Grunde herzförm., eirund, Tanggefpigt, gefägt; Blatt: 
fliele 4 —6drhfig. Bracteen lanzettförm., langgefpist, gezähnelt. Blumen 
ſchön, weiß oder röthlich-weiß; Fadenkranz aufrecht, faft cylindriſch zu: 
fammengelegt, oben etwas einwärts gekrümmt, fo lang als die innern 
Kelyldppen, weiß, mit einigen violetten Ringen, an ber Spige gelblich. 

23. P. Mooreäna (fpr. Mar—) Hook., Bot. Mag. 3373. 
Moorefhe P. (Granadilla!) 5 Buenos: Ayres. Sommer. — 
Ahnelt etwas der P. coerulda. Blätter handförm.:3theilig, kurz ge: 
ſtielt, ſtumpf gefägt, mit 2drüfigen Stielen und bdrüfigen Buchten. 
Blumen weiß; Fadenkranz weiß: und blaubunt; Staubfädenfäule gelb 
und orangefarb. getüpfelt. 

: 24. P. nitida H. et Bonpl. Slänzende P. (Granadilla) + 
Südamerika. Mai. — Alte faft edig. Blätter langlich⸗elliptiſch, lang⸗ 
gefpigt, an der Baſis gerundet, gefägt, negaberig, glatt, fehr glän: 
zend; Blattfliele 2drüſig. Blumen ſchön roth, fo groß, als bei P. 
coerul&a; der äußere Fadenkranz blau, unten meiß, faft fo lang als 
die innern Kelchlappen. 

25. P. ornäta H. et Bonpi. Gefhmüdte P. (Granadilla) 
+ Neugranada. Aug. — Äſte rund, geftreift, Über den Blattwinkeln 
mit fleifchigen, flachelförmigen Warzen befegt. Blätter Iangftielig, ei: 
rund⸗elliptiſch, fpig, an der Baſis gerundet, undeutlich gekerbt, glatt; 
Blattftiele 2drhfig, Blumen einzeln, langftielig, weiß, ſchwarz punc: 
tirt, mwohlriechend; Fadenkränze blau, am Grunde weiß, faft fo lang 
als die innern Kelchlappen. Bracteen groß, weißlih-grün, eicund, 
ganzrandig. 

26. P. palmäta Lodd. Bot. Cab. 97. Handförmige P.; P. 
filamentösa ß. Bot. Reg. 584. (Granadilla) h Brafil., Weſtind. 
Herbfi. — Blätter handförmig-5lappig, ‚glatt; Lappen lanzettförmig, 
zugefpigt, mehr oder minder geſägt; Sägezähnchen drüfig; Blattſtiele 


\ 
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2drüſig. Blumen weiß, fo groß als bei P. coerulda, aber ſchoͤner; 
Fadenkranz faft fo lang ale der Kelch, von ber Mitte bis zur Spige 
blau, unten weiß u. ſchwarzblau gefledt. In Flottb. u. Hamb. 8 ßl., 
Eliſensruhe 12 x. " 

Sie wird bei 4—6—8° im Zimmer ober Glash. durchwintert 
u. übrigens wie No. 8 oder 9 behandelt. 

27. P. pedäta. L. Am. £. 10. f. 22. Plum. Am. t. 81. 
sußförmige P. (Granadilla) 5 St. Domingo. Sommer. — Blät: 
ter fußförmig getheilt; WBlattfliel Aftig, Zdrüfig; Blättchen oval, lang: 
geipigt, gefügt. Bracteen gezähnt:gefranzt. Blumen ſehr fhön, 24 
breit, weißlih; Fadenkranz reichlich fo lang ale der Kelch, ausgebreitet, 
die untere Hälfte purpurroth, ſchwarzroth gefledt, die obere Hälfte 
belblau, peitfchenförmig gekrümmt. 

28. P. perfoliäta L. 2. c. #. 10. f. 8. Bot. Reg. 78. 
Durchwachſene P. (Decalöba) 5 Jamaika, an Zäunen. Sommer. 
— Blätter glatt, herzföem., unten drüſig, 2lappig oder faft 3lappig, 
der Mittellappen fehr kurz, gleich einer Stachelfpige, die Seitenlappen 
ganzrandig, aus einander gefperrt, längl., ſtumpf; Blattſtiele fehr kurz, 
ohne Drüfen; die oberften Blätter fliellos, ftengelumfaffend. Blumen: 
fliele einzeln oder gepaart ftehend, etwas weichhaarig. Blumen blut: 
roth, mit Längl.:glodenförmiger Röhre. In Hamb. 24 ME. 

29. P. picturäta Ker. Bot. Reg. 668. Bot. Cab. 1050. 
Bemalte P. (Tacsonioides) db Brafll. Sommer. — Eine prädı: 
tige Art! Blätter glatt, faft ſchildförm.,, 3lappig, unten purpurröth: 
ih; Lappen ganzrandig, eirund, mit borftenartiger Stachelfpige; Buch: 
ten u. Blattftiele Adrüfig. Afterblätter chief, nierenföem., kurz lang: 
gefpigt. Blumen fehr fhön, heil-purpur:violett; Kelch mit dem $a: 
denkranze zurückgeſchlagen; Fadenkranz etwas über die Hälfte des Kel- 
y — vorn ſchwarzblau, dann bräunlich und ſchwarzblau gefleckt. 

ackney. 

30. P. phoenicẽa Bot. Reg. 1603. Dunkelrothe P. (Gra- 
nadilla) 5 Vaterl.? Spätfommer. — Iſt nahe verwandt mit P. 
aläta u. quadranguläris, hat aber nur 2 Drüfen am’ Ende des 
Blattſtieles, herzseiföcmige, am Grunde gefägte Bracteen u. prachtvol: 
kere, Tebhafter gefärbte Blumen. Blätter glatt, länglich, feingefpigt, 
ganzeandig. Afterblätter Iinien-lanzettförmig, kürzer als der Blattſtiel. 
Blumen prächtig, dunkelfcharlachroth, auswendig dunkelviolett, bie Au: 
Bern Kelchlappen kürzer als die inneren, auswendig grünlich; Faden: 
ftanz aufrecht, faft cylindriſch, reichlich fo lang als die inneren Kelch⸗ 
lappen (14°), blau, am Grunde weiß und dunkelpurpurroth geringelt. 
In Flottb. 14 ME., Elifensruhe 12 99e. 

31. P. quadranguläris L., Bot. Reg. 14. Jacg. Amer. 
143. (Bar. sulcäta, mit gefuchten Früchten) Cav. diss. 10. 
e. 283, Viereckige P. (Granadilla) 5 Jamaika, in Wäldern. Som: 
mer — Herbft. — Eine der prächtigften Arten! Der Stengel bat 4 
hiutige Eden, u. Elettert 16—20° uw. darüber hoch. Blätter längl.: 
eirund, fpis, ganzeandig, geadert, fo groß ald bei P. aläta; Blattfliele 
d—Gdrüfig. Afterblätter rundlich:eiförmig. Blumen prachtvoll, groß, 
wohlriechend, rofenroth, auswendig grün; Fadenkränze länger als ber 
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Kelch, autgebreitet, von der Mitte bis zur Baſis dunkelroth m. weiß 

, übrigend blau u. peitfchenförm. gekrümmt. Frucht fehr groß 
u. wohlſchmeckend, mit dicker, grünlichgelbee Schmale. In Ülifene: 
ruhe 12 9%, Gent 2 Fr., Hamb. u. Flottb. 2ME., u. a. D. 

Bei James Booth & Söhne zu Flottb. erhält man 3 Ba: 
rietäten: 6) mit langen Ranken (6 Mk.); y) Buonapart£a (2 Mt.); 
0) insignis, welche fih durch reichlichere u. fchönere Blüthen aus: 
zeichnet. 

Diefe Art und ähnliche ſtarkwüchſige Arten gedeihen und blühen 
am volllommenften, wenn man fie in einen Kübel ober in ein Erbbeet 
yflanzt, wie Ne. 12. 

32. P. racemösa Brot. Tr. Lin. Soc. 12. t. 6. Bot. 
Reg. 285. Treaubenblüthige P.; P. princeps Bot. Cab. 84. 
(Granadilla) 5 Brafll. Suni — Geis, oft im Winter. — Eine 
prachtoolle Zierpflanze! Stengel rund, glatt. Blätter herzföcmig, 
3lappig, bisweilen ungetheils, glatt, glänzend, leberartig; Kappen längl. 
Breit, langgefpist, ganzrandig, hier u. da an den Selten mit einigen 
Drüſen beſetzt; Blattſtiele 4drüfig. Afterblätter herzförm., langgeſpitzt, 
ganzrandig. Blumen groß, ſcharlachtoth, die außern Kelchtheile gekielt, 
länger als die innern; Fadenkranz viel kürzer als der Kelch, dunkel 
blau, am runde weiß. Frucht langl.⸗oval⸗chlindriſch, in der Reife 
grünlichgelb. Die Blumen bilden lange, herabhängende, biattlofe 
Trauben, melde ſowohl am Ende, ald unmittelbar aus dem alten 
Holze hervorkommen u. nad) einander 20--40 paarweife ftehende, kurz: 
ftielige Blumen entwideln. In allen Handelögärten. 12-16 . — 
Cult. f. No. 32. Eu 

Bariet.: atrorübra, mit dunkelrothen Blumen. In Lhttid 
2 Fr. Hamb. 14 ME. 

33. P. rotundifölia L., Plum. ed. Burm. £. 138. f. 1. 
Cav. diss. t. 2%. Rundblättrige 9. (Decalöba) 5 Antillen. 

Sommer? — Blätter unten fammtartigefiljig, mehr ober minder bei 
fig, faſt kreisrund, Zrippig, Zlappig; DBlattftiele ohne Drüſen. Blu: 
men gepaart, hellroth; Fadenkranz kürzer als der Kelch, weiß, an det 
Spige gelb. _ 

Sie hat 2 Wariet.: 9) Jacquini (fpr. Schakk—) DE. Blätter 
unten glatt. Blumenſtiele einzeln. Hüllblättchen eirund. (P. rotun- 
difol. Jacg. obs. t. 46. f. 1.) — y) Swartzii DC. (P. ro- 
tundifol. Si.) Blätter unten glatt. Beeren eifdsmig, glatt? 


34. P. rübra L. Am. t. 10. f. 9. Plum. Am. t. 83. Rotbe 
P. (Decaloba) 4 Caraib. Infen. Mei — Zuli. — Aſte filzig. 
Blätter 2lappig, am Grunde herafdmig, filzig, unten Zrippig; Lap—⸗ 
pen langgefpigt, ftachelfpigig; WBlattftiele ohne Drüſen. Blumen eins 
zeln fehend, weiß oder blaßroth; Fadenkränze roth. Früchte roth. In 
Lüttich 2 Fr., Gent 1 Fr. 

35. P. sanguinda Colla. Blutrothe,P. (Granadilla) * 
Vaterl.? — Blätter glatt, herzförm., unten graugrün, 3—Stheilig? 
Lappen länglich, ganz; Blattſtiele 4drüſig. Afterblätter geöhrt,. ſichel⸗ 
förmig, lang-feinfpitig, faſt geſägt. Blumenſtiele 1blumig, einzeim; 
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Blumen groß, —— Muthmaßlich ein Baſtard von p. rä- 
cemösa n. aläta (DU. prodr.). 

36. P. serratifölia L. Am. £. 10. f. 1. Bot. Cab. 195. 
Boi. Mag. 651, Sägeblättrige P. (Gramadilla) 5 Weſtindien. 
Summer. — Blätter einfach, eirund⸗längl., zugeſpitzt, glatt, fein ges. 
fügt, unten geadert; Blattſtiele 2 — Adrüfig. Afterblätter ſehr klein, 
Imien:pfeiemenförmig. Blumen fchön, weißlih; Fadenkränze länger als 
ber Kelch, ausgebreitet, bläulich, nach der Baſis zu purpurroth. Früchte 
wohlſchmeckend u. wohlriechend. In vielen Handelsgärten. 8—12 99. 
— Eule. f. No. 12. 

37. P. stipuläta Aubdl. Gui. 2. &. 325. Afterblättrige P.; 
P. glauca Ait., Bot. Reg. 88. (nicht Humb) (Granadilla) 5 
Cajenne, Brafil. Sommer. — Blätter glatt, unten graugrän, am 
Grunde berzförmig, Srippig, 3lappig; Lappen eirund, ganzrandig ; 
Blattftiele 2 —Adrüfig. Afterblätter länglich, faſt geöhrt, ſtachelſpitzig, 
gleich den Bracteen ganzrandig. Blumenftiele faft mit den Blattſtielen 
gleich lang. Blumen reichl. 24° breit, weißlich; Fadenkranz kürzer ale 
der Kelch, weiß, am Grunde blau. 

38 P. tinifolia Juss. Ann. mus. 1.42. f.2. Yinusblättr. 

9. (Granadilla) t; Cayenne, Efjequebo. Sommer? — Ahnelt fehr 
dee P. lauriföhla. Blätter glatt, längl., ungetheilt; Blattſtiele im 
der Mitte Zdrüfig. Afterblätter borftenförmig. Bracteen längl., kaum 
gekerbt. Blumen prächtig, etwa 3° breit, weißlich, Fadenkranz fchar: 
Iachroth, dunkelviolett u. weiß gefleckt. 

39. P. vitifölia H. et Bonpt. Weinblättr. P. (Granadilla) 
5 Süpdamerifa, am Magdalenenfluffe.e Sommer? — Blätter herz: 
förm., fief 3lappig, fharf gezähnt, oben glatt, fehr glänzend, unten 
feinfilgig ; Lappen eivund, Ianggefpigt, an den Buchten gleich den Blatt: 
fielen 2drüſig. Bracteen drüfig:gezähnt. Blumen groß, gelb; Faden⸗ 
franz Sfach, der Äußere pommeranzenfarbig, der innere peiß geränbert. 

40. P. Adiäntum W. En. Krullfarrnblättr. P.; P. adian- 
tifol. Bot, Reg. 233.;, P. aurantia Bof. Rep. 295. (nicht 
Forst.); P. gläbra Wendl. Coll. 1. £. 17., Disemma adian- 
ttfot. DE. + Inſel Norfolk. Juni — Sept. — Äſte dünn, glatt. 
Blätter am Grunde gerunbetzabgeftugt, leiht 3—5lappig, glatt; Lap⸗ 
pen ſtumpf; Blattftiele ohne Drüfen. Blumen ziegelroth, nicht groß; 
Fadenkranz doppelt, braun u. grün. — Dieſe Art gehört neuerdings 
nebft P. aurantia Labill., Herbertiäna Bot. Reg.737., u. coc- 
cinea Banks zut Gattung Disemma, welche ſich die kurze, 
unten gefurchte Kelchröhre u. durch den doppelten Fadenkranz unter⸗ 
ſcheidet, deren äußere Fäden getrennt, die innern aber in eine ganze 
et gezähnte Haut verwachfen: find. — In mehren Hamdelsgärten. 
—12 gge. 

Es giebt noch viele andere Arten diefer fchönen Gattung, melde 
jedoch ndch wenig oder gar nicht in den Gärten befannt find. In 
einigen Pflanzenverzeichniffen find unter andern noc folgende Arten 
aufgeführt: P. amantiäca Booth’s Catal. (In Flottb. 3ZME. 12 $1.); 
P. bicoloräta (In Lüttih 3 $r.); P. bicornüta (In Lütt. 2 & j. 
Euſensruhe 16 996, Hamb. IM) — Verlangt nur 5—80 W.; 
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P. Colvillii (In Flottb. 8 $l., Elifensruhe 12 Kt, Hamb. 1 ME.); 
P. elögans (Sn Elifensr. Sg); P. hederaefol. (In Flottb. 8 $l.); 
P. Lambertiäna (Sn $lottb. 8 $1.); P. maculäta (In Flottb. SEL, 


Elifensr. 129%); P. Mayäna (Sn Lüttih 13 Fr., Elifensr. 16 ). 


— Berlangt 5—8°W.; P. nigelloides (Sn $lottb. SL); P. 
onychina (Sn Slottb. 8 $l., Elifensr. 16399) — Verlangt 5-8 ° 
W.; P. pulcherrima (In Flottb. 8 ßl., Elifener. SE) — Ber: 
langt 5—8° W. und gelangt fchwer zur Blüthe; P. trifida (Sn 
Lüttih 24 Fr., Eliſensr. 16 ge); P. violacka (In Hamb. 1 ME); 
P. Wallichiäana (In Lütt. 23 Fr., Elifense. 169%) — Berlangt 
55, ö J P. Zuccawensis Booth’s Catal. (In Slottb. 
2; .). 


Passiflõra Murucũja ſ. Murucuja. 


Cultur: Alle bier beſchriebenen Arten, bei denen die Cultur 
nicht befonderd angegeben ift, gehören in das Warmhaus, wofelbft fie 
bei 10—12—15°W. u. befonders in einem Erdbeete (f. bei No. 12) 
fehr gut gedeihen. Im Sommer verlangen fie viel Luft u. Waffer, 
auch bei warmem Sonnenfchein Schatten, im Winter aber muß man 
fie bis zum März fehr mäßig begießen. Die meiften Arten Elettern, 
wenn die Wurzeln ſich in einem Erdbeete u. in einer lodern, fetten, mit 
etwas Flußſand gemifchten Dammerde (Lauberde) weit genug ausbrei: 
ten Eönnen, 12—15°’ hoch empor u. geben vortrefflihe Decorationen 
für Wände, Pfeiler u. Geländer. Nahe unter den Fenftern entwickeln 
fih) die Blumen am reihlichften u. ſchönſten. Im Spätherbfte fchnei: 
‚det man die langen Zweige etwas zurüd, damit die jungen Triebe im 
nächſten Frühl. defto Eräftiger werden. Stellt man junge Pfl. mit ben 
Zöpfen in ein Lohbeet, fo ift darauf zu achten, daß fie nicht durch: 
wurzeln; denn hebt man eine ſtark dDurchgewurzelte Pfl. heraus, fo er: 
holt fie fi) nur langſam oder gar nicht von der darauf folgenden Er: 
fchlaffung. Das Umpflanzen in größere Gefäße (wenn man fie nicht 
im Erdbeete oder in großen Kübeln cultiviet) darf, da fie viele Nah: 


rung lieben, nicht verſäumt werden; folhes muß im Frühjahre gefche: 


hen, und zwar mit Schonung der Wurzeln. Die Vermehr. gefchieht 


leiht durch Stedl. u. Saamen im Warmbeete. Um das Keimen der 


hartfchaligen Saamen zu befchleunigen, ift es gut, die Schale an ber 
Keimftelle etwas zu Öffnen. 


Patersonia; Paterſonie. 


Corolle mit fchlanter Röhre und G6theiligem Rande, deſſen 3 
innere Einfchnitte fehr Elein find. Staubfäden verwachſen. Grif: 
fel mit 3 plattenförmigen, faft kappenförm. zufammengeroliten, unge: 
theilten Narben. apfel unterhalb, prismatifh, Z3klappig, 3fäche: 
rig. Triandria Monogynia. lrideae. Ä 

1. P: glabräta R. Br., Bot. Cab. 768. Bot. Reg. 3l. 
Slatte P. 4° Neufüdwallis. März, April. — Schaft 1—14' had, 
etwas höher als die Blätter; diefe find grasähnlich, fchmal linienförm., 
ausdauernd, an ber Baſis des Rückenkieles wollig, fpig, graugrünlid) 
Die hübfhen violetten Blumen fommen aus braunen, fpigen, glatten 
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Scheiden hervor; die Außen Randtheile der Corolle ausgebreitet, ſtumpf, 
1°° lang, 1“ breit. Jede Blume dauert nur einen Tag; aber es fol- 
gen ri den Scheiden immer neue. In Hamb. u. Flottb. L-14ME, 
u. a.O. 

2. P. glauca R. Br. Sraugrüne P.; Genosyris fragilis 
Labill. Nov. holl. 1. t. 9. 4 Ban Diemens- Infel. Frühl — 
Blätter fchmal, linienföem., etwas conver, am Rande u. an der Baſis 
des Kieles glatt, geaugrün, ausdauernd. Schaft fadenförm., gleich den, 
meiftend 3blumigen, geftreiften Scheiden glatt. Blumen ſchoͤn, blau. 
Sn Hamb. u. Flottb. 1 ME, u. a. ©. 

3. P. lanäta R. Br. Wollige P. 4 Neuholland. Frühl. — 
Blätter ſchwerdtförm., flach:erhaben, fehr fein geftreift, am Rande u. 
an der Bafis des Rückenkieles wollig. Blumen blau. In Lüttich. 

4. P. longifölia R. Br. Langblättrige P. 4 Neuholl. — 
Blätter ſchmal⸗linienförmig, 4—6mal fo lang ald der Schaft, unter 
der Mitte gewimpert. Schaft u. Blüthenfcheiden feidenhaarig. Blu: 
men blau. 

5. P. sericta R. Br., Bot. Mag. 1041. Seidenhaarige 9. 
4 Neuholl. Frühl. — Blätter ſchwerdtförm., fteif, geflreift, am 
Rande fehe zart flaumhaarig, am Grunde des Kieles wollig. Schaft 
fo hoch als die Blätter, feidenhaarig; Äußere Blumenſcheide brandig, 
mit "braun: zottigen Streifen, die innern Scheiben troden. Blumen 
violett; die äußern Einfchnitte eirund, 1” lang. In Flottb. 1 ME. 

Sult. u. Vermehr. f. Aristea cyanda u. Orthrosanthus. 


Patriniaz Batrinie. 


Kelch mit einem abgeflugten oder aufrehten, ſehr Eurzen, faft 
Szähnigen Rande. Corolle regelmäßig, ungefpornt, flumpf, 5lappig. 
4 Staubgefäße unten in der Kronröhre befeftiget. Narbe 3kan: 
tig-kopfförmig. Capfel Ifächerig, mit dem Keldwande gekrönt, mit 
nur 1 fruchttragenden Sache, oft am Grunde mit einer fpreuartigen 
Bractee verfehen. — Perennirende Pf. (2) mit zierlichen gelben 
oder goldgelben, in End:Doldentrauben ftehenden Blumen. Tetran- 
dria Monogynia. 

1. P. rupestris Juss. Selfenliebende P.; Valeriäna Pall.; 
Valer. sibirica W., Bot. Mag. 714. (niht L.); Fedia Vahl., 
Gmel. sib. 3. t. 24. 34 Sibirien. Juni, Juli. — Stengel 2' 
hoch, glattlich oder etwas flaumhaarig. Blätter häutig, halbgefiedert; 
Einfchnitte lanzettförmig, das Endläppchen fehr groß. Blumen in faft 
Irnenförmigen Doldentrauben, goldgelb. Frucht mit einem Spreus 

ttchen. 

2. P. scabiosaefölia Lk. En., Bot. Cab. 1340. Sweet 
Br. Fl. Gard. £. 154. Scabiofenblätte. P.; P. serratulifol. 
Fisch.? Fedia Trev. 4 Dahurien. Juni — Aug. — ‚Stengel 
glatt, 2’ u. darüber hoch. Wurzelblätter verkehrt: eirund oder längl., 
eingefchnitten:gefägt, auch theil® leierförmig; Stengelblätter halbgefie: 
dert, die Einfchnitte linien-lanzettförm., ſpitz, der Endlappen fehr lang. 
Doldentrauben loder, faft rispenförmig. Blumen goldgelb. Frucht 
3feitig, ohne Spreublättchen. 


’ 
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3. P. sibirica Juss. Sibirifdre P.,;, Valeriäna L. (nicht 
W.); Val. ruthenica W.; Fedia sib. Gaert. fruct. t. 86. 
F. 3.; Patr.coronäta Fisch.; Valerianella lutẽæa Moench. 4 
Sibirien, auf Zeldern. Juli, Aug. — Stengel etwa 2—24’ bed, 
2reibig behaart. Blätter etwas fleiſchig, die zaerſt hervorkommenden 
längl., ungetheilt, ſtumpf, die Übrigen halbgefiedert, mit ganzrandigen, 
eft ——n Einſchnitten. Blumen gelb. Frucht mit einem Spreu⸗ 
b en. 

Man erhaält dieſe Zierpflanze in mehrern Pflanzen und Handels⸗ 
gärten. Pr. 3—4 9. Sie lieben einen nahrhaften, kodern, nur 
mäßig feuchten Sandboden, und müflen im Winter gegen Näffe und 


ſtrengen Froſt dach, eine leichte, trockene Bedeckung gefchige werden. 


Die Vermehr. geſchieht am beften durch dem Saamen. 


Paurétta, Scheelkorn. 


Character wie bei Ixora, aber ber Griffel ſteht lang aus ber 
Keonröhre hervor, Überragt die Länge der Gorollen-Einfchnitte, iſt an 
der Spige keulenförmig u. dat 2 zufammengeffehte Narben. Tetran- 
dria. Monogymia. Rubiacdae. — Bierpflanzen mit weißen Blu⸗ 
men, meiftens in Afien an. Afrika einheimiſch. 

1. P. eaffra Thd. Cafferſches Sch.; Ixora Poir.; P. co- 
rymbösa Heutt. ed. 1. t. 46. 1; Cap Jani — Aug. — Blätter 
verkehrt⸗eirund, faft anfigend, glatt, dunkelgrün, ausdauernd. Afterblätter 


häutig, verwachſen. Blumen fihön, im faft doldenförmigen Büſcheln; 


Kelchzähne borftenförmig;, Kronlappen längl., fpig, kürzer als die Röhre. 
In Llttih 3 Fr. 

2. P. indica. L., Gaertn. fruct. t. 25. Bot. Reg. 1%: 
Indiſches Sch.; P.alba Vahl. Symb.? Ixorzpaniculäta Lam.; 
I. Pavetta Roxd. + Dftindien, häufig an Heden u. Zäunen. 
Sommer — Herbſt. — Blätter oval⸗länglich, an beiden Enden zuge⸗ 
fpigt, gefltelt, austawernd. Afterblätter breit, ſpitz, faſt verwachfen. 
Blumen fhön, in faſt doldentranbigem Endrispen mit entgegengeſetzten 
Aſten; Kelchzähne fpig; Kronlappen halt fo lang als bie Röhre; 
Griffel fehr lang. In Gent 2 Fr. 

Es giebt noch mehrere Artew diefer. Gattung, z; B. P. longi- 
flöra Vahl. (Ixora Potr.), maerophyiig Biume, odoräte BF 
(mit weißt, fehr wohlriechenden Blumen) u. a. m., welche in: deut: 
fchen Gärten nody unbekannt find. | 

Cultur u. Vermehr. ſ. bei: Ixora; No, 1 gehöet in's Lau: 
warmhaus. 


Pavias Pavie. (Aescülus L.) 

Kelch röhrig. 4 aufrechte, female Kronblätter. Staubg*’ 
fäße hir Capfeln unbewehrt, Blätter‘ gefingeet ; Blãttchen 
geſtielt. Heptandria Monogynia. Hippocastanẽae. 

1. P. Hava DE. Gelbe P.; Aescülas Ait. Aesc. ser 
Wang.; P. lutea Mich. arb. 3. t. 11. 4; Nordamerika. Sean 
— Ein Baum von 15—20' Höhe. Äſte gabelförmig. Blähe f 
5-7, elliptifch-Tängl., an beiden Enden zugefpigt, unten u: oben A 
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den Rippen weichhaarig, egal gefägt; WBlattfliele etwas mweichhaarig, 
aber flachlich. Blumen blaß:gelinlich«gelb, Ablättrie, in Endtrauben ge: 
ordnet; Staubfäden kürzer als bie Eorslie. In Hamb., Flottb., Her: 
renhauſen bei Hannover, Gaffel, Berlin, Magdeburg u.a.D. 4— 89%. 
2. P. bybrida DE. Baftard-P.; Aescul. discöler Pursh., 
Bot. Beg. 310. 5 Nordamerika. Fruhl. — Steht in der Mitte - 
zwiſchen P. flava u. rubra u. if ſtrauchartig. Blaͤttchen 5, ellip- 
tiſch⸗ längl., an beiden Erden langgefpist, unten ſammetattig⸗weichhaa⸗ 
rig, fein geſägt. Staubfäden kürzer als die Gorolle. Blumen in Ent: 
trauben, weiß u. ſchmutzig-blaßroth. In Hamb. LSME., Flottb. 2 Mk., 
Cafjel 4—6 gr, Berlin n. a. O. 
3. P. macrostachya Herb. amat. t. 212. Großährige P.; 
Aescul. Bot. Reg. 2118. Jacg. Ed. 1. t. 9.,; A. parviflöra 
Walt. Carol. 128.; P. edälis Poir. Arb. fr. #. 88. 4; . Garo: 
lina, Florida, Georgien, an Flußufem. Juli, Aug. — Iſt ſtrauch⸗ 
artig, 10—15’ hoch. Blättchen 5, verkehrt:eirund:länglich, langgeſpitzt, 
gefägt, unten etwas filzig, oben glatt. Staubfäden viel länger als die 
Corolle. Blumen weiß, im fehönen, reichen Endtrauben, die 10—12 
lang find. An obgmanntn Otten. 4—8 9%. 

4. P. rubra Lam. IN. £. 273. Rote P.; Aescal. Pavia | 
L., Duh. arb. 2. t. 19.4 Caroline. Juni. — Wird 1%-—15° 
body, auf Aescul. Hippocast. oeulist, noch höher, u. hat eine regel: 
mäßige Krone. Blättchen 5, faft wie bei No. 1, aber etwas tiefer 
gefägt u. weniger Innofpigig, gleich den Blattftielen glatt, nur unten 
in den Winkeln der Nerven behaart. Blumen in Endtrauben, ſchmutzig⸗ 
roth. An obgebachten Orten. A—BIKR. 

Sie dienen zur Verfchönerung der Luſtanlagen, lieben einen gu: 
ten, tiefen, nicht zu naffen noch zu compacten Boden, einen etwas ge: 
ſchützten Standort, und werden auf gleiche Art wie Aescülus auge 
pflanzt. Wermehr. durch das Dculiren oder Gopuliren auf die ge: 
meine Roßkaſtanie, oder durch Saamen; biefer wird im Herbſte in 
I—4" tiefe Zurchen 4—6” von einmder in ein lockeres, gegen Froſt 
zu bedeckendes Beet gefäct. 


Pavonsa; Pavonie. 


Eine 5— 18blttrige Hülle umgiebt den Kelch. 10 Narben. 
5 apfelartige, 2klappige, Ifanmige Saamenbehälter. Monadel- 
phıa Polyandria, Malvacäae. 
p. pi Acerifölia Lk. u. Otto Abbilo. t. 1. Abernblätte. D.; 
im I anıfol, W.;, Hibiscus acerifol. DO. 5 Weſtind. 3. 
gleich cernb. u. S$Sarmar mit Malva umbelläta u. abutiloides zu: 
baaren Beffei amm baumartig; Afte u. Blattrippen mit kurzen Stern⸗ 
Stiel an eibel. Blätter 3—5lappig, am Grunde herzförm., ohne ben 
ſpitzt ei lang, faſt 4" breit; Buchten gerundet; Kappen: langge⸗ 
tg; Ha e uegefchtueift. Blumen winkel: und gipfelfigndig, präg- 
Einfchnigg bis zur Bafıs Teheilig, mit längl., langgefpigten, gewellten 
Nde m Keonblätter 1 laug, oben faft 1’ breit, blaßroth, am 
1.09,“ einem großen, ſchwarzrothen Flecken. In Werl, Oldenb. 
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2. P. cancelläta Cav. Gegitterte P.; Hibiscus cancellä- 
tus L. fl. sppl. t. 311. © Sürinam, franz. Guiana, Caracas. 
Sommer. — Blätter pfeilsherzförmig, gekerbt, unten filzig. Blumen: 
ftiele 1blumig, länger als die Blattfliele. Hülle 20blättrig, behaatt, 
borftenförmig. Blumen fchön, gelb, 14” breit, am Grunde der Kron: 
blätter purpurroth gefledt. 

3. P. coccinda Car. diss. 3. £..47. f.1. Scharlahrothe P. 
H St. Domingo. — Blätter herzförm., 3lappig, gefägt, weichhaarig. 
Blumenftiele Iblumig, verlängert. 5 linienzlanzettförmige Hüllblätter. 
Blumen fcharlachroth, 2° im Durchmeffer. 

4. hastäta Cav. diss. 3. £. 47. f. 2. Spießförm. P. h 
Brafil. — Blätter faft herz-eiförm., undeutlich gelappt, ftumpf gezähnt, 
oben mit Sternhärchen punctirt, unten weißlich-filzig. Blumenſtiele 
Iblumig. Hülblättchen 5, eirund. Blumen ſchön, faft 2“ breit, roth, 
mit dunklen Adern durchzogen, am Grunde der Keonblätter fchmwarz: 
purpurroth. 

5 P. speciösa H. et Bonpl. nov. Gen. 5. t. 477. An: 
fehnliche P. . Am Drinocoftrome. — Blätter faft herzförm.:eirumnd, 
zugefpiät, gezähnelt, dicht u. Eutz behaart, unten weißgrau. Blumen: 
ftiele endfländig, abgekürzt. Hüllblätthen 7 —9, lanzett:fpatelförmig. 
Blumen 2° breit, fehr ſchön, violett, im Grunde purpurroth. 

Cultur: Man pfl. fie in nahrhafte, mit & Sand gemifchte 
Zauberde, unterhält fie im Warmhaufe und behandelt fie übrigens wie 
die Hibiscusarten des Warmhauſes. Vermehr. d. Saamen, bei den 
ſtrauchartigen auch durch Stedl., im MWarmbeete. 


Pavonia Schrankii f. Lebretonia. 
Pectlinästrum ſ. Centaurea napifolia. 


Pelargoniums Sranichfchnabel. (Geranium L.) 


Kelch Stheilig; der obere Einfchnitt breiter, in eine hanrförmige, 
am Blumenftielhen hberablaufende Nectarröhre ausgehend. Gorolle 
5hlätteig, unregelmäßig, die 2 obern Kronblätter gewöhnlich breiter, 
lebhafter gefärbt und „mit dunkeln Adern oder Fleden gezeichnet. 10 
ungleihen Staubfäden, von denen 3, felten 5 unfrudhtbar find. 5 ein: 
fanmige Behälter figen an der Bafis des fchnabelfürmigen Frucht- 
bodens, unde haben fpiralfürmige, inwendig gebartete Grannen. 
Monadelphia Heptandria. Geraniac£ae.' 

Da die ältern Pelargonien-Arten in neuerer Zeit von der großen 
Anzahl weit prachtvollerer Baftarde immer mehr aus den Sammlun: 


gen der Blumenfreunde verdrängt werben, fo werde ich hier nur die 


ausgezeichnetften Arten befchreiben und dann mit Angabe der Blumen: 
farben die vorzüglichiten deutfchen, engl. u. franzöſ. Baſtard-Varietäten 
anführen. Das Vaterland der Pelargonien ift Südafrika und bie 
Blüthezeit derfelben vom Mai bis zum Spätherbfte. 

l. 


P. acerifölium L’Her. Ger. t,21. Ahornblättr. 8.; Ger. 


citäodor. Cav. ic. 1. t. 8. t Stengel 3—6’ body, meichhaarig- 
Blätter am Grunde Eeilförm., weichhaarig, handförmig 5: u. 3lappig, 
gefägt, nach Gitronen riechend. Afterblätter ei-lanzettförm., langgeſpist, 


* 
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wellenförm., behaart. Dolden 3—5blumig. Kronblätter hellroth, die 
obern purpurroth geadert. Mectarröhre etwas kürzer als der: Kelch. 

2. P.amplissimum W. En. Herrliher K.; P. distantifol., 
Burmanni u. ranunculifol. Hortul. 5 — Stengel gelbbraun, 
3-6 hoch, glatt. Blätter 5: u. 3lappig, am Grunde leicht herzför— 
mig, abgeftugt, halbkreisrund; Mittellappen 3lappig, gleid) den Übrigen 
fig, gefägt u. glatt. Afterblätter eizlanzettförmig, fpig. Blumen groß, 
fhön, weiß, ‘die obern Kronblätter mit äfligen, feinen, dunkeln Adern 


gezier. Dolden 3—5blumig. ' 
3. P. angulösum Ait᷑., Dill. Elth. t. 129. f. 156. Eckiger 
8; Ger. acerifol. Cav. diss. 4. £. 112. f. 2.5 — Sft mit 


weichen, grauen, abftehenden Haaren ganz bekleidet, 3—6’ body. Blät: 
ter am Grunde abgeftugt, etwas Fappenförmig, rundlich, ſtumpf, Hedig, 
mit röthl, Zähnen. Afterblätter eislanzettförmig, fpis, ganzrandig. 
Dolden meiftens A—6blumig. Blumen groß, violett, die obern Kron⸗ 
blätter dunkel geadert. Nectarröhre halb fo lang als der Kelch. — 
Bar.: P. angul. specios. Hort. (formosissim. Pers.) Mit 5 
lappigen, gezähnten, behaarten Blättern, eirunden Afterblättern, viel: 
Amigen Dolden und größern, noch fchönern, weiß:incarnatrothen 
lumen. 


4. P. ätrum L’Her. Ger. t. 44. Schwarzer 8.3 Hoarea 
Sueet Ger. t. 72. 4 — Stengelloe. Blätter längl., gezähnt oder 
halbgefiedert, unbehaart; infchnitte ganzrandig. Dolden zufammen- 
gefest; Blumen ſchwarz; Kronblätter Iinienförmig. 

5. P. auriculätum W. Kleinohriger &.;5 P. ciliãtum Jaog. 
ic. rar. 3. £. 519. 4_ — Stengel. Wurzel fpindelförm., Enollig. 
Blätter 2° lang, längl. =lanzettförm., ſpitz, am Grunde gefchmälert, 
theild ganzrandig, theild an der Baſis mit 2 längl.:linienförm. An: 
hängfeln verfehen. Dolde zufammengefegt; Blumen ſchön, mweißröthlich, 
über 1” ang, mit äftigen, bIutrothen Adern gezeichnet. 

6. P. Baileyänum (fpr. Bälia—) Sweet. Ger. t. 87. Bai- 
leyſcher K. H— Die untern Blätter nierenförmig, an der Baſis ab- 
geftugt, faft gelappt, ungleich u. fcharf gezähnt, zottig, die obern am 
Grunde keilförmig, faft 5lappig. Dolden vielblumig; Blumen fchön, 
groß, weiß, die obern Kronblätter verkehrt: eirund:keilfürmig, dunkel: 
blutroth gefleckt u. geſtreift. Nectarröhre fo lang als der Kelch. 

7. P. balsam&um Jacg. ic. rar. 3. t. 543. Balfamifcher.K. 


5 — Blätter handförm., gelappt, ſchärflich, am Grunde keilförmig; 


Kappen lanzettförm,, entfernt gezähnt. Dolden mwenigblumig; Kron: 
blätter blaßröthlich, längl, die obern biutroth geadert. Iſt wegen des 
balfamifchen Geruches der Blätter zu empfehlen. | 

8. P. Barringtöni (fpr. Bärringt—) W.En. Barrington’fcher 
8. h — Iſt weich behaart. Blätter rundlich-nierenförm., kappen⸗ 
förm., kaum gelappt, gezähnelt, ſtumpf, balſamiſch riehend. After: 
blätter eirund, Ianggefpist. Dolden vielblumig. Blumen ſchön; Kron- 
blätter über 1° lang, roth ober violett:roth, die obern verkehrt⸗eirufd, 
mit ſchwarzrothen, aͤſtigen Adern, zwifchen denen ſich unten weiße, oben 
bluteothe Flecken befinden, 
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9. P. biedlor Ait, Bot. Mag. 201. Sweet Ger. L. 9. 
Zweifarh. 8; Ger. bicol. Jacg. Ah. Vind. 3. t. 39. Cav. dies. 
4.8. 111. f 1. 5 — Stengel 14’ body, knotig, mit bebaarten 
Zweigen. Blätter herzförmig, Sfpaltig, behaart, groß; Einſchnitte 3: 
lappig, wellenförm., gezähnt, ſtumpf. Afterblätter faft herzförm., Tpik- 
Dolden lang geftielt, behaart, mit 12—15 prächtigen Blumen u. 1blät: 
triger, gelappter Hülle; Kronblätter fchwarz-violett, weiß gerändert. 
SH. — Bar: mit größern Blumen (grandiflor.). In Caſſel 
12 9%. 
10. P. Boyleae (fpr. Beul—) Sweet Ger. £.50. Boyle'ſcher 
8.5 — Blätter rundlich, die untern faft keilförmig, die obern fall 
rautenförmig, undeutlich Slappig, ungleih u. fcharf gezähnt. After: 
blätter Tanzettförm., langgefpist. Dolden 3—Ablumig; Blumen geof, 
weiß, dunfelpurpur gezeichnet; Nectarröhre länger als der zurückgeſchla⸗ 
gene Kelh. Hierher gehören P. formosissimum Pers. und for- 
mösum Desf. ' 

11. P. cochleätum W. En. Mufgelblättr. 8.; P. conca- 
yifol. Wendl. 5 — Blätter kreis⸗eirund, etwas herzförm., vertieft, 
etwas edig, fleif, Pnorplig gezähnt, vielrippig, weichhanrig. Dolden 
5—8hlumig; Blumen fhön, ziemlich groß, weiß, die obern Kronblätter 
verfehrt:eirund, mit äftigen, purpurrothen Adern. Nectarröhre fo lang 
als der Kelch. | 

12. P, corenillaefölium Ait,., Kronwidenblätte. K.; Geran. 

Andr. Bot. Rep. 305... — Stengelloe. Blätter ungleich gefie⸗ 
dert, mit 1—2 Paaren längl. oder verkehrtzeirunder Blättchen. Blu: 
men feuergelb, die obern Kronblätter fpatelförmig, eingebrüdt, am 
Stunde voth geflet, die untern lanzettförmig. 
13. P. coronopifölium Jacg. ic. rar. 3. t. 526. Krähen: 
fußblätte. 8. 5 — Stengel u. die auffleigenden, krautart. Xfte dünn, 
rauhhaarig. Blätter Iinienzlanzettförm., eingeſchnitten⸗gezähnt, unten 
graulich. Blumenſtiele Iblumig; Blumen fehr zierlich; Kronblätter 
hellviolett, einfarbig, die obern verkehrt-eirund⸗läͤnglich, an beiden Sei⸗ 
ten der Baſis mit einem ſtumpfen Zähnchen verſehen. | 

Diefe hübſche Art ähnelt an Wuchs dem P. tricölor: Man pfl. 
fie in einen nicht zu großen Topf, weldyer unten mit einer Lage zer⸗ 
ftoßener Scherben u. hinreichendem Abzugsloche verfehen iſt, in eine 


lodere, mit 3 Sand gemifchte, nahrhafte Lauberde, durchwintert fie bei‘ 


5—8—10°W. im hellen, trodnen Glash. oder Zimmer, begießt 
nach ber Blüthezeit, befonders nach dem Verpflanzen und im Winter 
ſehr mäßig, u. flellt fie im Sommer entweder auf eine bedeckte, nicht 
der heißen Mittagsfonne erponirte Stellage oder in's offene Glashaus. 
Man verpfl. fie nach dee Blüthezeit u. vermehrt fie durch Steckl. in 
reinem Sande ober in fehr fandiger, leichter Lauberde; die Stell 
werden in eine mäßige Wärme geftellt, nicht zu feucht gehalten and 
bis zum Anwachſen mit einer Glocke bebedit. 

14. P, erassicäule L’Her. Ger. £. 26. Bot. Mag. 477. 
Dickſtämmiger 8. h — Stengel kurz, fleiſchig, glatt, einen Finger 
dick; Äſte kurz, di, etwa 6 lang. Blätter nierenförm., tief gezähnt, 
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auf beiben Flächen ſeidenhaarig. Dolden vielblumig; Blumen fchön, 
nah) Primeln duftend. 

Variirt a) mit 6’ langem Stengel u. weißen Blumen; b) mit 
12” Inngem Stengel u. weißen, mit 5 fehönen, ſchwarzen Flecken ge: 
zeichneten Blumen (P. primulinum Sweet Ger. 14.), 

15. P. crispum Ait., L’Her..Ger. t. 33. Krauſer K.; 
Ger. crisp. Car. diss. 4. t. 109. f. 2. 5 — Stengel 1—3’ 
hoch. Blätter rundlich⸗herzförmig, Zlappig, fleif, Elein, oft am Grunde 
feilförmig, wohlriechend; Lappen eingefcnitten, wellenförmig :faltig, 

kraus, gezähnt, rauh. Blumenftisle behaart, 1—2blumig; Blumen 
blaßroth, die obern Kronblätter dunkel geadertz Nectarröhre fo lang 
als der Keldy. | 

Bariet.: a) majus, mit größern Blättern; b) minus, wit Bei: 
nen Blättern (P. Hospes Hoffmanns.); c) fol. variegat., mit 
bunten Blättern, fehr hübſch; d) latifol. (cartilagin. Dielz.), mit 
breiten Blättern. 

16. P. cucullätum Aid. Kappenförm. K.; Geran. Cav. dise. 
4. 8.106. f. 1. 5 — Iſt weich behaart, 3-6’ hoch. Blätter nie 
venförmigseundlich, Eappenförm., ehne deutlihe Lappen, wellenförmig⸗ 
gekerbt. Blumen groß, fchön, violett, die obern Kronblätter ſchwarz⸗ 
roth geadert. Dalden Sblumig. Nectarrähre kürzer als der Kelch. 

17. P. Daveyanum (ſpr. Dehwia—) Sweet Ger. t. 32. 
Davey'ſcher 8. — Blätter herzmienenförmig, wellenförmig, leicht 5lap- 
pig, gezähnt, mit weichen, weißgrauen Haaren dicht bekleidet. Dolden 
meiftene Ablumig; Blumen ziemlich groß, fehr fchön, die untern Kron- 
blätter duntelcoth,. die obern nerkehrtslängl.zeirund, brennend blutroth, 
mit fchwarzbraunen Adern durchzogen. Nectarröhre wenig Fürzer als 
der Kelch. — War. mit hochpurpurrothen BL (Daveyan. rubrum 
u. purpur&um Hort.) | 

18. P. echinätum (url. Bot. Mag. 309. Sweet Ger. 
154. Stachliger 8,5 P. hamätum Jacg. h. Scohoenbr. 2. t. 138. 
H — Gtengel fingerödid, fleifchig, mit bleibenden, Ianzetiförmig., zu 
rückgekrümmten, dornenartigen Afterblättern befegt, fteif. Blätter herz: 
förm.zeundlich, faft 3lappig, ſtumpf, gekerbt, weichhaarig, unten fehr 
weich feidenhaarig-filjig, langftielig. Blumenftiele lang; Dolde 5—8⸗ 
blumig. Blumen prächtig, fchneeweiß oder incarnatroth; Krenblätter 
verkehrtzeirumd, bie obern eingedrüdt, mit 3 blutrothen Flecken bemalt. 
8%. — Verlangt im Winter einen fehr trodnen Standort im Lau: 
warmhaufe und muß aud) während bes Sommers im offenen Glas. 
hauſe ſtehen. 

Var.; a) echin. formösum oder speciösum Hopnt., mit etwas 
größern, fchneeweißen, fehr ſchön gefledten Bl.; b) ech. purpur&um 
oder rubrum Hort., mit minder ſchönen, purpurrothen Blumen. 

19. P. elögans W., Sweet Ger. 36. Schöner 8.; Geran. 
Bot. Bep. 28. 41; — Stengel ftaudig, aufrecht. Blätter eWiptifeh: 
rundlich, fcharf gefägt, ftumpf, fteif, glatt. Dolden 4—Gblumig; Blu⸗ 
men fchon, weiß; Kronblätter verkehrt:eirund, die oberflen mit 4 bint- 
rotben, äfligen Adern gezeichnet. 7 fruchtbare Staubfäden. Mectar: 
röhre kürzer als der Kelch. 


+ 
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20. P. eriostömon Jaeg. h. Schoenbr. 2. t. 132. Rollen: 
färbiger K; Geran. ovätum Car. diss. 4. 1. 103. f. 3.2 — 
Blätter elliptifch-eundli, ftumpf, -gekerbt, fammetartig. Blumenftiele 
23—4blumig; Blumen fchön, groß, weiß, die obern Kronblätter ver: 
Behrtzeirund, fpig ausgerandet, am Grunde mit 2 kurzen purpurrothen 
Linien. Staubfäden behaart. 

21. P. floribündum At. Bielblumiger 8.; Geran. Andr. 
Bot. Rep.420. 4 — Stengellos. Wurzel rübenförm.-tnollig. Blät: 
ter gefiedert; Blättchen 2theilig. Dolden reichblumig, zufammengefegt; 
Keonblätter weiß, die obern mit 3 mondförm. Fleden, die untern mit 
linienförm. Flecken geziert. 

22. P. fulgidum Ait. Sweet Ger. £. 69. Leuchtender 8.; 
Geran. Cav. diss. 4. t. 116. f.2. 5 — Stengel fleifchig, hier 
u. da verdidt, fehr zerbrechlih. WBlätter Zzählig, unangenehm riechend, 
Iangftielig, auf beiden Flächen weihhaarig; Blättchen ftiellos, einge: 
fchnitten:gezähnt, das mittlere größer, fiederförm. eingefchnitten. Blu: 
menftiele 8S—12" lang, etwas getheiltz jeder Aft trägt eine vielblu: 
mige Dolde; Blumen brennend : fcharlachroth oder feuerroth, ſchwarz 
geadert, die obern Kronblätter 2—3mal größer ald die untern, am 
Rande zurldigefchlagen, verkehrt:eirund. 

23. P. glaucum L’Herif. Ger. t. 29. Sweet Ger. 57. 
Sraugrüner 8.5; Geram lanceolat. Cav. diss. 4. t. 102. f. 2. 
Bot. Mag. t. 56. 5 — Stengel dünn, glatt. Blätter lanzettförm., 
fpig, ganzrandig, fleif, blaulichgraugrün. Blumenſtiele 2— 3blumig; 
Blumen weiß, die obern Kronblätter zurlidgebogen, mit rothen Saft: 
mälern geziertz Nectarröhre 5mal fo lang als der Kelch. 

24. P. glutinösum Ait. L’Her. Ger. t. 20. Bot. Mag. 
143. Jacg. ic. 131. Klebriger K.; Ger. crataegifol. Roth. Abh. 
t. 9. 5 — Stengel braun, Elebrig. Blätter herzförmig, ſpießförmig⸗ 
5lappig, ungleich gefägt, klebrig, unbehaart, auf der Oberfläche meiftens 
ſchwaͤrziich⸗ rothbraun geſtreift. Dolden’ 3—6hlumig; Blumen rofen: 
roth; Kronblätter faft gleich, ftumpf, die obern mit purpurcothen Stri⸗ 
chen gezeichnet. 

25. P. grandiflörum W. Großblumiger 8.5; Geran. Andr. 
Bot. Rep. t. 12. 5 — Stengel 3—6' body, glatt. Blätter Slappig, 
bandfdrm., meergrün, glatt, am Grunde herzfoͤrmig; Lappen gegen die 
Spige zu gefägt. Afterblätter längl., flumpf. Blumenftiele 3blumig ; 
Blumen fhön, groß, weiß, die obern Kronblätter verkehrt =eirund «teil: 
förm., mit bluteothen Adern geziert. 

Variet.: a) crassifol. Hort., mit diden Blättern; b) micro- 
phyll. Hort., mit tleinen Blättern; c) elätum Hort., mit höhe: 
vem Stengel; d) rostam DC. (P. nobile Hort.), mit roſenro⸗ 
then Blumen. 

26. P. graveölens Ait. L’Her. Ger. t. 17. Starkrichen: 
der 8.; Geran. terebinthactum Cav. diss. 4. t. 114. f. 1. h 
— Äſte behaart. Blätter handförmig :5—Tlappig, ſtark nad) Dil 
riechend; Kappen länglih, flumpf, am Rande zurüdigerolt. Dol: 
en 5 — 7blumig, kopfförmig; Blumen hellroth, mit dunkeln 

dern. 
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?1. P. heracleifölium Lodd. Bot. Cab. 437. Heilttaut: 
blätte. & 22 — Stengellos. Wurzel Enollig. Blätter ziemlich groß, 
fiederlappig; 2appen gerundet, flumpf, ungetheilt. Schaft behaart, mit 
meiſtens Gblumiger Dolde. Nectarröhre viel länger als der Kelch. 
Blumen fehe ſchoͤn, Abends angenehm duftend, fchwärzlich,, in’e Bio: 
lette ſcimmernd, blaßgelb gerändert. 

28. P. heterogämum L’Her. Ger. L. 18. Rother K.; Ger. 

quinquelob. Lam. 5 — Stengel 4—6' hoch. Äſte etwas fleifchig. 
Blätter faſt kreisrund, eingeſchnitten⸗gelappt, gekerbt, unbehaart. Blu⸗ 
men ſchoͤn roth oder hochtofenroth, in langſtieligen, vielblumigen Dol⸗ 
den. 6 fruchtbare Staubfäden. 
29. P. Hoareänum Sweet Ger. 80. Hoareſcher K. h; — 
Blätter herzförmig⸗ eirund, faſt gelappt, geſchmälert, ſteif, glatt, am 
Rande wellenförmig, Enorplig gezähnt, gewimpert. Afterblätter eirund. 
Blumenftiele 1—2blumig. Mectarröhre doppelt länger als der Kelch. 
Kronblätter groß, weiß, die obern mit blutrother Zeichnung u. breitem 
blutrothem Flecken. 

30. P. hybridum Ait., Sweet Ger. 63. Baflardartiger K.; 
Geran. hybr. L., Cav. diss.4. t. 105. f-2.; P. coccin. Ehrh.; 
Ger. miniat. Andr. 5 — Stengel 3-5" hoch, etwas fleifchig, . 
glatt. Blätter rundlich, undeutlich gelappt, geferbt, ungefledt, glatt. 
Dolden langftielig, vielblumig; Blumen fchön, ziemlidy groß, ſcharlach⸗ 
roth; Kronblätter linien-keilförmig. — Bar. mit rofenrothen Bl. (P. 


hybr. roseum Ehrh.). 


31. P. ‚inquinans Ait. Beſchmutzender 8.; Geran. Car. diss. 
4. t. 106. i. 2. H — Stengel did, fleifchig, 36° hoch, gleich den 
Blättern Alzig: ſchmierig. Blätter kreisrund merenförmig, etwas einge⸗ 


ſchnitten, gekerbt. Dolden langſtielig, vielblumig; Blumen ſcharlach⸗ 


roth, ſchön, mit keilförm., faſt gleichen Kronblättern. - 7 fruchtbare 
Staubfäden. Beim Berühren geben die Blätter eine ſchmutzige Roſt— 
farbe. 

PBariet.: a). Mit weißen, b) mit fleifchfarbigen, c) mit Eleinen, 
d) mit .gefüllten, e) mit mennigrothen BL; f) Bentinkiänum 
Hort., mit großen, prachtvollen, feurig: ſchariachrothen Bl. in reichen, 
dichten "Dolben; g) Bentinkian. splendens Hort., mit noch .bren- 


nendern Bl.; h) mit bunten Blättern; i) tomentösum fulgidum, 


mit weichen, fanımetartig: filjigen Blättern und feurig = fharlachrothen. 
Blumen, deren obere Kronblätter an der &pige in's Schwarze oder 
Braune übergehen. 
32. P. lobätum W., Sweet Ger. 51. Gelappter 8.; Geran. 
Cav. diss. 4. t. 114. f. 2, 24 — Eine ſehr fchöne, dem ’P. triste 
verwandte Art. Wurzel Enollig. Blätter ſehr verfchieden, bismeilen 
einfach, herzförm., gelappt, 3;ählig, oft auch 53ählig; Blättchen gelappt, 
ungleich u. fcharf gezähnt, unten filzig, buchtig. Schaft behaart, mit 
8—10blumiger Dolde; Blumen fehr fhön, Abends und Nachts ſehr 
wohlriechend, dunkelviolett, weiß gerändert. 
33. P. macränthum Sıoeet Ger. 83. Sroßblühender 8. 5 
— Die untern Blätter nierenförm., undeutlid Slappig, glatt, knorp⸗ 
lig gezähnt, die obern tief gelappt. Dolden viablumig. Bracteen 
Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 
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herzförmig, doppelt Eirzer als die Blumenſtielchen. Blumen prächtig, 
3° im Durchmeffer, weiß, die obern Rronblätter blutroth gendert u. 
gefledt. Nectarröhre fo lang als der Kelch. 

- 34. P. melanäntheon Jacg. ie. rar. 3. t. 514. Bof. Cab. 
. 87. Schwargblumiger 8.; Hoarea Sweet Ger. 73. 4 — Iſt faſt 
ftengellos. Wurzel rübenförmig, Enollig. Blätter gefiebert, kurzhaarig; 
Blättchen länglich, ſtumpf, halbgefiebert. Dolden zufanımengefegt, 5— 
6hlumig; Blumen ſchön; Kronblätter Iinienförmig, ftumpf, vöthlid: 
Schwarz. 5 fruchtbare Staubfäben. 

35. P. multiradiätum Wendl. Coll., Sweet Ger. 14. 
Vielftrahliger 8. 2 — Stengel auffteigend, hböderig gegliedert, glatt 
oder etwas behaart. Blätter doppelt halbgefiedert, in der Jugend be: 
haart, meergrün; die Fiedern halbgefiedert, mit Eeilförmigen, einge: 
fhnittengezähnten Lappen, fleifchig. Dolden 20—30blumig; Blumen 
Übergebogen. Abends angenehm buftend; Kronblätter längl.⸗verkehrt⸗-ei⸗ 
rund, ſchwärzlich-ſchmutzigbraun, am Rande grünlich. 5 fruchtbare 
Staubfäden. 

‘36. P. nobile Hort. Edler 8. 5 — Gtengel 3—5° hodh, 
glatt. Wlätter herzförmig:rundlich, handförmig 3—5lappig, glatt; Lap⸗ 
pen kurz, ungleich geferbt. Blumenftiele 3—Ablumig; Blumen groß; 
Kronblätter ſtumpf, verkehrt-eirund⸗länglich, hellroſenroth, bie obern 
mit dunkelrothen Adern geziertz Mectarröhre fo lang als der Keld. 

37. P. odoratissimum Ait. Dil. Elih. £. 131. f. 18. 
Mohlriechender K; Geran. Cav. diss. 4 €. 18. f.1. 5 — 
Stengel. u. Zweige fehr kurz, fleifchig. Blumenftengel lang, krautartig, 
niederliegend, Blätter fehr wohlriechend, Iangftielig, rundlichsherzförm., 
Eraus geerbt, weich, heligeün. Blumenftiele meiftens 5blumig; Blu: 
men Klein, weiß. 

38. P. peltätum Ait., Bot. Mag. 20. Schildförmiger 8-5 
Geran. Cav. diss. 4. t. 100. f. 1. 5 — Stengel auffteigend, 
oft auch niederliegend; Zweige ſchwach, edig. Blätter fchilbfdrmig, 
Slappig, ganzrandig, glatt, fleifchig, oben oft braum gegürtelt. Dolden 
3—5hlumig; Blumen bübfch, hellroth. 7’fruchtbare Staubfäden. 

39. P. pietum Pers. Gemalter 8.5; Geran. pict. Andr. 
Rep. 160.; P. rubro-maculätum Poir. 445 — Sit faft flengel: 
108. Blätter herzförm., längl., faft fchrotfägenförmig, gezähnt, filzig. 
Schaft äſtig. Dolde vielblumig; Hülle blätterig. Blumen fehr zier⸗ 
lich, weiß; Kreonblätter alle in der Mitte dunkelroth gefledkt. 

Diefe Art treibt gewöhnlich im Herbfte oder Winter an der Spitze 
des Furzen, faft knolligen Stengeld die Blätter, blühet gegen den Früh: 
ling, und bleibt im Sommer, während welcher Zeit man die Pfl. fat 
troden hält, in einem fehlafenden Zuſtande. Im Octob. wirb fie Der 
pflanzt u. nahe zum $enfter, entweber in’s Zimmer ober in cin tem⸗ 
perirtes Glash. geftellt. 

40. P. pulchellum Curt. Bot. Mag. 524. (nicht W.). Hub⸗- 
[her 8.; P. Curtisiänum Spr.; P. pictum Andr. Rep. 168. 
Pers. Ench. No. 18. (nit No. 231.) 24 — I faſt ſtengellos, 
etwas feinhaarig. Schaft getheilt. Blätter laͤngl., fieberfpaltig⸗gelappt 
Dolden vielblumig; Blumen ſehr hübfch, ſchneeweiß, bie 2 obern Kron⸗ 
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. a 
blaͤtter verfeßet :eieund, in ber Mitte mit einem Beinen, runblichen 
Fledden geziert, die unterm 3 längl., mit einer rothen Linie gezeichnet. 
— Cult. ſ. Re. 39. | 
4. P. quinquevulnerum W. En., Delaun. herb. am. 
t. 38. Sünfflediger 8.5; Geran. Andr. Hep. 114. 5 — Stengel 
eina eine Spanne lang, oben Erautartig; Äſte grün, gleich Blatt: u. 
Blumenftielen feinborftig. Blätter doppelt halbgefiedert, etwas ſcharf; 
Emfärtitte Ianzettförmig, gezähnt, ſchmal, mit eingebogenem Rande. 
Blumenſtiele Länger als die Blätter, mit oft Tblumiger Dolde; Blu⸗ 
mei fehe ſchöͤn; Kronblätter ſchwarzpurputroth, nad unten zu am Rande 
Weißlih oder blaßroth, ſtumpf, die obern mit Eleiner, Aftiger Zeichnung. 
5 fruchtbare Staubfäden. , 

4%. P. radiätum Pers. Geftrahltet 8.; Ger. Andr. Rep. 
222. 4 — Stengellos. Blätter elliptifäy-Ipatelfocn., ganzrandig, glatt. 
Dolde zufamimengefegt. Kronblätter Eeilförmig, gelb, die obern brei: 
ter, am Grunde mit linienförm. Fleden gezeichnet. 5 fruchtbare 
Staubfaͤden. — 

43. P. radüla Ait., LTer. Ger. t. 16. Raſpelblaͤttriger K.; 
Geran. Cap. diss. 4. t᷑. IOI. f.1.; G. revolut. Jacg. ic. rar. 
E18. 5 — Stengel 3-5’ hoch, behaart. Blätter handförm. bop- 
pelt halbgefiebert, fcharf, am Rande zurückgerollt; Einſchnitte Iintenför- 
mig; der Geruch balſamiſch. Dolden 3—Ablumig. Kronblätter hell: 
toth, die obern etwas größer, am Grunde dunkel geabert. Nectarröhre 
Imal kürzer als der Kelch. 

Parief.: P. radüla rostum W. (P. ros&um u. rosodörum 

Hort.) Rofengerantum. Die Blätter haben breitere, kürzere, lanzett⸗ 
fein. Einſchnitte u. einen angenehmen, balfamifchen Getuch, wie die 
Knospen dee Bentifolienrofe. 
44. P. rapac&um Jacg. ic. rar. 3. t. 510. Rübenförm. 8.; 
Ger. Selinum Andr. Rep. 239. 4% — Wutzel thbenförmig. 
Stengel fehlt. Blätter doppelt gefiedert, behaart; Blättchen Linienför: 
mis, ſtumpflich. Kronblaͤtter —2 die obern dunkel punctirt. 

45. P. sanguingsum Wendl. Coll. 2. t. 53. Sweet Ger. 
76. (nit W.) Blutrother K. Ah — Stengel fleiſchig, did, knotig. 
Blätter etwas behaart, gefiedert; Blattchen zerfchlitzt-halbgefiedett, her⸗ 
ablaufend; Einſchnitte linien-lanzettföͤrmig. Dolden langſtielig, viel: 
blumig; Blumen ſchoön, langſtielig, dunkelblutroth; Kronblätter längl.⸗ 
verkehtt⸗eirund. 

46. P. scutätum Lk. u. Otto Abbild. 4. Heft. Schildblättr. 
%.H — Stengel 3—4' hoch, fleiſchig; Afte ediig, etwas weichhaatig. 
Blätter fleifchig, faſt fchildförm., Slappig, ganzrandig, efmas fein be: 
Matt, bei den ältern mit einer bratinen Zone verfehen; Lappen eirund, 
ig. Blumenſtiele lang, ablumig; Blumen fehön, groß, fleifchfarbig 
ober blaß rofenroth, die obern Kronblätter 1" lang, 6’ breit, am 
Grunde mit dunkelpurpurrother, pinfelfdem. Zeichnung. — Bar. mit 
weißen Blumen, deren obere Kronblätter mit äftigen Adern gezeicnet 
fm (Sweet Ger. 95). | | 

47. P. superbum Dietr. Stolger-*.; P. pulchellum W.; 
P. Wildenowii Sweet. 5 — Stengel ur hoch, weichhaarig: 
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Blätter rundlich, 3lappig, wellenförmig, gezähnelt, am Grunde keilfoͤr⸗ 
mig und ganzrandig, nur unten auf den Rippen einzeln behaart, die 
untern flach, 1” lang u. breit, gefaltet, kürzer als die Stiele, die obern 
faſt kappenförm., Heiner, bisweilen ungetheilt. Blumenftiele meiftens 
- g—Ablumig; Nectarröhre länger als der Kelch; Blumen ſchön, weiß, 
die obern Kronblätter verkehrt- eirund, mit 2 bunfelvioletten Saftmä: 
lern geziert. 7 fruchtbare Staubfäden. 
_ 48. P. tetragonum Ait. L’Her. Ger. t. 23. Jacg. ic. 
rar. 1. £. 132. Bot. Mag. 136. Vierkantiger 8.5; Jenkinsonia 
Sweet Ger. 99.; Ger. carnos. L. 5 — Stengel glatt, grün, 
3_—Aantig, gegliedert, hin- u. hergebogen, fleiſchig. Blätter unten 
röthlich, in der Jugend oben braungegürtelt, etwas fleifchig, gleid den 
Stielen fem behaart, die obern runblih, 3—5lappig, gekerbt. Blu: 
‚menftiele meiftend 2blumig; Blumen ziemlidy groß; obere Kronblätter 
purpurroth, ſchwarzroth geabert, die untern blaßroth. — Bar. mit 
bunten Blättern. 

49, P. tricölor Curt. Bot. Mag. 240. Deeifarbige K.; P. 
violarium Jacg. ie. rar. 3. t. 527., Geran. Andr. Ger.; 


Phymatänthus tricol. Sweet Ger. 43. h — (ine der Schön: 


ften Sierpflangen! Die ganze Pfl. zottenhaarig. Der Stengel u. bie 
Frautartigen Zweige dlinn. Blätter lanzettförm., eingefchnitten-gezähnt, 


Jangftielig, die obern am Grunde Zfpaltig, ungleich gezähnt, alle grau⸗ 


lich⸗ grün. After: u. Hülblättchen troden, gegrannt. Blumenſtiele 
meiftens 3blumig; Blumen’ überaus zierlich, zahlreich," die obern Kron 
plätter ſchwärzlich⸗ blutroth, am Grunde ſchwarz, die untern reinmeiß. 
— $fE’in den meiften Handelögärten zu haben u. wird auf biefelbe 
Urt behandelt wie No. 13. — Variet.: a) laciniätum, mit zer: 
fchligten Blättern (in Zlottb. 2Mk.); b) ovätum, mit eirunder Bl. 
(in Flottb. 2ME); c) grandiflor., mit größern Blumen. 

50. P. triste Ait., Delaun. herb. am. f.27. Trauriger K.; 
Geran. Car. diss.4..107. f. 1. 4 — Iſt faft ſtengellos. Wur—⸗ 
zel Mnollig. Blätter langftielig, ziemlich groß, kurz behaart, gefiedert; 
Blätthen halbgefiedert, die Einfchnitte länglich, fpig. Schaft behaart; 
Dolde vielblumig; Blumen Abends ſehr wohlriechend; Kronblätter 
bräunlich-grün, am Rande gelblih:grün, verkehrt seirund - länglidh. 

51. P. zonäle W, Gegürtelter 8.5; Geran. Cav. diss. 4.l. 
98. f. 2. h — Eine fehr gemeine, lange bekannte Zierpflanze! Sten: 
gel 3—4' hoch, etwas did, fleifhig. Blätter herzförm.-kreisrund, un: 
deutlich gelappt, geferbt, oben mit einer dunkelbraunen Zone verfehen- 
Dolden Iangftielig, vielblumig, Kronblätter ſchön roth, Iinienförm.: 
längl., ſtumpf. 7 fruchtbare Staubfäden. 

Pariet.: a) Mit weißen, b) mit fleifchfarb., c) mit fcharlad): 
rothen, d) mit feurigrothen (fl. fulgido), e) mit carmoifinrothen, 
f) mit mennigrothen, g) mit purpurrothen, h) mit vofenrothen, 1) 
mit vofenrothen gefüllten u. K) mit rothen gefüllten Blumen; I) mit 
mweißgeränderten Blättern (P. zon. marginat.); m) mit gelbgerän: 
derten Bl.; n) mit weiß: u. gelbbunten Bl.; 0) inquinans, mit be: 
ſchmutzenden Bl.; p) tomentos., mit filjigen Bl.; q) tricölor, mit 
Zfarb. Blättern. 
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Durch wechfelfeitige kuͤnſtliche Befruchtung hat man in beutfchen, 
engl. u. franzöfifchen Gärten eine fehr große Anzahl Baftarb : Varietä- 
ten erzeugt, welche an Schönheit oder Größe ihrer Blumen die be: 
kannten ältern Arten weit übertreffen und eine prächtige Bierde der 
Blumergärten, Gewächshäuſer u. Zimmer find. Es würde viel zu 
weit führen, auch nur die auserlefenften Varietäten hier ausführlich 
zu befhreiben; ich befchränte mich daher darauf, eine beträchtliche An⸗ 
zahl mit Bezeichnung ihrer Blüthen anzuflihren, welche als die pradıt: 
voliten vorzugsweife können empfohlen werden. Die dabei vorkom⸗ 
menden Zeichen u. Abkürzungen haben folgende Bedeutung: 


+r Sehr große Blumen von 23—3° Durchmeſſer. 
+ Große Blumen von faft 2—24” Durchmefler. 
BI. Blume. 
© K. Dbere 3 Kronblätter; — u. K. untere 3 Kronblätter. 

gfl. gefleckt, in ber Hegel auf den obern Kronblättern. 

gez gezeichnet mit dunkeln Streifen oder Strichen u. äſtigen Adern, 
in der Regel nur auf den obern Kronblättern. 

w. weiß; carm. carminroth; fl. fleiſchfarbeʒ roſ. roſenroth; ſcharl. 
ſcharlachrothz P. purpurroth; br. braunz v. violet; ſchwp. ſchwarz⸗ 
purpurroth; ſchw. ſchwarzz; ſchwbr. ſchwarzbraun; dkl. dunkel. 

D. Deutſche Pelargonien, welche größtentheils von dem berühmten Des 
largonienzüdhter, Herrn Klier in Wien erzogen find u. an Schön⸗ 
heit den englifchen Pelargonien völlig gleich kommen. 

E. Engliſche Varietäten, - hauptfächlich erzogen von ben Herren Hans 

- delögärtnern Catleugh, Dennis u. Had in Chelſea bei Lon⸗ 
don, Saines u. Ruffell’zu Batterfea bei London, Colley 
& Hill in Hammerfmith bei London, Parfons in Brigh- 
ton, Chandler zu Vauxhall bei London, Pince, Beitd u. 
Dymond in Ereter, Smith zu Norbiton (Kingflon), Rol⸗ 
lifon zu Zooting bei London, ‚Herrn Prediger Garth zu Farn- 
ham in Sur, u. a. m. 

F. Franzoͤſiſche Varietäten, erzogen von den ‚Herren Handelögärtnern u. 
Fleuriften Lemon u. Mathieu zu Belleville bei Paris, u. 
Baumann zu Bollweiler. 


Abbreviätum, D. BI. w., ge + 

abutiloides, .D. + Bl. roth⸗lilla; 0. 8. wr gez., gfl.; u. K. blaſſer. 

aceroides, Suweet., E. T 3. f.; ; o. 8. faft bis zum Rande dkl. 

geadert, p. gfl. 

actinogrämma, D. +} Bl. bläul.⸗roſ., o. K. dunkler, A gez. u. gfl. 

Ada, Forster’s, E. +. Bl. hell: u. dkl.⸗ ‚earmoil; ; o. K. ſchw. gfl., 
ſehr ſchön. 

Ada, Hill’s, E. TB. w., fein p. ge., ſehr ſchön. 

Adansonii coccin&um, + BL. ſcharl.⸗roſ.; o. K. gez., br. gfl., prächtig. 

Adelinae, D. +4 BI. prächtig; o. K. feurig incarnatroth, fat pon⸗ 
ceau, am Rande faſt roſ., dkl. gez., dkl. p.br. afl.; u. K. ſehr 
blaß incarnatroth. 

Admiral Blake, (ſpr. Blehk) E. 1 BI. roſ.⸗viol. u. p.<carmoif.; 


8. ſchw. ges. 
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Admiral Codringten, (Ipr. Keddringt’n) E. tr DI. zart lilla; o. K. 
pꝓ.carmoiſ. öfk, dkl, gez. 

— —— TER roſ. u. hellcarmoiſ., ſchw. gfl.; vollblühend, 
eb 

Adönis Lem., F. N BI, prächtig; o. K. hochroſ. ſtark Kr. afl.; u. 
K. fl.⸗rofa. 

adulterinam carmoisiaum Lemon. F. o. K. carmoif.feuerfarb.s 
br. gfl. „u. K. p.bläulich. 
— roscom Lem. E. Blätter rofenart.:tiehend; o. R. lebhaft rof., 
2 :carm. ſtark afl., mit bläul. Streifen. 

— violac&um Lem. F. + Bl. viol., in dichten Dolden, gez. 

African, E. Bl. klein, fehr Ihön, roſ., p. getufht u. fehmbr.; voll: 
blühenb. 

Aitoniäanum Lem. F. 1 Bl. dklviol., gez. 

album multiflärum, E. + 3. zableeih, prächtig, lilla⸗w., dklp. 
ſchattirt u, gez. 

Albert, Bl. fl.:w,, gez. 

Albertine, 7 Bl. zinnoberroth u. roſ., gez. u. gfl. 

albionense, 7 BI. w., gez., gfl. 

Alexander, T Bl. Br ſchwp. gez. u. gfl. 

Alicia (Forster's), E. + Bl. w. mit zarteof., o. K. ſchwbr. groß gfl. 

alienätum, D. 7 BI. blafrof. ., 0. 8. gez 

— —— W. ++ Bl. vöthl.:w., 0. 8. dElp. gfl., gez- 

Allenü S8w., E. 7 Bl. fehr ſchön, p.; 0. 8. ſchw. gez. u. gfl. 

Almassiae, D. + Bl. prächtig; o. K. feurig incarnat, Fri * „auf 
fallend dE.p.:hr. gfl., u. K. heller inenrnat. 

 Alstroemeriae, } Bl. w.⸗röthl. u. w., 0. 8. p. groß ofl. 

altum, 7 Bl. bläul.rof., gez. 

amabile, D. 7 BI. lilla⸗ of. ., 0. 8 ſchwp. gez., BEI. gfl. 

— hispidum Lem., F. + vollblühend; Bl. 20f.; 0. 8. feuerf. 


groß gfl. 
— splendens, + Bl. prächtig; 0.8. dklp., ſchwbr. gfl. A u. 8. bellp. 
— superbum Lem. +} Bl. prädtig, rof.carm.; 0. 8. br. gfl. 
Amalia, } DI. zart roſa.⸗lilla, dklp. fehattirt, fehr — 5 | 
Amauron, D. 7 Bl. p. u. w.:rof., 0. 8. ſchwp. geoß afl., gez. 
Amsenum, D. } Bl. blofrof., 0. K. hellcarm. gez. 
Angelina, + Bl. prachtig, "glänzend gergetere o. K. br. groß gfl- 
Anna Boleyn, (fpr. Böhlin) E. F Bl. roſ., gez. 

Anna Boteyer (®. Reid, Abbild; d. n. Del. 2.) + Bl. prachtig, 
rof,; 0, 8. dunkler, ſchwp. ſtark ge-; * u. K. fein geſtrichelt. 
Ann of 'Cleves, (fpr. Änn af Klihws) E. + Bl. zartroſa, o. K. 

ſchwbr. afl., dklroth gez. 
— of Geierstein, E. Bl. ſehr an, w, u— lilla, ſtark geadert. 
Antonlänum, nr BI, prächtig, o. K. hochcarm., ſchwroth gez. V- 
gfi. u. K. roſ. 


Argus, BI. Hein, orangenf.⸗ſcharl.; o. K. faſt bis zum Rande gea: 


dert, ſtark fummetbe. ſchattirt. 
argütum Sw., E tr Bl. prächtig, ei ; o. K. dklp. gfl. 
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Are K. + Bl. ſehr ſchoͤn, rein w.; o. K. gez., deip. carmoiſ 
Armida x Pine‘ s), E. +4 Bl. roſ.-lilla u. roſ.⸗p., ſchwroth leicht 


Atlinte, t Bl. prächtig, helleof. u. p.:viol., 0. 8. ſchwbr. afl. 

atropurpur&um, D, + 0. 8. ſehr breit, veich gez., ſchwp. afl.; u. 
K. graulich⸗ ef, gez. 

atroviolaccum, (v. Reid. Abbild. d. n. Pel. 2.) + BI. viol.carm. 
u. roſ.; 0. 8. dkl. gez, matt gfl. 


| Augüstae, D. BI. fehr fhön, 0. K. roſ.⸗mennigroth, bis an den 


Rand gez., carm. afl.; u. K. blaßeof. 

augustisstmum, D. ++ Bl. fehr prachtvoll; o. R. wei bis zum 
Rande gez., p., nach dem Rande in blaßlille vertufht, in der 
Mitte faft braunroth; u. 8. fehr breit, p. af. ., lila mit lad: 
rothen Adern. 

— Carolinum, + Bl. w., p. fhattirt. 

— corallinum Lem, F. ++ Bl. prächtig, moderne-p.; 0. 8. 
blutroth afl., mit meißen Feldchen. 

— fastuösum, D. ++ übertrifft an Größe, Farbenpracht u. Reich⸗ 
thum der Blumen das P. augustissimum von Klier (f. o.) 
— superbum Lem. F. +} 0.8. carmoif.:p., gez., gfl., u. K. bald 
lila, halb roſa⸗carm. 

auriculaeflörum, D. + Bl. fehr fhön; 0.8. viol.:p., in der Mitte 
dunkler, gez.e; u. 8. fehr breit, w., viol. marmorirt. 

Avitiäinum Mathieu, F. +} 0. K. rof.p., p. gez., feurig roth 
gfi.; u. K. hellroſ.»viol. 

Azalöae, D. +} Bl. bläul.:blaßeof., o. 8. dklp. gez. u: of. ; 3 u. K. 
— insigne, tr Bl. viol. u. roſ., DE. gez. u. gfl. 
— roseum, +} Bl. roſ. u. blaßeof., gez. u. gfl. 

Bakerlännm Sw., E. + Bl. prädtig, feurig gelbl.⸗ſcharl., fh. 


u. gfl. 

Baldinanum, D. +7 0.8. blaßlilla⸗roſ., fehe dunkel queer ofl., gez.; 
u. 8. blaß lillasw., mit dem Schimmer eined SFleckens in der 
Mitte. 

balsam&um Lem., F. 1} Blätter ſehr angenehm u. balſamiſch vie: 
hend. Bl. lackroth, dklbr. af mit w. Flächen. 

Banksiäeum grandifior. Lem., +r BI. zahlreich, prächtig; 
0. K. feuerfarb., ſchw. u. carm. DR 

Banquo, + 31. feht ſchön, roſ. u. Viol. ſchwroth ſchattirt. 

Battersea (fpr. Bättersih) surprise, E. + Bl. lilla; o. K. belp. 
gez. u. gl. 

Bayliänum Kloiberiänum, D. +} Bl. blaßref., o. K. 98 ſehr 
ſchän dklp. 


gfl. 
: Beatrice Lem. FR. + 0.8. vof.efl., br’ Ag u. ſtark ofl.; u. w.⸗fl. 


Beautd supreme +} Bl. viol.:vof. ſlack ge af. 
Beauty o Cambridge, E. ++ Bl. echt 1: ; o. K. ſchw. gez., 


ſchwach gſt. 
— of Ware, E. +} Bl. leuchtend roſ.; o. K. vol, ger, bp. gfl. 


N 


56 Pelargonium. 


Bella Donna, E. +} Bl. hellroſ. o. 8. bil. gez. u. gfl. 

Belle Catherine, E. ++ Bl. bläul.rof. u. p.:viol., leicht gez. 

— Laure, E. 7 Bl. vof. u. carm.:viol., ſchw. of. u. ge}. 

— Cireassienne, F Bl: rof., 0. 8. p. gez. u. groß afl.; u. 8. 
blaßrofa. 

— Henriette, (v. Reid. Abbild. d. n. P. 1.) Bl. fehr ſchön, w., 
ſtark gez. u. gfl. 

Bellissimum, E. + Bl. ſehr ſchön, w.; o. K. dklp. gfl. u. gez. 

Betsey, (fpr. Bettsi) E. + Bl. roſ., mit p. Adern durchzogen. 

“ Black-eyed. Susan, E. Bl. ſchön, zart fl.; 0. K. mit ſchw. augen: 
art. Flecken. 

Black prince, E. * Bl. dklp., im. gez., oft heller gefärbt. 

bländum mäjus Lem., F. ++ Bl. rof.:fl. u. w., dklbr. gfl. 

blue beard, E. Bl. viel, fein geadert, fehr. zahlreich u. fchön. 

Bolivar, (v. Reid. I. c. 2.) + Bl. dEl. carm. u. roſ.; 0.8. ſchw. 
fpärlic gez. Prächtig. 

Bon ami, Fr Bl. blaßrof. ober röthl.:w., o. 8. dkl. gez. 

Bride, E. + BI. ſehr fhön, w.; o. ß. dElp. fchattirt u. gez. 

Brightonednse, (fpr. Breiton—) E Bl. fehr Thon, zahlreich, w 
K. ſchwp. gez. u. ſtark gfl. 

Brilliänt, + Bl. fehr ſchön, leuchtend hell: u. p.=carmoif., ſchw. 
ſchattirt. 

Br nun (fpr. Brähton—) E. +} Bl. prächtig, röthlich-w.; 
0. 8. dklp. 

dryoniaefölum So, E. +7 Bl. prächtig; u. 8. röthl.⸗w.; o. K. 
blaßroth, ſchwärzl. gez., ſchwp. gfl. 

Buyckiänum, (v. Reid. 1. c. 2.) t Bl. w.; o. K. dklroth gez. 

gfl. 

Calliöpe, + BL. ſehr ſchön, rt roſa; o. K. carm.:br. gfl., ge 

Callodon, D. +} Bl. w.; o. 8. dklp. gez. u. gfl. 

calocephälum Sw., E. +f Bl. DE o. K. ſchwp. gez., gfl. 

candidissimum, ++ Bl. w.; o. K. dklp. u. 

capitãtum superbum, Bl. ſehr ſchön, p., bein. gez., zahlreich 

Captain Cook, (fpr. Kuhk) E. + Bl. ſehr ſchön, hell: u. dkl. roſ. 
lila; o. 8. p.dr. ofl., gez. 

Carlisle, (fpr. Kärleil) * Bl. fl.⸗roſ., gez. 

Caroſinae Augustae, D. Bl. vorzügl. ſchön; o. K. hell⸗fl., br.s 

roth gfl., dkl. gez.; u. K. roſ. 

Caroliänum, D. + 0. 8. feurig ponceau, dkl. u. reich gez., fehr 
ſchwach u. Elein ie u. 8. blaffer. 


Carolineum Lem., F. *4 Bl. prädtig, vof.fl.; 0. K. p. gfl., ge. 


mit weißen Schildern. 
cartilagin&um crudntum, D. + Bl. zahlreich, w.; 0. 8. fehr groß 
gfl., Schw. gez. 
— formosissimum, D. Bl. blaßroſ.⸗lilla; o. K. dtlroth gefl., gez., 
u. 8: blaſſer. 
— Hilacinum, D. + Bl. lilla-roſ.; o. K. dunkler, ſchwp. ‚gez. u. gfl. 
— multiradiätum, D. } Bl. roſ.; o. 8. roth gez., dklroth gfl. 
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cartilagineum rosöum, D. + BI. hlaßrof., bläul. ſchimmernd; o 
8. di6 zum Nande dklroth gez., hellp. gfl. 

— speciosissimum, D. Bl. bläul. ⸗roſ.; o. K. dklp. faſt bis zum 
Rande gez., dklroth gfl. 

Cassius, E. +} Bl. prächtig, viol.⸗carmoiſ.; o. K. ſchwbr. gfl., gez. 

castaliaefölium, D. + Bl. röthl.:w. oder w.; o. K. ſehr ſchön, faſt 
gitterart. ſchw. gez. u. p. gfl. 

Catharına (v. Reider’s Abbild. d. neueſt. Pelarg. 2.) + BI. präd;: 
tig; 0. K. faſt ganz mit einem großen dElcothen Flecken bedeckt, 
am Rande rof., am Grunde mit einigen Strihen; u. K. blafeof.. 
in der Mitte carm. gfl., mit’ einigen rothen Längsſtrichen. 

Teen, D. + 31. röthl. sw. u. w.; 0. K. bis nahe zum. Rande 


p- gez., gfl. 

Celestial, "E. + 3. ‚prächtig, lilla, p. geadert u. gez. 

cernüum, tr Bl. prächtig, w.; 0. K. fehr reich. p. gez., gtoß oft. 
‚hampion (Hills), E. Bl. rein w.; o. 8. leicht p. ge - 

Devon, E. BI. zahlreich, klein, rof.=lilla, mit p. u. delbt. 

er gefl. 

Charlemagne Lem., F. +} Bl. prächtig; o. &. amaranth: pr y flat 
(dw. gfl.; u. 8. lebh. p. 

Charles X. + Bl. mw; 0. 8. p. gfl. u. gez. 

Chef d'oeuvre, E. Bl. w.,/ p. u. carm. gez., ſehr ſchön Körbe afl. 

chrysanthemifölium Sud. Ger. 124. Blätter halbgefiedert, faſt 
7lappig. Dolden vielblumig. BI. ſchön, roth:p.; o. K. ſchw. gez, 
faſt gfl. 

Chrysosplenium, D. + Dolden überaus zahlreich. BI. fehr ſchön; o. 
K. höchſt feurigsponceau mit Goldſchimmer, prächtig gez., faft 
fhw. afl.; u. &. blaß incarnatroth. 

Ciconia Schulziäna, D. Iſt immerblühend, oft mit Blumen ganz 
bededt. Bl. brennend ſcharl., einfarbig, fehr fein dkl. gefäumt. 

aärcumscriptum, D. Sehr 'zierl., vollblühend, niedrig. : BL 1“ 
breit, lillaw., ‘ganz mit p.=viol. Adern durchzogen; 0. K. ſchwp. 
ein of. 

Clementinae, D. t. o. 8. hochroſ., prächtig gez., faſt ſchw. gfl.; u 
K. ſehr blaßroth. 

Cleopätra, + Bl. w.; o. K. delblutroth gez. u gfl. (v. Reid. As: 
bild. d. n. Pel. 1.) 

Climax, E. +} Pradtvoll u. vollblühend; u. K. roſa; o. K. roſ.⸗p., 
ſchw. gez., ſchwbr. groß gfl. 

Clintoniae, E. T Bl. hellroſ. u. vol, zahlreich, p. gez. . 

Clio, E. + Bl. p.⸗viol. u. p.; 0. K. fohmbr. gfl. u. gez. 

Clotild&ae Lem.,.F. 7 Bl. roſefi; o. K. br.:p. gez., mit weißen 
Flächen, lebhaft ponceau gfl. 

coilophyllon, D. Bl. ſchön röothl. ill; 0. 8. faft ſchw. gfl. 

Colössus, +} Bl. prachtvoll, p.⸗viol. u. p.; 0. 8. ſchwbr. gefl. u. ge.. 

Commander, E. +. Bl. oft 6blätte., w.⸗röthl.; 0. 8. ſchwp. ge;., 
roth gfl. 

Commandeur en chef, + Bl. 'blaßfl.; ; o. K. roth gfl. u. gez. 

Compson, D. +:0. K. ponceau⸗lackroth, dEL. gfl.-u. gez.; u. K. xof. 
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concessum, 1} Bl. prächtig, carmolf.; 0. K. bäbe gez. 

Constance, F Bl. prächtig; 0. 8. dklincarnat, —* ſtark gfl.; u 
8. blaßroſa. 

Corinna, +} 3l. w., prächtig; 0. 8. dklp. gfl., gez 

Corneliänum Math, F. 7. Bl. fehe fhön; o. 8. dklſcharl. gez., 
afl.; u. 8. helicoth: viol. 

Corobnation, E. tt Bl. oft 6blätte., w.; 0. K. ſchwroth groß afl. 
u. 98%. 

corüscans, Sw. Ger. 173. E. T 8.2; o. 8. ſchw. ge, 
ſchwärzl. gfl. 

Countess of Münster, E. Prächtig; o. K. faſt ganz ſchwbr.; u. 
K. Lila, groß dklp. gfl. 

crassifolium majus, ff Bl. röthl.w.; o. K. p. gez. u. gfl. 

eruentum Su. Ger., E. Bl. ſchͤn, 1" 9 im Burhm.: ; o. K. 
ſchän blutroth, wenig ſchwaͤrzl. gez,, mit kleinem braunen Zled; 
u. K. etwas blaſſer. 

Cupido HilPs), E. w.; o. K. groß u. dklp. gel. u. gez. 

cuneiflõörum Sw., E. Bl. 14” breit; o. K. ſcharl., ſchw. gez. u. 
gfi.; u. K. Indroth: roſa. 

Curate, E. Bl. Elein, fchön, blaßroth mit p. u. ſchwearmoiſ. Hark gfl. 

Curtiäinum Math., F. +r Bl. zahlreich, prächtig, blaßroth u. roſ.; 
o. K. roth fl. a. nebart. 2“ 

euspidätum Lem., F. 7 o. 8. p.:elol., er. ofl.; u. K.lebhaft ref. 
u. feuerfarb. 

Czerniniae, D. + Bl. w.; 0. 8. faft bis zum Rande reich ge, 
groß p. ofl.; u. N. w., an ber Spitze röthl., in der Mitte fafb 
ofl. von ber Spaltung der Adern. 

Dantälus, +F Bl. bläul.:voth oder voth viol. ; 0. 8. dklp. gez., dkl⸗ 
blutroth gfi. 

Dariug Lem., F. } BI. bflamaranth mit bläul. Schimmer, br. gfl., 

 blute. ges. 

deeipiens,.D. +f Bl. w.; 0. A. dklroth gez., p. af; m. K. mit 3 
rothen Längsftrichen. 

decõra, Bl. fehr prachtvoll, p.zcarmeif.; o. 8. of. 

Denkiae, D. Bl. feht hf: 0. 8. hellviol : —2 ſchw. gfl. u. 

gitterart. gez.; u. K. viol.roſ. 

Desfontainiänum (fpr. Däfongtäihn—) maximum Lem. F. + 
Bl. Elatfchrofenroth, o. 8. p.sbr. fanmmtart. ofl. 

De Vere, +} Bl. prächtig, Iebhaft hodhref.z 0. 8. dunkler, BEL gez, 
ſchwbr. gfl. 

diadematum, + Bl. prächtig, röthl.⸗ w, 9 geſtreift. 

Diomedes, E. + Di fehr jchön, hell: u. dklroſ.; a. 8. br. gfl. 

diversum Lem., F. + o. 8. roſ.⸗carm., p. gfl., w. u. viol. geſtricht; 
u. 8. w., am Kande zart Hiha. 

Dives mäjus, +} BL. ſehr prachtvoll, weißshtäulichzlitge, oft 7 

‚biätte.; o. K. dkl. gez, mit großem ſchwp., nach dem Raude 4% 
vertsachfenen Fleck; u. 8. p. gez, die Zeichen unten dev: Spitze 
in einen Flecken vereint. 

Don Quixatte, F Bl. roſ. u. tof.:p., ſeht ſchon; o. 8. fan. . sfl. 
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Doroniänum Math., FE. + Bl. oft 6blätte.; o. K. ſehr breit, dkl.⸗ 
voth, breit gfl., nesfötm, gez.; u. K. lebhaft roſ. u. roſ.⸗viol. 

Drummondii Lem., F. + Bl. dälr., br. ſchattirt, ofl. 

Duchess of nuccleugh (fpr. Bökklu) E. Bl. prächtig, roſ. u 
hellcarmoif., 0. 8. HE, gez. u. gfl. 

Duchess of St. Albans, E. 13. w.; o. 8, p. gfl. u. ge. 

Dake of Devonshire, (fpr. —B E. Bl prächtig, hell⸗ 
u. dklroſ.; o. K. ſchwbr. gfl. u, gez. 

Duke of Glaucester, (Ipr. —* 83 + BI. ſehr ſchön, roſ. u. 
carmoiſ.; o. K. dklbr. gfl., 

— it . K. hlaßlilla, febe groß u. faſt ſchw. af. u, gez.; Wi 

vie er. 

Egoniänum, D. 7 o. 8. faft fcherl., HEL, gez., Baum gfl.; u. ß, 
blapfl., in der Mitte etwas hochroth gfl. 

Eldonii, E. Bl. Hein, zahlreich, fehr ſchön, blaßlilla, p. u. dklbr. 
ſtart gfl. 

Elisa Lem., F. + Bl. matt incarn.; 0.8, ſtrahlig ges., vothhr. of 

Klisae, D. + ©. 8, fchön roſ., help. gez., dklbraunroth a u. K. 
ſehr —5— 


. Elvira — E. + Bl. carmeif,vigl., prächtig, ſchw. ger. 


— (Veitch’s), E. + Bl. roſ.⸗lilla u. rof.:viol., braunroth gez.‘ 

—D of the West, E. + Bl. roſ.viol. u. hellp., fahr ſchön, 

Empress, "E + Bl nn u. dEleof.; 0. K. br. :toth gfl., 

ercaustum, D. Fr o. K. bilcanm., Be; ; U * heller. 

epiphänon, + Bl. lilla⸗ ef. ., bEI. gez.; . 

Erdödiae, D. Bl mit ungewöhnlich reicher Zeichnung; 9 %. feurig 
roſ.⸗p. carm. gez., ſchwearm. gfl.; u K. lilla⸗roſ., geadert. 

erõsum Baum, F. Bi ſehr ſchön; 0.8. faſt ganz mit einem dkly. 
Fled —* u. K. w., ſchwach gez., vorwachſen gfl. 

Esmerälda, E. Bl. prachtvoll, rof.; 9. 8. dklcarmoiſ. gfl., m. gez. 

a D. +r Bl. fehr blaß vof.; ® 8. ſehr breit. btip nel 
fürm. ges. | 

Eugenianum. D. + BI. prächtig p.; 0. K. wenig FF ſchwach br.: 
roth af u. 8. etwas blaffer. 

exarätum, D. }7 o. 8. blaß lackroth, fehr weit lackroth gfl., ſchw. 
gefteicheht, mit eingegrabenen, ſehr Aftigen Aber; u. K. blegling, 
ſchwach ladet) geſtrichelt. 

——— to. K. roth, ſchw. gez.; u K. ſehr breit, ſchw. 
gez 

Kagsisite, E. Bl. Hein, zahlreich, lilla u. carmoiſ.p., o. K. flgri 


LE 
Fanny Fawkes, E. (v, Reid, Abbild. neuer Pel. 1.) tt MH. haha 
roſ.; 0. 8. dElcoth gez. 


fastnüenn, D. tr Dt. blauröibl,sm.; o. K. ſchwp. ger, lebhoaft 


oth gfl. 
Favorite, Bl. fehr Ihän, zart vol. u. zef,clilla, br. gez. - 
Felicis, D. +} Bl. prächtig; 9. K. feurig-poncçceau, am Rande of 7 
dEL. negförm. gez. © gfl.; u. K.ſchön roſ. 
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fenesträtum, D. tr BI. röthl.⸗lilla; 0. 8. fenſteratt. got gez.; u. 


K. blaſſer. 

ficifölium, D. 74 Bi. prächtig; o. K. ſehr blaß lilla-roſ., ſehr reich 
gez., dkl. afl.; u K. we faft röthlich ſchimmernb. 

flaccidum Sw. Ger., E. + Bl. prächtig; o. K. fchön p.⸗ſcharl., 

ſchw. gez., dE. ofl.; u, 8. hellroſa. 

Flora, ++ Bl. w., oft "eöthl. ſchimmernd; o. K. ſchw. gez., dklp. gfl. 

Florae, D. +} Bl. braun, o. 8. p. gfl. 

flore variegäto Lem., F. + BI. rein w., nelkenart. roth u. lilla 
geſtreift 

foliösum Sw. E. + BI. fehr fhön; o. 8. p., ſchwätzl. gez., ſchw. 
gfli; u. K. roſa. > 

Foljambeae Sw. Bl. fhön; u. 8. bläul.erof., roth gez. u. gfl.; 
ei K. dElcarm., am Rande lilla, bis faft zum Rande ſchw. gez., 
chw. gfl. | 

Forgasciae, D. +} Bl. prächtig ; 0.8. überaus breit, brennend roth 
u. blaßroth, dkl. u. wenig gfl.; u. K. profa. 

Förster’s roscum, E. + Bl. glänzend roſ.⸗incarnat; o. K. br! gfl. 

Krancisca, + Bl. heü⸗ u. dkl. roſ.⸗viol.; o. K. ſchw. gfl. u. gez. 

Franciobenm, D. tr Bl. praͤchtig; o. 8. matt fl., ea gez.; 

roſ.⸗w. 

Friederzei Guilelmi, D. + Prächtig von Blättern u. Blumen! o. 
8. heilp., ſchwp. gez.; u. 8. (4—5) wenig kleiner, ſchön roſ. 

Fürstenbergiänum, D. + Bl. prädtig; o. K. feurig ponceau u. 
feuerroth, am Rande ladroth, in's Biol. ſchimmernd, mit Heinem 
ſchwbr. Fled u. Eräftiger Zeihn.,z u. 8. ſchön rof. 

Fürstiäinum, D. + Bl. ſchön roſ.; 0. 8. faft ganz dkl. geadert u. 
gez., dklp. gfl.; u. K. etwas blaſſer, p. geſtrichelt. 

fulminans, D. 7 Bi. tof::viol. u. o. K. leuchtend hellp., dklbr. gez. 

Galathen, D- H BI. ſehr zahleeih; o. 8. ſchön roſ. .dklcarm. gez 

.gfl.; * Ion: blaß lilla. 

Galilei, E. * u. 8. Ulla; o. K. viol. dkl. gez. u. ſchattirt. 

Gangrenösum, D. +} 0. K. bläulich-hochroſ., ſchwp. gez. u. gfl.; 
u. 8. blaßrofa. 

Ganymädes, D. tt Präditig; 0.-8. blaßroſ., ei ı u. zart gez., bis— 
weilen matt gfl.' u. 8. blaffer. - 

Gazelle, E. ++ Bl. prächtig; 0. 8. leuchtend carm., del. gfl., 98; 
u. K. roſcarm. 

Gem, E. Bl. prachtvoll; u. K. dklroſ.; o. K. carm., dkl. 983, 
ſchw. gfl. 

Generaliseimum, (v. Reid. Abb. 6. n. Pel. 1.) + 81. coth:viol.; 
0. K. dkl. gez. 

General Washington, E. ++ 38. prächtig, delp.-viol.; o. 8. 


ſchw. 

George 1ð 7 Bl. w., mit blauröthl. Schimmer; o. K. delblutroth 
gez. u. gfl. (v. Reid 1. c. 1.) 

Georgiänum, D. +7 Bl. Iehe ſchön; 0. K. feurig p., gitteratt.. ſchw. 


gez., ſehr groß afl.; u. K. lilla⸗roth. 
Gertrüde, H Bl. prachtig, incammat:eof., delbr. ge 


. 
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glaciäle, D. 17 Bl. w.; 0.8. p. gez., rund p. gfl. 

glaucöpis, E. FF 0. 8. hochroth, wenig gez.; u. R. hellcoth. 

gloriösum de Darmstadt, +} o. 8. roſ., DE. gez., dklearm. gfl.; 
u. 8. w.⸗roſ., p. liniitt. 

grandeur superbe, (v. Reid. Il. e. 2.) +} o. K. lillamw., p. gez.; 
u. 8..bläul.:w.:röthl. 


_ grandidentätum So., +} Bl. prächtig, w.; 0. 8. ſchwviol. gez. u 


gfl.i; u K. hellroth geadert. 

— fl. hilacino-r0s&o, D. (v. Reid. I. c. 1.) + Bl. prächtig, 
viol.:rof., dElp. gez. u. gfl. 

— macränthum, +} 3. prächtig, ſchneew.; o. 8. fchwp. gez., 
dklp. gfl. 

grandimaculätum, (v. Reid. I. c. 2.) + Prächtig; o. K. faſt 
ganz carm. gfl., am Rande w., gez.; u. K. w., carm. geftricht 
u. vermafchen gfl. 

grändis, (v. Reid. 2. c. 2.) 7 o. K. dklroſ., dkl. gez., Klein dklbr. 
fl; u. 8. hellroſa. Prachtvoll. 

Grand Leopold, + Bl. w.⸗röthl.; 0. 8. p. gez.; u. K. blaffer. 

— Monarque, + Bl. w.; 0. K. dElcoth gez., afl.; u. 8. etwas 
hellroth afl. 

— Sultan, (v. Reid. !. c. 1.) + Bl. w.; 0. 8. lackroth durchadert, 
gfl.e; u. K. bis zum Rande geſtricht. 

Grossiänum, + Bl. vöthl.:w., fehr ſchön; o. K. dkllackroth gez. 


gfl. 
gymnophylium, D. rt Bl. roſ.; 0. K. dir. ge, gfli; u. K. 
blaßroſa. 


roenm, D. +0. 8. feurig carm. :ladroth, ſchwroth gefl. u. gez.; 


. 8. hell carm. 

Habränthum, E. ++ Frühblühend. BI. prächtig, oft 65 7blättrig; 
u. 8. w.-roſa; 0. K. roſ., am Rande blaffer, ſchwroth ger, 
delbr. gfl. 

Hammersleiae Su. E. Bl. fehr ſchön; u. K. w. er , hellroth afl.; 
0.8. ſchwarzroth, am Rande vertufcht, Ihw. g 


Haricarthiänum, E. ++ Sehr fhön u. Golfblühend. früh. Bl. p.: 


carmoif.; 0. K. etwas dunkler, dEI. u. fein geadert. 

Hector, ++ BI. fehr fchön, roſ.; o. K. DEI. gez. 

Helönae, D. + 0. 8. gefättiget vof., -dElp. gg. u. gfl.; u. 8. m, 
vorn blaßrofa. 

Helen Mar, E. + Sehr volblüend, ſchön. BI. zart roſ.; o. K. 
ſchwearmoiſ. prachs gfl., p 

Helen M. Gregor, E .+ 31 prächtig, reinw.; 0. R. br. gfl. u. gez. 


\ 


Helen of Troy, E ‚+ Sehr prachtvoll; u; 8. hellroſ.; 0. K. dEL.- 


roſ.⸗incarnat,“ p. 99. ., br. gfl. 

Helleri, + Bl. lebh. roſ.; o. K. p. gez.; u. K. blaſſer. 

Henriette, + BI. w.; o. K. dklr. gez., gfl. 

heraldicum, D. +} dem P. peltat. Much. Bl. blaßroſ. u. w.; 
o. K. mit 2 Strichen. 

Hermine, D. ++ ſchön roſ.; o. K. dkl. gez. u. gfl.; u. K. biswei- 
len matt gfl. 


62 Pelargonium. 


Heroine Lem. F., + Bl. prächtig, hell ponceau; o. 8. br. gfl. 
heterötrichum Sw., E. + BI. prächtig; o. 8. dElcatm., DEI. gez., 
p. gfl.; u. 8. heller, ſchw. geadert. 
hHomophyllum, D. +} BI. prächtig; o. K. blaß incarnatroth, dkl. 
carm. gfl., ſtark gez.; u. K. faſt w., mit 4—5 rothen Linien. 
— roscum, D. ++ ühnlich d. Vorig.; aber alle K. roſ., u. die o. 
K. viel reicher gez. 
Husseyänum So. Ger. 92., E. + Bl. p.; o. K. ſchwp. gez. u. 
afl.; u. K. Blaffer. » 
Jack of Newbury, E. 17 Bl. prächtig; u. K. roſ.; o. 8. p., 
gez. 
Jänthe, +} Bl. hell: u. dunkler rof.:p.; o. K. ſchw. gez. 
Ida Lem., F. +} Bl. matt incarn.⸗nankingfarb.; o. N. vothbr. gfl. 
‚ Idion, D. Bl. w.; o. 8. groß dklp. gfl. (der Fleck bedeckt faft das 
. ganze Blatt), ſchwroth gez. 
Jehu, BI. fehe Ihn, braunroth, mit weißl. Rändern. 
Jenkinsöni, (fpr. Dschenkins—) Sw. Ger. 154. E. Bl. ſeht blaß 
roſ.; 0. 8. mit breitem p.cblutrothent Fleck, gez. 
Jessica, E. 74 Bl. rofa u. blaßrof.; 0. K. ſchwroth gez. u. gfl. 
ign&um Lem., F. + Bl. mennigsorangefarb.; o. K. ge. 
illiciölens Lem., F. + 0. 8. carm., dr, gfl.; u. K. rof.⸗fl., p. ge: 
dert. Blätter nad) Anis riechend. 
iMastrum, F BI. glängend vof., prächtig; o. 8. p. ges. 
imbricätum Sw. Ger. 65. Sehr ſchön, von P. bicol. u. ob- 
scũrum erzeugt. Bl. wie bei P. bicolor gef., aber doppelt 
größer. 
Imitans, 7 Bl. prächtig; d. 8. fchwp., am Rande blaffer, DE. gez.; 
u. 8. blaßrofa, mit rothen verwafchenen Adern. 
Imogenge„ E. + Bl. vöthl.:w.; o. 8. dklp. gez. u. gfl. 
Imperätor maximum Lem, F. ++ 9. lackroth; o. 8. br. gfl. 
blau geftrichelt. Ä ’ 
— perföctum Lem., F. + Bl. ſcharl., ſehr zahlreich; o. N, br. gfl 
imperiäle, 7} u. 8. hellp.; 0. 8. p.⸗carm., fehmbe. gfl. u. ger 
mit weißen Zeldchen. | , 
"incandscens Sw., ++ BI. prächtig, blaß Bäul.rof.; o. K. ſchwärzl. 
durchadert, btip. gfl. 
incarnãtum Sı., } Bl. roſ.; o. K. ſchwärzl. gez., p. gfl⸗ 
— superbum, f+ Bl. ſehr ſchon, leuchtend incarnatsrof. ; o. K. dklp. 
leicht gez. 
inscriptum grandiflõrum, } Bl. w., p. liniirt. 
— maculätum, 7 Bl. lilla, dklp. durchadert, gfi. 
— perfectum Lem., F. F o. K. br., w. gez.; u. K. w., br. 
geſtreift. 


integrifölium, D. +} Bl. w.; o. K. dklp. gez., ſehr geoß dkl.⸗ 


roth gfl. 
—E——— So. Ger. 33., + Bl. röthl.⸗w.; o. K. blutr. gez ˖ 

— fuscätum, D. 7 Bl. blaßeöf.; 0. 8. dklp. gez., gfl. 
- — Hlacinum, } Bl. fl., etwas viol. ſchimmernd; o. K. p. 9% 
ein lackroth gfl. | 


involucrätum maximum, ++ BL vöthl.ew. oder w.; 0.8. ſchwp. gez. 

Joanneum Baum., F. +} Bl. ſehr ſchen; o. K. roſ., dklp. gez. 
u. gifl.; u K. blaffer. roſa. 

Iris, W. ++ BI. feurig incarnat⸗roſ.; träftig netzförm. dklp. gez. u 
of; u. K. blaßroſa. 

jubilans, D. ++ BI. prächtig; o. K. feurig roſ.⸗ſcharl. reich ſtrah⸗ 
lig gez., pbr. afl.; u. K. blaßroſa. 

jaeundum, +} Bl. biaßroth o. K. dklp. gez., groß lackroth gfl. 

Julietta, Bl. prächtig, heilrof.; o. K. carm.⸗br. gfl. u. ges. 

Julius Caesar, Bl. zeoße u. p.⸗viol. o. K. ſchwroth gez. 

Juvenalium Math., F. + Bl. prächtig, ſchön p.; o. K. gfl., netz⸗ 
förm. gez., mit wrißen Feldchen. 

kermesinum Lem., F. +} Bl. prächtig, lebh. carmoiſ. u. feuerfarb.; 
u. K. weiß. 

Kembhoferiänum, D. + BI. röthl.lilla; o. K. dunkler, dklroth gez., 
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| p. gfl. 
— vereichlor, D. + Bl. bläul. :beltof.; 0. 8. bElp. gez., gfl.; u. 
K. blafler. 
King of Geraniums (Gaines’s king), E. + Eine der prachtvoll⸗ 
| ſten aller Varietäten BI. goldglänzend kupfer⸗carmoiſ.; o. 8. 
dkl. gez. u. ſchön gfl 
Klieriänum, D. o. Pi faſt ganz dklroth afl., am Rande blaßroth, 


| dkl. durchadert; u. K. w. ober eo w., mit einigen röthl. Linien. 
' Klossiänum, ++ Bl. prädtig; u. R. bläul.: ⸗roſ. oder lilla; 0. 8. 
carmoiſ., ſchwärzl. Eurz gez., dElbr. af. ., darunter weiß geftreift. 

König Salomon, —8 Reid. Abbild. d. neueſt. Pel. 1.) ++ Bl. 
fehr ſchön; o. K. bläul.chelleof., dElp. gez., mit weißen Feidchen; 
u. 8. febr blaf: u. 

Kolowrathiae, D. BI. fehr ſchön, mittelge.; 0. 8. p.:rof., viol. 
geſäumt, ſchw. eisund afl., dkl. gez.; u. K. ſehr blaß vof., reich 
mit blaſſen Zerichm durchzogen. 

Krakowskiae, D. Bl. meähg; 0. 8. feurig hellp., ſchw. ge;., 
gegittert, dkl. afl.; u. 8. ſchͤn p. 

Kronprinz v. Würtemberg, T} "81. w.; o. K. p. F u. groß gfl. 

Lactanciãnum Mach., Fr. BL prächtig, roth; o. K. am Rande 
roth, in der Mitte DE ſchw. gfl. 

Lady Carlisle, E. + Bl. prädtig. 

— Combermere, E. Bl. glängend roſ. u. carm. :viol.; 0. 8. br. 
fchattiet. 

— Denbigh, (fpr. Dennbei) E. +. Bl. fehr zahlteich, Heil incar.: 
eof.; 0. 8. etwas dunkler, p. gez., leicht carm.⸗br. g 

— Denman, (fpr. Dennmän) E. * Bl. zahlreich, —* p.⸗viol. 
o. K. ſchw. gez., groß gfl. 

— Fitz Harris, E. Bl. röthl.⸗w., p.sbr. ſtark getuſcht. 

— Murray, E. Prachtvoll; Bl. rein w.; o. K. dkl. rund af. 

— Nightsdale, E. ++ Bl. ſehr ſchön; u. 8. hellroſ.; ; o. K. dkl.⸗ 
roſ., zrigztis u. glänzend ſchw.⸗carm. gfl., wenig gez 

— Rolle E. tr 9. zahlreich, ſehr fhön; o. 8. p., de. gez. u. 
gfl.; u. 8. lilla. 
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Lady Stanley, E. +} Bi. praͤchtig; o. K. roſ.⸗viol., dElbe: ſchat⸗ 
tirt u. gez.; u. K. roſa. 
laevis Lem., F: +7 Bl. bläul.:w.; o. K. br., ſtark u. ſtrahlig gefl. 


u. gez. 
latifolium Sw., ++ Bl. prächtig; u. K. roſ.; o. K. dElcarm., ſchw. 


gfl. u. gez. a — 

Laurétta, ++ Bl ſehr ſchön, lilla⸗roth, leicht p. geadert. 

lautum, E. + Sehr vollblühend. BI. etwas heller roſ. als bei dem 
ähnlihen P. Ann of Cleves, u. der große Fled der o. 8. we: 
niger dunkrlroth. 

. Lavinia superba, + Bl. prächtig rof. u. roſ.⸗p., fehr ſchon; o. 8. 
ſchwbr. gfl. 

laxiflöorum Siw. (v. Reid. Abbild. d. n. Pel. 2.) BI. 1" 10“ 
im Durch., fehr ſchön, feurig ſcharl.; o. 8. ſchwärzl. gez. u. gfl. 

laxum Baum., F. ++} Bl. prächtig, fehr zahlreih; o. K. feurigsp., 
in der Mitte faft ponceau, reich gez., nicht fehr dunkel gfl.; u. 
K. heil lilla⸗roſa. 

Leion, D. ++ Bl. ſehr blaß lilla; o. K. zerfließend p. gez.; u. K. 
ungewöhnlich breit, faſt rund, etwas blaſſer. 

Leontinae, D. ++ Bl. ſehr ſchön, lilla; o. K. dkl. gez., p. gfl. 

lepidum, Bl. hochroſ.; o. K. etwas dunkler, p. gez., klein gfl. 

— striãtum, (v. Reid. Abbild. d. neueſt. Pel. J.) Bl. ſchön roſ.; 
o. K. dkl. u. wenig gez, dklcarm. gfFl. 

Lisette Lem., F. + o. K. lebh. roſ., br. gfli, blutr. gez. u. gerät: 
dert; u. 8. incarnat. 

litigiosum, D. ++ Bl. röthl. w. u. w.; o. 8. dElp. gez. u. ſehr 


groß gfl. 
Liviänum Math., F. ++ Bl. vof.; 0.8. dEler rof., mit blutrothem, 
roth gefranztem Fled. Sehr ſchön. 
Lodoiska, + Bl. roſ. u. blafrof.; 0. K. blutr. gez., carm. gfl. 
longipetälum admirätum, D. ++ Bl. bläul.blaßrof.; o. K. ſchw.⸗ 
" roth gez., lebh. roth gfl.: 
Lord Denmann, E. + Bl. ſehr fhön; o. K. p: viol., ſchw. gez. 
u. gfl.; u. K. p.carm. 
— Hill, E. +} Bl. prächtig; o. K. kupfer-carmoiſ., braunroth fein 
geadert; u. K. hochroſa. 
— Nelson, E. Bl. 14” im Durchm., leuchtend ſcharl.; o. K. ſchw. 
gfl. u. gez. 
— Nelson Lem., F. +} Bl. hellviol.; o. K. ſtark br. gfl. 
— Rodney, E. + Bl. prächtig; o. K. dklroſ., dklp. gez., ſchwbr. 
groß gfl.; u. K. blaßroſa. VL. 
— Withword, (v. Reid. Abbild. d. n..Pel) + Bl. fehr ſchoͤn; 
0. K. p.-lilla, dklp. gez, ſchwach afl.; u. 8. blapfl. - . oo. 
Loriänum, +} ®l. prächtig; u. 8. ſchön carmoif.; o. K. carm.⸗ 
ſcharl., ſchw. gez., br. gfl. 
Louis XVIII., Bl. ſehr fhön, roſ. u. blaßroth; o. K. dklbr. gfl. 
Lovely Ann, E. + Bl. prächtig, roſ.⸗lilla; o. K. ſchw. 98 ol: 
Luciänum Math., F. +} Bl. prächtig; u. 8. ſchön roth⸗hellviol. 
o. K. dklſcharl. ſtark netzförm. gez., groß ſchw. gfl. J 
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Incidum Sio., ++ Bl. ſehr Ihön; o. K. fl., ſchwärzl. 9%. u. 9fl.; 


Lucifer, E. Bl. prächtig, 13” br., lebh. fcharl.; 0. 8. ſchw. afl. 
Ludovicae, D. + 0. K. fl., nad) dem Rande in's Lackrothe ſpielend, 
his zum Rande reich gez., gernmaunmoth gfl.; u. K. fl. 
macränthum gibbosum, D. + Bl. w.; 0.8. p. gez., groß dklr. gfl. 
_ növum, 17T Bl. w; o. K. di. ., Mein p. gfl. 
— roseum, D. ++ 31. blaßtof.; ; o. 8. dkl. gez. u. gfl. 
maculätum superbum, E. + BL. w., ſehr ſchon dklp. ſchattitt. 
Madame de Cranthon, + BI. w.; o. K. lebh. dklearm. durchadert. 
— Vestris, + Bl. w.; o. K. p.ꝛcarm. ſtark gez. u. gfl. 
Magnet, 77 BI. prächtig, w.; o. K. F gu u . fl. 
maguiflöorum, E. 7. Sehr prachtvoll ! . Ich. hochroſa; o. K. 
wenig gez 
magestum, + Bl. bläul. seothlilla; o. K. bElp. ge. u. gfli; u. K. 
laſſer. 
Maidenblush, (v. Reid. Abbild. d. n. Pel. 2.) rt Bl. Ihön vof.; 
o. K. dundier, br. gez.,. voth 9 
Maid of Athens, E. ++ Bl. ver prachtvoll, zahlreih; 0. K. präch⸗ 
tig cof., groß u. — gfi.; u. K. weißlich-blaßroth. 
Mantisiae, D. + BI. ſehr⸗ (bön; 0.8. blaßfl., feurig dkl. gfl. u. 
gez.; u. K. blaßroſa. 
Marcus Antonius, + Bl. praͤchtig, dkllilla; o. K. ſchwearmoiſ. 
ſchattirt. 
Mariae Theresiae, D. + Bl. ſehr ſchoͤn; o. K. feurig ponceau, 
oben am Rande p. ſchimmernd, dEI. gez. ; untere roſ. 
Maria Louise, +} Bl. fehr fhön, fehr zahlreih; o. K. rof.sviol., 
dkl. gez. u. afl.; u. K. roſa. J 
Markiänum, + Bl. peächti, lilla:viol., leicht dkl. gez. 
Mary Queen of Scotts, E . (fastnösum) T Bl. rofascarmoif. -u. 
dklroth; 0. K. ſchw. gez. u. gfl. 
Mathildinae, D. ++ Bl. prächtig: 0. Fe eh incarnat, am Rande 
zuweilen w., gez., hellkirſchr. afl. ; 
Maupoiliänum, (fpr. Mopöäl—) D. + Pr of: ; o. 8. negart. ſchw. 
gez. u. gfl.; u. K. viel blaſſer rof. 
— D. ++ Bl. prächtig; o. K. faſt w., in der Mitte 
dElp., eo u. flrahlig dklp. gez.; u. 8, vöthl.:w. - 
"azcppa, F tr BI. prachtvoll, lebh. lilla; 0. K. ſchw. groß 
gfl., 
Medusa, E + BI. prächtig; 0. K. hochroth, ſchw. gez., groß gfl.; 
u. 8. hellroſa. 
megalänthum, E. T} Bl. prächtig; o. K. lebh. roſ., ſchwroth gez, 
mit weißen Feldchen; u. K. hellroſa 
melanopthalmum Baum., F ++ Bl. prädtig, 0. 8. ſchön lila, 
ſehr dunkel augenart. gfl.; u. K. etwas blaffer lila. 
Melpomöäne, E. tr Bl. prachtvoll; u. K. zart roſ.; 0. K. roſ., 
Di ” 3 mit einem prächtig fammtcarminart. Flecken bebedt, 


Men + BI. prächtig, vof. u. p.sviol.; 0. 8. Im. ſchattirt. 
Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufi. 5 
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metallieum, D. BL prädtig; o. K. dklkupferbr., auf feurigem 
Grunde ſchön gez. u. oafl.5 u. K. brennend feuerroch, in der 
Mitte mit dunklerm Ringo 

Meiternichiänum, D. Bl. fhön; o. K. roſ.eſcharl., dee. ge. u 
afl.; u. K. vof.sfl., in der Mitte dunkler. 

Meyeriae, D. + v. 8. ſchimmernd ponceau, wenig gez., Mein af; 3 
u. K. blaßroſa. 

Minerva, E. T BL prächtig; u. K. roſ.; o. K. viol., fein ges. st 

mirabile, D. + Bl. rof.; o. 8. dkil. ducchabert, de. gfl.; u 
etwas blaſſer. 

mirabile mäjus Lem., F. + Bl. ſehr zahlreich. breit; 0. 8. tau: 
benfehlenatt. viol. gefl. auf weißen ölächen; u. 8. am Grunde 

w., gerändert. 
Miss „Annesby, E u. K. blaßrof.; ; o. K. roß, prächtig der. gez. 


gfl. 

— Wilde, E. + Bl. zahlreich, prächtig, lila, dklp. durchadert u. gfl. 

mite, D. + BL fehr fchön, fanft lilla⸗roſ.; o. K. p. gfl., ſchw. gez.; 
u. 8. viel blaffer lilla, ſchwach geftrichelt. 

Mont blanc, ++ Bl. „w.; o. 8. pbr. gez. u. gfl. 

Montgomeriänum, + Bl. zahlreich, 8: u. K. vof.:carmeif.; 
0. K. p.scarmoif., leicht braunroth afl. u. gez: 

Mrs. Sweet, E. + BI. tof.:viol. u. hellp. br. ſchattirt. 

Musidõra, + BI. prachtvoll, hellroſ. mit dElbr., gez. 

Muthiae, +} Bl. prachtvoll; 0. 8. mit ſchwbr., ſammtart. Flecken 
faft bedeckt, am Rande blaßlila, unten rof., DE. gez.; u. K. vol, 
dkl. geadert, m der Mitte p. ofl. 

Muthiänum Ki. D. ++ BI. rein w., dElp. gez. u. gfl. 

Nairnii, + Fu "sehr ſchön; 0. 8. ef fharl., ſchwr. gez., ſchobt. 
afl.; u. sr rofa. 

National Lem., +r BI. rein "il; 0. 8. dkl. u. durchſchei⸗ 
nend gfl. 

"New Duchess of ‚Gloucester, E. +. Bl. vöthl.:w., matt p. 
ſchattirt. 

Niöbe, *. Bl. heil: u. dklroſ., "prächtig gez., fehr fchön. 

‚niveum, D. +7 Bl. w.; ; o. K. einfah p. ge. 

nen plus ultra, BL. lila; u. K. mit p. Strichen u. kleinen Flecken; 
0. 8. dElp. afl. u. durchadert. 

- grandiflörum, 4 Bl. ſehr Ihn; 0. K fl, p. gez., gr. gfl-; 
u. 8. viel blaffer, in der Mitte roth afl. 

Nosegay, E. + Bl. Hell: u. dklroſ., carm. fchattiet. 

oblatıfölium, ++} Bl. dElrofa; o. K. dElladr. 9% ofl. 

obliquum, D. ++ Bl. gebrängt, prächtig; 0. K. faft: kreisrund, fehr 
blaß lilla-roſ., faft w., fehr groß dklp. gfl., veich gez.; u. 8. w., 
ſchwach roth gefiel 

obscurum Sw. Ger. 89. (maculat. obscur. Hoare ) 8. ſehr 
ſchön; o. K. ſchwp. am Rande w.3 u. K. w., in der Mitte gfl. 

— grandiflörann Bl. vöthlw., ſtark pbr. ofl., ſehr fchön. 

odontophylium, D .4 DL. röthl.⸗w.; 0.8. p . ducchadert, oben klein 
helleoth gfl.; u. 8 mit einigen p. eängefrichen. P 
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Oliver Twist, E. Bl. prachtvoll, leuchtend otange-ſcharlach; o. K. 
ſchw. gefl. u. gez. 

olympicum, Bl. ſehr ſchön; o. K. faſt ſchwarz; u. K. roſ., dkl. 
gez. u. gfl. 

orchideum, D. ++ Bl, w., etwas rothl.; o. K. ſtark dklp. gez. 

Orcziae, D. Tr Bl. ſehr fhön; o. K. blafrof., dkl. u. zart gez., 
dklp.br. klein gfl.; u. K. w.eroöthl. 

Pandõra, E. FF Bl. zart lilla⸗roſa; o. K. leicht dklp. gefl. u. gez. 

Papilion Lem., F. tr Bl. atlas⸗roſ. o. K. mit br., oben filberfarb. 
gerändertem Fled. 

Parägon, E. 7 9.8. p.carmoif., leicht gez.; u. K. rof.ccarm. 

“ — of Perfection, E. Ptachtvoll. 
Fon D: + o. 8. bläul.⸗roſ., dkl. geg., dklp. gefl.5 u. etwas 
er. 

Parkers Triumph (triumphans), E. }} Bl. prädtig, rof.:lilla 
u. .hellp.:carmoif,, goldglängend, fammtbr. gez. _ 

paternum, D. TI Bl. lilla-w.; 0.8. p. gez., hell rothoͤraun gefl. 

pelagintam Lem., FE. 47 Präctig; Dolden 8—12blumig. WI. p.⸗ 
viol. mit blauen Längslinien. - 

Penelöpe, E. Tr fehr ſchön, zart blaßeoth; o. K. etwas dunkler, 
dklp. gez. 

Perfection (Dennis’s), E. +} Bl. prachtvoll, zahlreich, denen vom 
P. magniflöro ſehr ähnlich, aber noch fchöner, roſa⸗viol.; o. 8. 


dkl. gez. 

Perfection (Gartb’s oder Lowndes’s), E. 4} BI. prachtvoll; u. 
K. zart roſ.⸗incarn.; 0. 8. lebh. rof.:carmoif.,: p. gez., groß u. 
glänzend ſchw. gefl. 

perigräphon, D. 7 Bl. w., ganz dkl. gez, p. of. Br 

 Phyllis, F Bl. vöthl.:w.; 0.8. delcarmoif. flark gez, dklbr. gefl. 
| pietum novum, 7 Bl. prächtig, w., p. durchadert u. afl. 

ink perfection, E. + Bl. prächtig, zart, roſ.⸗lilla, leicht p. gez. 
| Pixey Queen, E. 7 BI. prächtig, w. u. roſa, carmeif.sbr. gez. 

planifölium Sw., tr BI. fehr ſchön, blaßfl., bläul. fhimmernd; d. 8. 
ſchwärzl. gez., ſchwviol. gfl.; u. K. an der Spige gekerbt. 

Podockiae, * tr Bl. prachtvoll; o. K. ſcharl., dklp. gez., pbr. gefl.; 
u. K. roſ. | 

Poiteänum Lem., F. + Schr ſtatke Dolden. BI. p., br. ge. 

Polibiänum Mach., F. tt 0.8. vofh, beeit ſchwr. gefl. u. nesförm. 
gez.; u. prächtig viol.⸗roth⸗ Ä 

polygrämmon, D. 0.8. faft ganz mit bem dkl. Fleck w. der Zeichn. 
bedeckt, am Rande blaßroth; u. K. röthl.:w. 

polymörphum, D. Tr Bl. blaßrefa; o. K. dklr. gez. 

Prince Charles (v. Reid. Abbild. d. neueſt. Pel. 1.) FT} B. w.; 
0.8. p. gez. 

— Regent novam (v. Beid. Asbild. d. neueft. Del. 1.) F BL. 
prächtig; 0. K. viol., p. burchndert, mit weißen Feldchen, darüber 
etwas afl.; u. K. w., roth liniirt. 

— Royal de Würtemberg (v.Reid.1.c.1.) T DL fehr fhön, 
w.; 0.8. lackroth gez., darüber mit rundem, le. Fleck. 


% 
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Princesse de Galle, + Bl. dläul.:cof.; 0. K. p. gez., dElblutr. fl 

— Sophie, F Bl. prachtvoll, w., mit blaßviol. Schimmer; o. K. 
lebh. blutr. gez., p. gfl. 

— Victoria, E. + BI. röthlew., p.zcarmoif. ſtark gfl. 

Prize beauty, E. Bl. prächtig, rein w., bräunl. gez. 

prophänon, * 0.8. ponceau, am Rande "hochrofa, dkl. gefl. u. gez.; 
u. 8. blaßrofa. 

Hroserpina. T Bl. prächtig, roſ.-carmoiſ., faſt ſcharl., zahlreich. 

Protzkii, D. FF Bl. hochroth u. vof., am Rande faſt orangefarb., 
gezähnt, reich u. dkl. geadert, prächtig 

pudicum, D. + Bl. fehr blaß roſ.; i 0.8. dklr. gez. u. groß gefl. 

pulcherrimum Sw. Ger. 134. + BL fehr ſchen, roſ. purp., 
etwas geſtrichelt; o. K. groß br. gr - 

purpur&o- -coerul&um Len., F. 7. 31. zahlreich ; 0. 8. p.:viol, 
durch feuerfarh. Flecken fchattirt; ue K. am Grunde blau. 

Queen Bess, E. + Bl. ſehr zahleeih, w.; o. 8. p. gez., prächtig 
p scarm. fl. 

— of Belgians, E. Bl. fehr hübſch, 1” br.; u. K. roſ.⸗viol.; 0.8. 
viol.:blau, fammtbr. ae. | 

— Victoria, E ‚! u. K. hellroſ. ; o. K. dunkler roſ., prächtig hoch: 
roth gfl. u. 

raphanösmon am. F. + BI. prächtig; o. K. fehr feurig ponceau, 
-gegen den Rand fchön viol., ſchw. 884, u. gefl.; u. K. gefätt. rofa- 

recurvifölium Sw., + Bl. prächtig, w ; o. K. ſchw. gez., ſchwp. gfl. 

reformätum. D. H BI. w.; 0.8. ftrahlig dkl. gez., flart gfl. 

reginne W. Reid. 1. c. 2.),t1t 3. prächtig, fchneew.; o K. dklp. 


gfl. 

Regulätor- * Bl. prächtig; o. K. brennend carm.:fcharl., ſchwaͤrzl. 
gez.; u. K. roſa. 

respiéndens Lem., F. tr 3. peachtooli; 0. 8. dklmordoree, viol.: 
fchw. netzförm. gez., feuerroth gfl.; u. K. p. 

Rhomniänum Math., F. +} 3. vechtig: u. 8. roſ.-viol. bläul. 
fhimmernd; 0.8. Tafranfarb., breit ſchwzroth gefl. u.negförm. ge}. 

Rochlederiae, D. rn Sehr prachivoll! o. K. feurig ponceau, ſchw. 
Pak u. gefi. u. K. ſchön roſ., faſt w. geſäumt, ſehr fein ge: 

richelt. 

Roi d’Angleterre, + BI. dkllilla⸗röthl.; o. K. dkl. gez. u. gefl. 
de Pays bas (v. Reid. 1. c..1.). + Bl. ſehr —*— blaßrofa; 
0. K. mit fehr großen dElcarm. Flecken, durchadert; u. K. blaffer, 

roth durchadert. 

Rosa (Hills), E. + Bl. prächtig, rof.scarm.; 0.8. ſchw. gfl. 

Rosa mundi Lem., F. + Bl. dEleof. u. hellviol., p. gez 

Rosinante, E.. +} u. 8. lebh. vof.; 0. 8. roſ.⸗p., leicht br. gfl. u. 
veich br. geadert. 

‚rouge et noire, E. Bl. i3'' br., denen von P, Lucifer ähnlich, 

aber durch hellere orange⸗ſcharl. Farbe u. mehr längl., ſchw. Flecken 

ſich auszeichnend, ſehr zahlreich. 

. Rousiänum, E. +} Bl. prädhtig; u. 8. lebhaft bellcarmoif.; ; 0. K. 

dunkler p.:carmoif., leicht br. gfl., mit ſilberfarb. Felchen. 
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Royal George, 7 Bl. viol.; Er ſchwärzl. g 
Royal purple (Dennis’s), E By Reid. ge c. 4.) T 3. ſehr 
ſchoͤn, dklviol.⸗ 3 o. a :päl. 
rubescens Sıo. 30. + gi. Vhrſchön; u. K. fi.3 o. K. carmoiſ.⸗ 
ſcharl., —* gez. 
Rudolphiänum, D. 31 ſehr fhon u. glanzvoll;'o. 8 -gefätt.. p., 
‚ reich negfürm. gez; un. hellroſa. 
Russelliänum Sıo., E. + Bl. prächtig; u. 8 zinnoberroth u. roſ.; 
0.8. carm., ſchw. gez. 
rutildscens, D. 7. Bl. prächtig; o. & mennigeofe, mit Zreihiger 
“ Facettenzeichnung/ cam: N; zw. etwas hlaſſer bie an den 
and gez. 
Sandoririänum, Al. zablteith; fehr ſchön; o. R. fſchwũtzi⸗ carm. gez.; 
u. K. gleichfalls ‚febe dunkel. 
Saundersii Sw., E. +} „Bl. fl. lila; 0. K. ſchwätzl. gez., rund 


ſchw. gefl. 
Schiller, Kai Bl. blaßrof. aber AR „del. gez. ladroth gfl. 
Schr horstinasn, D. Bi. brennend mennigentb 5 0.8. bräunl. Hem 


of. u 
———— Su, H BL ſeht ſchön, blaͤnl⸗ :m.$ o. 8 ſchwärzl. gez. 


u. gfl. | 
Servisiae, rt 3. prächtig; 0, K. lebh. dklroſ. fm. gez. .u. gf.; 


u. K. heller roſa. 


| Sesöstris, } Bl präctigz p.aviol. u. dälp., ſchwarzroth ſchattirt. 
'Seymourii (Lord Seymour), E. tr 23. prächtig, viol; 0. K. 


ddkl. gfl.u. ge. 

Sidonia, D. + 3. prachtvoll, w., mit ſehr großen, feurig toſent. 
Flecken, dklp. gez.; u. K. minder de. gfl. 

Sir John Broughton, E. +} Bl. prädtig; o. K. helip.:vioL, ‚breit | 
pbr. gfl. u. gez.; u. K. lebh.s yofasviol. :. 

Slawikiänum, D. + Bl ſehr ſchön; o. K. lilla⸗roſ., negförm.. 9% 
ſchwp. groß gfl.; u K. (ehr laß röthl::litle. 


 Smith’s superb scarlet, L. — ſcharl. 


Smutt, E. Bl. ſehr * zahireich, lilla, p. u. deklſchwbr. fort gfl. 
smyrniifölium, D. + Bl. blauröthl.w:; 0. 8 del. gez., dklp. gfl. 
wolubue granditlörum, . + Bl. rof., bläul, ſchimmernd; o. Kodkl. 


gfl. 
Sophiee, D. Bl. prächtig, mittelge.z 0.8. ſchimmernd ponceau, reich 


gez.; u. K. ſchön roſ. 

— novum, D. o. K. carm.⸗kirſchr., ſchw. eff, ſehr glanzvoli gez.; 
u. K. kaum blaſſer. 

Spadilia, ++ BI. prächtig, röthl.-w.; o. K. dklbr. gez. u. gfl. 

spectabile So: Ger.136. BI. ſchön, roſ.⸗p.; o. K. ſchwätnn. gez. u. gfl. 

— purpur&um, Bl. Schön, dklroſ.; 0.8. ſchwroth gez. u. gfl. 

— striatum (v. Reid. Abbild. d. neueſt. Pel. 1.) 1. "hin, del. 
rof.:fharl.; 0.8. dkl. gez, kaum gfl. 

speculum, +' Bl. roſ.⸗ u. p-scarmoif.; 0.8. ſchwbr. gez., gfl. 

— Hilacinum Lem., F. 1f 3 roſa⸗ lilla, viol. gez., dr. u. roth⸗ 


randig gfl. 
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specũlum mundi, 77 Bl. prädtig, roſ.⸗lilla, p-scarmeif. gfl. u. 
durchadert. 

sphaerocephälum Lem., F. + Bl. amaranth⸗-p.; o. K. br. gfl. 

splendidissimum (Miller's), E. Bi. ſehr ſchoͤn; u. K. hellearmoiſ.; 
o. K. leuchtend p.carmoif., fein dkl. gez., ſchwoͤr. groß gfl. 

splendidum, D. 7} Bl. prächtig; 0.8. feurig ponceau, ſtark pbr. gfl. 
u. gez.; u. K. ſchmal, ſehr lang, ſchon roſa. 

splendidum maximum novum Lem., F. Bl prãchtig. 

Splenii, W. BI. zieml. groß, ſehr ſchön; 0.8. ſeurig fl., am Rande 
blaß, ſpärlich geze, etwas afl.; u. K. am ande blagroth. 

Sprengeliänum, D. 1} Cine der größten u. ſchoͤnſten Blumen, 
prächtig roſ.; 0.8. ſchw. gez. u. gfl. . 

Standard, E.:+} Bl. prächtig, zart roſ.⸗p.; 0.8. leicht carmelf. gez. 

ar E. 7 Bl prächtig, leuchtend roſe; o. K. br.scarm. groß gfl., 
leicht gez. 

stellätum lilacinum, Bl. 13° br., viöLerof.; 0.8. dp. ſtark gez., 
ſchwbr. gef-5; u. K. dklroth liniiri. 

Stephaniänum, D. T} Bl. praͤchtig, gelaͤtt. rof.; o. K. bElp. gez., 
faſt halbkreisrund gfl. | 

Sterniänum, D. (v. Reia. l, c. 2.) Bl. prächtig, w.; 0.8. durchs 
adert u. fehr groß dElladroth gfl.; 0.8. roth geadert. s 

Stiftri, D. Bl fehe fhön; 0.8. lilla, BEL gfl. u. ge; u K. 
etwas blaffer. 

striätum pürpurdam (v. Beid. 1. e. 1.) Bl. fehr fhön, 13” br., 
leuchtend dkloarm.⸗ſcharl.; 0.8. ſchwbr. gez. u. gfl- 

Strobeliänum, D. Bl. faft bleifarb.; o. 8. ſchwp. gfl. linürt. 

Sehr ſchön. | 

Suetoniänum Matih., E. + u.R.bilviel.seof; 0. K. ſcharl., ſchwroöthl. 
gfl u. gez | 
suffültum, 7 Bl. ſchön u. zahlreich; o. K. blaß lackroth, dklp. gfl. u. 
gez.; u. K. faſt w.eröthl. 

Sultane Lem., F. * Bl. praͤchtig; o. K. br., roth u. mw. gerandet; 
| u. K. w., netzförm. viol. ge. = 
superbissimum Lem., F. } ®l. zahlreich; o. K. carmoiſ., gfl.z u 

K. p., am Gruünde bläulich. Ä 
superpurpursum Lem.,, F. 7 DL p. u. psviol, ſchw.⸗viql. netz⸗ 
förm. gez. 
Sweetiänum (deutſche Var.), Bl. prächtig; 0.8. faſt w., dkl. gez. 
| darüber mit einem breiten rofenrothen Bandflreifen; u. 8. w., mit 
einem roſ. zerfloffenen Bandftreifen. | 
Tagli6ni, E. + Bl fehr zahlreich u. frühzeitig, roſez 0. K. dklr. 


ſtark ofl. . . 
Talleyrand, E 7 Bl. vof.; o. 8. fammtart. braunroth groß gfl., 
del. gez. 
Tam O’Shanter, E. tr BL ſehr ſchön; u. K. hell lilla⸗roſ. 3 0.8. 
wenig dunkler, p- gez., br.scarmoif. prächtig of. 
teniescens Lem., F. Bl. prächtig; 0,8. ausgez. morboree:p., ſchw. 
gez., gfl.; u. R. lebh. lilla, mit verſchiedenen Karbenbändern. | 
Theresae, D. + Bl. fharl.; 0. 8. dkl. gez. u. gefl.; u. K. etwas blaffer. 





. 
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Thomsoniſnum, }} Bl ſehr ſchoͤn, lilla, ge 

tigrinum Lem., F. BL mittelgr., lebh. lilla; o. K. ſchw. u. m. ofl. 
Touchstone, E. SL dklroth. ſcho. ſchön gl u. ge. 

trinum, D. TI BI. p.:tof.; 0.8. däler, p. gez; ſchwp. ofl. 


triümphaps, ++ Bl. . u. röthl.⸗w.; 5 0.8. delp. gez. 


tussilaginifölium semidelectum, D. F Bl.p.:dElcof.; u. K. blaſſer; 
0. K. reich gitterart. ſchwroth gez., mit weißen Fleckchen. 

Usarpateur, Bl roſ., bläul. ſchimmernd; o. 8. biutr. gez., gfl.; 
u. K. blutr. geadert. 

Valeriänum Lem., F. }+ Bl. prächtig; 0.8. ſchwp. w. gerändert; 
u. K. hell lila, dlivion gfi. 

varıans austriäcum, D. Sin der Färbung fehr variabel BL ſcharl.⸗ 
mennigtotd, oft bräunl.eroth, kirſchr. g 

venerabile, D. +} BI. prächtig, —— 0.8. biip. gez., ſchwp. 
gfl.; u. K. Hilla:w.. 

veniferum (v. Reid. 1. c.2.) +} Bl. prachtvoll, blaßroſ., mit roͤthl 
Adern durchzogen;. 0.8. p- fl. 

veniflörum Sw. Bl. ſchön, w.; u. K. hellroth geadert; 0.8. ſchwär 
durchadert, ſchwp. gfl. 

venösum, D. BI. feurig fl., geadert; o. K. br. gfl. 

venustissimum (v. Reid. l. c. 2.) Bl. prächtig, w.; 0.8. bie zum. 
Rande dkl. gez., dElp.:carmoif. gfl. 

verecuindum Sıo., }+ Bl. prächtig, fl.⸗roſ.; 0.8. Ihm. gez., P oft. 

Vesta (Chandler s), E. 1} BL prächtig; 0.8. rof.:p., dElcarm. af 
u gez; u. K. roſa. 

— (Dennis’s), E. + Öl. roſ.⸗viol. u. hellp. 08. br. leicht ſchattitt. 

vestitum, D. + Bl. roſ.; o. K. p. gez, dklearm. gfl. 

— monströsum, D. +} Bl. roͤthl.⸗bläul.⸗w.; ; 0. K. delp. gez. u. gfl.; 
u. 8. "blaffer. 

Village maid, E. +}. ‚BL fehr ſchön; 0.8 delref, be af. u 9 
u.8 heller vofa. 

Vino tinctum, BE brennend roth mit ſchw. 'g 

Virgilianum Math, F. + Bl. roſ. u. BL; 0.8. ſchwp ng 
förm. gez., feurig eoth. gfl. , 

virginellum (v. Beid, 1. :c. 23 F Bl. fehe fen, rein w.; ©. 8 
lebh. kirſchr. weit gez., dbicarmin gfl.; v. K. mit rothen Striche. 

Virgmia, 7 Bl. roſ. u. roſß.⸗viol. br. ſchattirt. 

velnerätum, + Bl. prächtig, he: u. dunkler roſ⸗viol brauuroth 
leicht ſchattirt. Be 

vulpimum, D. + Bl. röthl.⸗w.; 0.8. dklr. gez. u. gfl. 

Wallneri, + Bl, w.; 0.8. bElr. durchadert, fehe groß gfl. 

Warboyänum, Bl. prächtig, ſehr feurig gelblid:fcherl., mittelgr., 
ohne Zeichnung, in vielblumigen Dolden. Blätter braun aeglirtelt. 

Washington, FF Bl. lebh. hellroth, viol. ſchimmernd; o. B New. 
gez.; u. 8. blaffer, ’ 

Waterboo, +: BL. w.; 0. K. blut. gfl-, 8 

Weldeniae, D. I. prachtvoi ——e > 8. ſehr dunkel, nach dem 
Rande carm. gfl., ve. gerandet; u. K. w., carm. ge} 
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Wellington, * BL roth:lilla, bisweilen 6bläftrig;- 0.8. dklp. bis zum 
ı ande oben gfl., dElp. gez. . 3 
Wheel£ri, E. + Bl. ſchön, roſ. u. roth; o. K. ſchwbr. ſtark gfl. 
Wilhelminae, D. ++ Bl. prächtig, ſchneew.; o. K. dElp, gez, heilp. gfl. 
William IV. (Rollison’s) E. Bl. ſehr ſchön, zahlreich; u. K. lilla, 
p. geadert u. afl.; 0,8. ſammtſchwbr. 
William TV. (Smith’s), E. BL. tof.scarm. u. hellp.; o. K. br. gez. 
Würthiäanum, D. Bl. hellaurora u. blaßrof., ſpärlich gez. 
Yeatmannianum, E. Bl. ſchön, klein, viol.⸗roſ., ſtark ſchwbr. gfl. 
— SGrandiflõrum, E. Bl. mittelgr., viol.⸗roſ., ſchwor. ſtark gfl. 
Youngii Sw. Ger. 131. E. Bl. ſchön, w.; o. K. brp. ſtark gfl. u. gez 
Your scarlet, E. Bl. prächtig u. leuchtend ſcharl, ohne Zeichnung, 
in fehr reichen Dolden. | 
Zelina, + BI. prachtvoll, dElrof. u. p., Ihm. afl., 


Abbildungen von Pelargonien findet man _in Smweet’s Gera: 
niaceen, Trattinick's neue Arten Pelargon. deutſchen Urfprungs, v. 
Reider's Abbild. u. Beſchreib. d. neueften u; merkwürd. Pelarg. u. 
m bdeffen Annalen ber Bfumifterei. BE m 

Diefe beliebten und herrlihen Bierpflanzen find im allen Handels: 
gärten, theils für fehr billige Preife zu haben; die größte Mannigfal: - 
tigkeit der prachtvollften und neueften Varietäten: (etwa 400) innen 
Liebhaber bei dem Herrn auf u. Handelögärtner J. H. Bockmann 
in Hamburg erhalten. Die Preife find daſelbſt 6, 8, 10 u. 12 ßl., 
and für die neueften Prachtblumm 1 bis 4 ME. 200 der neuen 
"Sorten Eoften nad) der Auswahl des Beſitzers 120 ME., 100dergl. 
48 ME., 50 dergl. 24ME., 25 dergl, 12 Mk. u. 12 dergl. 6 ME. 

Gultur der Pelargonien. u 


1) Standort und Wärme. Alle flengellofe, knollwurzlige u. 
niedrige, - ſtaudige Arten (2,), auch viele Arten, deren Stengel fehr flei- 
Tchig ift, oder welche einen feinen, niedrigen u. zarten Wuchs "haben 
(3. B. P. tricölor, Eldonii), find größtentheils etwas zärtlicher af 
ſolche, deren Stengel. ſtrauchartig, ſtark u. holzig find; fie verlangen 
im Winter 5—8° W., weniger Waffer, einen ſehr trodnen Standort, 
u. bleiben auch, nachdem man fie zeitig im Frühl. in frifhe Erde ver- 
pflanzt hat, für den Sommer ini .offenen Glashauſe oder im Zimmer 
ftehen, oder man ftellt fie in der. wärmern Jahrszeit auf .eine gegen 
Megen und: Mittagsfonne befchligte Stellage in's Freie. Alle ſtrauch⸗ 
artige, härtere Arten und Varietäten bedürfen im Winter nur, 3—5° 
W. und viele derfelben kann man, menn fie gehörig trocken geſtellt u. 
ſehr fpärlih nur begoffen werden, in’ einem froſtfreien Zimmer oder 
Behälter durchwintern. Das Winterquartier muß völlig trocken, mög- 
lichſt hell u. fo eingerichtet feyn, daß hinreichend gelüftet werden kann, 
#6 lange die Witterung folches. geftattet (beſonders veichlich im. Fruͤhl. 
u. Herbft, aber auch, täglich im Winter, wenn ein milderes Thauwet⸗ 
ter eintritt). Man ftellt die Töpfe auf Geflelle von Brettern oder 
Latten, den Fenſtern moͤglichſt nahe und nicht zu gedrängt beifammen. 
Bor Zimmerfenftern, welche auch nur etwas Sonnenlicht haben, ge 
deihen und blühen die meiften Arten vortreffih, im. Fall man fie im 


n 
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Winter naht durch zur viele Wärme übertreibt, ſondern fie mehr kühl 
und.während der kälteſten Monate mehr troden als feucht hält. Wenn 


. im Mai bie Nachtfrölte aufgehört haben und man die Pel. durch reich: 
- liches Lüften dazu vorbereitet bat, bringt man fie in's Freie. Die vor: 


J 


züglichern und zärtlichern Arten ſtellt man auf’ Stellägen, welche durch 
Leinwand gegen heftigen Regen und heiße Sonmenflöthlen geſchützt 
werden koͤnnen. Die höhern Arten mit großen u. einfarbigen Blumen 
“ober mit großen Blättern werden nach hinten, Diejenigen aber, welche 
durch ihre prächtige Zeichnung das Auge erfreuen, in buntferbigem Ge⸗ 
milch näher nach vorn geftelt. Manche laffen die früh blühenden Mel. 
bei reichlicher Lüftung inms- Haufe fliehen und ftellen fie erſt nad) der 
Flor hinaus, damit die Zweige zu den Stecklingen ſich ſchneller erhärs 
ten. Diefe Methode ift "befonders zu empfehlen, wenn man künſtliche 
Befruchtungen vornehmen sder zeitig Stecklinge machen will, oder wenn 
die Witterung im Frühl. kalt und naß iſt. Altere und minder aus⸗ 
gezeichnete Arten und Varietäten können auch ſpäterhin geuppenmeife 
an beliebige und angemeflene Plätze in's freie Land. gepflanzt werden, 
woſelbſt fie außerordentlich üppig wachſen und bis in ben :Spätherbit 
blühen. Ubrigens kann man .alle ſtrauchigen Pelargonten "für ben 
Sommer mit den Töpfen in erhöhete Kies: oder Sandbeete einfenten. 
Sie gedeihen. hier beffer als auf Geftellen, indem die Erde nicht fo 
fhnel austrodnet‘ und kühler bleibt; jedoh muß man fie auch hier 
gegen zu heftigen, anhaltenden Regen und zu flarke Sonnenhige fchügen. 
Da die Wurzeln nach einiger Zeit gern unten durch die Abzugslöcher 
dringen, fo muß man, fobald ſich bei irgend einer Pflanze eine ſchnel⸗ 


lere und üppigere. Vegetation zeigt, den Kopf herausbeben, und nach⸗ 


dem man bie durchgegangenen ‚Wurzeln mit fcharfem Meffer_wegge: 
ſchnitten hat, ihn fogleich wieder hineinftellen. Maren die durchgegan⸗ 
genen Wurzeln ziemlich ftark, fa muß man nad) dem. Abfehneiderr der- 
felben die Pfl. fo lange fchattig ftellen, bis fie fi erholt Hat. . 

2) Begießen. Im Winter, befonders bei trüber, nafler Wit: 
terung, barf man nur felten und zur Zeit fehr wenig begießen; ' denn 
hält man ſie in diefee Jahreszeit am kühlen Orte zu feucht, fo verder: 
ben die Pfl. an. Bleihfuht, Schimmel und Fänlniß. Vom Mai art 
bis nach beenbigter Flor verlangen fie eine udunterbeodyene, mäßige 
Seuchtigkeit, und müffen dann hinreichend begoffen werden. Zeigt fich 
an den Wurzeln oder der obern Pf. Fäulniß, fo entferne man die 
Ihadhaften Theile, feße die Pfl. in einen kleinern Topf, in eine fan: 
Nr, Iodere Erde und flelle fie an einen fonnigen, etwas wärmern 

rt ‘ . 


3) Erde, Befhneiden und Verpflanzen. Die Pelargo: 
nien lieben eine lodere, fette,yweber zu leichte, no zu compacte, mit 
ungefähr dem 6. Theile Sand gemifchte Erde, welche vorzüglih gut 
aus folgender Miſchung (zu gleichen Theilen) bereitet werden Tann; 
Holz: oder Lauberde, Torferde, Erde von fchwarzgründigem Rafen und 
Kuhlager und feiner Kies» oder Flußfand. Die Erde darf nicht zu 
fein gefiebt werden, jedoch. frei von folchen unvermweften. Theilen feyn, 
welche durch ihre Fermentation eine Fäulniß an den Wurzeln- veran: 
offen könnten. Auch in gleichen Theilen loderer, ſchwarzer Grabeland. * 


* 
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und Lauberde, Überhaupt in jeder nahrhaften Dammerbe, gebeihen biefe 
Pflanzen; jedoch gebe man den zärtlichen Arten lieber einereine, etwas 
fandige Lauberde, wie auch eine hinreichende Unterlage zerfloßener Topf⸗ 
fherben zur Beförderung bes Wafferabzuges. Die Töpfe müſſen nicht 
zu geoß, etwas tiefer als weit, und Übeigend dem Wurzelvermögen und 
dem Wuchſe der verfchiedenen Sosten angemeffen fer. Das Um: 
pflanzen in etwas größere Töpfe gefhieht theils im April, beiallen - 
früh im Mai und Juni blühenden (vorzügl. bei jungen) Erempl. über 
erſt nach der Flor, im Juli u. Anf. Auguft. Der Wurzelballen wird 
nicht befchnitten, fondern nur vom äußern Filge befreiet u. mit einem 
fpigen Höljhen rund umher ein wenig aufgelodert., Bei dem Wer: 
fepen nach der Flor fchneibet man die Zweige flark zurück und benugt 
folche gleich zu Stecklingen. Nah dem Verpfl. begießt man fehr 
mäßig, damit die befchnittenen Pf. nicht eine Verblutung ober Saft: 
ſtockung erleiden. Man ſtellt fie dann in’s Gewächshaus auf die Ge: 
tele, ohne ihnen Schatten zu geben. Haben fie bier nach einigen 
Wochen wieder hinreichend junge Triebe gemacht, fo bringt man fie an 
einen warnen, etwas fonnigen Ort in's Freie, läßt fie bafelbft bie 
zum Detober oder bis zum Eintritt rauher, Balter und naffer Mitte 
rung fiehen, damit bie jungen Triebe hart und Träftig werben, unb 
bringt fie dann in's Winterquartier. Das Befhneiden tft jeden- 
falls nothwendig, um fchöne, bufdige Pf. und reichlich Blüthen zu 
erlangen. 

Bermehrung. Diefe gefchieht ſehr leicht durch Steckl. vom 
Mai bie Auguſt, bei fiengellofen Arten dur; Wurzelfproffen. und Zee: 
theilung, wie auch ducch den Saamen. Zu Stell. nimmt man nur 
ſolche Zriebe und Zweige, welche hinreichend gereift oder erhärtet find, 
und fchneidet fie am Entflehungspuncte oder unter einem Blatte oder 
Auge ab. Man ſteckt fie in leichte, ſehr fandige Erbe 14” tief, 
auf ein lauwarmes, faft verfühltes Miftb. oder in Töpfe, welche man 
in's laumarme Miftb. oder in’s Zimmer und Glashaus flellt. Feinere 
Sorten werben jedenfalls beffer einzeln in’ Eleine Toͤpfchen geftedlt. 
Wil man mehrere Stell. in einen, Topf fteden, fülle man unten 
1-—2'' hoch fein zerhadites Moos feft hinein’ und bringe darauf nur 
fo viel Erde, als zur Aufnahme der Stedl. erforderlich ift, fo daß 
diefe mit dem Fuße noch 6—12°' vom Moofe- entfernt bleiben. Die 
Steckl. werden nur mäßig feucht gehalten, und nur in ben erften 
12 —14 Tagen während des Sonnenfcheins befchattet; fpäterhin ift es 
hinreichend, nur bie warmen Sonnenftrahlen: von 10— 2 Uhr dur 
Beſchattung abzuhalten. Sind’ die Steckl. bewurzelt, fo verfegt man 
ſie einzeln in kleine (3 —4“ weite) Töpfe, und flellt fie in einen tüh- 
len, mit Fenſtern bededten Miftbeetkaften (allenfalls auch in's Zimmer 
ober Glash.), mofelbft man bis zum Anwaͤchſen ihnen erforderlichen 
Kalle Schatten und fpäterhin reichlich Luft giebt. Die früh erzogenen 
Stedl. werben, nachdem fie im Miftb. Eräftig herangewachfen find, in’s 
Freie geftellt; diejenigen aber, welche man im Juli u. Auguſt geſteckt 
bat, bleiben im hochgelüfteten Miſtb. ſtehen, bis es im Herbſte Zeit 
ift, fie in’s Winterquartier zu bringen. Vor bem Dereinbringen in’s 
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Slash. oder Bimumer müffen die Töpfe gereiniget u. die Pfl. an Stäbe 
befeſtiget werden. W 1 * 

Nach Herrn Boöckmanns Angabe kann man für den Herbſt und 
Winter blühende Pelargonien gm beſten dadurch erlangen; wenn man 
Anf. Fanuars und Märzes Steckl. macht, dieſe, wenn fie 7-18’ hadı 
find, einſtuzt und dann verpflanzt. Die vom Mai bis Juli gewachten 
Stell, Iuftig und kühl gehalten, und Dann in's Haus gebracht, blü⸗ 
ben im September; die Steckl. vom März, vom bis Sept. Mibl 
gehalten, liefern, dann in's Haus geftelit, im Spatherkfi und Winter 
fhlne Blumen. (Archiv des Gartens mu. Blumenhau Vereins in Hamb. 
u. Altona, 1838. PB. 42.) — Man kann Übrigens gereifte Iweige von 
Pelargonien zu jeder Jahrszeit, ſelbſt im Herbſt u. Winter in Töpfe 
ſtecken, und bei angemeſſener Pl. im Zimmer oder Lauwarmhauſe zum 
Wachſen bringen. Da alte Pelatgonienſtöcke unten nackt werden, dann 
ein ſchlechtes Anfehen geben, auch bei weiten nicht. fo. ſchön blaͤhen, 
als Yeifig junge Pfl., fo müffen biefe jährlich aus Stel. angezogen 
werden. 


Aus dem Saamen kann man viele neue Varietäten erlangen. 
Man ſtellt die, Schönften Sorten in der Blüthezeit nahe beifammen u, 
befruchtet fie wechfelfeitig (f. Einleit. p. 64). Dieſe Operation ges 
ſchieht am beften bei_heiterem Wetter’ und in ben Vormittagsftunden. 
Der Saame wird im März oder April.in lodere Dammerde in 5—6'' 
weite, mehr flache als tiefe" Köpfe Coder auch unmittelbar auf ein lau: 
warmes Miſtb.) geſäet und in’s warme Miſtb. geſtellt, woſelbſt man 
ihn maͤßig beſchattet und befeuchtet. Die jungen Saamenpflanzen 
euttagen keinen Miſtbeetdunſt, und müſſen daher hinreichend Luft Has 
ben. Man verſetzt ſie ſpäter in kleine Töpfchen, befeuchtet ſie Anf. 
ſeht wenig und behandelt fie übrigens wie die verpflanzten Stecklinge. 

Die übrige Pflege der Pelargonien iſt dieſelbe, wie fie im Allge- 
meinen für Zopfpflanzen in der Einleitung vorgefchrieben iſt; fie bes 
feht vorzügl. im Beſchneiden der langen Afte nach dev Flor, im Auf: 
lokern der Erdoberfläche, wenn ſich ſolche von der Feuchtigkeit zu feſt 
geiegt hat, Auffüllen mit friſcher Düngererde im Frühling bei allen 
Cremplaren, welche des Umpflanzens noch wicht beblisfen oder wegen 
m früher Blüthe nicht verpflanzt werden können, Auspugen - gelber 
dlätter, Anbinden der Stengel und der Vertilgung von Läufen duch 
Räuchern u. ſ. w. IJ 

Cultur der Pelargonien nach Myer in London. Gleich 
nah dee Blüthe ſchneide man die Stengel 36° über der Erde ab 
und mache von den Zweigen Stedlinge in Töpfe, die man in ein tem: 
perirtes Miſtb. ſtellt. Die Erbe halte man im Winter nicht zu trocken. 
Inf. April oder Ende des März verpflanze man fie in größere Töpfe, 
in fette Erde, und halte fie etwas wärmer, um früh Blumen zu har 
ben. Sind die Pf. nicht Frank, müffen alle Stel. blühen, was oft . 
auch fhon, wenn man zeitig geſteckt hat, im 1. Jahre gefchieht. Die, 
nach der Blüthe abgefchnittenen Pf. ſtele man etwas wärmer u. dicht 
unter Glas, damit fie ſchneller wieder treiben; find die Triebe 12 
lang, fo härte man fie ab und bringe die Pfl. wieder WB Freie. Im 
Sept. oder Anf. Oct. pfl. man fie in Eleinere Zöpfe u. magere Erde, 
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mit: moͤglichſter Schonung: der ¶ Warzeln. Diefe werben nicht befchnit: 
ten, fondern man löPt mit einem fpigen Hölzchen fo viel Erde vom 
Ballen, -als zur Verkleinerung‘ deſſelben nöthig if. Dabucch wird das 
üppige .WBachfen im Winter, verhindert. Im März ober April erhal: 
ten fie wieder größere Töpfe und fette Erde... — Dieſe Behandlung 
foll den Vortheil gewähren, "immer buſchige und außerordentlich reich 
und fihön blühende Pfl. zu: haben. Das Pelargonienhaus muß oben 
und von allen Seiten (nur nicht gegen Morden) viel Glas haben und 
die PR. müſſen dem Giaſe möglichſt nahe, geftellt werben. Die magere 
Erde, worin die fungen,. bewurzelten Etedl. nad) Myers. Angabe gepfl. 
werben, beſteht aus .15+2 Xheilen fandigem. Lehm (light sandy: 
'loam)- "ober Damnserde, 1 Theil Heideerde und, 4 Theil Sand. Die 
fette Erde wird dagegen aus 1 Xheil verfaultem Dünger, 13-72 Thl. 
fandiger Damm: oder Wieſenerde (loam), 1 Thl. Heideerde u. 3 Thl. 
Sand bereitet. In wiefern diefe Culturmethode ber zuerft angegebenen 
vorzuziehen fey, möge die Erfahrung dem Pelargonienliebbaber kund 
geben. Die, angeblich auf diefe Art cultivirten Pelargonien, welche ich. 
‚ im Juli 1841 in verfchiedenen Gärten bei London gefehen habe, waren 
von ausgezeichneter Größe und Schönheit des Wuchſes, buſchig von 
der Baſis des Stengels aus und prangend mit einer reichen Sülle zu 
gleicher Zeit offener Blumen. 


Pelezia f Pelexie. 


Bluthenhülle (Kelch, Eorolle n. A.) rachenförmig, die obern 
Blätter derfelben zufanimengeneigt, die feitlichen äußern abftehend, mit 
der Kippe verwachfen:u. ander Seite herablaufend. Lippe gefpornt, 
mit der Baſis die verlängerte Stempelfäule umfaffend. Antbere.ges . 
flielt, 2fächerig; 2 linten-Beulenförmige Pollenmaffen, auf einen 
gemeinfchaftlichen Stützer befefliget. Gynandria Monandria. Or- 
chid£ae. 

1. P. adnäta Spr. Angewachſene P.; Neottia Sıb.; _P. spi- 
-ranthoid. R.Br., Lindl. Bot. Reg. 985. Bot. Mag. 760.; P. 
falcäta Hortul. 8 2 Samaita, St. Domingo, Portorits. Herbft u. 
Minter? — Blätter wurzelftändig, fehr langftielig, längl., ſpitz; Blatt⸗ 
ftiele rot. Schaft hoch, weichhaarig, mit ſehr langer Blumenähre; 
Blumen unanfehnlich, aber Ab. wohlriechend, grünlich-weiß; Bracteen 
linlenförm, langgeſpitzt, mit den Blüthen gleich. 

2. P: falcäta Spr. Sichelförm. P.; Serapias Thb. ic. pl. 
jap. dec. 1. t. 5. Epipäctis W. 4 Japan. — Stengel mit lan⸗ 
sen, fchwerdt-fichelföcmigen, gekielten, umfaffenden Blättern und einer 
Endtraube auftechter, mit kaum merklichen Bracteen verfehener Blumen. 

Eult. ſ. Bletia; Mo. 1 gehört in's Warmh.; No. 2 wird aber 
wahrſcheinlich im Glashauſe beſſer gedeihen. 


Penacas Penüe. 
Kelch 2blättrig. Corolle glockenförmig, Aſpaltig. Griffel 
4eckig. Narbe Alappig. Capſel akantig, Afächerig, Sſaamig. Te- 


trandria .Monogynia. Rubiackae! 
1. P. acũta TAhbd. Spigblätte. P.; P. longiflöra Meerb. 4 


Pentapetes. 77 

Cap. — Gtengel glatt, aufrecht, äftig. Blatter abwechfelnd, ſtiellos, 

eirund, fpis, gläft, bachziegelig. Blumen endſtändig, in Dolden, pur⸗ 
pucofh, mit fpigen &infchnitten. 

3. P. formösa Thb. Schöne P. 6 ap. — ft ganz .glatt. 


Blätter freuztweife entgegengeſetzt, ſtiellos, eirund, mit blaffem Rande, 


ſtumpflich, dachziegelig. Blumen gelbröthlich, endftändig gehäuft, mit 
längl., biutrothen Bracteen. 

3. P. mucronäta L., Meerb. t. 51. f. 3. Vent. Malm. 
87. Stachelfpigige. P. 5 Cap. — Blätter herzförm., langgefpigt, 
glatt, dachziegeiig. Äſte Ztheilig. Blumen roth. Der Strauch wird 
2hoch. 


4. P. nitida Lour. Slänzende P. 5 Cochinchina. — Sten: 
gel 4’. hoch, äſtig. Blätter längl., flach, am Rande zurückgerollt, glän- 
zend, gedrängt ſtehend. Blumen weiß, mit fadenförmigen Einfchnitten. 

5. P. Sarcocdlla Berg. Sarcocalla:P.; P. fucãta L. Mant. 
h Cap. — Blätter rauten⸗eiförm., entgegengefegt, glatt. Stengel. 1’ 
bed. Blumen endfländig gelb; Bracteen keilförm., gefärbt. | 

6. P. „squamösa L., Bot. Reg. 106. Schuppige 9. h 
Äthiopien. Zuni, Juli. — Stengel 2’ hoch. Blätter rauten-teilförm., 
gt, fleiſchig, ſchuppenförmig. Blumen endſtändig, größer als die 

racteen. 

Dieſe ſeltenen Zierſträucher werden duch Saamen u. Stedl. im 
warmen Miftb. vermehrt, im leichte, mit etwas Flußſand vermifchte 
Laub⸗ u. Heideerde gepflanzt u. bei 5—8° durdywintert. No. 4 ver: 
langt etwa mehr Wärme. P. fruticulösa, lateriflöra, margi- 
näta, myrtilloıdes, Cneörum u, tomentösa, welde am Cap wach⸗ 
fen, können vermuthlich .auf ähnliche Art behandelt werden. 


Pentapetes; Bentapeted.. + 

Kelch mit einer 3blättrigen, hinfälligen Hülle verfehen. Co: 
rolle 4—5blättrig. Von 20 Staubgefäßen 5 unfruchtber. Grif- 
fel undeutlich, an: der Spise 5zähnig.: apfel 5fächerig, vielfanmig, 
mit queer laufenden Scheidemänden. Monadelphia Dodecandria. 
Büttneriacäae DO. 

1. P. phoenicka L,, Bot. Reg. 575. Mill. ic. . 200. 
Scharlachrotbe P.; Cavanillda Grmel.; ‚Dombeya Car. Og& 
Aftind. Sommer. — Eine fehr ſchöne, 1—3' hohe Zierpflanze! Sten⸗ 
gel aufrecht, fteif, wenigäftig. Blätter geftielt, fpieß-lanzettförm., 46° 
lang, gefägt, ſpitz. Blumenftiele wintelftändig, Iblumig. Blumen ’ 
Ihön, dunkel⸗ ſcharlachroth, 10—12' breif, ausgebreitet, 5hlättrig. 

Der Saame ift in mehrern Handelsgärten zu haben; er wird im 
Ritz in einen Topf in lodere Dammerde geſäet und in ein Warm: 
beet oder Warmhaus geftellt. Die jungen Pflanzen verfegt man ein- 
zeln in Eleine, fpäter nochmals in größere Töpfe, fellt fie dann wieder 
in ein warmes Loh⸗ oder Miffbeet, und wenn fie hierin zu- hoc) wer: 
den, in einen Sommerkaften” oder .in’s niedrige Warmhaus, woſelbſt 
man ihnen bei warmer Witterung reichlich Luft und Waſſer giebt.‘ 
In der Blüthezeit kann man fie aud vor ein fonniges Bimmerfenfter _ 
ſtellen. Sie liebt.eine Mifchung von Laub: und. fetter Miftbeeterde 
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mit etwas Sand. Die im Warmh. durdyteinterten Pfl. (welche im Winter 


nur ſparſam begoffen werden) pfl. man im Frühl. in größere Xöpfe 
und bringt fie in den warmen Zreibfaften; allein fie blühen nicht fo 
fchön, ale im erften Jahre, und. es tft daher am beten, diefe Pflanze 
jährlich au6 Sanmen, welcher genug reift, zu erziehen. 


Pentaphjlium; Fünfblatt. 

Kelch olodenfürm., mit 5 borftenfärmigen Zähnen. Narbe 
hakenförmig. Dülfe flielrund, verlängert. Diadelphia Decan- 
dria. Leguminösae. 

1. P. Lupinäster Spr. upinenattiges $.; Trifölium Lu- 

inäster L.; Lupinâster pentaphyllus Moench.; P. Amanni 
deb., Gmel. fl. sib. 4. t. 6. f. 1.4 Sibirien. Juni, Suli. 
— Stengel fteif, äſtig, glatt, 1’ hoch. Wlätter anfigend, glatt, 53&b: 
lig oder zu Sen fiehend, Iimien-lanzettförmig, gezähnt, ftachelfpigig. 
Afterblätter häutig, breit, Ianggefpist. Blumen weiß oder purpurröth- 
lich, zierlich, im anfehnlichen, geftielten Endköpfchen. Hülſen 6ſaamig. 
Baritrt mit fehmälern u. breitern Blätthen. In Slottb. u. Hamb. 
8 Sl. Ä 
., 2. P. macrocephälum Opr. Großtöpfige® F.; Trifol. me- 
gacephal. Nutt., DC.; Lupinäster macrocephal. Pursh. Fi 
am. 2. 1.233. 4 Am Wiffurifluffe in Morbamerila. Sommer. — 
Stengel 1—14' hoch. Blätter 7--Yyählig, fpatelslanzettföemig, gezäh⸗ 
nelt, mit fehr langen. Stielen. Afterblätter eingefchnitten =3zähnig. 
Blumen zierlich, weißgelblih u. geräthet, in großen, dichten Endkoͤpf⸗ 
hen. Keldhzähne gleich, pfriemenförm., federig. 

Diefe Bierpflanzen gedeihen im Freien in jedem lodern, nahrhaf: 
ten Gartenboden, welcher etwas fandig u. nicht zu naß ift; fie lieben 
einen fonnigen Standort und werden buch Wurzeltheil. vermehrt. 
Ro. 2 kann bei flrengem Froſte etwas bededit werben. 


Pentastiemons Bartfaden. 
Kelch Stheilig. Corolle mit aufgeblafenem ober bauchigem 


Schlunde und 2lippigem Rande; Öberlippe 2:, die Unterlippe 3lappig. 


Ein 5ter, oft bartiger, unfruchtbarer Staubfaden. Undeutlich 2lappige 
Narbe. Capſel 2fäherig, 4klappig, vielfaamig; Saamen edig, 
ungeflüget. Didynamia Angiospermia, . Scrophularin@ae 
(Personätae). 

1. P. atropurpuröam Don., Bot. Cab. 1429. Schwarzpur: 
purrother B.; Chelöne atropurpurea Sweet Brit. Fl. Gard. 
t. 235. 4 Mexico. Juli — Herbſt. — Stengel 3-33’ Hoch, glatt, 
aufrecht, äftig. Blätter lanzett- u. eislanzettförmig, Ianggefpigt, 3—A'' 
lang, ungleich gefägt, glänzend, bie oberften ganzrandig. Blumen in 
teaubenförmigen, einfeitigen Endrispen; Corolle fhön, dunkel purpur⸗ 
roth, unterhalb mweiß-purpurroth, im Schlunde weiß, ſchwarzpurpurroth 
gezeichnet, faft 1 lang, unbehaart. Der Ste unfruchtbare Staubfaben 
bartig. 3—4 94. In mehrern Hanbeldgärten. 

Der Saame wird im März oder April in den Xopf, in lodere 
Dammerde gefäet u. in's lauwarme Miftbeet geftellt. Die jungen Pf. 
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verſetzt man einzeln in Töpfer ſtellt fie unter Die Fenſter eines kühlen 
Miftveetes, und wenn fie hinreichend erſtarkt find, in's Freie. Man 
durchwintert fie froſtfrei und Iuftig, und begießt fie im Winter mäßig. 
Sm Frühjahre verfegt man fie an warme Stellen in’s freie Land, in 
etwas feuchten, fetten Boden, woſelbſt fie reichlich Hlühen u. reifen 
Sermen tragen. Einige Erempl. verpflanzt man in größere Töpfe, 
um fie zwifchen andern Topfpflanzen des kalten Glashauſes aufzuftellen. 
In Auguſt Tann man aud im Miſtb. aus Stedlingen junge Pfl. 
etziehen. Im milden Winter Hält diefe Art unter einer trodinen We: 
bedung im Freien aus; doch blühen ſolche Eremplare, welche man im 
Frühl. aus den Töpfen herauspflanzt, weit fchöner. 

.% P. Bradburii Pursh. Bradburiſcher B.; P.'grandiflö- 
rum Nutt., Fras.; Chelöne grandifl. Spr. 4_ Am Miffowri. 
Sommer. — Stengel hoch, glatt. Blätter flengelumfaffend, laͤnglich⸗ 
rundlih, ganzeandig, graugrän, glatt. Blumen ſchön, winkelſtändig, 
groß. Der Ste Staubfaben bartig. 

Der Saame wird in den Topf geläet m. in's Glash. oder in ein 
dunftfreies, nur mäßig warmes Miſtb. geſtellt. Behandlung wie bei 
No. 1; die Pf. muß bei dee Durchwinterung im Topfe nur mäßig 
begofien werben, obne das Kraut zu benegen; fie muß nur Schug ge: 
gen Froſt, einen hellen, trodnen Standort, und fo oft es nicht friert, 
reichlich Luft haben. Die jungen, aus Saamen erzogmen Pfl. durch: 
wintern am beften in Heinen Toͤpfen u. in einer etwas fandigen, nicht 
zu fetten Erde. 

3. P. breviflörum Lindi., Bot. Reg. 1946. Kurgbläthiger 
3. 4 Californien. Sommer. — Stengel fehr äftig, wit zahlreichen, 
Beinen, weiß u. roth gefärbten Blumen. 

Im Sommer gebeihet biefe Art gut im Freien, in einem Gemifch 
von Heibeexde u. Lehm (Dammerde); im Winter iſt fie jedoch fihmer - 
u erhalten (Allg. Gart. Zeit. won Otto u. Dietr. 1887. p. 215). 
Vielleicht Tann man fie wie No. 3 durchwintern. 

4. P. campanulätum W., Bot. Mag. 1878. Glodenbläthiger 
®.; Chelöne campanuläta' Cav.; Ch. campanuloides Andr. 
4 Merico. Juli — De — Stengel 23’ hoch, glatt. Blätter ent- 
gegengefegt, ſtiellos, lanzettförm., langgefpigt, fcharf gefägt. Blumen 
ſchön, violett, im einfeitigen Endrispen. Der Ste Faden gebartet. 
3—49. — Cult. ſ. No. 1; unter einer Bedeckung dauert fie in 
gewöhnlichen, nicht firengen Wintern bei uns im Freien. 

5. P. Cobaea Nutt. Bot. Mag. 3465. Sweet Br. Fi. 
Gard. 348. Cobäenblüthiger B. 1 Xeras, am rothen Fluſſe (Red- 
River) auf kalkartigem Boden. Sommer. — Blätter lanzett⸗ und 
lingl.:lanzettförm., in einen &tiel lang verfhmälert, nad der Spige 
iu breiter, S—12° lang, ganzramdig, glatt, Blumen prächtig, faſt fo 
gtoß u. ziemlich fo geftaltet, wie die Blumen der Cobaea scandens, 
weiß, purpurrbthl. fchattiet, im Schlunde fchön roth gezeichnet u. gelb 
gefleckt, übrigens weiß. In Berlin, Erfurt, Flottb. u.a. D. 

Diefe Art ift eine der prächtigften diefer reizendben Gattung, aber 
zugleich eine ber zärtlichflen, welche im Winter, wenn fie nicht. fehr 
Iuftig, bei, kühl u. troden ſteht, Leicht duch Schimmel verdirbt. Dan 
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ꝓfl. ſie in einen lockern, ſandig⸗lehmigen, mit etwas Kalt gemifchten 
Boden u. behandelt fie übrigens wie No, 2. Sn naſſen Sommern 
leidet die Pf. im freien Lande leicht vom Schimmel. Die Vermehr. 
kann nur durch den Saamen gefchehen. 
6. P. confertum Dongl., Bot. Reg. 1260. Gedrängtbläthi: 
ger B.; Chelöne Sweet. 4 Nordamerita. Sommer. — Stengel 
einfach, glatt, 1—14' hoch. Blätter ganzrandig, glatt; Wurzelblätter 
geſtielt, eirund, fpiglih, am Stiele verfchmälert, die untern Stengel: 
blätter länger, lanzettförm, am Stiele lang hinab verfchmälert; die 
oberften anfigend. Blumen in gedrängten, flraußfürm.zrispenftändigen 
Quirlen, Xlein, fehr zahlreich, gelblich.weiß, 5° lang, mit flumpfen 
Einfchnitten der Lippe. Der 5te Saden bartig. 3—4 3. In meh: 
vern Handelsgärten. 


Cult. |. No. 2; kommt aber in nicht zu feuchten Boden (der | 


mit etwas Kalk gemifcht ſeyn kann) unter winterlicher Bededung gut 
im $reien fort. Die Blumen diefer Art find nicht fehr anſehnlich. 

7. P. crassifölium Lindil., Bot. Reg. (1838) t. 16. Did: 
blättr. B. Ah Norbwefllüfte Amerika's. Sommer. — Stengel un: 
gefähr 1’ hoch, halbſtrauchart. oder flaudig. Blätter. lederart., ganz 
randig, etwas fleifhig, verkehrtzeirund, am Grunde gefchmälert. Blu: 
men lillafarbig. | . 

Eult. ſ. Ro. 1 oder wie P. Scouleri. Im Freien dauert diefe 
Art im Winter nit; fie muß vielmehr im hellen Orangeriehauſe durch: 
wintert werden. Man vermehrt fie durch / Steckl. u. Abl. im Auguſt, 
welches dadurch erleichtert wird, wenn man bie jungen Xriebe, welche 
oft eine Menge kleiner Wurzeln austreiben, im Topfe niederlegt und 
nachher auspflanzt.- Der Saame, welcher felten reift, muß nach der 
. Reife gefäet u. in's Glash. geftellt werden, wo er im folgenden Frühl. 
keimt. (Vergl. Allg. Cart. Zeit. von Dietr. u. Otto 1838. p. 175.) 

8. P. diffüsum Dougl., Bot. Reg. 1132. Bot. Mag. 3645. 
Meitfchweifiger B.; Chelöne Hort 2 Am Golumbiafluffe in Nord: 
amerika. Juli — Sept. — Stengel. [hwärzlich : purpueröthlich braun, 
2—3°' body, mit weitfchweifigen Aften, oben gleich den Kelchen fehr zart 
filzig. Blätter anfigend, breit eirund, fpislich, glatt, grob u. ungleich 
gefägtzgezähnt, 2—3 lang. Blumen zahlreich, fehön, 1’ lang, violett, 
im Schlunde weiß u. geftreift; fie bilden eine traubenförmige, beblät: 
terte, reihe Endrispe. Der 5te Faden bartig. In Hamb., Flottb. 
1Mk., u. a. O. 

Cult. ſ. No. 2; im Freien gedeihet die Pfl. im Sommer ſehr 
gut, im Winter aber verdirbt ſie leicht, auch unter der ſorgfältigſten 
Bedeckung. 

9. P. Digitälis Natt., Bot. Mag. 2587. Fingerhutart. B.; 
Chelöne Spr. 2 Arkanfasgebirge in Nordam. Sommer. — Sten: 
‚gel 3° hoch, aufrecht, fleif. Blätter Ianzettförm., fpig, glatt, ftengel: 
‚ umfaffend, 8— 9" lang, fein gefägt. Blumen fchön, weiß, auswendig 
drüfenhaarig, in aufrechter, reicher Endrispe. Der 5te Baden battig. 
In mehreren Handelögärten. 4 IK. j 

Dauert in einem lodern, nicht zu naffen Boden im Freien, muß aber 
gegen firengen Froft bededit werden. Vermehr. d. Wurzeltheil. u. Saamen, 
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10. P. fruticöosum Hort. Angl. Strauchart. B. 51 Merico? 
Sommer. — Stengel 14—3' hoch, glatt, aufrecht. Blätter lanzettförm., 
ganzrandig, fpiglich, glatt, anfigend, 2—33" lang, 6—7’'' breit, oben 
etwas glänzend, Blumen prächtig, ähnlich denen der folgenden Art, 
in langen, einfeitigen Rispen; Kelche glattlih; Corollen dunkel fchar: 
lachroth, faſt 2“ lang, auswendig etwas flaumhaarig,* mit aufrechten, , 
fumpfen Randlappen, im Schlunde weiß und dunkelroth gefkreift. 

Diefe neue Art. ift in Hamb. u. Slottb. für 1 ME, bei dem 
Handelsgärtner Herrn ©. F. Bol in Frankfurt a. M. für 1 $L, u. 
a. a. O. zu haben. Sie ift eine der prachtvollften diefer Gattung u. 
mähft für den Sommer am, üppigften in einer freien, lodern Rabatte. 
Dan pfl. fie Übrigens in fandgemifchte, fette Miftbeeterde, durchwin⸗ 
tert fie bei 1 —5°W. nahe am Fenfter des Glashauſes oder Zimmers 
| m vermehrt fie im Juli u. Aug. d. Stel. im kühlen Miftbeete. 
| 11. P. gentianoides Humdb. et Bonpl. Voyage E£. 162. 
Bot. Reg. (1838) £. 3. Enzianart. B. 4 Merico, 10,500‘ hoch 
über der Meeresflähe, auf dem mit Schnee bedediten Gebirge von 
Toluco. Sommer, Herbſt. — Eine prächtige Rabatten : Zierpflanze ! 
Stengel 21—34' bo, ſchmutzig ſchwarzpurpurroth, glatt. Blätter 
glatt, ganzrandig, glänzend, die untern lanzettförm., zugefpigt, die obern 
breiter, lanzett= und eirund:lanzettförmig, anfigend, 4—5° lang, die 
oberften eirund-langgefpigt, und herzförmig:eirund. Blumen in Enb: 
tiöpen, prächtig, hängend, auswendig meichhaarig, 1° 10° Lang, fehön 
dunfelpurpurroth, mit etwas abftehenden, eirunden, ftumpflihen Ein: 
fhnitten, im Schlunde weiß, mit braunrothen Linien u. Adern geziert, 
oben 5—6''' weit. Der 5te Faden glatt. In Flottb., Hamb., Erfurt, 
Oldenb, Berlin u. a DO. 6-89. Eine Var. mit fcharlachrothen 
Blumen ift in Hamb. für 12 ßl. zu haben. 

Cult. f. No. 1; man kann den Saamen aud im Mai in’s freie 
Land füen, die jungen Pl. dann in Töpfe fegen und froftfrei durch: 
wintern. 

12. P. glandulösum Dougl., Bot. Mag. 3688. Drüfen: 
haariger B. 4° Rody:Dountains in Nordamer. Juni — Aug. — 
Stengel 12 — 16“ hoch, gleich der ganzen Pfl. drüfig-weichhaazig. 
Burzelblätter eirund:lanzettförmig, fpig, geftielt, gezähnt; Stengelblät- 
tee herzförm., ftengelumfaffend, faft ganzrandig. Blumen fehr ſchön, 
groß, blau⸗lillafarb., zahlreich in langen Endrispen. . 

Cult: f. No. 2; doch kommt diefe Art unter trodner Bedeckung 
gegen den Froſt an einem nicht zu feuchten Standorte auch im Freien 
fort. Der Boden muß loder, fett und mäßig feucht feyn. 

13. P.glaucum Grah. Gtaugrüner B.; Chelöne Sweet. 4 
Nordamerika. Sommer. — Stengel ziemlich glatt. Blätter glatt, 
graugrün; Wurzelblätter lanzettfürm., geftielt, ‚ganzrandig oder gezäh: 
nelt; Stengelblätter eirund: lanzettförm., anfigend, ſtengelumfaſſend. 
Blumen in einer flraußförmigen Rispe, drüfigzweichhaarig, Tillafarbig, 
ſchön. — Cult. | No. 2 ü 

14. P. gracile Nutt., Bot. Cab. 1541. Schlanker B.; 
Chelöne gracilis Spr. 4 Nordamer. Juli — Sept. — Blätter 
anfigend, linienförm., fcharf gefägt, gleich dem ſchlanken Stengel faft 
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glatt; Wurzelblättsr breiter, in den Stiel verfchmälert. Blumen zier⸗ 
lich, in einer lockern Endrispe, weiß mit lilla fchattirt, faft 1° lang; 
Gorollen u. Kelche etwas weichhagrig. Der Ste Staubfaden bartig. 
Sn Slottb. 8 ßl., Berlin u. a. DO. — Cult. f. No. 2 u. No. 12. 

16. P. heterophyllum Lind/., Bot, Reg. 1899. Verſchie⸗ 
benblättr. B. 2% Californien. Juni — Det. — Eine fhöne, neue 
Art mit purpurrothen Blumen, welche fich leicht durch Saamen und 
Steckl. vermehren Jäßt, und wenn die Stengel nicht aufgebunben wer: 
den, aus den Zweigen viele Wurzeln treibt. (Allg. Cart. Zeit. von 
Otto u. Dietr. 1837. p. 32.) — Cult. wahrfcheinlih wie bei No. 2. 

16. P, laevigätum Ait., Bot. Mag. 1425. Glatter B.; 
Chelöne laevigäta Ipr. 4 Nordamerika. Juni, Juli. — Sten⸗ 
gel aufrecht, 13—2' hoch, glatt. Blätter glatt, die untern geftielt, 
eirundslanzettfürmig, ganzrandig, bie ebern lanzettförmig, ftengelumfaf: 
fend, fehr fein gezäpnelt. Blumen in Enddoldentrauben, meichhaarig, 
beilviolett. Der Ste Staubfaden bartig. In mehren Handelsgärten. 
4 %..-— Eult..f. No. 9. 

17. P. Murrayänum Hook., Bot. Mag. Murrayſcher B.; 
Chelöne Hort. 4 Zeras. Juli — Herbfl. — Stengel 3° hoch und 
darüber, glatt. Blätter fehr breit, blaugrün, weißgrau bereift, längl., 
ganzrandig, die untern fpatelförmig, die obern verbunden und ftengel: 
durchmachfen. Blumen fehr groß u. ſchön, carmin⸗ſcharlachroth, glatt, 
traubenftändig, zahlreich, mit faſt cnlindrifeher Röhre. Der Hte Staub: 
faben ungebartet. In Lüttich. — Cult. f. Ne. 2 u. 15 Bermehr. 
d. Stel. im Sommer u. durch Saamen. 

18. P. ovätum Dougl., Bot. Cab. 1626. Bos. Mag. 2903. 
Sweet Br. Fl. @ard.209. Eirunder B.; Chelöne oväta SIineet 
I. c. 4 Auf Kalkfelfen der hohen Gebirge an den großen Fällen des 
Golumbiaftromes in Nordamer. Juni, Juli. — Stengel 8— 12“ hoch, 
gleich den Blumenftielen u. Blumen drüſenhaarig. Wurzelblätter ei: 
rund, glatt, gezähnt, geftielt, Stengelblätter anfigend, längl., halb ſten⸗ 
“ gelumfaffend, gezähnt, glatt. Blumen in aufrechter Endrispe, zahlreich, 
ſehr ſchoͤn, prächtig blau, einmendig roth geadert, auswendig violett: 
blau. Der Ste Staubfaden bartig, am Grunde Izähnig. In mehrern 
Hanbelsgärten. 4—6 9. — Cult. |. No. 2 u. No. 12; die Erde 
kann mit etwas feinem Kalkſchutt gemifcht werden, 

19. P. procerum Dougl., Bot. Cab. 1616. Hoher B.; 
Chelöne Sweet. 4_ Weftl. Nordamer. Juni — Aug. — Stengel 
einfach, aufgerichtet ober aufrecht, ungefähre 1' hoch. Blätter Tanzett- 
förmig, ganzrandig, glatt, die untern geftielt, die oberen anfigend, faft 
verwachſen. Blumen Heiner als bei No. 18, aber von gleicher Karbe, 
zablveich in einem Endſtrauße quirlförmig beifammen ftchend. Der 
Ste Faden oben bartig. In Flottb. 8 ßl., u.a. D. 

Eult. f. No. 18. - 

20. P. pubescens Ait., Bot. Mag. 1424. Weichbehaarter B.; 
Chelöne pubesc. Hort. ; Chel.. Pentastemon L.; Ch. hirsüta 
var. Spr. 2, WBirginien. Aug, Sept. — Stengel weichhaarig, 
1—14' hoch. Blätter weichhaarig, lanzettfürmig und verkehrtseimund: 
Hänglic, fein gezähnelt, fengelumfaffend, entgegengefegt. Blumen bläu: 
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lich⸗purpurroth, unten weißlih, in Endrispen. Keldye brüfenhaarig. . 
Der 5te Faden bartig. In mehreren Hanbelögärten. 4. — Cult. 
ſ. No. 2 u. 12. 

21. P. pulchellum Lindl., Bot. Cab. 1138. Hübfher B.; 
Chelöne Hort.; Ch. elögans Kth. At; Merico. Juli Hersft. 
— Stengel 24 hoch, äſtig, glatt; bie jungen Äfte, Kelche u. Corolien 
zart flaumhaarig. Blätter 2—3'' lang, 3—4'' breit, linien⸗lanzett⸗ 
frm., ungleich gefügt, glänzend, glatt, anfigend, langgefpist, bie obers . 
fien eirund-langgefpigt, theild ganzrandig. Blumen in traubenfärm., 
einfeitiger Rispe, zahlreich, 1’ lang, fchön, bauchig, oben hell: u. dun⸗ 
telviolett, unten purpurröthlicheweiß; Unterlippe ſchwarzviolett; Schlund 
weiß, etwas geftreift. Der Ste Faden bartig. In den meiften Han: 
belögärten. 4. — Cult. u. Vermehr. f. No. 1. 

22. P. Richardsonii Dougl. Bot. Cab. 1641. Bot. Mag. 
3391. Richarbfon’fher B.; Chelöne Hort. 4% Columbien. Juli 
— So — Stengel 2’ hoch. Blätter lanzettförm., tief u. ungleich 
gezähnt, faft fiederipaltig, glatt, anfigend. Blumenſtiele in Endtrau: 
ben. 2blumig. Blumen fchön, groß, bläulich⸗lillafarbig, bauchig. Der 
—F Faden bartig. In mehrern Handelsgärten. 469. — Cult. 
.No. 1. 

23. P. rossum Don. Roſenrother B.; Chelöne rosca 
Sweet Br. Fi. Gard. t. 23%0.; P. angustifol. Bot. Reg. 1122. 
Bot. Cab. 1420. 44 Merico. Zuli — Herbſt. — Stengel 24‘ 
hoch, glatt. Blätter anfigend, glatt, lanzetts und linienslanzettförmig, 
fharf gefägt. Blumenftand u. Blüthen wie bei Mo. 4, aber lestere 
hochroſenroth, unterhalb meißlih. Der Ste Kaden bartig. In mehrern 
Pflanzen: u, Handelsgärten. 4—6 39. — Cult. f. Ro, 1. 

24. P. Scouleri Dougt. Scouleriſcher B. 5 Columbien. 
April — Juni. — Stengel ftaudig, äſtig, gebogen, glatt, 2—3' hoch. 
Blätter lanzettförm., fpis, nach der Baſis zu ganzrandig u. allmählid) 
in den Stiel verfchmälert, von der Mitte bis zur Spige gefägt:gezähnt. 
11% lang, 3° breit, entgegengefegt, glatt, die oberften etwas flaum: 
haarig, ganzrandig. Blumen in beblätterten Endtrauben, ſehr fchön, 
1" 5 ang, Wäulich.hellviolett oder lillafarbig, auswendig, gleich Stie: 
len u, Kelchen etwas weichhaarig oder glattlih, einwendig ungefledt u. 
weißlich; der Mittellappen der Unterlippe aufwärts gebogen, an ber 
Spige gleich den Seitenlappen zurüdgefchlagen;, Antheren braun, weiß: 
wollig. In mehreren Handeldgärten. 8 gt. 

Man pfl. diefe Art in fette, mit etwas Sand gemifchte Lauberde, 
durchwintert fie im Glash. oder Zimmer bei 3-6°W, nahe am Sen: 
ſter u, ftellt fie im Mat bis Mitte October in's Freie. Man kann 
fie auch für den Sommer auf eime lodere, fette Rabatte pflanzen. 
Dermehr. d. Stell. u. Abl. im kühlen Miftbeete, 

25. P. speciösum Dougl., Sweet Br. Fl. Gard. 1.259. 
Prächtiger B. 2 Nordweſtl. Amerika, an den Ufern des Spoken⸗ 
fluffes. Suni, Suli, Aug. — Eine fehr fhöne Art! Stengel 2—3’ 
bach, glatt. Blätter dunkel blaugrün, ganzrandig; die Wurzelblätter 
fpatelförmig; Stengelblätter ftiellos, lanzettförm., etwas wellenförmig. 
Blumen fehr zahlreich, ſchön, blau, quiriförmig e großen Endfträußen, 
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mit gerundeten Kron-Einfchnitten. Der 5te Faden glatt. In Flottb. 
23 ME, u. a. O. 

Cult. ſ. No. 2. Dieſe ſchöne Art macht ſpärliche Nebentriebe 
und trägt nur in warmen Sommern reifen Saamen; daher iſt ſie 
ſchwierig zu erhalten und zu vermehren. Um ſich ſtarke Exemplare zu 
verſchaffen, empfiehlt Herr Gartendirector Otto, fie im 2ten Jahre 
nicht blühen zu laffen, fondern den Blüthenftengel, wenn er ſich zeigt, 
abzufchneiden, wodurch die Pfl, fi binlänglich. beftaudet. (5. Allg. 
Bart. Zeit. von Otto u. Dietr. 1835. p. 6.) — Sie ift fehr em: 
pfindlich gegen viele Näffe und muß daher gegen anhaltenden Regen, 
wie alle ähnliche Arten, gefchligt werden. 

26. P. staticifölium Lindl., Bot. Reg. 1770. Staticen: 
blättr. B. 4 Californien. Sommer. — Sft nahe mit P. dif- 
fusum verwandt und unterfcheidet fi) davon durch die größern, mehr 
lilafarbigen Blumen, wie aud durch die Geftalt der Blätter, welde 
zunächft dee Wurzel ganzrandig find. (S. Allg. Gart. Zeit. von Dito 
u. Dieter. 1835. p. 310.) — Diefe feltene Art Tann ohne Zweifel 
wie No. 8 behandelt werden. i 

27. P. triphyllum Dougl. Dreiblätte. B.; Chelöne Hort. 
24 Kalifornien. Suli, Aug. — Blätter zu 3—den um ben Stengel 
ftehend, glatt, langl., eingefchnitten, die oberften entgegengefegt, linien⸗ 
förm., ganzrandig. Blumenſtiele 2—3blumig, rispenftändig; Blumen 
ſchön, lillafarbig; Kelche fpinngemwebenartig behaart. Der 5te Faden 
bartig. Sn Flottb. LME — Cult. f. No. 2. 

28. P. venüstum Dougl. Reizendec®.; Chelöne Hort. 45 
MWeftl. Nordamer. Juli, Aug. — Stengel ftaudig, glatt, aufrecht. 
Wurzelblätter eirund -lanzettförmig, anfigend, fpig, gezähnelt, glatt. - 
Blumen ſchoön, blau, rispenftändigz; Corolle bauchig, gewimpert; Kelche 
glatt; Antheren behaart. Der 5te Faden bartig. — In mehrern 
Handelsgärten. 6—8 ge. — Cult. f. No. 2; Vermehr. d. Stedl. 
u. Saamen. 

Chelöne barbäta u. centranthifölia, welche ich im 1. Bande 
befchrieben habe, gehören gleichfalld zu Pentastemon. 


Man cultivirt in den Gärten noch folgende Arten: P. antwer- 
pense (in Lüttich bei Makoy 3 Fr.), argütum (in Lüttih 2 Fr., 
Flottb. 1 ME), Colvillii (in Hamb. 4ßl.), congestum (daf. 8 $l.), 
latifölium, mit breiten Blättern u. fchönen lillafarbigen Blumen (in 
Lüttih 2 Fr.), Millerii (in Lüttich 2 $r., Flottb. 8 $l.), nemorö- 
sum (in Hamb. 8 $l.), u. nitidum (in Lütt. 1 Fr.). 


Diefe Arten Eönnen wie No. 2, u. P. latifol. wie No. 5 be: 
handelt werden. Alle Arten find (befonders die breitblättrigen) gegen - 
viele Näffe empfindlih; fie müffen daher einen nur mäßig feuchten 
Boden haben, im Winter. vorfichtig begoffen und im Sommer gegen 
anhaltenden Regen gefhüsgt werden. Der Saame muß ununterbrochen 
feucht gehalten werden, fonft keimt er fehr langfam oder gar nicht. 
Die Pl. verlangen helle, Iuftige Standorte, jedoch nicht in zu flarker 
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Pentzias; Pentzie. 


Fruchtboden ſchmal, erft flach, fpäter erhaben, nadt. Kelch 
verkehrt:eiförm., mit der Scheibe gleich, mit dachziegeligen, am Rande 
rauſchenden Schuppen. Saamen edig, ungeflägelt, gleichförmig; 
Saamentrone ein kurzer, häutiger, zerriffener Rand. Syngene- 
sia Aequälis. Compositae-Senecionideae DO. Steife, ſehr 
äflige, mehr oder minder weißgrau bekleidete Cap: Sträucher von 
jierlihem Anfehen, mit abmwechfelnden, gehäuften, verfchieden eingefchnit- 
tenen oder gezähnten Blättern und gelben Blumenköpfchen, welche ent: 
weder einzeln oder in Doldentrauben beifammen ftehen. 

1. P. flabelliförmis W. Fächerförmige P.; Gnaphal. den- 
tat. L; Toanacetum flabelliförme L’Her. sert. angl. 21.; 
P. crenäta T’hb.; Balsamita flab. Spr. 5 Aug., Sept. — 
Zweige rundlich, feidenart.<filzig. Blätter gebüfchelt, geftielt, keilförm., 
abgeftugt, an der Spige ungleich gezähnt, auf beiden Flächen filber: 
grausfeidenhaarig. Blumen Elein, gelb, in Enddoldentrauben. " 

Wird in lodere, mit etwas Flußfand gemifchte, fette Dammerbe - 
gepfl,, bi 1—5° W. im hellen Glash. durchwintert u. duch Stedl. 
vermehrt. Viele Näffe erträgt fie nicht, am wenigiten im Winter. 
Die Übrigen neuern Arten, ald P. elögans, cineräscens, cotuloi- 
des, microphylla, nana, globösa, sphaerocephäla, spindscens, 
virgata u> a. m. können wahrfcheinlich auf gleihe Art behandelt 
werden. 


JPereskia (Peireskia)s Peresktie. 


Zahlreiche, blattförmige, mit dem Fruchtknoten verwachlene, auf 
der Frucht meift nocdy vorhandene Kelhfhuppen. Corolle rad: 
förmig, rofenartig ausgebreitet, faft wie bei Opuntia. Staubfäden 
zahlreich), Eürzer als die Corolle. Griffel fadenförmig; Narben 
ſpiralförmig zufammengehäuft. Frucht Eugelig oder, länglich, beeren- 
ati. — Sträucher oder Bäume mit runden Aſten, einzeln ad): 
felfländigen oder am Stengel gebüfchelten Stacheln und meiftens fehr 
Ihönen, weißen, gelben oder rothen Blumen. Icosandria Mono- 


gynia. Cacteae. 


1. P. aculeäta Plum. Gen. t. 26. Dill. Elth. f. 294. 
Bot. Reg. 1928. Stachlige P.; Stachelbeere der Antillen; Cactus 
Pereskia L. Weftind. — Stamm baumart., aufrecht; Afte dünn, 
ſehr lang, fich windend. Knoten etwas wollig. Blätter grün, längl., 
fig, glatt. Stacheln Anf. 2, fpäter gebüfchelt, 4—6"' lang. Blu: 
men büfchelweife an den Spigen der Zweige, weiß oder gelblich, wohl: 
tiehend, 2° im Durchmefler. 

Bariet.: 6) rubescens (röthlihe). Knoten mehr wollig. Blät: 
ter eirund, fpig, dunkelgrün, unten violett; Y) rotundifol. H.Dyck. 
(tundblättr.);, P. acardia Parm. Knoten wenig wollig. Blätter 
rund, fpig, Anf. unten roth, fpäter grün werdend, größer; 6) lan- 
ceoläta (lanzettform.)* P. lanceol. u. brasiliens. H. Hamb.; 
P. longispina Hort. Kyoten fpärlich, wollig. Blätter lanzettförm., 
fehr zugefpigt, unten vöthlih, A” Tang, 1—14” breit. In Eaffel 6 gr. 
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2. P. Bleo DO. Bot. Mag. 3478. Bleo.P.; Cactus H., 
B. et Kth.;, P. crudnta Hort. Neugranada, Merio. — Eine 
fhöne Warmhauspflanze, deren Blüthen die Tchönften biefer Gattung 
find. Stamm baumart.; Afte rund, grün. Knoten entfernt, mit bräun: 
lihem Filze. Stacheln 78, ungleich, ſchwarz, 2—2' lang. Blätter 
eirund, zugefpist, grün, oben glatt, unten rauh punctirt. Blumen zu 
3-—4en endfländig, fleifchfarb. oder rofeneoth, 14’ breit, fehr Tchön, 

denen ber Chironia frutescens ähnlid. Griffel 5—-Tnarbig. In 
Flottb. 24 ME., Caffel 12 x, u.a. O. 

3. P. grandifölia Haw. Großblätte. P.; P. grandiflora 
Hort.; Cactus Lk. En., Spr. Braſil. — Stamm baumatt., 
fehe hoch, äſtig. Knoten naheftehend, groß, bräunlichfiljig. Stacheln 
8—10, braun, 6—12” lang. Blätter lanzettförm., grün, unten rauh 
punctirt, 4’ lang, 14” breit. Blumen im Frühl., enditändig, rofens 
roth, in's Veilchenblaue fpielend, 13” breit. In Caſſel 12 996, Flottb. 
ı ME, u. a. O. 

4. P. spathuläta Lk. et Otto. Spatelförm. P.; P. crassi- 
caulis Zucc. Mexico. — Stamm gerade, aufrecht, dünn; Äfte 
horizontal oder hängend, Knoten entfernt, filzig, in der Jugend wollig, 
oben mit gebüfchelten, braunen Borften, unten mit 1—2 meißl. Stas 
chein befegt. Blätter dick, fpatelförm., grün, 1—2" lang, 6—10" 
breit. Blumen roth. In Hamb. 1 ME, Gaffel, München u. a. O. 

Diefe Arten, wie auh P. Iychnidiflöra (mit prächtigen, 2" 
breiten, rothgelben Blumen), portulacaefol., opuntiaeflöra u. zin- 
niaeflöra, verlangen im Allgemeinen diefelbe Behandlung, wie die 
zärtlichern &ereen (f. Cereus) und werden durch GSteckl. vermehrt. 
Die bidflämmigen Arten find vortrefflidy geeignet, andere Cacteen dar: 
auf zu pfropfen. 


Pergularia suaveol. |. Marsdenia. 
Pericdllis {. Senecio. 


Perilomia; Perilomie. 


Kelch glockenförm.,, 2lippig, auf dem Rüden höderig; Lippen 
ungetheilt, gleih. Kronröhre fat cylindeifh, viel länger als der 
Kelch, mit flahem, Zlippigem Rande; Oberlippe ausgerandet, die Un: 
terlippe 3ſpaltig, Saamen am Rande häutig geflügelt. Didyna- 
mia Gymnospermia. Labiätae. 
| 1. P. ocymoides H. et Bonpl. Bafllientrautart. P. A 
Peru, Quito, an trodnen, formigen Orten. Juli. — Eine ſehr hüb: 
fche, wohlriechende Pflanze. Blätter rundl.=eifdem., ſpitz, grob gekerbt. 
Blumen fhön ſcharlachroth, mit weichhanrigen Kelchen, traubenfländig. 
Früchte glatt. | 

2. P. scutellarioides H. ef B. Voy. t. 159. Helmkrautar⸗ 
tige P. Ah Peru, Sommer. — Blätter eirund, langgefpigt, grob 
gekerbt. Blumen ſchon, ſcharlachroth, zahlreich, mit faſt glatten Kel⸗ 
chen, traubenſtändig. Früchte ſcharf⸗warzig. 

Beide Arten find noch äußerſt ſelten. Man pfl. fie im cine 
lodere, nahrhafte, mit Sand gemifchte Dammerde, durchwintert fie 
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bei 5—8° W. im Glash. und vermehrt fie durch Sproͤßl. und 
Saamen, 


Periplöca; Schlinge. 

Sorolle radförmig, vor dem Aufblühen zuſammengedreht. Nec- 
tarium die Genitalien umgebend. 5 hervorragende &Staubgefäße. 
2 Balgcapfeln, Pentandria Digynia. Asclepiadäae. 

1. P. graeca L., Bot. Cab. 1389. Bot. Reg. 803. Bot. 
Hag. 2289. Griechiſche Sch.; ind. Rebe, h Syrien, Sibir. Som⸗ 
mer, — Ein fohöner, 15—20’ und darüber hoher, glatter Schling- 
rauch, welcher fich fehe gut zur Bekleidung alter, nadter Baumſtäm⸗ 
me, an Mauern, Lauben und Geländern eignet. Zweige fehr lang, 
grau⸗ſchwärzlich, glatt. Blätter entgegengefegt, ei⸗lanzettförm., ganz: 
randig, fpis, glatt, glänzend, Blumen in winkelſtändigen Dolbentrau: 
ben, ſternförmig, ſchwarzpurpurroth, grünlich gerändert, einwendig be: 
baaet, zierlih. — In allen Dandelögärten. 4—6 X. 

Wächſt in jeden guten, nicht zu naffen Gartenboden, dauert an 
befhügter Stelle im Freien u. wird durch Ableger vermehrt. 


Peristeria;s Berifterie. 


Blüthenhülle (Kelch ober Corolle) Eugelig . zufammengeneigt, 
die Außern Blätter concav, etwas verwachfen, die innern frei. Lippe 
aufrecht, in der Mitte gegliedert, das obere Glied Eiffenförm., verkehrt: 
eirund, abgeflugt, das untere 2hörnig. Stempelfäule aufrecht, 
halbſtieltund, an dee Bafis groß, erweitert. Antbere 2fächerig. 
Pollenmaffen 2, hinten gefpalten, mit einem figenden, nadten, 
das Schnäbelchen umgebenden Stüger. Gynandria Monandria. 
Orchidẽae. | 

1. P. cerina Lindl., Bot. Reg. 1953. Wachsgelbe P. 
Span. Maine. — Blumen fchön gelb, von ſtarkem, wachholderarti- 
gem Geruche. In Lüttih 75 Sr. 

2. P. eläta Hook., Bot. Mag. 3116. Hohe P. 4 Auf Bäu: 
nen in Panama. — Afterknollen fehr groß, eiförm., mit 3—5 gro: 
fen, fehr lang lanzettfdrm., ſpitzen Blättern und aufrechtem, 4’ hohem 
Schafte. Blumen fehr fhön, in einer langen, vielblumigen Traube, 
weiß, mit weißer, violett punctirter Lippe. In Flottb. 15 ME., Lütt. 
25 Fr., Hamb. 20 ME. 

3. P. paradöxa Hook., Bot. Mag. 3479. SomberbareP. 
Weftind.? — Blätter lanzettförm., fpig, 14 breit. Blumen fchön, 
ttaubenftändig, 14° im Durchm., blaßgelblich, roth getüpfelt; Lippe 
weiß 1. gelb, roth getüpfelt. 

4. P. pendüla Hook., Bot. Mag. 3479. Hängende P. 4 
Demerare. — Afterfnollen längl.:eirund, mit 3—4 langen, lanzettförm., 
geftreiften Blättern. Schaft wurzelftändig, Kalb fo lang als die Blät- 
ter, hängend, mit 5— 6 fchönen, großen, helfleifchfarb., purpurroth gefleckten 
wohlriechenden Blumen; Lippe gelblich, purpureoth gefledt. In Lüttich. 

S. Cultur der parafitifchen Orchideen in der Einleitung. Ich habe 
die Ate Art in Sägelpäne, Moos u. Topfſcherben gepfl. u. in einem 


‚ Käftchen im Warmb. aufgehängt, wofelbft fie gut gedeihet. 


883 Persea. 


Pernettia mucronäta Gaudich. ift Arbutus mucronata. 


Perseas;s Berfea. (Laurus Auct.) 


Zwitterblüthen. Character von Laurus, ausgenommen bie 
Afächerigen Antheren, die den Fruchtknoten umflehenden Drüfen 
und die, von ber Bafis des Kelches unterflügte Steinfrudbt. En- 
neandria Monogynia. Laurintae Alle R. 

1. P. Borbonia Spr. Rothe P.; rother Lorbeer; LaurusL., 
Duh. Arb. ed. nov. 2. t: 33.; Laurus caroliniensis Catesb. 
Car. 1. t. 63.; Ocotea Cymbärum Kth. — Carolina, Süb: 
amerifa. Mai, Juni. — Blätter immergrün, längl., an beiden En: 
den gefchmälert, etwas feinfpigig, unten etwas weichhaarig und blaus 
grün, oben glänzend, lederartig. Blumentrauben weiß, abgekürzt, win: 
kelſtändig. Fruchtkelche faſt beerenartig, roth. 

-Mird in lockere, nahrhafte Dammerde (1 Thl. Lauberde, 2 Thl. 
Raſenerde, 4 Thl. Lehm, 4Thl. Moorerde u. der éte Theil der Mi: 
fhung Sand) gepfl., im Orangeriehaufe durchwintert, und im Winter 
mäßig, im Sommer reichlidy begoffen. 

2. P. Camphöra Spr. Kampfer:P.; Kampferlorbeer, Kampfer: 
baum; Laurus * Camphöra officinärum Bauh. Japan, China. 
Suni, Sul. — Ein fhöner, 8S—12’ u. darüber hoher Baum. Blät: 
"ter eislanzettförm., an beiden Enden zugefpigt, 3rippig, glänzend, glatt, 
am Rande mwellenförmig, Tnorplich:ganzrandig, hellgrün, ausdauernd, 
ſchlaff, geftielt, beim Reiben flart nah) Kampfer riechend. Blumen 
weiß, langftielig, feitenftändig. In vielen Handeldgärten. 16—24 Mt. 

Gult. f. No. 15 im Winter 46° Wärme. 

3. P. canariensis Spr. Ganar. P.; Laurus W.; L. reti- 
culäta u. Teneriffae Poir. Ganar. Inf. — Blätter Tängl., an 
beiden Enden gefchmälert, glänzend, immergrün. Blumenftiele winkel: 
ſtändig, verlängert, 3—4blumig. — Cult. |. No. 2. 

4. P. Cassia Spr. Caffien-P.; Caffienlorbeer;. Mutterzimmt; 
wilder Zimmt; Cinnamömum aromaticum Nees.; Laurus L. 
Burm. Zeyl. 63. t. 28. Blackw. t. 319. Oftind., Cochinchina. — 
Blätter längl.-lanzettförm., flumpflih, ausdauernd, Zfach gerippt. Aſt⸗ 
hen u. Blattſtiele ſeidenhaarig-filzig. Blumen in traubigen Rispen, 
welche mit den Blättern gleich lang ſind. Beeren veilchenblau. In 
Hamb. 12 ME, Caſſel 2 9, u. a. ©. 

Wim im MWarmhaufe unterhalten u. in der Sugend im warmen 
Lohbeete; Übrigens ift die Behandlung wie bei No. 1. 

5. P. Cinnamömum Opr. Bimmt:P.; Zimmtlorbeer; Zimmt: 
baum; Kaneelbaum; Cinnamom. Zeylanicum Nees.; C. verum 
Hort.; Laurus L. — Burm. Zeyl. t. 27. — Zeylon, Codin: 
china. — In ber Heimath ein 20° u. darüber hoher Baum, welcher 
die im Handel bekannte Zimmtrinde, liefert. Blätter elliptifch:längl., 
ſtumpflich, Zfach gerippt, gleich den Aftchen glatt, wohlriechend. Blu: 
men wohlriechend, in rispenförm. Doldentrauben mwinkelfländig; die Dol: 
dentrauben länger als die Blätter. In mehrern Handelsgärten. 2— 
39. — Alt. ſ. No. 4. 
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6. dülcis Spr. Süße P.; Laurus Roxdb.; L. Burmanni 
Nees. Java, Oftind. — Blätter längl.-lanzettförm., fpis, Zfach ge: 
tippt, ausdauernd, gleich den Äftchen u. Stielen glatt. Blumen in 
Ifpaltigen, mwenigblumigen Doldentrauben. — Cult. f. No. 4. 


7. P. foetens Spr. Stintende P.; Laurus Ait.; L. made- 
rensis Lam. Canar. Snf. Herbft. — Blätter längl., ſpitz, aus: 
dauernd, glatt, lederart, matt. Blumen weiß, mit grauen Kelchen, 
in gefttelten, wintelftändigen Doldentrauben. — Cult. f. No. 2. 


8. P. gratissima Guertn. Gemeine P.; Alligator: oder Av: 
gatobirn; Laurus Persea L. — Plum. gen. 44. t. 20. Pluık. 
alm. 39. £. 267. f. 1. — Bird in Weftindien ein Baum von 
30—40’ Höhe. Blätter elliptifchlänglich, ſtumpflich, unten weich— 
haarig, graugrünlich, geadert, ausdauernd, den Kirfchlorbeerblättern faft 
aͤhnlich. Blumen in winkelfländigen Doldentrauben, wohlriechend, 
fhmusig:gelb; Kelche filzig. Frucht von der Geſtalt einer großen Bir: 
ne, in der Reife gelb, nah Bancroft nahrhaft u. efbar. In Lütt. 
4 Fr. 
Cult. f. No. 4; im Winter 10—12°W. u. im Sommer reich: 
lich Luft. Um fie leichter zum Fruchttragen zu bringen, wird fie auf 
P. indica oculirt. 


9. P. indica Spr. Indianifhe P.; Madera⸗Lorbeer; Laurus 


L, Wendl. Obs. bot. t. 3. f. 22. Madera, canar. Inf., Japan. 


Oct. — Wird in ber Heimath ein anfehnlich großer Baum. Blätter 


“ längl.:langettförm., fpig, glatt, negaderig, lederartig, matt, immergrün. 


Blumen weißl., weichhaarig, in geftielten, wintelftändigen Doldentrau: 
. Kelche graumweiß. In Hamb. 34 ME, Gaffel u. a. 9. — Cult. 
. No. 2. ' 

10. P. Sassäfras Spr. Saffafrasbaum; Saffafras- Lorbeer; 
Fenchelholz; Sassäfras officinälis Nees.;, Laurus L.— Catesb. 
Car: 1. £. 55. Pluk. Alm. t. 222. f. 6. Nordamerika. — BI. 
nad) Austrieb der Blätter im Mai, uni, u. wird in Carolina 20—30' 
hoch. Blätter eirund, flumpflih, ganz oder 3lappig, Zrippig, unten 
meichhaarig, abfallend. Trauben gelblich, boldentraubig, kürzer als die 
Blätter; Blumen 2häufig, Elein. — Die Wurzel liefert das mohlrie: 
hende Saſſafras- oder Fenchelholz. — In Hamb., Flottb., Caffel u. 
.D. 16 —24 30. . 

Liebt einen lodern, nahrhaften, nicht zu feuchten Boden u. dauert 
an einem fehr fchugreichen Standorte, gegen flrengen Froſt durch eine 
Bedeckung und Umkleidung gefhlist, im Freien; man pfl. ihn aber 
auch in einen Kübel u. burchwintert ihn frofffrei. 

Diefe Pflanzen haben unanfehnliche Blüthen, dienen aber wegen 
ihres Wuchſes und ihrer -meiftens wohlriechenden Blätter zur Zierde. 
Die Vermehr. gefchieht, wiewohl etwas langſam, durch Ableger und 
Stedl., wie bei. Laurus. 


Persica vulgäris fl. pl. f. Amygdalus persica. 
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Persoonias Berfoonie. 


Zwitterblůthen. Kelch -Ablättrig, regelmäßig, bie Wlättchen oben 
zurückgeſchlagen, in der Mitte bie Staubfäden tragend, abfallend. 
Staubfäden hervorragend. 4 Drüfen unterhalb bes Fruchtkno⸗ 
tens. Narbe flumpf. Beerenast. Steinfruht mit 1—2fächeriger, 
1—Yaamiger Nuß. Tetrandria Monogynia, Proteackae. m: 
mergrüne Zierfirauder aus Neuholland, meiftens im Mai — 
Suli u. Aug. blühend. 

1. P. flexifölia R. Br., Bot. Cab. 922. Biegfame P. — 
Niedrig u. buſchig. Blätter Tanzett:linienförm., flachelfpisig, gedrängt, 
am Grunde gedreht, glatt, mit eryſtalliſch-ſchimmernden Puncten ver: 

ſehen, ſcharfrandig, 8—14' lang. Blumen glatt, goldgelb, zierlich, 
ein, einzeln wintelftändig. In Hadnay. 

2. P. hirsüta Pers., Bot. Cab. 327. Rauhhaarige P. — 

- Blätter linienfdrm., rauhhaarig, fharf, am Rande zurldigebogen, fpis, 
abftehend, zerftreut, 5—6' lang. Blumen auswendig behaart, geld: 
gelb, einzeln winkelſtändig. In Hadn. 
Ä 3. P. lanceoläta Andr. Bot. Rep. 74. Bot. Cab. 25. 
Lanzettförm. 9. — Blätter lanzettfdrm. oder elliptiſch, eben, ftachel: 
Ipigig, glatt. Blumen etwas feidenhaatig, gelb, auf Iblumigen, min: 
kelſtaͤndigen Stielen. In Hadı. 

Bas. mit breiteren Blättern (P. latifol. Bot. Cab. 1509. 
Andr. Rep. 280.) In Han. 

4. P. lineäris Andr. Rep. 77. Bot. Mag. 760. Linien: 
förm. P. — Blätter fchmalslinienfdem., verlängert, glatt. Blumen: 
fliele aufrecht, gleich den gelben Blumen weichhaarig, Stamm baum: 
artig, mit ebener Rinde. | 

5. P. pinifölia R. Br. Fichtenblättr. P.; P. juniperina 
Labill. Nov. holl. t. 45. — Blätter fadenförm., ſchlaff, zurüdge: 
krümmt, dicht fiehend, Blumen gelb, filzig, in pyramibalifchen, ver: 
längerten Ahren. Gtengel niedrig. | 

6. P. salicina Pers. Weidenblättrige P. — Blätter Ianzett: 
‚ förm.slängl., glattrandig, am Grunde ſchmal, glatt, 3—4'' lang, 1" 
breit. Blumen röthlich, 5—6''' lang, einzeln wintelftändig, am Rande 
feidenhaarig. 

7. P. spathuläta R. Br., Bot. Cab. 1199. Spatelförm. P. 
— Blätter lanzett:fpatelfüem., etwas concav, flachelfpisig, auf beiden 
Flächen ſehr fcharf, cryſtalliſch punctirt. Blumen gelb? 
Es giebt noch viele Arten, welche aber noch in deutſchen Gärten 
nicht bekannt oder doch ſehr felten find. — Cult. u. Vermehr. ſ. bei 
Aulax; 46° Wärme. 

Pelasiltess Petaſites. (Tussilãgo.) 

Blumenksoͤpfchen vielblumig, faſt Zhäuſig. Faſt männl.: mit 
1—5 weibl., ſchlanken, röhrigen Strahlblümchen, u. 2geſchlechtigen, 
röhrigen, faſt 2lippigen, regelmäßig 5zähnigen Scheibenblümchen. Haft 
weibl.: mit vielreihigen, fruchtbaren, weibl. Strahlblümchen, die fa- 
denförm., faft abgeflugt find und einen herausragenden Griffel haben, 
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und? 1—5 mänl., am Schlunde erweiterten, regelmäßig Szähnigen 
Sheidbendlämhen. Fruchtboden flach, nadt. Kelchſchuppen fafl 
Ireihig kützer als die Blümdin. Saamen chlindriſch, glatt, mit 
einer Haarkrone. Syngenesia Superflüa. Compositae- Eupato- 
riaceae. 

1. P. albus Gaerin. fr. 2. t. 166. Weißer P.; weißer Huf: 
lattig; Tussil. alba L., Fl. dan. #. 524.; T. ramösa Hoppe. 
4 Schweiz, Deutſchl. u. f. w., auf Bergen. "April, Mai. — Sten: 
gel aufrecht, hohl, 1' hoch, filgig, mit einem zierlidhen, weißen, 5-6" 
Ingen Blumenftrauße. Blätter geftielt, kreisrund⸗ -herzförmig, doppelt 
ſcharfgezähnt, unten weißfilzig. 

Gedeihet in jedem Gartenboden u. in jeder Lage u. vermehrt ſich 
ieichl. ducch die Wurzel. 

2. P. niv&us Cass. Schneeweißer P. oder Huflattig; Tussil. 
Vill; T. frigida Vill. dauph. 4 Sclef., Öfterr., Frankr., 
Schweiz, auf Bergen. Frühl. — Blätter breitcherzförm., faſt Iedig, 
gezähnt, oben glattlich, unten fehneeweiß-filjig, mit ausgebreiteten Lap⸗ 
2 Blumen weißlich, in einen längl. Strauß gefammelt. — Cult. 
.No. 1. 

3. P. vulgaris Desf. Gemeiner P.; großblättriger Huflattig; 
Deflmurgel; Mafferklette; Giftwurz; Roßpappel; Tussil. Petasites 

L., Fl, dan. t. 842. Lam. ill. t. 674. f. 1.2. Sow. Engl. 
bot. t. 430. Schkuhrs Handb. t. 242. 2 Deutfchland u. f. w., an 
Ufern u. feuchten Orten. Früh. — Stengel braun, 1’ hoch, mit 
einem eirunden oder länglihen Strauße zierlicher, braun⸗röthlicher Blu: 
men. Blätter groß, tief herzförm., faſt kreisrund, ungleich gezähnt, 
unten filzig, mit dicht zufammenftehenden Lappen, Übeltiechend. 

Diefe Art kann an Ufern u. niedrigen Stellen in großen Garten: 
lagen zur Zierde angepflanzt werden. 


Petraeas Beträe. 


Kelch Stheilig, ſehr groß, gefärbt. Corolle radförmig, kürzer 
als der Kelch, mit Sſpaltigem, ausgebreitetem Rande. Capſſel 2fä- 
cherig, im bleibenden Kelche eingeſchloſſen. Didynamia Angiosper- 
mia. WVerbenac£ae. 

1. P. erdcta Lodd. Bot. Cab. 1606. Aufrehte P. 6 Tri: 
nidad. April, Mai. — Ein fehöner, mäßig hoher Zierftrauh! Blätter 
entgegengefest, anfigend, längl., flumpfl., glatt, ganzrandig, am Grunde 
kurz verfchmälert. Blumen ſehr ſchön, in aufrechten Endtrauben, Lille: 
farb.:blaulich, mit weißröthl., lämgl., ſtumpfen Kelchtheilen. In Lütt. 
2 Fr., Hacknay. 

2. P. volubilis L., Bot. Cab. 736. Bot. Mag. 628. Bin: 
dende ey b Vera Cruz, "Caracas, Martinique. BI. den größten Theil. 
des Jahrs hindurch. — Stengel windend, 10-12’ body. Blätter 
elliptifch-lanzettförm., an beiden Enden gefcmäfert, langgefpist, ganz: 
tandig, etwa 3° Tang. Blumen ſehr fhön, 14 breit, violett:blau, in 
age an lodere, herabhängende Trauben geordnet. In Lüttich 

r. ckn 

Diefe ſchoͤnen Zierſträucher werden im Warn), in ber Wache: 
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thumszeit und befonders in der Jugend, im warmen Lohbeete unter: 
halten, durch Stedl. u. Abl. vermehrt, u. in eine gleichtheilige Mi: 
fhung von loderem Lehm, Miftbeeterde, Moorerde u. Sand gepflanjt. 
Petraea arbor&a u. rugösa köonnen eben fo behandelt werben. 


Petrocdllis; FZelfenfchmuc. 


Shöthen ungeftielt, oval, mit flachlichen Klappen, in jedem 
Face mit 2 ungeränderten Saamen, weldhe mit der Nabelfchnur an 
der Wand befeftiget find. Tetradynamia Siliculösae. Cruci- 
ferae. " 

1. P. pyrenaica Br. Pyrenäifher F.; Draba L, Jacg. 
Fl. austr. £. 228. 4 Pyrenäen, Schweiz, Ital., Ofterr., auf AL 
pen, an Felſen u. zwifchen Steinen. Mai, Juni. — Die untern 
Blätter 5-, die obern Zfpaltig, alle unten Eeilförmig. Der nadte, kurze 
Schaft trägt hübfche rofenrothe Blumen. 
Dieſe kleine, zierliche Srühlingspflanze liebt einen etwas fleinigen, 
mäßig feuchten, lodern Sandboden u. kann zur Decoration künſtlicher 
Felfenanlagen mit benugt werden. 


Petromarüla; Betromarula, 


Kelch 5ſpaltig. Gorolle 5theilig. Staubfäden am Grunde 
breiter, länger als die Antheren; Pollen violett. Griffel glatt; 
Narbe Eopffowmig, did, etwas behaart. Ovarium 3fächerig. Cap: 
fel aufrecht, am mittlern Theile mit 3 Löchern auffpringend, vielfae- 
mig. Pentandria Monogynia. Campanulac£ae. 

1. P. pinnäta Alph. DU. Gefiederte P; Phyteuma L., 
Sibth. Fl. graec. 3. t. 226. 4 Greta. uni, Juli. — Wurzel 
die, efbar. Stengel 2—4A' body, glatt, äſtig. Blätter glatt; Wurzel: 
blätter 6° lang, gefiedert; Blätthen 3—5, unregelmäßig, eirund, fpiß, 
faft heraförmig, gekerbt oder grob gezähnt, der Endläppen eirund ober 
gerundet, herzförmig, grob gekerbt oder geſägt; Stengelblätter fägezäh: 
nig:zerfchligt, faft gefiedert. WBlattfliele gerändert u. gelappt. Blumen 
zierlich, weiß, in vielblumigen, lodern Zrauben. 

Wird in den Topf gepfl., in fandgemifchte, nahrhafte Dammerbde, 
mit einer Unterlage zerfloßener Scherben, am froflfreien Orte durch⸗ 
wintert, und im Minter fehr fparlicy begoffen. Im Mai kann man 
fie an einer fonnigen Stelle in's Land pflanzen. 


Petrophila; Betropbila (Selfenfreund). 


Kelch biumenkeonenartig, ganz abfallend; Narbe fpindelföcm., 
an der Spige verdünnt. Zapfen eirund. Nuß linfenförmig, ge: 
ſchopft. Tetrandria Monogynia. Immergrüne, neuholländi: 
. fhe Sträuder. 

1. P. aciculäris R. Br., Bot. Mag. 3469. Nabelblättrige 
P. — Blätter. fadenförm., oben undeutlich gefurcht. Schuppen ber 
Zapfen genervt, eirund. 

2. P. diversifölia R. Br. Berfchiedenblätte. P. — Blätter 
2—3hoppelt halbgefiedert, flach; Kinfchnitte ſtachelſpitzig. Blumen 
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bartig. Zapfen faft kugelig, winkelſtändig, anfigend; Schuppen eirund, 
ſpitz, ſeidenhaarig. In Lüttih 5 Fr., Hamb. 2 ME. 

3. P. pulchella R. Br. Hübfche P.; Protea pulchedlla 
Sehrad. 8Sert. Hann. t. 7. Cav. ic. t. 550. Bot. Mag. 796.; 
Protea dichotöma Cav. ic. t. 551. — Blätter 3fpaltig:doppelt: 
halbgefiedert ; Einſchnitte aufrecht. Blumen ſeidenhaarig, an der Spitze 
der Pollen filzig. In Lüttich 3 Fr, Hamb. 2ZME | 

4. P. teretifölia R. Br. Stielrundblättrige P. — Blätter 
filund, ungefucht. Schuppen der Zapfen ungerippt. Das obere 
Glied der Narben wergartig. In Lüttih 2 Sr. 

5. P. trifida R, Br., Bot. Cab. 1883. Deeifpaltige Pd. — 
Blätter Ifpaltig, die Lappen fpatelzlangettförm., ſehr oft ungetheilt. 
Zapfen winkelſtändig, anfigend; Schuppen an der Spige ſeidenhaarig. 

Cultur u. Vermehr. ſ. bei Aulax; fie bedürfen nur 4—6°W,., 
und müffen, da fie durchaus nicht viele Näffe ertragen, fehr vorfi htig 
begoffen werben. 


Petunia;s Petunie. 
Kelch 5theilig. Corolle trichterförmig oder präſentirtellerför⸗ 


mig, mit 5fpaltigem Rande. Capſel 2fächerig, 2klappig vielſaamig; 


Saamen klein, rundlich. Pentandria Monogynia. Solanaccae. 
1. P. nyctaginiflöra Juss. Ann. Mus. 2. t. 47. f. 2. 
Nyctago- oder Salapenblüthige P.; weißblähende P.; Nicotiäna 
Lehm. Oh Südamerika, am Plata :Zluffe. Sommer — Herbſt. — 
Stengel 3—5' hoch, Aftig, wie die ganze Pfl. mit weichen, Elebrigen 
Drüſenhaaren bekleider. Blätter theild entgegengefegt, theild abmech: 
felnd, etwas dick, eirund u. langl.:eirumd, ftumpflidy, in einen kurzen, 
flahen Stiel verfchmälert, erhaben punctirt, 2 — 4" lang. Blumen 
winkelftändig, auf 13 langen Stielen, ſehr fchön, groß, mit 1" 9“ 
langer, weichhaariger, oben etwas erweiterter Röhre, faft präfentirteller: 
förmig, mit weißem, 9—10° langem Rande, deſſen Einfchnitte rund: 
ih, ftumpf u. etwas ungleich, find, im Schlunde dunkel geftreift, wohl: 
tiehend. Kelch 3—Amal kürzer ald die Corolle. Pollen weißlich. 

2. P. violac&a Hook., Bot. Mag. 3556. Biolette P.; P. 
phoenic&a Lindl.; Nierembergia phoen. Hort., Sw.; Salpi- 
glössis integriföha Bot. Mag. 3113. Bot. Cab. 1978.; Pet. 
mirabilis Reich. Oh Buenos:Ayres, Chili, Montevideo. Som: 
mer — Herbſt. — Eine prächtige Zierpflange, von viel zarterem Wuchſe 
als No. 1. Stengel niederliegend oder ſchwach, äſtig, 3—4“ lang, 
weitſchweifig, drüſig⸗ weichhaarig, klebrig. Blätter dünner, kleiner, hel⸗ 
ler u. lebhafter grün u. weniger klebrig-drüſenhaarig als bei No. 1, 
eirund, fpiglich, in einen Eurzen Stiel übergehend, entgegengefegt, etton 
24”. lang, ganzrandig. Blumenftiele einzeln winkelſtändig, Iblumig; 
Blumen nicht violett (wie irrig ber Name angiebt), fondeen leuchtend 
dunkel carmoiſinroth, trichterförmig, ſehr ſchön, mit ſtumpfen, kurzen 
Randlappen, im Schlunde fchmarzviolett, geſtreift, bauchig erweitert. 
Pollen blau. 

Beide Arten ſind vortreffliche, ſehr empfehlenswerthe Zierpflanzen, 
ſowohl für das freie Land, als in Toͤpfen. Man hat durch wechſel⸗ 
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feitige Befruchtung eine Menge fchöner Baftard: Varietäten erzeugt, 
welche ſich vorzüglich zur Anpflanzung befonderer Gruppen in Raſen⸗ 
flächen eigenen. Diejenigen, welche im Wuchfe der 1. Art ähneln, u. 
deren Blumen mehr oder minder wohlriechend u. mit grausweißem Pol: 
len verfehen find, haben P. nyctagyniflöra zur Mutter; alle Hy: 
beiden aber, deren Wuchs fir) der 2. Art nähert u. deren Pollen blau, 
deren Blumen mehr trichterförmig u. geruchlos find, haben die 2. Art 
zue Mutterpflanze. Die vorzüglichften derfelben find: 

a) hybrida Adamii, mit Eleinen, roſenrothen Bl. (in Flottb. 
24 ME.,); — b) Atkinsonii (Nieremb. Atkinsiäna Sweet Br. 
Fl. Gard. 268.) mit purpurr. Bl.; — c) bicölor, BI. weiß, im 
Schlunde dunfelviol. geadert, fein viol. gefäumt, auswendig hellviol. 
fchattirt; — d) coerulescens, bläulihe; — e) Earl Grey, fchön 
(in Flottb. 13 ME); — f) eximia, ausgezeichnet fchön (in Flottb. 
2 ME); — g) grandiflöra, großblumige (in Flottb. 14 ME); — 
h) lilacina, Bl. röthl. oder blaulich-lilla oder heilvinlett, bald etwas 
dunkler, bald. heller; — i) marginäta, Bl. roth, grün geränbert, 
fhön (in Flottb. 2ME.); — -k) nyctaginiflöra pallide-purpu- 
r&a, Bl. groß, purp.⸗lilla, im Schlunde grünlich; — 1) nyctag. 
rubescens, BI. weiß, nad) dem Rande zu blaß bläulich-roſa fehattirt, 
im Schlunde grünlih; — m) nyct. speciösa (Nieremberg. spe- 
ciosa Bosse in der allg. Bart. Zeit. von Otto u. Dietr. 1837. 
p- 291.) Bl. prächtig, 24° lang, am Rande reichlich 2 im Durchm., 
weiß oder röthl.:weiß, im Schlunde prächtig dunkelviol.-blau u. eben fo 
geadert, mit ſchwarzviol. Röhre; — n) rosea (Nieremb. phoenic. 
rosea Sweet I. c. t. 354.), mit rofenrothen BL5 — 0) rosla 
picta, Bl. blaßroth, am Schlunde bunkelpurp. ſtark geabertzgeftreift, 
auswend. röthlich; — p) rosca striäta, BI. blaßrofa, vom Schlunde 
aus hellpurp. geſtreift; — q) triümphans, ſchön (in Klottb. 13 ME); 
r) Vilmorina (alba striata), Bl. weiß, im Schlunde ſchwarzviol. 
geadert, auswendig mit viol. Anfluge; — s) violacka, mit viol.⸗pur⸗ 
purrotben Bl.; — t) violac&a major, mit bergl. größern Blumen, 
u. a. m. 
Die Cultur dieſer Pflanzen iſt ſehr leicht. Sie gedeihen in jeder 
lockern, nahrhaften Erde und verlangen im Sommer reichliche, im 
Winter ſehr mäßige Feuchtigkeit. Der Saame von No. 1 kann im 
März u. April auf ein laumarmes Miftb., oder wie der von No. 2, 
auch in ben Topf gefüet, und entweder dann in's Miftb. oder in ein 
temporirtes Glashaus geftellt werden; auch kann man ihn im Mai, 
ober wenn man Pfl. zum Durchwintern anziehen will, noch im Aug, 
in's freie Land oder in ein kühles Mielonenbeet fan. Die Saamen: 
töpfe müffen mehr weit als tief feyn, und auf bem Boden, mie aud) 
für die Pflanzen felbft, zur Beförderung der Abwäfferung mit einer 
Lage zerftoßener Scherben verfehen werden. Man fäet den Saamen 
etwas dünne aus, bebedt ihn faft gar nicht, allenfalld mit etwas Moos 
ober fein zerhadtem Buchenlaub, damit er beim Begießen nicht ver: 
fhwemmt werde, und hält ihn Übrigens ununterbrochen feudht. Zum 
Durchwintern find bie im Juli oder Aug. angezogenen Pfl. (wozu 
man von No. 2 und von dem Hpbriden den Saamen in Toͤpfe fäet) 
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weit vorzuziehen, da fie im Frühjahre dann ſchen zu blühen anfangen, 
weit bufhiger werben und einen viel greößern Reichthum prächtiger 
Blume entwideln, die fiherer und reichlicher Saamen liefern, als bei 
den Planzen der Frühlings-Ausſaat der Kal iſt. Die jungen, buch 
Ausſaat im Aug. erzogenen Pfl. werben in 5° weite Töpfe, in Miſt⸗ 
bet: oder andere gute Erde gepfl., und am einen etwas ſchattigen Ort 
ins Freie, ober bei etwas rauher Witterung in ein kaltes Miſtb. un: 
ter gelüftete Fenſter geftelt. Später bringt man fie mit ben Gap: 
hauspflanzen zugleich in's Winterquartier, in ein helles Glashaus oder 
Zimmer, möglichft nahe zum Fenſter. Sie müflen hier nur 3—6° 
W. u. bei milder Witterung reichlich Luft haben. Ehe fi) im Früh: - 
linge die Blüthenknospen zeigen, verfegt man fie mit Schonung bes 
Wurzelballens in 73öllige Zöpfe. Sie blühen dann den Frühl. und 
Sommer hindurch in großer Fülle und Pracht. - Im Mai kann man 
die PA. auch aus den Zöpfen an befhüste, fonnige Stellen mit vol: 
lem Ballen in's freie Land fegen, mofelbft fie ſich dann nicht felten 
durch frühzeitigen Saamen-Ausfall fortpflanzen. Die im Frühl. erzo: 
genen Pf, verfegt man theild in Zöpfe, theild im Mai an beliebige 
Stellen in's freie Land. In Gruppen pfl. man entweder nur einzelne 
Parietäten, ober folche, welche im Wuchſe einander völlig gleich find. 
Um die Pfl. bufchiger zu machen, kann man die Zweige zeitig mehr, 
oder minder einflugen. Man kann mit den zahlreichen, langen Zwei: 
gen Heine Spaliere, Ppramiden oder conifch-halbEugelige Gitter von 
ſchlanken Meidenruthen ober überfirnißtem Metalldrath bekleiden, wo: 
durch die zahlreichen Blüthen fich weit fchöner darftellen, ale wenn 
man die Pf. an Stäben emporbindet. Die Vermehrung ber Varie⸗ 
täten u. Hybriden gefhieht nur durch Steckl.; man ftedt folhe im 
Frühl. in's lauwarme, im Suli u, Aug. in's kalte Miftbeet, u. pfl. 
fie nach der. Anwachſen in Zöpfe. 

Phaeoa microphylia, montäna u. uralensis f, Oxy- 
Iropis. 

Phaenocamas Bbünocoma,. 


Blümchen der Blüthenköpfchen röhrig, 5zähnig; eine Reihe weibl 
Randblümchen, die Übrigen männlih, mit fehlfchlagenden Narben. 
gruhtfnoten ohne Spreu Saamenkrone aus einer Reihe 
ſcharfer Borſten heftehend, mit den Blümchen gleich. Kelchſchup⸗ 
pen bachziegelig, am Grunde wollig, die äußern kurz, angebrüdt, 
Innggefpigt, die innern verlängert, prächtig geftrahlt, glänzend, gefärbt, 
Jbend. Syngenesia Superflüa. Compositae-Senecionidẽae 


I. P. proliföra Don. Sproffende 9.5 Elichrysum (Heli- 
chrys.) proliferum W., Bot. Cab. 8.; Xeranthömum L. $ 
Kap. BL den größten Theil bes Jahres hindurch. — Stengel weiß: 
fljig, mit weitfchweifigen, fproffenden Aften. Blätter eundliceifdem., 
glatt, vertieft, etwas fleiſchig, ſehr Elein, an Beinen eifdrmigen Sprofs 
fen dicht u. dachziegelig gelagert. Blumenkoͤpfchen einzeln endfländig, 
fehr Schön, mit glänzenden, purpur⸗ ober rofenrothen Kelchſchuppen. 
In vielen Handelögärten. 8—16 9%. 


‘96 -  Phacelia. Phajus. 


Bariet.: a) eriolaena DC., Bot: Mag.2365. Bot. Rey. 21. 
Bot. Rep. 374. Die äußern Relchfhuppen breit, häutig, wolligefilzig, 
etwas langgefpist; — P) oxyl&p is DU. Die Außern Kelchſchuppen 
ſchmal, ſteif, glattlich, grannig⸗langgeſpitzt, die innern blaſſer roth oder 
weiß? 

Diefe bekannte, prächtige Smmortelle wird eben fo behandelt und 
vermehrt, wie Heliptörum humile, sesamoides u. a. biefer Sat: 
tung. " 


Phacelia; Phacelie. 


Kelch Stheilig. Corolle faſt glockenförmig, Sſpaltig, im 
Schlunde mit 10 Schuppen. Staubgefäße herausſtehend. Griffel 
mit 2ſpaltiger Narbe. Capſel 2fächerig, 2klappig, Afaamig. Pen- 
tandria Monogynia. Hydrophylleae. 

1. P. congesta Hook., Sweet Br. Fl. Gard. t. 327. 
Bot. Mag. 3452. Gedrängtblüthige Ph. © Texas. Juni — Aug. — 
Die ganze Pl. weichhaarig. Stengel rund, äftig, 14—2’ hoch. Blät: 
tee unterbrochen gefiedert, mit abwechfelnden, länglichen, fiederfpaltig- 
gezähnten, ſpitzen Blätthen, von denen die untern faft geftielt, die 
oberften zufammenfließend find, und fleinen, eirunden, theild ganzran- 
digen Zwifchenblättchen. Blumen in faft afterdoldigen Endtrauben, 
welche vor dem Aufblühen zurückgerollt find; Blumenkronen ſehr zier: 
lich, ſchön blau, etwa 4’ im Durchmeſſer; Staubfäden hellblau, mit 
gelben Antheren. Saamen fchwarz. 

2. P. tanacetifölia Benth., Bot. Mag. 3703. Bot. Reg. 
1696. Sweet I. c. t. 360. Rainfarenblättr. Ph. © Californien, 
Juni. Juli. — Stengel 2—23' hoch, rund, äftig, nach) oben mit 
ſcharfen, zerftreuten, rückwärts gefrümmten Haaren befegt, unten glatt, 
glänzend. Blätter geftielt, gefiedert, abwechfelnd; Blättchen tief halb: 
gefiedert, theils faft gefiebert, ffumpflich, glatt, unten auf den Rippen 
etwas ſcharfhaarig, die Einfchnitte tief und ſtumpf fägezähnig. Blu⸗ 
menftiele und, Kelche dauhhaarig. Bluͤthen in einfeitigen, zurückgeroll— 
ten, meiftens Afpaltigen Endähren, minder ſchön als bei No. 15 Co— 
rollen blaß bläulich, trichterförmig. 

Beide Arten find in den Handelsgärten zu haben. Man füet 
den Saamen im April an fonnige Pläge, in einen lodern, nahrhaften, 
mäßig feuchten Boden des freien Landes. In naffen Sommern fau- 
len die Pflanzen leicht und tragen Beinen Saamen. 


Phaäjuss Phajus. 


Eine, nahe mit Bletia verwandte Orchideen⸗ Gattung. Gynan- 
dria Monandria. 

1. P. albus Lindl., Bot. Reg. (1838) t. 33. Weißer Ph. 21 
Nepal, auf dem Berge Chandaghiry auf Bäumen, auch an den Gran: 
zen von Silhet in Oſtind. Juli. — Eine ſchöne Pflanze, welche ſich 
in der Jugend durch einen blauen Anflug auszeichnet. Blumen in 
einer nickenden Ähre, groß, weiß, mit ſehr zierlicher, roth geaderter 
Lippe. In Hackney, Lüttich. 


Phalaenopsis — Phaseolus. 97 


Diefe Pfl. verlangt eine warme, feuchte Atmofpähre und viel 
Schatten, fonft werden die Blätter gelb. Der Topf muß mit einer 
ſtarken Abzugs = Unterlage verfehen feyn. Eine grobe, braune Heide 
erde — (Holzerde?) — mit Scherben und Steinen gemiſcht, damit 
das Waſſer frei durchlaufen kann, iſt der beſte Boden, worin ſie ge⸗ 
deihen wird. Sm Winter, an kühlen ober trüben, feuchten Tagen 
verträgt fie, wie viele ähnliche Orchideen, kein Wafler. (S. Allg. Sart. 
deit. von Dtto u. Dieter. 1838. p. 224.) 


vnajus grandifölius Lindl., Lour. iſt Bletia T anker- 
villiae 


Phajus maculätus Lindl., Bat, Cab. 1803., mit großen, 
prächtigen, heligelben, blaßgrün fchattieten, am Rande ber Lippe pran: 
genfarh., in aufrechter Traube ftehenden Blumen, ift die, im 1. Bande 
unter Bletia Woodfordii Bot. Mag.2719. (Bletia flava Wall.) 
befchriebene Pflanze. Nach Lindley ſoll ſie in Nepal wachſen. Bei 
Herrn Loddiges in Hackney blühete fie im Warmhauſe im Januar; 
derſelbe pfl. ſie in vegetabiliſche Erde, mit wenigem Sande gemiſcht. 
Übrigens gelten in Hinſicht der Cultur die oben und bei Bletia an- 
gegebenen Regeln. Diefe prächtige Orchidee ift in Flottb. für 10 ME, 
in Lüttih für 20 Fr. zu haben. 


Phalaenöpsis amabilis Lindl., Bot. Reg. (1838) 
e. 34.1. Epidendrum. No. 1. 


Phalangium ſ. Anthericum. 


Phaläris; Glanzgras. 


Kelch Zflappig, gekielt; Klappen gleich oder faft gleich, bie Co: 
rolle einfchließend. 'Triandria Digynia. Gramintae. 

1. P. arundinacka L., Fl. dan. 259. Host. Gram. 2. 
1. 33. Rohrart. GL; Digräphis Trin. 4 .Deutfhl., an feuchten 
Orten, an Ufern der Seen u. Flüffe. Sommer, — Halme feft, eben, 
mehr: "ober minder äſtig, 2—3' hoch. Blätter flach; Blatthäutchen 
groß, eingeſchnitten. Blüthenrispe zuſammengezogen, ährenförm., 6“ 
lang, bauchig, grünlich— purpurroth oder purpurröthlich. Corolle gegen 
die Baſis hehaart. In den Gärten cultivirt man eine Varietät mit 
ſchönen, bandaͤhnlichen, grün, weiß, gelb u. roͤthlich geftreiften Blättern 
(auch Bandgras genannt), welche in äfthetifchen Anlagen und in 
großen Blumenbougnets ein liebliches Anfehen geben. — Diefe Varie- 
tät liebt einen fetten, feuchten Sandboden u. wird durch Wurzeltheil. 
vermehrt. 


Phalocdills plumbia Herb., Bot. Mag. 3710. (Cy- 
pella Lindl.) ſ. Marica coelestis. 


Phasestus; Bohne; Faſeln. 

Der Nachen der Schmetterlingscorelle, Staubgefäße und 
Griffel find fpiralförmig gedreht. Hülfe lang, vielfaamig, mehr 
oder weniger zufammengebrädt.” Diadelphia Deeandria. Legu- 
minõsae. 

Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 7 
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1. P. Caracdlla L., Bot. Rep. 341. Herb. amat. t. 31. 
Schnedenförmige B. 4 Oſtind. Sommer. — Wurzel gebüfchelt, 
rübenförmig:nollig. Stengel windend. Blätter 3zählig; Blättchen 
gleich) dem Stengel kaum weichhaarig, eirund-rautenförmig, langgefpißt. 
Trauben länger als die Blätter; Blumen ſchön, groß, purpurroth, zu: 
fammengerollt, wohlriechend. 

Der Saame wird im April in ein warmes Miftb. geſäet ober im 
März in den Topf, welchen man in’s Warmbeet ftellt. Die: jungen 
Pfl. verfegt man einzeln mit einem Ballen in Zöpfe, in lodere, fette 
mit + Flußfand gemifchte Laub: und Miftbeeterbe u. ftellt fie in einen 
Sommerkaften. Sm Sommer verlangt fie reichlich Luft und mäßige 
Feuchtigkeit, im Winter während der Ruhezeit 10—12° W. u. kein 
Waſſer. In der wärmſten Sommerzeit kann man einige Pfl. auf ein 
warm gelegenes Laubbeet pflanzen, oder den Topf vor ein fonniges 
Zimmerfenſter ftellen. 

2. P. multiflörus Lam. Bielblumige B.; türlifhe B.; P. 
coccin&us ß. Kniph. Cent. 12. No. 75. © Wärmeres Amerifa. 
Sommer. — Stengel windend, glattli, hoch. Blätter glatt, 3zählig; 
Blätthen eirund, Ianggefpist. Blumen in zahlreichen, vielblumigen 
Trauben, groß, prächtig, feurig fcharlachroth, weiß, oder ſcharlachroth 
mit weißen Slügeln und Schiffchen. Saamen bunt marmorirt oder 
weiß, groß. 

Wird im Mai in guten, lodern Boden in’s Freie gefäe. . Man 
benugt diefe Art zur Bekleidung von Sommerlauben u. Bogengängen. 


3. P. vexillätus L., Großfahnige B.; P. helvölus Mich.; 
Strophostyles peduncularis El. — Dill. Elth. 313. f.302. © 
Havanna). Sommer. — Stengel windend, behaart. Blätter 3zählig; 
Blättchen längl.zeirund. Blumenftiele fehr lang, mit 5—7 kopfförmig 
geftellten Blumen; dieſe find ſchön, groß, violett oder blaßröthlid und 
wohlriechend; das Fähnchen breit, ausgerandet, zurlidgebogen. 

Wird wie No. 1 ausgefäet. Die jungen Pf. können im uni 
‘ mit dem Ballen aus. den Töpfen auf ein freies, loderes, warm gele: 
genes Laubbeet verfegt werden; anderntheils ſtellt man fie auch in ei: 
nen Sommerkaſten u. giebt ihnen reichlich Luft. 


Philadelphus; Bfeiffenftrauch. 


Kelch mit verkehrtzeiförm.-Ereifelföcmiger Röhre u. 4 —5theiligem 
Rande. A—5 Kronblätter 4—5 Griffel, oft vewachſen. 
4— 5fächerige, ' vielfanmige Capfel. Icosandria Monogynia. 
 Philadelpheae DG. (Myrti Juss),. — Bierfträuder von 
bufhigem Wuchfe, mit entgegengefegten Äften und Blättern, und hüb- 
fhen weißen, geftielten, theild wohlriechenden Blumen. 

1. P. coronarius-L., Duh, Arb. ed. nov..1. 1.20. Lam. 
U. t. 420. Schkuhrs Handb. t. 121. Wohlriehender P.; Baſtard⸗ 
Sasmin. Südeuropa. Mai, Suni. — Sft in allen Gärten bekannt 
und wird 6—10' hoch. Blätter eirund oder länglicheirund, langge⸗ 
fpigt, am Grunde zugefpigt, etwas gezähnt, fach gerippt, glattlich, 
unten auf den Rippen u. Adern bisweilen etwas fchärflich - Eurzhaarig. 


- 


Phildelphus. 99 


Blumm weiß, mohlriechend, fehr zahlreich, teaubenftändig. In allen 
. Handelögärten. 2 99. 

Bariet.: a) fl. plẽno, mit gefüllten BI; 4—69ge5 — b) mit 
bunten Blättern; 4-69; — c) P. nanus Mill, Zwergiatmin. 
Diefe Abart bildet einen dichten, runden, 2—3' hohen Buſch u. blüht 
fehr felten. 2 9. 

Der Baſtard-Jasmin dient gleich den folgenden Arten zur Ver: 
Ihönerung der Strauchgruppen, gedeihet in jedem nicht zu naſſen, noch 
zu ſchweren u. magern Boden, felbft im Schatten, u. läßt ſich auch 
gut treiben. Zu dem Ende pfl. man im März blühbare, doch nicht 
zu große Eremplare in geräumige Töpfe, u. ftellt ſie zur Bezweckung 
einer frühern Dolzreife an einen warmen, fonnigen Ort, wofelbft man 
fie reichlich begießt u. mit den Zöpfen in die Erde fenkt. Bei begin: 
nendem Sroftwetter bringt man fie an einen feoflfreien, fühlen Ort 
u, von der Mitte Januars ober im Febr. in's Warmh. oder warme 
Zimmer, woſelbſt ſich bei nach u. nad) erhöheter Wärme von 10—15°, 
wenn die Witterung ziemlich heiter ift, nah 4 — 6 Wochen die Blu: 
men zeigen. Die flarken jungen Schößlinge biefer und anderer Arten 
liefern Pfeifenroͤhre. . 

2. P. floribündus Schrad. diss. mit Abbild. Reichblüthiger 
P. Nordamerika. Juni. - — Wuchs u. Anfehen wie bei Ro. 1; 
aber die Blumen etwas größer, weißer, zahlreicher u. dichter (in 7blu⸗ 
migen Trauben) flehend u. von meniger ftarfem Wohlgeruche, Blätter 
eirund, langgefpigt, ungleich gezähnt, am Grunde ganzrandig, oben 
glatt, "unten auf den Rippen u. Adern mehr oder minder weichhaarig, 
Zzfach gerippt. Kelchlappen fehr lang zugelpigt. Griffel am Ende Afpal: 
tig. In Flottb. 12 Bl., Hamb. u. a. D. . x 

Er gedeihet im Freien in jedem guten, lodern Gartenboden. 

3. P. Gordoniänus Ländl.. Bot. Reg. (1839) £. 32. Gor: 
don’fherP. An den Ufern des Golumbiafluffes im weftl. Nordamerika. 
Juli. — Ein 8—10’ hoher Steauch, welcher an ben tief gezähnten 
Blättern, ber beinahe oberfländigen Frucht, dem breiten Kelche u. dem 
dichten Blüthenftande leicht zu erkennen feyn fol. (S. Allg. Gart. 
Zeit. von Otto u. Dieter. 1839. p. 311.) — In Flottb. 24 ME. — 
Cult. ſ. No. 2. 

4. P. grandiflörus. W., Guimp. Abbild. holzart. Gew. 1.44. 
Bot. Reg. 570. Schrad. diss. mit Abbill. Großblühender P.; 
P. inodorus Hort. (nit L.) Nordamerika. Juni, Zuli. — Ein 
fehr ſchöner Zierſtrauch für Luftanlagen, von 6—8' Höhe u. ſchlankem 
Wuchſe. Blätter eirund, langgefpigt, gezähnelt, fach gerippt, unten 
in ben Aderwinkeln mit gebüfchelten Härchen verfehen. Blumen viel 
srößer u. fehöner ale bei Mo. 1 u. 2, fchneeweiß, zahlreich, einzeln 
u. faft zu 3en flehend, geruchlos; Kelchlappen lang zugefpigt. Griffel 
in einen verwachfen, von ber Länge der Staubfäden.. 4 linienförmige 
Narben. Rinde der Äfte dunkel braunroth. — In den meiften Han: 
delsgärten. 3-4 99. — Cult. |. No. 25 er liebt einen fetter, ziem: 
lich feuchten, doch nicht zu naffen Sanbboben. 

5. P. hirsütus Nuit., Wats. Dendr. brit. t. 47, Bot. 
Beg- (1838) €? 14. Behaatter P.; P. villösus Hort. Nordame: 


10°. Philadelphus. 


vita, Tenaſſee, ar felfigen Deten. uni, ib: — Wird 3—4' hoch. 
Blätter längl.:eirund, fpig, gezähnt, Srippig, auf beiden Flächen taub: - 
haarig, unten giau beißlich. Blumen zierlich, weiß, einzeln oder zu 
Zen dwinkelſtändig.Griffel: am Ende verwachſen; Narben ungetheilt. 
— Hierzu gehört‘ als eine Variet. mit ſchlankern Äſten u. Zrippigen 
Blättern P. gracilis Schrad. diss. — Sn Flottb.u. Hamb. 4 $l., 
u. 4. "0000. 

Verlangt einen beſchützten Standort, einen guten, nicht zu feuch⸗ 
fen; Iodern Boden, u. kann wie No. 1 getrieben werben. 
- , P..inodörus L., Catesb. Carol. 2. I. 8. Bot. Mag. 
1478. Geruchloſer P. Nordamerika, Stöcarolina, an Zlußufern. — 
Mird 6-8! hoch. Blätter breitzeirund, langgeſpitzt, ganzrandig, 3fach 
gerippt, faft Hedernervig. Blumen groß, weiß, geruchlos, einzeln‘ oder 
zu Zen ſtehend; Gtiffel oben in 4 längl. Narben gefpalten. — In 
Flottb. 8 Pl, Hamb. 4 fl., u.a. D. — Cult. ſ. No. 4. 
‚9, P. latifölius' Schrad. dies. Breitblättbr. P.; P. pu- 
bescens Cels., Lois. Aerb. amat. t. 208. Nordamerika. Juni. 
—_ Mird 8° u. barliber hoch. Blätter breit-eirund, langgeſpitzt, ge⸗ 
zähnt, faft 5fach gerippt, unten flaumbaarig. . Blumen groß u. ſchoͤn, 
zein weiß, zahlreich, traubenſtändig; Kelchlappen langgeſpitzt; Griffel 
an der Spitze 4ſpaltig. — In Hamb. 12—16 $l., Caſſel, u. a. ©. 
— Cult. ſ. Ro. 4. | 
"8, P. läxus Schrad. diss., Bot. Reg. (1839) 1.39. Schlaf: 
fer P.; P. humilis Hort. Nordamerika. ° Juni. — Bon niebti: 
erem Wuchfe, ald No. 7, mit Ichlaffen, hängenden, ſchwarzbraunen 
ften. Blätter ovalzeirundslanzettförm., An der Bafis fpik, vorn lang= 
gefpigt, gezähnt, unten weichhaarig. Blumen fhön, ſehr groß, weiß, 
zahlreich, einzeln und zu Sen ſtehend; Kelchlappen fehr lang gefpigtz 
Gtiffel Afpaltig; Narben mit ben Staubgefäßen faſt gleih. — In 
Fiotib.'s ßl., Caffel, u. a. DO. — Cult. ſ. No. 4. . 
9, P, Lewisii Pursh. £ewififher P. Nordamerika. Juni. 
— Blätter eirund, zugefpigt, faft ganzrandig, am Rande gewimpert. 
Blumen nicht fo groß, ald bei den übrigen Arten, weiß; Griffel von 
der Fänge der Staubgefäße, an der Spige 3ſpaltig. — Wächſt an 
feuchten, wäfferigen Orten, und verlangt baher im Sommer reihlihe 
Feuchtigkeit. u 

10. P. speciösus Schrad. diss, mit Abbild. Bot. Reg. 
2003. PrädhtigerP.; P. grandiflörus $. laxus Hori.; P.'gran- 
diflor. Horlul. Rordamerika. Juni, Zul. — Iſt ein kräftig 
machfender, ſehr ſchöner, 8—10' u. darüber hoher Zierſtrauch, welcher 
in den meiften Gärten unter den Namen P. grandiflörus angetrofs 
fen wird, Blätter eirund, feltener oval⸗eirund, lang zugefpigt,« ſcharf 
Fgeartig gezähnt, unten weichhaarig. Blumen fehe ſchön und groß, ' 
rein weiß, zahlreich, einzeln und zu Zen ſtehend; Keldylappen fehr lang 
gefpist; Griffel tief 4ſpaltig; Narben die Staubgefähe Überragend. — 
In Flottb., Hamb. 1 ME., Caſſel, u. a. O. — Eult. ſ. Ru 4. 
11. P. verrucõsus Schrad. dies. mit Abbild. WarzigerP. ; 

P. grandiflorus Lindl., Bet. Reg. 570. (nicht 'W.) Rordam. 
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uni, Juli. — Blätter eliptifä-eicund, langgefpist, gezaͤhnelt, unten 
auf den Rippen u. flärkern Adern (auf Blatt: u, Blumenſtieben und 
Kelchen desgl.) mit hehanrten Warzen verfehen.. Blumen groß, fchön, 
weiß, traubenfländig; Kelchlappen langgeſpitzt; Griffel am Ende Afpal- 
tig. — Cult. f. No. 4. on ' 

12. P. Zeyheri Schrad. I. c. mit Abbild. Zeyherſcher P. 
Nordamerika. uni. — Ahnelt der 1. Art, ift aber niedriger, bat 
an der Baſis gerundete Blätter, u. geruchlofe, größere, minder zahl: 
rihe Blumen. Blätter eirund, langgefpist, fägeart. gezähnelt, fach 
gerippt, auf ben. Adern Eurzhaarig. Blumen faft traubig; Kelchlap⸗ 
pen langgefpigt; Griffel tief Afpaltig. In Lüttich 1 Fr.- - 

Die Vermehrung diefer Bierfträucher gefchieht theild duch Wur- 
zelſchößl. u. Ableger, theils durch Stedlinge im Frühl. und im Auguſt, 
wozu man die jungen, gereiften Seitentriebe nimmt. Diefe wachen 
am beften an, wenn man fie im Aug. in ein kühles Miſth. ſteckt. 
Zum reiben pfl. man junge, aus Stel. erjogene Erempl. ‘auf ein 
fette® Gartenbeet u. befchneidet fie bdergeftalt, daß fie Kleine Kronen 
befommen. Es ift gut fie jährlich umzupflänzen u. die Wurzeln zu. 
befchneiden, damit legtere für das fpätere Einpflanzen in Zöpfe keine 
zu ſtarke Ausbreitung erlangen. Im 3. oder A. Jahre find fie in’ 
der Regel zum Treiben geeignet. - 2 


Philibertia;s Philibertie. 


. &orolle napfförmigsradförmig, 10zähnig, die Zähne (Einfchnitte) 
abmechfelnd Kleiner. Eine doppelte Nectarkrone, die äußere bildet . 
im Grunde der Corolle einen fleiſchigen, ungetheilten Ring, die äußere 
ift auf der Staubgefäßröhre befeftiget, 5blättrig, u. die Blättchen tra: 
gen die Antheren. Pentandria Digynia. Asclepiadeae. 

1. P. grandiflöra Hook., Bot. Mag. 3618. Großblumige 
P.; P. gracilis D. Don, Sweet Br. Fl. Gard. 2. Ser. t. 
403. 5 Buenos:Ayreds. Sommer, —. Stengel bünn, windend. Blät: 
ter herzförmig, langgefpist, ganzrandig, glatt, am Rande fehr fein 
faumhanrig, am Grunde budhtig, bisweilen undeutlich gezähnt. Blu⸗ 
men zahlreich, überhängend, napf:glodenförmig-radförmig, faft bolden: 
ttaubig, duftend, fehr zierlih, etwa 1° im Durchm., Sfpaltig, aus: 
wendig weichhaarig, fchmugig ocherweiß, einwendig ſchwarzpurpurroth 
gezeichnet, faft marmoriet. In Slottb. 14 ME, Dldenb. 

Diefe neue Zierpflanze wird in eine nahrhafte, mit etwas Sand 
gemifchte Damm: oder Miftbeeterde gepflanzt, im Glash. oder Zim: 
mer bei 4—6°W. durchwintert u. duch Stedl. leicht vermehrt. Im 
Winter begießt man fie mäßig, hält fie von Blattläufen rein, u. giebt 
ihr bei milden Wetter atmofphärifhe Luft. Vermuthlich gedeihet 
diefe PfL., wenn der Sommer nit zu naß ift, auch im freien Lande, 
wenn man fie im Juni aus dem Zopfe in eine warm liegende, lodere 
Rabatte verfest. | . 


Phillyreas Steinlinde. | 
Kelch 4zähnig. Eorolle Kurz glodenform., 4ſpaltig. Narbe 


10% Phylogynae. Phlomis. . 


dicklich. 2fächerige, Bugelige Beere, meiftens nur einem Saamen. 
Diandria Mongynia. Jasmintae. 


. 1. P. angustiföliaL., Lam. ill. t. 8. f.3. Schmalblättrige 
St. 5 Stal., Span. Mai. — Blätter linien:lanzettförm., ganzran: 
dig, immergeän, 2“ Jang, 4° breit. In Hamburg u. Flottb. 8 ßl., 
u. a. O. 

Bariet.: a) lanceoläta Ait., mit lanzettförm. Bl.; — 6) bra- 
chiäta Ait., mit ausgefpereten Aſten u. türzern, längl. : Tanzettfürm. 
Blätten; — 97) rosmarinifölia Ait., mit lanzett= pfriemenförm., 
‚verlängerten Blättern. 


2. P. latifolia L. BreitHättr. St. H Südeuropa. Juli. — 
Blätter eirund, gefägt, immergrün, ftumpf, turzftielig. In Flottb. 10 $l. 

Bariet.: c) laevis Adl., mit eirunden, flachen, unbeutlich ge: 
fägten, 11 — 2° langen, 7 — 10“ breiten BL; — P) obliqua Ait, 
mit lanzettförm.zlängl., fpisen, fein .gefägten, 2° langen, 6’ breiten 
Bl.; — y) spinösa Ait., mit eirund:=längl., fpigen, fcharf gefägten, 
flachen Blättern; — 6) mit filberrandigen Blättern (in Flottb. 1 ME. 
4 $l.). 


| 3. P. media L. Mittlere St. 5 Südeuropa. Mat — Juli. 
— Blätter Tanzettförm. :länglich, theild ganzrandig, theil® gefägt. In 
Slottb. 1 ME, Hamb. u. a. D. | 

Variet.: «) buxifolia Ait., mit owalzlängl., etwas ſtumpfen 
Bl.; — P) ligustrifol, Ait., mit, längl.=lanzettförm. Bl.; — 7) 
oleaefolia Ait., mit Längl.=lanzettförm. Bl. u faſt aufrechten Aften; 
— 6) pendüla Ait., mit lanzettförm. Bl. u. hängenden Zweigen; 
e) virgäta Ait., mit lanzettförm. BI. u. aufrechten, ruthenförm. 
Zweigen; — {) fol. varieg. Horf., mit bunten Bl. 


Diefe Sträucher empfehlen fi) durch immergrüne, meiftens glän: 
zende Blätter, u. durch zierliche, winkelſtändige, weiße oder grünlid- 
weiße Blumenbüfhel. Man pfl. fie.in eine Iodere, fette, mit 4 Lehm 
u. + Sand gemifchte Miftbeeterde, vermehrt fie buch Abl., Stedl. u. 
oft auch durch Sprößlinge, u. durchwintert fie am froftfreien ‚Orte. 
Im Freien erfrieren. fie in ſtrengen Wintern, wenn fie nicht einen . 
fehr befhligten (am beften von Nabelholz umgebenen) Standort haben 
u. einer Bededung u. Umkleidung hinreichend verfehen werden. 


Philoggnae f. Narcissus No. 13 u. 25. 


 Phlöomis; Phlomis. 


Kelch Bedig, 5zähnig. Corolle mit gemölbter Oberlippe, 
welche auf die faft glei lange Unterlippe aufliegt u. einen größern 
Mittellappen hat. Didynamia Gymnospermia. Labiätae. 

1. P. alpına Pall. Act. Petrop. 1779. 2. t. 13. Gebirges . 
P. 4 Altaigebirge, Imaus. Sommer. — Stengel filjig, etwas nie: 
drigee ald bei der nahe verwandten Ph. tuberösa. Die Blätter 
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weichhaarig, bie unterften herzförm., gefägt, die obern lanzettförm., 
Blumen in Quirlen, blaßpurpurroth; Bracteen pfriemenförmig, zot: 
tig. m Flottb. 10 $l. 

 Kiebt einen fetten, lodern, mäßig feuchten Sandboben, welcher 
mit etwas Lehm gemifcht feyn kann, u. dauert im Freien. 

2. P. armeniäca W., Sweet Br. Fl. Gard. n. Ser. £. 
364. Armenifhe P. 15 Armenien. Sommer. — Sft filjig. Ale 
Blätter geftielt, lanzettförm., fumpf, runzlig, unddutlich gezähnt, un: 
ten weißfilzig. Blumen quielftändig, fhön, groß, geld; Bracteen fehr 
kurz, pfriemenförm., zurüdgefchlagen; Kelchzähne lanzett = pfriemenför- 
mig. — 

Wird in fette, mit # Flußſand gemifchte Kauberde gepflanzt, am 
feoftfreien Orte durchwintert u. im Winter ſeht mäßig begoſſen. 

Mai kann man fie auf eine fonnige Rabatte in's Freie pflanzen, auch 


zur Gruppirung von Felfenparthieen benugen. . 


3. P. ferruginda Tenore. Roftfarb. P. 4 Neapel. Zuni 
— Aug. Stengel ftrauchartig, gleich der ganzen pl. flodig toftfarbig- 
filzig. Blätter faſt herzförm., eirund-längl., runzlig, gekerbt. Blu: 
men fchön, goldgelb, in Quirlen; Bracteen linien:pfriemenförm., faft 
fürzer ald der Kelch; Kelchzähne pfriemenförm., zurückgekrümmt. — 
Eult. f. No. 2. 

4. P. fruticösa L., Duh. Arb. ed. nov. 6: £. 40. Steaudh: 
art. P. H Span. SZuli—Sept. — Stengel 2—3°' hoch, äſtig, grau: 
weiß wollig⸗filzig. Blätter längl., ftumpf, runzlig, gelerbelt, die uns 
tern faft herzförmig, alle grauweiß: filzig. . Blumen fhön, groß, dun⸗ 
kelgelb, quirlſtändig; Bracteen lanzettförm., langgefpigt, mit den Kel- 
chen gleich; Kelchzähne pfriemenförm., zurückgekrümmt. — In vielen 
Handelögärten. 49. — Cult. |. No.2; fie blüht am fehönften, wenn 
man fie im Juni in's freie Land pflanzt. 

P. Herba ventiL. Wind:P. 2} Südeuropa. Zuli—Sept. 
— Iſt rauh behaart. Blätter runzlig geadert, gefänt, unten raub: 
haarig=filzig, die untern herzförm. = länglicy, geftielt, die oberften faft 
anfigend, lanzettförmig. Blumen zierlih, hellpurpurroth, in Quirlen; 
Kelchzähne abftehend, gleich den Bracteen pfriemenförm., rauhhaarig. — 
In Flottb. 12 Bl., Eaffel 4 ge ü. a. O. 

Kiebt einen guten, lodern, mäßig feuchten Boden und muß im 
Winter bededit werben. 

6. P. italica Smith. Stalienifhe P.; P. purpurka Sp. pi. 
+ Stal., Portugal. : Sommer. — Stengel holzig, filzig. Blätter 
herzförm., längl., auf beiden Flächen wollig. Blumen zierlig, pur: 
purroth, quiriſtändig, Bracteen lanzettförm., ſtumpf, kürzer als die 
unbewehrien, ſehr ſtumpfen Kelche. — Cult. No. 2. 

P. lacmiäta L., Sweet Br. Fi. ‚Gard. t. 24. Schlitz⸗ 
blätteine P. 2 Drient. Sommer. — Stengel 3° u. darüber body, 
mwollig. Blätter groß u. ſchön, gefiebert, auf beiden Flächen graumeiß- 
wollig, die Wurzelblättee 1—13’ lang, geftielt; Blättchen abwechſelnd, 
längl., ſtumpf , halbgefiedert u. ſtumpf gezähnt, runzlig. Blumen 
NER quirlſtändig, purpurroth; Kelche glodenförm., dicht wollig. — 

Sn Dldend. — Cult. f. No, 4. 
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8. P. lanäta W. Wollige P.; P. fraticösa minor Hor- 
iul.; P. microphylla Sieb.; P. parvifol. Presi.. 1; Calabrien, 
Greta. Juli — Sept. — Stengel fehr äftig, 2’ hoch, wollig. Blätter 
verkehrt eirund⸗elliptiſch, ſtumpf, runzlig geadert, weißlich=wollig, etwa 
1—14” lang. Blumen fohön, groß, gelb, quirlſtändig; Bracteen ver: 
tehrtzeirund, flumpf, Lürzer als die fehr kurzzähnigen Kelche. — In 
Dldend. — Eult. f. No. 2. 

9. P. purpurka L., Smith Spicil. 6. I: 3. Purpurrothe 
P. 5 Span., Portug. Sommer. — Stengel holzig, wollig sfilzig. 
Blätter faft herzförm., eirund=lanzettförm. , zugefpigt, runzlig, unten 
dicht wollig. Blumen hübſch, purpurroth, quirlſtändig; DBracteen lan: 
zettförm., flechend; Kelchzähne langgefpist. — Cult. |. Ro. 2. 

10. P. Samia L. Samiotifhe P. 4 Inſ. Samos, Euboa, 
Nordafrika. Zuli, Aug. — Stengel 2 —3' hoch, filzig. Blätter 
ziemlich groß, geftielt, herzförm., geterbt, oben matt grün, unten grau: 
weiß-filzig, vunzlig. Blumen groß, fchön, gelb, quicifländig; Bracteen 
Stheilig, pfriemenförmig, mit den Kelchen glei; Keldhe LOjtreifig, bie 
Zähne pfriemenförm., ſtachelſpitzig. — Im mehrern Dandeldgärten. 

6 


d— * 

* einen lockern, fetten Boden u. dauert im Freien, muß aber 
in ſtrengen Wintern bedeckt werden. 

II. P. tuberösa L., Bot. Mag. 1555. Snollige P. 4 Si⸗ 
birien. Juni, Sul. — Wurzel knollig. Stengel A—6' body, Aeckig, 
glatt. Wurzelblätter herzförm., ſcharf, groß, Ianggefpigt, gefägt, glatt: 
lich; Stengelblätter herzförm.dängl. u. längl. -lanzettförmig. Blumen 
fchön, hellpurputroth, quirlſtändig; Bracteen u. die abflehenden Keldy: 
zähne pfriemenförmig, rauhhaarig. — In allen Handeldgärten. 2—Igg. 

Dauert im $reien u. wächlt in jedem Gartenboden. 

Die Vermehrung diefer Zierpflanzen gefchieht durdy Saamen, bei 
ben ſtrauchartigen auch durch Stel. im laumarmen Miflbeete, u. bei 
den flaudigen durch Wurzeltheilung. 

Phlömis Leonötis, Leonurus u. nepetaefölia f. Leonotis. 


Phiox; Flammenblume. 


Gorolle präfentirtelleeförmig, Staubfäden ungleich. Narbe 
Zſpaltig. Kelch Sfpaltig, faſt cylindrifch oder faſt prismatiſch, blei⸗ 
bend. Capſel 3fächerig; Fächer Ifaamig. Pentandria Monogy- 
nia. Polemoniöae. 

1. P. acuminäta Pursh., Bot. Mag. 1880. Langgefpiste 
3; P. decussäta Lyon. 24 Georgien, Süpcarolina, an Bergen. 
Aug — Herbſt. — Stengel 4—5°' hoch, eckig, oben weichhaarig. Blät⸗ 
ter eirund-lanzettförm., langgeſpitzt, faſt geſtielt, unten weichhaarig, 
kreuzweiſe entgegengeſetzt, die oberſten herzförmig. Blumen hellpurpur⸗ 
roth⸗lillafarb,, in reichen, rispenſtändigen End-Doldentrauben, wohlrie⸗ 
chend; Corolle mit gerundeten Einſchnitten u. weichhaariger Roͤhre; 
Kelcheinſchnitte feingeſpitzt. 2 — 4 93. — Var.: a) fl. albo, mit 
weißen Bl. (decuss. fl. albo, in Flottb. 12 $l.); — b) discölor, 
mit dunklem ober fehr hellem Schlunde; — c) elögans, mit weißen, 


leicht vofa getufchten BL; — d) incarnäta, mit rofazlillafarb. BL; 
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— Rn sriäta, Bl. hellcofa, dunkelrofa geftreift, am Schlunde lebhaft 
gefärbt. 

2. P. aristäta Mich.,: Bot. Cab. 1731. Gegrannte $.; 
P. debilis Pursh. 4 Caroline. Sommer. — Die ganze Pfl. Ele: 
brig⸗weichhaarig. Stengel ſchwach, aufrecht. Blätter Linien-langeitför- 
mig. Blumen in gleihhohen, fchlaffen Rispen, faft gepaart flehend; 
Kelche lang gegrannt; Kron : Einfchnitte verkehrt=eirund. 

Bariet.: a) virens Puren., mit vofenroth: purpurrothen Blu: 
men; — f) canescens Pursh., mit blaßgraulichen Blättern und 
weißlich - rofeneothen Blumen. 

ft gegen Winternäffe u. Froſt etwas empfindlich, u. wird daher 
am ſicherſten im Topfe am froſtfreien Orte durchwintert. 

3. P. Brownii (fpr. Braun—) Hort. Angl. Browniſche 8.2}. 
Morbamerika. Juli. — Stengel aufrecht, 24° hoch, glatt, gleich den 
Aſten dunkelbraunroth gefledt. Blätter glatt, faft leberartig, ſtiellos, 
langgefpigt, lanzettförm., 3 — 4“ lang, die oberften herz:eiförmig oder 
faft herzförm., mit hervorgezogener Spige. Blumen fehr ſchön, wohl: 
tiehend, in Dichte Endfträußer geordnet; Korollen mit hellvioletter, 

10° langer Röhre u. faft 6° breiten, gerundeten, am Schlunde 
dunklen Einfchnitten; Kelcheinfchnitte glatt, pfriemenförm., feingefpist. 
Sn Damb,., Flottb. u. a. O. 

Berlangt im Freien einen fetten, lodern, mäßig feuchten Boden 

u. gegen flrengen Froſt eine Bededung. 
4. P. carnda Ker., Bot. Mag. 2155. Bot. Cab. 7IL 
Fleiſchrothe F. 4 Nordam., am Miſſouri. Aug., Sept. — Stengel 
2° hoch, glatt, mit einer ſcharfen Linie. Blätter lanzettförm. halb⸗ 
ftengelumfaffend , ‚fpig, glatt. Blumen Tehr ſchön, in doldentraubiger, 
lockerer Rispe, röthlich: lila, dann fleifchfarb., größer ald bei P. pani- 
culäta; Kroneinfchnitte —6 ’’' breit, ſtumpf abgeſtutzt; Kelheinfinitte 
gerändett. 4 —6 9. — Cult. f. No. 

5. P. canadensis Hort. Angl. Canadiſche F. 24 Canada. 
Juni. — Stengel faſt 15° hoch. Blätter lanzettförm., zugeſpitzt. 
Blumen bläulich⸗lillafarb, in doldentraubigen Endrispen. In Hamb. 
u. Flottb. 8— 12 Sl. 

6. P. carolina L., Bot. Mag. 1344. Caroliniſche F.; P. 
triflöra Mich., Sweet Br. Fi. ard. £. 29. 21 Carolina. Juli 
— Sept. — Stengel aufrecht, 3—4 ' hoch , faſt ungefleckt, weichhaa⸗ 
rig. Blätter eirund⸗lanzettförm., glatt, glänzend, fpig. Blumen ſchoͤn, 
purpucroth,. glatteöhrig, wohlriechend, in fall gleichhohen, reichen End: 
Doldentrauben, deren Aftchen 3blumig find; Selcheinfchnitte lanzett: 
förm., aufrecht; Kroneinſchnitte gerundet. 3— 4 . 

7. P. cordäta Elliot, Sweet Br. Fi. Gard. Ser. 2. t. 
13. Herzblättrige F.; P. americana Hort. 4 Carolina. Juli, 
Aug. — Stengel aufrecht, 4“ hoch, glatt. WBlätter entgegengefegt u. 
auch Zfach ftehend, längl. : lanzettförm., unten herzförm., langgefpigt, 
wellenfdrm., ſcharfrandig. Blumen fehe ſchön, groß, in reichen, bich- 
ten, pyramibdalifchen Endrispen, wohlriehend, heil roſa⸗ purpurroth; 
Kelche inſchnitte pfriemenförmig; Kroneinſchnitte verkehrt eicumd=läng: 
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ch flach. In Flottb., Hamb., Caſſel u.a. 9. 6. — Cult f. 
.3. — Bar.: grandiflörp Makoyy’s Catal. In Lüttich 3 Fr. 
Nah Sprengel fol diefe Art zu P. paniculäta gehören; 

allein fie ift fehr davon verfchieden. 

8. P. corymbösa Hort. Angl. Dolbentraubige 5. 24 Nord: 
amerika. Juli, Aug. — Stengel 23— 3° hoch, oben weichhaarig u. 
fehr fein punctirt. Blätter lanzettförm., an beiden Enden gefchmälert, 
langgefpigt, 1 — 3“ lang, glatt, (harfrandig, die oberften eirund, lang: 
gefpigt, gleich den lanzettförmigen Bracteen fehmarz: purpurrötbl, grün. 
Blumen in reichen rispenförmigen Doldentrauben, wohlriechend, lille: 
rofenroth; Kronröhre mweichhaarig, gerade, 8“ lang, die Einſchnitt⸗ 
5“ fang, ſtumpf, leicht eingedrüdt, 5‘ breit, am Srunde keilförm. 
u. mit 2 weißlichen Fleckchen verfehen, 6—8 3. — Var. carnda 
mit fleifhfarb. Bl. In Flottb. 15 ME. 

Eult. f. No. 3. 

9. P. divaricäta L., Bot. Cab. 1418. Bot. Mag. 163. 
Ausgebreitete 3. 2 Penfplvanien. Apr., Mai — Zuni, — Stengel 
ausgebreitet, — 14° lang, 2fpaltig, weichhaarig. Blätter breit lan⸗ 
zettfoͤrm. oder ei⸗ lanzettförm., weichhaarig.- Blumen fchön, groß, blaß⸗ 
blau ober lillafarbig, in lockern Doldentrauben, deren Äſte ausgeſperrt 
ſind; Kelcheinſchnitte langgeſpitzt; Kroneinſchnitte ausgerandet⸗ verkehrt⸗ 
herzförmig 2—3 9%. 

10. P. Drummondii Hook., Bot. Mag. 3441. Sweet T. 
c. t. 46. Bot. Reg. 1949. Drummond’s %. O Texas. Blüht, 
wenn man die Pfl. im Topfe ducchwintert, den größten Theil des 
Jahrs hindurch. — Eine vortrefflihe Zierpflanze u. die einzige Art 
diefee Gattung, welche einjährig ifl. Stengel 2—3' hoch, gleich den 
übrigen grünen Xheilen der Pfl. u. der Kronröhre mit abftehenden 
längern u. türzern, ſehr feindrüfigen Haaren bekleidet. Blätter flas 
helfpigig oder faft gegrannt, feharfrandig, an 2° 10° lang, 7—12"' 
breit, bie unten lanzettförm., in einen Blattſtiel verfchmälert, ent: 
gegengefegt, die obern anfigend, eislanzettfürm., die oberften abmwechfelnd, 
lanzettförmig. Blumen fchön, geruchlos, in End:Doldentrauben,,, lilla: 
farbig oder hellblau⸗lilla, am Schlunde dunkler purpurroth gefleckt, auch 
hell: u. dunkelpurpurroth, faft blutroth, vofenroth u. weiß; Kelchein: 
ſchnitte pfriemenförm., faſt gegrannt, zurückgekrümmt-abſtehend; Kron: 
einfchnitte 54 breit, verkehrt eirund-keilförm., fehr Rumpf, oder. faft 
ausgerandet. In allen Handelsgärten. 2— 4 gap. 

Man füet den Saamen im März oder April in ein lauwarmes 
‚ Miftb. oder in einen Topf (in fandgemifchte Laub: u. Miftbeeterde), 
welcher in's Zimmer oder Glashaus, oder auh in’s Miſtb. geftellt 
wird.. Die jungen Pfl: verfegt man einzeln, Anf. in leine, mit zu- 
nehmendem Wachsthume in größere Töpfe, u. ftellt fie bi6 zum An: 
wachſen in ein kühles Miftb., fpäter in's Glash. oder Zimmer. Im 
Mai verſetzt man einen Theil der Pfl. auf eine ſonnige, lockere u. 
nahrhafte Rabatte oder an andere beliebige u. geeignete Plätze, u. be⸗ 
gießt fie bei trodnem Wetter reichlich. Zum Durchwintern in Töpfen 
kann die Ausſaat im Juli u. Aug. geſchehen. Im Winter verlangt 
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fie einen hellen, Iuftigen Standort nahe am Fenfter u. 3—6° W. 
Die Vermehr. der Varietäten Tann auch im Sommer durch Steckl. 
im tühlen Miftb. gefchehen. 
11. P. glaberrima L., Dill. Elth. f. 202. Glatte 5. 4 
Virginien. Juni— Aug. — Stengel 1—2' hoch, aufrecht, glatt. 
Blätter linienzlanzettförm., glatt, fhmal, fpig. Blumen in wenigblumi⸗ 
gen Doldentrauben, ſchön, roth, wohlriehend; Kelcheinfchnitte gerändert, 
an bee Spige etwas zurückgekrümmt; Kroneinfchnitte gerundet. 2 9g£. 

12. P. Ingrum Booth’s Catal. Ingrum-F.; P. Nuttal- 
Yi Angl. 4 Nordam.? Aug., Sept. — Stengel 34’ hoch, rauh⸗ 
haarig, aufredht. Blätter lanzettförm., langgefpist, glatt, am Rande 
fhärflih, matt, am Grunde gefchmälert, die untern 6“ lang, 14" 
breit, die oberſten herz =eiförmig u. ei=lanzettförmig.: Blumen fehr 
ſchön, in großen, dichten, faft boldentraubigen Endriepen, wohlriechend; 
Kelche glatt, die Einfchnitte weiß gerändert, pfriemenförm. :gegrannt ; 
Corollen mit gerader, 7“ langer, etwas filziger Röhre u. Lillafarbi: 
gen, am Schlunde weißlichen, fehr flumpfen Einfchnitten. In Flottb. 
8ßl. — Vielleiht eine in engl. Gärten erzeugte Baftardart, wie viele 
andere biefer Gattung? ‘ 

13. P. latifölia Mich. Breitblätte. F. 2 Carolin. Som: 
mer. — Stengel 4’ u. darüber hoch, aufrecht, eben. Blätter faſt 
herzförm.:ovalzlanzettförm., glatt. Blumen purpurroth, gebüfchelt = dol- 
dentraubig; Kelchzähne lanzettförm., kaum langgefpigt; Corollen ziem: 
lich groß, mit faft kreisrunden Einfchnitten. — Sn Hamb. u. Fiottb. 
12 $l. — Bar. latifol. nova Hort. Sin Hamb. 1Mk. — Spren: 
gel hat diefe Art zu P. pyramidälis Sm. gezogen, von welcher fie 
aber verfchieden ift. | _ 

14. P. Listoniäna Penny hort. Epsom.. Liftons (fpr. Lisst’ns) 
51; P. oväta var. Court. 4 —? Suni, Suli. — Ahnelt im 
Wuchſe fehr der P. oväta, unterfcheidet ſich aber durch die größern, 
fehr lebhaft rofaspurpurfarb. Blumen, mit faft eirunden Einfchnitten; 

der Schlund der Kronröhre ift dunkler, u. die Einfchnitte des braun: 

purpurrothen Kelches find weiß gerändert. Die unteren Blätter längl:, 
am Grunde gefchmälert, ſtumpf, die obern herzförm.:eirund. Blumen: 
rispe aus 3blumigen Büfcheln beftehend, mit behaarten Stielen. In 
Flottb. 1 ME., Lüttih 1Fr. — Cult. f. No. 3. 

15. P. longiflöra Sweet Br. Fl. Gard. 8. 2. t. 31. 
Zangblumige F.; P. tardiflöora Penny hort. Epsom. 4 Nord: 
amerika. ' Aug., Sept. — Eine ber fchönften Arten! Ahnelt fehr der 
‚P. suaveölens, ift aber etwas kräftiger von Wuchs, blühet fpäter 
und die prächtigen, weißen, in längl., reiche Endrispen gefammelten, 
etwas wohlriehenden Blumen haben auffallend längere Röhren. Die 
Stengel find 2— 24°’ hoch, u. wie die lanzettförmigen Blätter glatt. 
Sn Hamb., Flottb. 12 ßl., Lüttich u. a. O. 

16. P. maculäta L., Jacg. h. Vind. 2. £. 127. Gefledte 
F. 4 Birginien. Aug, Sept. — Stengel 2° u. darüber hoch, etwas 
fcharf, purpurröthlih, mit grünen Puncten gefleckt. Blätter ei» lan- 
zettförm., langgefpigt, fcharfrandig, anfigend, glatt. Blumen fchön, 
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violett⸗ purpurroth, in reichen, laͤngl. Endrispen; Kelche 5Skantig, mit 
kurzſpitzigen, geränderten Zähnen; Kroneinſchnitte gerundet. 2 — 3 gg. 

17. P. nivälis Bot. Cab.780. Sweet I. c. 8.185. Schnee 

weiße $. 245 Carolina, Georgien Frühl. — Eine fehr hübſche Topf: 
u. Land⸗Zierpflanze mit ausbauernden, dicht beblätterten, niedergeſtreck⸗ 
ten, ſchwachen Stengeln, im Wudfe der P, subuläta- fehr ähnlich. 
Blätter pfriemenförmig, fein, mit einer Längsfurche oben, zart gewim⸗ 
pert. Blumen fehr zahlreich auf 2 — 3“ hohen, faft 3blumigen Stie: 
Ten, fchneeweiß, fehr zierlich, mit vöthlicher Nöhre und ausgeaderten 
Einſchnitten. 6— 8 9X: Ä 

Dieſe Art kann zur Einfaffung kleiner Blumenbeete u. zur Deco: 
ration der Felfenparthieen benugt werden; doch dauert fie nur in mil: 
ben Wintern und am trocknen Standorte, unter einer trodinen Be 
deckung im Freien. Man pfl fie in einen Zopf, welcher etwas wei: 
ter als tief ift, in lodere, fette, fandgemifchte Erbe, durchwintert fie 
"am feoflfreien Drte, wie No. 2, u. vermehrt fie am beften duch, Ab: 
leger während des Sommers im freien Lande. 

.18. P. odoräta Sweet I. c. t. 224. Wohleiehende $. 4 
Nordamerita? Aug., Sept. — Eine ausgezeichnet ſchöne Art! Sten⸗ 
gel aufrecht, 3° hoch, ſchön purpurroth gefledt, oben kaum etwas fil: 
zig. Blätter glatt, lanzett: u. eirund=lanzettförm., langgefpigt, an: 
figend, 3—5° lang, 1—13” breit, am Rande etwas fchärflic. 
Blumen ſehr mwohlriechend u. ſchön, eine lange, faft conifch = pyramibde: 
lifche Endrispe bildend, fehr Eurz geftielt; Kelchzähne Ianggefpigt, weiß 
geändert; Corollen roth u. roth=lillafarbig, mit 11° Ianger, glatter 
Röhre u. rundlicverkehrtzeirunden, fehr ſtumpfen, ganzrandigen Ein: 
fohnitten, am Schlunde faft ungefledt. In Hamb. u. Flottb. 8 $l., 
Lüttich, Caſſel u. a. O. — Cult. f. No. 3; man kann fie auch zur 
Bierde in den Topf pfl. u. froſtfrei durchwintern. 

Variet.: a) elögans Hort., mit 2° hohem Stengel u. fehönen, 
lilla⸗roſenrothen Bl. — b) grandiflöra Hort., mit größern BL; — 
c) rosa Hort., mit rofenrothen BL. — Ale 3 Variet. Eoften in 
Hamb. u. Flottbed A 12 ßl. 

19. P. oväta W. En., Bot. Mag. 528. Eirunde $.; P. 
nitida Pursh. 4 Pirgin. Suni, Julie. — Stengel einfach, 1° hoch, 
glatt, bräunlich. Blätter glänzend, glatt; Wurzelblätter eirund., ge: 
ftielt, fpig; Stengelblätter eirund=längl. u. ei=lanzettförm., fpis, fafl 
ftiellos. Blumen ſchoͤn, ‚groß, roſenroth, in flachen, doldenförmign - 
Endrispen; Kroncöhre faft 3mal fo lang, als die ſchwärzlichen Kelch⸗ 
theile; Kroneinfchnitte eingedrüdt. Sie blühet mit Phlox divaricäta 
u. suaveol., Papäver alpinum, nudicaule u. orientäle, Li- 
lium pumilum u. spectabile, Verbascum phoeniceum, Dic- 
tamnus albus, Hesp£ris matronälis fl. pl. u. a. m. zugleich, u. Ä 
gewährt in diefem bunten Gemifche einen fehr fchönen Anblick. 4—69- 
— Cult. f. No. 3. | 

20. P. paniculäta L., Mil. ic. 2. t. 205. f. 2. Rispen⸗ | 


blüthige F. 24 Nordamerika. Aug, Sept. — Eine der Tchönften und | 
in den Gärten am längften bekannten Arten. Stengel 4 — 6“ had, | 
aufrecht, glatt. Blätter breit: lanzettförmig, fpig, anfigend, ſcharfran⸗ | 
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dig Blumen fchön, ſehr wohlriehend, purpurroth⸗lillafarb. ober vo: 
ſenroth⸗lilla u. lillafarb. bei einer Variet. auch weiß, in fehr reihen, 
geoßen, dichten, rispenförmigen Doldentrauben; Kelcheinſchnitte feinge: 
fpigt; Kroneinfchnitte gerundet. 2 —3 gg. 

"Roriet. mit bunten Blättern (in Slottb. 1 ME) w mit niedri⸗ 
gerem Stengel (in Flottb. 10 $l.). 

Diefe Art ift vorzüglih zur Verzierung der Strauchgruppen ge 
eignet u. gebeihet in jedem Gartenboben- 

231. P. penduliflöra Sweet Br. Fi. Gard. 8. 2. t. 46, 
Hängeblüthige 5. + —? Aug., Sept. — Stengel 3° hoch, aufrecht, 
ſchmutzig ſchwarzpurp. gefleckt, glatt. WBlätter glatt, breitzlanzettförm., 
Ionggefpigt, unten blaffer, anfigend, 4° lang, 1L— 14“ breit, fharf; 
tandig, die obern herzförm., fehs langgefpist, die oberſten eirumd : lan: 
ettförm., am Rande zurüdgebogen. Blumen fhön, mwohlriechend, in 
großen, vor dem Aufblühen überhängenden, boldentraubigen Rispen; 
Kelcheinſchnitte ſchmal⸗-lanzettförm., feingefpiet; Corollen mit vinletter, 
faft 19 langer, glatter Röhre u. ganzrandigen, ſehr flumpfen, über 
einander liegenden, 6 langen, 7“ breiten, blaß violett:rofenrothen, _ 
am Schlunde dunklen, abitehbenden Einſchnitten. — In Flottb. u. 
Hamb. 1 ME., Lüttich 1 Sr u. a. O. — Eule. f. No. 3. 

22. P. philadelphica Hari. Angl. Philadelphifhe F.; P. 
formösa Hort. 4 NRordam.? Juli — Sc. — Eine der fchönften 
Arten! Stengel 33° hoch, gefledt, glatt. Blätter lanzettförm., fpig, 
glatt, glattrandig. Blumen ſchön, lilla⸗purpurroth, in einer ‚Tänglich 
pyramidalifchen, reichen Endrispe; Kelchzähne ſpitz; Kroneinfehnitte faſt 
oval. Sn Flottb. 1 ME Caſſel u. a D. — Cult. ſ. No. 3. 

23. P. pilösa L., Bot. Cab.1251. Behaarte F.; P. amöena 
Bot. Mag. 1308. $. 2} Nordamerita. Juni, Juli. — Stengel nie; 
berliegend oder faft aufrecht, weichhaarig, 1’ lang. Blätter linien⸗ 
Imzettförm., Eurz, rauhhaarig, faſt anfigend, an den Spigen der Sproſ⸗ 

- fen gebüſchelt ftehend. Blumen zierlich, hellroth oder lillafarbig, mit 
flifer, glatter, gerader Röhre u. rundlich-ſtumpfen Einfchnitten, in 
lockern End:Doldentrauben, Kelchelnſchnitte pfriemenförmig, 8—12 ge. 

P. amoena Sims B. M. 1308. iſt eine Variet. mit fchönen, 
tofenrothen Blumen, ‚breiten "Blättern u. breitern Kelchzähnen. In 
Flottb. 12 ßl., Cafll SM. ' ’ | 5 

Diefe Art u. deren Variet. pfl. man in Xöpfe, in Lauberbe, mit 
i Slußfand gemifcht, mit’ einer Unterlage fein zerfchlagener Topfſcher⸗ 
ben. Man duchmintert fie, wie P. Drummondii,' vermehrt fie 
duch Sprößl. u. Stedl. w. pfl. "einige Exempl. im Frühl. auf ein 
fmniges, lockeres Gartenbett. — | 

24. P. proeümbens: Lehm.s Bot. Cab. 1722. Sweet & c. 
Ber. 2. £. 7. Niederllegende F. . Nordamerika. Mai, Juni. — 
Stengel niederliegend, wurzelnd, äſtig, weichhaarig. Blätter gewim⸗ 
pert, ſpitz, die untern ſpatel⸗lanzettföͤrm., die obern lanzettförmig. 
Bluͤthenftengel aufrecht, braun⸗purpurroth, weichhaarig, meiſtens 4blu⸗ 
mig, 3 — 4“ hoch. Blumen ſchoͤn, blaßblaͤu⸗lilla, am Schlunde dunk⸗ 
ler gefleckt; Kelche weichhaarig, mit pfriemenförm. Einſchnitten; Kron⸗ 
einſchnitte ſtumpf, faſt eingedrückt. 2— 4 gge. u 
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Diefe Art kann zur Verzierung der Selfenanlagen u. zu breiten 


Einfoffungen benutzt werden; fie gedeihet in jedem Gartenboden. 

25. P. pyramidalis Smith. Exot. Bot. 2. t. 87. Bot. 
Cab. 342. Siveet I. c. t. 233. Pyramibdalifhe $.; P. carolina 
Walt. 4 Nordamerika. Zuli, Aug. — Iſt unbehaart. Stengel 
3—4' hoch, fharf, mit Bleinen- rothen Flecken gezeichnet. Blätter 
anfigend, fpig, die untern herz:eiförmig, die obern lanzettförmig. Blu: 
men ſchoön, violett:purpurroth, wohlriechend, in reihen, pyramidalifchen 
Endrispen; Kelchzähne gerade, lanzettförmig; Kroneinfchnitte abgeftugt. 
4—6 KH. — Cult. f. No. 3 u. No. 18. 

‚Bariet.: a) ‚compaeta Hort., mit gebrängtblüthigen Rispen 
(in Caſſel 12 9); — b) fl. albo, weißblühende (in Lütti 3 Fr.). 

26. P. reflexa Sweet J. c. 1.232. Zurüdgefchlagene$. Ah 
Diefe prächtige Art ftammt aus dem Garten des Rob. Barclay Esq. 


zu Burghill in England u. ift muthmaßlich ein Baftard von P. suf- 


fruticösa u. pyramidälis. Stengel 2 — 380 ho, taub, braun: 
purpurroth gefledt, faft_ftaudig, fteif. Blätter glänzend, glatt, dun⸗ 
felgrün, mehr oder minder mellenförmig, fpis, lanzett: u. eirund-lan⸗ 
zettförmig, am Stengel zurüdgefhlagen, langgefpist, die obern faft 
herz⸗eiförm. u. herzform.langgefpist. Blumen ſchön purpurroth, faft 
wie bei P. suffruticosa, fehr wohlriechend, in einer langen, fehr 
reichhlumigen, etwas conifchen Endrispe; Kelchzähne pfriemenförmig ; 
- Kroneinfchnitte gerundet. In Slottb. 14 Bl., Hamb. 1 Mk. u. a. O. 

Cult. ſ. No. 3; am ficherften pfl. man fie in einen geräumigen 
Zopf, in. fette, mit 3 Sand gemifchte Miftbeeterde u. durchmwintert fie 
froſtfrei. Die Blumen erfcheinen erft im Spätfommer u. Herbft u. dauern, 
wenn man bie Pfl. in’s-Glash. ftellt, bis in den Winter; im freien 
Lande kommt fie in naffen u. kalten Sommern faum zum Blühen. 
Sie wird am beften im Aug. durch Stell. im Kalten Miſtb. ver: 
mehrt, weldhe man nad) dem Anmurzeln in Töpfe pflanzt. 

27. P. reptans Mich., Vent, Mulm. t. 107. Kriechende F.; 
P. stolonifera Pursh, Bot. Mag. .563;, P. obovãta Mühlenb. 
P. prosträta Ait. 4 Carolina, Birgin., an Bergen. Juni — Aug. 
— Die ünfruchtbaren Stengel find kriechend, weichhaarig; Blüthen⸗ 
fiengel aufrecht, einfah, 8— 10" hoch, mit. wenigen, längl.: lanzett: 
form. Blättern bekleidet. Wurzelblätter u. die der unfruchtbaren Sten⸗ 
gel perkehet-eirund, lang geftielt.. Blumen. in wenigblumigen Dolden: 
trauben, ſchön, violetf=roth; Kroneinſchnitte gezaͤhnelt. 2 — 39%. 
Sie kann wie No. 24 benugt werden., | 

28. P. rosea Hort. Angl. Roſenrothe F. 22 —? Ende Juli's, 
Aug, — Eine fehr ſchöne Art! Stengel 3'—4' hoch, glatt, oben 
kaum mit blaffen Puncten gezeichnet. Blätter...längl. : lanzettförmig, 
langgelpist, glatt, geadert, am Rande hakerig-ſcharf, anfigend, am 
Grunde faft herzförm. u. wenig geſchmälert, A— 43° lang, die obern 


eislanzettförm., faft herzförm., langgeſpitzt. Blumen prächtig, in große, 
ſtraußförmige Endrispen geordnet, ſehr wohlriehend, roſenroth oder. 


bloßpurpur=rofenroth, mit weichhaariger, 94’ langer, bloß purpur⸗ 
violetter Nöhre u. gerundet-ſtumpfen, am Schlunde etroad dunkler ge- 


— 
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färbten, 5° langen, 5 breiten Einſchnitten; geigähne glatt, pfrie⸗ 
menförmig. In Slottb. 1 ME, Caffel u. a. D. — Cult. f. No. 3. 
29. P. scabra Sueet l. c. £. 248. Scharfe F.; P. Sick- _ 
männi Lehm. 4 Nordbamerita? Juli — Sept. — Stengel 4’ body, fcharf 
Blätter ſehr fcharf, langgeſpitzt, lanzettförm., wellenförmig, unten glatt. 
Blumen ſchoͤn, hellviolett oder lilafarb., in rispenförm. Doldentrau: 
ben; Kronröhre raubhaarig, die Einſchnitte gerundet, am Schlunde - 
mit weißen, heraftrmigen Flecken; Keihzähne fabenförmig. 4 — 6 9%. 
— Cult. ſ. N 
30. P. — W., Bot. Mag. 415. Borſtenblättrige F. ah 
Pirgin., Carolina, an Hügeln, in trodnem, grobfandigem Boden. 
Apr., Mai. — Eine fehr ſchoͤne Srelblinge-Bierpflanze! Stengel dünn, 
weitfchweifig, 1 — 2° lang, nieberliegend, dicht beblättert. Blätter ges 
wimpert, gebüfchelt, linien: pfriemenförmig, feingefpist, fehr ſchmal. 
Blumen ſchoͤn, rofenroth, am Schlunde dunkelroth, mit ausgerandeten, 
verkehrt-herzförm. Einſchnitten, in wenigblumigen Doldentrauben; Blu⸗ 
menflcte u. Kelche zottig; Kelchzähne feingefpigt. 6946. — Cult. f. , 
' 0. 
| ‚31. P. sibirica L., Gmel. Sib. 4. t. 46. f. 2. Sibiriſche 
F. 23 Sibir. Sommer? — Stengel niedrig. Blätter linienförm., 
verlängert, weichhaarig. Blumenſtiele endfländig, Iblumig, gleich dem 
abftehenden Kelchen zottig; Blumen weiß. — Cult. f. No. 3 oder 17. 


32. 8* Shepherdii Penny hort. Epsom. Schepherdiſche 
"5.2 —? Juli, Aug. — Stengel ’3' hoch, fhärflich, fein gefledkt. 
Blätter * dicklich glänzend, am Rande fhärflich, Tanzettförm., 
lang zugefpist, 3— 4“ lang, die obern herzförm., langgefpigt Blu⸗ 
men fehr fchön, wohlriechend, in. dichten Endſträußern; Kelcheinſchnitte 
pfriemenförm., feingefpistz Corolle mit glatter, 11 langer, hellvio: 
letter Röhre u. gerundeten, 7’ breiten, hellpurpurrothen, am Schlunde 
etwas dunklern Einfchnitten. ' In Flottb. u. Hamb. 12 ß1., Caſſel, 
Lüttich u. a. O. — Eult. f. Ro. 3. 


33. P. speciösa Pursh, Bot. Reg: 1351, Prachtigeß. Ah 
Nordam., am Columbiafluffe. Spätfommer, — Stengel flaudig, auf: 
recht, fehe äftig. Blätter lintenförmig, glatt, die obern abwechfelnd, 
am Grunde ausgebteitet. Blumen prächtig, in rispenförm. Dolden- 
trauben, weiß, am Schlunde mit ‘einem rothen Kreife, wie. bei Vinca 

rosea, mit ausgeranbeten Einfchnitten; Kelchzäͤhne ‚peiemenförmig. 
In Hamb. u. Zlotib. 1 ME. — Cult. f. No. 26. 


341. P. suaveölens Ai. Duftende $.; P. glaberrima alba 

Hort. 4 Nordam. Juni, Juli. — Stengel 1—-2°.hod, glatt, 
einfach. Blätter theils linien⸗, theils eirund⸗ (ämgettfärmig, fpis, an: 
fitzend, glatt. Blumen fon, "weiß; wohltiechend,, in zeichen, rispen: 
föormigen End:Dolbentrauben; Keldyeinfchnitte Langgefpigt, ziemlich auf: 
recht; Kroneinſchnitte obgerumbet. 2—3 9%. — Bar. mit bunten 
Blättern. In Flottb. 14 Bl. — Wegen ihrer Schönheit. und- ihres 
Wohlgeruchs kann dieſe Art auch im Topfe cultivirt werden, um fie 
während ber Blüte zum Ausfchmüden der Zimmer oder Altane zu 
enutzen 
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35. P. subuläta L., Bot. Mag. 411. Pfriemenförmige F. 
45 Virginien. Mai, Juni, — Stengel flaudig, äſtig, niedergeftredkt, 
geaufilzig, rafenbildend. Blätter gebüfchelt, pfeiemenfürm., flachel: 
fpigig,. aufigend, gewimpert. Blumen zahlreich, fehr hübſch, blaßrofen: 
coth, am Schlunde mit einem dunkelpurpurrothen Sterne geziert, mit 
verkehrt· herzförm. Einſchnitten; Blumenftiele endftändig, faft 3blumig; 
Kelchzähne langgefpist, gleich) den Blumenſtielen zottig. 2 — 4 9ge. 

Diefe fchöne Zierpflanze liebt einen lodern, fetten, mäßig feuch- 
ten Boden u. Tann wie No. 24 u. 17 benugt werben. 

36. P. suffruticosa Vent. Malm., Bot. Reg. 68. Stau: 
dige 8. 45 Nordamerika. Spätfommer, Herbſt. — Stengel aufs 
recht, 1— 14° hoch, glatt, unten holzig u. flaudig, 3ſpaltig. Blätter 
lanzettförm., fpis, aderlos, glänzend, glatt. Blumen ſchön, geruchlos, 
dunkelpurpur⸗-violett ober violett: purpurroth, in dichter End - Dolden: 
traube, mit runblich: verkehrt: eirunden Kinfchnitten; Kelcheinfchnitte 
feingefpist. In Hamb. 12 $l., Flottb. 1 Mk., Caffel 8ge u. a. D. 
. Variet.: a) P. intermedia Hort. Stengel 10— 12° hoch, 

glatt, fein gefledt. Blätter 5—7'' breit, 13 — 2° lang, lanzettförm., 
die oberflen elrund slanzettförm. u. eirund. Blumen ſchoͤn, geruchlos, 
"in dichter End» Doldentraube, Thon, purpurzviolett, am Schlunde 
dunkler, mit violetter, 9° Ianger Röhre. In Hamb. 8 ßl., Flottb. 
ı Mt. — b) major Hort., mit größern Blumen. | 
. Diefe Urt gebeihet zwar im Sommer fehr gut im freien Lande, 
muß aber dann im le in ben Topf gepfl. u. froftfrei durchwin⸗ 
tert. werben. Vermehr. d. Steckl. | | 

37: P. Thomsoniäna Hort. Angl. Thomfonfhe $. 2 —? 
Aug., Sept. — Stengel 1° body, einfach, glatt, grün u. braun punc 
tirt. . Blätter lanzettförm., glatt, langgeſpitzt, ſtiellos, 2 — 4“ lang, 
7—9' breit, etwas lederart., die oberſten faſt herz⸗eirund⸗lanzettför⸗ 
mig. Blumen in faſt doldentraubiger Endrispe, wohlriechend, ſchön 
dunkelroſa, mit kaum bläul. Schimmer, 9° langer, glatter, violetter 
Röhre u. verfegetzeieunden, 5° langen, am Schlunde dunklen Ein: 
ſchnitten; Kelheinfchnitte Tanzettförm.,. langgefpigt. In Gaffel, Lüts 
tich 14 gr. nr. De — Gult. ſ. No. 3. . 

38.. P. undulãta it. Wellenblattrige F. 23 Nordamerika. 
Aug., Sept. + Stengel 3+r 4’ bad, glatt, grün, ‚aufrecht. Blätter 
längt. : langettförm.:, ſpitz, fcharfrandig, etwas ‚mellenfürmig. Blumen 
ſchön, violett, im doldentraubigen Rispen; „Kelcheinfchnitte abflehend, 
feingefpigt; Kromeinfdmitte faft eingedrückt. 2 — 49%. u 

Barief.ı a).-undul. elögans Hort. (in Flottb, AME.); — b) 
fol. varieg., mit. bunten Blättern (in Flottb. 1 Mk., Lüttih 1 Fr.). 

39. P.:wrma Hort. Angl. Srühlings:$.; P. crassifolia 
Lodd. Bot. Cab; 1596. 4 Morbamerite. Mai. — Ahnelt im 
Wuchfe der P. reptans. Seengel geſtreckt, purpurröthl., wurzelnd ; 
Blüuthenſtengel aufrecht, 46° Hoch, faft doldentraubig mit fehr fchd- 
nen, vothen Blumen gekrönt u. mit wenigen, eirundelängl. u. lanzett: 
förm. Blättern befegt; Wurzelblätter u. die Blätter der unfruchtbaren 
Stengel verkehrt eirund, in den Stiel verfchmälert, glatt, dicklich, 


x 
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kaum gefpigt, am Grunde gewimpert, 8" — 2 "lang, Kelcheinfchnitte 
pfriemenförmig, mit zarten, kurzen Härchen bekleidet. Kroneinfchnitte 
ftumpf:gerundetz; der Schlund ſchwarzpurpurroth. 4— 6 u. 

Be purpurda Hort., mit purpurrotben Bl. In Flottbeck 
17 ME 
Dieſe ſehr ſchöne Frühlingszierpfl. kann zu breiten Einfaffungen 
u. zur Ausfhmüdung der Selfenparthieen benugt werden. Man kann 
davon auch in Zöpfe pfl., u. fie dann in. ein kühles Zimmer oder 
Glash. vor das Fenfter ftellen, mwofelbft die Blumen im April erfcheis 
nen. Gie ift hart u. gedeihet in. jedem lodlern Gartenboden. 


40. P. Wheeleri Hort. Angl. Wheeler'ſche F. 1 Hybride, 
aus engl. Gärten ſtammend. Juli, Aug. — Stengel 3° body, fehe 
fein punetirt, glatt. Blätter eirund=lanzettförm. u. lanzettförm., an: 
figend, langgefpigt, etwas wellenförm., glatt, 2—4“ lang, die oberften 
eirund, langgefpist. Blumen in einer prächtigen, dichten, fraußfßr: 
migen Endrispe, wohlriechend, ſehr fchön, mit Eeilförmigen, einge: 
dbrüdten, roſenrothen, am Schlunde dunkler rothen Einfchnitten und 
weichhaariger, 7° langer Röhre; Kelcheinſchnitte pfriemenförmig. 
4 —6 1. — Cult. f. No. 3. 

Variet.: a) latifol., mit breitern Blättern (in Hamb. 12 $l.); 
— b) purpur&a, mit purpurrothen BI. (in Lüttich). 


Synonyma: 

P. americäna Hort. . . ». f. Ne 7. 

— amoena Sims : 8 

— canescens Pursh. . .. : 2% Bar. 
— carolina Walt... . ... . : 28. 

— crassifolia Lodd. . . . . : 39, 

— debilis Pursh. . . - : . : 

— decussäta Lyon. » » . .» ee 1 

— formösa Hort. . . . . . - 2%, 

— glaberrima fl. albo . . . ...34. 

— ıntermedia Hort. . : 36. Bar. 
— nitida Pursh : .. .. : 19. 

— Nuttallii Hori. Angl. .'. : 1% 

— oboväta Mühlend.. . - . s 27. 
— oväta var. Court. . - 14. 

— prosträta Ait. :s 27. 

— Sickmanni Lehm. . 29. 

— stolonifera Pursh.. . | : 27.. 

— 'tardiflöra Penny . - - - : 15. 

— triflöra Mich. . : : .. :. 6. 


Außer den hier befchriebenen Arten werden in den Gärten unter 
andern noch folgende‘. (meiftens Hpbriden) cultivirt: P. acutifölia, 
ambigüa (serruläta), Alkardıi + (fhön), atrocaulis, autumna- 
hs, bimaculäta 7,. Coldreyäna (Caldriäna) 7; ‚Oleopätra, 
disticha, Donkelaarii + (f&ön) , eximia 7, fimbriäta 7, glo- 
meräta, intermedia praecox f, laeta, macrophylia, omni- 

Boſſe's Handb. d. WBlumengärtnerei 2. Bd. 2te Aufl. 
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flöra + (fehr fchön), paradöoxa, praestans + (fhön), pulchella +, 
pulcherrima + (fehr ſchͤn), speciosissima }, semperflörens f, 
und Youngii. Sie find m den Pflanzenverzeichniffen. dee Herren 
Booth u. Söhne zu Flottbed und J. Makoy in Lüttich meiftens 
aufgeführt und dafelbft für a 1—3 Fr. oder ME. zu haben. Die mit 
+ bezeichneten Arten müffen im Winter bedeckt werden; vielleicht auch 
die andern bei firengem Frofte. 

Die FZlammenblumen gehören unftreitig zu den angenehmften 
Zierpflanzen, und find jedem Blumenfreunde daher mit Recht zu em: 
pfehlen. Sie lieben im Allgemeinen einen fetten, lodeen, mäßig feuch: 
ten, doch nicht zu trocknen, binreihend mit Sand gemifchten Boden, 
und es werden die perennirenden u. flaudigen Arten theils durch Wur: 
zeltheil., theild aud, dur Steckl. (im Juli, Aug. in's Ealte Miftbeet), 
viele aber auch duch den Saamen vermehrt. Menn aber mehrere 
Saamen tragende Species nahe beifammen flehen, fo erlangt man 
duch Ausſaat nicht felten Abarten und Barietäten. Die Eleinern Ar: 
ten können fümmtlih auch in Töpfen cultivirt werden, um fie wäh: 
rend der Blüthe an beliebige Drte zu fielen. Alsdann müffen fie 
aber im Winter an einen froftfreien, luftigen, trocknen Ort geftellt u. 
wenig befeuchtet werden. Die härtern Arten kann man auch zur Ver: 
ſchönerung der Straucdhgruppen in Luſtgärten benugen. 


Phoenix; Dattelpalme. 


Ganz getrennte Geſchlechter. Kelch Zzähnig. Corolle 3blät— 
trig. Narben hakenförmig. Ifaamige Steinfrucht. Embryo 
rũckenſtändig. Hexandria Trigynia (Dioecia Triandria L.). 
Palmae. 
“1. P. dactylifera L., Nees Offiʒ. Pfl. 17. t. 24. Gefingerte 
D.; gemeiner Dattelbaum. h Arabien, Indien, Nordafrika, Orient. 
— Wird in der Heimath etwa 30° u. darliber hoch, bleibt in unfern 
Gewächshäuſern aber niedrig. Wedel (Blätter) S— 10° und darliber 
lang, gefiedert, mit fleifer, zufammengedrüdter Spindel; Blättchen li- 
nienslanzettförm., zufammengefaltet, ſteif, Anf. aufrecht flehend u. zu— 
fammengelegt. Blüthenkolben aus den Achfeln- der Blätter kommend, 
groß, u. befonders bei den männlichen (die auf. befondern Pl. erfchei: 
nen) fehr äſtig. Blüthen weiß. Steinfrucht (indgemein Datteln ge: 
nannt) längl.zoval, gelbroth. Diefe werben fowohl frifch, als auch ge: 
trodinet u. eingemacht, gegeffen. In Hamb. u. Zlottb. 2—6 ME. 
Diefe Art wird meiftens aus frifchen Dattelternen, bie. oft zu ung 
kommen, erzogen. Man fledt fie gleich nad, Empfang in den Topf, 


. in lehmigsfandige Dammerde, und hält fie warm und feucht, worauf 


fie leicht keimen. Diefe Art gebeihet im Zimmer und Gewächshaufe 
bei 10—12° W. fehr gut, und kann in warmen Sommern fogar ein 
paar Monate an einem ſchutzreichen, warmen Orte in's Freie geftellt 
werben, woſelbſt fie dann, wie im Warmbaufe, mit ihren großen We: 
deln einen herrlichen Anblick gewährt. | | 

3. P. farinifera Roxb. Corom. 1. t. 74. Mehlgebende D.; 
P. pusella Lour. h Dftindien. — Stamm 2—4' hoch. Wedei 
68! lang, gefiedert; Blätschen linien⸗ pfriemenförmig, zufammenge: 


N 


a 
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faltet. Früchte kleiner als bei No. 1. Dieſe Art enthaͤlt ein mehl⸗ 
artiges Mark, daher der Neme. — Wird im Warmhauſe unterhalten. 

P. paludösa Roxb. Sumpfliebende D. 5 Oſtindien. — 
Stamm niedrig. Wedel aufrecht, „„gehetent, an ben Gtielen unten 
fparfam mit Doenen befegt; Blättchen linien-lanzettförmig. — 
Warmhaus. 

4. P. pygmäca Hort. Zwerg: Dd. 5 —? Stamm fehr vie 
drig, mit Über der Erde ausgebreiteten Wedeln, deren Stiele unten 
reichlich mit Dornen beſetzt ſind; Blättchen linien⸗ lanzettförmig. — 
Warmhaus. 

Sie lieben eine fette, mit 5 Lehm u. 4 Sand gemifchte Damm: 
erde, und im Sommer reichlich, im Winter wenig Waſſer. ‚su der 
Jugend ſtellt man ſie in's warme Lohbeet. 


Phormium;s Flachslilie. 


Corolle öblättrig, die äußern Blätter kelchartig, kürzer, die ine 
nern zuſammengeneigt. Staubgefäße auf dem Fruchtboden ſtehend, 
länger als bie Corolle. Capfel gedreht, verlängert, faſt Zflägelig, 
3fächerig, Saamen fugelig. Hexandria Monogynia, Aspho- 

elẽae. 

.- 1. P. tenax Forst, Red. Lil. t, 448. 449. Zähe F. 3 ne 
feeländifcher Hanf ober Flache; Chlamydia tenacissima Gaertn. 
4 Neufeeland. Spätforgmer, Herbſt. Eine Bierpflanze von fehr\ 
fchönem. Anfehen! Blätter wurzelſtaͤndig, reitend, nach 2 Seiten aus 
gebreitet, linien⸗ſchwerdtförm., fpitz, 36° lang, vothrandig, oben sehn 
u. glatt, glänzend, umten graugeliir u, zart geſtreift, immergrün, von 
fehr fefter u. zäher Textur, fo daß 2 flarke Perfonen kaum im Stande 
find, ein welfes Blatt queer zu zerreißen, Die sahlreichen, eothgelben, 
nicht anfehnlichen Blumen erfcheinen auf einem 6-8° hoben Schafte 
in einer Rispe. In vielen Handeldgärten. 6-3. 

Diefe Pfl. wird nur wegen. ihrer ſchönen Blätter cultivirt und 
zum Decoriren benutzt. In Neuſeeland und Indien verfertigt man 
aus den Blattfaſern einen Flachs, welcher zu Geweben, Retzen, Stricken 
u. ſ. w. benutzt wird und außerordentlich feſt und dauerhaft iſt. 
Die Flachslilie wächſt qn naſſen Orten u. verlangt im Sommer 
viel, im Winter wenig Waſſer. Man kann ſie bei trockner Witterung 
in einen Unterſatz voll Waſſer ſtellen. Vom Mai bis Oct. muß ſie 
an einem beliebigen Ort im Freien ſtehen, im Winter aber im Zimmer 
oder Orangeriehauſe bei 1—5° W. durchwintert werden, Sie wächſt 
in jedem lodern, guten Boden, am beften abet in gleichen Theilen 
Dammerde, Miſtbeeterde und Zorferbe, mit 5 Send gemifht. Man 
pfl. fie in einen großen Topf oder Kübel, am beflen aber in ben freien 
Grund eines Winterhaufes, woſelbſt fie eine beträchtliche Stärke er⸗ 
langt. Sch habe fie an befchligter Stelle unter trodner Bedeckung 
mehrere Winter hindurch im Freien eoafervikt. Vermehr. d. Wurzel: 
theilung. 

Phhotinta arbutiföhia f. Mespilus Ro. 1. 

Plirynium zebrin. f. Maranta zebrina. 


* 
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Phycella; Bhycella. 


Corolle 6theilig, mit kurzer Röhre und fehmal-glodenförm. zu: 
fammengerollten, oben mehr oder minder zurüdgebogenen Einfchnitten. 
Staubfäden niedergebogen, am Grunde der Krontheile befeftiget, 
die äußern an der Baſis mit 2 pfriemenförm. Fortfägen. Frucht: 
Enoten Zfeitig,. Zfächerig, mit Zreihigen Saamenlagen. Griffel 
fadenförm., niedergebogen; Narbe einfah. Hexandria Monogy- 
nia. Amaryllideae Perennirende, fhönblühende Zwiebel: 
gewächſe aus Chili, meiftens vom Juni bis Aug. blühend. 

- 1 P. corüsca Lindl. Scimmernde 9. — Blätter Iinien: 


| lanzettförmig. Blumen carmoifinroth, in vielblumiger Dolde; deren 


Randtheile ftumpf, mit der Spige abftehend. Fortfüge der Staubfä- 


den pfriemenförmig. 


— 


2. P. cyrtanthoides Lindl., Bogenlilienart. P.; P. ignea 
var. Herb.; Amarfllis eyrtanth 


länger als der Schaft. Scheide 3—Ablumig. Blumen überhängenb, 
faft 13” lang, fchön, purpurroth. Genitalien, gerade, hervorragend. 

3. P. glauca Lindl., Bot. Cab. 1746. Graugrüne P.; P. 
ignta var. Herb., Bot. Mag. 2687. —: Blätter linienförmig, 
ftumpf, graugrün, 3— 4“ breit, kürzer als der Ablumige Schaft. 
Blumen reichlih 14” lang, ſcharlachroth, auswendig gelbroth, über: 
hängend. In Gent 4 Fr. | 

4. P. Herbertiäna Lindl., Bot. Reg. 1341. Herbert’ fhe P. 
— Blätter Iinienförm., zurückgekrümmt, etwa 3° breit. Schaft 3blu⸗ 
mig, mit vöthlicher Scheide. Blumen überhängend, 13° lang, bogen: 
förm. gekrümmt, einwendig gelb, auswendig purpurroth und gelb, mit 
fpigen infchnitten. Staubfäden ohne Anhängfel, im gefranzten 
Schlunde im Kreife befeftiget. 

5. P. ignea Lindl., Bot. Cab. 1769. $eurige P.; Ama- 
ryllis Bot. Reg. 809. — Zwiebel eiförmig. Blätter 2zeilig, . linien: 
lanzettförm., flumpf, 13° lang, 6’ breit, gelim. Schaft an 2’ hoch, 
unten purpurroth, mit 4—Gblumiger Dolde. Blumen überhängend, 
feuerfarb. oder ſcharlachroth (im Bot. Cab. carmoifinroth, über 2 
lang), auswendig unten gelb. Staubfäden mit 12 Fortfägen, von 
denen 6 pfriemenförm. u. paarweiſe geftellt, die Übrigen‘ viel Eleiner 
u. brüfigen Körpern ähnlich find. In Hamb. 3 Mk., Gent 4 Fr. 

Var.: pulchra Sweet Br. Fl. Gard. t. 121. Schöne P. 
In Berlin. | 

Gultur u. Vermehr. f. bei Habranthus. In der art. Zeit. 
von Dtto u. Dieter. 1837. p. 200 ift noch Folgendes aus Edward’s 
Botanical Register angeführt: »Vor wenigen Sahren wurden 3 


»Arten diefee Gattung auf ein, gegen die VBorberfenfter eines Warm: 


»haufes gelegenes Beet. gepflanzt und im Winter mit Sägefpänen be: 
»deckt. Im folgenden Frühjahre blühten fie u. zogen gegen die Mitte 
»de8 Sommers wieder ein. Sn feuchten, milden Wintern treiben bie 
»Blätter früh aus, pflegen aber oft durch den fpäter eintretenden Froſt 
»zu leiden, obgleich fie wohl mehrere Grade Kälte ertragen können. 


oid. Sims. Bot. Mag. 2399. - 
2687. — Blätter lang, riemenförm., rinnenförmig, gleich breit, grün, 
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»vGewöohnlich blühen fie nad) der Ausbildung ber Blätter. Sehr ſchwie⸗ 
»rig gedeihen fie in Heideerde (da fie in ihrer Heimath im Sande 
»oder feften Boden auf Felfen wachſen) und wenn man den Zwiebeln 
»Eeine Ruhe gönnt. Sie verlangen eine gute, leichte Erde, gleichviel 
»ob fie in Töpfen (die einen guten Abzug haben müſſen), oder in 
»Beeten cultivirt werden, und müffen, fobald die Blätter zu welten 
»anfangen, fo lange troden gehalten werben, bis fie wieder zu treiben 
»beginnen. Da die alten Wurzelfafern abfterben, fo thut man mohl, 
»die Zwiebeln während des NRuheftandes im trodinen Sande zu bewah: 
yren. Anfangs Febr. pfl. man fie wieder ein, wonach fie bis zum 
»Aug. wachfen und blühen. Sie lieben einen fonnigen Standort.« 


Phylicas Phylica; Heidemyrte. 


Kelch corolliniſch, 5ſpaltig, mit cylindrifcher Röhre. Keine Co⸗ 
rolle. 5 Nectarfhuppen (Kronblätter nad Andern) umgeben 
die Staubgefäße und find Fappenförmig apfel 3knöpfig, faſt bee: 
venartig, 3faamig. Pentandria Monogynia. Rhamneae. Am: _ 
mergrüne Zierfiräucher mit Eleinen, unanfehnlichen, meiften® wei: 
—* grünlichen oder gelblichen Blumen; übrigens von ſchönem An⸗ 
ehen. 
1. P. acerösa W. — Pluk. t. 445. f. 1. Nadelblättr. P. 
Cap. Herbft — Frühl. — Blätter linienförm.; fpig, fein, am Rande 
zurhidgerollt, unten zottigefilzig. Zfte quirlſtändig. Blumen weiß, in 
filjigen, wenigblumigen Endköpfhen: In Hamb. 2 ME. " 

2. P. buxifölia L., Wendl. Coll. 1. t. 26. Bot. Cab. 
848. Buchsbaumblättr. P.; Soulangda Brongn. Cap. Juli — 
Sept. — Blätter eirund, zerftreut ftehend, auch Z3fach, lederart., oben 
glatt, unten grausfilzig; 10° lang, 5’ breit. Blumen faft Eopfförm. 
am Ende der Äftchen flehend. In Hamb. 12 fl. . U 

3. P. callõsa L. Schwielige P.; P. reflexa Lam. Il. 
No. 2625.;, Trichocephälus Brongn. Cap. April, Mai. — 
Blätter längl.:herzförm., faft gefpigt, lederart., unten grauweiß-filzig, 


oben in der Jugend behaart, im Alter glatt; Blüthenſtandblätter ab: 


ftehend, länger, rauhhanrig. Blumen in zottigen Köpfchen. 

4. P. capitäta Thb., Wendl. Coll. 2. t. 50. Bot. Reg. 
711. Kopfförm. P.; P. pubescens Ait. Cap. März, April. — 
Blätter Iinien:lanzettförm., etwas zottig, die unterften zurüdgefchlagen, 
glatt, Iederartig, Blüthenftandblätter etwas abftehend, fehr zottig. Blu: 
mentöpfchen gelbl., rundl., von dee Größe einer Caſtanie. 

5. P. cylindrica Wendl. Coll. 1. t. 7. Cylindriſche P.; 
P. pubescens Lam. Ill. £. 127. f. 2. Cap. Frühl. — AÄſte 
quirlförm., braun, behaart. Blätter gehäuft, lanzettförm., zottig, am 
Rande zurlidigerollt, unten weißsfiljig; die untern zurüdgelegt, die. 
mittlern abftehend, die obern Über einander liegend, weiß, wollig. Blu: 
men gelbl., mit den Bracteen eine cylindriſche Ähre bildend. 

6. P. ericoides L.. Heideartige P. Cap, auf fandigen Bel: 
dern. Herbſt — Frühl. — Stengel 2—3' hoch, äſtig. Blätter Elein, 
heideartig, zahlreich, Tinienzlanzettförm., ſtumpflich, abſtehend, glatt, am 
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Rande Zuruckgerollt, unten filzig- Äſte faft voldenftändig. Blumen 
weiß, in Beinen EmdEöpfchet: Agge. In mehrern Handelögärten. 
7. P. horizontälis Vent. Malm. No. 57. Horisontäle P.; 
P. plumösa Spr. Berl. Mag. 8. f. 7. Lam. IN. t. 127. f. 4. 
(niht L.) Cap. — Blätter linienformig, zottig, unten graumeiß, 
zwiſchen ben Blüthen länger und wie die Afte horizontal abſtehend. 
lumen in Heinen Köpfchen. 


8. P. imbricäata TAb. Dichtblättrige 9. Cap. — "Blätter 


herzförmig⸗eirund, dachziegelig, glatt, 1" Iang, faſt gewimpert. Äſte 
kurz behaart. Blumen traubig:rispenftändig. 

9. P. lanceoläta Thd. Lanzettförm. P.; P. glabräta Thb. 
aträta, Lichtenst.; Trichocephälus lanc, Eckl. et Zeyh. 
Cap, auf Hügeln. Frlihi. — Blätter linien-lanzettförm., aufrecht: 
Fr —* oben glatt, unten filzig. Blumen in rundl., rauhhaarigen 

pfchen. | | 

10. P. nitida Lam. Ul. No. 2613. GSlänzende P.; P. ar- 
boresc. Lk. Gap. Herbft, Winter, — Blätter linienförm., ſpitz⸗ 


lich, abſtehend, oo glatt, glänzend, unten filzig, zwifchen den Bl: 


then und an den Äſtchen wollig. Blumenköpfchen eiförm., wollig. 
Var.: P. eriophöra Berg. Wolblüthige P. Cap. Herbſt. — 
lätter etwa8 behaart, lanzettförmig, unten weiß-filzig, am Rande zu: 
ruͤckgerollt. 

CIi. P. oleoides DU. Ölbaumblättr. P.; P. oleaefol. Vent. 
Matm. No. 57P P. spicäta Lodd. Bot. Cab. 323. (nicht L.) 
Cap. — Blätter eirundelängl., ftachelfpikig:jzugefpist, lederart., flach, 
abftehend, unten graumeißsfilzig, oben glatt, oder weichhanrig. Blumen 
in lodern, faft blaftlofen Endtrauben. ” 

12. P. paniculäta W. Nispenblüthige P.; P. myrtifol. 
Peir.; Soulang&a Brongn. Cap. Herbft — Frũhl. — Aſte aus: 
gebreitet, weißlich-filzig. Blätter” eirund-lanzettförm., Ianggefpigt, oben 


glänzend, unten weiß⸗-filzig. Blumen gelblich, in rispenftänbigen, be: 


blätterten Endtrauben. In mehrern Handelögärten. 4—6 9%. | 
13. P. pinifölia L. Fichtenblätte. P. Cap. Frühl. — Blät: 
ter Iinienförm., faſt nabelartig, ungerippt, glatte Blumen traubig: 

rispenſtändig. | F 
‚14. P. plumõsa Thb., Bot. Cab. 253. Fedrige P. Cap. 
rühl. — Ein hübſcher, ſchlankäſtiger, reich beblätterter Strauch! 
lätter linien-lanzettförm, 10—13'' lang, 1’ breit, ſehr abſtehend, 
mehr oder minder zottig behaart, am Rande etwas zurückgerollt, unten 


filzig. Blumen faſt kopfförmig⸗winkelſtaͤndig, von zahlreichen grünlich-⸗ 


| gelben, rauhhaarigen, linienzpfriemenförm. Bracteen flrahlenförmig ums 
geben. Ä — | | 

15. P. pumila Wendl. Iwerg:P. Cap. Frühl. — Blätter 
linien-lanzettförm., am Rande zurüdgerolit, ftrieglig-zöttig, unten weiß: 
lich, abftehend. Blumen winkelſtändig, faſt kopfförmig beifammen ſte⸗ 
hend. Kelche zottig, mit zurlicigefchlagenen Einfchnitten. Bracteen 6" 
lang, zottig. | 


16. P. racemösa L. Traubenblüthige P. Tap. Krühl. u. 


= 


ö— me — — - - 


 Phyllanthus. - 119 
Herbſt. — Steige röthlich⸗gelb, etwas filzig. Bätter eirund, Irippig, 


glatt, 3—4°' lang. Blumen weiß, in traubenſtaͤndigen Endrispen. 


17. P. rosmarinifölia Lam. IU. No. 2614. Bot. Cab. 
849. Rosmarinblättr. P. Cap. Winter, Früh — Blätter linien- 
förm, aufrecht, faft zurückgerollt, faft dachziegelig, oben glatt oder Baum 
etwas behaart, unten weißgrau. Bracteen faft eirund, kürzer als die 
Blätter. Blumen in dichten, filzigen Ahren. J 

18. P. spicata L., Lam. Ill. t. 127. f.3. Ahrentragende P.; 
P. pinta TAb.; Soulang&a spic. Eckl.et Zeyh. Gap. Herbſt, 
Winter. — Blätter gerfireut ftehend, faft herzslanzettförm., ſpitz, oben 
glatt, unten filzig. Bracteen wollig. Blumen weißlich oder gelblich, 
m cylindriſchen Ahren. 

19. P. squarrösa Vent. Malm. No.57. Bot. Cab. t. 3. 
Sparrige PD. Cap. Frühl. — Zweige, Blätter u. Bracteen rauhhaa⸗ 
tig. Blätter linien-lanzettförm. oder lanzettförm., fpis, abflehend, kür⸗ 
zer ald die ſparrig abftehenden, grünlich⸗gelben, ftrahlig ausgehreiteten, 
8— 9” langen Bracteen, unten weiß⸗filzig. Blumen in rundi. Köpf 
den; Kelcheinſchnitte aufrecht, langgeſpitzt. 

20. P. strigösa Tho. Striegelige P. Cap. — Blätter ei: 
lanzettförm., flumpf, zurückgerollt, oben ſcharf punctirt, unten rauh⸗ 
haarig⸗ filzig. Bracteen braungelbzottenhaarig. 

Es giebt noch viele Arten dieſer Gattung, welche aber groͤßten⸗ 
theils in deutſchen Gärten noch nicht vorhanden ſind. Viele der oben 
beſchriebenen Arten ſind in Berlin, Herrenhauſen bei Hannover, Flott⸗ 
beck, Hamburg, Leipzig u. a. O. zu finden. Man pfl. ſie in ſandige 
Heide: und Lauberde und behandelt fie Übrigens wie die Gattungen 
Agathosma und Diosma. Einige Arten, beſonders die, welche 
Yange, rauhhaarige Bracteen haben, find ſchwer durch Stel. zu ver: 
mehren; diefe können durch Ableger fortgepflanzt werden, welche ſich 
nad) einem Jahre hinreihend bemurzelt haben. Die Steckl. merden 
am beiten im Herbſt gemacht, und dann im Glash. bei mäßiger Be: 
feuchtung und 4—6° W. unter Gloden durchwintert. | 


Phyllämphöra mirabilis f. Nepenthes Ro. 3. 
Phyllantnus; Phyllanthus; Blattblume. 


Männl. Blüthe: Kelch 6theilig. Corolle fehlt. Staubfä— 
den am Grunde in einem Säaͤulchen verwachſen, mit 3 Antheren. 
Weibl. Blüthe: Kelch wie oben. Das Nertarium bildet einen 
12edigen Rand. 3 zweilpaltige Griffel. 3knöpfige Kapfel mit 
Zfaamigen Knöpfen. Monoecia Monadelphia . (Monadelphia 
Triandria Spr.) Euphorbiack&ae. | 

1. P. angustifölius Pers. Schmalblättriger P.; P. Epi- 
phyllanthus W. En.; Xylophylla Bot. Cab. 577. W. Sp. 
+ Jamaika, an fleinigen Orten. Frühl. — Ein fehöner, immergrü- 
ner, faft baumartiger Strauch. Aſte in der Jugend grün u. am Ende 
mit braunen, fpigen Ausſchlagsſchuppen verfehen, glatt. Blätter gefie: 
dert; Blättchen Uinien-lanzettförm., ſchmal, leberart., glänzend, liniirt, 
gekerbt-fägeartig:gezähnelt, glatt, an 2’ lang, 1—14’ breit. Aus den 
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Zähnen der Blättchen erfcheinen viele Heine, geftielte, vothe Blumen 
von lieblihem Anfehen. 16 gge. 

2. P. falcätus W. En. Sidelblättr. 9.5; Xylophylla W. 
Sp., Bof. Reg. 373. 4 Weftind. Juni, Juli. — Stengel baum: 
art., Aftig; die jungen Alte ausfchlagsfhuppig. Blätter linien-lanzett: 
förmig, ſpitz, fichelförmig, leberart., glatt, glänzend, weitläufig Eerbzäh: 
nig. Aus den Blattkerben kommen viele Heine, rothe, geknäuelte, fafl 
anfigende Blumen von zierlihem Anfehen. 12—16 IR. 

3. P. latifölius So. Breitblätte. P.; Xylophylla Ad. h 
Samaita. BI. den größten Theil des Jahre hindurch. — Stamm 
baumartig, oben äſtig; die jungen Afte ausfchlagsfchuppig. Blätter 
gefiedert, mit edigsgefurchten, 4— 6” langen Stielen; Blättchen rau: 
ten-lanzettförm., ſcharf gefpigt, fteif, fein gekerbt:gefägt. In den Kerb: 
winteln der Blätter flehen die zierlichen, rothen, fein geftielten Blu: 
men. - | 

4. P. Nirüri L. Weißer 9. © Indien. Juni — Sept. — 
Stengel 1— 2°’ hoch. Blätter gefiedert, blüthentragend; Blättchen 
elliptifh, ftumpf, unten graulich, oben glänzend grün, ſtachelſpitzig. 
Blumen Bein, zierlich, weiß, glodenförmig, geftielt, achfelftändig, die 
untern männl., oft gepaart, die obern meibl., einzeln. 

Der Saame wird in den Topf gefäet u. in's Warmbeet geftellt. 
Die jungen Pfl. verfegt man einzeln in Töpfe, in lockere Laub: und 
Miftbeeterde, und ftellt fie in den Loh- oder Sommerkaſten. 

5. P. rotundätus Poir. Gerunbeter P.; negaderiger P.; P. 
reticuläta Lodd. Bot. Cab. 116. 5 Dftind. Herbſt. — Aftchen 
ftieleund, ruthenförmig. Blätter einfach, verfehrt:eirund, faft rundlid 
oder oval, unten graugrünlih, negaderig. Blumen zufammengehäuft, 
faft anfigend, weiß oder vöthlich-weiß, zierlich. 

6. P. speciösus Jacg. ic. rar. 3. t. 616. Prächtiger P.; 
Xylophylla Arbuscala W. Sp. 5 Weftindin. Sommer. — 
Stamm baumartig, oben äſtig; die jungen Aſte ausfchlagsfchuppig. 
Blätter gefiedert; Blättchen breit:lanzettförm., langgefpigt, glatt, glän- 
zend, Iederart., geftreift, dicht geferbelt. Aus den Kerbwinkeln kommen 


zierliche, rothe, geftielte Blumen, woemit die Blättchen franzenartig 


umgeben find. 16—24 9%. 
Man findet diefe Pfl. in mehreren Pflanzen: und Handelsgärten. 


Sie verlangen einen Standort im. Kohbeete des Warmhauſes, eine 


fandige Heideerde oder mit 4 Sand gemifchte Laub⸗ und Holzerde, im 
Sommer viel, im Winter wenig Waffer, und bei heißer Witterung 
hinreichende Luft. Man verpflanzt fie im März und April in größere 
Töpfe und vermehrt fie durch Stell. unter Gloden im Warmbeete. 
No. 1, 2, 3 u. 6 haben gleich einigen andern Arten feine wahren 
Blätter, fondern vielmehr ftatt der Blätter blattähnliche Blüthenzweige. 
Zweige u. Blätter find gleichfam verfhmolzen, und es gewährt einen 
feltfamen Anblid, die Blattränder mit Blumen eingefaßt zu fehen. 
Bei mehrern Arten, 3. B. bei No.4 und P.juglandifol. erfcheinen 
bie Blumen aus dee Spindel der gefieberten Blätter. 
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Polis; Phyillis. 


Narben ſcharfborſtig. Kelch 2blättrig. Corolle Hhlättrig. 
2 Saamen. Pentandria Digynia. Rubiac£ae. 

1. P. nöbla L., Dill. Elth. t. 299. f. 386. Edle P.; ſchöne 
PY. 5 Canar. nf. Sommer, Herbſt. — Stengel, aufrecht; Aſte 
Zfach und wie bie Blätter quirlförm. ſtehend. Blätter immergrün, 
eirund:lanzettförm., fpig, 3—4''lang, ganzrandig, glatt. Blumen klein, 
grünlich, in odern Endrispen. 

Wird in fette, mit etwas Lehm u. Sand gemifchte Miftbeeterde 
gepflanzt, am froftfreien Orte durchwintert und durch Stedl. u. Saa⸗ 
men im Topfe u. laumarmen Miftb. vermehrt. 


Pnyllodöce taxifol. Salisb. ift Menziesia coerulea. 
Phyllöma |. Lomatophylkum. 
. Phgmatänthus tricölor ſ. Pelurgonium tricolor. 


Physälis; Schlotte. 


Kelch Sſſpaltig. Corolle radförmig. Staubgefäße zufam: 
mengeneigt. 2fächerige, vom aufgeblafenen Kelche eingefchloffene Beere. 
Pentandria Monogynia. Solan£ae. 

1. P. Alkekengi I; Heyne Arznei-⸗Gew. 6. t. 4. Sch. 
Handb. t. 45. Gemeine © : eßbare Judenkirſche. 2} Europa, in ei: 
nigen Gegenden Deutſchlands, in ‚fleinigem , kiefigem Boden. Juni, 
Sul. — Wurzel kriechend. Stengel 1—2’ body, äſtig. Blätter herz: 
eiförm., fpig, ganzrandig, etwas buchtig. Blumen weiß. Kelche und 
Beeren feuerroth, von ſchönem Anfehen. In mehrern Pflanzen: und 
Handelsgärten. 2—3 X. 

Sie dauert überall im Freien, liebt einen fetten, lockern, etwas 
kieſigen oder mit feinem Kalkſchutt gemiſchten, nicht zu feuchten Boden 
u. wuchert darin weit umher. Die Beeren find eßbar u. ſchmecken ſüßlich; 
fie müffen aber nicht im Kelche gedrückt werden, fonft befommen fie 
einen fehr bittern Geſchmack. Man kann ſie auch in Eſſig ehnmachen. 

2. P.peruviäna L. Peruvianiſche S.; Ananastirfhe; P. edü- 
lis Bot. Mag. 1068., P. pubescens Br. „Spr. 46 Südame: 
rika, Peru. Sommer — Herhft. — Die ganze Pfl. weihhaarig. Sten⸗ 
gel gabeläftig, 3—4“ hoch. Blätter herzförm., edig, ganzrandig, lang: 
gefpigt. Blumen überhängend, zierlich, zahlreich, gelb, am Grunde 
mit 5 dunfelbraunen Fleden, im Schlunde behaart; Antheren violett. 
Beeren gelb, efbar, wohlſchmeckend. In mehrern Pflanzen: u. Han: 
delögärten. 4—6 FE. 

Man fäet den Saamen in den Topf und ſtellt ihn in's warme 
Miſtbeet. Die jungen Pfl. verſetzt man einzeln in angemeſſene Töpfe 
(fpäter nochmals in größere), in lodere, fette, mit 4 Sand gemifchte 
Miſtbeeterde, flellt fie Anf. wieder in’! warme Mift: oder Lohbeet, 
und fpäterhin, wenn fie durch reichlihes Lüften abgehärtet: find, auf 
eine warme Stellage in's Freie, oder in's Zimmer und offerre Glas: 
haus. Man durchwintert fie im Zimmer oder Lauwarmhauſe bei 
810° W, (im Notbfalle auch im Warmhauſe) u. giebt im Winter 
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wenig Waſſer, jedoch im Warmhauſe etwas mehr. Im Frühl. verfegt 
man fie in etwas größere Töpfe, and wern man fehr viele Früchte 
erndten wi, im Juni auf eine warme Rabatte, vor einer Mauer. 
Die Vermehr. kann im Frühl. auch durch Stel. geihehen, ſowohl 
im Zimmer old im warmen Miflbeete. 


I Phoystiänthuss Phuſtianthus. 
Corolle glockenförmig, an ber Bafis bauchig. Eine Sblättrige, 
fleifchige, faſt freie Nectarkrone, deren Blättchen nach auswärts 
kappenförmig ſind. Narben herausſtehend, mit Spitzchen verſehen. 
Pentandria Digynia. Asclepiad£ae. 


1. P. älbens Mart., Bot. Reg. 1759. Beißliher P. 52 


Brafilien, Merico ? Sommer. — Stengel windend, weichhaarig. 
Blätter am Grunde abgeftugt, länglich, unten weiß bereift. Blumen 
weiß, in gabelfpaltigen Afterbolden; Kronlappen ganzrandig, die Ein 
Bar der Corolle in der Mitte mit roſenrothen, pinſelartigen Flecken 
verfehen. 

Wird in Iodere, ferte, mit Sand gemiſchte Dammerde gepfl., u. 
im Warmhauſe ober Lauwarmh. durchwintert. Vermehr. d. Stedl. 


u. Saamen. Im Sommer Tann fie vermuthlich an eine warme Wand 


oder an ein Spalier in's Freie gepfl. werden. 


IPhysostegia |. Dracocephalum. _ 
Phyteuma; Rapwurzel. 

Kelch Sſpaltig. Corolle 5theilig, die Einfchnitte lange mit 
der Spige zufammenhängend. Staubfäden an ber Baſis breiter; 
Antheren frei, mit violettem oder vöthlihem Polen. Griffel 
behaart, oben 2—Zfpaltig. Capſel 2—3fächerig, vielfaamig: Pen- 
tandrja Monogynia. Campanulackae.  Perennirende Bier: 
vflanzer 

P. betonicaefölium Vill. Dau A, 2. &.12. f. 3. Reich. 

‚st. bet. te. 250. f. 412. Betonienblätte. R. Deutfchl., Schweiz, 

Schleſ., an Bergen. Juli. — Stengel 2’ hoch, glatt. MWurzelblätter 

langgeſtielt, bie untern Stengelblätter herzförm., längl., langgeſpitzt, 

einfach u. fein fügezähnig, die obern Linienelanzettföemig aufrecht, faft 

ganzrandig: Blumen blau, in eifdennigen Ahren. oder Ro Spfihen, faft 
ohne Bracteen ; Selhe glatt; 3 Narben. 

2. P. canescens Waldst. et Kit. pl. rar. Hung: 1. £. 14. 
Srmublätte. 8. Ungarn, Eaucaf. Suni, Juli. Stengel einfach, 
ſcharf, gleich den Blättern ſcharf, graumeiß oder elattlich. Blätter an- 
figend, eirund⸗lanzettförm., gekerbelt, ſchmal oder 5—6' breit. Bly- 
men blau, in lodern, bisweilen‘ durch Nebenäftchen verflärkten Ähren, 
mit linien⸗lanzettförm., fall ganzrandigen Bracteen. apfel eifdcmig. 

3. P. Charmelü Vill. ı. c. £. 11. f. 3. Charmeli's R.; P. 
erbiculäris 6. W. Sp., orbicul. A. Lam. Ill. No. 2856. Jacg. 
Austr. €. 437.; P. Scheuchzeri Benth.; Koch. — Im Del: 
phinat, Piemont, Pyren. Sul. — Stengel bis 1° bo, faft auf: 
vecht, glatt. Blätter glatt, vielgeflaltig; MWurzelblätter langſtielig, herz: 


. 
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förmig, eirund:zugefpiät, grob fägezähnig; Stengelblätter geftielt, Tan 
zettförm., unregelmäßig fügezähnig. Blumen blau, in Bugeligen ihren, 
mit 3—6° langen, linien.slanzettförm., faft ganzrandigen, etwas bes 
baarten Bracteen. 

4. P. globulariaefölium Sternb., Reichenb. ie. Cent.4. 
8. 365..f. 547—549. Slobularienblätte. R.; P.pauciflor. Haenk. 
(nit L.), paucifl. 6. Koch. Dfterr., auf Alpen. Juni, Juli, — 
Stengel bis 1° hoch, glatt. MWurzelblätter gehäuft, verkehttzeirund, 
breit, an der Spitze faſt gezähnt, glatt oder gewimpert; Stengelblätter 
wenige, anfigend, verkehrt- eirund slanzettförm., mehr ober minder ges _ 
wimpert, Blumen dunfelblau, in Fugeligen, wenigblumigen Köpfchen, 
mit fehr breiten, rundlicyeifdrm., gewimperten, an der Spitze faft ge 
zähnten Bracteen. . 

5. P. hemisphaericum L., Jacg. ie. rar. t. 333. Lam. 
Il. t. 124. f. 2. Reichenb. ic. 4. 1. 363. Halbkugelige R.; P. 
Michelii Lepeyr. (nit All.); P. intermed. Hegetschw. Reif. 
t. 17. Schweiz, Poren. Suli, Aug — Stengel glatt. Blaͤtter 
aufrecht; Wurzelblätter faſt ganzrandig, kaum kürzer als der Stengel, 
linienförm., oder viel kürzer, längl. u. langgeſtielt. Gtengelblätter 
linienzlanzettförmig, einer, faſt gezähnt, glatt oder etwas behaart. 
Blumen blau (bei einigen Variet. weiß ober gelblih), in kugeligen 
Köpfhen, mit eirund=langgefpigten, fafl ganzrandigen, gewimperten 
Bracteen. | - 

6. P. orbiculäre L., Engl. Bot. t. 142. Rundkoͤpfige R.; 
P. comösa on. (nicht L.); P. cordäta Vi. Z ce. £. 11. £.1. 
Bot. Mag. 1466.;, P. Scheuchzeri Lapeyr.; P. Michel 
Hegetschw. Reif. t. 33. Europa. Juni — Aug. — Eine vielges 
ftaltige Pflanze. Stengel 2—10'' hoch, glatt. Blätter gekerbt; Mur: 
zelblätter geftielt, lanzettförm. oder herzförm., glatt oder behaart; Sten- 
gelblätter fliellos, linien-lanzettförmig. Blumen blau, in Eugelrunden, 
fpäter ovalen Köpfchen, ‚mit eirunden, fpigen, breiten, ganzrandigen 
oder geferbten u. gezähnten, glatten oder gemwimperten Bracteen. 

Variet.: 8) lanceolätum DO., Vill. I. c. t. I2. f. 1. Sten⸗ 
gel höher. Blätter lang, lanzettförm., kaum herzförmig; — 9 gi- 

ant£tum DC. (P.elliptica Vill. I. ec. £.11. f.2. Hegetschw.) 
Stengel am höchften. Blätter wie bei 65 — 5) comösum DC., 
Will, Bracteen größer; — ') Colimnae DU. Wurzelblätter klein, 
herzfürmig:eirund, bie untern Stengelblätter herzförm., geſägt; — 7) 
decipiens DC. (P. brevifol. Schleich., pilösum Hegetschw. 
L. c. f. 34., orbiculäre: var. Gaud.) Niedrig. Wurzelbl. kurz, 
elltptifchIinienföürm. oder linienförm., undeutlich gekerbtz Stengelbl. 
ftiellos, linienförm., ſtumpflich. 

7. P. Scheuchzeri All., Ped. No. 4k8. t. 39. f. 2. Bot. 
Mag. 1797. Reich. ic. t. 360. f. 541. Scheuchzer'ſche R.; P. 
oväta Lam., corniculat. Gauwd., Charmelii Lum.,. Charme- 
lioid. Birol. Schweiz, auf Alpen. Suni, Juli. — Stengel 1-—2' 
body, aufrecht, glatt. Blätter glatt; MWurzelblätter geflielt, eislanzett- 
förmig, Eurz, gekerbt-geſägt; untere Stengelblätter lang, linien-langzett: 
förmig, ſpitz u. entfernt fägezähnig, die obern linienförmig, faft ganz: 
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randig. Blumen blau, in runden Köpfchen, mit zurüdgefchlagenen 
oder abftehenden, glatten, Iinienfürmig :langgefpigten, ganzrandigen, 
132” langen Bracteen. u | 

8. P. scorzonerifölium Will. I. c. t. 12. f. 2. Reich. 
Cent. 3. #..249. f. 411. Storzonerenblätte. R.; P. Scheuchzeri £. 
Pers., var. y. Schult., betonicaefol, Bot. Mag. 2066. (nicht 
Vill.),. Michelii Bertol. Europ. Alpen, Sudeten. Mai, Suni. 
— St glatt. Blätter vielgeflaltig; Wurzelblätter geftielt, herzförmig— 
eirumd oder eirund; Stengelblätter linien-lanzettförmig. Blumen blau 
ober dunkelblau (Bof. Mag. 2271.), in eiföürm. Ahren, mit zurüd: 
geſchlagenen, linienförm., ganzrandigen, kurzen Bracteen; Kelche glatt; 
2 Narben. | 
...9 P. spicätum L., Oed. Fl. dan. 362. Bot. Mag. 2347. 
Ührentragende R. Deutfhl. u.f.w., in Waldungen u. Gehölzen, an 
feuchten Orten. Mai, Suni. — Stengel 1—2' hoch, glatt. Wur⸗ 
zel fpindelförmig. Die untern Blätter langgeftielt, oft ſchwarz gefledt, 
herzförm., eirund:zugefpigt, doppelt gefägt, die obern eirund:lanzettfürm., 
einfach gezähnt. Blumen in 2—3' langen Ähren, gelblich, weißlich, 
blau oder purpursviolett, mit liniens pfriemenförmigen Bracteen. 
 % Narben. 

Diefe Bierpflanzen find größtentbeild in den Pflanzen: u. Dan: 
belögärten zu Flottb, Hamb., Berlin, u.a.D. für 2—4 9 zu haben. 
Sie lieben einen [odern, fetten, mäßig feuchten Sandboden, dauern im 


Freien und werden duch Saamen und MWurzeltheil. vermehrt. Auch 


P. campanuloides, Hallöri, humile, Michelii All, persici- 


fol., pulchellum, Sieberi, veronicaefol. u. a. m. tragen zierliche 


Blumen und Eönnen auf gleiche Art behandelt werben. 
Phyteuma pinnäta f. Petromarula. 


Phytoldcea; Sermesbeere. 
Kelch fehlt. 5 kelchartige Kronblätter. Beere oberhalb, 


10fächerig, 10ſaamig. Decandria Decagynia. Phytolac&ae 


(Chenopod&ae Juss.). 

1. P. decändra L., Bot. Mag.931. Gemeine 8. 4, Birgin., 
Schweiz, Spätfommer, Herbſt. — Wurzel di, fleifchig. Stengel 
dick, aufrecht, roth, gabeläftig, 5—8 ' hoch. Blätter länglich-eirund, 
ganzrandig, glatt, 6—12” lang, 3—6“ breit, im Alter röthlich. Blu: 
men Klein, weiß, in einfachen Zrauben. Beeren fhön, ſchwarz; fie 
dienen zum Färben des Weines, zu Gelee’s u. dergl., und liefern mit 
Salpeterfäure eine, zum Biolettfärben der Seide und Wolle dienende 
Sarbe. Der aus den ältern Blättern gepreßte Saft ift wider den 
Krebs empfohlen worden. Sie ift in den meiften Handelsgärten für 
2—4 996 zu haben, liebt einen tiefen, fetten, lodern Boden, wird durch 
Saamen und Wurzeltheil. vermehrt und muß gegen. Froft bededit 
merden. | 0 


Picea ſ. Pinus. 
Picotia {. Cynoglossum. 


j 
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Picridsums Pikridium. 


Kelch eiförmig, mit dachziegeligen, am Rande weißen Schuppen’ 
Fruchtboden nadt, gefeldert. Saamen gleichförmig, ungeflügelt, 
Aedig, prismatiſch, queerhöderig oder runzlig, oben abgeflust, unge: 
fchnäbelt, mit haarigeer Saamentrone Syngenesiz Aequälis. 
Compositae-Cichoracdae DC. 

1. P. tingitänum Desf. Africanifches P.; Scorzonera L.; 


- Sonchus Lam.; Reichardia Rathk.; Reichard. runcinäta 


Moench.; Sonchus hispidülus. Bore. „ pinnatifid. Lag. © 
Nordafrika, Egypten, Sicilien: Juli — Oct. — Stengel 1 — 14hoch, 
äftig. Blätter fchrotfägenförm.-halbgefiedert, halbſtengelumfaſſend, "gegäh, 
nelt. Blumenftiele gefhuppt; Blumen fchön, gelb, in der Ditte dun⸗ 
kelbraun; die äußern Kelchſchuppen ſparrig. 

Der Saame wird im April an beftimmter Stelle ws freie Land 
gefäet. 


Pimelca; Glanzſtrauch. 
Blüthendecke (Kelch oder Eorolfe n. A.) trichterförm., Afpaltig. 
Gorolle fehlend. Staubgefäße im Schlunde befeftiget. Sriffel 
feitenftändig. Nindenartiges, Ifaamiges Nüßchen. Diandria Mo- 
nogynia. 'Thymela£ae. 
1. P. arenaria Cunn., Bot. Mag. 3270. Sanbdliebender ©. 
DH Neufeeland, auf £ahlen, fandigen Hügeln. Herbft, Frühl. — Ein 


bübfcher, kaum 1° Hoher, gabeläfliger Straub. Blätter gekreuzt, ent: 


gegengefegt, eirund, blaugrün, ftumpflich, abftehend, unten graugrünlich 
und fein behaart. Blumenköpfchen endftändig, mit Ablättriger Hülle; 
Blumen fhön, Erugförm., wollig, für diefe Gattung groß, weiß; An: 
theren dunkelorangenfarbig. Sie ift der P. cinersa R. Br. ver: 
wandt u. nähert ſich auch ber P. nivea Labill. u. der P. pilösa 
Vahıl. Sn Lüttih 6 Fr., Elifensr. 14 »$. 

P. decussäta R. Br., Bot. Cub. 1283. Kreuzblättriger 
®.; P. ferruginea Labäll. nov. Holl. £. 5, + Neuholl. Som: 
mer. — Ein bübfcher, buſchiger Strauch, von gedrängtem, Träftigem 
Wuchſe, 2-3’ hoch. Blätter gekreuzt, glatt, entgegengefeßt, oval⸗ei⸗ 
eund, kurz gefpigt, lederart, glänzend grün, 4—5'' lang, unten mehr 
oder "minder roſtfarbig. Hülle 4blättrig; Blättchen breitzeirund, halb 
gefärbt, glatt. Blumen fchön, helltofenvoth,, in dichten Endtöpfchen, 
mit kurz umd ſcharf behanrter Röhre. Sn mehrern Hambelögärten. 
12—24 9. | 

Dar: rübra, mit rothen ‚Blumen. In Lüttich 2% Fr. 

P. diosmaefölia Lodd. Bot: Cab. 1708. Diosmablättr. 
G.; * decussäta var.? 5 Neuholl. Sommer. — Dieſe ſchoͤne 
Art fteht zwifchen P. decuss. u. rosa in der Mitte. Blätter ge: 
kreuzt, längl., fpis, am Grunde gefchmälert, Tederart., glänzend dunkel: 
grün, glatt. "Häublätter eirund, faft langgeſpitzt. Blumen ſchoͤn, vo: 
ſenroth, in dichten Endköpfchen. Fa Lüttich 3 Fr., Elifensr. 12998. 

4. P. drupaceka Labill. I. c. t. 7. Bot. Cab. 540. Stein: 
früchtige G. 5 Dan Diemensinfel. Mai. — ud niedrig. Blät- 
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ter entgegengefebt, oval: Kar ſpitzlich, ned unten weichhaarig, die 
oberften länger, als die zierlichen, weißen Endköpfchen, die mittlern 
etwa 3—13° lang, ge breit, Blüthenröhse cylindriſch, abfallend. 
Eine beevenartige Steinfrucht, In Hamb. 2ME., Caffel u. a. O. 

Diefe Art trägt leicht Saamen und kann benugt werden, um an: 
dere feinere und zärtlihere Arten darauf zu pfropfen, wodurch biefe 
vanerhufie, werden und dann leichter zu cultiviren find. 

. P. glauca R. Br. * Bet. Cab. 1611. Graugrüuer ©. h 
Reuheil April, Mar — Iſt 6—5" Hoch, buſchig. Blätter linien⸗ 
lanzettförm., gekreuzt, entgegengefegt, graugslin, 3” lang. Hülblätt: 
chen. eirund, zugeſpitzt, inwendig gleicy den Kelchröhren feidenhnarig. 
Fruchthoden des kleinen, Te weißen Blüthenköpfchens pinfelföcmig. 

In Luttih 2 Fr, Hamb. 1 M 
6. P. hispida R. Br., Bot. Mag. 3459. Bot. Cab. 1966. 


Scharfboeſtiger &. Neuholl. Mai, Juni. — Bielleicht die ſchönſte 


Art diefer Gattung u. etwa 1’ hoch. Blätter Iinien: u. auch lanzett: 
förm., entgegengefegt, 8-9" Iang, ftumpflih. Hüllblätter 4, eirund, 
inwendig faft ſeidenhaarig. Blumen {hön, fehe zahleeich in bichten, 
anfehulichen Endköpfchen, auswendig lang: u. ſteifhaarig. Im Lüttich 
8 Fr., Elifensr. 16 gge. 

7. P. hypericina Hook., Bot. Mag. 3330. Cunn. Sohan: 
niskrautart. G.; P. ligustrina "var.? h Neuholl. Frühl. — Diefe 
ſchlanke Art unterfeheibet fi) von P. ligustrina, welcher fie fehr äh: 
nelt, durch die Shlättrige Hülle, durch polygamifche Blüchen’ u. durch 
die bewimperte Narbe. Blätter entgegengefegt, anfigend, ‚ovalzlänglic, 
fpig, glatt. Blumen zierlich, blaßroſenroth, etwas gekrümmt, rauh⸗ 
haarig. 

8. P. incãna R. Br. Grauer ©. BF Neuhol. Fruhl. — 
Stengel 6—8' had); Aſte grau. Blätter eirund, getrennt, entgegen⸗ 
geſetx, am Rande zurückgerollt, unten graumeiß: filgig, oben glatt. Blu: 
men gelparünlich unanſehnlich, in Endköpfchen. Sm Caſſel 894, 
Hamb⸗ 2 Mb, Eliſensr. 12 9%. 

Da. diefe ſtarkwüchſige Art fich leicht durd Stel. und Saamen 
vermehren läßt, fo benygt man fie, um darauf bie feinern u. ſchwerer 
duch Stel. ‚au vermehrenden Arten zu pfropfen. 

9. P. ligustrina Labäll. L. c. t. 9. Reg. 1827. Rain: 
weibenbläite, 5b. Port J jon, Dan Diemensin, el. Frühl. — 
Stengel ‚Jhlant, menigäftig, 6—8' u. darüber hoch. Blätter entgegen 
geſetzt, für dieſe Gattung groß, oval⸗lanzettförmig, geadert, glatt. Hüll⸗ 
blätter 4, eirund, auswendig geadert, inwendig weichhaarig Blumen 
übegehegen, weiß, im Endköpfchen, ſeidenhaarig. In Lüttih 3 Fr., 

fensr. 12 9, We a. 
Pr „Dune der Strauch bufchiger werde, muß man ihn zeitig. be: 
n 

10. .P. linifölia Smith Nov. Hol. t. 11. Bot. Cab. 1668. 
Flachsblaͤttr. G. 5 Nenpoll Winter — Frühl. —- Eine fehr feine, 
. zierlie Art son 3—4' Höhe. Blätter entgegengefegt, faſt füeles 
lanzett: ober verkehrt⸗ lanzettförm., ſchmal, Atinpig, flachelfpigig, 69" 
long, glatt. pülbliuchen 4, eirund: lönglich, fpig, kürzer als das Vlu⸗ 


EEE. — — —— —— ——— — — ⏑ ——— — — — 


Pimelea. 137 


menköpfchen; Blüthen ſchön, weiß, auswendig behaart. In Flottb. 
1.Mk. 4 ßk., Elifense. 12 996. 

11. P. linoĩdes Cusn. Flachsart. & 5 Port Jackſon in 
Neuholl. Frühl. — Blätter längl.⸗lanzettförm., an der Spitze ſchwie⸗ 
lig, die mittlern doppelt länger. Hüllblättchen 4, eirund, fpig, Für: 
zer als das Blumenköpfchen; Slumen weiß oder eöthlichtoeiß, deren 
Röhre „eb: zotti, Am M 4 $r. 

P. longiflora HR. Br., Bot. Mag. 3281. Langblumiger 
G. + Keubalt, Fun. — Blätter entgegengefegt, bisweilen abwech⸗ 
felnd, . ‚etwas zottig. Hüllätschen den Aftolätteen gleih. Blumen 
ſchön, kangröhrig, in großen, kugelrunden Endköpfen, weiß, auswen⸗ 


‚dig feidenhaarig. Griffel eingefchloffen. 


13. P. nivda Labll. 2. 0. t. 6. Schneeweißer G. 5 Ban 
Diemendinfel, Neuholl. Frühl.? — Stengel 3' u. darüber hoch; 
Üftchen weiß: Wlätter kreisrund, dachziegelig, am Rande einwärts ges 
frlimmt, unten grauweiß⸗filzig, entgegengefebt. Blumen zottig, weiß(?), 


m Enbibpfchen. Hüllblaättchen den Aſtblättern gleich, kürzer als der 


Blüthenkopf. In Flottb. 12 ßl. 

14. P. rossa R. Br., Bot. Mag. 1458. Bot. Cab. 88. 
Roſenrother G. h Neuholl. Mai — Sul. — Eine der zierlichkien 
Arten, 1° hoch. Blätter lanzett: linienförm., anfigend, fpis, glatt, 6— 
7" lang, entgegengefeßt. Hüllblaͤttchen 4, eirund, fpis, glatt. Blü- 
tben fchön, roſenroth, in bichten Erdiorſchen deren Röhre unten ber: 
ſtenhaarig. In Caffel 14 P, Hamb., Flottb. 3Mk. u. a D. 

15. P. sylvestris R. Br., Bot. Cab. 1965. Balb:G. F 
Reuhol. Mai— Juli. — -Eine ausgezeichnet ſchoͤne Art von nie: 
drigem Wuchfe, mit. wenigen, feinen Üften. Blätter entgegengefebt, 
kurz geftielt, lanzettförm., ſpit, glatt, 6 — 9* lang, bie oberſten je 
4— 5 unter den Blüthenköpfen flchend, ‚fait eizlangettförm., kürzer 
als dieſe. Blumen vithlich- weiß, (hön, in reichen Endköpfchen, mit 


gegliederter, :glatter Röhre, In üetich 3 Fr, Floitb. 3 ME 12 BE, 


Eliſensr. 12. 
Es giebt noch viele andere Arten dieſer immergrünen ,‚ huͤbſchen 
Zierſtraͤucher, welche aber in deutſchen Gärten noch wenig oder gar⸗ 


nicht bekannt find, Vor allen ſoll ſich P. spectabilis Lincdi, Bot. 


Reg. (1841).t. 33. durch Schönheit awsjeidmen. Sie wächft am 
Scyvanenflufke fieht der 6. Art-am nöchften, kat aber: wenigſtens dop⸗ 
yelt fo große Blumenkoͤpfe, roͤthl. Bracteen u. ſchöne Blätter. 

Eule: Mon pft. ſie in gleiche Theile fandiger Torf⸗ u. Heide⸗ 
erde, mit einer Unterlage fein zerſchlagener Topfſcherben, in nicht zu 
große Töpfe, durchwi yet. fie im hellen, Iuftigen u. trodnen Glas: 


haufe oder Immer Het I 80 W., u. giebt ihnen im Winter nur 


fehr mäßig Waſſer. Im Sommer. fielt mm fie in’& Freie u. be: 
fhägt fie bafelbft gegen bie Mittagsſonne u. gegen heftigen oder. an: 
baktenden Regen; denn viele .Räffe ertragen fie nicht. Das Umpflau: 
zen muß nad; der Blüthezeit, im Inli, gefchehen, und zwar chme 
bie Wurzeln zu beichneiden. Vermaehr. durch Saamen und Steckl. 
im Warmbeeie. Letztere können ine Herbſt und Frühl. in fehe 


feinſandige Heideerde geſteckt werden; man deckt Gloecken darauf und 
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ſtellt fie in's Wermh⸗ oder (im Fruͤhl.) in ein lauwarmes Miſtb. 
von etwa 12° Wärme. Mehrere feine Arten, 3. B. No.-6, 10, 
11, 14 und 15 tönnen auf No. A und 8 gepfropft werben. Der 
Saanıe wird im März gefäet. 


" Pinardia |. Chrysanthemum Boxburghü. 
Pinguicüla;s Fettiraut. 


Kelch 2lippig, die Oberlippe 3-, die untere 2ſpaltig. Corolle 
rachenförmig, gefpornt, die Oberlippe 2=, die untere Zlappig. Capſel 
ıfächerig, halb 2Elappig, vielſaamig. Saame cylindriſch. Diandria | 
Monogyaia- Personätae (Lentibularieae). 

P, alpina L. Fl. Lapp. t. 12. f. 3. Bot. Cab. 309. 
—* 2 Lappl., Schweiz, Oſterr., Deutſchl., auf Alpen u. ſ. w. 
Apr. — Juni. — Blätter fchmäler ale bei P. vulgäris. Schaft 4 

—6' hob. Blume ziemlih, blaßblau u. weiß; die Oberlippe der 
Corolle ausgerandet, die Einfchnitte der Unterlippe abgeflust; Sporn 
gekrümmt, kürzer als die Kronlippen. — Eine Var. hat größere, weiß: 
lihe, im Sclunde mit einem doppelten gelben Flecken gezierte Blu: 
men, deren Mittellappen der Unterlippe ausgerandet ift (P. alpestris 

ers 

2% P. grandiflöra Al. ‚Iu. £. 14. f 2. Bot. Cab. 445. 
Geopetumigee 5, P. longifol. Rehb. 4 Europ. Alpen, Engl. 

Mai, Juni. — Blätter linienförm.:längl., am Grunde kaum geſchmä⸗ 
lert, etwa 34” lang. Schaft 4 —6“ Hoch. Blume ſchön, dreimal 
fo grof, als bei P. vulgaris, purpuvviolett, die Oberlippe auögebrei: 
tet, ausgerandet; Sporn pfriemenförm. | gerade, fo lang als die Co: 
rolle, oder etwas länger. In Flottb. 44 

3. P. vulgäris L., Schkuhrs Handb. t. 3. Fl. dan. 93. 
Bot. Cab. 393. Gemeines F.; Butterwurzel; Bergſanikel; Hut: 
blume ; Schmeerkraut. 4 Deutfäl. u. f. w. auf fumpfigen MWiefen 
u. Triften.. Mai, Juni. — Die ganze Pfl. mit Eopfförm. flehenden 
Haaren beftreuet. Wurzelblätter fleifchig, eirund, ganzrandig, am Rande 
zurückgebogen. Schaft 44-6" body, glatt, Iblumig. Blume überhän⸗ 
gend, zierl., violett, auch "mitunter purpurroth, felten weiß; Oberlippe 
Zfpaltig, Lappen der Unterlippe ftumpf; Sporn cylindriſch, gerade fo 
lang als die Corolle. Gapfel eiförmig. In Flottb. 4 Sl. 

Man pfl. fie in ſchwarze Moorerde, bededt die Oberfläche mit 
Moos u. giebt ihnen im Sommer vigl Waſſer. Vermehr⸗ d. Wur⸗ 
zeltheil. 


 Pinknega (fpr. ey winkneya. (Pinckneya).. 


Kelch mit längl.:kreifelförm. Röhre, u. Stheiligem aufrechtem 
Rande, A Lappen beffelben längl., der 5. in’ ein.großes, gefärbtes Blatt 
ausgedehnt. Corolle mit cylindrifcher, langer Röhre u. 5 längl., 
zurüdgetrimmt:abftehenden Randtheilen. Staubfäben am Grunde 
der Kronröhre befeſtigt. apfel faft Eugelig, zuſammengedrückt, 
Zfächerig; Fächer zur Hälfte in 2 Klappen aufipringend. Pentan- 
dria Monogynia. Rubiackae. 


l 
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1. P. pübens Mich. Fl. bor. Am. 1. t. 33. Gaerin. f. 
cap.3. 1.194. Weichhaarige P.; P. pubescens Pers. h Georgien; 
am Ufer ded Fluffes St. Maris, u. am New-River in Siiöcaro: 
lina, in fettem Boden. Frühl. — Herbſt. — Ein baumartiger Ziers 
ſtrauch mit entgegengefegten Aften. Blätter eirund:oval, an - beiden 
Enden fpis, unten gleich den Aften etwas filzig. Afterblätter abfal: 
lend. Blumen ziemlidy groß, meichhaarig, weiß, voth geftreift, büfchel: . 
weife aus den obern Blattwinkeln kommend. . . 
Sm Winter erfriert diefer Strauch bei uns leicht, es ift daher 


ſicherer, ihn in den Topf oder Kübel zu pflanzen u. im Drangerie⸗ 


baufe oder an einem andern froflfreien Drte zu durchwintern. Fette 
Dammerde, mit 4 Lehm, 3 Torferde u. 4 Slußfand gemifcht, oder 
Laub: u. Raſenerde. Vermehr. d. Ableger. 


Pinus; Fichte; Tanne. 


- Männl. Blüthen in Kätzchen, die unten einen gefchuppten Kelch 
haben; Antheren 2fäherig, nadt. Weibl. Blüthen in einen Zapfen 
vereinigt, mit bachziegeligen, auswendig mit kleinen Schüppdyen ver: 
fehenen Schuppen, deren jede an der Bafis 2 Blüthen enthält. Den 
Fruchtzapfen holzig, mit 2 geflügelten Nüßchen unter jeder 
Schuppe. Monoecia Monadelphia. Coniferae. (Radelgehölze 
oder Bäume mit nadelartigen Blättern). 5 

1. P. canariensis Sm. Canariſche F.; P. adünca Bosc.? 
— Canar. Inf. — Ein ſchöner Baum, mit fadenförm., fleifen, feinfpigt- 
gen, fharfen, am Rande fein gefägten, 7 — 12" langen Nadeln, weldye 
zu 2—3en aus einer Scheide Eommen. Zapfen 6“ lang, falt 3“ dick; 
die Schuppen auf der äußern Seite mit einem Höder verfehen. In 
Hamb. 6 ME., Caffel 2 $. 

Wird in fandige Damm: oder Heideerde gepfl., mäßig begoffen 
u bei 1—5° W. durchwintert. Vermehr. d. Stedl. im Sande, 
unter einer Glode u. in mäßiger Wärme; man nimmt dazu junge, 
kurze Seitentriebe, weldhe vom Stamme oder Aſte abgeriffen u. am 
Zuße glatt gefchnitten werden. \ 

2. P. Cedrus L. (jest Cedrus Libäni Barr.) Geber vom 
Libanon. — Ein hoher Baum mit ausgebreiteten Aften. Blätter ges 
büfchelt, fteif, fpig. Zapfen eiförm. oder elliptifh, ‘groß, mit glatten, 
abgeftugten, angedrüdten Schuppen. — In Flottb. 13 —3ME., Eaf: 
fel 12 — 24 M. 

Die Geder vom Libanon dauert in Engl. u. im füdl. Deutſchl. 
an befhügten Stellen im Freien; bie firengern Winter des nördl. 
Deutſchl. erträgt fie aber nicht, u. es ift daher beffer, fie in einen 
Zopf oder Kübel zu pfl. u. froftfrei zu durchmintern. Sie wähft in 
einem nahrhaften, doch nicht zu fetten, lodern Sandboden fehr gut. ! 

3. P. Deodära Lamb. (jet Cedrus Deod. Roxb.) Hime- 
laya⸗Ceder; indianifhe E. Nepal. — Wird 150° hoch u. im Stamm 
10° did. Nadeln gebüfchelt, dünn, fteif, mit ftehender, Furzer Spitze, 
dunkelgrün, mif graulihem Dufte. Zapfen größer als bei No. 2. (ber 
fie im Wuchſe gleicht), 5° lang, 33° dick, mit glatten Schuppen. 
Die Indier halten diefen Baum für heilig u. nennen ihn Devadera 

Boſſe's Handb. d Blumengärtn. 3. Bd. ?te Aufl. 
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GGottesbaum); das wohlriechende Holz gleicht an Dauerhaftigkeit dem 
der Libanonceder. — In Zlottb. 15 ME. — Cult. wie bei No. 2 

4. P. excelsa Lamb. Hobe F.; P. Dicksonii Hort. Ne: 
ya. — Wird 90 — 120° hoch u. bat einen pyramidalifhen Wuchs. 
Nadeln fehr lang, ſchlank u. fchlaff, je 5 aus. einer Scheide kommend. 
Zapfen cylindriſch, hängend, eben, ber die Nadeln hervorragend. — 
In Zlottb. 15 ME. - | | | 

Wird in eine lodere, ziemlih fandige, nahrhafte Dammerde ge: 
yflanzt u. froſtfrei durchwintert. 

5. P. Gerardiäna Wall. Gerardiſche F.e; P. Neosa Gov. 
Indien. — Die fhuppigen Nabelfcheiden abfallend. Nadeln bie 5“ 
lang, je 3 aus der Scheide kommend, fein. Zapfen eifdrm. : längl.,” 
8" ang, 5° did. — Sin Slottb. 20 ME. — Cult. f. No. 4. 
6. P. longifölia Roxb. Langnadelige 3. Nepal. — Wird 
100° hoch. Nadeln hängend, fihlaff, Tehr fein, bis 13°’ lang, fcharf, 
zu 3en aus verlängerten Scheiden kommend. Zapfen conifch, die 
Schuppen auf dem Höder mit einem zurüdgefrtümmten Dome. — 
In Hamb. 10 ME. — Cult. f. No. 4. 

. 7. P. palüstris Add. Sumpfliebende 3.; P. austrälis Mich. 


— Carolina, Florida. — Eine fehr ſchöne Art! Nadeln über 1‘ lang, 


je 3 aus verlängerten Scheiden tommend, dunkelgrün. Zapfen längl.: 
pyramidalifch, faft cylindriſch, reichlich 8° lang, die Schuppen längl., 
fumpf, mit einem kurzen, fleifen Dorn auf dem Höcker. — In Flottb. 
u. Hamb. 6— 73 ME. — Eine neue, Schöne Var. (excdlsa Booth.) 
von höherem Wuchſe in Slottb. 50 ME — Sie muß einen f&hugrei- 


chen Standort haben u. durd eine hinreichende, trockne Umkleidung 


gegen Froſt gededt, oder wie No. 4 in den Topf gepfl. u. froftfrei 
durchwintert werden. Sandgemifchte Damm: u. Moorerde u. im Som: 
mer viel Waſſer. Der Topf kann im Sommer auch in einen Unter: 


| fag voll Waffer geftellt werden. 


8. P. Pinda L. Pinien-F.; eßbare Pinie; P. sativa Baur. 
— Südeuropa. — Diefer Baum hat ein fchönes Anfehen u. wird 
60 — 80° hoch. Nadeln je 2 aus der Scheide kommend, 6— 8° 
lang, fteif, graulich.geüin, die jüngern gewimpert. Zapfen an 6“ lang, 


4“ did, eiföem.sconifh, ftumpf, die Schuppen auswendig höderig, an 


der Spige gerundet. Nüffe groß, ungeflügelt; fie find wohlſchmeckend, 
werden coh u. Überzudert gegeffen u. liefern ein gutes Del. — In 
Slottb. u. Hamb. 8 — 16 $l., Caſſel 12 99. — Cult. f. No. 4. 

9. P. Sabiniäna Dougl. Sabinifhe F. Californin. — Ein 
prächtiger, von unten bis oben dicht beäfteter Baum, welder 140‘ 
Höhe u. im Stamm 12° Durchmeſſer erreiht. Nadeln 14” Yang, 
herabgebogen, zu 3en aus ber Scheide kommend. Zapfen eifdrm., fiber 
1°. lang, 14° im Umfange, zu 3—9 um die Zweige fichend, bie 
Schuppen fsatelförm., ftumpf, mit einem gefrümmten Dorn auf dem 
Rüdenbider.. — Sn Flottb. 30 ME — Cult. f. No. 4. 

- 10. P. Webbeäna Wall, (jest Pic&a Webb. Don. u. 
Abies nad, Lindl.) Webbiſche Ebelfihte oder T.; P. spectabilis 
Lamb. Nepal, auf dem Himalaya u. den Gebirgen von Soffainthom. 


— Ein ſehr Schöner Baum! Nadeln einzeln ſtehend, nach einer Seite 
er 
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gerichtet, dunkelgrün, oben mit einer weißen Mittellinie, unten fchnee: 
weiß, ausgerandet. Die rothen Zapfen dontraſtiren fehr fchön gegen 
das Grün der Nadeln; fie find cylindrifch, aufrecht flehend, u. follen 
durch's Preffen eine zothe Farbe geben; Schuppen aus ber abgelürz- 
ten Bafis in eine breitzverfehrtzeirunde Platte erweitert. — In Flottb. 
15 ME. — Eult. ſ. No. 4. 

Diefe Nadelhölzer können wegen ihres ſchönen Anſehens in Töpfen 
u. Kübeln gezogen u. bei der Orangerie aufgeftellt werden. In Eng: 
land pflanzt man fie einzeln auf Rafenpläge, wofelbft fie einen fchö- 
nen Anblid gewähren. 

Zu den fchönften Arten, welche man zur Anpflanzung in Parks 
u. Lufigärten benugen kann, gehören noch folgende: Abies (Pinus) 
alba, canadensis (Hämlod#: oder Schierlingstanne, von fehr fchd- 
nem Wuchfe, u. vortrefflic zu Gruppen auf großen Raſenflächen), 
excelsa, nigra, Pic&a (Edeltanne, fhön auf Rafenflähen), rubra; 
— Lärix europaea (Pinus Larix oder Zerchentanne), micro- 
cärpa u. pendüla; — Pic&a (Pinus) balsameda (Balfamtanne) ; 
— Pinus Cembra (Bürbelnußkiefer mit eßbaren Nüffen), inops, 
Laricio, Pumilio, resinösa, rigida, Ströbus (Weimouthskiefer, 
fhön auf großen Rafenflähen) u. Taeda. — Diefe lieben fämmtlich 
einen nur mäßig feuchten, ungedüngten, lodern u. mittelguten San: 
boden. Die Cultur und Anzucht diefer Bäume gehört weiter hier 
nicht ber. 49 


Pinus lanceoläta f. Belis. 


Pisonia; Bifonie, 


Sefchlechter oft getrennt. Corolle fehlend. Bleibender Kelch 
mit 5fpaltigem, faltigem Rande, aus deffen Falter mehrere (6—10) 
Staubgefäße hervorragen. Frucht von der erweiterten, ‚Sedigen 
Kelhröhre umgeben. Heptandria Monogynia. Nyctagintae. 


ı. P. aculeäta L., Lam. Il. t. 861. Städlige P. h Weft: 


indien. Frühl. — Stamm aufrecht; Zweige ſchwach, abftehend. Im 


. den Blattwinkeln flehen horizontale Dornen. Blätter eirund, an bei: 
den Enden gefchmälert. Blumen weiß, wohlriechend, zierlich, in win: 
kelitändigen Afterbolden; Blumenftiele graumeiß : filzig. 

2. P. coccinea Bw. Scharlachrothe P. 5 Hispanisla. Srühl. 
— Iſt flrauchart., unbemehrt. Blätter längl.: lanzettförm., gerippt: 
geadert. Blumen roth, auf verlängerten, endftändigen, meiſtens 5blu: 
migen, hängenden Stielen. 

3, P. frägrans Desf. Wohlriehender P. 5 Weſtind.? — 
Stengel baumartig, unbewehrt. Blätter verkehrt: eirund = längl., Tpig: 
lih, auf beiden Flächen glatt, Iederart., lebhaft grün, glänzend. Blu: 
men rispenfländig, wohlriechend. 

Man pfl. fle in fandige, mit 4 Lehm gemifchte Lauberde, unter: 
belt fie im Warmhauſe bei 10—15° W., u. begießt fie im Som: 
mer reichlich, im Winter mäßig In der Jugend flellt man fie vom 
Frühl. bis ders in’8 warme Lohbeet. Vermehr. d. Steckl. u. Saa⸗ 
men. P. grandis R. Br., discölor ‚Ser. , ‚subcordäta Sw., 





‘ 
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“ nigricans Sw. u. a. m. Eönnen auf gleiche Art behandelt werben; 
jedoch gehört P. grandis m's Lauwarmhaus. 


Pistacias Piſtacie. 
Blumen mit getrennten Geſchlechtern, ohne Gorolle, in Käg: 
hen gefammelt, deren Schuppen 1blüthig find; bie männl. mit 5, 
die weibl. mit 3—Afpaltigem Kelhe. 5 Staubgefäße. 3 dick— 
liche Narben. Ifaamige Steinfruht. Dioecia Pentandria. 
Terebinthacdae Bäume mit gefiederten Blättern. 


1. P. Lentiscus L., Duh. urb. ed. nov. 4. t. 18. Blackw. 
8.195. Maſtix⸗P.; Maftirbaum; ewiges Holz. Südeuropa.’ Frühl. . 
Ein fchöner Baum mit ausgebreiteten Zweigen. Blätter abgebrochen: 
gefiedert; Blättchen lanzettförm., glatt, glänzend bunfelgrün, wohlrie: 
chend, fteif; Blattftiele geflügelt. Blumen Klein, purpurroth, in win: 
Eelftändigen Trauben. — In Hamb. u. a. O. 12— 16%. 

Das Holz diefes Baumes ift fehr hart u. dauerhaft. Durch 
Queereinfchnitte in die Rinde wird aus ihm das Maflirharz gewon⸗ 
sen, welches zu Räucherpulver, Firniß u. f. w. gebraudht wird. In 
der Türkei käuet man Maftirkörner zur Stärkung der Zähne u. um 
den Athem wohlriechend zu machen. Ä 


2. P. Terebinthus L., Duh. 2. c. ed. 1. V. 2. t. 81. 
Blackw. t. 478. Zerpentin:P. Levante, Afrita, China, Cypern. 
Suni, Suli. — Ein hübfher Baum mit ausgebreiteten, vöthlichen 
Zweigen. Blättchen ei=lanzettförm., an der Baſis gerundet, glatt, 
fpig. Blumen purpurroth, in minkelftändigen Rispen. — In meh: 
tern Pflanzen: u. Handelsgärten. 1—2.$. 

Diefer Baum liefert den cypriſchen Xerpentin, u. wird in Süd: 
europa cultivirt. 

3. P. vera L., Duh. Arb. ed. nov. 4. £. 17. Blackw. t. 
461. Wahre P.; P. narbonensis L. (reticuläta W.) u. trifo- 
lia L. als Bariet.; P. Terebinthus Mill. — Oſtind., Sprien, 
Perfien. Frühl. — Blättchen 5, eirund, am Grunde gefchmälert, 
fpiglich, breit. Blumen weiß. Nüffe (Piftaciennüffe) von der Größe 
einer Hafelnuß, eßbar. Bei der Var. trifolia find die Blättchen oft. 
3zählig, felten einzeln, bei narbonensis 3 — 5zählig, ne&aderig, und 
die Früchte runder. . " 

Gult.: Man pfl. fie in fandgemifchte, fette Laub: u. Miftbeet- 
erde, in geräumige Gefäße, durchwintert fie am froftfreien Orte und 
begießt fie im Winter mäßig. Im freien Boden eines Winterhaufes 
gedeihen fie befonder® gut. Vermehr. d. Ableger, Stell. u. Saamen 
im Warmbeete. | J 


Pitcairnia (ie. =); Pitcairnie. 


Blüthenhülle (Corolle) halb oberhalb, Gtheilig, die 3 dußern 
Theile kelchart., aufrecht, die 3 innern länger, röhrig zufammengeneigt, 
mit den Spigen ein: oder auswärts gebogen, an der Baſis meift 
ſchuppig. Staubgefäße auf einem Ringe um den Fruchtknoten 
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ſtehend; Staubf äden pfriemenförm.;. Antheren linienförmig; 
Griffel fadenförm., mit 3 linienförm., ſpiralförm. gedrehten Nar— 


ben. Capſel pyramidenförmig, Zfächerig, 3klappig, mehrſaamig. 
Hexandria Monogynia. Bromeliacéae. Ananasartige Pflan⸗ 
zen mit zierlichen, traubenſtändigen Blumen auf mehr oder minder 
hohem Schafte. 21 | 

1. P. albiflos Herb., Bot. Mag. 2642. Weißblühende P. 
— Brafil. Herbit, Winter. — Blätter linien-lanzettförm., 5 '‘“ breit, 
zugefpigt, ganzrandig, etwas rinnenförm., glatt, grün. Blumenſtiele 
glatt, länger als die Bracteen; die innern Einfchnitte der 2° langen 
Blumen weiß, oben zurüdgerolt, die äußern blaßgrün. Traube locker. 
Griffel länger als die Staubgefäße, hervorragend. 

2. P. angustifölia Ait, Bot. Mag. 1547. Schmalblättrige 
P.; P. püngens Kih. St. Cruz Winter — Frühl. — Blätter 
Ihmal:linien-lanzettförm., dornig gewimpert, unten weißlich bereift, 
8’ breit. Schaft an 2° hoch, mweichhaarig. Traube ſchlaff, vielblu: 
mis, filzig. Blumen fchon, feharlachroth, 2" lang; Bracteen fo lang 
als die Blumenftielhen; Innere Blüthentheile faft rachenförm., nach 
der Spige zu breiter. In Hamb. 15 ME., Caffel 12 ge u. a. ©. 
3. P. bracteäta Ait. Dedblättrige P. St. Vincent. Frühl. 
— Blätter lang, fchlaff, ganzrandig, an der Baſis etwas dornig. 
Traube mit lanzettförmigen, oben. faft daghziegelig liegenden, an 2" 
langen, grünen Bracteen von der Länge der Blumenftielhen. Blu: 
men fchön, fcharladhroth. 

Bar.: 6) P. latifölia Red. Mit breitern Blättern u. rothen 


« 


Bl.; — „) P. sulphur&a Bot. Rep. 249. Mit linien=lanzett: 


förm., am Grunde dornigen Blättern, wolligem, 2° hohem Schafte 
u. über 13° langen, gelben Blumen in dichter Traube. Auf den 
Antillen. 

4. P. bromeliaefölia L’Her., Red. Lil. 75. Bot. Mag. 
824. AnanasblättrigeP. Jamaika, an fchattigen Feldabhängen. Som: 
mer. — Blätter fchwerdtförm., fehr lang, 6'' breit, fchlaff, unter der 
Mitte dornig-gewimpert, unten bereift; die Dornen ſchwarz. Schaft 
2’ hoch, mit fchlaffer Traube. Blumenſtiele u. bie kürzern Bracteen 
glatt. Blumen fehr ſchön, 2“ lang, ſcharlachroth. Genitalien fo lang 
als die Blume. In mehrern Hanbelsgärten. 8 . \ 

S. P. flammea Lindl., Bot. Reg. 1092. Flammende P. 
P. splendens Hort. Brafil. Winter, Frühl. — Blätter aufrecht: 


. abftehend, lanzettförm., fpig, ganzrandig, mellenförm., oben etwas 


mehlartig befläubt, unten graugrün, wollig. Schaft mit vielblumiger 
Traube; Blumen über 2° lang, die Außern Einfchnitte ſcharlachroth, 
die innern blutroth, gerade. Staubgefäße kürzer al die Blume. In 
Lüttich 5 Fr. . 

- 6. P. furfuracäa, Bot. Mag. 2657. Kleienartige P.; P. in- 
termedia Hort.; Pourretia pyramidäta R. et Pav. Süb- 
amerita. Winter? — Blätter linien :lanzettförm., lang, feindornig: 


.gewimpert, oben glänzend grün, unten Eleienart. ober mehlart. be: 


ſtäubt. Schaft 2° hoch, mit langer Zraube-u. oft noch 2—3 kleinern 
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Nebentrauben; Blumen fehr fhön, über 2 lang, die innern Ein: 
fohnitte purpueroth, die Außern gelb u, rothbunt. 

7. P. integrifölia Ker., Bot. Mag. 1462. Ganzblãttr. P. 
Oſtind. — Blätter linienförm., kaum 6° breit, etwas rinnenförm., 
ganzrandig ober ani Grunde mit einem ober einigen Dörnchen ver: 
fehen, oben dunkelgrün, unten dünn: pulverig-filzig. Schaft 24° hoch. 
mit 1° langer Zraube u. 3—4 kürzern Mebentrauben; Blumen 2‘ 
lang, die innern Einfchnitte ſcharlachroth, ſchmal oben eingerolit, mit 
der Spige wenig abftehend, die Aufern etwas heller. Schaft, Brac⸗ 
teen u. Blumenſtielchen mit Filz bekleidet, welcher fich Leicht abwiſchen 
Kt. Staubgefäße fo lang als die Blume, der Griffel etwas länger. 
3. P. latifölia Ait. Breitblätte.P. Weftind. — Blätter lan: 
zettförm., langgeſpitzt, ganzeandig, am Grunde etwas bornig am Rande. 
Blumen in gedrängter Traube, 2° Iang, die innern Theile purpur: 
voth, die äußern gelb, an der Spige roth. Bracteen mit ben Blu: 
menſtielen glei. - | 

9. P. Olfersi Lk. in Verhandl. d. Vereins d. Bef. d. Gar⸗ 
tenbaues in Pr. 7. t. 3. Olfers'ſche P. Braſil. Sommer, Spät: 
herbſt. — Blätter 2 — 3“ lang, 1— 2” breit, ſchlaff, lang u. fein 
gefpigt, ganzrandig, unten mit dünnem, leicht abzumwifchendem Filz be: 
kleidet. Schaft 2—3' hoch, mit langer Traube, fhöner, Über 2" 
langer, ſcharlachrother Blumen, die innern Einfchnitte der Blumen 
mit der Spige kaum nad) außen gebogen; Staubgefäße etwas kürzer 
al8 die Blumen; Narben ſcharlachroth. Bracteen kurz. In Berl. 

10. P. stamin&a Lodd. Bot. Cab. 773. Bot. Mag. 2411. 


x 


Langfädige P. Südamerika. December. — Blätter linien =lanzett: 


förm., bis 3° lang, mit fchmaler, ftechender Spige, ganzrandig, oben 
glattlih, unten mehlig beftäubt. Schaft bis 6’ hoch, mit reicher, py: 
ramidaliſcher, 1— 1%‘ langer Traube fehr ſchöner, fat 3" Ianger 
Blumen; die inneren Theile der lebhaft purpurcothben Blumen find 


faft zur Hälfte zurldgerollt, daher die Genitalien lang hervorftehen. 


In Berl., Hamb. 14 ME, Lüttih 1 Fr., Eaffel u. a. ©. 

II. P. suaveölens Lindl., Bot. Reg. 1069. Duftende P. 
Brafil. — Blätter linien-fhwerbtförmig, zugefpigt, ganzrandig, glatt, 
die untern unterhalb fhülferig. Schaft 2' hoch, mit blattart. Brac⸗ 
teen; Zraube weichhaarig, mit weißen, wohlriechenden, über 14‘ lan: 
gen Blumen, deren innere Einfhnitte ftumpf, wellenförm., mit ber 
Spige einwärts gebogen find. — In Lüttich 1 Fr. | 

Eultur: Man unterhält fie im Warmhaufe bei 10— 15° W., 
mofeldft fie am beften im Lohbeete gedeihen, wenn auch daffelde zu 
ihrer Erhaltung nicht durchaus nothmendig iſt. Oft machen fie viele 
Mebenfproffen; diefe muß man abnehmen u. beſonders einpflanzen, 
damit die Mutterpfl. beffer zur Blüthe gelange. Sie lieben eine 
nahrhafte, mit & Flußſand gemifchte Lauberde oder auch eine Miſchung 
von :gleichen Theilen Torf:, Laub: u. Miftbeeterde u. $ Sand., Im 


Frühl. verfegt man fie in frifche Erde u. giebt eine gute Unterlage , 


zerfloßener Scherben. Im Sommer verlangen fie ziemlich reichlich, 


im Winter wenig Waffer. Andere Arten diefer Gattung werden auf 


gleiche Weife behandelt. 
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Piltospöorums Mlebſaame. 


Kelch 5blättrig, hinfällig; 5 Kronblätter, mit den Nägeln 
in eine Röhre zufammengeneigt. Capſel 2 — 3klappig, 1fächerig; 
Scheidewande in der Mitte der Klappn. Saamen mit einem breiig: 
barzigen Safte umgeben. Pentandria Monogynia. Pittospo- _ 
réae. Bierfträucher mit immergrünen, ganzrandigen Blättern. 


1. P. angustifölium Lodd. Bot. Cab. 1859. Schmalblättr. 
8. Neufübwales. Juni. — Ein feiner, wenigäftiger Straub. KBlät: 
ter ſchmal⸗lanzettförm., fpis, nad) der Bafis zu verfchmälert, 14 — 2 
lang, 14 — 2“ über der Mitte breit. Blumen einzeln feitenftänbig, 
Po mit oben zurlidgefchlagenen, flumpfen Kreonblättern. In 

ackney. 

2. P. coriacöum Ait., Bot. Cab. 560. Bot. Rep. 151. 
Rederart. 8. Madera. Mai, Juni. — Blätter verkehrtseirund:ellip: 
tifch, geftielt, zugefpist, glatt, am runde gefchmälert, lederart., dun⸗ 
kelgrün, glänzend, unten negaderig, 3° u. darüber lang. Blumen 
zierlich, weiß, fehe wohlriechend, endftändig:gehäuft. In Hadn. 

3. P. cornifölium Cunn., Bot. Mag.3161. Hartriegelblättr. 
8. Neufeeland. Frühl.? — Stengel ftrauchart., ſchlank. Blätter 
entgegengefegt, elliptifch :lanzettförm. , glatt, bie oberften quirlftändig. 
Blumen rothbraun, mit zottigen Stielen. In Küttih 2 Fr. 

' 4. P. ferrugineum Ail., Bot. Mag. 2075. Roftfarb. 8. 
Suinea. Apr., Mai. — Blätter elliptifch, an beiden Enden lang: 
gefpist, oben glatt, unten roſtfarbig-filzig. Blumen gelblich, auf dol: 
denförm. gehäuften Stielen. Verlangt fandgemifchte Lauberde u. 10 
— 12° W. im Winter. , s 

5. P. revolütum Ait., Bot. Cab. 506. Bot. Reg. 186. 
Zurüdgerollter 8. Neuſüdwales. Frühl., Sommer. — Blätter el: 
liptiſch, fpiglich oder flumpflich, oben glänzend grün, unten roftfarbig: 
filzig, 3° Yang, 1° 3° breit. Blumen zierlich, gelb, wohlriechend, 
auswendig behaart, 5—6'" lang, am Rande zurüdgefhlagen, auf 
endftändig:gehäuften, mweichhaarigen Stielen. In Hadn. u. a. D. 

6. Tobira Ait., Bot. Mag. 1396. Chinefifher 8.; P. 
chinense Donn. Evonymus Tobira Thbd. China, Japan. Apr., 
Mai, am etwas wärmern Standorte auch früher. — Äſte in der Yu: 
gend weichhaarig. Blätter verkchrtzeirund, flumpf, lederart., glatt, 
glänzend, ungefähr 2° lang, 14° breit, in einen kurzen Stiel ver: 
ſchmälert. Blumen zierlih, weiß, fehr wohlriehend; Blumenſtiele 
weichhaarig, endſtändig, doldenförm. gehäuft. In Eaffel 8 x, Hamb. 
14 ME, Lüttich 2 Fr. u.a. O. | 

Bar. mit bunten Blättern. In Lüttih 2 Fr., Flottb. 3 ME. 

7. P. tomentösum Bonpl. nav. t. 2. Bot. Cab. 1441. 
Filziger K. Neuſüdwales. San. — Apr. — Blätter oval:längl, an 
beiden Enden fpig, oben glatt, unten gleich den Aſten filzig. Blumen 
| — gehäuft, zierlich, wohlriechend, gelb, überhängend. In 

ackney. U 
8. P. undulätum Andr., Bot. Rep. 393. Bol. Reg. 16. 
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Vent. Cels. t. 76. Wellnblätte. 8. Neubol. Mai, Juni. — 
Blätter elliptifchlanzettförm., auch verkehrt-eiförm., fpig, am Grunde 
in den 96 langen Stiel verfchmälert, glatt, glänzend, 3—5" 
lang, 1— 14° breit, mehr oder minder mwellenförmig. Blumenſtiele 
endftändig gehäuft, weichhanrig, Zblumig; Blumen hübfch, weiß, 6 
lang, am Rande zurüdgefihlagen, fehr wohlriechend. In mehrern 
SHandelsgärten. 8 gg. 

9. P. viridiflöorum Sims, Bot. Mag. 1684. Grünblumiger 
8.; P. capense u, arbutifol. Hort., sinense Desf. Cap. uni, 
Juli. — Blätter verkehrt:eirund, eingedrüdt, am Grunde Eeilförmig, 
glänzend, unten negaderig, glatt. Blumen. in faft tugeligen Endris⸗ 
pen, gelbgrün, nad Jasmin duftend. In Hamb. 1 ME 

Wegen der fchönen, lorbeerartigen, immergrünen Blätter u. zierl., 
wohlriechenden Blumen find diefe Sträucher fehr empfehlenswerth. 
Man pfl. fie entweder in fandgemifchte Laub: u. Miftbeeterde oder in 
eine Miſchung von 3 Xheilen Lauberde, 1 Thl. Moorerde, 1 hl. 
Lehm u. 1 Thl. Flußfand. Sie werden im Zimmer oder Glash. bei 
1—5° W. durhmwintert (No, 1, 2, 3 u. 5 beffer bei 4—6° W.) 
u. im Winter.mäßig, im Sommer reichlid) begoffen. Im freien 
Grunde eines Winterhaufes wachen mehrere Arten vortrefflih, und 
blühen dafelbft am reichlichſten. Vermehr. durch Abl. (auch mittelft 
Anhänger) u. Stedl.; Iegtere kann man im Aug. fleden, bei 8— 
10° W. durchwintern, u. wenn fie im Frühl. noch nicht bemurzelt 
find, in ein Warmbeet ftellen. Der Saame wird gleich nad) der 
Meife gefäet u. warm geftellt. | 


Platantum rubrum f. Holmskioldia. 
Platycödon; Blatycodon. 


Kelch 5ſpaltig. Corolle 5lappig, fehr groß, trichterförmig. 
5 freie, am Grunde breitere Staubfäden. Griffel unten ver: 


dickt, an der Spige behaart; 5 dide Narben. apfel aufrecht, 


eiförm., Sfächerig, an der Spige mit 5 Klappen auffpringend, mit 
fhwarzen, glänzenden Saamen. Pentandria Monogynia. Cam- 
panulac£ae. 


1. P. grandiflöorum DE. Großblühendee P.; Campanüla 
grandiflöra Jacg. h. Vind. 3. t. 2. Bot. Cab. 1972; Wah- 
lenbergia Schrad. 4 Sibirien. Syli— Sept. — Eine fehr. fhöne 
Zierpflanze! Stengel 1 — 14’ body, mit wenigen, Iblumigen Aftchen, 
‚glatt. Blätter lanzettförm., ſpitz, faft anfigend, gefägt, glatt, 1” u. 
darüber lang, bläulihgrün; die untern eirund u. eizlanzettförmig, un: 
gleich) geferbt:gefägt, am Grunde ganzrandig, 2° lang, 1“ breit, unten 
graulich-grün. Blumen glatt, blau, an 2" weit, geadert, dicklich, fehr 
ſchön, mit, fpigen, ausgebreiteten Einfchnitten. In vielen Handelögär: 
ten. 6— 8 9%. 

Dauert im Freien, liebt einen lodern, mäßig feuchten, fetten 
Boden u. muß gegen eindringenden Froſt bededit werden. Den Saa: 
men fäet man im März od. Apr. in den Zopf u. ftellt‘ diefen in’s 
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Glash. oder lauwarme Miſtbeet. Die Pl. kann für das Zimmer 
auch im Topfe cultivirt werden. “ 


Platglöbsums; Platylobium, (Breitlappen). 


Kelch mit Bracteen verfehen, 2lippig, bie Oberlippe 2fpaltig, 
gerundet, fehr groß. Staubgefäße alle verbunden. Hülfe geftielt, 
flach zuſammengedrückt, am Rücken geflügelt, vielfaamig. Diadelphia 
Decandria. Leguminösae. Niedrige Zierſträucher mit ein: 
fahen, entgegengefegten, mit 2 Afterblättchen verfehenen Blättern u. 
fhönen, wintelftändigen, gelben oder orangegelben; am Grunde des 
Fähnchens voth gezeichneten Blumen. 

1. P. formosum Smith Non. Holl. 17.1.6. Vent. Malm. 
t. 31. Bot. Mag. 469. Bierlihes P.; Cheilocöcca apocynifol. 
Zalieb. Neuhol. Juni — Aug. — Blätter faft herzförm., eirund, 
longgefpigt. Blumen zahlreich), ſchön, goldgelb. Ovarium zottig. Brac⸗ 
teen feidenhaarig, Stiel der Hülfe kürzer als der Kelh. In Hamb. 
u. Flottb. 3 ME. | 

2. P. Murrayänum Hovk., Bot. Mag. 3256. Murray'ſches 
P. Dan Diemensland;: Sommer. — Stengel 1' hoch. Blätter 
3edig, mit zugefpisten Eden. Blumen fehr fhön, dunkel goldgelb, 


zahlreich. In Lüttich. 


3. P. obtusangülum Hook., Bot. Mag. 3258. Stumpf: 
eckigs P._ Van Diemensland. Sommer. — Blätter ftiellos, Zeckig, 
die Eden ftumpf, ſtachelſpitzig. Blumen fehr ſchön, pommeranzenfar: 
big, zahlreich. In Lüttich. 

4. P. parviflöorum 8m. J. c. 18. Bot. Mag. 1520. Bot. 
Cab. 1341. Kleinblumiges P. Neufüdwales. Frühl. — Blätter ei: 
lanzettförm., fpis, glatt, an 3° lang. Dparien glattlidy, gewimpert. 
Bracteen glatt. Blumen meiftens zu 3en ftehend, fchön, goldgelb, das 
Fähnchen auswendig feuerroth, das Schiffchen roth. Sruchtfliel länger 
ald der Kelch. In Lüttih 10 Fr. 

5. P. trianguläre R. Br., Bot. Mag. 1508. Bot. Cab. 
1014. Dreicdiged P. Ban Diemens: Snfel. Frühl., Sommer. — 
Stengel 1’ hoch. Blätter deltaförm. oder faft fpießförm., mit dorni⸗ 
gen Eden. Blumenftiele unten u. an der Spige mit Bracteen be: 
fest, in der Mitte nadt. Blumen ſchön, goldgelb. In Flottb. 2ME, 
Hamb. 3 ME. u. a. O. 

Eultur u. Bermehr. f. bei Bossiaea u. Hovea. 

Platylobium lanceol., ovätum, microphyll., obcordä- 
tum u. Scolopendrium f. Bossiaea. 


 Plaigstemon; Breitfaden. 


Kelch 3blättrig, hinfällig. Corolle 6blättrig. Staubfäden 
platt, längl.-verkehrt-herzförmig; Antheren aufrecht. 7—12 linien: 
pfriemenförm., auffigende Narben u. eben fo viele linienförm., auf: 
rechte, mit der bleibenden Narbe gekrönte, in Ifaamige Glieder trenns 
bare, nicht auffpringende, fchotenförm. Capfeln, die mit ihren Sei: 
tenflächen Anfangs an einander liegen u. gleichfam einen gefurchten 
Cylinder bilden, bei der Reife ſich aber trennen u. fowohl in ihren 
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Gliebern, als auch an der innern Nath Beine, glänzend ſchwarze San: 
men enthalten. Der zwiſchen den Wänden frei liegende Saame 
feimt viel fehneller, ald der in den Bliebern der Gapfel befindliche. 
Polyandria Polygynia.  Papaveracöae. (Platystemoneae 
nad) Bernk.). 
. P. californicum Benth., Bot. Reg. 1679. Bot. Mag. 

3879, "Sweet Br. Fl. Gard. (1837) t. 394. Caliggrnifcher B. 
© Californien. Juni — Sept. — Stengel 2 —24' hoch, rundlich, 
faftig, glatt, bloß graugrün, in der Jugend oft röthlich punctirt, Aftig, 
gebogen. Blätter entgegengefegt, anſitzend, Iinien: u. linien =lanzett: 
förm., ſpitzlich, Zrippig, ganzrandig, Halb flengelumfaflend, blaß grau⸗ 
grün, an ber .Spige etwas gedreht, gewimpert, fpärlich auf beiden 
Flächen mit fleifen Haaren befest, 23— 3° lang, unten 3—4'' 
breit, Blumenſtiele Iblumig, lang, nackt, winkelſtändig, mit langen 
Haaren dünn bekleidet. Kelch fleifhaarig, die Blättchen oval, concav, 
ftumpf; Gorolle fchön, ausgebreitet; Kronblätter rundlich = eiförm., 
tumpf, 6 — 7“ Yang, blaßgelb,: am "Grunde dunkelgelb; Staubfäden 
weiß. In allen Handelögätten. i 

Der Saame wird im März oder Apr. an fonniger Stelle in’s 
Freie, in lodern, guten Sandboden geſäet. Viele Näffe iſt diefer 

Zierpflanze verderblich. 

| 2. P. leiocärpum Fisch. et Mey., Bot. Mag. 3750. 
Glattfrüchtiger B. O Neu: Ealiforn., bei der Colonie Ro. Som: 
mer. — Iſt der vorigen Art fehr ähnlich, unterfcheidet ſich aber durch 
glatte Capſeln u. ocherweiße Blumen. — Cult. wie bei No. 1. 


Platgstigma; Breitnarbe. 


Kelch 3blättrig. Corolle 6blättrig, "die 3 äußern Kronblätter 
die 3 innern dachziegelig bedend. Staubfäden linienfürmig. 3—4 
. eirunde, fpige divergirende Narben. Capfel längl., am Grunde 

gefehmälert, 1fächerig, 3— Aedig:gefurdht, in den Furchen der ganzen 
Länge nad) auffpringend, mit fadenförmigen, zu beiden Seiten längs 
dem Rande ber Klappen herablaufenden Saamenböden: Polyandria 
Trigynia. Papaverac£ae (Platystemon&ae nad Bernä.). 

1. P. lineäre Benth., Bot. Mag. 3575. Bot. Reg. 1954. 
ginienförm. B. © Californien. Sommer. — Eine 6°’ hohe nieb- 
liche Zierpflanze. Blätter hell-meergrün, faft linienförm., ganz. Blu: 
men fehr zierlih, auf langen, winfelfländigen, 1blumigen, einzeln fte: 
henden Stielen; Kronblätter farbig, dir äußern goldgelb, mit weißem 
Queerſtreifen, die innern weiß, mit gelbem Nagel. 

Cult. ſ. Platystemon; man kann dieſe Pfl. auch zur Zierde 


im Topfe ziehen. 
Plectiocephälus americ. ſ. Centaurea americana. 
Plectogünes Blectogyne. 


Blüthendede glodenförm., fleifchig, Sſpaltig; Kinfchnitte 
fhmal, fpie. 8 Staubgefäße in der Mitte der Blüthendede ein: 
gefest, mit kurzen Staubfäden, den Einfchnitten gegenüber ſtehend. 


— 
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Fruchtknot en oberhalb, von der Baſis des dicken, kurzen Grif⸗ 
fels kaum unterſchieden; Narbe ſehr groß, faltig. Ovarium afä⸗ 
cherig. Octandria, Monogynia. 

1. P. variegäta Lk. Bunte 9. 4 Japan. Aug — Eine 
Bierpflanze, welche wegen ihrer ſehr fehönen Blätter zu empfehlen ift. 
Blätter immergrün, wurzelfländig, geftielt, breit =lanzettförm., genervt, 
fpi, über 1° lang, 4“ breit, ſchön bandartig weiß geftreift, wie bei 
Phaläris arundinacka var, Blumenſtiele kaum über 1° lang, 
wurzelftändig, Iblumig, mit Lleinen, weißen Bracteen bededt. Blumen 
6—8' lang, außen weiß, braun gefledt, einwendig braun, am Grunde 
weiß. In Berl. \ 

Sie wird in einem mäßig warmen Haufe unterhalten, gebeihet 
aber im Sommer. gut im Freien. Lauberde mit Flußſand gemifcht. 
Permehr. durch Nebenfproffen, jedoch etwas langfam. Im freien Boden 
vermehrt fie fich raſcher, weil ſich darin die Wurzeln ungehindert ausbreiten 
Finnen. (S. Allg. Sart. Zeit. von Dtto u. Dietr. 1834 9.265 u. f. 


Pleetränthuss Sabnenfporn. 


Der obere Kelcheinſchnitt größer als die A übrigen. Gocolle 
umgefehrt, rachenfürm., am Grunde der Möhre höderig oder gefpornt. 


‚Didynamia Gymospermiae. Labiätae. 


1. P. Forskolaei Vahl. Forskohliſcher H. h Auf Bergen im 
glükl. Arabien. Herbft, Winter. — Stengel behaart. Blätter theils 
eirund, theils längl. u. längl:eicund, flumpf, theil® ganzrandig, theils 
ſtumpf geferbt, unten ſtark gerippt, mehr oder minder fein behaart, 
entgegengefegt, mit breiten, flahen Stielen. Blumen zierl., ziemlich 
groß, violett:blau oder werd, im langen Endtrauben. 

Bird bi 8-10 — 12° W. im Warmh. oder Zimmer unter: 


en. 

2. P. fruticösus L., L’Her. 8er. t. 41. Strauchart. 9. 
b Cap. Sommer. — Ein buſchiger Strauch. AÄſte faftig, krautart. 
entgegengefegt, glatt. Blätter geftielt, eirund, langgefpigt, geferbt. 
Blumen blau, in Endtrauben. 

Wird im Zimmer oder Glash. bei 1 —5° W. durchmwintert und 
erft Anf. Suni, wenn kein Nachtfroſt mehr zu fürchten ift, in's Freie 
geftelft; auch mwächft fie während de8 Sommers gut im freien Lande. 

3. P. monachörum Spr. Zimmtduftiger H; Ocymum L. 
O Dftind. Zuli, Aug. — Stengel etwa 1° hoch, faſt rund. Blät: 
ter geftielt, eirund, ſtumpflich, glatt, gefägt. Blumen in Gblumigen, 
traubenftänbigen Quirlen, Bein, weiß, mit purpurröthl. Unterlippe u. 
purpurrothen Staubfäden. 

Diefe, nach Zimmet duftende Pfl. kann wie Ocymum Basili- 
cum bullätum behandelt werben. 

No, 1 u. 2 pfl. man in Laub: u. Miftbeeterde, die mit Sand 
gemifcht ift, begießt fie nyr mäßig, u. vermehrt fie buch Stedl. 


Plectronia ventösa ſ. Olinia. 


Plerömas Bleroma. 
Keld mit eifdem. Röhre u. 5 abfallenden Randlappen, Anf. 
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meiftend von 2 abfallenden Bracteen umhüllt, 5 verlehrt-eirunde Kron⸗ 
blätter. Staubfäden glatt; Antheren faſt gleich, verlängert, am 
Grunde kurz bogig, mit einem flielförm., am Grunde 2röhriaen Con— 
nectiv. Ovarium mit dem Kelche verwachen, an der Spitze borflig. 
Beerenart., 5fächerige Capfel. 'Decandria Monogynia. Melasto- 
macäae. 

1. P. heteromällum Don. Zweireihige® Pl.; Melästöma 
heteromälla Don, Bot. Reg. 644. Bot. Mag. 2337. 5 Braſi⸗ 
lien. Winter — Fruͤhl. — Ein ſchöner, A—6' hoher Zierſtrauch! 
Blätter geftielt, herzförm.=oval, unten mweiß-flodig: wollig. Blumen 
groß, fehr ſchön, violett-blau; Keldjlappen längl., ſtumpf; Kronblätter 
5—6, verkehrt-herzförmig. In Hamb. u. Flottb. 3 ME., Lüttich 
2 Fr., Eliſensruhe 12 se, u. a. O. — Cult. f. Melastoma u. 
Lasiandra. 

Pleröma holosericza u. granulösa f. Lasiandra. 

Plinia |. Eugenia Michelii. 


Plumbägos Bleywurz. 


Kelch gefaltet, Szähnig. Corolle präfentirtellerfürm., am Rande 
5ſpaltig. Staubfäden unterhalb des Fruchtknotens auf die, von 
der Bafis der Kronröhre umfchloffenen Nectarfchuppen befeftige. Grif: 
fel fadenförm.; Narben fpig. Kinzelner, längl., häutiger Saame. 
Pentandria Monogynia, Plumbaginäae. 

1. P. capensis Thb., Bot. Cab. 295. Bot. Reg. 417° 
Bot. Mag. 2110. Gapifche 8. b Cap. Frühl. — Herbſt. — Sten: 
gel. aufrecht, Aftig, geftreift, gleich den Blattunterflähen mit kleinen 
weißen Schüppchen bekleidet. Blätter Eurzftielig, längl., am Grunde 
Eeilförm., ſtumpf, ganzrandig, unbehaart; Afterblätter nierenförmig; 
Dedslätter linien:lanzettförm., fpis. Blumen fchön, hellblau, in präch: 
tigen, reihen Endähren; Kelche drüſenhaarig, klebrig. In allen Han⸗ 
delsgärten. 4-6 Et. 

Obgleich dieſer Strauch ſich bei 5—8° W. im Glash. durchwin⸗ 
tern läßt, ſo wächſt u. blühet er doch am üppigſten im Warmh. oder 
Zimmer bei 10—12°W. Pflanzt man ihn im Warmh. in ein Erb: 
beet, und giebt im Sommer reichlich Luft u. Waſſer, fo wird er fehr 
buſchig, 8—10° hoch und liefert ‚eine große Anzahl reicher Blumenäh: 
ven, welche an prachtvollem Anfehen kaum ihres Gleichen haben. Wird 
er im Glash. durchwintert ſo blühet er gewöhnlich kümmerlich; in 
dieſem Falle pfl. man Anf. Juni einige Exempl. an einer warmen Stelle 
in's freie Land. Kette Miftbeet: und Lauberde mit 4 Slußfand ge: 
miſcht. Vermehr. d. Stedl. Ä 

2. P. coerulöda Humb. et Kth. Blaue Bl. 1 Peru. — 
Gleicht an Schönheit und Blüthe der Vorigen. Stengel Erautartig, 
nieberliegend oder fich emporwindend, gefurcht; Aftchen u. Ähren druü⸗— 
fig: tlebrig. Blätter ſtiellos, ftengelumfaflend, eirund:längl., ganzran⸗ 
ar glatt. Blumen himmelblau. — Cult. höchſtwahrfcheinl wie bei 

o. 1. 
3. P. europaeaL. „ Schk. Hands. t. 36. Nees Offiz. Pfl. 4.t. 12. 
Europäifhe 8. 4 Südeuropa, Caucaf. Herbfl. — Stengel 3—4' 
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hoch, glatt, eckig geftreift, fleif; AÄſte ruthenförmig. Blätter flengel: 
umfaflend, lanzettförm., ſcharf, graulich⸗ grün. Blumen zierlic), violett; 
Bracteen lanzettförmig. 

Im Freien muß fie warm, beſchützt u. ſonnig ſtehen u. im Win⸗ 
ter bedeckt werben. Da fie ſpät im Herbſte blühet, fo pfl. man fie 
beffee in den Topf, ftellt fie bei Lalter u. naffer Witterung in's Glash. 
u. durchwintert fie froftfrei. Vermehr. d. Saamen, welcher in den 
Topf geſäet wird. Lockerer, mäßig feuchter, guter Boden. 

4. P. rhomboidẽëa Lodd. Bot. Cab. 1536. Rautenförm. 

B. AH Mexrico. Sommer. — ‚Stengel flaudig. Blätter eirund: 
tautenförm.., zugefpist, in den Stiel verfchmälert. Blumen zierlich, 
lillafarb., ährenſtändig, am Rande 6° im Durchmeſſer. In Hackn. 

Wird in fette, fandgemifchte Lauberde gepfl., bei 5—8° Wärme 
duchwintert und im Winter fehr mäßig begoffen. Vermehr. durch 
Stell. 

5. P. rosta L., Bot. Mag. 230. Rofenrothe 3 H Oſtind. 
Frühl. — Winter, faft in jeder Sahrszeit. Stengel fchlank, ge: 
ſtreift. Blätter geftielt, eirund, glatt, ganzrandig, unten mit Eleinen 
Schüpphen bededt. Blumen ſehr, ſchoͤn, hochroth, in langen Endähren. 
In allen Pflanzen⸗ ‚und Handelsgärten. 6—89e. = 

Dieſe fehöne Zierpflanze wird im Warmh. oder warmen Zimmer 
bei 10—15° W. unterhalten, und verlangt eine etwas feuchte Atmo: 
ſphäre. Im Sommer fann man fie in einen Sommer: oder Lohkaſten 
fiellen, u. reichlich Luft u. Waſſer geben. In einem Erbbeete wächſt 
fie audy fehr gut. Die Vermehr. kann d. Steckl. im MWarmbeete oder 
auch durch abgefchnittene Wurzeln, bie man einpfl. u. warm ftellt, ge: 
[hehen. Lauberde, mit 3 Zorferde u. & Sand gemifcht. 

6. P. scändens L., Jacg. Amer. pict. t. 13. Kletternde 
B. H Südamerika. Sommer. — Stengel gefurcht; Zweige in der 
Jugend faft windend, röthlich, gefurcht. Blätter Eurzftielig, eirund⸗ 
längl., fpig, ganzrandig, am Stiele herablaufend, glatt, unten fchilderig.\ 
Blumen weiß, zierl., mit abgeftugten, kurzſpitzigen Kronläppchen, äh: 
tenfländig. In mebrern Pflanzen: u. Handelsgärten. 4—6 kt. 

Cult. f. No. 5; fie kann auch durch Saamen im Warmbeete ver: 
mehrt u. im Sauwarmhaufe durchwintert werden. 

7. P. zeylanica L., Rheede Malab. 10. t. 8. Zeplonifche 
8.5 Oſtind. Blüthez. u. Cult. wie bei No. 6. — . Stengel und 
Zweige fadenförm., geftreift. Blätter geftielt, eitund, glatt, unten ſchil 
derig. Blumen weiß, ährenſtändig. 4—69%- 


Plumerias Plumerie. 


Corolle trichterförmig, vor dem Entfalten zufammengedreht, mit 
langer, dimner Röhre, 5theiligem Rande u. fehuppenlofem Schlunde. 
Antheren zufammengeneigt. Staubg efähe am Grunde der Kron⸗ 
röhre befeftiget. Griffel mit gefpaltener Narbe. Kelche fehr Klein, 
Shpaltig. Bauchige Balgcapfeln; Saamen unterhalb häutigsge: 
fügelt. Pentandria Digynia. Apocyneae Bierfiräuder 
mit prächtigen, meiftens -wohlriechenden Blumen. 

1. P, acuminäta Adt., Bot. Reg. 114. Langgefpigte P.; 
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scutifol. Poir. Godindina. Juni — Sept. — Blätter zerftreut 
ſtehend, lanzettförm., langgefpigt, groß, glatt, parallel geadert. Blu: 
men endftändig, in rispenförm. Doldentraube, auswendig roth, inwen⸗ 
dig gelb, mit zungenförmig, verlängerten Einfchnitten. In Lüttich 
10 Fr., Hadn. 

2. P. alba L., Jacg. Amer. 174. f.2. Weiße P. Jamaika. 
Juli — Sept. — Blätter lanzettförm., ‘oft 1’ lang, am Rande zu: 
rüdgerollt, glänzend grün. Blumen weiß, wohlriechend , endſtändig—⸗ 
doldentraubig; Blumenſtiele oben höckerig. Im Lüttich 3 Fr., Caffel 
1—3.$, u. a.O. 

Var.: P. longifölia Lam. Langblättr. P. Madagascar. Som: 
mer. — Blätter laͤnglich, ſchmal, flach, faft 1" lang, 2° breit, unge: 
tippt, mit. Eurzen, dien, umfaflenden Stielen. Blumen faft ftiellos, 
in boldentraubigen Endrispen, weiß? Sin Lüttich 7 Fr. 

3. P. aurantiäca Don. Pommeranzengelbe P.; P. aurantia 
Hort.; P. lutea Ruiz. et Pav. 5 Weftind. Sommer. — Blät: 
ter fängt, .verfehrt:eirund, langgefpist. Blumen gelb ober oramgengeld. 
In Lüttih 6 Fr., Gaffel u. Elifensr. 2«P, Hadn. u. a, O 
. 4 P. bicölor R. et Pav., Bot. Reg. 480. Zweifarb. P.; 
P. alba u. mollis Kt. Peru, Südamerika. Juni — Sept. — 
Blätter verkehrt:eirund-länglid, fpiglih, unten weichhaarig. Blumen 
weiß u. gelb, faft rispenfländig; Blumenftielhen etwas zottig., Im 
Lüttich 6 Fr, Elifensr. 2.8. 

S5. P. carinäta R.etP. Gelidte P.; P.tricölor var. Spr. 
Peru. Sommer. — Blätter längl.seirund, langgefpigt, gekielt, mit 
flachem, rothem Rande. Blumen groß, gelb, weiß u. röthlic in End- 
Afterbolden. 

. 6 P. incarnäta R. et P. Incarnatrothe P.; P. tricol. var. 
Spr. Peru. Sommer. — Blätter eirund⸗längl. fpig. Blumen 
incarnafroth, in der Mitte mit feuergelbee Scheibe. 

7. P. mexicãna Lodd. Bot. Cab. MericanifheP. Merico. 
uni, Sul, — Die jungen Zweige (wie bei allen Arten diefer Gat: 
tung) kurz, did. Blätter längl., geftielt, an beiden Enden gefchmä- 
lert, glatt. Blumenftiele kurz, did, rispenförm.-doldentraubig; Blumen 
zahlreich, groß, prachtvoll, fehr wohlriechend, weiß, am Schlunde gelb; 
Randeinſchnitte auögebreitet, eirund, ftumpf, 14 lang, 14” breit. Sn 
Hadn., Lütt. 7 Fr., Flottb. 8—20 ‚m. 

8. P. obtüsa.L Stumpfblättr.P.; P.nivea Mill, Catesb. 
Car. 2. t. 93.; P. articuläta Wahl. Florida, Südamer. Som: 
mer. — Stengel nitdeiger als bei No. 2. Blätter längl, ſtumpfl., 
Iederart., geftielt, am Rande flach, parallel geadert. Blumen ſchön, 
weiß, auf vielfpaltigen, etwas verdickten Stielen, in rispenförm. End⸗ 
Doldentrauben. In Hamb. 3 ME 

9 P. pudica L. Gefchloffenblühende 9. Südl. Amerika. 
Sommer. — Blätter: längl. -eirund. Blumen gelb, ſehr wohlriechend. 

10. P. purpurta R. et P. Purpurrothe P. Peru, in Gär⸗ 
ten. Suli, Aug. — Blätter längl.seirund, am Rande zurüdgerolit. 
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Blumen prächtig, purpurroth, am Schlunde mit gelbem Kreife, auch 
am Rande oft etwas in's Gelbliche fchimmernd, fehr wohlriechend. 

11. P. rübra L., Bot. Reg. 780. Rothe P.; P. arbore- 
scens B. Br. Weftind. Sommer. — Eine fehöne, lange, bekannte 
Zierpflange, welche gleidy mehreren anderen Arten ihre Blätter im 
Winter abwirft u. im Frühl. neue treibt. Stamm baumartig; Aſte 
did, oben beblättert, unten nadt. Blätter eirund:längl., glatt, ſpitz, 
am runde gefchmälert, flach, parallel geadert, mit kurzen, Zdrüfigen 
Stielen. Blumen groß, roth u. helleofenroth, fehr wohlriechend, zahl: 
reich in Enddoldentrauben geordnet. In Lütt., Flottb., Dresd., Caffel, 
Elifensr., Berl. u. a. DO. 13—2..$.. Ä 

12. P. tricölor R. et Pan, Bot. Reg. 510. Dreifarbige 
P. Peru. Sommer. — Blätter längl., pie, adhranbig, am Stiele 
herablaufend, ‚glatt. Blumen afterboldig = doldenftändig, auf verdidten 
Stielen, 3farbig, mit rother Röhre, weiß-roſenrothem Nande u. ſafran⸗ 
gelbem Schlunde. In Lütt. 7 Fr., Eliſensr. 2.9. | 

13. P. tuberculäta Lodd. Bot. Cab. 681. Höderige P. 
St. Domingo. Aug — Stamm am 4’ hoch, Aſte unter der Bafis 
der Blattftiele mit gehäuften Höckerchen befegt. Blätter ſchön, fteif, 
längl., parallel geadert, allmählich nach der Bafis zu gefehmälert, ſtumpf, 
unten mweichhantig-filzig, oben glatt u. dunkelgrün. Blumen fehr Ihön, 
weiß, am Schlunbe gelb, faft doldenartig in den Zheilungswinfeln der 
Afte ftehend. In Dadny. 

Die Plumerien verdienen wegen ihrer prächtigen, dem Oleander 
ähnlichen Blumen und fihönen Blätter einen Rang unter den vorzüg- 
lichften Dierpfl. des Warmhauſes; leider aber kommen fie nur ſchwer 
zum Blühen. Man unterhält fie bei 12—15—17° W. im Warm: 
haufe, und während der Vegetationszeit am beften im Lohbeete. Die 
peruanifchen und mericanifchen Arten können auch bei 10—12° |. 
ſehr gut durchwintert werden. Sm Sommer verlangen fie an warmen 
Tagen viel Luft, eine feuchte Atmoſphäre und reichlich Waſſer. Im 
Winter, befonders wenn fie die Blaͤtter abmwerfen, und überhaupt bei 
trüben, Ealtem Wetter begießt man fie wenig. Eine zu große Wärme 
Bei trodner Atmofphäre und mangelnder Luft begünſtiget das Aufkom⸗ 
men von Inſecten (befonders der Thrips haemorrhoidälis), welche 
in kurzer Zeit die Blätter zerſtören und dadurch die Pfl. entkräften. 
Sie lieben viele Nahrung und eine lodere, gute Erde, welche auß eis 
ner Miſchung von 3 Theilen Lauberde, 2 hl. Miftbeeterde, 3 Thl. 
Mosrerbe, 4 Ehl. Iodern Lehm und 13 Thl. Flußſand beſtehen kann. 
Auf den Boden des. Topfes muß eine gute Unterlage zeriloßener 
Scherben gelegt werden, um den Abzug der Feuchtigkeit zu befördern. 
Die Vermehr. gefchieht durch. Steel, unter Gloden, im Warmbeete; 
die Stel. müffen aber, da fie ſämmtlich ſehr fleiſchig find, vorher am 
Abfemitte mit Kreide beftreuet und bis zum pollkommnen Abtrochren 
hingelegt werben, che man fie einftedt, ſonſt faulen fie leicht; auch 
fledt man fie einzeln in fehe Heine, 2zöllige Zöpfchen, deren mat 
mehrere neben einander in die warme Lohe ſenkt u. mit einer Glode 
bededt. Junge PA. wachen im Sommer: u. Lohkaſten gut.. 
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Pocockia; Bocodie, 


Kelch glodenförm., 5zähnig. Der Nahen der Schmetterlings⸗ 
"corolle einfach, nebft den Flügeln Eürzer als das Fähnchen. Hülfe 


- Jänger als der Kelch, häutig, zufammengebrüdt, geflügelt, ‚einer $lügel: 


feucht (wie 3. B. bei der Ulme) ähnlich. Diadelphia Decandria. 
Leguminösae. 

1. P. cretica DC. Cretiſche P.; Trifolium Melilot. cre- 
tica L.; Melilot. cret. Desf., Moris. hist. secl.2, 1.14. f. 3. 
0) Greta, Barbarei. Sommer. — Stengel 1' body, auffteigend. 
Blätter 3zählig; Blättchen verkehrtzeirunb: feilförm., undeutlich gesähnt, 
didlich, das Endblättchen geftielt. Afterblätter [anzettförm., tief gezähnt. 
‚Blumen in zierlihen Trauben, ſchön gelb; Kelchzähne fpig, fürzer als 
die Möhre.  Hülfen oval, queer runzlig, Yaamig. 

ſae Der Saame: wird im April an beſtimmter Stelle in's freie Land 
geſäet. 
Podaliria (Podalyria)g Podalirie. 


Kelch 5fpaltig, mit umgleichen Einfhnitten, an der Bafis einge: 
floßen. Corölle mit größerem Fähnchen u. einem von den Flügeln 
bedeckten Schiffchen. Hülſe bauchig, vielſaamig. Decandria Mo- 
nogynia. .Leguminösae. 

P. argentta Nalisb. Parad. Lond. £.7. Silberweiße P.; 
P. bilöra Bot. Mag. 753.; Sophöra biflöra var. Betz, Lam. 
Il. t. 327. f. 3-; Hypocalyptus pedunculat. TARD.? 6. Cap. 
— Blätter oval, fpis, ‚auf beiden Flächen feidenhaarig, gerändert, ſil⸗ 
bermweiß. Blumenftiele 2blumig, länger als die Blätter. Blumen 
"weiß, am Rande des Fähnchens geröthet, fo groß ale bei P. styra-. 
cifölia; Kelche filzig, ſcharf. 

2. P. buxifölia W., Bot. Reg. 869. Bot. Cab. 1020. 
Buchsbaumblätte. P.; Sophöra Retz. }; Cap. — Stengel 5—6' 
hoch. „Blätter oval oder verkehrt-eirund, fumpflich, oben glatt, unten 
feidenhanrig. Blumenftiele Iblumig,- ungefähr fo lang als die Blätter. 
Blumen ſchön, groß, hellviolett; Kelche roftfarb.=zottig. 

3. P. hirsüta W. Rauhhaarige P.; Sophöra Ait. h̊ Cap. 
März — Mai. — Stengel 4’ hoch. Blätter geftielt, zottig, ‚die obern 
eirund, die untern rundlid. Blumenftiele Iblumig. Blumen purpur⸗ 
roth; Relhe ‚zottig, die Einfchnitte fo lang als die Flügel dee Corolle. 

4, P. myrtillifölia W. Myrtenblättr. P.; Sophöra Reiz; 
“ Soph. rotundifol. Berg. h Cap. Frühl. — Ein ſchöner Strauch! 
Blätter langl.:verkehrt:eirund, ftumpflich, auf beiden Flächen feiden: 
baarig. Blumenftiele Iblumig, mit den- Blättern gleich, nebft den Kel: 
den mit angedrüdten Seidenhärchen bekleidet. Blumen blaßroth ? 

5. P..sericta B. Br., Bot. Mag. 1923. Bot. Cab. 1442. 
Seidenhanrige P.; Sophöra Andr. Bot. Rep. 440.; Hypooa- 
Iyptus Thb. 5 Cap. Sommer. — Blätter längl: verkehtkzeirund; 
ſtachelſpitzig, auf beiden Flächen filberweiß und glänzend: feidenhaarig. 
Blumenftiele Üblumig, 3mal kürzer ald die Blätter, gleich den Kelchen 
angedrüdt:feidenhaarig; Blumen rofenroth. Sn Hamb. 2 ME. : 
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6. P. styracifölia Sims Bot. Mag. 1580. Bot. Cab. 649. 
Storapblätte. P.; P. calypträta W.; S, calyptr. Reis; Hy- 
pocalyptus calyptr. TAb. 5 Cap. Frühl. — ‚Stengel 6' und 
darliber hoch; Afte kurzhaarig, eckig-⸗geſtreift. Blätter oval u. verkehrt: 
eirund, flachelfpigig, grau:weichhaarig, unten faft netzaderig. Blumen: 
ftiele Iblumig, mit den Blättern gleih; Blumen fehr. fchön, groß, 
mohltiechend, purpurroth⸗lillafarb, mit breitem, ausgerandetem, züclid: 
gefhlngenem Fähnchen. In Caffel 12 gge. on. 

Cultur: Dan pfl. fie in fandige Laub: u. Heideerde, mit einer 
Unterlage zerftoßener Scherben, durchwintert fie bei 4—8° W. nahe 
am Fenſter und begießt fie im Winter fehr mäßig, im Sommer reidh: 
fi. Gegen ſtarke Sonnenhige u. heftigen ober anhaltenden Regen muß 


man fie fchügen. Vermehr. d. Saamen (fhwierig db. Stedi.) im 


Marmbeete. 


Podaliria alba, austral., coerul. u. tinctor, f. Baptisia. ' 


— genistoſides f. Üyclopia. 
— aurla u. capensis f. Virgilia. 


Podocärpuss; Podocarpus. 


- Männl. Blüthenkätzchen cylindeifh, mit fpiralfürmig um bie 
Spindel ftehenden Antheren. Weibl. Blüthe: Fruchtknoten mit 
einer doppelten Hülle verſehen. Eine Steinfrudt. Dioecia 
Monandria (Monoecia Diclinia Spr.). Coniferae. 

1. P. elongätus L’Her. Gapifher P.; Taxus Thb., Ait. 
5 Cap. — Wird 12—16° u. darüber hoch; Aſte faſt quirlſtändig, 
haͤngend; Aftchen edig. Blätter abwechfelnd, Iinienslanzettförm., ganz: 
randig. Halbgetrennte Gefchlechter. 

2. P. macrophyllus Sweet. Großblätte. P.; Taxus T’hb. 
5 China, Jap. — Wird bei uns 18-—20° hoch u. hat gebogene, ab: 
fiehende Afte. Blätter entfernt u. zerftreut ſtehend, längl., ganzrandig, 
übftehend, glatt. Blumen eabäufi. 

3. P. neriifölius Lamb. Dleanberblätte. P. 5 Amboina, 
Nepal. — Blätter lanzettförm., langgefpist, glatt, am Rande zurüd: 
gerollt. Blüthen mit halbgetrennten Gefchlechtern. Früchte zu 3en 
ftehend, langgeſtielt. 

Man unterhält diefe, nur ihres ſchönen Anfehens, nicht aber ber 
Blüthe wegen zu empfehlenden Pflanzen im Glash. bei 4—6° W. 
u. fiellt fie im Sommer an einer etwas fchattigen Stelle in's Freie. 
Sandige Dammerde mit etwas Lehm gemifht u. mäßige Feuchtigkeit. 
Vermehr. d. StedL; man fledt fie im Herbſt in feinfandige Heide: 
erde, bedeckt fie mit einer Glode und überwintert fie im Lauwarm⸗ 
hauſe. u u 


Podolöpiss; Podolepis. 


Geſtrahlte Blumenköpfchen (Blumen). Fruchtboden fpreuig. 
Kelch glockenförm., mit dachziegeligen, zierlichen, trocknen, durchſchei⸗ 
nenben Schtippen, von denen bie innern mit einem linienförm., ſchma⸗ 
In Nagel verfehen und daher aleichfam geftielt find. Saamen fein, 
lingl., an der Spige kaum etwas verdünnt mit feitlichen Plättchen; 

Bofſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 
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Saamzhkröne aus fiharfen, unten faft in einen Ring vereinten, 
fteifen Haaren beftehend. Syngenesia Superflüa. Compositae- 
Senecionideae. DC. j 
1. P. gracilis Gruh., Sweet Br. Fl. Gard. t. 258. Bot. 
Mag.. 2904. Schlanke P.; Stylolöpis Lehm.; P. angustifol. 
Hort. © Neu-Cambrien, Neuhol. Juli — Oct. — Eine fchöne, 
Schlanke, 2—-3°.hobe, ‚aufrechte, äſtige, glatte Zierpflanze. Blätter über 
‚ der Wurzel u. unten am Stengel linienzlanzettförm., langgefpigt, glän⸗ 
zend, faſt Zrippig, ganzrandig,‘ 8—10' lang, 8— 16breit; Stengel: 
Hlätter anfigend,. herzförmig : ftiengelumfaflend, am Grunde faft geöhrt, 
die oberften fehr Klein, lanzettförmig. Blumen ſchön, etwa 12—15 
breit, “aufrecht, einzeln am Ende des Stengels u. ber Aftchen ſtehend; 
die Strahlblümchen linienförm., weißlich, weißröthl. oder rofenroth, an 
der Spige ausgerandet, dicht und zahlreich beifammen ftehend; Schei⸗ 
benblümchen röhrig, Sſpaltig, blaß fleiſchfarbig; Kelch vor dem Aufblü- 
“hen verkehrt:eiförmig, mit geftielten, fumpf:3edigen, glänzenden, weiß: 
lichen Schuppen. In allen Hanbelögärten zu haben. 

Der feine Saame wird Anf. April in den XZopf, in Laub: oder 
Miftbeeterde (auch in ein laumarmes Miſtb.) gefäet, in’s Zimmer, 
Glash. oder lauwarme Miftb. geftellt und mäßig feucht gehalten. Die 
jungen Pf. werden Anf. in Eleine, Tpäterhin mit vollem Ballen noch⸗ 
male in größere Zöpfe. verpfl. u. in's Zimmer oder Glashaus geftelt, 
wo fie reichlich Luft erhalten. Zu Ende des Mai oder Anf. Juni 
fanu man alle Pfl., bis auf diejenigen, welche Saamen tragen follen 
(der im Freien felten gut reift) ins freie Land, auf ein loderes, ge 
düngtes, fonnig liegendes Beet pflanzen. 


Podolebium; Podolobium. 


Kelch 5fpaltig, Zlippig; Oberlippe 2fpaltig, die untere 3theilig. 
Das Schiffchen der, Schmetterlingscorolle zufammengedr&dt, fo lang 
als die Flügel; Hähnchen audgebeeiitt. Griffel auffeign. 
Hülſe geftielt, linienförmig-länglich, etwas bauchig, inmwendig eben. 
Decandria Monogynia. Leguminösae. | 

ı. P. staurophyllum Sieb., Bot. Cab.1177. Stacelblätt. 
P. 5 Neuholl. Frühl. — Stengel 1' hoch. Blätter entgegengefegt, 
Zſpaltig, mit ganzrandigen, lanzettfürm., ausgefperrten, an ber Spike 
ſtechenden, 6—8'' langen, 2 breiten Kappen. Blumen ſchoͤn, gold: 
gelb, zahlreich am Ende der Seitenäftchen ftehend, mit blutrothem Schiff: 
dien und einem aufrechten Fähnchen, welches etwas länger ift als bie 
Flügel. In Lütt. 15 Fr., Elifense. 34 $, Hamb. 

2: P. trilobätum R. Br., Bot. Mag. 1477. Dreilappiges 
P.; Chorizema Sm.; Pultenaea ilicifol. Andr. Bot. Rep. 
320. h Neafüdnwales. Frühl. — Blätter entgegengefegt, dornig ge: 
zahnt, Zlappig, am Grumbe fehräg; die Seitenlappen viel kürzer, als 
ber gezähnte Endlappen. Blumentrauben kürzer ale die Blätter; Blu 
men goldgelb, zierlih; das Sciffchen und die Baſis des Fähnchens 
eoth. Fruchtknoten feidenhaarig. In Flottb. 2 ME, Hamb. 3 Mt. 
Lütt. 12 Fr., Eliſensr. 34 .$. 

Cult. u. Vermehr. f. bei Chorizema. 
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Podophyilum; Cntenfafk. 
Kelch 3blättrig. Corolle 9lättrig. Beere Mächerig, mit 
ber Natbe gekrönt. Polyandria Monogynia. —— 
1. P. peltätum L., Bot. Mag. 1819. Schildolãttriger €. & 
Nordamerita. Mai, Juni. — Aus der Wurzel kommen 6—8“ hohe, 
Zpaltige Blattfliele mit 2 ſchildförm., gelappten Blättern, deren Lap: 
pen keilförm. u. oben fpiszähnig find. Im Theilungswinkel des Stie: 
ie erfcheint eine anfehnliche, geftielte, Übergebogene, weiße Blume. 
In glottb. 4 Bl, Hamb. 6 Sl. 
Dauert im Freien, liebt einen guten, lockern, etwas feuchten Bo: 
den u. wird durch MWurzeltheil. u. Saamen vermehrt. | 


Podospermum purp. |. Scorzonera, 

Pogenia glabra ſ. Myoporum. 

Poinceltia (frı.Prängset—) pulcherrima f. Euphorbia. 

Poinciäna |. Caesalpinia. | 

Poiretia (Ip. oi=oa) ſ. Sprengelia. 
Polemonsum; Sperrfraut. 


Kelch Eruoförm., halb öfpaltig, bleibend. Corolle gloden:rad: 
fürm., 5thetkig, im Grunde durch 5 Klappen gefchloffen, auf welchen 
die Staubfäden fiehen. Narbe Iſpaltig. apfel Zfächerig, ober. 

halb, Pentandria Monogynia. Polemoniackae. Bu 
| 1. P. capitätum Eschsch. Kopfförm. S. 4 Galiferniem. 
Sommer. — Die untern Blätter gefiedert; Blättchen ſtiellos, linien⸗ 
formig, die obern Blätter anfigend. Blumen in Köpfchen gefammelt, 
groß, blau. ° - 

2. P. coerulöum L., Engl. Bot. Et. 14. Fi. dan. 255. 
Blaues S.; griechifcher Baldrian. 2 Schweiz, einige Gegend. von 
Deutſchl. u. mw. Mai — Zuli. — Stengel aufrecht, 2—3' hoch. 
Blätter gefiedert, glatt; Blättchen längl., langgefpigt. Blumen fehr 
zahlreich in aufrechte Endfträuße gefammelt, nad Honig riechend, blau 
oder weiß; Kelch länger als die Keonröhre. In allen . Handelsgärten 
vorhanden. 2 . 

Abart: P, gracile W. En. Schlankes S.; P. coer. angu- 
stifol. Li. 1 BBaterl. u. Blüthez. des Vorigen, welchem es fehr 
ähnelt. — Stengel 3—4’ hoch. Wlättchen etwas ſchmäler als bei 
No. 2, Übrigens eben fo. Blumen nidend, dunkler blau, etwas min: 
ver ausgebreitet, wohleiecyend, in veichen Endſträußen. In den mei: 
fen Pflanzen: u. Handelögärten. 2—3 39. 

3. P. humile Pall. Niedriges ©. 4 Sibirien. Somme. — 
Stengel niedrig, flaudig, vielblumig. Blätter - gefiedert, weichhaarig; 
Blättchen Iängl., ganzrandig. Blumen blau, mit fehr ſtumpfen Ein: 
ſchnitten; Kelche rauhhaarig. 

4. P. mexicänum Cervant., Bot. Reg. 480. Merican. ©. 
2 Merico.: Mai — Herbft. — Blätter gefiedert, vielblättrig, das End: 
blättchen Zlappig, die übrigen lanzettförmig, alle weichhaarig. Blumen 
übergebogen, blau; Kelche gottig-Elebrig. Im a 6 ßl., u. a. O. 





a 


148 Polyanthes. 


5. P. pulcheihmi "Bunge. Led. pl. ross. t. 20. Hübfches 
©. 4 Altai⸗Gebirge. Juni — Sept. — Stengel weichhaarig. Blätter 
gefiedert; Blättchen längl, fpislid, die oberſten Blätter drüſig-gewini⸗ 
pert. Blumen faſt wie bei No. 2, in reichen Endſträußen, wohlrie⸗ 
chend, weiß u. auch blau. In mehrern Handelsgärten. 2—4 . 

6. P. pulcherrimum Hook., Bot. Mag. 2979. Schoͤnſtes 
©. 4 Nordamerika (Rocky mountains), Sommer. — Stengel 
eine Spanne hoch, auffteigend, beblättert, weichhaarig. Blätter gefie- 
dert; Blättchen eirund, glatt. Blumen ſchön, blau, mit ovalen Ein: 
fchnitten, in faft doldentraubigen Rispen; Kelche weichhaarig. 

7. P. reptans W., Mill. ic. £.209. Bot. Reg. 1887. Ktie: 
hendes ©. 24° Virgin. Mai, Juni. — Wurzel Eriechend. Stengel 
1— 2%’ lang, faft niederliegend. Blätter gefiedert, mit 7—9 fchmalen, 
fpigen, glatten Blättchen. Blumen ſchön, blau, Üüberhängend, in lodern 
Endrispen. In vielen Handelsgärten. 3-—4 ggL. 

‘8. P. Richardsonii' Grah., Bot. Mag. 2800. Richardſon'⸗ 
ſches S. 4 Nordam. Sommer. — Stengel etwa 3—4' hoch, auf: 
recht, behaart. Blätter gefiedert; Blättchen eifdem.:gerundet, ftachel- 
fpisig, unten weichhaarig. Blumen boldentraubig, Überhängend, gefer: 
beit, hellblau. 

Diefe Bierpflanzen gedeihen in jedem Gartenboden, und werden 
durch MWurzeltheil. und Saamen vermehrt. Mo. 1, 3, 4, 6 u. 8 
müſſen im Winter gut bebedit werben, oder man Tann fie in ben Topf 
pfl. u. dann froſtfrei durchwintern. No. 1 u. 5 eignen fi) auch zur 
Berzierung der Strauchpflanzungen; fie pflanzen fid) aber, wenn man 
die Stengel nicht vor der Saamenteife abſchneidet, leicht durch Saa⸗ 
menausfall fort u. werden dann den nebenftehenden Pfl. Läftig. 


Polyanthes; Tuberofe. 


Gorolle trichterförmig, gekrümmt, mit 6 gleichen Einfchnitten. 
Staubfäden im Schlunde befeftiget, welcher den Fruchtknoten um: 
giebt. Hexandria Monogynia. Hemerocallideae. 

1. P. gracilis Lk. u. Otto Abbild. auserlef. Pfl. t. 24. 
Schlanke T. 4 Brafilien. Sommer, je nad der Cultur früher ober 
fpäter. — Gleicht der folgenden Art, aber die Kronröhre dünner und 
länger, der Wuchs fchlanker und der Geruch, der fchönen, weißen Blu: 
men ſchwächer. In Berl. 

Man pfl. die Zwiebel im März in fette, mit $ Flußfand' genrifchte 
Miftbeeterde, fo daß die Spige etwa 1° hoch unter die Erde kommt. 
Den Topf ftellt man in ein marmes Kohbeet oder in's Warmhaus u. 
begießt Anf. wenig, fpäterhin aber, wenn die Pf. im vollem Wachs⸗ 
thume fleht, reichlih. Bei warmer Witterung giebt man reichlich Luft, 
und wenn der Stengel abſtirbt, wird die Zwiebel bis zur Verpflanzzeit 
im Warmh. troden gehalten. 

2. P. tuberösa L., Bot. Reg. 63. Red. Lil. t. 147. Ge⸗ 
meine T. 4 Java, Zeylan. Juli Sept. — Aus der längl. Zwie⸗ 
beltnolle kommen ſchmale, Iinienförmige, fpige, 2—24' Imge, glatte, 
fchlaffe Blätter, aus deren Mitte ſich ein ‘einfacher, runder, beblätter: 
ter, 4—7' hoher Stengel erhebt, ‘welcher in eine lange Ähre von 
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10-% u. mehren, fchönen, weißen, fehr wohlriechenden Blumen en⸗ 
diget. Im vielen Handelsgärten. 3—4 99. In Harlem koſtet eine 
große blühbare Knolle der einfach blühenden 4 Stüber, eine dergl. van 
der viel fhönern, gefüllt blühenden Variet. 8 Stüber, und cine Bar. 
mit bunten Blättern 12 Stüber. 

Kine blühbare Zwiebel bat ungefähr die Größe eine Wallnuß u, 
einen ziemlich flarken Wurzelftupl (d. i. derjenige Theil, auf dem.die 
Zwiebel figt). Solche blühbare Zwiebeln erlangt man von der jungen 
Brut erft im 2. oder 3. Jahre; fie werden von Anf. Febr. bie im 
April, nachdem man früher oder fpäter Blumen verlangt, einzeln auf 
obgebachte Art in 7—Ezöllige Töpfe in die oben erwähnte Erde gepfl.; 
dann nahe unter Glas in’ Warmh., beſſer aber in ein warmes Mift: 
oder Lohbeet, im Nothfalle auch in ein warmes fonniges Zimmer geftells 
u, wieNo. 1 behandelt. Sonne und Luft find bei warmem Wetter. zu 
ihrem Gedeihen durchaus nothwendig, und es ift gut, fie zeitig durch 
Lüften abzuhärten, um fie im Juni und Juli an befchügte, warme: 
Orte im Freien in die Erde fenten zu können. In der Blüthezeit, 
oder ſobald der Stengel auffchießt, kann man fie in’s Zimmer, auf 
Altane oder an andere ſchickliche Drte flellen. — Obgleich die Tube⸗ 
cofe in der Wachsthumszeit viel Waffer verlangt, fo. muß man’ fie 
doch bei anhaltend kaltem u. naffem Wetter unter Obdach bringen. — 


In Wohn: u. Schlafzimmern ift der Duft der Blumen fehr nachtheis 


lig; er erzeugt Kopfiweh, Schwindel, Ohnmachten, und wohl gar plögs 
lihen Tod. — Nach der Blüthezeit wird das Begießen moberirt u. 
nah dem Welten der Blätter ganz eingeftellt.. Man nimmt dann bie 
Knollen aus der Erde, Jegt fie fo lange an einen warmen, trodiuen 
Dit, bis. die Wurzeln ganz troden find, ſchneidet dieſe dann mit einer 
Scheere ab, reiniget die Knollen von Blättern und loſen Anhängfeln, 
nimmt die ablösbare Mebenbrut ab, und bewahrt fie nebft der Brut. 
bis zur Pflanzzeit an einem warmen, trodnen Orte. Die jungen Zwie⸗ 
bein Eönnen entweder im März zu 4—8 in einen Zopf (doh minder 
tief) gepfl. und auf obige Art behandelt werden, oder man pfl. fie (wie 
es auch mit blühbaren gefchehen Eann) am Ende des Mai oder Anf. 
Juni auf eine warme und fonnig gelegene Rabatte, in lodern, fetten, 
mit altem Kuhlager gedüngten Boden (oder auh im März und April 
in ein lauwarmes, 1° hoch mit Erde bedecktes Miftbeet), worin die 
Zwiebeln in guten Sahren eine anfehnliche Größe erlangen. Verletzun⸗ 
gen der Knollen müffen vermieden u. vor dem Einpflanzen ‚mit Kreide 
u. Kohlenpulver betrodinet u. geheilt werden. Pflanzt man große Zwie⸗ 
bein im Januar in Töpfe u. flellt fie in's Warmh. nahe unter Glas, 
fo erfcheinen die Blumen, wenn die Witterung ziemlich ſonnig ift, 
fhon im Mai. | ' 
Polyänthes pygmaea f. Massonia ensifolia. 


JPolycephälus |. Sphaeranthus. 


Polggäla; Sreujblume; Polygala. 


"5 bleibende Kelchblätter, von denen bie beiden innern flügel: 
artig find. 3—5 verwachſene Kronblätter; das untere nachenför— 
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wig, bei mehrern Arten mit einem vielfpaltigen Kann verfchen. 
Eapfel verkbehrt⸗ eirund ober verkehrt: hergfdrmig,, zufammengebrlick. 
Diadelphia Octandria. Polygaleae. 

'71..P. amära L., Nees Offi» Pfl. 3: #. 21. Bittere 8. 2 
Europa, auf Bergwiefen u. f. wm. Mai — Juk. — Stengel niedrig, 
erwus aufrecht, Wurzelbläfter verkehrt⸗eirund, ſehr ſtumpf; Stengel: 
blätter linienfoͤrmig. Kelchflügel elliptiſch, mit dee Gorolle gleich. 
Blumen zierlich, blau oder weiß, traubenſtändig. Capſel faſt kreis⸗ 
tand 

Vaxiet. a) austrixca Cranis Miestr. t. L. f. 4. Iſt ſehr 
bitter, Blumen kleiner, weißlich, die Flügel nad) dem Aufblühen grün⸗ 
lich — 6) alpestris DC. Jacy. Austr: 1. 412. Ohne bittern 
Geſchmack; Wurzel mehr raſenbildend; Flügel nach dem Verblühen ge: 
fürbt. — 92) cespitõsa DU. Stengel tafenbilbend - niederliegend; 
Blaͤttet linienſförmig, die oberften den (blauen) Blumen genähert. — 
"S)ıalpgina Poir. Stengel fehe kurz, raſenbildend⸗niederliegend; untere 
Bl. verkehrt⸗eirund; Blumen wenige, Hau. — e) obtasifölia DO. 
Stengel raſenbildend⸗niederliegend; untere BL. verfehrt:eirund, ſeht 
ſtumpf; Blumen blau. — 7) decipiens Bess. Stengel auffteigend; 
Blätter verkehrt⸗eirund⸗lanzettfoͤrm.; Wurzelblätter fehr groß, fehr ſtumpf; 
Flügel Snervig: 
ze Liebt einen lockern, mäßig feuchten Sandboden und dauert im 

eien. 

8. Pi attemmäta Lodd. Bot. Cab. 1000. Berdünnte K.; 
P: ueutifol. Hort. Herrenhus. 5: Cap. Frühl, — Stamm 
enda 4° hoch, mit wenigen, entgegengefegten, kahlen Aften. Blätter 
enigegengefetzt, gekreuzt, faft anfigend, Baum Über 1° lang, aus einer 
breiten, eirunden, falt herzförm. Baſis nad) oben ſtark -gefchmälert, 
kurz ſtacheſpitzig, dunkelgrün, glatt. Blumen fehr fhön, violett: pue: 
purroth, göbartet, am Ende der Zweige in Doldentrauben. In Hamb., 
Btel,, Hackney u. a. O. 

3. P. bracteoläta L., Bot. Mag. 345. Bot. Cab. 1211. 
DBeblätterte 8. 5 Gap Mai — Juli. — Stengel und te auf: _ 
recht, ſtieltund, glatt. Blätter linien:lanzettförmig, ſpitz, glatt. Deck 
blätter bleibend, lanzettförmig, ungleich. Blumen ſchoͤn, purputroth, 
traubenſtaͤndig, kammförm.⸗gebartet; Kelchflügel {ein gefpist, vielrippig; 
bie feitlidhen Kronblätter fchief langgefpist, am Außern Rande 1zähnig. 
In Zlottb. SHE, Hamb. ME, Elifensruhe 12 ge. 2 

Wariirt a) mit linienspfriemenförm. -Bkättern u. größern Blumen, 
und 6) mit Tinlenförm., flumpfen, fhatfen Blättern und Meinern, 
weißlichen Blumen. 

4. P. Chamaebüxus L., Bot. Cab. 59. Jacy. Austr. 
£. 233. Ofterreichifige 8. 5 Oſtert., Schweiz, Deutſchl, an Bergen. 
Mai, Juni. — Stengel etwa 1’ hochf etwas äftig, flaudig, niederlie- 
gend. Blätter immergrün, länglich-lanzettförm., fpis, glatt. Blumen 
gelb, auswendig weißlüh, an beit Spigen Purpurfledig, ungebartet, auf 
2—4Ablumigen, winkel: u. gipfelftärtdigen Stielen. on 

Dauert an bef'hägter Stelle, in lockerem, leichtem, mit Kies ge= 
milchtem Boden im Freien, muß aber gegen flrengen Froſt bedeckt 
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werden; auch kann man fie in den Topf, in ſandige Lauberde nfl u. 
froſtfrei durchwintern. 
5. P. cordifölia Th, Bot. Mag. 2435P Bot. Cab. 1189. 


Herzoldttr. K.; P. fruticäsa Berg.; P. oppositifol. var. major 


Bot. Reg. 1146. 1; Gap. &eühl., Sommer. — Stamm etwa 3° 
bob, mit wenigen, entgegengefeßten, flielrunden, mehr ober Minder 
weichhaarigen Aſten. Blätter entgegengefegt, gekreuzt, faſt anfigend, 
reihl. 1 lang, aus einer herzförm., 3’ breiten Baſis nach oben ſtark 
geſchmälert, kurz ſtachelſpitzig, glatt. Blumen in Meinen Enddolden⸗ 
trauben, fehr ſchön, hochpurpurroth, kammförm.⸗gebartet; Flügel längl., 
ſpiß; die ſeitl. Kronblätter 2fpaitig, dee innere Einfchnitt länger, ſpitz 
der äußere ſtumpf, abflehend, blaßroth, mit bunkleen Streifen. In 
mehrern Handeldgärten. 8 99. 
6. P. latifölia Bot. Cab: 760. Bot. Rep. 645. Breitblätte. 
K. h Frühl., Sommer. — Eine prächtige Artt Blätter herzfoͤrm., 
fpig, glatt, entgegengefegt, "7-8" lang, 6" breit. Blumen groß, 
tammfdrm.:gebartet, 'endtraubig, prächtig, hochpurpurroth. In Hamb. 
14 ME, Flottb. 12% Bl. bis 2 ME, Gaffel 16 x, Elifensr. 12 4. — 
Diefe Art ift auch für das Zimmer, fehr empfehlenswerth. 
7. P. liguläris Ker., Bot. Reg. 637.  Zungenförm. 8. H 
Gap. Mai— Aug. — Stamm 2—3' hoch; AÄAſte meift entgegenge: 
fest, flielrund, glatt. Blätter linien :zungenförm. oder linien-lanzett⸗ 
förmig, ſtumpflich, dicht ftehend, glatt, 1’ lang, 2” breit, geftielt. 
Blumen fhön, in Beinen Endboldentrauben, zwifhen denen oft der 
Zweig fortwächft, fo daß die Blumen dann feitwärts fliehen; Kelchflü— 
gel 2” Lang, 9 breit, längl.:eirund, etwas ſchief, mit Eleinen Spitz⸗ 
hen, blaß purpurroth, dunkler genervt; Schiffihen unten weißlich, fehr 
ſchwach geröthet, dunkler geabert, an der Spige dunfelpurpurroth, mit 
blaßrothem, oben weißem Kamme; Kronbläfter weiß, dunkler geftreift, 
die feitlihen Zfpaltig, der innere Einfchnitt länger u. fehmäler, ftumpf, 
der äußere eirund, Ttumpflih. Ä 
8. P. longifölia Dieir. Langblätte. K; P. myrtifol. var. 
grandiflora Hook., Bot. Mag. 3616.; P. grandiflöra Bot. 
Cab. 1227? P. liguläta Hort.; P. myrtifel. 6. angustifol. 
Trb., DO.? 5 Gap. Frühl, Sommer. — Stamm an 6’ hoc, 
mit vielen, ausgebreiteten, flielrunden Alten, davon die jüngſten Dicht 
mit Eurzen Härchen befegt find. - Blätter gedrängt flehend, abwechfelnd, 
mit 14° ‚langen, kurzhaarigen Stielen, lanzettförm, 13—12“. lang, 
4—5'' preit, fpig, glatt, Bracteen bleibend, Ianzettfdem., ſtumpf, faſt 
gleih. Blumen groß, ſehr ſchön, faſt in Enddoldentrauben ftehend, 
9° Yang; Kelchflügel längl., fchief, fein gefpigt, auswendig hellpurpur⸗ 
roth, dunkelpurpurroth burchadert, auf ber Innenſeite weißlich, mit 
purpurrothem Rande; Schiffen blaßroth, dunkel geadert, an der Spitze 


dunkelpurpurroth, mit blaßrofenrothbem Kamm; Kronblätter weiß. Sn 


Hamb. 1 ME, Elifener. 16 &, Berl, u. a. D. J 
9. P. major Jacg. Ausir. ſæIä. Große K. 4 Oſterr., Grie⸗ 
chenl., Orient, auf Wieſen. Sammer. — Stengel aufrecht. Blät—⸗ 


ter linien⸗lanzettförm., ſpitz. Blumen roſapurpurroth, kammförm.ge⸗ 
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bartet, traubenfländig; Flügel eirund, vielrippig, ‘wenig kürzer als bie 
Gorolle, ftumpf, ſtachelſpitzig. Ovarium langftielig. 

Wird in einen Topf, in lodete, fandgemifchte Dammerde gepfl. 
u. froflfrei ducchwintert. Am beſchützten Orte u. in etwas trodnem 
Boden hält fie vermuthlih unter einer .winterlihen Bedeckung im 

Freien auß. Ä Ä 
... 10% P. myrtifölia L., Bot. Reg. 669. Myrtenblättr. K. h 
Gap. Frühl., Sommer. — Stamm 4—6' u. darüber hoch; Äſte 
ftieleund, mit angebrüdten Flaumhärchen bekleidet. Blätter abwech⸗ 
felnd, länglich, flumpf, mit kurzer Stachelfpige, glatt. Blumen zierl., 
traubenflänbig, auswendig weiß:grünlich, purpurroth geadert, inwendig 
purpurroth, mit grünlid: weißem Kamme. Bracteen bleibend, gleich. 
Sn vielen Handelögärten. . 8 gge. . 

11. P. oppositifölia Hort., Bot. Reg. 636. Paarblättr. 8-5 
P. oppositifol. L. u. TAb.? 5 Cap. Feühl., Sommer. — 
Stamm 3—4' hoch; Xfte entgegengefegt, flieleund, kahl, die jüngern 
etwas blaugrün angelaufen, gewöhnlich geröthet. Blätter ziemlich ge: 
drängt ſtehend, entgegengefegt, gekreuzt, faft anfigend, eirund, herzförm., 
8" Jang, am Grunde 6” breit, glatt, graugrünlich, langgefpist. 
Blumen faft boldentraubig endftändig; Kelchflügel grünlich, oben pur: 
purroth, geabert, 6° lang; Schiffchen grünlich, an der Spige purpur: 
roth, mit gleich gefärbtem Kamme; Kronblätter blaßroſenroth. In 
Flottb. 12 Bl., Hamb. 1 ME., Gaffel 12 gge, u. a. O. 

12. P. speciösa Sims Bot. Mag. 1780. Bot. Reg. 150. 
Bot. Cab, 621. Prädtige K. h Cap. Frühl., Sommer, — 
Stamm 5—8' u. barliber hoch, mit fhlanfen, flieleunden, kahlen Äſten. 
Blätter zerftreut ſtehend, abfallend, Eeilförm., bis 1’ lang, vorm 2°" 
breit, ſtumpf, oft eingebrüct, kurz flachelfpigig, faft geftielt. Blumen 
prächtig, groß, in 4—6” langen, vielblumigen Endtrauben, violett: 
purpureoth, mit flarfem oben purpurroͤthl. Kamme; Flügel länglich, 
ftumpf; die feitlihen Kronblätter fpatelförm., ganz, faft ausgerandet. 
In vielen Handelsgärten, 8—16 99. 

13. P. tenüis Dietr. Dünnblättrige 8.; P. tenuifölia Lk. 
r Cap. Frühl. — Äſte fehr. dünn, ruthenförm., glatt. Blätter ab: 
wechfelnd, ſchmal Iinienförm., an beiden Enden -gefchmälert, fein gefpigt, 
glatt, 10—12"' lang, kaum über 4° breit. Blumen in kurzen End- 
trauben, 3" lang, grünlich, an der Spige purpurvoth, mit vöthlichs 
weißem Samme; Säge! fehe flumpf, nesförm. genernt. 

14. P. umbelläta L. Doldenblüthige & h Cap. Brühl, 
Sommer. — Aſte lang, dünn, niederliegend, fieleund, zottig. Blät⸗ 
ter 1° lang, 23" breit, abwechfelnd, lanzettförm., an beiden Enden 
gefchmälert, faft anfigend, fehr fpis, gewimpert. Blumen in Endtrau⸗ 
ben; Bracteen lanzettförmig, ungleich, bleibend; Kelchflügel 5° Lang, 
faft. 5° breit, mit kurzem Spigchen, auswendig grün, roth gendert u. 
roth gerändert, inmendig roth u. mweißlich; Schiffchen roth, mit grün- 
lih=rothem Kamm; die. feitl. Kronblätter ganz, hakenförm. gefpist, 
weiß, grünli u. roth geftreift. Sn mehrern Handeldgärten. 12—169%. 

15. P. venulösa Lk. (nit Sibth.) Geaderte K. 5 - Eap- 
Brühl. oder Sommer. — Stamm etwa 3° hoch; Afte zahlreich, fliel- 
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rund, glatt. Blätter längl. ober eirund, 1'' lang, 69° breit, mit 
einem Heinen Spischen, glatt. Blumen in Beinen Enbboldentrauben. 
Bracteen eirund, glei, bleibend. Kelchflügel eirund, 7“ Iang, 5° 
breit, puspurroth, am Grunde grünlic, ſehr zierlich dunkel burchadert; 
Schiffen etwas länger ale die Flügel, weiß, an der Spige dunkel; 
purpurroth; Kamm weißlich; die feitl. Kronblätter faft mondförm. aus- 
geſchnitten, Zipaltig. — Diefe Art tommt in manchen Gärten unter 
bem Namen P.latifolia vor; fie ift fehr fhon u. auch für das Zim⸗ 
mer zu empfehlen. 

16. P. vulgäris L. Gemeine 8. 2 Europa, auf trodnen 
Wiefen und Triften. Juni — Sept. — Stengel auffleigend. Blaͤt⸗ 
ter linienslanzettförm., ftumpflih. Flügel eirund, etwas länger ale bie 
Sapfel, und etwas kürzer als die kammförm.: gebartete Corolle. Opa: 
rium faft ftiellos. Blumen zierl., traubenfländig, blau, roſenroth oder 


weiß. 
ßgeriet. œ) vera DO., Fl. dan. 516. Stengel ziemlich auf: 

recht; die untern Blätter verkehrtzeirund, flumpf, bie obern linienförm., 
fpig. — 6) pubescens DO. Stengel niederliegend, gleich den Blät: 
teen weichhanrig. — 7) eläta DU. (comösa Scht. Handb. t. 194.) 
Stengel aufrecht. Blätter oval u. längl. — 5) Verviäna Ley. Sten: 
gel auffteigend; Blätter Tanzettslinienförm.; Blumen weiß. — €) acu- 
tifol. DO. Stengel aufreht; Blätter Iinienförm.,; Blumen blau, — 
&) angustifol. DO. (monspeliäca Vill.) Stengel aufrecht; Blätter 
linienförm.; Bl. rofenroth. — m) grandiflöra DE. (monspeliäca 
AU.) Stengel aufrecht; Blätter linienförm.; Blumen groß, rofentoth. 

Gultur: Die capifchen Arten werden in einem trodnen, hellen 
Slashaufe oder Zimmer bei A—6° W. durchwintert u: im Sommer 
an einen, gegen die Mittagsfonne gefchügten Ort in's Freie geftellt. 
Sie ertragen nicht viele Näffe u. müffen daher, befonders im Winter, 
fehbr mäßig begoffen werden. Zur Entwidelung der Blumen ftellt man 
fie im Frühl. möglihft nahe zum Fenſter. Bei dem Umpflanzen darf 
man die Wurzeln nicht befchneiden; auch giebt man eine Unterlage 
zerſtoßener Zopffcherben zur Beförderung des Waſſerabzuges. Dean 
pfl. fie in keine zu flache noch zu große Zöpfe, in eine milde, fandige 
Laub: u. Heideerde oder in eine andere leichte, fandige Dammerde. 
Bermehr. duch Saamen u. Stedl.; legtere (kurze, 1—3" lange Sei: 
tentriebe) wachfen am beſten im Sande, unter einer Glode im Warm: 
beete, und werden entweder im Herbſte oder im März vor. dem Aus: 
treiben geftedt. | 

Polygäla Heisteria, humilis, mixta u. stiputa f. Mu- 
raltia. — Polygäla spinösa |. Mundia. 


Polygonätum; Polygonatutu. (Convallaria L.) 


Blüthenhülle (Corolle) röhrig:trichterförmig, mit Eurzem, auf: 
rechtem, Gzähnigem Rande Staubgefäße in der Mitte der Röhre 
eingefügt u. darin gefchloffen; Antheren aufrecht, am Grunde pfeil- 
förmig. Griffel mit kopfförmiger Narbe, Beere unten Zfäche: 


7 
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sig, mit 1ſaamigen Füchern, oben. Mfädwerig, Sfaamig Hlexandria 
Monogynia. Smilacinẽae. | 

ti. P. bractestum Hietr. Dedblätteiges P.; Convallaria 
Thomas. 4 Schweiz Mai. — Stengel 1—2%' hoc), mit abwech⸗ 
felnben, eirund⸗ oder ovakzlängL, flengelumfaffenden, glatten Blättern 
befteidet. Blumenſtiele winkelſtändig, vielblumig, die untern trauben: 
artig. verlängert; die "befondern Blumenftielchen mit ziemlich großen 
Brasteen verfehen; Blumen weiß, an der Spige grün. - In Hamb. 
u. Flottb. 8 ßl., Caſſel 3 996, u. a. O. 
:* 2° P. commufätum Dieir. —-2. Conv. Roem. et Sch.; 
©. latifol. der Ameritaner; C. macrephylia Hort. Angl.? 4 
Nordamerika. Frühl.? — Dem P. latifol. ähnlich, aber verfchie: 
den durch die etwas ſchmälern, nur fpigen, ganz glatten, unten blau: 
grünen Blätter und duch den weniger ausgebreiteten Blüthenrand. 
Sin Berlin. . 

3. P. giganttum Otto u. Dietr. Gart. Zeit. 1835. Riefen: 
hohes P.; Convallar. macrophylia Horiul 4 Nordamerika, 
Frühl. — Stengel ſtielrund, 3—6' had. Blätter eirund, ſtumpf, 
glatt: Blumenſtiele faft Ablumig. Blüthenhülle am Grunde wenig 
verdünnt, grünlichweiß; Staubfädeh glatt. In Berlin. \ 

4. P. latifölium Desf., Bed. Läl. t. 243. Breitblätte. P.; 
Convall. Jacg. Austr. 3. t. 232. 4_ Im mittlern u. fidl. Eu: 
ropa. Mai, Juni. — Stengel edig, 13—2’ hoch. Blätter abwech⸗ 
felnd, ftengelumfaffend, breit, eirund-längl., Ianggefpist, glatt. Blu⸗ 
menftiele winkelftändig, weichhaarig, 2— 4blumig; Blumen weiß:grün: 
lih. In mehreren Handelögärten. 29%. 

5. P. multiflörum Desf., Red. Lil. t. 229. Bielblumiges 
P.; Convall. P. 2} Deutſchl., in Gehölzen u. Gebüfchen, an fchat: 
tigen Orten. Juni. — Stengel rund, glatt, oben etwas übergeho- 
gen, 1—14' hoch. Blätter abwechſelnd, eirundslanzettförm., ftengel: 
umfaffend, glatt, unten blaß. Blumenſtiele winkelftändig, überhängend, 
3 — 6blumig; Blumen weiß u. grünlich. 

. Eine Variet. mit geößern, mandelart. riechenden Blumen, höhe: 
vem Stengel und ovalen, graugrünen Blättern, welche in den Gärten 
unten dem Namen ber italienifhen Maiblume bekannt ift, läßt 
fih, wenn man die Wurzeln im Herbſte wie die Maiblumen in Töpfe 
yfl., im Zimmer oder Zreibhaufe bei langſamem Antreiben zu Ende des 
Januars oder im Febr. zur Blüthe bringen. 

6. P. verticillätum Desf., Red. Lil. t. 244. Quiclblättr, 
P.; Convall. L. 4 Deutfhl., in’ Berggegenden. - Mai, Juni. — 
Stengel 14—2' u. darüber hoc), edig. Blätter je 3—5 in Quirlen 
ftehend, lanzettförm., langgefpist, ſchmäler als bei den andern Arten, 
unten graugrün. Blumenſtiele wintelftändig:gehäuft, meiſtens 3blu⸗ 
ig; Blumen weiß, an der Spitze grün. In Hamb. 13 ME, Caffel 
16 8, 0.0.09. | 

7. P. vulgäre Desf., Red. Lil. t. 258. Gemeine: P.; 
Weißwurz; Schminkwurz; Salomonsfiegel; Gelenkwurz; Convall. 
Polygonätum L. 4 Deutfhl., m Waldungen, an ſchattigen Orten, 
Mei, Juni. — Stengel 2' hoch, edig. Blätter abwechſeind, halb⸗ 
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Rengelmmrfoffend, ovaldiängkich, ſtumpftich, unten blaß, glatt. Blumen: 


fliele einzeln winkelftändig, wit 1—2 hängenden, glodenförmigen, wei: 
gen, an der Spige gelinen Blumen. — Bon diefer einheimiſchen PA. 
cultivirt man eime hübſche Variet. mit geflilltien VBhumen, welche in 
Hamb., Flottb., Caſſel u. a. O. für 2-3 g9e zu haben iſt. 

Dieſe Pfl. wachſen in jedem lockern, etwas feuchten u. nahrhaf⸗ 
ten Boden, vermehren ſich ſtark durch die kriechenden Wutzeln, und 
eignen ſich mehr zur Anpflanzung in Parks und Luſtgärten, an: ben 
ändern der Strauchgtuppen unter dem Schatten hoher Bäume u. ſ. w. 
als zu anderweitiger Zierde. on .. 


Polggönum; Sudterig. | 
Corolle fehlt. Kelch blumenkronart., 5, felten Atheilig, nes 
ficht. 8, doch auch 3, 5, 6u.d Staubgefäße. Griffel 23; 
Narben kopfförmig. 1 Saame, meiſtens edig, von Kelche bedeckt. 
Octandria Trigynia. Puiygonõae. 

1. P. alpinum AU. Ped. t. 68. f. 1. Alpen⸗K. 2: Schweiz, 
Kranke, Ital. auf Alpen. Juli, Aug. — Stengel 3—4' hoch, äſtig, 
aufrecht. Blätter eislanzettförn., gewimpert, glatt. Blumm Smännig, 
weiß, in rispenfoͤrmigen Trauben. oo 

Liebt einen lodern, fetten Sandboben, u. dauert im Freien. Der: 
mehr. d. Saamen u Wurzeltheil. 

2. P. Bistörta L., Enoyl. Bot. 509. Wieſen K.; Natter:, 
Krebs⸗ oder Schlangenwurz; Gaͤnſeampfer. 4 Deutfihl. uſ. w., auf 
feuchten Wieſen, an Ufern. Juli, Aug. — Stengel einfach, aufrecht, 
1-3’ hoch, am Ende mit einer zierlichen, dichten, cylindriſchen, auf: 
rechten, roſentothen Ähre gekrönt. Blätter eitlanzettförm., unten grau⸗ 
grän, am Stiele hetablaufend; Blattſcheiden glatt. In allen Handels: 
gätten. 2%. — Cult. f. No. 15 fie kann in etwas feuchten Bo: 


\ 


⸗ꝰ 


den an die Ränder ber Strauchgruppen in. Luſtgärten gepflanzt 


werden. Ä Ä 
83 P. divaricätum L.; Gmel. Sb. 3. t. 11. f.:1. Ausge: 
beeiteter & 4 Sibirien. Juli, Aug. — Stengel: 2:4‘ hoch, mit 
ausgebreiteten Aften, glatt. Blätter lanzettförmig, glatt, ‚mit glatten 
Scheiden. Blumen Smännig, in zahlreichen, rispenfländigen Trauben, 
weis. In Hamb u. a. O. 24. Eult. f. No. 1. 

4. P. elögans Ten. Fi. Neap. t. 35. Hübſcher K. 5 Nea⸗ 
yel. Sommer. — Stengel ftaudig; Afte bin u. ber gebogen. Blätter 
längl.zlangettföug,, mit cplindrifchen, . vielfpaltigsgefrangten Düten ober 
Sceiden. Blumen regelmäßig, Smännig, zierlih, in längl., rispen- 
fändigen Khren, blaßroth ober roͤthlich⸗weiß. 4J Br 

Wird aus Saamen erzogen, und im. Zopfe froſtfrei durchwintert, 
im Anf. Juni aber in's fr. Land gepflanst. 

5. P. orientäle L., Bot. May. 213. Morgenländifcher K.; 
tabacksblaͤttr. 8. OD Drient. Sommer. — Stengel aufrecht, äftig; 
58" hoch. Blaͤtter groͤß, ei⸗-lanzettförymig, langgeſpitzt, gewimpert. 
Blumen 7männig, 2weibig, reth vder weiß, ſchöne u. zahlreiche, tiber: 
hängende, eylindeifche Ahren bildend. In allen Gärten eine fahr be: 
tannte und beliebte Bierpflarize, welche fich oft durch Saamenausfall 
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ſelbſt fortpflanzt. — Der Sanme wird entweder im Anf. Aprils an 
der beflimmten Stelle im Freien in einen lodern, fetten Boden aus- 
gefäet, oder man fäet ihn im März u. Anf. Apr. in ein kühles Mift: 
beet (wenigſtens von der weißl. Variet., welche in etwas kühlen, feuch- 
ten Sommern fonft einen Saamen bringt), und verfegt die Pfl. im 
Mai mit Erbballen an belichige, fonnige Piäße. 

6. P. undulätum Murr., Gmel. Sib. 3. t. 10. Wellen: 
blättr. K.; P. sibiricum L. 4 . Sibir. Mai, Juni. — Stengel 
aufrecht, 3—5' hoch, oben äſtig, mit gewimperten Gelenken. Blätter 
lanzettföem., wellenförm., oben fcharf, unten weichhaarig, 4—6” kung; 
Blattfcheiden lang u. weich behaart, häutig. Blumen zierl., weiß, in 
traubigen Rispen, Smännig, Zweibig. In mehren Handelsgärten. 
2 9%. — Cult. ſ. No. 1. a 

7. P. vivipärum L., Bot. Cab. 1525: Engl. Bot. 669. 
Zwiebeltrageriber 8. 4 Schweiz, Dfterreih u. ſ. w, auf Alpen. Som: 
mer. — Stengel 4—6" hoch, einfach, mit zierl., weißer, cylindrifcher 
Blumenähre gekrönt, u. unter diefen mit Pleinen Zwiebelknöllchen be: 
fest, welche an ber Pfl. fhon Blätter bekommen, fpäterhin abfallen 
u. ſich in der Erde bemurzeln. Blätter lanzettförm , Hein, ſchmal, die 
obern linienförmig. In vielen Handelsgärten. — Cult. f. No. 1; 
liebt etwas Schatten. oo 

. . Polgmniaz Bolymnie. 

Geftrahlte Blumenköpfhen. Kelch boppelt,. ber äußere aus 5 
islanzettförm., abftehenden Blättern, der innere aus mehren’ (10) an- 
gedruckten, kürzern Blättchen beftehend, welche die Saamen bes Strab: 
led einfhließen. Fruchtboden flach, ſpreuig. Saamen glatt, bei 
den Strahlblümchen verkehrtseiförmig, did, etwas zufammengebrüdt, 
eben, ohne Saamentrone. Syngenesia Necessaria. Compositae- 
Senecionidäae DE. 

1. P. Uvedalia L., Lam. Ill. t. 711. f. 2. Garolinifhe P. 
2 Birgin., Carol, Mexico. Herbſt. — Stengel 4—8’ hoch. Blät: 
ter entgegengefegt, groß, 3lappig, fpig, eckig-buchtig. Blumen endflän- 
big, zierlich, goldgelb. 

Man ſäet den Saamen in ein lauwarmes Miftbeet, verfegt die 
jungen Pf. in Töpfe, in Miftbeeterde, ftellt fie im Sommer in’s Freie, 
und durchwintert fie froftfrei. Im Mai kann man fie auf eine ſon⸗ 
nige Mabatte in’s Freie pflanzen. 

Polgphema Jaca |. Artocarpus integrifolia. 

Polyspöra axillar. |. Gordonia anomala. . 


Pomaderris; Pomaderris, 


Kelch Ereifelförm., 5fpaltig. Kronblätter gewölbt, ſchuppen⸗ 
förmig, genägelt, am Rande des Kelches befeftiget. Griffel Zfeitig, 
mit 3 kopfförm Narben. Gapfel 3Znöpfig, 3ſaamig, mit häuti: 
gem Dede. Pentandria Monogynia. 

1. P. apetäla Labill. Nov. Holl. t. 87. BlumenblattlofeP. 
5 Neuholl. Frühl. — Stengel 8—16’ hoch, filzig. Blätter ei 


m 
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lanzettförm., langgefpigt, unregelmäßig gefägt, oben runzlig,. unten 
graufilzig. Blumen ohne Kronblätter, gelblich, in ausgebreiteten End⸗ 
tispen. In Flottb. u. Hamb. 8 Pl. 

2. P. discölor Vent. Malm. t. 58. Verſchiedenfarb. P.; 
P. acaminäta Lk., multiflöra Sied. 5 Neuholl. April, Mai. 
— Blätter ei:tanzettförmig, langgefpist, oben dunkelgrün, unten mit 
fehr furzem, weißem Filze beileidet. Blumen gelb, in faft boldentrau: 
bigen, vielblumigen Afterbolden.: 

3. P. elliptica Laäbill. I. c. 1. t. 86. Bot. Mag. 1510. 
Bot. Cab. 756. Elliptiſche P. j Neuholl.” Ban Diemensland. 
Frühl, Semmer. — Stengel 8—10’ hoch. Blätter elliptifch, ftumpf, 
oben, glatt, unten meißlichfilzig, ganzrandig, 2° lang. Blumen Mein, 
gelblich, in Döldchen, welche zufammen eine fchöne, dichte Endrispe 
bilden. In Lüttich 2 Fr., u. a. O. | | 

4. P. lanigera Sims Bol. Mag. 1823. Bot. Cab. 357. 
Wollige P.; Ceanöthus laniger Bot. Rep. 569.; P. obscũra 
Sieb. 5 Neuholl. Frühl. — ‚Stengel 2—3' u. darüber hoch; die 
jingern Afte, Blatt: u. Blumenftiele roftfarb.efiliig. Blätter längl.: 
lanzettförm., ganzrandig, lederart. oben faft fammethaarig, unten roſt⸗ 
farb.:wollig. Blumen Elein, gelb, in wolligen, faft rispenfländigen 

O. 


Afterdöldchen. Sm Flottb. 1Mk., u. a. 


Var.: mit oben grünen, glatten, unten roſtfarb.⸗wolligen Blättern 
(P. ferruginea u. viridirüfa Sieb.) In Hamb. 2 ME. 

5. P. phylicifölia Lodd. Bot, Cab. 120. Phylikenblättr. 
Pd. h Neuholl. Frühl. — Suli. — Blätter linienförm., oben faft 
Scharf, unten graufilzig, mit etwas hervorſtehender Mittelrippe. Blu: 
men gelb, in beblätterten, traubigen Endrispen. In Berlin. | 

Man pfl. fie in fandige Laub: u. Heideerde oder bloß in Heide: 
erde, durchwintert fie im Clash. bei 4—6° W. und vermehrt fie d. 
Stell. u. Saamen im Warmbeete. Die übrigen. Arten, welche übri: 
gend durch ihre Blüthen nicht befonbers ausgezeichnet find, werden eben 
ſo behandelt. J = 


Ponceletia 3 Bonceletie. 


Kelch 5hlättrig, die Blättchen blattartig, am Rande durcchfichtig, 
mit kleinern, dachziegeligen Blättchen umgeben. Corolle kurz glocken- 
förm., 5fpaltig, ungebartet. Staubgefäße eingefchloffen, nicht an 
die Gorolle angewachſen; Antheren ungebartet, unter der Mitte fchild- 
förmig, mit geränderter Wand. Ovarium 1Ofurdig. Keine Schüpp⸗ 
hen unten am Fruchtknoten. apfel 5fächerig, 5klappig. Pentan- 
dria Monogynia. Epacrideae. | 

‚1. P. monticöla Cunn. Gebirge: P. 4 Neuholl., auf den 
blauen Bergen... Sommer? — Stengel niedergedrückt; Äftchen weit: 
fhweifig. Blätter linienförm., am Grunde faft Fappenförm., Amal fo 
lang als breit. Blumen rofenroth; Kelchränder flach; Antheren ver: 
wachen. 

. 2% P. sprengelioides R, Br. Sprengelienart.P. 5 Neuholl. 
Sommer? — Stengel und Äftchen aufrecht. Blätter am Grunde 
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eirund, breit kappenförmig, umfaffend, dicht flehend, doppelt fo kang 
als breit. Blumen weiß; Antheren frei. 

Beide Arten ähneln Sprengeha incarnäta u. find nahe damit 
verwandt. — Cult. f. bei Andersonia. 


Ponlederia; PBontederie. 


:&orolle 6fpaltig, 2lippig, rachenförmig. 3 längere Staub: 
gefäße find an der Mündung, 3 kürzere am Grunde ber Kronröhre 
befefliget.. Griffel niedergebogen. apfel fleifchig, 3fächerig. 
Hexandria Monogynia. Pontederäae. 


“1. P. cordäta’ L., Bot. Mag. 1156. Herzblättr. P. 2 Bit: 
ginien, in Graben u, Simpfen. Mai, Juni. Herdfl. Blätter 
längl.:herzförm., ffumpf, mit röhrigem Stiele, aus weldhem der, mit 
einer vielblumtigen Ühre fchöner, himmelblauer Blumen gekrönte, 12° 
. hohe Schaft entfpringt. In Hamb. 1 ME, u. a. O. 

Man pfl. fie in ſchwarze Moorerde, in einen, unten burchlöcherten 
Topf; diefen flelle man in ein Gefäß, welches oft mit, friſchem SLuf- 
oder Zeichwaffer gefüllt wird. Sie wird im Glash. bi 58° W 
ducchmwintert, und durch Zertheilung vermehrt. Im Mai oder Suni 
kann man fie an das Ufer eines Teiches pflanzen, wo die Wurzeln 
das Waffer erreichen Eönnen. 


2. P. crassipes Mart. nov. gen. 1. t. 4. Didftielige P. 2 
Brafil., an fumpfigen Orten. Mai — Juli. — Blätter wurzelftän- 
dig, rautenförm.zeirund, mit in der Mitte elliptifch-verbidten, ſchwam⸗ 
mig:zelligen ‚Stielen. Schaf —A— mit 3—8 ſchoͤnen, großen, 
himmelblauen Blumen. In Hamb. ı Mt, u. a. O. 

Sie wird wie No. 1 behandelt, aber im Warmhauſe unterhalten. 
‚Herr Bouché fage in der Handbibliothek für Gärtner, Abtheil. über 
Blumenzucht: »Um fie in einem üppigen Zuſtande Au erziehen und 
»fih ihrer Blumen zu erfreuen, ift es am zweckmäßigſten, die im 
v Warmhaufe in Waſſergeſchirren überwinterten Pfl. zu Ende bes März 
»einzeln, in 5—6' weite Töpfe, in ein, von gleichen Theilen fetten, 
»lodern Lehmes und Lauberde bereitetes Erdreich zu pflanzen, die Töpfe 
»in Unterfäge zü ftellen, welche die Höhe der Söpfe haben und mit 
»Maffer ganz geflillt werden, und ihnen dann einen Standort im war: 
»men Miftbeete anzumweifen. Sie werden hier bald zu größern Stau: 
»bden heranwachlen und viele Seitentriebe machen, welche aber forgfäl- 
vtig abgefchnitten werden müffen, wenn die Hauptpflanze blühen foll. 
»Die abgenommenen Triebe bewurzeln fi, wenn man fie in's Waſſer 
»wirft, leicht, und Eonnen zur Vermehr. dienen. Die Pfl. Üibermin- 
vtert am leichteften fchwimmend im Waſſer; in Erbe gepfl., fault fie 
naber dann leicht und ift fchwieriger Durchzubringen.« 


3. P. lanceoläta Nutt., Bot. Cab. 613. Zanzettblätte. P.; 
P. lancifol. El. 3 Suͤdcarouna, Georgien. Aug., Sept. — 
Blätter längliche lanzettförm. am Grunde hersförm., an 5° lang, mit 
am Grunde feheidigen, abgekürzten Stielen. Blumen fhön, blau, Ab: 
venfländig. — Wird mie No. 2 behandelt und kann in der wärmiten 
Sommerzeit auch im Freien ſtehen. - 
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Porophyllum ; Porophyllum. 


Fruchtboden nadt, punctirt. Kelch ans einer Reihe Tängl.: 
linienfötm. Blättchen (Schuppen) beſtehend. Blümchen alle roͤheig, 
Szähnig oder faft 2lippig. Saamen verlängert, edig, fehr oft fharf, 
an ber Spige mehr ober minder ſchnabelförmig verdinnt; Saamen: 
trone aus. mehren Reihen fcharfer Haare beftehend. Blumen 
ſchmutzig: purpurroth. Syngenesia Aequälis. Compositae- Se- 
necionidäae DE. 

ı. P. decumbens DE. Nieberliegendes 9.; Kleinia suffrati- 
cösa Lodd. Bot. Cab. 1561. (nit W.) Ah Merito. Sommer. 
— Iſt ftaudig, vielftenglig, niederliegend, faft rafenbildend, glatt. Blät⸗ 
ter bläulicygraugrlin, Tinienförm.-längl., am Grunde gefchmälert, ftumpf: 
lich, ganzrandig, an der Spige brüfig-fchwielig, Übrigens ohne Drüſen. 
Blumenkspfchen langftielig, einzeln, mit gefärbten, kaum gefpigten Kelch: 
blättchen u. dunkelbraun⸗ purpurrothen Blümchen; oval-länglich. 

3. P. Linaria DU. Leinfrautartiges P.; Cacalia Car. ic. 
3.6. 257. 5 Merio. Sommer. — Stengel ftaudig, aufrecht, 
glatt; Afte ruthenförmig. Blätter ſchmal⸗linienförm., fpig, ganztandig, 
mit einer doppelten Reihe hell ducchfcheinender Drüfen gezeichnet. Blu: 
mentöpfchen langfielig, 1blumig, braun-purpurroth, oval⸗laͤnglich; Kelch⸗ 
blaͤttchen flumpf, bläulich:purpurroth u. graugrünlich. 

3. P. linifölium DC. Flachsblättriges P.“ Cacalia linifol. 
Linn.; C. Linaria var. pumila Poir. — Lam. Ill. t. 653. f. 4. 
Kleinia suffruticöosa W. (nidht-Lodd.) 5 Brafil., Monte:Bideo, 
Peru, Merico. Sommer. — Stengel ftaudig, glatt, vieläftig, faſt 
tafenbildend. Blätter abwechfelnd, Limienförm., ganzrandig, 4—6“ lang, 
faft gefpist, ohne Drüfen, bläulich-graugrün. Kelche oval, bläulicg: 
purpurröthlich gefärbt. Blumenköpfchen auf langen, Iblumigen Stie: 
len, mit braun:purpurrothen Blümchen. N 


Diefe hübfchen Zierpflangen machen mit ihren feinen, . blaßbläufich: 


graugrünen Blättern zwiſchen andern PA. einen angenehmen Effect. 


Man pfl. fie in Lauberde, welche mit 5 Sand gemifcht ift, in nicht zu 
große Töpfe. Da fie nicht viele Näffe ertragen, fo giebt man eine 
Unterlage zerfloßener Scherben; u. begießt fie nur mäßig. Sie werben 
in einem hellen, trodnen Glashaufe bei 5—8° W. durchmwintert, im 
Sommer auf eine Stellage in’d Freie geftellt u. daſelbſt gegen hefti: 
gen Negen u. Mittagsfonne geſchützt. Vermehr. d. Steckl. unter 
Sloden, in mäßiger Wärme. 


Portlandia; Bortlandie, 


Kelch Dblätteig, bleibend. Corolle keulenstrichterförm., mit ab: 
fiehendem, niedergebogenem, 5theiligem Rande. Staubbeutel auf: 
veht. Narbe einfah. apfel Seckig, 2klappig, 2fächerig, einge: 
drüdt, vielfaamig, mit dem bleibenden Kelche gekrönt. Pentandria 
Monogynia. Rubiacäae. 

1. P. coccinda Swartz. Scharlachrothe P.; P. coriacka 
Spr. h; Jamaika, auf Bergen. Sommer. — Blätter eirund, faft 
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rundlich oder auch oval, leberart., ' unten geadert. Blumen geftielt, 
einzeln winfelftändig, ſchön, ſcharlachroth. In Lüttich. 

2. P. grandiflöra L., Sm.ic.t.6. Bot. Mag. 286. Jacg. 
Amer. t. 44. Großblumige P. 5 Jamaita, an Kalkfelſen. Sommer. 
— Blätter lanzettförmig-elliptiſch, Thin grün, ausdauernd. Blumen 
einzeln wintelftändig, prächtig, fehr groß, faft wie bei Datura sua- 
veol., mit gerinnelter Röhre. In Lüttich, Hamb. 2 ME. | 

Sie werden in eine Mifhung von gleichen Xheilen Laub: und 
Heideerde, 4 Zorferde, 3 Lehm und + Flußfand,. oder von gleichen 
Theilen Heideerde, Zorferde, Lehm u. Sand gepflanzt, im Warmhauſe 
unterhalten (im Sommer im warmen Lohkaften), im Winter mäßig, 
im Sommer reichlich begoffen, u. duch Stedl., Abl. u. Saamen 
vermehrt. 


Portuldcas Bortulad. 


Kelch 2theilig, an der Baſis ſich ringsum trennend u. abfallend, 
4—6 gleiche, am Kelche befeftigte, oft am Grunde verwachfene Kron: 
‚blätter. 8—15 Staubgefäße. apfel Ifächerig, ringsum in 
der Mitte auffpringend. Dodecandria Monogynia. Portula- 
cẽae. 
1. P. Gilliesii Hook., Bot. Reg. 1672. Bot. Mag. 3064. 
Silliefifher P. 45 Chili. Juni — Aug — Eine fehr fehöne, nie- 
drige Bierpflanze. Stengel niederliegend, rund, fleifhig. Blätter faſt 
flieleund, fleifhig. Blumen endfländig, prächtig, groß, glänzend purs 
rurroth oder carmoifinroth, anfigend, an der Baſis mit weißen, wolli⸗ 
gen Haaren umgeben, dicht über die dunkelgrünen Blätter fich aus: 
breitend. In Flottb. 4 ßl., Hamb., Berl, Erfurt u. a. ©. . 

Die Blumen entwideln fich bei diefer Art, wie bei den folgenden 
Arten nur im hellen, wärmften Sonnenlichte; man muß fie daher dicht 
unter die Fenfler des Glashaufes oder unter Miftbeetfenfter gegen 
Mittag ftellen, wofelbft fih die Blumen in großer Pracht u. Vollkom⸗ 
menheit entfalten. Man pfl. fie in leichte, fandige Lauberde mit einer 
Unterlage von feinem Kalkſchutt u. giebt ihr im Sommer mäßig, im 
Minter nur fpärlih u. felten Waffe. Sie kann im Sommer au 
auf einer bededten, fonnigen Stellage flehen oder auf eine trodne Ra: 
batte gepfl. werden; doch blühet fie an folchen Standorten minder fchön. 
Im Winter verlangt fie einen trodnen Stand nahe unter ben Senftern 
des Lauwarmhaufes oder Warmhauſes. Vermehr. d. Ableger u. StedL, 
wie auch db. Saamen im Warmbeete. 

2. P. grandiflöra Hook. Großblumiger P. Oh Chili. Som⸗ 
mer. — Ahnelt im Wuchfe der 1. Art. Stengel fleifchig, rund, äſtig, 
8—10” lang. Blätter länger u. fpiger ald bei No.1, pfriemenförm., 
1° lang, fleifhig, dunkelgrün. Blattachfeln haarig. Blumen prächtig, 
enbftändig, 14” u. darüber breit, glänzend, hellpurpur: oder carmoifin- 
roth, mit gelben Antheren; fie find an der Bafis mit langen, weißen 
Haaren umgeben, und entwideln fid) nur im warmen, vollen Son- 
nenlihte An vorgenannten Orten. 

Eult, f. No. 15 man erzieht dieſe Art am beften aus Saamen, 
welcher in einen flachen Topf, in fandige, leichte, mit fehr feinem 
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ueſutt gemiſchte Erde geſaͤet und in's warme Miſtbeet geſtellt 
wird. 

3. P. T'hellusonii Lindi., Bot. Beg. (1840) £. 31. Thel- 
Iufon’fher 9. O Chili? Sommer. — Eine prächtige, neue Art; 
etwa 1° hoch, deren Blumen eine Außerft brillante Zinnoberfacbe haben, 
Stengel aufrecht, mit weißen Fäden in den Achfein. Blätter faft flick. 
rund, flumpf:langgefpigt, unter den Blumen faft quiriftändig Bin⸗ 
men endfländiggehäuft, anfigend; Kronblätter Zlappig, concab, ‚länger 
als der Kelch. In Flottb. 25 ME., u. a. O. 

Diefe Art verlangt einen Boden aus Kaltfchutt, fetter Dünger: 
u Zauberde, u. blüht in vollem Sonnenlichte faft den ganzen Sem: 
mer hindurch. (S. Otto u. Dietr. Allg. Bart. Zeit. 1840. p. 308.) 


Übrigens fiehe die Eult. bei No. 2. 
Pesoqueria ſ. Randia. 


Potentilla; Zingertrant. 


Kelch 10fpaltig, die äußern Einſchnitte (Bracteen) Heiner. 5 
Kronblätter. Saamen rundlid, nadt, auf einem kleinen, trock⸗ 
‚nen Fruchtboden befefliget. Jcosandria Polygynia. Rosa- 
ceae. ' 


ı. P. alba L., Bot. Cab. 1534. Jacg. Austr. t. 115. 
Weißes 3. 4 Steiermark, Ofterr., Schweiz, Deutfchl., auf Alpen u. 
in Wäldern. _ Juni, Juli. — Stengel niederliegend, 610” lang, 
weichhaarig. Blätter fingerförm., 5zählig; Blättchen oval, an der Spige 
gefägt, unten feidenhaarig. Blumen: weiß. 

2. P. atrosanguinta Lodd. Bot. Cab. 786. Bot. Mag. 
2689. Dunkelblutrothes F. 4 Nepal, Sommer — Herbftl. — Eine 
fehe fchöne Zierpflanze! Stengel 2—3' hoch, äſtig behaart. Wurzel: 
blätter Ianggeftielt, Zzählig, den Erbbeerblättern fehr ähnlich; ber Blatt: 
fiel zottig; Blättchen geftielt, eirund u. ovalseirund, mit tiefen, ſta⸗ 
helfpigigen, gleichen, eirunden Kerbzähnen, 2—3} lang, 13—2' breit, 
ſtumpflich, oben weichhaarig, unten weiß-filjig; Stengelblätter Heiner. 
Blumen zahlreich endftänbig, etwas. nidend, ſehr fchön, ſchwaͤrzlich⸗ 
blutrorh, etwa 1. breitz Kelche u. Blumenftiele zottig. In allen 
Handelögärten. 3—4 . 

Bar.: P. atrosang. hybrida Russelliäna Bot. Mag. 3470. 
P. Russelliäna Sweet Br. Fi. Gard. £. 279. Ein Baſtard⸗ 
Erzeugniß von P. atrosang. u. P. formösa Don. Diefe prächtige 
Bierpflanze gleicht an Wuchs u. Blättern ganz ber P. atrosangui- 
nea, aber ihre Blumen übertreffen an Größe u. an Pracht ber feu: 
rigen Scharladhfarbe die ihrer Stammelten. — In vielen Handels⸗ 
garten. 6—8 . . 

Beide Pf. dauern im Freien, lieben einen tiefen, lodern, nahr: 
haften, nicht zu naffen Boden u. müſſen gegen den Froſt bebedit wers 
den. Vermehr. d. Wurzeltheil. u. durch Saamen; .diefer wird in 
ben Zopf gefäet u. in's Glash. oder Miftb. geftelt. Man kann fie 
auch in etwas ticfe Töpfe, in fette Erbe pflanzen u. froftfeei durchs 
wintern. £ Ä 
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E6D Potentilla.. 


8% P. adida k., :Sm. Engl. Bot. t. 561. Bot. Cab. 77. 
Goldfarbiges F. 4 Oſterr., Schweiz u. f. w., auf Alpen. Sommer. 
„ir Stengel aufgerichter, &— 10° ur darüber lang, dünn. Wurzel: 
bhlker.:5zählig; Blaͤttchen verkehrt⸗ eirund, langgeſpitzt, eingelchnitten: 
gefünt, behant. Stengelblätter Zzählig. Blumen ſchön, groß, golb⸗ 
gt; Reonblätter eingedrückt. 2—3 Mt. — Var. major, in Flott⸗ 
be Be ' 

1...4. P. crocxa Lehm. Saftangelbes 5. 4 Europa, auf Alpen. 
Sommer. — Stengel liegend,. mit ber Spige aufgerichtet. " Wurzel: 
blätter Bzähltn, gleich dem Stengel mit anliegenden Haaren mehr oder 
minder bekleidet; Blattchen ftiellos verkehrt: eirund, abgekürzt, einge⸗ 
ſcheneten⸗ geſigt; unten arlin, nach der Bafid zu ganzrandig. Blumen 
zierlich, goldgelb, im Grunde ſafrangelb; Kronblätter eingebrüdt, län: 
ger als der Kelh. — Nah Sprengel. follen P. aurda Sm, (f. o.), 
filiform. et rubens Will, pyrenaica u. sabauda DC. adscen- 
dens u. heteropkylia Impeyf. u. salisburgensis Jacg. bier: 
ber gehören —? 2 — 3. ' 

5. P. formösa Don., Sweet Br. Fi. Gurd. t. 136. Sch: 
nes 5.5 P. tolorkta Lehm.; P. nepalensis Hook. Exot. Fl. 
£.88. Bot. Cab.103. 4 Nepal, Soffaingthan. Sommer — Herbſt. 
— Eine vortrefflihe Zierpflanze, fowohl im Zopfe, ald auf dem Blu- 
menbeete. . Stengel aufcecht, purpureöthl., äſtig, behaart. Wurzelblät: 
ter geftielt, rauhhaarig, 536hlig; Blättchen kurzſtielig, verkehrt -eirund: 
lanzettfbim.; die vbern Blätter Zzählig, kanzettförm., alle gefügt, oben 
mit anliegenden Haaren befleidet, Auf beiden Klächen grün. After: 
blätter eirund, ganzrandig, ſcheidig. Blumen fehr ſchön, voth oder 
refentoth, 10 — 12° breit, ſehr zableeich endſtändigz Kronblätter ver: 
tehrtsherzförn., am Grunde dunkelroth, geadert; Kelche gefärbt, kürzer 
als die Corolle, behaart. , In allen Handelsgärten. 3—4 9%. 

Var.: «) coccinda, mit fcharlachrothen Bl. — In Hamb. ME; 
ru % Mackoyäna, mit dunkelrothen BI. — In Hamb. u. Flottb. 


Eult. f. bei No. 2. 

6. P. fruticosa L., Sen. Eingl. bot. t. 88. Duh. Arb. 
ed. non. 2... 4 Strauchart. F. b. Engl., Pyren., Sibir. u. ſ. w. 
Juni — Sept. — Ein hübfcher, ſehr bufhiger, 2-4" hoher, auf: 
rechter Zierſtrauch wit brauner, tiffiger Rinde. Blätter. gefiedert, 
rauhhaarig; Blatechen länglich⸗banzettförm.,, ganzrandig, gemähert, un: 
ten u. oben faſt gleichfarbig. Afterblätter lanzettförm., häutig, ſpitz. 
Blumen zahlreich, gelb, faſt doldentraubig; Corolle laͤnger als der be: 
haarte Keich. — Im allen Handelsgärten. 2—3 ggL. 

VPariet. 3) dahurica DE. Dauriſches $.; P. dahurica 
Nestl. 5 Daurien. Iſt glatt. Blätter 3: u. 5zählig gefiedert. — 
y) tenuilöba DU. feinblätteiged 3.5 reichblüthiges F.; P. Nori- 
buada Pursh. u. Hort.; P. tenuifol. Schlechlend. 45 Dau: 
rien. Blättchen ſchmaäͤler, mit. grauen Seidenhärchen bekleidet; Wuchs 
minder hoch; Blüchen vom Juni, Juli — Herbſt, ſchön gel, ſehr 
zahlreich. Im vielen Handelegärten. 4 — 6 9. 

Dieſer Strauch u. ſeine Varietäten werden zur Verſchönerung 
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der Strauchgruppen in den Luſtgärten beuuht. Cie lichen einen gu⸗ 
ten, lodern Boden, dauern gut im Freien u. werben durch Steckl. 
vermehrt 

7. P. gläbra Lodd. Bot. Cab. 914, Bei, Mas. 3676, 
Glatte F. h Sibir. Aug., Sept. — Ein niedriger, ſehr buſchiger, 
dihtäffiger Bierftrau mit glatten, kurzen, fteifen, braunkothen, herab: 
gebogenen Aften. Blätter fein, Szählig:gefiebert, unbehaart; Bhittr 
den ganzeandig. Blumen endfländig, weiß, fo groß als bei bes ge: 
meinen Erdbeere. In Hamb. (unter dem Namen P, davurica) 
1 ME., Caſſel 12 . f 

Diefer niedlihe Strauch dauert im Freien, verlangt aber einen 
guten, lodern, mit etwas feinem Kalkſchutt gemifchten Boden. Mer; 
mehr. d. Stell. auf eine halbſchattige, warm liegende Robatte, wozu 
man im Frühl. vor dem Austeeiben die jüngften Zweige dicht am Ak 
teen Holze abnimmt. Diefe wachſen Übrigens nicht fo leicht an, als 
bei der vorigen Art. 

8. P. grandiflöre L., Bol. Mag. 75. Großblumiges F. 4 
Schweiz, Pyrenäen, Sibir., Franke. Juni, Juli. — Stengel aufı 
fleigend, wenigblumig, 1— 14’ lang. Blätter Zzahlig, oft faft 5zäh: 
lig; Blöttchen gelägt, auf beiden Flächen behaart, vwerfehet: eirumk, 
flumpf, am Grunde keilförmig. Blumen ſchön, groß, hellgelb; Kron⸗ 
blätter verkehrt⸗herzförm., länger als der Kelch. Hierher gehbren als 
Darit. P. fragiförmis W., Lehm. u. pyrenaica DO, F, fr. 

3 9% 

9, P. haematöchrus Lehm. Biutfarbiges F. 4 Werio, an 
trocknen, bergigen Orten. Sommer. — Stengel aufſteigend, ſehr 
verlängert, vielblumig. Blätter 5zählig-gefingert, ſelten 73ählig, oben 
grün, behaart, unten faſt grau⸗filzig; Blättchen anſitzend, Sänglich, 
am Grunde geſchmälert, ſtumpf, ſägeart. gezähnt, die äußern viel Leck 
ner. Afterblätter faſt ganzrandig. Blumen fehe ſchön, groß, ſchwärz⸗ 
lichvᷣlutroth; Kronblätter verkehrt⸗herzförm., viel länger als der Kelch. 
— Sn Hamb. 2 ME 

Ob diefe Art fo gut als No. 2 n. 5 im Freien aushält, habe 
ich noch nicht erprobt; jedenfalls muß fie einen warmen Standort 3, 
im Winter eine hinreichende, trodne Vedeckung erhalten. Gicherer 
ift e8, fie in den Zopf gu pfl. u, feofifrei zu durchwintern, zugleich 
aber im Winter nur fehr mäßig zu begießen. 

10. P. Hopwoodiäna Sweei Fl. Gard. I. 61. Hopwoobi⸗ 
ſches F. 4 Eine fehr Schöne Baſtard⸗Art, erzeugt von P. formöse, 
befruptet mit P. recta, in dem Garten bed Herrn €, Hopwood 
zu Twickenham bei London. Juli — Herbſt. — Stengel aufrecht 2-3‘ 
hoch, ſehr äſtig, vielblumig, gleich den Blattſtielen, Blattrippen und 
Kelchen rauhhaarig. Wurzelblätter laugſtielig, 53ählig gefingert? Blaͤtt⸗ 
hen verkehrt:eirund:längl., am Grunde geſchmalert, grob eingeſchnitten⸗ 
gefägt:gekerbt, ftumpfz Stengelblättee 3zählig. Afterblätter fchief ei: 
rund, langgefpigt, genervt, nam Äußern Rande mit 1—2 langgefpieten 
Zähnen. Blumen fehr fhön, zahlreich, 14’ breit; KAronblätter verkehrt: 
herzförmig, länger wis bie Kelche, am Grunde dunkelroth oder braun: 
roth, dann weißlich ober gelblich aber ie am Rande dun⸗ 
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Mer fletfchfarb.:vofenroth oder carmoifinroth fehattirt. In Hamb. u. 
Flottb. 1—13:DM8.,; Caſſel u. a. ©. 

Cult. f. No. 2; diefe Art hält zwar in mäßig feuchtem, gutem 
Boden unfere mildern Winter im Sreien aus, jedoch ift es ficherer, 
fie gegen ben Froſt zu bedecken. 

- 11. P.intermedia L. Mittleres F.; P.opäca Jacg., Engl. 
dot. 1.2449. 4 Schweiz, Pprenden, Thüringen u. f. w. Sommer. 
— Stengel aufrecht, 2—3° hoch, meitfchweifig:äftig, behaart; Blätter 
7:, 5: u. 3zählig, mehr oder weniger ‚behaart; Blättchen verkehrt:ei: 
rund⸗längl., tief geſägt. Afterblätter ganzrandig. Blumen zierlich, 
goldgelb, zahlreich; Kronblätter verkehrt:herzförm., mit dem Kelche faſt 
aleih. 2 3. 

Nach Sprengel gehören. P. chrysäntha Trev., thyringiäca 
Bernh. u. umbrösa Stev. zu diefer Art; auch führt de Candolle 
eine War. 6. macropetäla (P. intermedia T’hom.) an, welche 
fehr große Blumen, fehr Eleine Blätter u. eirunde Afterblätter hat, u. 
eine andere Var. mit Bleinern, fchmälern Blättchen u. längerem Sten: 
gel (y. elongäta). 

12. P. Iupinoides W. Wolfsbohnenblättr.$.; P. Lupinäster 
Lodd. Bot. Cab. 654.; P. valderia Vil.; P. nivalis Lapeyr. 
a Schweiz, Pyren., Südfrante. Mai, Sommer. — Stengel mit 
der Baſis liegend, dann aufgerichtet, kurz. Blätter faft den Lupinen- 
blättern ähnlich, 5: u. 7zählig gefingert, auf beiden Flächen feiden- 
haarig-zottig; Blättchen verkehrt:eirund:lanzettförmig, ftumpflich, an der 
Spitze gelerbt:gefägt. Afterblätter fehr groß, Tängl.lanzettförmig. Blu: 
men ſchoͤn, 1’ breit, gelb, gedrängt ſtehend; Kronblätter etwas länger 
als der Kelch. | 

Muß bei firengem Froſte bedeckt werben u. liebt einen etwas fie: 
figen, nicht zu feuchten Boden. J 
13. P. macräntha Ledeb. Großblühendes F. 4 Sſtl. Si⸗ 
birien. Sommer. — Stengel aufrecht, wenigblumig. Blätter Zzäh—⸗ 
lig; Blättchen verkehrt:eirund-keilförm., an der Spitze 5zähnig, oben 
behaart, unten weißlich⸗filzig. Blumen fo groß als bei No. 8, gelb; 
Kronblätter verkehrt-herzförm., doppelt fo lang als der Kelch. 

14. P. nivea L., Vahl. Fl. dan. t. 1035. Schneeweißes F. 
a Schweiz, Lappland, Sibir., auf Alpen. Sommer. — Stengel aufrecht, 
wenigblumig. Blätter 3zählig, oben etwas rauhhaarig, unten fchneeweiß- 
filzig, ſchön; Blättchen verkehrtzeirund, flachrandig, fammförm. einge: 
fchnitten:geferbt. Blumen gelb; Kronblätter verkehrtzherzförm., länger 
als der zottige Kelch. In Hamb. 4 ß1l., Flottb. 6 ßl., u. a. O. — 
Muß bei ſtrengem Froſte etwas bedeckt werden. 

Bar.: 6. macrophylla Ser. Mit größern Blättern u. größern 
Blumen. (P. nivea ß. pallidior Sw., leucophylia Pall.) 

15. P. obscura W. Dunfles F.; P. recta Vill. 4 Sibir. 
Juli, Aug. — Stengel aufrecht, 2—3' hoc), zottig. Blätter 5: u, 
Tzählig, zottig; Blättchen lanzettförm., grob gefägt. Blumen dunkel: 
gelb; Kronblätter verkehrt:eirund, fo lang als die Kelche. 2 9%. 

16. P. pedäta W., Bot. Cab. 579. Fußförmiges F.; P. 
rabens All., pilösa DO. 4 tal. Sommer. — Stengel auf: 
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fleigend, 1714 hoch, äſtig. Blätter fupförm., 5⸗ u. Zahlig, rauh⸗ 
haarig; Blättchen linien⸗lanzettförm. „gleich gefägt, faft halbgefiebert, 
auf beiden Slächen grün. Blumen ſchön, groß, ‚gelb; Keonblätter: bup: 
pelt fo lang als der Kelch. 2 Et. 

17. P. recta L. Gerades F.; P. pilösa w., panien. 
Moench., sulphur&a Lam. (nach Sprengel) 2. Fel, Ditere;, 
Schweiz u. ſ. w. uni, Juli, — Stengel aufrecht, 2—3' Hedi 
Blätter 5= u. 7zählig; Blättchen länglich,  eingefchnitten:gefägt, abſte⸗ 
bend:behaart. Blumen. ziemlich groß, zierl., blaßgelb ober ocherweiß; 
Kronblätter verkehrt-eirund, größer als der Kelch. 294e. 

18. P. rupéstris L., Jacg. Austr. 2. i. 114. Felſen⸗ $. 2 
Gibit. Schweiz, Öfterr., Deusfchl. u. ſ. w. an Bergen und Felſen. 
Mai— Aug. — Stengel aufrecht, 1—14' hoch, aͤſtig. Blätter feier: 
foͤrmig⸗gefiedert, mit 5— 7 eirunden, gekerbten Blaͤttchen. Blumen. sierh:, 
weiß. 2—3 . 

19. P. Salesovii Siev., Lehm. Potent. 35.81. Saleſo⸗ 
viſches F. h Sibir. Sommer. — Stengel ſtaudig. Blätter gefie⸗ 
dert, lederartig; Blättchen länglich, ſpitz geſägt, unten ſchneeweiß⸗ 
filzig, ſchön. Blumen ſchön, groß, gehäuft ſtehend, weiß, kurz ges 
ſtielt; Kronblätter faft mit dem Kelche gleich. — Gult. f. No. 2. 

20. P. speciösa W., Nestl. Pot. 74. t. 11. Prächtiges 8. 
h Creta. Sommer. — Blätter Zzählig, oben feidenhaarig, unteh 
ſchneeweiß⸗wollig; Wlättchen elliptifch,« gefägt. Stengel aufiteigend. 
Blumen zierl., weiß, in langftieligen Dolbentrauben; Kronblätter ſpa⸗ 
telförm., Länger als der Kelch. 

Wird in lodere Dammerbe gepfl., am froſtfreien Orte durchwin⸗ 
tert u. durch Steckl. u. Saamen vermehrt. 

21. P. splendens Don., Bot. Cub. 1323. (nicht Ram.) 
Slänzendes F.; P. Siemersiäna Lehm. 4_ Nepal. Sommer... — 
Eine fchöne Pflanze! Blätter fehr ſchoͤn, unterbrochen⸗gefiedert, 6— 
10" fang, mit vielen Blättchenpaaren, die nad) ber Bafis hin fick ver: 
Heinern, glänzend, filberweiß, auf beiden Flächen dicht mit anliegenden 
Seidenhaaren bekleidet; WBlättchen verfehrtscirund, fcharf gefägt, oben 
Iiniiet, unten parallel gerippt. Afterblätter eingefchnitten:gezähnt.. Die: 
men gelb. In Caffel u. a. D. 4. 

Gult. f. No. 2; doc ift es ficherer, diefe etwas zärtliche Yu " 
den zo zu pflanzen u. froftfrei zu suchnintern 

2. P. Thomasii Tenore Fl. Napoli. 1. t.. 44. Sweet 
Br. Fi Gard. t. 365. Ihomafifches 5. 2 Neapel. ‚Sommer. — 
Stengel faft aufrecht, oben deldentraubig. Blätter Tzählig; Blättchen 
verfehrtzeirund, grob gezähnt, auf beiden Flächen feidenhanrig : zottäg, 
oben grün, unten weißgrau. Blumen ziemlich groß, hellgelb; Kron; 
blätter verfehrt:herzförmig. Fruchtboden rauhhaarig. 

Muß bei firengem Froſte bededit werden. 

23. P. Tormentilla Nestl. Tormentill⸗F.; Tormentilla 
erecta L.; T. officinälis Sm. Engl. bot. t. 863. 4 Europa 
Sommer. — Wurzel knollig. Stengel Reigen, gabelfpaltig. 
Blätter Zzahlig, glänzend, glattlich; Blätichen lanzettförm., eingeſchnit⸗ 
ten:gefägt; Stengelblaͤtter anfigend. Afterblätter dem Blatte genähert, 
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eingefchnitien. Blumenſtiele winteiftändig, Iblumig. Blumen Een, 
Ablätteig. — Bon diefer einheimifchen Pfl. wird in den Gärten eme 
Batiet. mit zierlihen, gefüllten Blumen cultivirt. In Flottb. 8 ßl. 
(u. daf. eine andere hübſche Var, Tonguei genannt, für 12 $l.). 
Ditie meiſten übrigen Arten diefer Gattung find nicht als Bier: 
pflanzen zu empfehlen; ausgenommen P. Ehrenbergiäna Schlech- 
Send. aus Merxico, mit fhönen gelbrothen Bl, comaroides Nestl. 
aus Mex., mit dunkelrothen Bl., und fusca Schl., mit braunrothen 
Blumen. Diefe neuen Arten werben wahrfcheinlich wie No. 9 zu be: 
handeln feyn. 

Diie meiſten Arte find in Hamb., Flottb. u. a. Orten zu haben; 
fie werben durch Saamen und bie perennirenden Arten auch- burd) 
Wutzeltheil. vermehrt: Alle Arten, bei welchen keine befondere Be 
handlung aufgegeben ift, dauern im Freien und wachen in jeden Gar: 
tenboden. u 


Poötlhos; Pothos. 


VGEinblätteige Blumenfheide Cylindriſcher, von allen Seiten 
bicht wit Blüthen bebedter Kolben. A oder Mehrere, ganz mit 
Schuppen umgebene Staubgefäße. BSigende Narbe Faſt far: 
mige Beere. Tetrandria Monogynia (Monvecia Androgynia 
-Spr.). Arosdöae. Immergruͤne Pflanzen, welche ſich durch ihren. 
Wuchs und fchöne Blattformen auszeidinen. Die Blumen find ıman- 
fehnlich, die Beeren oft fon. | 
1. P. acaulis L., Bot. CM. 483. Jacg. Amer. :2340. t. 
153. Stengellofee P.; P. Scolopendrium Spr. 4 Meftind. — 
Blütter lanzettförm., ſpitz, geadert, lederatt, 2—3’ lang, 5-6" breit. 
Sau und; Kolben länger als die lanzettförm. Scheide. In Flottb. 


2. P. cannaeföllus Sims Bot. Mag. 603. Bot. Cab. 471. 
Blawenvohrblätte. P. 4 Südamerika. — Blätter 1-2’ lang, längl., 
‚un beiden Enden langgeſpitzt, parallel geadert, lederartig. Schaft fliel- 
vond.. Scheide laͤngl., Tanggefpist, mit dem Kolben faſt gleich. In 
Hamb. ME | 

3. P. cordätus L., Plum. Icon. t. 38. Herzförm. P. U 

&übamerika.. — Wlätter tief: herzförm., bugefnist, netzadetig, die Lap- 
pen der Bafis genädert Schaft rund. Scheide längl., langgeſpitzt, 
mit dem etwas kurzen Kolben faft gleich lang. In Hamb. IME 
4. P. crassinervius Jaog. ie. rar. 2. 609. Didnervigec P. 
1 Sädamet. — Blätter längl., an beiden Inden gefchmälert, leder⸗ 
avtig, geadert, dickrippig. Schaft edig. Scheide lanzettfoͤrm., zurlck⸗ 
gefchlagen, viel kürzer als der Kolben. | 

5. P. digitätus Jaey. ic. rar. t.611. Sefingerter P.; Dra- 
contium pentaphyllum Audi; P. pentaphylla W. 5: Süb- 
amerika. — Stengel an 2° u. darüber hoch, weißfletfig, twurzeltrei- 
bend. Blätter geftich, fingerfürm. 5—9zählig; Blättchen längl.zlan- 
zettfötm., Tpig, 6— 10" Yang. Kolben 4° lang, Anf. purpureoth, 
nie, länger als die lanzettfötmige Scheite. In Hamb. 
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P. Harrisii Greh, Hook. Exotı Fl t. 241. Harvice 
ſcher 9. 4 Brafil, — Blätter lanzettförm-, langgefpigt, geabert, mie 
einem Randnerven, 1-—2’ lang, mit eotben, oben knotigen' Stielen. 
Schaft rundlich, mit den Blättern. faft gleich hoch. Kolben ‚colinbritäh, 
mit der zurürfgefchlagenen, lanzettförm. Scheibe fat‘ gleich, Du 

7. P. lanceolätus L., Plum, Amer. t. 62. Banpeithlättrigen 
9. 42 Südamer. — Blätter Innzettförmig,. fteif, geabert; Aippiq. 
Schaft oben Zfeitig. "Kolben cylindriſch, langen als ‚bie, Ianzeförm. 
Scheide. In Flottb. 2 ME. LE 

8. P.  mecrophjlins Sin. Grofokkktr. 2; Pr "grandifel: 
Jaoy. ic. rar. t. 610. 4.- Weftind. — Blätter 'mit 3° langen ie 
len, zief herzförm., fpis, negaderig; bie Lappen, bee Baſis ausgefperrk 
Er zund. - Kolben ſehr uͤng, viel länger ei ‚bie Ignzettförmige 


sp. palmatus L. Handfbrm. p. Shdamer. — Blagtet 

handförm., groß, fehr dick; Lappen lanzettförm., ſtumnf Kolben cy⸗ 
lindriſch, mit der lanzettförmigen Scheide gleich. 
R 1::R. violarßus . Aln.,: Bett‘ Cab: 6. Molke: P. h 
Jamaika, Portoriko. — Stengel an Baumftk aͤmmen hinaufkriechend, 
wurzelnd. Blätter längl., an beiden Enden —* parallel gap 
dert, punctirt. Blumenſtiele achſelſtändig. Kolben cylindriſch, Jünger 
alß eirunde Scheibe. Beeren Thin, ‚shnsend. helleie et. * 
Hamb., 13 ME. . 

Diefe u. andere Arten diefer "Gattung dienen iur Yasfehrhfung 
der Warmhäuſer, woſelbſt fie an den frhättigften MWlägen. des Minter: 
grundes aut gedeihen. Die ſtrauchigen Arten klettern gern an rauhen 
Baumſtämmen empor oder an einer mit Eiger VBormrinde befleibeiek 
Mand,. Sie kieben,' sine feuchte Atmoſphäre, und ‚im. Satämen teil 
lich Waſſerz desgl. ziemlich große Töpfe, u. eine halbverwelte Banks 
und Holzerde, mit wenigem. Sande und Tr zehn gemiſcht. Bersaehn 
d, Nechenfproffen, Stell. u. Saamen. . 


Pourrella pyramidälis\ f. Piteairmia Ss. 6. © F 


Priestleyas Prieſtleha (pr. Na)ı- = a 


Kelch fafb gleich Slappig, faſt 2lippig., Gorolte: ai, mit 
sundlichemn, Aurzftieligem Sähncen, fait fihelfdem., flumpfen Fi 
gelm und. zweilöpfigem, auf dem Riicken gekrümmten, connezem 
Schiffhen Griffel fadenförmig; Narbe-Eopffürmig, Hülle 
ftiellos, flach; zuſammengedrückt, oval-längl.,, mit dem Griffe: gefpist; 
4--Gfagmig. — Hübſche, immergrüne Bierftiefuder vom Gay, 
mit einfachen, ganzrandigen Blättern, ohne Afterblätter; Blumen gelb⸗ 
faſt Ahren gder faſt doldenförmige ghyfchen bildend. Eine mit. Bas 
bonãa, Aspaläthus u. Liparia fehr nahe Yarmandte Gattung. Er 
Diadelphia. Decandria Leguminösae. 

. 4. P. hirsüta DC. Raubbeorige P,;. Laparia Phb.; Bot. 
Reg. t. 8. Bot. Cab. 33. (nicht Moench) Zeihl; — ' 
Brarteen und Kelche rauhhaarig. Blätter verfehrtzeitundslöngl.; fpig, 
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glatt, 8— 18°" Tang, 4 breit. Blumen zierlich, gelb, traubenfländig, 
oft: gepaart flehend; Narbe 2furhig. In Elifensruhe 16 99e. 

52 P. sericka DEU. Seidenhanrige P.; Liparia L.; Borbo- 
nia« Lam. — Pluk. t. 388. f. 3. Mai — Juli. — Blätter ei: 
rund, fpig, flach, Irippig, auf beiden Slächen gleich den Aftchen ange: 
drũckt: ſeidenhaarig. Blumen gelb, in eine kurze Endähre geordnet. 
Hülfen rauhhaarig. In Lüttich 3 Fr. 

383. P. vestita DO. Bekleidete P.; Liparia T'hb., Bot. Mag. 

223; L. villösa Bot. Rep. 382. Frühl. — Juni. — Blätter 
eirund, concav, ſtumpf, ungerippt, oben glatt, unten gleich den Kelchen 
und Aſtchen rauhhaarig⸗wollig, dicht den Stengel bekleidend. Blumen 
gelb, in Endkoöpfchen. 
. A. P. villösa DC. 3ottige 9; Liparia.L.; Borbonia to- 
mentösa L. Sp. pl. Mai, uni. — Blätter eirund:eliptifch, 
Iit Irippig, flach, auf beiden Flächen gleich den Äften, Kejchen und 
Hülfen rauhhaarig⸗zottig. Blumen gelb, in Endköpfchen. 

Cult. ſ. Borbonia. 


 Primüle; Primel; Schlüffelblume. 


Blumendolden mit einer Hülle verfehben. Kelch röhrig, bleibend, 
Sähnig, eckig. Corolle trichter: oder präfentirtellerförmig, mit cy: 
Imdeifcher Röhre, öffenem Schlunde, und ausgebreitetem, Slappigem 
Rande, deffen Lappen ausgerandet find. Gapfel vielfaamig. Pen- 
tandria Monogynia. Primulacäae. Perennirenbe niebrige 
Bierpflangen 

"» 1 P. acaulis All Stengellofe 9.5 Kleine Garten⸗P.; P. 
vulgaris Im, grandiflöra Lam, variabilis Basf , brevistyla 
DC., hybrida Schrank., sylvestris Scop., uniflora Gmel., 
bicdlor Raf., veris y. acaulis L., Fl. dan. 194, elatior 
abaulis W. — . Europa, auf Hügeln, in Hainen. Apr. — Bläts 
ter verkehrt⸗eirund⸗ länglich, gezähnt, runzlig, unten etwas zottig, am 
Rande zurüdgerolit. Schäfte Iblumig, fo lang als die Blätter, wur⸗ 
zelftändig.. Blumen fchmwefelgelb, wohlriechend, mit flachem Rande. — 
Bariirt in mehren Nüancen von roth, gelb, weiß, hellroth u. roth⸗ 
braun, wie auch mit fihönen weißen, gelben, rofenrothen, vothen, dun⸗ 
kelrothen u. braunen gefüllten Blumen. 

Die einfach blühenden Variet. werden in vielen Gärten zu Ein 
faffungen benutzt. Sie lieben einen Iodern, fetten Sandboden in etwas 
fhattiger Lage. Die gefüllt blühenden Variet. müfjen einen etwas er⸗ 
hoͤheten, mäßig feuchten Boden u. im Winter eine leichte u. trodene 
Bedeckung haben; jedoch einige derfelben ziemlich hart. Am ficherften 
cultivirt man zugleich mehrere Erempl. in Zöpfen, in etwas grobfan- 
bige Lauberde, mit einer Unterlage zerſtoßener Scherben; man durch⸗ 
wintert fie am froſtfreien, trocknen Orte, und giebt ihnen nur wenig 
Waſſer. Die Vermehrung gefchieht durch Zertheilung größerer 
Stauden. Ä Bu 

+ Sm den Handelögärten zu Flottb., Hamb., Caſſel u. a. O. find 
: folgende gefllllte Variet. zu haben: 
"" P. acanlis a) alba pl. ı Mf.; b) alba plenissima 2 Mt.; 
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c) coccinda pl. 15 Mf.; d) atropurpurto plk., in. Caſſel 16 x, 
in Hamb. 14 ME; e) carnda pl., dal. 169g; f) cuprea pl. 14 ME; 

g) ferruginda pl., in Gafjel 8%; h) fülgens pl. ai N ME.; i) li 
Iacina (ros&a) pl. 8$l., 4; k) Intea (sulphur£a) pl. 1 Me., 

8%; I) maculäta pl., in Caſſel 49; m) nulieslor pl. 14 ME; 
n) purpur&a pl. 1 ME, 8996; 0) rubra pl. 1 Mt.; u. p) triod- 
Jor pl. 15 Mt. 

2. P. amöena Bieb., Bot. Mag. 3252. Angenehme p. — 
Caucaſus. Früh. — Blätter geftielt, verkehrt eirumnd, flumpf, undeut⸗ 
li gezähnt, vunzlig, unten graumeiß. Vielbiumige, filzige Dolde. 
Blumen ſchoͤn bläulich-purpur, mit flachem Rande. — Cult. ſ. Nr. 1; 
im Winter muß ſie leicht und trocken bedeckt werden. 

3. P. Auricüla L., Jacg. Austr. L. 413. Aurikel-⸗P.; Au: 
titel, Bärohr, P. lutéa Lam. — Europ. Alpen. Fruͤhl. — Sominer, 
oft im Herbfle zum 2ten Male. — Blätter verkehrt-eirund oder eisunds 
fpatelförm., geßerbt:gefägt, fteif, glatt u. grün, oder mit weißem, mehl: 
art. Puder beftvenet, dicklich. Die Schäfte tragen eine dichte, viel: 
biumige Dolde fehr wohlriechender, gelber Blumen; Keiche mehr oder 
minder mehlig bepudert; Kronlappen tief 2theilig. 

Die große Monnigfaligkeit in den Farbenabänderungen und ber 
köſtliche Wohlgeruch der Blumen haben diefe liebliche Frühlings-Zier⸗ 
pflanze ſchon feit Jahrhunderten zu einer hochgefchägten - Bewohnetin 
unferer Gärten erhoben, die gleich der vortrefflichen Gartennelke von 
allen Blumenfreunden mit Liebe und Sorgfalt gepflegt zu werden werdient. 

Die ſehr zahlreichen Varietäten merden von den Blumiften in 2 
Haupt:Claffen getheilt: a) Lüker oder Luyker A., auch holländiſche 
A. genannt. Sie unterſcheiden ſich durch ungepuderte Blumen und 
ausgerandete Kronlappen, ſind härter als die engl. A., aber auch ge⸗ 
meiner, und von Kennern minder geſchätzt als dieſe. — b) Engli—⸗ 
ſche oder gepuderte Aurikeln, mit bepuderten Bl. und nicht aus⸗ 
gerandeten, vielmehr häufig mit einer ſehr kurzen Spitze verſehenen 
Kronlappen. Außer dieſen hat man auch gefüllt: blühende Variet. und 
fog. Baſtard⸗A., welche von Kennern nicht geſchätzt werden. 

Allgemeine Schönheitsregeln bei einer guten Aurikel: 1) Der 
Schaft muß weder zu hoch Über die Blätter hervorftehen, noch zwiſchen 
denfelben fich verfteden, und muß die Dolde aufrecht tragen; 2) die 
Dolde muß nicht zu wenig Blumen haben, und dieſe müffen ihre 
Mündung nah oben richten und fid) dem Auge darſtellen; 3) bie 
Blumen müffen eine reine, fammetartige Farbe, ziemliche Größe, und 
runde , flache Ausbreitung haben, fo daß die Randlappen fich weder 
zurüdlegen, noch trichterförm. zufammenneigen; 4) die Illumination 
muß am Auge gleichfam abgefchnitten fein, und fih von da nad dem 
Rande zu fanft vertufhen; 5) das Auge, es fei gelb oder weiß, ge: 
pudert ober nicht, muß rein, weder zu klein noch zu groß fein, und 
etwa ben 3ten Theil der Randfläche einnehmen; 6) die Staubbeutel 
müffen in der Mündung der Röhre fihtbar fein und biefe ausfüllen, 
widrigenfalls die Blume bei aller übrigen Schönheit als eine ſog. Loch⸗ 
blume zu verwerfen ift; auch darf der Griffel nicht über die Staub: 
beutel hervorragen. 
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Bajſaondere Schaͤnheitéregeln. nach Bouce). 

a) für Lüker U: 1) Die Blumen dürfen. nicht im Geringſten 
gepußert. ſein; 2) da die Randlappen oft fein gekerbt find, fo dürfen 
die’ Kerbzühne nicht fo tief fein, :daß der Rand dadurch mellenförmig 
geträufelt wird; 3) bie Blume muß fchattirt ‚fein und: der Schatten 
ſoll im Berhältnig zum Rande flehen, nicht zu breit, noch zu ſchmal 
fein, und nicht von der Grundfarbe grell abftechen,. fondern ſich mit 
diefer ſanft verſchmelzen; 4) der Durthmeſſer. der Blume muß 1“ und 
darüber betragen, welche Regel nur bei einigen Farben, z.B. braun u, 
gelb, eine Ausnahme erleidet, da Blumen diefer Karben, felten 1° 
ul ‚erlangen; . dagegen etreichen roſenrothe und, lillafarb, Pl. 

— 2“ Durchmeſſer. 

u für englifſche 2.: D Die Spighen der Kanblappen dürfen 
nicht: zu weit..nosftehen, da fonft die Ylume ihre fchöne Runbang 'verr 
liest; ‚2) der Puder muß Sehr. fein und gleichmäßig vertheilt fein; 
» ‚die, Größe kommt bier ‚weniger in. Betrachtung, als hei. den Lüker 

3 doch ſoll der Durchmeſſer wenigftens 3” hettegen; 4). bie Barbe 
—* bier, wie bei den Lüker A., nicht in Betrachtung, allein-.eine 
große Mannigfaltigkeit.:derfelben ift bei einer Slor ſehr wünſchenswerth; 
5). vr Puder. muß, nicht gelblich, ſondern ein-weiß fein. 

- Die: fog. Baſtard; Auriteln. find aus wechfelfeitiger Befruchtung 
ber Lüker m. engl. X. entftanden; fie ähneln der Lüker A., baben aher 
ein gepudertes Auge. 

—ECaultur: Die Aurikel verlangt einen fehr lockern, nahrhaften, 
nicht zu feuchten, noch zu trocknen Boden, einen beſchützten Standort 
und in der Blüthezeit Schutz gegen Regen und, Sonnenhitze. Pflanzt 

man ſie auf Beete, ſo müſſen ſoiche etwas hoch angelegt, mit Brettern 
eingefaßt, und. jeden Herbſt oder nach der Flor aufgelodert und mit 
etwas verweſ'ter er Laub⸗ oder Loherde, allenfalls auch, mit etwas 
beigemiſchter Düngererde um die emporgewachſenen Pflanzen erhöhet 
warden. Bei ſtrengem Froſte, wenn eine Schneedecke fehlt, hebedt man 
fie leicht mit etwas trodnem Laube ober Spreu, welches man. aber bei 
eintretendem- Thauwetter nicht zu lange darauf liegen laffen darf, dar 
mit die SPA, nicht verzärteln. oder faulen: Dat dns Beet indeß eine 
ſolche Lage, daß nur die Morgen: u. Abendfonne darauf fcheint (melde 
für alle Arten diefer Gattung die beſte ift), und ‚daher kein ſchnelles 
Aufthauen: duch) die Sonnenwärme erfolgen kann, fo iſt die Bededung 
nicht notbwendig. Alle 3 Sabre, wenn die Pf, ſich duch Nebenſproſſen 
mehr,.oder minder vermehrt haben, werden fie nach der Saamenreife 
herausgenommen, zertheilt, und in Entfernungen von 10—12' auf 
ein frifch zubereitetes Beet verpflanzt, fo dag der Über ‚der. Erde em— 
porgemarhfene Theil des Wurzelftodes mit Erbe umgeben wird, bamit 
er Wurzeln treibe. Beim Umpflanzen müſſen die alten Wurzeln efe 
was befhnitten, und alle faulen Theile und welten Blätter Aprgfältig 
weggenommen werden. In einer Mifchung von 3 Theilen guter Laub: 
. oder Holzerde,. 1 Thl. Kuhmifterde und I hl. groben Sand wachen 
die Aurikeln vorzüglich gut, manche Gärtser empfehlen, gleiche Theile 
Bauberde, Düngererbe u. Sand. 

Da die fchönften Varietäten, vorzliglich die englifchen, zugleich. jn 
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der Regel bie zärtlichften zu fein pflegen, fo werben ſolche vortheclhaßter 

in Topfen adtivirt, um fie nicht nur gegen ben nachiheiligen Einfiuß 
ver Witterung beffer ſchützen, fondern fie auch in’ der Ser. an beliebige 
Orte zur Anficht aufftelien zu können. 

Man ſtellt fie auf eime Stellage, welche gegen Winde. u. Sonne 
gefchligt iſt und genen ‚heftigen Regen durch ein Leintoenddeq geſicher 
werden kann. * oo. 

Man pfl. fie in die obenermähnte Erde, in‘ br Byöllige Abpfe, 
welche bee Größe ber; Pflanzen angemeſſen find, niemals aber zu groß 
fein dürfen, da ſonſt die Wurzeln die überfläſſige Nahrung“ nicht auft 
nehmen koͤnnen und leicht durch Saftſiockung in Fäulniß gerathen. Zur 
Beförderung ber Abwäfferung bedeckt man den. Boben.mit einer Lage 
zerſtoßenem Kalkſchutt oder feinen: Scherben. Die Topfe muſſſen neu, 
oder doch trocken und vollkommen tein vom Mooſe ſeinznauch dürfen 
feine kranke Pflanzen darin seſtaaden haben, wodurch Anſtecung er 
zeugt werden könnte. 

Das Umpſftanzen geſchieht jährlich nach der Saamenreife, m An- 
guft oder Anf. September. Die alte Erbe wird ziemlich vom. Wurzel: 
ballen abgeſchüttelt, ale ſchabhaften helle und melden Bitter werben 
mweggenommen, und bie 'fehr langen Wurzeln etwas verkürzt. Es ift 
auch bier, wie bei dem Verpflanzen alter Primelarten, eine Hauptregel, 
ben ganzen Wurzelftod oder Stamm "bis. zu den Blättern: unter bie 
Erde zu bringe, indem aus deſſen obesem Theile die. träftigften War 
zeln hervortceiben, voni.benen das üppige Gebeihen u. Blühen: ber MM 
eines Theiles abhängt: - 

Die Aurikeln lieben: in. der Bachethumsperiobe —* viele 
Beuchtigkeit und müſſen daher regelmäßig und. nach Verhälmiß ber 
Witterung begoffen werden. Nach der Flor —* man woniger, bei 
der Saamenreife und nach dem Verpflanzen ſehr mäßig und nur dann, 
wenn bie Erde recht trocken iſt, im Winter aber ſehr felten, dann: auch 
nur fpärlich, ohne Benutzung des Krautes und bei trocknem, milden: 
Wetter, wenn das Zubeden nicht gerabe nothwendig iſt. 

Man Überwintert fie in einem teodinen, tühlen, jedoch gegen: ſtren⸗ 
gen Froſt gefhügten Behälter, am beſten in einem Miſtbeetkaſten, 
worin bie Töpfe in Laub, Moos, alte Lohe, Sägeſpäne, ttockne Erde 
ober Kies eingefenikt werben. Der Kaften wich bei feuchtem u. Feoſt⸗ 
Wetter mit Läden ober Brettern dicht bedeckt, bei mildem, trocknem 
Wetter aber offen gelaſſen. Die faulen Blätter werben von Zeit zu 
Zeit weggenommen, und ntan kann auch die Oberfläche der Erde, nicht 
aber die Blätter, mit etwas trodnem Laub oder Moos bubedden. Bier 
bleiben die Auriten ftehen, bis die Blumen erfcheinen wollen; bdann 
ersieht man. veichliher und ftellt die Töpfe auf die dazu beflimmte 

tellage. 

Es ift ſelbſtredend, daß alle guten Varietäten, wie die Nelken und 
ähnliche Blumiftenblumen, mit einer Nummer bezeichnet werden. mäffen, 
mie welcher iht Name in den Katalog eingetragen wird. 

Um gute Varietäten aus Saamen gu erziehen, ift vor allen Die 
gen erforderli, den Saamen nur von vorzüglichen und fehlerfreien 
Blumen aufzunehmen, und ihn gut ausreifen zu: laſſen. Es ift gut, 
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den Saamen bis zur Säezeit in feinen Capſeln aufzubemahlen. Die 
Ausfaat : gefehieht im Spätherbfte in 4— 6" hohe Käftchen . oder im 
weite, 4“ habe Töpfe (Näpfe), welche bis 1‘ hoch unter dem Rande 
mit leichter, nahrhafter Dammerde gefüllt find. Der Saame wird 
bünn ausgeftceuet, fanft an die Oberfläche feftgedrüdt, aber nicht mit 
Erbe (allenfalls fehr dünn mit etwas fein geriebenem, trodnem Moofe) 
bedeckt, und ſtark angefeuchtet. Über den Topf kann man zur Beför- 
derung bed Keimens eine Glasſcheibe decken. Die Käftchen bleiben 
bis zum Eintritt des Froſtes im Freien an einem fchattigen Orte fte 
ben, werden dann aber in ein helles, frofffreied Zimmer .oder vor die | 
Fenſter des Glashauſes hingeftellt und ſtets mäßig feucht gehalten. 
Kalt im Winter Schnee, fo fann man auf die Erde eine ebene Schicht 
Schnee legen, und darauf. den Saamen ausftreuen, ober auch ben ge: 
ſäeten Saamen 2—3' body mit Schnee bedecken. Indem ber Schnee 
ſchmilzt, quillt der Saame auf, verbindet fich infiger mit der Erbe, 
und keimt dann früher, als gewöhnlid. Im Frühl. flellt man bie 
Käfthen an einem Drt, wo fie Schug und nur Morgenfonne haben, 
in's Freie. Wenn der Saame feimt, wird dad Glas von den Köpfen 
abgenommen. Miele Näffe iſt den kaum aufgelommenen Pfl. fehr 
nachtheilig; haben fie aber einige Stärke erlangt, fo find fie weniger 
empfindlich dagegen. Sobald man die jungen Pfl. nur mit ben Fin⸗ 
gern faffen kann (d. h. wenn bie Blätter 34° groß find) Tann man 
fie auf ein kaltes Miftbeet oder auf ein, mit 10—12' hoch Laub: u. 
Miftheeterde bedecktes, an einer fchattigen Stelle im Freien angelegtes 
Laubbeet 3— 4“ weit von einander verfegen und dann mittelft ber 
Braufe gut begießen. Hier wachſen fie fchnell zu kräftigen Pflanzen 
heran und viele werden fchon im folgenden Sahre blühen. Im 2ten 
Sahre, im Aug. oder Sept. kann man fie zum 2ten Male auf frifch: 
bereitete Beete, in boppelt fo weiter Entfernung verpflanzen. In der 
Bluͤthezeit werden alle Blumen genau geprüft u. alle Variet.,. die man 
zur Aufnahme in das. Sortiment für geeignet findet, bezeichnet, um 
folhe nad) der Blüthezeit in Töpfe zu pflanzen; doch kann das Ver: 
pflanzen auch ohne Machtheil mit einem Erbballen während ber Flor 
geſchehen, im Fall man nur die Pfl. im Schatten hält. Ein forgfäl- 
tiger Blumift duldet zwar eine ſchlechte Blume, verwirft aber nicht 
alles beim erſten Anblide, da eine 2te Blume oft beffer ausfällt, als 
die erſte, und auch die 2te Klor oft weit fchönere Blumen liefert, als 
die erfle. Die jungen Pf. bedürfen im Winter am befchatteten Orte, 
mo das Aufreißen des Bodens durch fehnelles Aufihauen nicht zu fürdy: 
ten ift, Seiner Bedeckung; diefe ift vielmehr nachtheilig, ba fie leicht 
Faulniß erzeugt. Anderntheile Tann man aber das Beet mit einem 
Rafınen umgeben, und bei Sroflwetter mit Brettern oder Rohrmatten 
ededen. 

Die ordinairen Aurikel:Varietäten werden häufig zur Einfaffung 
der Blumenftüde und Rabatten benutzt. Sie gedeihen in jeder Lage 
‚ und in jedem nahrhaften, Iodern Gartenboden und werben Übrigens 
gleich den gefüllt blühenden Varietäten nach obigen Regeln gepflanzt 
und behandelt. . 

Vorzüglich ſchöne Aurikeln erhält. man.in Berlin. (bei den ‚Herren 
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Kunſt- und Handelsgärtnern P. F. Bouché, Ohm u. A.), Harlem, 
Lüttich, Erfurt, Flottb. (12. Sorten vorzügl. engl. ſog. Matschless 
prize flowers, für 30 Mt), Weimar (bei Herrn Hofgärtner 
Mootz), Mebnig bei Sagan in Gchlefien (bei Herrn Jugendlehrer 

Mr Caſſel u. an vielen a. D. Der gewöhnliche Preis für 

tüd mit Namen ift 4—5 Thlr., und für eine Portion guten 
Sanmens 12 — 16 9. 

4. P. auriculäta L. Geöhrte P.; P. longifol. Curt. Bot. 
Mag. 392. P. lutta 8. Lam. — Gaucafus. Frühl., Sommer. — 
Blätzer länglich:fpatelföürm., gezähnt, auf beiden Flächen grün. Hält: 
blättchen am Grunde geöhrt. Schaft an. der Spige gleich den Kelchen 
mehlig, mit vielblumiger Dolde. Blumen fhön roſenroth oder hell: 
violet, einwendig citronengelb, mit Sedigem Schlunbe, flachem Rande 
und tief ausgerandeten Randlappen. 

5. P. carniolica Jacg. Austr. App. t᷑. 4. Rchb. ic. t. 850. 
Krainifhe P.; P. integrifol. Scop. — Kain, Öfterr., auf Hügeln. 
Kühl. — Blätter elliptifch, faft ganzrandig, glatt, in einem langen 
Stiel verfchmälert, dünn. Dolde aufrecht, wenigblumig, mit 2 — 3 
eislanzettförm. Hüllblätthen. Blumen Tillafarb. ; Kelche 3mal kürzer 
als die Kronröhre. In GCaffel 6 M. 

6. P. ciliäta Schrank, Rchb. ic. t. 853. Gewimperte P.; 
P. nivea. Host. — Mittel: „Europa, auf Alpen. Frühl. — Blätter 
verkehrt: eirund-Eeilförm., grob geferbt : gefägt, etwas weichzottig-klebrig, 
matt. Schaft edig, wenigblumig. Blumen ochermweiß; Kelche eckig, 
3mal kürzer als die. Kronröhre. In Caffel 8 gge., Flottb. 3 ME, 
Elifensr. 12 996., Lütti) 2 Fr. 

Var. purpuräta Sweet Br. Fl. Gard. t. 296. Mit einer 
dichten Dolde präcdhtiger, großer, vothbrauner Blumen in verfchiedenen 
Nünficen. Bei dem Herm Kunftgärtner Leeds zu Manchefter. 

7. P. cortusoides L., Bof. Mag. 399. Bot. Rep.7. Schönfte 
9%. — Sibirin. Mai, Juni. — Blätter geſtielt, längl., runzlig, 
behaart, etwas krausrandig, eingeſchnitten, ſpitz gekerbt. Schäfte be: 
haart, 10 — 14“ hoch, mit vielblumiger, oft proliferirender aufrechter 
Dolde; Blumen ſchoͤn roth, ſehr lieblichen Anſehens. In vielen Han: 
delßgärten. 6—8 9%. 

Sie verlangt etwas Schatten und einen guten, lodern, nicht zu 
feuchten Boden; man kann fie auch in den Topf pfl. und dann froſt⸗ 
frei durchwintern. 

8. P. davurica Lehm., Bot. Mag. 1219. Dauriſche P. — 
Daurifhe Alpen. Frühl. — Blätter ſtiellos, lanzett⸗ſpatelfoͤrm., faft 
ganzrandig, glatt. Blumen hängend, efenoth; ——3 eirund, ſtumpf. 

9. P. decöra Lodd. Bot. Cab. Geſchmuͤ dte P. — 
Schweizeralpen. Apr. — Eine liebliche, um 8 hohe Pflanze. Blät: 
ter verkehrt-eirund, wellenförm. , flumpf. Blumen ſehr kurzſtielig, 
hellviolett, im Grunde weißgelb. In Cafſel 8 gge, Elifensr. 12 gge. 

Sie wird wib die Topf: Aurikeln behandelt und froſtfrei durch⸗ 
wintert. 

10. P. elatior L. Garten-P.; hohe P.; große gelbe Waldſchlüſ⸗ 
ſelblume; P. veris 6. Engl. Bot. 38. Fi. dan. 434. P. ino- 
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döra Hofm.; P. polyäntha Mill. — Europa, in Waldungen: und 
Gehölzen. Frühl., Herbſt. — Blätter längl., runzlig, gezähnt, be: 
haart. Schäfte 619" hoch, nadt, mit vielbumiger Dolde zierlicher, 
bellgelber Blumen, von denen die Äußern abwärts hängen; Corollen⸗ 
vand flach; Kelche eig. — In allen Gärten eine bekannte Zierpflanze, 
weiche in zahlreichen Varietäten cultivirt, wie No. 1 behandelt, und 
häufig zur Einfaffung der Rabatten benußt wird. Sie variirt auch 
mit doppelten und gefüllten Blumen, unter welchen fich die gelbe, blaue, 
bunte, purpucrotbe, vofenrothe, fchwarze und weiße auszeichnen, und 
deshalb wie bei No. 1, in Zöpfen cultivirt werben. Man erhält fie 
in mehrern Handelögärten für 8—16 9. 

Eine gute Primel muß im Allgemeinen biefelden Eigenfchaften, 
wie die Aurikel befigen, die Schäfte müſſen flark und wenigfiens 56° 
hoch fein; die Blumen müffen ein rundes Auge, einen weißen, rothen 
ober vofenrotben Saum, und wenigſtens 2 oder 3 lebhafte, abftechende 
Farben haben; auch muß der Schlund von den Antheren ausgefüllt 
fein. Die fogenannten. englifchen Primeln find die fchönften und be- 
fonder8 die braunen, ſchwarzbraunen oder ſchwarzen, feuerfarbigen und 
dunkelpurpurrothen Varietäten. Ausgezeichnete Varietäten können, wie 
die gefüllten, in Töpfen cultivirt werden; auch kann man von dieſer 
Primelart in Töpfe pfl., um ſolche bey mäßiger Wärme im Glash. 
oder Zimmer zu treiben. 

Der Saame kann, wie bei den Aurikeln, in Käͤſtchen oder Zöpfe, 
oder auch nach der Reife oder im Frühling auf ein fchattiges Beet im 
Freien gefüet werden. 

10. Sorten gefüllter Primeln mit Namen often in Slottb. 1% ME. 
(worunter aber auch Variet. von P. acaulis), 12 Sorten der ſchön⸗ 
fien engl. mit Namen 10 ME, 100 St. gewöhnl. beſte in zahlreichen 
Farb. F ME., desgl. ordinaire ME, 

. P. farinösa L., Fl. dan. 125. Bot. Cab. 1640. Engl. 
bot. 5. Mehlige P.; Rechhenbläimehen ; Vogelauge. - Europa, in Al- 
pengegenden. Juni, Juli. — Ein fehr niebliches Zierpflängchen! Blät⸗ 
ter verkehrt⸗eirund oder verkehrtseirund-Tängl., tlein, oben grän, unten 
weiß: mehlig, geferbt. Schaft, nadt, 4 — 8“ be, glei ber Dolde 
weiß-mehlig bepubert. Blumen aufrecht, Iillafarbig, mit flachem Rande 
und faft halb geipaltenen Einfchnitten. An obgedachten Drten. 6—5 5 
Bariet. mit weißen Blumen in Flottb. 14 RE, Lüttich 5 Sr. 

Liebt im Freien einen lodern, fetten, ettonß feuchten Sandboden 
(auch fetten Moorgrund), und wird auch gleid, den gefüllten Primeln 
zue Bierde im Topfe cultivirt und dann im Frühl. vor ein Zimmer- 
fenfier geſtellt. Am angemeſſenen Standorte giebt fie ſehr zierlihe 
Einfaffungen, weldye aber einer ſorgſamen Pflege bedürfen und auch 
gegen harten Froſt bedeckt werben müffen. 

12. P. gigantka Jacg. Riefengroße P. — Sibir. — Blätter rau- 
tenförm.eirund, glatt, ſtumpf, oben fägeertig-gezähnel. Hülle viel 
blätteig, mit pfeiemenförm. Blaͤttchen. vVinmen wlißlich⸗fleiſchfarbig, 
in aufrechter Dolde. — Cult. ſ. No. 9. 

13. P. glutinosa L., Jacq. Austr. app. #. 26. Slebrige 
P. — Mittl. Europa, auf” hohen Alpen. Frühl. — Blätter längl., 
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gefägt, unbehaart, klebrig. Die Hülle der 3—-4 blumigen Dolde 5—6s 
biättrig, gefärbt; Blumen anfigenb, Boehiodpenh, violett oder purpur⸗ 
roth. In Flottb. 14 ME, Hamb. 

14. P. heivetica Lodd. Bot. Cab. 348. Schweizer⸗P. — 
Schmeiz Frühl. — Blätter ſtiellos, verkehrt: eirund, gekerbt, auf bei» 
den Flaͤchen grün, glatt. Dolde vielblumig, aufrecht; Blumen ſchaͤn, 
violett, in ber Mitte gelblich, mit 2 Inppigen Randinfänitten. I 
Caſſel S gr, Flottb. 1 ME — Cult. f. No. 

. P. infläta Lehm., Bot. Cab. 1591. Aufgeblafene P. — 
Ungarn, April. — Blätter verkehrtseirund, flumpf, undeutlich gezähnt, 
rauhhaarig. Blumen goldgelb, etwas Überhängend, mit concavem Rande; 
Kelche eiſſem, aufgeblaſen. Im Flottb. 8 ß., Hamb. AFL — Cult. 


ſ. No, 
1 P. integritöhi Jaey. Austr. t. 327. Rchb. ie. t. 69. 
Sanzblättr. P. — Kärnthen, Schweiz, Steiermark u. f. w., auf Alpen. 


Apr., Mai. — Blätter ganzrandig, eliptifch, glatt, grün, gewimpert. 
Dolde wenigblumig; Blumen roͤthlich, wohlriechend, mit halb 2ſpaltigen 
Einſchnitten; Kelchzähne ſehr ſtumpf. An obgenannten Orten. 6-8 M. 

17. P. latifolia Lapeyr., Renhb. ic. t. 853. Breitblattr. 
P.; P. villösa Sied. — Porenäen. Frühl. — Blätter verkehrt⸗ 
eirund-fpatelföcm., dünn, ausgefchweiftgefägt. Schaft und Dolde auf: 
recht, etwas Eebrig. Blumen violett oder weiß; Kelchzähne langgeſpitzt. 
Sn ti 3 Fr. — Cult. ſ. Ne 9. 

18. P. yon iflöra All. Ped. £. 39. Bot. Cab. 542. ang: 
blumige P.; P. farinösa var. Trattin. — Schweiz, Tyrol, Ital. 
u. ſ. w., auf Apem Frühl. — Blätter oval⸗lanzettförm., gefägt oder 
faft ganztandig, unbehaart, unten weiß bepudert. Dolde Üüberhängend; 
Blumen hellroth, mit 1“ langer Röhre. — In Flottb. 12 $I., 
Hamb. 1 ME 

19. P. longiscäpa Ledeb. ie. pl. ross. t. 218. Rang: 
ihäftige P. P. exaltäta Lehm. — Xltaigebirge. Mai— Juli. — 
Blätter lanzettförm., in ben Stiel verſchmälert, ſtumpf, gezähnelt, auf 
beiden Flächen glatt, ungepubert, bis 23” lang, 810°" breit. Schaft 
10—18" hoch; Dolde vielblumig; Huͤllblattchen linien⸗-pfriemenfoͤrm., 
am Grunde gebhrt; Blumen fchön, roth, in der Mitte gelb, am Rande 
6— 8° breit, mit 34” Ianger Röhre und Zfpaltigen Randlappen. In 
Berl. — Es foll eine ber fchönften Arten und wegen der längern 
Dauer der Blüthen befonders empfehlenswerth fein. ©. Allg. Garten: 
geit. von Diett. u. Otto. 1835. p. 253.) 

20. P. marginäta Curl. Bot. Mag. m. Bot. Cab. 270. 
Beränderte P.; P. crenäta Lois.; P. Auricüla Vi. — Mitt. 
Europa, auf Alpen. Frühl. — Blätter verkehrt: errundslfingl., gekerbt: 
gerähnt, glatt, weiß gerfindert. Dolde vielblumig; Hüuslättihen rund: 
lich ober oval; Blumen ſchön purpurroth. In Flottb., Hamb., Lütt., 


IH. 

21. P. minima L., Jaog. Obs. t. 14. Austr. t. 315. 
Bot. Reg. 581. RBehb. ic. t. 7A4—799. Kleinfte P. — Mitt. 
Europa, auf Alpen. Frühl. — Eme fehr Heine, niedlihe Pflanze! 
Blätter Elein, keilförm., glänzend, an der Spitze vielzähnig. Schaft 
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meiftens Iblumig, Türzer ale die Blätter. Blume groß, roth oder ros 
fenroth, mit. halb Zfpaltigen Randlappen und etwas zottigem Schlunde. 
An vorgenannten Orten. 68%. Cult. f. Nr. 9. 

92. P. nivälis Pal. it. 3. .G. f. 2. Schnee. — Sibir., 
auf hohen Alpen. Frühl. — Blätter lanzettförm., flach, fcharfzähnig, 
glatt, ungepudert. Dolde vielblumig; Hüllblättchen am Grunde ver: 
wachen. Blumen hellviolett. — In GCaffel 12 9ge, Lüttih 1 Fr. — 
Cult. f. Nr. 9. 

23. P. Palinüri Pelagn.. Jacg. Eclog. t. 43. Bot. 
Mag. 3414. Palinurifhe P. — Bei Neapel, an Felfen. Apr. —Quli. 
Wurzelftod (Stamm) etwa 1“ did, fleifhig. Blätter verfehrt:eirund: 
fpatelförm., ftumpf, am Grunde gefchmälert, am Stiele herablaufend, 


glatt, gezähnt:gekerbt, didlih, 3—4' lang. Schaft 6—7’' hoch; Dolde . 


fiberhängend, mehr oder minder gepubert; Hülblättchen ungleidy, fehr 
groß; Blumen gelb, wohlriechend. — In Hamb., Flottb. 1 ME. 4ßl., 
Eaffel 8 g9e, Elifener. 12 4, u. a. O. 

Im Freien verdirbt fie leicht von ber MWinternäffe; fie wird in 
einen tiefen Zopf, in etwas fandige Dammerde gepfl., mit einer Unters 
lage von zerftoßenen Ziegels oder Kalkfteinen, und ziemlich troden und 
froftfrei durchwintert. ‚ 

24. P. Pallasii Lehm. Prim. t. 3. Pallafifhe P. — Altai⸗ 
gebirge, auf Alpen. Frühl. — Blätter verkehrt:eirund:länglid, etwas 
wellenförmig, ausgenagt= gezähnt. Dolde weichhaarig; Blumen gelb, 
flachrandig; Kelche Elaffend, eiförmig. 

25. P. praenitens Ker, Bot. Reg. 539. Chinefifhe P.; 
glanzuole P.; P. sinensis Lindl. Collect. 1821. t. 7. Bot. 
Cab. 916. Teutſch. Gart.:Mag. 8.3. 2. St. 1824. — China. Blüh. 
den größten Theil des Jahres hindurch, befonders im Herbft— Sanuar, 
und ift eine der fchönften und beliebteften Zierpflanzen für das Zimmer 
und Glashaus. — Der Wurzelftod bildet einen kurzen Stengel Über 
ber Erde. Blätter geftielt, gleich der ganzen Pflanze rauhhaarig, etwas 
klebrig; die Stiele lang, braunroth; die Blattflächen herzförm., eirund, 
gelappt, eingefchnitten:gekerbt, unten oft bräunlich:roth gefärbt. Schäfte 
aufrecht, 1— 13’ hoch, mit fproffenden vielblumigen Dolden, deren im: 
mer eine aus dem Genteum ber erftern hervorwächſt u. meiftene 3—5 
über einander ſtehen; Kelche nickend, aufgeblafen, am Grunde abgeftugt ; 
Corollen fehr groß und prächtig, Anf. helllillafarb, dann ſchön rofen- 
roth, am Schlunde gelb, auswendig weiß und weichhaarig, der Rand 
flach, länger als die Röhre, 5theilig, mit 2fpaltigen Lappen. Die im 
Gartenmagazine abgebildete Pfl. fcheint eine, durch fehr Üppigen Wuchs 
entftandene Varietät zu fein. — In allen Handelsgärten. 3—4 . 

Varietäten: a) alba Boi. Cab. 1926. Sweet Br. Fi. Gard. 
£. 196. mit ganz grünen Blättern, hellgrünen Schäften und fchnee: 
weißen, im Schlunde gelben Bl.; — b) densiflöra alba u. rubra, 
dichtblumige, weiß: u. rothblühende; — c) fimbriäta rubra, mit 
prächtigen, größern, rofenrothen, gefranzten Bl.; — d) fimbr. alba, 
deögl. mit weißen, gefranzten Bl.; — e) fl. albo pleno, mit weißen, 
gefüllten Bl., ſehr prachtvoll (in Flottb. 10 ME); — f) monströsa, 
mit großen, monftröfen BI.;, — g) striäta, mit geflreiften Bl.; — 
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h) viridiflöra, mit geünlihen Blumen. Sie find theils in belgifchen, 
theils in großen deutfdyen Hanbelsgärten zu haben. 

In der Allg. Sart. Zeit. von Dtto u. Dieter. 1835 p. 193 ift 
eine P. Mandarına Hoffmannsegg. beſchrieben, welche ber P. 
praenitens ſehr ähnlich ift, fi) aber von berfelben durch viel größere 
(14— 2” breite) Blumen mit oberhalb des Kelches Pugelig- erweiterter 
Kronröhre unterfcheidet; auch flehen die Antheren mit der. Mündung 
der Röhre gleich, und der Stempel, defjen Narbe flach⸗knopfförm. if, 
befindet ſich unterhalb der Staubgefäße. Sie wird eben fo behandelt, 
wie P. praenitens. 

Die Eultur ift leiht, und bie Art fowohl, als ihre Varietäten 
gedeihen fehr gut bei 4—8° W. während bes Winters im Zimmer u. 
Glashauſe; jedoch müffen fie nahe an einem fonnigen Fenfter oder 
unter den oberen Fenſtern des Glashanfes fliehen, damit die Blumen 
ſich recht volllommen und groß ausbilden. Je weiter die Pl. vom 
Lichte entfernt ftehen, deſto Bleiner bleiben die Blumen. Man erzicht 
fie in der Regel aus dem Saamen, feltener dur abgenommene und ' 
eingeftedite Nebenfproffen. Der Saame kann vom März bis Auf. Mai 
zu verfchiedenen Zeiten in Toͤpfe geſäet werben; er wird nur fehr bünn 
mit leichter Lauberde bededt, in ein warmes Miſtb. geftellt und mäßig 
feucht gehalten. Die jungen PL müſſen hinreichende Luft haben, bas 
mit fie nicht vergeilen. Wenn fie das 3te ober Ate Blatt gemacht 
haben, verftopft (piquirt) man fie 2’ von einander im weite, 4 hohe 
Schüffeln und ſtellt fie unter die Senfler eines kalten Miftbeetes. ‚Sind 
bie Pfl. hierin Eräftig herangewachfen, fo kann man fie einzeln in 3—4: 
zöllige Töpfe (in fette, mit $ Flußſand gemifchte Lauberde oder in an— 
dere gute Dammerde) verfegen und wieder an ben vorigen Ort oder 
in's offene Glashaus ftellen, wo man ihnen reichlich Waſſer giebt. Sie 
fangen dann bald an zu blühen, will man aber kräftige Pflanzen und 
fpäter Blüthen haben, fo müflen die erſten Schäfte weggefchnitten 
werden. Da größere Pflanzen mit ihrer Blättermaffe und den Blüthen⸗ 
ſchäften fidy leicht ummeigen und dann ber fleifchige Wurzelftod nicht 
felten: abbeicht, fo thut man wohl, den legtern an zwei dabei geftedte 
Stäbchen zu befefligen. Im Mai oder Juni kann man die Töpfe in's 
Freie fielen; body muß man fie gegen Sonnenhige und heftigen Regen 
fihern. Sm Suli und Aug. verpflanzt man fie, und zwar in nicht zu 
große Zöpfe, die man auf dem Boden mit einer Lage fein zerftoßener 
Scherben verficht. Die alte Erde muß vom Ballen größtentheils ent: 
fernt und die Pfl., nachdem man bie unterften Blätter weggefchnitten 
bat, etwas tiefer, als fie vorher geflanden, wieder eingefegt werden, 
damit aus dem obern Theile des MWurzelftodes ſich neue Wurzeln bil: 
: den Pönnen. Um das Anwachſen zu befchleunigen, ſtellt man fie unter 
die Senfter eines Falten Miftbeets und- giebt ihnen reichlich Luft, mäßig 
Waſſer und Schatten. Aus. dem Miffb. werden die Saamenpflanzen 
erft bei Eintritt des Froftes in's Glash. oder Zimmer gebradyt. Um 
Saamen zu gewinnen, müſſen bie blühenden Pfl. nahe am Fenſter u. 
nicht zu alt ftehen; auch muß bie Befruchtung durch fanftes Schütteln 
der Schäfte in der Mittagszeit und an heitern Tagen veranlaßt werden, 
fonft wird man wenig ober gar keinen Saamen ärndten. Sowohl bie 

Bofle’5 Handb d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 
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Yuafoat:,. ads Anzucht. der. Jungen Pf. tag Übrigens. bei guter Sorg⸗ 
falt auch in ‚einem Zimmer geſchehen. 

26. P. scotica Hook, Bot. Cub. 652. Schottiſche P — 


Schottland. Mai, Juni. — Blätter langettzpatelfürm., gejähnelt auf. 


beiden: Flächen gelb⸗mehlig. Blumen lilla-purpurroth, im Schlunde 
drüfig; Kelch etwas aufgeſchwollen; Narbe 5ſpaltig. — An oben ges 
nannten Drten. 6--Bgge. (eine Bar. major in $lottb. filr 3 ME) - — 
Built. ſ. Nr. II. 
27. P. sibirica Jacg. Sibiriſche P. — Sihir. Frühl. — 
Blätter ganzrandig, verkehrt-eirund-rundlich, glatt, Irippig. Dolde 
überhängend ; Hüllblättchen geährt; Blumen röthlich-weiß oder weißlich. 
Fun Flottb. 1Mrk. 12 Schill. Variet.: 6. integerrima Bot. 
Mas: 2. 3485. P. intermedia Ledebd.,'rotundifol. Pall., Gmel. 
Siber- 4. 1. 46. f. 1. gehören hierher. — Eult. f. Nr. 11. 
28. P. veris W. Frühlings: P.; gemeine Schlüffelblume; P. 
offhieinälis Jacg., Hayne Arzneigew. 3. t. 34. P. ver. a. offi- 
“einal. L., Fl. dan. 433. — Dentfchl. Fruhl. — Blätter geflielt, 
eirunbelängl. „, gezähnt, runglig, unten rauhhaarig. Schaft weichhaarig, 


6-10" hoch, mit vielblumiger Dolde; Blumen überhängend, geld, am 


Schlunde fafrangelb, wohleiechend, mit vertieften Randlappen; Kelch 


g.: un . ] 

VDieſe einheimifhe Pl kann in Luftgärten unter lichten Baum- 
geuppen u. am Rande der Steauchpflanzungen einen angemeffenen Plag 
finden... Man. cultivirt in den Gärten mehrere Varietäten von ver: 
ſchiedenen Farben, und auch eine mit gefüllten Blumen (in Flottb. 
14 1.). Die jungen Blätter Einnen zum Keänterfalat und die Blu: 
men zum Thee benugt werben. — Cult. ſ. Wr. 1 

: .. 29. P. verticiläta Forsk., Bot. Mag. 2843. Lk. u. Otto 


Abbild. t. 51. Bot. Cab.: 1834. Wirtelblüthige P. — Arabien! auf. 


Bergen. März Mai und Sept. — Wurzelblätter aufrecht, längl., 
zugefpist, gefägt, in den Stiel verfchmilert, unten mehlig. Blumen 
auf 1’ hohen Schäften in Quirlen, ſchön gelb, “mit faft 1° langer 
Nöhre und flachen, flumpfen, etwas ausgerandeten Randlappen. Feder 
Quirl iſt mit 3—4 eirunden, ſpitzen, gefägten, unten weiß-mehligen 
Hüllblättchen verſehen. — In mehrern Handelsgäcten. 6—8 9%. 
Wird im Bimmer oder Gldsh. dei 3—5° W. durchwintert und 
are wie die Aurikel behandelt. Der Saame wird wie bei Nr. 25 
aucgen det. 

P. villösa' Jacg. Austr. App. t. 27. Bot. Cab. 182. 
—* P.; ; P. hirsũta All., P. viscõsa Lam. — Europ. Alpen, 
Frühl. — Blätter längl.⸗-oval, fägeatt. »gezähnelt, zottig, hellgrün. Schaft 
2—3blumig; Blumen ſchoͤn, violett, mit etwas zotfiger Röhre; Kelche 
Fugen In Caſſel 4996, Hamb. u. Flottb. 8 Bl. 

31. P. viscosa AU. Ped. t. 5. f. 1. Schmierige P. — 
Piemontef. Alpen. Apr. — Blätter verfehrteeirund:zungenförm., ganz: 
vandig, buchtig, zottig-klebrig; Dolde aufrecht, weichhaatig ; Hülfslättchen 
eirund, häutig; Blumen roth. — Sn Flottb. 1 Mrk. 4Schill., Elifens⸗ 
ruhe 12 97. (Daf. eine Variet. mit weißen Bl. 16 3% und eine mit 
größern BI. 14.) 
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Alle oben befchriehene Arten, bei denen keine befondere Gultur 
angegeben ift, merden am ficherften- wie die Topf: Aurikeln (f. Nr. 3) 
behandelt und dürfen nicht zu naß gehalten werden. Im Freien ver: 
langen fie einen befchügten, fchattigen Standort (aber nicht unter Bäu: 
men und Gebüſchen). Alle Alpen: Primeln müflen bei mangelnder 
Schneedede (die am natürlichen Standorte ihnen Schug gewährt) gegen 
frengen Froſt mit einer leichten und trocknen Bedeckung verfehen oder 
in ſandiger Dammerde in Zöpfen cultieirt und froftfrei durchwintert 
werden; auch lieben fie eine Unterlage von poröfen, fein ee 
Steinen oder Felſenſtückchen. Die Vermehr. gefchieht wie bei Nr. 3 

Primüla lactea, sedifol. u. Witaliäna f. Androsace. 


Prinoss;s Winterbeere. 


Kelch 5fpaltig. Corolle radfärmig. 6fanmige Beere: Hexan- 
dria Monogynia. Celastrineae DC. Rhamnäae Juss. _ 

1. P. gläber Ait., Bot. Cab. 450. Duh. Arb. ed. nov. 3. 
£. 54. Glatte W. h Ganada. Sommer. — Stamm braunart., &ftig, 
4— 6° und darüber hoch. Blätter abwechfelnd, geftielt, längl,, fpig, - 
£eilföem., glänzend, an der Spige faft gezähnt, immergrün. Blumen 
Mein, weiß, auf 1blumigen, mwintelftändigen Stielen. Beeren ſchwarz. — 
Mm Flottb. 6—14 fl., Hamb. 8-12 fl. u. a. O 

Berlangt einen guten, lodern Boden, einen fhusreichen Stand⸗ 
ort und gegen ſtrengen Froſt eine Bedeckung und Umkleidung. Auch 
kann man dieſe Art in einen Topf oder Kübel pfl. und froſtfrei durch⸗ 
wintern. Vermehr. d. Ableger u. Saamen. 

2. P. verticillätus L., Duh. Arb. 1.8.28. Wirtelblüthige 
oder virginiſche W.; P. padifol. W. En.: P. Gronovii Mich. ; 
P. confertus Moench. 5 Virgin., in Sümpfen. Sommer. — Ein 
bufchigter, 3—6° hoher Strauch; Äfte ſchwärzlich-grün. Blätter ver: 
Eehrt = eirund = lanzettförm., langgefpigt, doppelt gefägt, unten auf den 
Adern etwas behaart, duntelgrlin, abfallend. Blumen grünlidh : weiß, 
winkelſtändig gehäuft. In. vielen Handelsgärten. 2-3 3. 

Variet.: 6. dubius DE. ambisuus Pursh.). Mit 4— 5fpal: 
tigen Blumen. In Flottb. 1 ME. 

Dauert im Freien,‘ liebt einen feuchten, guten Sandboden, und 
dient zur Verſchönerung der Strauchpflanzungen in Luſtgärten. et: 
mehr. d. Abl., Sprößl. u. Saamen. 


Prionötes secund. |. Dracophyllum. 
Prismaltocärpwus |. Specularia. 
Proboscydea f. Martynia. 


Prockia; Brodie. 


gelch 3 — 5blättrig, bleibend. Narbe verſchieden. Trockene, 
wenig⸗ oder vielſaamige Beere. Polyandria Monogynia. Bix&ae. 
ı. P. Crücis L., Bot. Cab. 1933. Kreuz:P. 5 Havannah, 
Merico, Brafil. Frühl. — Ein niedriger, bufchiger Strauch). Blätter 
herzseiförm., —— — geſägt, glatt, Zrippig, geſtielt. Afterblätter 
ſichelförmig. Blumen in zahlreichen, winkelſtüutigen, wenigblumigen 


‘180 Prostanthera. Protea. 


Trauben, ohne Corolle, mit zahlreichen, goldgelben Staubfäden, nicht - 

fchön, aber fehr wohlriehend, wie Reſeda; Griffe fadenförm., mit 

topfförm. Narbe. In Hadney. 

: Wird in fandgemifchte, nahrhafte Dammerde gepfl., im Warm: 
:baufe unterhalten u. d. Steckl. vermehrt. | 


VJJ Pröiphys amboin. ſ. Pancratium (amboinense. 


Prostanthöra; Proſtanthera. 


‚Kelch mit ungetheilten Xippen, nad dem Verblühen gefchloffen. 
Gorolle mit 2fpaltiger Ober: und 3fpaltiger, ausgebreiteter Unterlippe, 
deren Mittellappen 2lappig if. Staubgefäße niedergebogen. An: 
theren gefpornt. ‘ Didynamıa Gymnospermia. Labiätae., 

1. P.lasiäntha Labill. Nov. Hol. 2. t. 157. Rauhblumige 
P. 5 Neuholl., Ban Diemensinfel. Mai — Juli. — Alte u. Blätter 
entgegengefegt, glatt; Blätter lanzettförm., gezähnt-geſägt. Blumen 
zierl., in rispenfländigen Trauben; Corollen weiß, rauhhaarig; die 
Sporne ber Antheren verlängert. — In mehrern Handelsgärten. 
8—10 4. 
—* violac&a R. Br., Bot. Cab. 1376.. Bot. Reg. 1072. 
Violette P. 5 Neuholl. Mai, Juni. — Iſt feiner u. niedriger als 
Pr. 1; Blätter rundlich, gekerbt, drüfig, auf beiden Flächen gleich den 
ſten weihhaarig. Blumen zierlich, violett, in wenigblumigen Zrau: 
ben; Kelche weichhaarig, die Unterlippe derfelben doppelt länger und 
fhmäler als die Dberlippe. In mehrern Handelsgärten. 6—8 - 
Man pfl. fie in’ Lauberde mit 3 Sand gemifcht, mit einer Unter: 
lage zerftoßener Scherben, und durchwintert fie in einem hellen, trodnen 
Slashaufe bei A—6? W. Sie ertragen nicht viele Näffe, und müffen 
daher im Winter fehr mäßig begoffen und im Sommer gegen anhal« 
tenden Regen gefchligt werden. Vermehr. durch Stedl. unter Gloden 
im Warmbeete, in leichter, fehr fandiger Lauberde. 


Prolsa;z Brotee; Silberbaum; Silberfichte. 


Die Blumen ſtehen auf einem gemeinfchaftlichen, mit abgefürzten, 
bleibenden Spreublättchen befegten Feuchtboden, und find mit einer 
bleibenden Hülle von badyziegeligen Schuppen umgeben. Keldy corol: 
linifh, 2Zlippig, ungleich, die breitere Lippe trägt 4, am Grunde zu: 
fammenhängende Staubfäden. Griffel pfriemenförm., mit ſchmaler, 
eplindeifcher Narbe. Gehartete Nuß, mit dem bleibenden, geſchwänz⸗ 
ten Griffel gekrönt. Tetrandria Monogynia. Proteackae. Sehr 
Schöne, immergrüne Zierſträucher, auf dem Gap einheimiſch. 

1. P. acaulis; R. Br., Bot. Mag. 2065. Stengellofe P.; 
P. nana Lam., glaucophylla Salisb., elongäta, laevis und 
angustäta R. Br. — Xuf fiachen Hügeln unterhalb des Tafelberges. 
Frühl., Sommer. — Ein kleiner, unbehaarter Strauch! Stengel braun, 
2“ lang; Aſte faft quirkftändig, Endterig, runzlig, ausgefperet, eine 
Hand lang. Blätter zerftreut, längl., unten gefchmälert, geadert, ganz, 
gerändert, ungleich, die untern abfallend, die obern bleibend. Blumen: 
töpfchen einzeln endftändig, fo groß als eine Wallnuß; Hülfchuppen 
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grünröthlich, die äußern eirund, die innern längl., ſtumpf; Blumen 
gelb. Sn Lüuͤttich 10 Fr., Gent 4 Sr. 

2 P. amminäata Sims. Allg. Teutſch. Bart. : Mag. .1820.. 
4 Bd. t. 23. Longgefpiste P. — Früh. — Äſte gebogen, in de: 
Jugend roth, rund, glatt. Blätter ſchmal, linien⸗lanzettförm., ſpitz 
flach, an 3° lang, glatt, oben fein geadert. Blumenköpfe einzeln. end: 
Rändig, prächtig; Hüllſchuppen groß, ausgebreitet, ſtumpf, dunkelroth, 
mit weichhaariger, concaver Spitze; Blumen roth; Antheren beaun. 

Sn Hamb., Flottb. u. a. O. nd 

3. P. coccinda R. Br. Scharlashrothe P.; P. rangiferina. 
Hortul. — Mai, Juni. — Ein ſchöner, 4— 6° hoher Strauch! 
Blätter verkehrt: eirund, fehr ſtumpf, anfigend,- geadert, graugrän, wie 
die Äfte glatt, 4“ lang, 2 — 3° breit. Blumenköpfe kreifelförm., an: 
fitend, ſcharlachroth; die innern Hüllfchuppen fpatelförm., an der Spige: 
gebartet. In Hamb. 

4. P. compäcta R. Br. Dichte P. — Feühl.? — Blatter 
laͤngl.⸗eirund, am Grunde herzförm., gerändert, mit ſchwieliger, etwas 
hervorgezogener Spitze. Hüllſchuppen ſeidenhaarig⸗-filzig, gewimpert, 
ungebartet; —— glatt, an der Spitze gekrümmt. 

5. p. cordäta Thb. diss. t. 5. Herzblättr. P.; P. cordi 
fölia Bot. Mug. 649. — Fruͤhl. — Stengel niederliegend, glatt. 
Blätter herzförm., fpis, aufrecht, ſtiellos, ſtengelumfaſſend. Blumen⸗ 
köpfe faſt wurzelftändig, eiförm., abgeſtutzt; Hüllſchuppen  eirund, -biei 
innen längl., flumpf, aufrecht, größer, röthlich. — In ‚Damb. ME; 
Lüttich 10 Fr. 

6. P. oynaroides Thb. Artiſchockenart. 9. ; T,sucadlendven. 
Sp. pl. — Hebft— Frühl. — Stamm niedrig, runzlig, aufrecht; 
Alte roth. Blätter geftielt, rundlich, gerändert, geadert, abſtehend, etma 
3° lang. Blamenköpfe endſtändig, eiförm., faſt von der 6*5. eines 
Kindeskopfes; Hüllſchuppen längl., ſpib⸗ filzig, roth; Blumen weh 
filzig. — In Lüttich u. Gent. 4.Fr. 

7. P. formosa R. Br., Bot. Mag. -1733. Hubſche Bir 
Kronen-P.; P. coronäta Andn. ‚Bot. Rep: 4689. Eredendro»; 
formos. Salisb. — Mai, Juni. —. Blätter ſchmal⸗längl., ſtiellos, 
gendert, fehief, 3 4'' lang, 1 340 breit, in ber Iugend weichhantig 
und am Rande purpurroth, im Alter. glatt und am Rande zottig =ge-! 
wimpert... Blumenkoͤpfe endſtändig, groß, prächtig; Hüllſchuppen -ger. 
wimpert, die innern zungenförm., ſtumpf, ungebartet, roth; Blumen; 
donnen und Äſte weißlich-filzig; Griffel glatt, an der Spibe sen 
krümmt 

8. P. grandiflöra. Thb, ‚Bot. Mag. 249. "Bot. Reg. 
569. Großblumige P.; P. cynaroid. 6. L. — Mai, Suni. — ein 
6—8' hohes, Aftiges, glattes ‚Bäumen! Blätter anſi Bond, . Alangl., 
adert, ſtumpf, 1 Finger lang, 14 breit, in dee Jugend mit langen; 
wolligen Haaren dünn bekleibet,, im. Alter, glatt, nach; ber Baſis zu et: 
was gefchmälert, bläulih: grün. : Blumentöpfe groß, reichlich 3° lang, 
prächtig; Hüllfhuppen roth und weiß gefärbt,. die äußern eirund, dig 
innern längl., Humpf, auf dem Rüden ſeidenhaarig; Corollen gegramnt, 
weißwollig, In Hamb. 6 ME, Gent 10 Br, u. a. D.; Kran 
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9. P. incompta R. Br., Boerh. Laugd.. Bat. t. 189. 


j Ungeſchmüͤckte P. — Apr., Mai. — Stamm 6' und darüber hoch; 


pe fehr zottig. Blätter dungenförm. « längl., faft flengelumfaffend, 
3%” lang, 1’ breit, geadert, in der Jugend zottig, im Alter glatt. 
Blumentöpfe 3 — 4“ lang; Hüllſchuppen grün, bie. innern an der 
Spige . treisrund ausgebreitet, am Rande gebartet; Blumen wollig- 
weiß; Griffel glatt. In Hamk. 2 Me, 
.: 10. P. katifölia AR. Br. Breitblätte. P.; pP. 'spectabilis 
Lichtenst., Bot. Mag. 1717. Bonp!. Malm. t. 59. - &om: 
mer. — Eine prächtige Art! Stamm: 6 —8' hoch; Äfte. feinfilzig. 
a anfigend, breitseirund, halb: hergförm., ſtumpf, geadert, blau: 
3—4 lang, 2— 3° breit, oft am Rande roͤthlich und wollig. 
Biumenkäpfe fehr prachtuoll,, endftändig, faſt fo groß ald eine Fauſt, 
kreifelförmig; Huͤllſchuppen roſenroth, die äußern breit-eitund, die ins 
nern längl., am Rande vorn weißwollig gebartet; Blumen faſt gu lang, 
—** filzig, mit 3 rauhhaarigen Tannen, rofenroth, mit rothen 
intheren. In Hackney. M 

11. P. Lepidocärpon R. Br. Schöne P.; P. cristäta 
Lam.; .; P. grandiflöra var. Andr. Bot: Rep. 301. P. speciösa 
TRb. (nicht L.) — Fruͤhl. — Blätter anfi end linien⸗ zungenförm., 
gerändert, fchärflich, glänzend, 4 A’ lang, 8" breit, an ber Spige 
etwas fihtwielig, gleich den Äften glatt. Blimenfänfe an 4“ lang; bie 
innern Hüuͤllſchuppen fpatelförn., am Rüden und Rande ſchwarz und 
weiß gebartet; Kelche gegrannt, wollig. 

12. P. longiflöra Lum., Weinm. Phyt. 4. 1.908. a. b. 
Sim. : Eisot. bot. c. 81. Sangbiamige P.; P. ochroleuca .Sm. ; 
P: lactieölor..u.- Erodendron bombycinum Salisb. — Frühl. — 
Ein ſchoͤner, 6° und: darüber hoher Strauch! Äſte haarig, ausgebreitet. 
Blaiter eirand-längl., anfigend, am Grunde faſt herzförm. oder gerun⸗ 
detz 2 lang, 1" breit, ſteif, in der Jugend feidenhaarig. Blumen⸗ 
köpfe groß, längl. endſtändig; Hüllſchuppen ſeidenhaarig, die innern 
verlngert, feidenhanrig. gewimpert; ‚Blumen gelblich oder ocherweiß, 
bohnant; — lang, wohlriechend, mit kurzen Grannen. 

ifölla A. Br. 3 Bot. Reg. 47. Andr. Bot. 


Rep ae, FE 44. Langblättr. P.; Erodendren umbonäle und 


ligulaefol. Salisb: — Früuͤhl., Sommer. — "Stengel niedrig, glatt; 
Äfte röthlich. Blätter lang: : linien- ſpatelfoͤrm., ſteif, geausblau : grün, 
19 -Tang,- vom 8—9'' breit, von da bie zu der oft röthl. Baſis 


nad) und nach bis auf 2’ verfehmälert, geadert, ſchief. Blumenksöpfe 


kreiſelförm., endſtändig, gelblich und faſt ſchwarz gefärbt; Hüllſchuppen 
glatt, fpig, ungebartet, die innern Hang » langettförmig ; Kelhgrannen 
Binder ale die Kelchplatten; Griffel weichhaarig, mit gekrümmter Spitze. 
— Vatiitt mit längl.-und faft Engeligen, roſtfarb. purpurtothen Blu⸗ 
menlörfen. In⸗Hackn. 

= P. lorea R. Br. Riemenblättvige P. — Sommer. — 
Stengel kurz, Blätter fkielrund, verlängert, eben, glatt. Blumenköpfe 
kveiſeifbrmig faſt serie, weiß, Hüllſchuppen fpiglich, Teibenbamig. 
18. P. macrop hylla R. Br. Großblaͤttr. P. — Fruhl.? 
Stamm 8 — 10° hoch. Blätter eine Spanne lang, 1 breit, Längl., 
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am Grunde etwas geſchmaͤlert und gedpeht, gendert, glatt. ‚bülfehuppen 
filzig, die innern zungenförm,, ungebartet.. 

16. P. melateuea A. Br.. Scehwarzweiße yo P coronäta 
Lam.; P. speciösa nigra Andr. Bot..Bep. 108.; P. Lepido- 
carpon Ker, Bot. Mag. 674. — Fruͤhl. — Stamm etwa 6 hoch. 
Wlätter Tinienzzungenfdrm.,-.gerändert, gewimpert. Äfte etwas ‚behaart. 
Blumenkoͤpfe verlängertskreifeiföumig; Hülfchtippen weiß⸗gewimpert, die 
inneen Pi dem Rüden ſchwarz filzig, die äußern ſparrig abſtehend. In 

5 i ’ 

17. P. mellifera hd; Weinm. —* 4: £..896. „Honig: 
gebende P.; Zucker⸗P. — Auf Hligeln und Feldern am Tafelberge. 
Winter und Frühl. —  Eine-'der ſchönſten Arten. Stamm aufrecht, 
baumart., aſtig, 6 — I&' Hoch, gleich der ganzen Pf. glatt. Blätter 
lanzettförm, am Grunde geſchmaͤlert, ſchmal, ſtiellos, 23-3 lang 
45 breit, mit ſchwieliger Spitze, ſtumpflich, aderlos. SBlumenkopfe 
eiform.=längl., an 4“ lang, ſehr prachtvoll; Hüllſchuppen roſenroth, 
weiß, ſchwarzroth und roſtfarbig, die äußern fehe ein, eicund, die 
mittlern längl., die innem langettförm., aufrecht, glatt, concav, 1 Finger 
lang; Blumen meißwolfig ; ‚Griffel glatt, an ber Spige einfach. — Sa 
Hamb. 1 ME, Lütt. u. Gent 6-8 Fr., u. a. DO. 

Die Blumentöpft dieſer Protee find am Gap oft halb mit einem 
füßen, honigartigen, wäſſerigen Safte gefüllt; dieſer wird von den Be: 
wohnern der Capſtadt, nachdem er durch das Filtriren von Inſetten 
u. Unreinigfeiten gefäubert, ‘und bei gelindem Keuet zu einem Syrup 
verdickt worden ift, als ein vortreffliches Mittel wider den ouften und 
andere Bruſtbeſchwerden gebraucht. Der Honigfaft von speciösa 
Fa wird anf gleiche Art benagt. (©. T hund. Fi. Copens. ed. 

chull.) 
18. P. mucronifslia Salisb., Bot. Mag. 953. Bot. Rep. 
500. Stahelfpigige P.; P. ‚odoratissima Mass. — Juli — Decent: 
ber. — Blätter Tanzett=linienförm., mit ftechender Stachelfpige, "am 
Grunde ftumpf. Blumentöpfe endfländig , ſehr wohlriechend; Hau— 
ſchuppen lanzettförm., ſtachelſpitzig, glatt. 

19. P. Mundi Klotsch Mundiſche P. — Herbſt —März. — 
Stamm aufrecht, 5—6' hoch; Aſte aufreiht, röthlich, weißlich⸗ m 
haarig. Blätter längl.; an beiden Enden wenig, gefhmälert, fehr kurz 
gefnigt, anfigend, 2— zu ‚lang, 6—12%''' breit, wollig-gewimpert, die 
obern in ber Sugend auf beiden Flächen feidenhantig: vollig, die unfern " 
glatt, oft auch am Rande unbehaart. Blumenkoͤpfe Ereifelfdem., end: 
fländig, etwa 3° lang; Hüllfhuppen auswendig dicht mit weißen Sei: 
denhaaren bekleidet, am Rande bärtig-gewimpert. Kelche 2“ lang, 
löwenfarb. behaart, an der Spitze weißwollig-gebartet, von der Anpeftung 
der Antheien bis zur Spige glatt. In Berl. * 

20. P. nana Thb., Sm. Exot. bat. £ 44. Zuwerg⸗ 9.,-P P; 
rosacka Mant.; P. acuifolia Hook. — Blüh. am. Cap. vom 
Aug. — Deremb. — Stamm aufrecht, äftig. Blätter linienförm., Zzkan⸗ 
tig, ſpitz, zahlreich, faſt dachziegelig liegend, 6''' lang, Blumenköpfhen 
übergebogen, fo groß als eine Pflaume; die äußern Huuſchuppen eirund, 
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gruͤnlich, die innern laͤngl,, fpig, purpurtoth, abſtehend; Blumen mit 
goldgelber Wolle bedeckt, übrigens die ganze Pfl. alatt. 

21. P. neriifölia R. Br., Bot. Reg. 208. Dleanderblättr. 
P. — Febr. —Mai. — Eine fehr fhöne Art! Blätter linien -zungens 
förm., eben, matt, ausmendig am Grunde gleich den Aften filzig- 
Stamm baumartig. Blumenköpfe groß und. prächtig, purpurroth; die 
innern Hüllblätter auf dem Rüden filberweiß:feidenhanrig, am Rande 
fhmwarz:gebartet, Fu Hamb. 3 ME. zu 

22. P. pätens R. Br. XAbftehende P.; P. speciösa patens 
Andr. Bot. Rep. 545. — Südafrika, an Bergen und fleinichten 
Orten. März — Juli. — Aſte niederliegend, mit Eurzen, abflehenden 
Haaren bekleidet, Blätter fchmalzlängl.,. etwas wellenfürm., gerändert, 
am Grunde gefchmälert, 4—5" lang, 7— 9" breit. Blumenköpfe 
groß, prachtvoll, halbEugelig, ſtiellos; Hülffhuppen ſtumpf, ſeidenhaarig, 
‘ die inneren gebartet, ſchwarz⸗ purpurroth; Blumen 14” lang, weißwollig, 

gegrannt, oe 2 
23. P. pulchella Andr. Bot. Rep. 270 u. 271. Bot. 
Reg. 20. (nit R. Br.) 3ierlihe P.; P. neriifol. var. Spr. — 
März— Aug. — Blätter linienszungeuförm., gerändert, glänzend, ſchärf⸗ 
lich. Aſte etwas filzig. Blumenköpfe endfländig; die innen Hüll- 
fhuppen an der Spige lanzettförm.zausgebreitet, feidenhaarig, am Rande 
[hwarz:gebartet; die Grannen Faum halb fo lang, als die Kelchplatten; 
Griffel weichhaarig. Hierzu gehört auch P. speciösa var. Andr. 
Bot. Rep. t. 277. — In Lüttih 5 $r., Hamb. 3 Mt. 

24. P. repens Thb., Weinm. Phyt. t. 897. «. Kriechende 
P. — Auf fandigen Feldern, zwifchen Geſtraͤuchen. Frühl. — Iſt un: 
behaart. Stengel nieberliegend, kaum eine Hand lang, etwas äftig. 
Blätter lanzettförm. = elliptifch, ftiellos, oft zufammengerollt, am Rande 
tnorplig, ſcharf, aufrecht, eine Spante lang, an der Spige des 
Stengeld und der Afte gehäuft. Blumenköpfe einzeln endftändig, rund, 
fo groß als eine Pflaume; Hüllſchuppen ſtumpf, gelb, voth und weiß; 
Blumen weißwollig. " 

25. P. Scolopendrium BR. Br. Hirfhzungenblätte. P. — 
Südafrika. — Stengel kürzer ald die Blätter. Blätter verlängert: 
lanzettförm., gerändert, glatt, 1’ lang, 1— 2” breit, geadert. Blumen: 
köpfe einzeln, bisweilen auch zu Zen endftändig, oft an 3° lang, krei- 
felförmig; Hülfchuppen lanzettförm., langgefpigt, an ber Spige filzig. 

26. P. Scoljmus Thb. Weinm. Phyt. t. 893. f. 6. Bot. 
Rep. 409. Wendl. Sert. t. 20. Bot. Mag. 698. Artiſchocken⸗ 
köpfige P.; P. scolymocephäla L. — Mai — Juli. — Stengel‘ 
aufrecht, 3° hoch, Aftig. Blätter, lanzett=linienförm., am Grunde ge: 
fhmälert, mit einer Drüſe an der Spige, ftiellos, glatt, 2" Yang, etwa 
2“ breit. . Blumenköpfe rundlich : effdrm., mit den Blättern umgeben, 
1° lang; die äußern Hüllfchuppen eirund, bie innern längl., vertieft, 
ſtumpf, weißlich, glatt; - Blumen purpurröthl.; Fruchtboden roflfarbig: 
filzig. In Lüttich 3 Fr. | 
. .. 27. P. speciösa L., Bot. Rep. 110. Bot. Mag. 1183. 
Prähtige P.; P. grandiceps Tratt.; P. barbäta Lum.; Ero- 
dendron magnificum Nalisb. — Frühl. — Sommer. — Stamm 


— 
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baummart., aufcecht, äftig, 6' u. darliber hoch. Blätter verkebrt-eirund: 
längl., fliellos, am Grunde gefchmälert, 3— 43” lang, 1413” beeit, 
in der Jugend raubhaarig, im Alter glei den Äſten glatt, blaulich 
grün. Blumenköpfe rundlich, 4—5' im Durchmeſſer, ſeht etghtven. 
Hullſchuppen ſeidenhaarig, längl. sverehrtzeirund, ſtutapf "2-—A ‘fang, 
ſchon purpurroth; Blüthen bebaart;. gegrannt, unten roth, oben weiß: 
lid. — In Lüttich und Gent 5—8 Fr., und die Bariet. spec. ru- 
bra 8%:. 

Andere, fonft hierher geräblte Arten f. unter Aulax, Tsopögon, 
Lambertia, Leucospermum, Leueadendron, Mimötes, Nivenka, 
Petrophila, Serruria u. Spatalla. 

Gultur u. Vermehr. f. bei Aulax u. Einleit.. p. 162 u. ↄi. 


Prunella;s Brunelle. 


Kelch 2lippig, . im Schlunde glatt, die Oberlippe flach, abgeftugt, 
Zzähnig, die Unterlippe 2ſpaltig. Cotolle mit gemölbter Ober: und 
Zlappiger Unterlippe, deren Mittellappen größer und ausgerandet iſt. 
Staubfäden oben gabelförm. geſpalten, u. an einer Spitze ſitzt die 
Anthere. Narbe 2 ſpaltig. Didynamia Gymnospermia.: La- 
biätae. 

1. P. grandiflöra L., Bot. Mag. 2014. Großblumige B. a 
Europa, an Felfen Juni, Suli. — Stengel auffleigenn, 8S— 12” 
body. Blätter geftielt, längl.:eirund, am Grunde gezähnt, entgegen: 
gefegt. Blumen zierlic, blau:violett, aulciförm. .,in geftielte Endähren 
geordnet. In mehrern Handelögärten. 2 9%. 

Bei einer Bar. (P. laciniäta Mill.) find die obern Blätter faft 
halbgefiedert oder tief geihligt-gezähnt. 

Gedeihet im Freien in jedem Gartenboden,. kann zu Cinfoflungen 
dienen u. wird duch Wurzeltheile u. Saamen vermehrt. - 


Prunus; Pflaume. 


Kelch Hfpaltig, unten. Gorolle Sblättrig. Steinfrucht 
eiförm. oder längl., fleiſchig, glatt, blaugrau bereift, der Stein zuſam⸗ 
mengedrückt, an beiden Enden zugeſpitzt, am Rande etwas gefurcht, 
übrigens glatt. Icosandria Monogynia. Rosacäae, . 

1. P. domestica L. fl. pleno. Gemeiner Pflaumenbaum mit 
‚weißen, gefüllten Blumen. Sn Flottb. 8ßl. u. a. O.. 

Der gemeine Pflaumenbaum iſt genug bekannt und bedarf Hier 
Seiner Beſchreibung. Diefe Variet. dient zur Verſchönerung der Luft: 
gärten, wird auf gewöhnt. Pflaumenftämmehen - gepfropft oder orulirt 
u. liebt einen lockern, fetten Boden. 

2. P. spinösa L. fl. ‚pleno. . Gemeiner Schlehendorn mit ge⸗ 
füllten Blumen. — Die gemeine Schlehe wächſt wild in Deden u. a. O., 
hat dornige Äſte, verkehrt-eirunde oder eirund⸗elliptiſche, doppelt gefägte, 
unten weichhaarige Blätter und weiße, einzeln: ſtehende 818 en. „Die 
Früchte find Eugeleund, ſchwarz, ſehr bitter: '.' 

Die: gefüllte Variet. dient zur Zierde in Eufigdrten ,»Kicht.: einen 
mäßig feuchten, guten Sendbeden, und wird: durch dad Pfropfen oder 
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— auf gemeine Schlehenſtaͤmme vermehrt. In glottbec 12 £L., 
Caſſe 
Andere, ſonſt hierher hezãhlte Arten ſ. unter Carasus und 
Amygdalus 
sephellus i. Amberboa u. Centaurea calocephala, 


.ı  JPsidium; Onjavabanın.. | 


Kelch 1 5fpaltig. 5 Kronblätter. Griffel fadenförmig; 
Narbe. kopfförmig. 1fächerige, pielfanmige, mit dem Kelche gefrönte 
Beexe, Saqmen von einem' ſaftigen Brei umgeben. Icosandria 
Monogynia. Myrtacöae. —, Bäume oder Sträucher mit. ent— 
gegengefepten, fiederrippigen , unpanctieten . Blättern,. 1 — 3blumigen, 
wintelftändigen Blumenftielen, mprtenähnlichen, weißen Blumen und 
eßbaren Früchten. .' 

1. P. aromaticum Aubl. Gul. 1.t. 191. Gewürzhafter G. — 
Cayenne, Guiana, in Wäldern. Juni, Juhi. — Die Blätter dieſes 
| mohlziechenden Bäunnhens find Kängl., langgefpist, ‚glatt. Blumenſtiele 

Iblumig. Früchte fo groß als eine Kirfche, gelb, ſüß, wohlſchmeckend. — 
Bar. 8. grandiflor. Audi. 2. c. t. 190. Blätter eirund. 

2: P. Cattleyänum Sab., Lindl. Coll. 16. Bot. Reg. 622. 
Cattley's-G. — China, Brafil, Sommer — Herbſt. — Ein fchöner, 
immergeüner Baum, zunähft mit Ps, montanum verwandt. Blät- 
tee verfehrtseirund, ganzrandig, leberatt., mit kurz hervorgezogener Spitze, 
glatt, glaͤngend dunkelgrün. Aeſtchen rund, latt. Blumenſtiele ıblu: 
mig, einzeln winkelſtändig. Früchte ſehr fchon und wohlſchmeckend, faſt 
kugelig, ſchwarz-purpurroth, von der Größe einer großen Pflanme mit 
etwas roͤthlichem, Tüßem, ſchwach ſaͤuerlichem Fleiſche. In mehrern 
Handelsgärten. 16 — 24 9%. 

Diefe ſchoͤne Art wurde buch bie Danbeisyä ärtner Barr und 
Brookes in Engl. zuerſt aus Samen erzogen und von W. Eattley 
1819 zuerft zum Seuchtfragen. gebracht, Die Früchte reiften im Herbft 
und um Weihnachteh.“ Gut behandelte Steckl. Einnen nad) Gattley’s 
Angabe in 18 Monaten: fihom Früchte tragen. Miftjauche mit einem 
Bufage von. Schaaf: und Stallmiſt, womit bie Pfl, in den.3 legten 
Monaten sinigemak begoffen wird, fol fehr vortheilhaft feyn. (©. Aug. 
Zeutfch. Gart. Mag. 7. Bd, 1. St, 1823. p. 51.) — Ich hatte diefe 
Art mehrere Sahte in einem einen Erbbeete bes Warmhaufes im einer 
fetten, lodern Dammerbe flehen, und nachdem der Stamm geringelt 
worden, feste fie Krüchte an. 

3. P. littoräle Raddk Mem. 1821. £. 1. f. 2. Ufer: :G. — 
Brafil. an Ufern (daf. Araga..de Praya genennt). Sommer. — 
Herbft. — Äfthen rund. Blätter oval-längl., dicklich oder. lederartig- 


fleifhig, am Grunde gefchmälert, ſtumpf langgefpigt, glatt, oben hell⸗ 


glänzend. Blumenftiele 1blumig. Früchte birnförmig, im Warmhauſe 


im Febr. u. März reifend, grüngelb, einwendis weiß, pon aromatiſchem 


Geruch und Wohlgeſchmack. 

Diefe Art kann bei 6—8° W; im Glazhauſe unterhalten und im 
Sommer bei warmer Witterung in's Freie geſtellt werden; läßt fie 
aber ihr Raub hängen, was gewöhnlich, im Decemb. gefhieht, fo iſt's 


\ 
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Zeit fie ind Warmhaus zu flellen.- (8. Allg. Sort. Zeit. von Otto 
und Dietr. 1837. p. 396.) 

4. P. pomiferum L., Rumph Amb.1. E: #8. Apfeltragendec 
G. — Indien. Juli, Aug. — Aſtchen 4eckig. Blätter längl.e⸗lanzett⸗ 
förm., unten weichhaarig. Blumienftiele 3hlumig- Srühte apfelförm. 
rund, ziemlich groß, ſäuerlich. 

Man kann dieſe Art bey 10 — 120. durchwintern und- im. Som. 
mer einige Zeit in's offene Glashaus flellen. 

P. pyriferam L., Rumph, Amb. 1. t, 47. Birnteagen; 
der 5; ; Gayava pyriförmis Gaertn. fruct. 1.6. 38: Welt 
indien. Sommer. — Der Wuchs ‚bufchig, faft ſtrauchattig; Añ⸗ 
braun, mit Ahäutigen Eden. Blätter elliptifch, ſpitz, geadert, 3,4 
lang, 1—2'' breit, inder Jugend etwas.-filgig. Blumenſtiele .Ibfumig. 
Früchte birnförm;., blaßgelb, ſäuerlich-füß, wohlſchmeckend, von der Größe 
eine® Hühnereies. In mehrern Hanbelgs und Pflanzgengärten. - \, 

Cult. wie bei No. 4; in Hyeres wird diefer Baum mit gutem 
Erfolge cultiviet, und Erempl. von 10 — 12° Höhe .follen bafelbft 
ſchon vollfommene Früchte tragen. (S. Verhandl. d. Ver. ie Vefoͤrd. 
d. Gartenb. in Pr. 11. B. p. 179.) 

Auch P. frägrans, guineense, grandiflor., montämum, no⸗ 
lycarpon, Sellowiänum u. a. m. find den GBlowenfteunden ‚0 
empfehlen. 

Sie lieben alle eine kräftige mit 4 Flußſand gemiſchte Dammerde 
im Winter 10—12—15°B.; im Sommer. viel Luft und Waſſer und 
bei ſtarker Sonnenhige Schatten. Bermehr. v. Abl. und dutch Stech. 
und Saamen im Warmbeete.“ 1. 

Psoraläa; Pſoralie. 

Kelch und Hülſe gleich lang. Staubgefäße 2bündelig. 
Häülfe Ifaamig, faſt ſchnabelförm., Klappenlos. Diadelphia, pe- 
candria. Leguminõsae. 

1. P. aculeäta L., Hot. Rep. 146. Stachlige :S, b Gar. 
Mai, Juni. — Stengel aufrecht. Blätter Zzaͤhlig; Blaͤttchen keilform. 
glatt, mit zurückgebogener, ſtechender Spitze. Blumen zierl. blau, in 
EndEöpfehen, mit weißen Flügeln und weißem Schiffchen. 

2. P. aphylla. L., Jacg. h. Schvenbr. £. 223. : Bünttlofe 
P. + Cap. uni, Juli. — Stengel aufrecht; Äſte blattlos ,.nur niit 
einzelnen Schuppen befegt. Blätter Zzählig, felten auch einfach, lan: 
zettförm., ſpitz. Blumen einzeln feitenftändig, groß; fhön, weiß, mit 
blauem Fähnchen. 

3. P. bituminösa -L., Lam. Ul. £. 614. f. 1. Barzige P. 5 
Shofrante. Sommer. — Stengel aufrecht, äſtig. Blätter Zzählig; 
Blättchen eislanzettförm., ſpis. Blumen bläulicheviolett, in langflieli: 
gen Köpfchen. 

4. P. bracteäta L., Jarg. I. .c. 2. t. 224. Bot. Mag. 448 
Bot. Cab. 1559. Punctirte P. H Cap. uni, Juli. — Zweige rund, 
weichhaarig. Blätter ſtiellos, Zzählig; Blättchen verkehrt: eitumd, eben, 
punctirt, mit weicher, zurüdgefrümmter Stachelſpitze. Afterblästtt 
fpreuart., lanzettfoͤrm., langgefpigt, gemintpert. Blumen . in, eifdenne 
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gen, mit Dedblättern unterbrochenen Endähren, violett, mit weißem, 
vorn violett gefledtem Schiffchen. 

5. P. capitäta L. Kopfförm. P. h Gap. Sommer. — Üfte 
gefkreift.. Blätter geftielt, Zzählig, linienförm., auf beiden Flächen ſehr 
fein punctirt, oft einfah. ‚Blumen in: rundl. Endkopfchen, mit pune: 
tirtem Fähnchen. 

6. P! decümbens Ait., Bot. Cab. 282. giegende P.; 
mucronäta Thb., ononoides. Poir. 44 Cap. Iuni, an — 
Aſte liegend, gleich den Kelchen etwas zottig. Blätter Zzählig; Blätt- 
chen lanzettförm., am Grunde geſchmälert mit zurückgeſchlagener Sta⸗ 
helfpige, ‚glatt, durchſcheinend-punctirt. Blumenſtiele winkelſtändig⸗ge⸗ 

Kuft; Blumen weiß, mit purpurroͤthl. Fähnchen. 

7. P. esculenta PursA. EfbareP. h Am Miffourifluffe. Som: 
mer. — Stengel 1’ hoch, behaart. - Blätter 5zählig; Blättchen eirunds 
elliptifh, unten glatt. Blumen blau, inbichten, fait fopfförmigen, wins 
kelftandigen, geſtielten Ahren. Wurzel Enollig, einfach, eßbar. — - Muß 
froftfrei durchwintert werden. 

. "8 P. macrostachya DO. Großäbtige P. 2 Nootta, im norb: 
weftl, Amerita. Sommer — Herbft. — Stengel aufrecht, 4—6' hoch. 
Blätter. Zzählig, weichhaarig ; Blattchen eisund, ſtachelſpitzig; Blattſtieie 
brüſig⸗ſcharf. Blumenſtiele winkelſtändig, mal fo lang, als. die Blät: 
ter, mit langer, cylindriſcher Ähre zierl., violetter Blumen. — Sie 
muß: im Freien einen beſchützten Standort, einen lodern, mäßig feuch⸗ 
tew, guten Boden, und im Winter eine Bededung haben, oder in den 
Topf gepfl. und froſtfrei durchwintert werben. 
9. P. multicaulis Jacg. I. c. 2. t. 230. Vielſtenglige P. 2 
Cap. Sommer, — Blätter -Izählig, bie oberften einfach; Blättchen li⸗ 
nienlanzettförm., ſtachelſpitzig. Blumenſtiele in den Blattwinkeln faſt 
topfförm gehäuft, fehr kurz; Blumen violett, mit weißem Fähnchen. 
O. P. odoratissima Jacg. I. c. 2.1. 229. Wohlriechendſte P. 
+ San Mai — Zuli. — Stengel 6— 9° hoch. Blätter unpaarig- 
gefiedert, faft Tjodig; Blättchen linien-langettförm., ſpitz. Blamenſtiele 
—— :gehäuft, gleich den Kelchen fein behaart; Blumen ‚zahl: 
reich, ſchön, weiß, angenehm nad) Honig riechend, das zehnchen oft mit 
mattblauen Strichen geziert. 

II. P. palaestina Gouun 1. 51. Jacg. h. Vind..2. t. 184. 
Driental. - P. 21 Paläftina, Zaurien. Sommer — Herbſt. — Sten: 
gel aufrecht. Blätter Zzahlig, behaart; Blättchen eirund,. die obern 
lanzettförm.; Blattftiele weichhaartg, furchigzgeftreift. Blumenftiele win: 
kelſtändig, 3—4mal länger ald die Blätter; Blumen faſt geruchlos, in 
Eopfföcm. Ähren, groß, ſchön, violettblau. — Wird im Topfe feoftfrei 
durchwintert. 

‚12. P: pinhäta L., Gefiederte P. + Gap; an Bächen. Som _ 
mer. — Ötengel auftecht. Blätter gefiedert; Blättchen 2jochig, Knien: 
— langgeſpibt. Blumen zierl., blau, auf Iblumigen, winkelſtändigen 
Stielen. 

13. P. spicäta. L. Ahrentragende P. + Cap. Juni, Jull. — 
Blätter. Zzählig; Blättchen verkehrt: eirund, mit zurückgekrümmter Sta⸗ 
chelſpite, unten punctitt Blumen blau, in längl. Ähren. 
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14. P. tenuifolia L., Jacg. Ah. Schoendr. 2. t. 225. Sein: 
blättrige P. 5 Cap. Sommer. — Blätter 3zählig, die oberften ein: 
fach; Blättchen linien⸗lanzettförm., ſtachelſpitzig. Blumenftiele Ihlumig, 
wintelftändig, einzeln; Blumen blau. 

Diefe Zierpfl. find aus ben Handelsgärten gleich vielen andern 
durch neuere verdrängt worden und daher größtentheild nur noch in bo: 
tanifhen Gärten zu finden. Man erzieht fie’ aus Saamen fm war: 
men Miſtb., pfl. fie in Laub: u. Miſtbeeterde und giebt ihnen im 
Winter nur mäßig Waſſer. Die cap’fhen Arten werden bei 3—5°W. 
durchwintert. Sie gebeihen alle während des Sommers fehr gut im 
freien Lande. 


Psychotrias;s Pſychotrie. 


Kelch 5zähnig, bleibend. Corolle trichterförmig, langröhrig. 
Narbe audgerandet. Eirunde oder Eugelrunde, mit dem Kelche ge: 
krönte Beere; 2 halbfugelige, gefurhte Saamen. Pentandria 
Monogynia. Rubiackae. 

1. P. citrifölia Sw. Citeonenblätte. 9. 5 Weſtind. — Blät: 
ter elliptifch, langgefpist, den Gitronenblättern ſehr ähnlich. Afterblät: 
ter eirund, bleibend. Blumenrispen kurz. Beeren länglid), gerippt. 

2. P. undäta Jacg. h. Schoendr. t. 260. Wellenblätte. P.; 
P. unduläta Poir. 5 Bahamainfeln. — Blätter längl.:lanzettförm , 
ganzrandig, an beiden Enden zugefpigt, 3—4' lang, oben glänzend, 
wogenförmig. Afterblätter verbunden, ganzrandig, hinfällig, Blumen 
flein, weiß, in reichen, zierl. Endrispen. In mehrern Pflanzengärten, 

Man pfl. fie in gleiche Theile Laub: u. Moorerde, mit 4 Sand 
und etwa 5 Lehm gemifcht, unterhält fie im Warmhauſe, 'giebt ihnen 
im Sommer reichlich Waſſer und Luft, und vermehrt fie durch Stedl., 
Abl. w. Saamen. — P.amethystina, croc&a, hyacinthiflöra, hutta, 
punic&a, speciösa u. a. m. Können ald Zierpfl. empfohlen. und 
wahrfcheinlich auf diefelbe Art, wie die obigen 2 Arten, behandelt wer: 
den; fie find in deutfchen Gärten übrigens noch unbekannt. 


Plarmicas Ptarmica. 

Kelch glodenförm., die Schuppen am Rande raufchend u. braun. 
Sruchtboden flah ober kaum erhaben, breit, ſpreublättrig. 5— 20 
lache, auögebreitete Strahlblümchen, welche den Kelch weit Überragen. 
Saamen fahl. Syngenesia Superflüa. Compositae — Sene- 
cionideae. 

1. P. alpina DO. Alpen-Pt.; AchilleaL. Achill. cristäta W. 
2 Schweiz, Schlef., auf. Alpen. Sommer, — Iſt glatt, u. variict 
fehe in der Form des Stengeld u. ber Blätter, Stengel aufrecht, 
äftig, 3—4' hoch. Blätter lanzettförm., langgefpigt, kammförmig-halb⸗ 
gefiedert, mit fpigen, gefägten Einfchnitten, die unterflen tiefer einge: 
ſchnitten, faft ftengelumfaffend. Kelche faft glockenförm.⸗verkehrt-eiförm., 
weichhaarig. Blumen weiß, in fchönen, reichen End: Doldentrauben, 
mit 7—9 verfehrt:eirunden, faft 3zähnigen Strahlblümhen. Spreu⸗ 
blättchen an der Spige braun, gezähnt. 2 gg. — Es giebt eine Var. 
mit rofenrothen Blumen. 
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2. P. Clavennae DO. Breitblätte, P.; Doldentragender Wer: 
muth; Achillea L., Jacg. Austr. £ 76. A. „gapitäta w.2ı 
Öfterre., Schweiz u. f. w., auf Alpen. ui — St 6—9" Hoch, 
graumeiß-filjig. Blätter halbgefiebert; Lappen längl., flumpf, die ober: 
ften theil® an der Spige gezähnt. Blumen zierl., weiß, in einfachen 
Doldentrauben; Kelche eiförm.glodenförmig; 7—8 ovale, Izähnige 
Strahlblümchen. 3 gg. 

3. P. grandiflöra DE. Großblumige P.; Achillẽa Bieb.; 

Pyräthrun ptarmicaefol. W.; Achill. leucanthäma Pers. ; ʒ 
—Se ptarmicaefol. Muss. Puschk. 4. Gaucafus. Zuli 
— Sept. — Stengel 1 —1 hoch. Blätter faft linienförm., 1’ lang, . 
an beiden Enden zugefpigt, fein gefägt, glatt. Blumen ſchön, weiß, 
boppelt fo groß als bei P. vulgar., in lodern, einfachen Doldentrau= 
ben, mit 8 — 9 vertehrt:eirunden, 3zähnigen Steahlblämehen. 2 Mm. 

4. P. impatiens DC. Sibirifche P.; Achillea L.; G@mezi: 
Sib. 2. t. 83. f. 1. 4 Sibirin. Juli — Sept. — Iſt unbebaatt, 
2 — 3° hoch. Blätter kammförm.-halbgefiedert, bie Lappen ſchmal, 
langgeſpitzt, am Rande gewimpert⸗ſcharf. Blumen groß, weiß, in ein⸗ 
fachen Doldentrauben , mit 7 — 8 verkehrtzeirunden Strahlblümchen. 
Spreublättchen an der Spitze fehr wollig. 2 — 3 HM. 

5. P. macrophylia DC. Großblättr. P.; AchilleaL., Rchd. 
ic. 4. f. 484. Barr. ic. t. 991.. 4 Schweiz, Stal. Juli, "Aug. — 
Stengel 2—3' hoch, aufrecht, glattlich, einfach, rund. Blätter groß, 
unbehaakt, gefiedert; Lappen genähert, lanzettförm., eingeſchnitten, ges 
fägt, die oberften zufammenfließend. Blumen ochermeißlich, in großen, 
zuſammengeſe euen ‚Doldentrauben, mit 5 — 6 Strahlblümchen. 2 8. 

6. P. speciösa DC. Anfehnlihe P.; Achillea Henk., W. 
En.; A. serruläta Hornem. 4 Sibirien. Suli, Aug. — Stengel 
45 hoch, aufrecht, ditig, edig, weichhaarig. Blätter halbftengelum: 
foffend,. lanzettförm., fcharf gefagt, langgefpist, auf beiden Flächen meich: 
haarig. Blumen ſchön, weiß, in menigblumigen, zufammengefegten 
Doldentrauben, welche zufammen eine große Rispe bilden; Kelche faft 
glodenförmig; 8 — 9 ovale, Zzähnige Strahlblümhen. 2 — 3 9%. 
7. P. vulgäris DO. Gemeine P.; weiffer Dorant; Berufungs: 
fraut; deutfcher Bertram; weißer Rainfarın ; wilder Dragon ; Nieß⸗ 
wurz; Achillẽa Ptarmica L., Fl. dan. 643. Engl. bot. 1.757. 
2 Deutfl., auf Miefen, an Ufern u. f. w. Suli, Aug. — Stengel 
aufrecht, 23° hoch, oben äftig. Blätter anfigend, glatt, lintenförm., 
fharf und egal gefägt, langgeſpitzt. Blumen groß, fchön, weiß, in lo: 
dern Doldentrauben, mit 8—12 rundl., gzähnigen Strahlblümchen. — 
Vom dieſer einheimiſchen Pfl. cultivirt man in den Gärten eine Var. 
mit ſehr ſchönen, gefüllten Blumen. — 2 — 3 gt. Sie liebt einen 
feuchten, fetten Sandboden. 

Dieſe Zierpflanzen find in ben meiſten Handels- u. Pflanzengär- 
ten zu haben. Sie dauern im Freien, wachfen in jedem Gartenboden 
u. wuchern theils fo ſtark, daß man fie nicht nahe bei zärtlichern oder 
. feinen Gewächſen pflanzen darf. No. I, 3 u. 4— 7 können aud) 
vorn in ben Strauchgruppen der Luſtgärten gepfl. werben. 
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Prelsaz Lederblume; Mleebaum. 


Blumen zweihäufig. Kelch kurz, Atheilig; A längere, fehr abſte⸗ 

„hende Kronblätter. Griffel kurz. mit 2lappigee Narbe. 2fäd: 

tige Flügelfrucht; Saamen länglid. Tetrandria Monogy- 
nia. Pteleaciae. 

‘ı. P. trifoliäta L., Duh. Arb. ed. nov. 1. t. 57. Drei: 
blätte. E. h Nordamerika. Juni. — Wird 8— 12 hoch; Stamm u. Äfte 
yunctirt, glatt. Blätter glatt, geftielt, Zzählig; Blättchen längl.⸗eirund, 
geferbt:gezähnt, oben dunkelgrün, etwas glänzend, unten blaß, gerippt, 
das Endblätthen größer. Blumen gelblid:grün, in End: Afterdolden, 
ſtark riechend. In vielen Handelsgärten. 2—3 gK. 

Mird zur Verfchönerung der Pflanzungen in Luftgärten benutzt, 
gedeihet in jedem guten, lodern Sandboden, liebt etwas Schatten, und 
wird aus Saamen erzogen, den man im Serbft auf ein loderes Beet 
füet und gegen Froſt bededt. 


Pleroma |. Liatris squarrosa. 


Plerospermums Flügelſaame. 


Kelch Stheilig, am Grunde faft vöhrie. 5 Kronblätter. 
20 Staubgefäße, wovon 5 unfeuchtbar. Griffel cylindrifch, mit 
didliher Narbe. Holzige, 5fächerige, 5klappige Sapfel; Saamen 
mit einem lügel verfehen. Monadelphia Dodecandria. Büttne- 
riaceae, 


1. P. acerifelium W., Bot. Mag. 620. XAhormblätte. $.; 
‚Pentapötes L., Cav. diss. 3. t. 44. Velaga cylocärpa Gaertn. 
fr. 2. t. 133. 5 Oftind. Juli, Aug. — Stamm baumärtig, gleich 
den Aften weiß: oder faft roſtfarb.⸗filzig. Blätter ſchön, geftielt, längl.: _ 
herzförmig, flumpf, buchtig, faſt ganzrandig, unten gerippt u. weißfil- 
zig, 9— 12" breit. Blumen fchön, ziemlich groß, weiß, mohltiechend, 
wintelftändig. In Gent 2 Fr., Caffel 1.8. u. a. D. { 

2. P. suberifolium W., Spigblättrigee F.; Pentapetes L., 
Cav. diss. 3. t. 43. f. 2. Bot. Mag. 1526. + Dftind. Aug., 
Sept. — Diefe Art blühet fhon bei 14 — 2° Höhe. Die Xeite, 
Blattftiele u. die Rippen u. Adern auf der Oberfläche der jungen Blät: . 
ter find mit roſtfarb., mwolligem Filze bekleidet. Blätter längl., am 
Srunde faft herzförm., langgefpigt, tiber der Mitte buchtiggezähnt, 6 — 
8“ Tang 15 — 3° breit, auf beiden Flächen filzig. Blumen fehr ſchoͤn, 
weiß, wohlriechend; Kelchtheile Yinienförm., did, zurückgerollt, einwen: 
dig glänzend-feidenhaarig; Kronblätter 2" lang, 10° breit. 

Beide Arten verlangen im Warmhaufe 12 — 17° W. u. einen 
Stand (wenigſtens in der Jugend) im warmen Lohbeete; mian begießt 
fie im Winter mäßig, im Sommer reichlich u. giebt den jüngern Blät: 
tern Schatten gegen heiße Sonnenftrahlen. Vom Frühl. bis Herbft 
kann der Strauch, biß er zu hoch wird, in’ den warmen Loh⸗- oder 
Sommerkaften geftelt werben. Gleiche Theile Laub: u. Moorerde mit . 
3 Lehm u. 3 Flußfand. Vermehr. d. Stedl. unter Gloden im Warni: 
beete ; indeß bemurzeln fie fich fehr langſam. 
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| Pfltum (. Fritillaria. - 
Pulmonarias Zungenfrant. 


Kelch prismatifd, Sſpaltig. Corolle teichterfärm,., Sſpaltig, 
im Sclunde faft gebartet. Narbe ausgerandet. Kereifelförmige, an 
der Bafis flache Nüfchen. Pentandria Monogynia. Boraginiae. 

1. P. angustifolia L., Bchb. ic. 605. Schmalblätte. 2.; 
P. tuberösa NSchk. 4 Schweiz, Schweden, Deutſchl. Frühl. — Sft 
ſcharfhorſtig. Blätter längl.:lanzettförm.; Wurgelblätter geftielt; Sten⸗ 
gelblätter fchmal, flengelumfaffend. Blumen violett oder röthlich - Duns 
£elblau. 
2. P. azurda Bess.,:Bchb. ic. 694. Azurblaues &.; P. mon- 
tana Wulff.; Bessera azurea Schul. 4 Gallizin, Volhynien, 
Ungarn. - Mai. — Wurzelblätter , länglic) = lanzettförmig, Ianggefpigt, 
am Stiele herab gefchmälert, - ftrieglich: fleifhaarig. Blumen ſchön, 
azurblau, mit glodenförm. Rande. In Zlottb. 12 El., Hamb. 1 ME., 
U. a. EZ 

Diefe Art muß gegen firengen Froft bedeckt werben. 

3. P.davurica Sims Bot. Mag. Bot. Cab. 528. Daurifches 2. ; 
P.amvena Stev.; Lithospermum Lehm. 2} Davurien. Frühl. — 
Stengel aufrecht, einfach, unbehaart. Blätter oben ſcharf, unten glatt; 
MWurzelblätter längl.:eirund, faft herzförm., flumpf, geftielt5 Stengel- 
blätter fpmtelförm. u. längl.zlanzettförm., zugefpist, halbftengelumfaffend. 
Blumen ſchon, blau, mit becherfürm.:glodenförm. Rande; Kelche fteif- 
haarig. In Hamb. 2 ME. 

4. P. möllis Wulf., Rchb. ic. 696. Bot, Mag. 2422, Bot. 
Cab. 1492. Weiches 2; P. grandiflöra DC., angustifol. Bess. 
2} Deutfhl., Oftere., Frankr. Zrühl. — Stengel weichhaarig, 1—2° 
hoch. Wurzelblätter breit:lanzettförm., allmählih in den Stiel ver: 
ſchmälert, langgefpist; Stengelblätter ſchmäler, halbftengelumfaffend, alle 
weich-feidenhaarig. Blumen ſchön, blau⸗roth, bei einer Var. weiß, mit 
ausgebreitetem Rande. In mehrern Handelögärten. 4—6 9%. 

5. P. oblongäta Schrad., Rchb. ie. 697. Längliches 2. ; 
P. angustifol. 6. Koch., Fl. dan. 483. 4 Europa. Fruͤhl. — 
Iſt fcharfborftig. Blätter eirund:längL, in den Stiel verfehmälert, die 
obern anfigend. Blumen violett. 

6. P. officinälis L., Achb. ic. 699. Fl. dan. 482. Engl. 
' bot. 118. Gemeines 2. 4 Deutfhl. in Wäldern. Frühl. — Wurzel- 
blätter eirund: herzförm., ſcharf; Stengelblätter anfigend, halbftengel- 
umfaffend, alle zierl. weiß oder grünlich.weiß gefledt. Blumen fchön, 
erft roth, dann blau. Variirt mit weißen Blumen u. audy mit unge: | 
fledten Blättern. In allen Handelögärten. 1— 2 99e., die weißbl. Bar. 
in Slottb. 12 ßl. ' 

7. P. paniculäta Ait., Bot. Reg. 146. Rispenblüthiges L.; 
Lithospermum Lehm. 4 Hubfons:Bai. Mai, Juni. — Stengel 
aufrecht, glatt. Blätter gerippt, etwas fcharf, langgeſpitzt; die untern 
langftielig, herz-eiförm., die obern eirundelängl., anfitend. Blumen 
fhön, blau oder weiß, "doldentraubigsrispenftändig; Kelche hakerig. — 
Muß bei firengem Srofte bedeckt werben. 
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8. P. saccharäta Mill. Überzudertes oder weißflecktges 2, 
Rchb. ic. 698. 4 Europa. Frühl. — Iſt fleifhaarig. Blätter mit 
großen, weißen Flecken geziert, eirund:elliptifch, an beiden Enden lang- 
geſpitzt; Wurzelblätter fehe lang geftielt; Stengelblätter anfigend. Blu 
men weiß. In Hamb. 4 Bl. — Diefe Art gehört eigentl. als Bar. 
zu Wo. 6 

Diefe niedrigen Frühlings-Zierpflanzen dauern im Freien, lieben 
einen lockern, mäßig feuchten, guten Sanbboden, etwas Schatten, und 
werden durch Wurzeltheil. und Saamen vermehrt. 


Pulsatillas; Süchenichelle. CAnemöne Auct.) 


Kelch, Blumenkronenartig, 5 — 6blättrig. Nectarium fehlt. 
Saamen gefhwänzt. Polyandria Polygynia. Ranunculaotae. 
Dlamenfhäfte oben mit einer Hülle verfehen. 2L. 

ı. P. alpina Ardr. Alpen:8.; Anemöne L, 4 Mittieres 
Europa, auf Berg: oder Alpen: Wiefen. Zul. — Hülle. Zblättrig, 
gleich den 3zähligen vielfach zufammengefegten Wurzelblättern zottig; 
die Blatt:Einfchnitte halbgeficdert, ‚eingefchnittensgefägt, und eben fo die 
Hülblätthen. Blumen groß, Gblätteig, einzeln endftändig, faft tulpen- 
förmig, weiß. In Hamb. Flottb. Caſſel u. a. D. 4—6 

Variet: @) major DC. Mit großen, weißen, auswendig etwas 
purpurröõthl. Blumen, elliptiſchen Kronblättern, u. vor der Blüthe aus: 

os glattlihen ober ſpärlich behnarten Blättern (A. alpına 
Bot. 2007. Bot. Cab. 1617; A. apiifol. Hoppe). Bar. 
mit e Ahle Blumen. 

£) millefoliäta DO. (A. millefol. Bertol. Amoen. 374.) 
Blumen wie bei der Bar. a. Blätter mit der Blüthe zugleich ſich 
entwidelnd, die Einfchnitte langettförm., ſpitz. 

x) micräntha DC. (A. alpına Jacg. Austr. i. 85.) Blus 
men kleiner, weiß, auswendig etwas purpurröthl.; Kronblätter elliptiſch. 
Blätter glattlid), vor den Blumen fi entwidelnd. 

ö) flavescens DC. (A. apiifol. Scop., Jacg. Misc. 2.1.4. 
A. myrrhidifol. 6. Vill) Blumen groß, gelb, auswendig blaffer ; 
Kronblätter elliptifh. Blätter ſpärlich zottig, vor den Blumen fich 
ausbreitend. 

8) nivalis DE. Blumen mittelgroß, weiß, unten etwas geröthet; 
die Kronblätter elliptifch. Schaft niedrig. Blätter fehr zottig, mit den 
Blumen oder nad) denfelben fid) ausbreitend. — Iſt vermuthlich eine, 
durch den hohen natürl. Standort bedingte Varietät? 

&) intermedia DU. Blumen groß, gelb, ausweydig blaffer ; 
Kronblätter elliptiſch. Blätter mit u. nach den Blumen fid) ausbrei⸗ 
tend, ſehr zottig. 

7) sulphur&a DC. (A. sulphurea L., apiifol, W.) Blumen 
mittelgroß, gelb, auswendig etwas blaffer; Kronblätter eirund. Blät⸗ 
ter fehr zottig, vor u. mit den Blumen fi ch ausbreitend. 

Diefe Urt dauert nebſt ihren Varietäten im Sreien, liebt aber 
einen etwas fchattigen Standort, einen lodern, guten, mäßig feuchten 
Boden u. bei ſtrengem Froſte eine Bedeckung. 

2. P. africana Herm. Africaniſche K.; Anemöne capensis 
Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3 Bb. 2te Aufl. 


. 
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L, Bot. Mag. 716; Clemätis capens.. Poir.; Atragöne ca- 


pons. L. 45 Cap. März, Apr, — Stengel etwa 1° body. Hülle 
det Blume genähert. Blätter Zzählig, fteif, glatt; Blättchen eirund⸗ 
langgeſpitzt, eingefnitten-gezähnt, am Grunde keilförmig. Blumen 
groß, prächtig, mit etwa 20 weißen Kronblätternz die 6 äußern Kron: 
blätter breiter, auswendig feidenhaarig, einwendig glatt, purpur = ober 
incarnat⸗roth. 

Dieſe ſchöne Zierpflanze wird in ſandgemiſchte Lauberde gepflanzt, 
bei 3—5° MW. durchwintert u. im Winter ſehr mäßig begoſſen. Dan 
ftellt fie im Frühl. nahe zum Fenſter u. giebt bei mildem Wetter reich: 
lich Luft. Ä 


‚3. P. davurica S8pr. Daurifche 8.; Anem. dahurica Fisch. 


4 Daurien, am Fluſſe Ingodam. Krühl.? — Blätter Zzählig; die 
Seitenblätthen anfigend, ungleich Zlappig, das Endblättchen geftielt, 


Stheilig; Lappen 2—3ſpaltig, alle linienförm., fpie. Blumen fo groß 
als bei P. pratens., mit 6 gegen einander geneigten, aufrechten, 


fleiſchfarb. Kronblättern. — Cult. f. No. 1. 

4. P. Halleri W. Halleefhe K; Anem. All. Ped. I. 80. 
f. 2. 4 Europa, auf hohen Alpen. Apr., Mat. -— Blätter gefiedert, 
lang-feidendanrigszottig; Blättchen 3theilig, die Einfchnitte Tanzett-linien: 
förm.,  langgefpist. Blumen ziemlidy aufrecht, groß, fchön, violett; 
Kronblätter 6, oval-lanzettfürmig. — Liebt einen’ etwas trocknen, leh⸗ 
gen Sandbeden m. dauert im Freien. 
- 5. P. Nuttalliäna Spr. Nuttallifche K.; Anemöne DC.; Cle- 
mätis hirsutissima Pursh.; A. Ludoviciäna Nuft. 2 Xoeui- 
fiana, an dee Mündung bes Solumbiaftromes. Frühl.? — Hülle 3hlätt: 
vis, gleich) den Bandförm.:3zähligen, vielfpaltigen Blättern ſeidenhaarig⸗ 
zottig; Einfchnitte linienförm., verlängert. Blumen aufreht, mit 6 
aufrechtszufammengeneigten, purpurrothen Kronblättern. Sin Damb. 1Mk. 
— Gult. f. No. 1.; liebt einen fonnigen Standort. 


6. P. pätens Mill. Dffenflehende 8.; Anemöne L., Breyn. 


ie. E. 61. A Sibirien, Europa. Apr. — Die Blätter entwideln fich 
fpät, nady der Blüthe, find Zzählig-gefingert, ziemlich ſteif; Blättchen 
Stheilig, die Läppchen an der Spige eingefehnittenzgezähnt. Blumen 
Schön, aufrecht, weit geöffnet, einwendig violett oder lillafarbig (bei einer 
Var. 8. ochroleuca Bot. Mag. 1994 ocyerweiß), auswendig fei: 
denhaarig =zottig. — Dauert im Freien, u. liebt einen mäßig feuchten, 
guten Sandboden u. fonnigen Standort. 

7. P. pratensis W. Wieſen-K.; ſchwarze 8.5 Ofterblume; Ane- 
möne L., #7. dan. 153. Bot. Cab. 900. 4 Deutfhl., auf An- 
böhen u. ſ. w. Apr. — Blätter doppelt gefiedert, ſehr rauhhaarig⸗ 
zottig; Blättchen vieltheilig, die Einfchnitte linienförm. , eingefchnitten- 
sezähnt. Blumen hängend; Krunblätter 6, aufrecht, an der Spitze zu: 
rückgeſchlagen, fchwärzlich:blau. — Cult. f. Ne.6. . 

8. vernälis W. Frühlings-Ke; Anemölle L., Fl. dan. 29. 
4 Europa, auf hohen Alpenwiefen. — Apr. — Hülle viellpaltig, ſehr 
zottig, mit Hinienförm., ganzrandigen Eimfchnitten. Blätter gefiebert, 
mehr oder minder rauhhaarig; Blaͤttchen anſitzend, eirund:längl., ſtumpf 
gezähnt. Blumen aufrecht, effenftehend, fehön, groß, faſt tulpenförmig, 
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einwenbig fehwefelgelb (A. sulphur&a Ad.) ober gelblich⸗weiß, au: 
wendig pucpurröthlicg, zottig. — Cult. Mo. 6; bei firengem Froſte 
muß fie etwas bedeckt werden. 

9. P. vulgaris Mill Gemeine 8.; Anem. pulsatilla L. 2 
Europa, an troduen Orten, in Wäldeen, anBergen m. ſ. w. — Apr. — 
Blätter doppelt gefiedert, rauhhaarig. Blätter vieltheilig; Einſchnitte li⸗ 
nienförm., faft ganzrandig. Blumen aufrecht oder faft aufrecht, ein: 
wendig violett, auswendig zottig: Kronblätter 6, abfiehend. — Bariirt 
P) mit rothen BI, (A. rubra Lum.), u. 7) mit lillafarb. BI. (A. 
intermedia Schult.). — Gult. f. Ho. 4 ober 6. 

Die Vermehr. biefee Zierpfl. gefchieht d. Wurzeitheil, u. Saamen ; 
legterer wird am beften im Herbſte in XZöpfe gefäet u. froftfrei über: 
wisstert, worauf er im folgenden Jahre keimt. 


Pultenaea; Bultense. 


Kelch, 5fpaltig, am Grunde von "3 Brarteen umgeben. Greif: 
fel auffleigend, pfriemenförmig, mit einfaher Narbe Saamen 
mit gelappter Keimfhwiele. — Neubolländifhe Bierfträu: 
cher; — Blätter einfach, abwechfelnd; Blumen ſchmetterlingsförm., 
meiftens in Endlöpfchen geordnet, gelb. Decandria Monogynia. Le- 
guminösae, 

1. P. aristäta Sieb., Rehb. hort. t. 195. Gegrannte P. — 
Blätter linienförm., ungerippt, unten höderig-fcharf, mit einer grannen⸗ 
art. Spige. Blumen gelb, im Eleinen Endkoͤpfchen; Kelche zottig, an 
den Zähnen gleich den Bracteen graunig geſpitzt. 

2. P. bilöba A. Br., Bot. Mag. 2091. Bot. Cab. 550. 
Zweilsppige P.; P. scäbra R. Br., deltoidea Sied. — Mai. — 
Blätter keilförm., an der Spige ausgebreitet- Akmppig, oben höderig: 
ſcharf, unten feidenhaarig, mit kurzer zurückgekrümmter Stachelfpige. 
Stengel an 2’ hoch. Blumen zierf., go!dgelb, mit rethem Schiffchen, 
in zahlreichen, wenigblumigen Endköpfchen. In Lüttich 3 Fr. . 

3. P. cordäta ‚Hook., Bot. May. 34483. Herzblättr. P. — 
Ban Diemensland. Apr, Mai. — Blätter Herg:eifärm., init, flechemb, 
etwas fleifchig, concav, glatt. Afterblätter: vertrocknet. Afte -cöthlich: 
violett, zottig. Blumen in Endlöpfchen, fchön, gelb, das Hähnchen am 
Grunde roth gezeichnet. Ä ä J | 

4. P. daphnoides Smith, Bot. Rep. 98. Bat. Cab. 1143. 
Wendi. Hort. Herrenh. 3. t. 17. Bot. Mag. 1394. Geibel: 
baftartige P. — Frühl. — Stengel an 3’ hoch. Blätter verkehrt⸗ei⸗ 
rund=längl., flach, glatt, eben, 1° lang, 4“ breit, mit ſtechender Sta⸗ 
chelſpitze. Blumen fchön, gelb, in Endköpfchen, mit roſenrothen Kel⸗ 
hen. In Hamb. u. Slottb. 14 ME., Lüttich 2% Fr., Elifensruhe 12 ge. 

5. P. flexilis Sm., Bot. Reg. 1694. Biegfame P.; Di 
wynia teucrioid. Sieb. — Frühl. — Blätter verkehrt: eirund: 
linienföenr., ftachelfpigig, flach, gleich den Kelchen glatt. Afterblätter 
länger als die Blattſtiele. Blumen gelb, in faft beblätterten Trauben ; 
Bracteen fehlen. — In Damb. u. Flotther 25 ME, Lüttich 3 Fr. 

6. P. hypolämpra, Sieb., Bekb. Hont, ee Gefchopfte 


A 
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P. — Feühl. — Blatter denen der Eutaxiae myrtifol. ähnlich, el: 
TiptifchTängl., —* faſt Znervig, unten hellglänzend, glatt, an 6 
lang; Blüthenftandblätter mit_langen, weißen Bottenhaaren gewimpert. 
ber die zierl. ‚gelben Blumenkopfchen erhebt fich ein a rurger Blätterfchopf. 

7. P. linophylia Sm. Schrad. Sert. Hanov. 3. t. 18. 
Flachsblättr. P.; — P. glaucescens Sieb. — Mai. — Blätter 
linienförm., ſtumpf, flachelfpigig, flrieglig, 6° lang, 1—2' breit. 
Blumen gelb, zierl., in 6—Sblumigen Endtöpfchen:; Bracteen viel kür⸗ 
zer als die Kelche, rauſchend, 2ſpaltig. Stengel ſehr äſtig. In Hamb. 
u. Flottb. 12 ßl., Eliſensruhe 12 gge 
Vvar. amoena Dieb., mit era ſchlaffern Üften u. Köpfchen mit 
wenigern Blumen. 

8. P. mucronäta Lodd. Bot. Cab. 1711. Stadyelfpigige 
P. — Apr. — Stengel niedrig, buſchig. Blätter linienförm., ſtachel⸗ 
ſpitzig, — long, 1-13" breit. Blumen gelb, in jierl, End⸗ 
köpfchen. In Hackney. 

9. P. paleacka Sim., Bot. Cab. 291. Spreublüthige P. — 
Neuſüdwales. Mai, Juni. — Stengel niebrig, äſtig. Blätter linien⸗ 
foͤrm., ſtachelſpitzig, glatt, am Rande zurückgerollt, fchmal, 341ang. 
‚Bracteen längl.zlanzettförm., fpreuartig, fo lang als die Kelhe, Blu: 
men fehr zierl., goldgelb, das Schiffen roth, das Fähnchen (wie bei 
faft en Arten) am Grunde roth gezeichnet. 

. P. plumösa $ieb., Rehb. Hort. t. 193. Federige P. — 

Seht. — — Stengel ſteif, zwiſchen den Blaͤttern zottig. Blätter längl. 

concav, aderlos, die untern faft glatt, die obern federig⸗ rauhhaarig. 
Blumen gelb, in kleinen rundlichen Endkopfchen. 

II. P. poiygaiaetons Rudg. Trans. Linn. Soc. 11. t. 25. 


Kreuzblumenblättrige P. — Frühl. — Blätter längl., ftumpf, flachel: 


fpigig, roſtfarbig. Blumen winkel: u. enbftändig, gelb. In Hanib. 


u. Flottb. 1-14 ME. 


- 12. P. retüsa Sm, Bot. Reg. 378. Bot. Mag. 2081. Ein- 
gedrücte P. — Frühl. — Blätter linienförm., eingedrüdt, flach, 


“glatt, ohne Stachelſpitze. Blumen in Endköpfchen, gelb; Bracteen 
elwas länger als die Kelche. In Hamb. u. Flottb. 1Mk. 


13. P. stipuläris Sm., Rehb. Hort. £. 192. Bot. Cab. 
1088. Afterblättiige P.; P. "proteoides Sieb. — Apr., Mai. — 
Blätter linienförm., flach, fpis, in der Jugend gewimpert. Afterblät: 
ter 2ſpaltig verwwachfen, flach, dachziegelig, viel länger als der Blattftiel. 
Blumenföpfhen vielblumig, gelb; Bracteen faſt mit dem Kelche gleich. 
In Lüttich 5 Fr. 

14 P. stricta Sims Bot. May. 1588. Bot. Cab. 974. Steife 


. 9. — Ban Diemensland. Frühl. — Stengel u. Äſte ſteif. Blät- 
‚ter Bein, lanzettförm.zelliptifch, ſtachelſpitzig, glatt. Blumen ſehr ſchoön, 


golbgelb, mit ſchwarzrothem Schiffchen, in Endkbpfchen Kelche behaart. 
Sn Hamb. 1 ME., Elifensruhe 8 * 
15. P. subumbelläta Hoo Bol. Res. 1632. Bot. Mag. 


:3254. Doldenblüthige 9. — Blätter länglich. Blumen zierl., gold: 
gelb, faſt doldenförm. endſtnd In Hamb. u. Flottb. 8— 12 ßl. 


16. P. tenuifoha R.“Br., Bot:Mag. 2086. Bot.Cab.1057. 
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Seinblättrige P. — Frühl. — Blätter -fein,.:linien: pfriemenfurmig, 
nicht ſtachelſpihig, oben vertieft, unten conver, gleich. den Aſten 
behaart. Blumen klein, goldgelb, mit roͤthlichem Schiffchen, faſt 
in 2blumigen, zahlreichen Endköpfchen. In Dada, — Ein :fehei, feia 
ner, zärtlicher Strauch, der im. Winter fehr heil u „testen fihen, um 
außert vorſichtig begoſſen werden muß. on. ti 
7. P. villösa Sm., Bot. Mag. 967. Battige. P. m, eig — 
Blätter "linienfdemn. <länglic, unten gleich den Kelhen ‚und Achen 
behaart, 2—3' lang. Blumen ſchön, rein gelb, in bebfätterten, Kappe 
ben, nicht wie bei dem ähnlichen Aotns villosa, roth gexihuet. Jo 
Flottb. 12 Sl. rs 
Gult. u. Vermehr. ſ. bei Aotus. ‚Bei den meiſten naupolÄnd,. 
Leguminofen ift hauptſächlich ein trodner Standort, u. Möfigkeit- im 
Begießen zu empfehlen; auch verlangen fie mehr, Kleine, als weita Töpfe. 
eine Unterlage fein gefloßener Scherhen, u: darüber einige TinfengeoBt 
Brödchen Torf oder vom Abfalle ‚beim Sieben der Heibeerder ı : 2 
Pultenaea ericoid., rosmarinifol. u. virgata |. ‚hot. 
— — ilicifölia f. Podolobium. FR 
— —  näna f. Chorizema. 
— — retörta f. Dillwynia. 
— —  rubiaefol. ſ. Mirbelia. 


Punicas; Stranatbaum. 


Kelch S5ſpaltig, oberhalb, gefärbt, lederartig. 3 Kronblätters 
Vielfächerige, vielfaamige, mit dem Reiche gefrönte Apfelf rucht 
Icosandria Monogynia. Granatöae DC. 

1. P. Granätum L., Trew. Ehret. 71. fi. 2, Scht. 
Handb. t. 131. Bot. Mag. 1832. Gemeiner G. 4. Slideucopn,, 
Perfien, Oftind. Juli — — — Ein ſehr bekannter u. beliebten 
Baum. Zweige Leckig, am Ende ſtechend. Blätter entgegengeſettt, 
lanzett⸗ oder elliptiſch⸗lanzettförmig, glatt, ganzrandig, glänzend, ab: 
fallend. Blumen ſchön, hochroth. Früchte groß, roth, apfelförmig ; 
die Saamen mit einer faftigen Hülle umgeben, welche im Geſchmack 
den Sohannisbeeren gleicht. — In allen Pflanzen - u. Ganbeltgärten. 
4—83 I. 

Man eultivirt folgende prächtige Varietäten: 

a) Mit weißlichen BI. (albescens, Bot. Bep. 96). 

b) Mit weißen gefüllten Bl. — In Caffel 4 996 bie 1 "PP. 

c) Mit rothen gefüllten BL — In allen Handelsgärten; ie nad) 
der Größe 4 bis 24 9%. 

d) Mit gelben oder rothgelben Bl. (P. flava, fl. lutdo u. 
flavesc. Hort) — In mehrern Handelsgärten. 8—12, 9%. 

.e) Mit gelber Frucht. In Elifenseuhe 16 gge. 

f) Mit vothen, gefüllten BI. u. breiten, Blättern (fl. pleno la- 
tifol. Hort.) — Diefe Bar. foll nad) Bouche fich am beften treiben 
laſſen. 

g) Mit geſtreiften, gefüllten BI. 

H) Mit geößern Blumen (P. Granat. grandiflor.). 

i) multiflörum, vielblumiger. In Eliſensr. 16 gg. 
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&) prolif&rum, fpeöffender. In Elifener. 16 9x. 

V racemdsum, traubiger: In Elifensr. 1 $. 

Obgleich der 'gerhetne Granatbaum im füdlihen Deutſchl. u. Engl. 
im: Freien dauert u. milde Winter am günſtigen Standorte unter gu= 
ter Bedeckung u. Umkleidung auch / bei ums im freien aushält, fo iſt 
es body beffer, ihn nebſt feinen Varietäten in Töpfe oder Kübel zu pfi. 
u. an foofifreien Orten (allenfalls in einem luftigen trodenen Keller) 
zu durchwintern. Er wird nicht vor Anfang des Froſtes in Schug 
gevracht u. ſobald nur die ſtrengern Nachtfroͤſte im Brühl. vorliber find, 
wieder An. einen recht warmen, ſonnigen Ort ind Freie geftelt. Im 

m einige Kältegrade wenig oder gar nit. Damit er 
keeibe u. ſchwächliche Triebe mache, giebt man ihm im 
u. fehe wenig Waffe. Im Sommer begieft man 
bkann man Aitern Erempiaren beim Austreiben einen 
8 geben (f. ein. pi 31). Das Umpflanzen 
m Pf. jährlich Cm März’ vor dem Austreiben), bei 
Dahre. Um daB Btäßen u. Fruchttragen zu befördern, 
hält man fie nicht in fehr großen, fondern mehr in Eleinen Gefäßen; 
auch müſſen die Wurzeln jedesmal beim Umpflanzen rund um ben 
Ballen gut befnitten werden. — Die Granatbäume lieben eine et— 
was bündige, nicht fein gefiebte, fette Exde, welhe man aus gleihen 
heilen fetter Damm: u. Miflbeeterbe, alten Lehm u. Sand bereiten 
Tann. Jährlich vor dem Austreiben kann man etwas alten Kuhlager 
unter die Erdoberfläche bringen, wonach die Bäume feiner u. reichlis 
her blühen. ‚Die Blumen kommen an ben Spitzen des diesjährigen 
Holzes hervor; daher muß man beim Beſchneiden alle‘ vorigjährigen, 
ſchwachen Zweige wegnehmen u. bie ſtärkern einflugen, damit ſich über: 
all neue Triebe bilden. Diefes Beſchneiden geſchieht im Herbſte; 
im Sommer müffen nur die räftig aufſchießenden Triebe, da folche in 
des Regel unfruchtbar find, eingeflugt werden. — Die Bermehrung 
geſchieht dur Ableger, durch Stedl., von blähbaren Erempl., wo mög: 
Bd (im warmen Miftb., vor dem Austreiben), durch Gprößl. (die aber 
ſelien zur Blüthe kommen) u. bei ben einfach blühenden Buch Saa— 
men. Getzterer wirb gleich nach der Reife gefäet u. warm geſtellt. 
Überbieß Tann man bie Warietäten durch das Pfropfen u. Copuliren 
auf Stämmen der gemeinen Art vermehren, u. bie alfo erzogenen 
Erempl. kommen am leichteften zur Blüthe. Der fruchttragende Gra: 
natbaum kann auch am Spalier gezogen merden u. erlangt ein hohes 
ter. Im noͤrdl. Deutfchlande reifen die Frlichte nur in ſeht war: 
men Sommern. 

Die Variet. c und f laffen fi im Winter vom Ende des No: 
vembers an bei 12—16° W. treiben. Bon der Zeit des Antreibens 
bis zur Blüthe find A—5 Wochen erforberlih. Zum Treiben muß 
men blähdare Stämme wählen, ſolche vorher verpflanzen und dann 
Anfangs nur mäßig, bei zunehmendem Wachsthume aber mehr be: 
gießen. Das Austreiben wird durch fleißiges Befprigen mit laumars 
mem Waſſer befördert. Die getriebenen Epemplare beblrfen 3—4 
Jahre, ehe fie fich von ber Erſchöpfung erholen u. wieder zum reiben 
benugt werden Firmen. 
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2. P. näna L., Bot. Mag. 634. Trew. Eihwet, #.71..f.3, 
Bet. Cab. 988. Zwerg: G. 4 Antillen, Juli — Sepi. — Stamm 
niedrig, flrauchartig; Zweige ſchwach, abſtehend. Blätter linien-lanzett: 
förm., fpis, glatt. Blumen ſchan, hochroth oder ſcharlachroth, nebft 
der Frucht kleiner alß bei Nr. 1. — In mehrern Handelßgärten, — 
m Caſſel 2—4 hohe Kugelbäumden 39. 

Bar, mit gefüllten Blumen. In Elifengr. 12.48 Gapel 16- m 
Berl. u. a. O. 

Diefe Art ift zärtlicher ald Nr. 1, und muß nicht wur im Sinsh, 
oder Zimmer bei 4—6° W. durchwintert werben, ſondern auch in 
naßkalten Sommern im effenen Glash. flahen bipipen, damit das junge 
Holz. gut reif werde und bie Blüthen acht abfallen. Er liebt eine 
fette, zur Hälfte mit Lauberde und mit 4 Sand gemifchte Düngerprbe 
und wird übrigens wie Nr. 1 behandelt. Diefe Art. bläghet fchon bei 
ſehr kleinen Eremplaren u. befonder® reihlih, wenn fie auf Stamm 
hen der Iſten Art gepfropft oder ablactirt wird. Die jungen Ste: 
lingpflenzen halt man das erfle Jahr hindurch ſtets unter Fenſtern, 
- wo fie bei kräftigem Wachsthume noch bafjelbe Jahr blühen... an. gyse 
Stell. zu befommen, kann man Ende Febr, ein Eremplar antreiben, 
(Vergl. Verhandl. d. Vereins 3. Bef. d. ©. B. in Pr. 18. P..69.), 

Puschkiniaz;z Puſchkinie. 


Corolle glodenfdrm., 6theilig. Staubgefäße auf einem ſehx 
Eurzen, 6zähnigen Nectarkrange fichend, zwifchen den Zähnen eingefügt 
Griffel fodenförm., mit ftumpfer Narbe. Srugtinsten ‚3färhe; 
tig. Hexandria Monogynia,, Asphydeleae, 

1. P. scilloides Adams., Bot. Mag. 2244. Meer gdie belerh 
P.; Adamsia W., Lindl. Col. 5.8.24. 4 Caucaſi I, Apr;, 
Mai. — Die eicunde Zwiebel treibt 2— 3 Ianzettföcm. Jangę. 
6“ breite Blätter und Schäfte mit einer etwa 2. langen, Sri 
12blumigen Traube; Blumen zierlid, 8—9' im Durqhmeſtar⸗b aus 


lich: weiß ober weiß. 3 

Liebt einen lockern guten, mäßig feuchten Baden, ‚ginen fennigen 
Standort y. muß im Winter bedeckt werden. W 

Pyreihrum $ Vertrammurz. ET 


Blumenköpfhen geſtrahlt. Reich .dachzisgelig, FR ANNT- 
die Schuppen am Rande rauſchend. Frucht bod em ‚Hoch oder vonher, 
nackt, oder bisweilen bei den Kachen Köpfchen: mit Keinen Braetegn 
beſetzi. Griffeläſte der Scheibenblümchen ohne Anhängfe, Sanmr 
ungeflägelt, gleihförmig, eckig, ‚mit, franzförmiger,..oft, gezähmter, „Diße 
meilen öhrchenförm. aamenfrone . Syngenasin. Supertlus. 
Compositae — Senecionideae DC. 

P. Achilleae DO. Garbenart. B.; ' Chrysänthömum Las 
P. tenuiföl. Ten. Fl. Neap. 2. No. 207. £..80: (nicht. W.); 
P. corymbog. $.. Bertol, ; Matricarja corymb. Navi. 4 Pie, 
Neapel. Zuli, Aug. — Iſt ziemlich glatt. Stengel aufrehk; cdik, 
ohen äſtig. Blätter gefiedert; Blättchen etwas entfermt. ſtehend, faſt 
gefiedert ober halbgefiedert; Lappen linien⸗lanzettförm., wib, mehr oder 
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minder fpig gezähnt. Blumen in hübfchen Doldentrauben, weiß; Kelch: 
ſchuppen linienfoͤrm. ⸗länglich, am Rande blaßhraun⸗raufchend. — Dauert 
im Freien in jedem Sartenboben. 

2. P. achilleaefölium Bieb. Garbenblättr. B. 24 Caucaſus, 
anf ſonnigen Pläsen. Sommer. — Stengel faft flaudig, 1—2°’ hoch, 
auffleigend, beblättert. Blätter doppelt gefiedert, ſeidenhaarig; Ein: 
ſchnitte linienfsrm., fpis. Blumen geld, in wenigblumigen Dolden- 
teauben, langgeſtielt; Kelche faft Eugelig, die innern Schuppen an der 
Spige gerundet, weißlich, durchſcheinend; Strahlblümchen 7—8, flach, 
wenig länger als der Kelch. 

VWVariet.: P) Achillea aurea Lam. Mit äftigerem Stengel; — 
/) Achill. pubescens Hort. Par. Mit größeren, teibläithigeren 
Soldentrauben. 
Dieſe Art u. ihre Varietäten verlangen einen warmen, ſonnigen, 
etwas trocknen Standort, und in ſtrengen Wintern eine leichte Be— 
decung. 1 
8. P. carnsum Hieb. Fleiſchfarb. B.; P. roscum Lindl. 
Bot. "Heg: 1084. (nicht Bieb.); Chrysanthömum coccineum 
Sims.'Bot. Mag. 1080. (niht W.) 2 Gaucafus, Sberien, auf 
Alpen. Juli, Aug. — Stengel 1—2' body, glatt, aufrecht, äſtig, edig- 
geftreift. Stengelblätter..anfigend, gefiedert; Blättchen herablaufend, 
langettförm. ., eingefchnitten; Suppen fpig, etwas zufammengeneigt, faft 
gezaͤhnt. Blumenftiele blattloß, 1blumig, enbftändig; Blumen fchön, 
groß‘, - mit fleifchfarb. oder purpueräthlichen Strahlblümchen und gelber 
Scheibe; Kelchſchuppen am Rande brandig-braun. — Cult. ſ. Nr. 1 

4. P. caucasicum W. Caucaf. B.; Chrysanthem. Pers.; .5 
Chr. alpin. Bied. Casp.; Anthem. cauc. Adam. U Gaucafus. 
Sull, Aug. — : Stengel 1— 13°’ hoch, glatt, aufrecht, rund, einfach 
ober wenigäſtig. Blätter glatt, doppelt gefiedertz; Lappen u. Einfänitte 
linien⸗ pfriomenförmig; die untern Blätter geftielt, die obern anfigend, 
oft einfach gefiebert. Blumen ſchön, groß, weißftrahlig, einzeln end⸗ 
ſtändig; Kelchſchuppen Ihtwarz; gerändert. In mehrern Handelsgaͤrten. 
BA — Cult: ſ. Nr. 1 

5. P. corymbösum V Ww. Dolgntunig Bi; Chrysauthem. 
corymbifer. .L.,- — Jacq Austr. t. 379. 
Schk. Handb. ẽ„. 25 E Des‘ ; Matricar. inodora 
Lam. (nit L.); P. tenuifol. W. En. (nicht Ten.) als Bar. 2 
Europa, in Berg: Waldungen, Sibit., Caucaſ. Juli — Aug. — Sit 
glattlih. "Stengel: aufrecht, edig, oben äftig, an 3* hoch. Blätter ges 
fiebert; Blättchen Ianzektförm., halbgefiedert;- Lappen fpiß, fharfgefägt, 
die oberften zufammenfließend. Blumen fhön, groß, weißfttahlig, im 
Doldenttauben; Kelchfchuppen ei: langettförm.; braun: en — A 
mehrern Handeldgärten. 2—4 99. — Cult. ! Ne. 1 ; ſi e kann auch in 
Strauchgruppen gepfl:- werden. 

6.P. Halleri V. Haller'ſche B.; Ch santhem. Nut. ; 
Matriear, Pöir:; P. alpestre Elairv. -s- arr. io. 1. 458. 
No. 2. Pluk: Alm. t: 17. f. 3. U: Südfeante., Schweiz u. f. w., 
anf Alpen. Seengel 15:2! bed), tafenbildend, glatt; auffteigend, Iblu⸗ 
mig. Wurzelbläteer fangfielig, verkeßktieieund:keilförm., gelappt, sta 
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Stengelblätter lanzettfärm., tief gezähnt. Blumen fchön, groß, weiß: 
ſtrahlig; Kelchſchuppen löngl., bramm = gerändert. — Wird bei: ſtrengem 
Froſte bedeckt. 

7. P. indie cum Cass. (nicht Roxb.) Indiſche B.; Chry- 
santhem. ind. L., Sabine Transact. Hort. 80c.4. £: 12-28 
(nicht Sims. u. Tab. ); Chrys. japonic: Thb.; Arctötis elfganı 
TA. Fl. Cap.; Chrysanth. tripartitem Sweet Br. El. 
Gard. t. 193. h China, Japan, Oſtind. Herbſt. — Stengel ſtrauch⸗ 
art., äſtig, 3 — 4 hoch; Äſte an dee Spitze filzig. Blatter geſtielit, 
eirund, eingefchnitten ober halbgefiedert, oft gezähnt, fchlaff, die oberfien 
oft ganzrandig. Blumen gelb; Kelchſchuppen fehr flumpf, mit breitem, 
raufchendem Rande; Strahlplimchen wenig länger, als ber Kelch. 

Diefe Art darf nicht mit P. sinense (welche in den. Gärten 
Chrysanthömum indic. und Anthömis artemisiaefol. genannt 
wird) verwechfelt werden. Sie ift getreu im Teutſch. Gart.: : Magay. 
1823. 7.8. t. 8. abgebildet u. bei weitem nicht fo fchön, ale P. si- 
nense; denn bie Blumen find Über die Hälfte Kleiner und felbfl bei 
der gefüllten Variet. (die nur als Zierpflanze gelten Tann) kaum 1° 
im Durchmeffer. Der Sruchtboden ift nadt u. hat nur bei den gefüll: 
ten u. halbgefüllten Blumen etwas Spreublättchen neben den Strahl: 
blümchen. Die Blumen variiren in mehren Barden, ‚wie bei P. 
sinense. 

Die Eultur f. bei P. sinense. 

8. P. macrophyllum W. Gropeätte. B.; Achillea Pill. 
et Mitterb. it. pos.. 111. t. 11. (nicht L.); Chrysanthem. 
Waldst. et Kit. pl. rar. Hung. 1. 1. 94.; Achilles sambucina 
Thouin ; Gymnocline leucocephäla Cass. 2. Ungarn, Käcnthen. 
Suli, Aug — Wuchs wie bei Achillea macrophylla L. — 
Stengel 3—4' hoch, etwas zottig. Blätter groß, weichhaarig, faſt 
ſtiellos, halbgefiedert; Lappen breitzlangettförm., grobsgezähnt.. Blumen 
in reichen Sg myrauben, anſehnlich, weißſtrahlig; Kelche faſt kugelig. 
— Cult 5 

9. P. Parthenium Smith. Mutterkraut-B.; Matricaria L., 
Fi. dan. 674.; Matric. odoräta Lam. 4 Deutfäll. SuliGept. 
— Stengel 13! hoch, gleich den Blättern glatt, aufrecht, äftig, ge: 
fteeift. Blätter geftielt, geftedert; Blättchen halbgefiedert, gezähnt, am 
Ende zufammenfließend. Blumen mweißftrahlig, in Dolbentrauben; 
Kelchſchuppen längl., am Rande weißlich⸗häutig, an der Spige aus⸗ 
genagt = gewwimpert, ſtumpf ; Strahlblümchen doppelt ſo lang als der 
Kelch. — In den Gärten werden 2 ſchoͤne gefülltblühende Varietäten 
cultivirt (mit röhrig- gefüllten u. ſchoͤnern, veinweißen, blattrig⸗ ober 
ſtrahlblumig⸗gefuͤllten Blumen); fie lieben einen fetten, mäßig-feuchten, 
Iodern Boden und müffen bei firengem Froſte bebedit werden. Man 
pfl. fie auch zur .Bierde in den Topf u. ducchwintert fie dann froſtfrei. 
Sie blühen leicht zum 2ten Dale, wenn. man die Stengel Rad) ber 
erften Flor einſtutzt. 

10. P. roscum Bieb. Roſenrothe B.; Chrysanthem. Adam. ; 
Chrysanthem. coccin. W. (nidt Sims.) 2 Caucafus; Perſien. 
Sommer. — Iſt glatt. Stengel aufrecht, einfach, 1—2' hoch. Untere 
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Blister ‚gefielf, die ahın. ‚anfigend, gefiebert; Bläygaen non einander 
ahfichend,: gefiedert; Lappen eingeſchaitten oder halbgefighert, Iinienförm,, 
ſpitz. Blumen einzeln endftändig, hübſch, mit rofenrothen, felten wei: 
ßen Qtrahlhlümchen; Kelhihyppen am Rande m der Spice beandig⸗ 
draum SGaamentsone. faR. gelamatı . 


11. BP. serotinum' W.. Spätiäähende 8. Chr ‚santhömum \ 


L., Jacg. Vs: 4.:6:90 Pluk. Alm... 17. f3 4 Rorb: 
wimerkfe. - Sept, Det. — Stengel’ aufrecht, A-—5’ hoch, oben bolden- 
taubig:äftig, bis zur Spitze bebiättert. Blätter Iattzettfrm., anfigend, 
meiftene an der Spitze grobgefägt, die obern ganzıandig. Üfe Iblumig. 
Blumen ſchön, groß, weißſtrahlig; Kelchſchuppen braunrandig, mit 
fiumpfer, verlängerter, Drehfeheinmnber Site. m ben meiften Han: 
belsgäeten. Z3gg — Eult. ſ. N 
12. P. sinense Sabine — Hort: Soec. 4. tt. 14. 
Chineſiſche B.; Chrysanthömum indicum TAb., Bot. Mag. 

327. 2042. "Bot. Reg. 4 u. 455, 616. (niht L. u. Sab.); An- 
tk&ömis artemisiaefol. W., stipulacea Moench, grandiflöra 
Ramat. 52 — Diefe vortreffliche Bierpflange, telche mit ihren 
mannigfaltigen Abänderungen prächtiger Blumen im Spätherbfte und 
im Anfange des Winters ein reicher Schmud des Glashaufes und 
Zimmers ift, flammt aus Japan u. wurde zuerft in chinefifehen Gär- 
ten cultivirt, von wo fie in die europäifchen Gärten eingeführt wurde. 
— Stengel. flaudig oder ftrauchart., aſtig, an der Spige mehr oder 
minder fein=feidenhanrig : filzig. Biätter geftielt, buchtig = halbgeftebert, 
am Grunde mehr oder minder keilförmig, unten etwas filzig: weich⸗ 
haarig, oben oft weißlich:graugrün; Kappen gezähnt. Blumen groß, in 
verfchiedenen Farben (in den Gärten meiſtens gefüllt oder halbgefülk) ; 
Kelchſchuppen ſehr ſtumpf, am Rande rauſchend; Strahlbluͤmchen viel 
länger als ber Kelch. 

Unter den zahlreichen Varietäten, welche man jetzt cultivirt, ſind 
folgende vorzugsweiſe zu empfehlen: Ä 

(Die frühblühendſten Varietäten find mit, einem. * bezeichnet.) 


Adpnis, Bl. ſchön, 2 breit, liasppen., eöpsigsgefält 
“Adventure, DI. prächtig, ſehr zahlr. Sr beeit Eoldoelh, geht 
gefuͤllt, frühzeitig, 
"Album, Bl. ‘weiß, gefüllt, g roß. 
ni Hossellätum (tasselod white), quaſtenförmig, ser It, weiß, 
ehr ſchön 
"Angelina, Bl. feinröbtigegef, a ‚breit, aitronengelh. 
aurantium, DI. hellgelb mit Drangengeb, 24 — 3” bhreit, sährigshalb- 


75 


gefüllt. 
*aurdum golden yellow), Bi. prächtig, gro, goldgelb, gefüllt. 
"Aurora, Bl. prächtig, 34 breit, hellpurp., dunkler geſtrichelt, roͤhrig⸗ 


gefüllt. 
*bicölor, Bl. ſehr ſchön, ſtartgefült, 2“ breit, zahlreich, hellgelb, ein⸗ 


wendig goldgelb | 
*huffoor orange: (cupr&um), BI. kupferfarb. :gelb, ſchö In gefüllt, zahlreich. 
*brawn - purple, BL braun⸗purp., gefüllt, ſchön. 


‘ 
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’Calypso, Bl. putp. u. blutroth, halbgefuͤllt, 2 — 3 weit, nur der 
Khhönen Farbe wegen zu empfehlen. 

*Celestial, BI. fehr fchön, blättrig:gefüllt, 3— a4" breit, weißlich lilla. 

Champion, Bl ſehr prachtvoll, 4-5" breit, zart⸗hellgelb, biättrigegefätlt. 

Chancellor, Bl. praͤcig, 3-4" br., incarnat:roſa, mit gelb. Spitzen, 

dicht⸗vohrig⸗ geflillt. 

"Changeable white (album voriun), Bl. ſehr — * — weiß 
mit purpurroth. 

compäctum, BI. ſehr kin, halbugetig Bicht: gef. weiß, gu breit. 

Conqueror, 2 prächtig, veimtmweiß, ‚banbfärm.sgef., sd Br. 

conspicunin, BI. dunkelpurp. 4" be, halbgefuͤllte · 

Coronet, BI. prächtig ‚in: Teichen Bouquet, 3” breit "eine, 
blättrig: gefuͤllt. 

Countess, Bl. 3* breit, ſchön, wilchwe mit’ priepuedl Unfug, 
halbgefüllt. 

*decöra, Bl. zahlreich, blaͤulich— hellpurp., 3° br, halbgefüktt. , 

Defiance, BI. 3° br., prächtig, ſiberwtiß —*28 tbhrig⸗ ge⸗ 
füllt; Blümchen einwärts⸗ gekrümmt. 

Diaũucwe, Bl. reinweiß, 3 br., roͤhrig⸗gefüllt. 

Diäna, Bl. gelblich⸗weiß, reichl. 3° br., röhrig-gefüllt. 

Dvarf pale rose , Stengel niedrig; BL Schön, lila· roſc blãttrig⸗ 
gefüllt, 23 — 3“ breit. 

*Early btush or double blush (rabicämdum), Bl. prächtig, groß, 
gefüllt, weiß-Ppurpurroͤthlich. 

Tariy crimson (maturum rübrum) , Bl. Kö, dunfelpuepur, 
halbgefüllt, ſehr früh. 

Eclipse, Dt ſehr ſchön, weiß, im Centrum geist, blatitig⸗ gefüllt, 


eg, BL zart bellroſa, mit purpurrothem Anfluge, roͤhrig gefüllt, 
breit. 

Eminent. Bl. prächtig, zart lilla⸗roſa, 3° ‚be., blaͤttrig⸗ gefüikt. 

*"Empress, 8: ſchön, Hln=eofe, mit dunkelpurp. Anfluge, ungleich 
langröhrig:gefüllt, 5" breit. 

Enchantress, BI. fen, 3—4'' beeit, ebchlweiß faſt blätteig Mn 

eximfam, BF: rofa:purpurroth, — br., bläfttig:gef. ee; 

expanded crimson, Bl. groß, bunfelcaeinoffinvoth, gef. 
n light purple (fulvescens), Bl. fehr (on, aroß hell⸗ 

purpur, gefüllt. 
rose, BI. ſchoͤn, groß, roſenroth, gefüllt. 

“lavdscens, gt. fehr ſchön n. zahlreich, jonquillengelb, blätterg: gef. , 
13” breit. 

*flavum tessellätum (tasseled ellow), BI. gelb, vöprig-gefüllt. 

*formösum, Bl. prachtvoll, weißlich, einwendig goldgelb, im reichen 
Vouquets, blättrig⸗gef, 3—4“ breit. 

*Gem, Bl. feht prachtvoll, gelblichweiß, an der Spitze hellputpur ge⸗ 
tuſcht, 3° br., zahlreich, bläktrig-geflillt. 

a Bl. geiblichweiß ſehr Grob, a" Breit, prächtig, tiheig⸗ halb: 
gefällt. Ä 

Glory, Bl. papierweiß, halbgefüllt, 3° breit. 
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"golden Intus-flowered (lotiflorum), BL ſchoͤnagolbgelb, gefäht. 

end Geengel hoch; BI. matt⸗ hellroſa, blattrig gefüllt, prächtig, 

. — reit. 

grandissimum, BL reinweiß, blaͤttrig gef., prachtvoll 4“ breit. 

Nero, Bl fehr prachtvoll u. groß, ſchön⸗purpur, weißlich⸗marmorirt, 
—E 4-5“ breit. Die prächtigſte aller, Barietäten. 

"Hügeliänum; BL ſchön, gelb, gefüllt, zahlreich. 

h acinthoides, BI. zahlreich, gelb, mit bräunl Anfluge, gfü 

"Imperial, BI. prächtig, ſchön⸗weiß, blättrigsgefüllt. 
"insigne, Bl. hell: u. er hlättrig:gef., 2" breit. ..,. 
Invincible, Bl:.3° breit, ſehr fchöm, ‚getslicheweiß, blätrigegefüt. 
Kaempferii,. Bl. zahlreich, gelb, gefüllt. 

King, Bl. ſehr ſchön, glänzend:hellsincarnatroth, zahlreich, 3-44 breit. 
*Jucidum, Bl. praͤchtig, rein-⸗weiß, blättrigsgef., 3—4" breit. : 
*Jutöum fasciculätum (superb clustered yellow), Bl. ſchön, 
gelb, gef., in Büſcheln. 

"Magnet, Bl. ſchön goldgeib, regelmaͤßig, 24 br., theils eöhrig, theils 
blättrig-gefüllt. 

Marchioness, Bl. in Bouquets, prachtig, weiß, blättrig-gefüllt, 
3—4" breit. 
Marquis, Bl, glänzend⸗-hellroſa, prächtig, blättrig-gef. ., 3° breit, in 

Bouguets. 
"mirabile, Bl. ſehr hin, 2 — 3“ br., zahlreich, ranunkelatt. gefüllt, 
röthl.⸗weiß, auswend. kupferig⸗ dſpuu—. ⸗ſchattirt. 

ornãtum, Bl. groß, weiß, ſchön, gefüllt 
Penelope, Bl. roͤthlich⸗chamois, austvenbig hellpurpur, helbhefült, 

a—3" breit. 
Perfection, Bl. prächtig, zart roſa, mit hellpurpurrothem Anfluge, 
J blättrig⸗ gef., 3° breit. 
perspicium. Bl. fehr ſchön, zart cofa, einwendig gelblich: weiß, 

—4°' breit, röhriggefültt. 
onlcherrimum, BI. fehr ſchön, roſa-purp. weißlich⸗marmorirt, 3" br., 
blättrig:gef. 
purpurdum, Bl. purpurroth, blätteigegef.., ſchön. 
*Queen, Bl. prächtig, durchſcheinend⸗ hellcofa, vegelmäßig. röhrig⸗ gef. F 
2—3° br., in Bouquets. 
quilled Name yellow (tubulösum ärdens), Bl. feuerfarb. ., töhrig- 
gefüull 
„ white, Bl. raus u, vöhrigsgef., weiß, groß, ſehr ſchön. 
Mival, Bl. glänzend⸗ roſa⸗purp., halbgefüllt, 3 breit. 
Rosalinde, Bl. glänzend⸗roſa⸗purp., mit hellern Spigen, fehr ſchön, 
roͤhrig⸗gef., 3—4" breit. ' 
'rosdum, BI. roſenroth, ranunkelart. blättrigegef. ſehr ſchön, in Bou⸗ 
quets, wohlriechend. 
svanguincum, Bl. prächtig, dunkel⸗ blutroth, blättrigegef, „, 3—34". br. 
*Spanish brown (fuscum), Stengel niedrig Bl. 14 — 2 breit, 
fehr ſchön, lebhaft-braun, ranunkelart., blãttrig⸗gefüllt. 
striätum, Bl. hellroſa, Jurpurroth, —* gerandet, blättrig: gefällt, 
273“ breit, ſehr ſchön. 
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*sulphurdum, Bi. hochſchwefelgelb, fchön-blättrig-gefhllt,. zahlreich, in 
Bouquets, 2" breit. 
‘Surprise, Bl. prächtig, reinweiß, zahlreich, in Bouquets, halbgefüllt, 


23-3" breit. 
*triümphans, Bl. tofa-purp., mit chamoisfarb. Anfluge, blättrigsgef., 
in Bouquets, 3° br., prachtvoll. . 


"Unique, Bl. zart⸗hellroſa, dunkler⸗gerandet, blättriggefült, im Bon: 
quets, prächtig, 3° breit. 
"Venus, * roſa, purp.⸗ſchattirt, blättrig-gef., in Bouquets, 2 — 3 br., 
fehr ſchoͤn. 

verecuùndum, Bl. ſeht ſchoͤn, blaß⸗fleiſchfarb., blaͤttrig⸗gefüllt. 

Vesta, BI. praͤchtig, reinweiß, regelmäß.⸗blättrig⸗gefüllt, 3° breit, in 
ſtarken Bouquets. 

Victory, Bl. weiß, vöthl.sangehaucht, blättrig⸗gefüllt, 3— 4“ breit, 
prachtvoll. 

Virginia, Bl. reinweiß, oft mit röthl. Anfluge, feinröhr.sgef., 23 br. 


Das vorſtehende Sortiment enthält die neueſten u. prachtvollſten 
Barietäten, und iſt größtentheild aus dem Cataloge des Herrn Kunft: 
u. Handelögärtners J. H. Backmann in Hamburg entlehnt. 60 der 
neueften Variet. koſten bei demfelben 24 ME., einzelne Sorten 8 ßl., 
die Altern 6 ßl.; übrigens können Liebhaber diefer fchägenswerthen Zier: 
pflanze in allen guten Handelögärten eine mehr oder minder reiche 
Anzahl älterer u. neuerer Varietäten erhalten. Ältere Varietäten find 
- in einem 1833 erfchienenen Buche von Herrn J. B. Rupprecht in 
Wien befchrieben, und eine ausführliche Befchreibung der weit fchönern 
neuen Barietäten, deren Anzucht wir den Herren Web auf der Inſel 
Serfey und Chandler u. Sons in Vaurhall zu London verdanken, 
ift vom Seren Kunftgärtner Nagel im Archive des Garten: und 
Blumenbau:Dereined für Hamburg und Altona, 1839 p. 62 ff., mit: 
getheilt werden. | 

Die Engländer theilen die Varietäten in folgende Gruppen: 

a) Ranunculus-flowered, Ranuntelblüthige, ‘mit ranunkelatt,, 
blättrige u. regelmäßtig:geflillten, oft halbkugeligen Blumen. . 

b) Incurving ranunculus-flowered. Einwärts : gefrimmt ra⸗ 
nuntelblüthige; deren Blumen wie bei a, die Blümchen aber 
einmwärtö:gebogen find. 

c) China-astered-flowered: Chma-Afterblüthige. Blumen nur 
halbgefüllt oder beinahe ohne Füllung, mit fichtbarer gelber 
nn wodurd, fie den Blumen des chineſiſchen Afters ähm: 
lich find. 

d) Marygold-flowered, Ringelblumenblüthige. Bl. fchön:ge: 
formt, blättrig=:gefüllt, an Geftalt und Größe einer gefüllten 
Ringelblume (Calendüla officinälis) ähulich, fehr fchön. 

e) Tassel:flowered, Quaft: .oder Trodbelblüthige. Die Varie⸗ 
täten diefer Gruppe haben bie höchſten Stengel von Allen; die 
Blumen find ſtark⸗gefüllt, mehr oder minder Üüberhängend, 
töhrig:gef., daher quaft: oder trobbelförmig; bie Blämchen find 
oft an der Spitze eingekruͤmmt, mehr ober minder eingefchnitten 
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2: oft auch löffeßkrmaig au der Spitze verlaagert, immer aber 


röhrig. | 

Eultur: Diefe ift ſehr lehr leicht; um aber bufchige, niedrige 
Eremplare u. vorzüglich fchöne Blumen zu erlangen, ift folgense Be- 
handlung zu empfehlen; Im April bereitet man im Freien au einer . 
fonnigen Stelle ein 4—5' breites, lockeres Gartenbeet, nimmt die alten 
Pflanzen aus ben Zöpfen, n. feßt fie, nachdem bee äußere Wurzelfilz 
weggenommen u. der Ballen etwas an dee Oberfläche gelodert worden, 
in 2 Reihen, 3° weit von einander entfernt, verbandmweife in das Beet. 
Die Erde muß ſtets feucht u. vom Unkraute rein gehalten werden. Im 
Juli, wein die Stengel ſtark herangewachſen find, erden. folche flach 
auf die Erde niedergelegt und 6-10" etwa unterhalb der Spige feſt⸗ 
gehalt. Nach kurzer Zeit wird fich die Spige der Stengel empor: 
richten; es entſteht dadurch eine natürkiche Inieförmige Biegung, welche 
das Abſenken der fehr brüchigen Stengel mittelft eines abgefpaltenen, 
etwa 113” langen Einfchnittes fehr erleichtet. Man kann das Ab: 
legen dann fogleidy) und bis Mitte Auguft vornehmen, entweder in die 
freie Erde (welches vorzuziehen iſt) oder in daneben eingefenkte, mit 
Miftbeeterde gefüllte Töpfe, wobel die abgefpaltenen Züngelchen 23 
tief und fenkrecht unter die Erde gebracht werden müſſen. Wird das 
- Beet gut feucht gehalten, fd haben die Ableger nad) —6 Wochen fich 
hinreichend bemwurzelt, um von den alten Stöden getrennt u. mit einem 
angemeffenen Erdballen in Toͤpfe gepfl. zu werden. Nach dem Ein- 
pflanzen (in fette, mit & Sand gemiſchte Miftbeeterde) ftellt man die 
Töpfe an einen beſchützten, fhattigen Ort, bis fie fich erholt haben u. 
nicht mehr trauern. Beſſer no ift es, fie in einen kalten, Hohen 
Miſtbeetkaſten unter Fenſter zu flelen und Anf. zu befchatten. Hier 
wachfen fie nicht nur fchneller heran, fondern bilden auch beſſer und 
zeitiger ihre Blumentnospen aus. Wird die Witterung im Octob. zu 
taub u. Ealt, fo flellt man fie vor die Kenfter eines warmen oder tem- 
perirten Glashaufes, oder in ein fonniges Zimme. Am Warmhaufe 
entwideln fi) die Blumen fihneller; diefe dauern aber länger, wem 
man die Pfl. gleich nach dem Aufblühen oder Fury vos bemfelben wie⸗ 
der in's Fältere Glashaus bringt. Mac der Flor können die Stengel 
zurüdgsfchitten und die Pfl. an einen Tühlen, jeboch frefifreien Ort 
geftellt werben, wo fie gegen das zu frühe Treiben und Vergeilen ge: 
fichert find. Sm Winter müffen fie fehr mäßig, in dee Wachsthums⸗ 
periobe reichlich begoffm werden. Auf dieſe Urt behandelt, wird Die 
Flor ficher befriedigend ausfallen und jeden Blumenfreund erfreuen. 
Die alten Stöde koͤnnen auch wieber in Töpfe gepflanzt und froftfrei 
durchwintert werden, um fie, im folgenden Frühl. auf diefelbe Weife, 
nachdem die ſtärkern derſelben getheilt worden, wieder in's Land zu 
pflanzen. 

Man kann auch kleinere Exemplare aus Stell. erziehen. Zu 
biefem Zwecke nimmt man junge Triebe oder Zweige von 46" Länge 
(ie nad) der Stärke berfelben), und ſteckt ſolche einzeln oder zu meh⸗ 
rern in Toͤpfe, mit etwas fandiger Lauberde gefüllt, und flellt fie in 
ein lauwarmes Miſtbeet, weiches man beſchattet und. verfchlaffen hält, 
bis die Steckl. beiwurzelt find. Auch Im Zimmer unter Glocken wach— 
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fen fie an, wiewohl langfamer; ſelbſt am einem beſchatteten Oste im 
Freien, wo man die Zöpfe in die Erde ſenkt. Das Steden geſchieht 
beffer im Apeil als im Herbfte, wie Manche anenipfehlen. Die Haupt: 
Thößlinge müffen bei den im Miſtbeete angezogenen Steckl. im Mai, 
bei den im Freien gepflänzten aber im Juni zuelidgehalsen werden, 
damit fie ſchöne Kronen bilden. Im Juni werpfl. man fie in größere 
Töpfe in die obenerwähnte fette Erde, und im Auguſt nochmals in 
größgre Gefäße, die der Stärke ber Pfl. und ihrem kräftigen Wurzel 
vermögen angemeflen find. Won der Zeit des erſten Umpflanzens an 
giebt man ihnen einen fonnigen Standort gegen Süboft oder Sübweſt, 
begießt fie reichlich (Tpäterhin auch einige Male mit Diingtvaffer) und 
befprügt .fie alle 2 Tage oder bei dürrem Wetter jeden Abend von 
oben. Späterhin wird mit biefen Stedlingpflanzen, tie mit den Ab: 
fentern verfahren, 

Die alte Methode der Vermehrung u. Anzucht iſt: daß man bie 
alten Stöde im März oder April zertheilt, die alſo vervielfältigten 
Pflanzen in angemeffene Töpfe fest, Anf. etwas fehattig hält u. fpäter: 
bin an einen fonnigen Ort in's Freie ſtellt. Hier werden fie auf 
obengedachte Weife gepflegt, die ſchwachen Triebe werden weggeſchnitten 
und die flärkern an Stäben aufgebunden. Bisweilen worden bie Töpfe 
gehoben, um bie. etwa burchgehenden Wurzeln abzufchneiden und im 
Aug. u. Septemb. kann man einige Male flart mit Düngewaſſer be: 
siegen. Dad Verfegen in geößere Töpfe muß im. Summer Ts oft ges 
fhehen, als es nothwendig wird; jedoch immer mit Schonung des 
Ballens. Ze 

Ich habe in milden Wintern die Pflanze mehrmals unter einer 
trocknen Bebedung im. Freien durchgewintert; desgleichen Unter either 
Laubdede in einem, mit Fenſtern u. Läden bedeckten Miſtbeetrahmen, 
wofeldft ich die Zöpfe gegen daB Austrocknen in Sand einſenkte. Hier 
werden fie am beſten gegen das zu frühe Austreiben bewahrt, u. daher 
halte ich dieſe Art des Durchwinterns für vortheilhafter, als fie im 
falten Gewächshauſe zu behalten: | | 

Pyröthrum adauctum, anethifol., Broussonetii, critimi- 
fol., coröhopifol., foeniculad&am, frutescens, grandiflor., 
pinnatifidum, indicum Howb., u. speciösum f. Chrysan- 
themum. - Ä J 

Pyröthrum latifol. ſ. Leucanthemum. 

J ptarmicaefol. f. Ptarmica No. 3. 


Poröla;, Wintergrün. 

Kelch 5theilig. Corolle 5blättrig. Staubgefäße panrmeife 
vor den Kronblättern ſtehend; Staubffäben pfriemenförm., in der Mitte 
nicht ausgebreitet Antheren am Grunde Eurz Ahdrnig, niit 2 Löchern. 
Griffel dicklich, mit einer Shöckerigen, Sſtrahligen Narbe. Capfel 
rundlich, an beiden Enden genabelt, Sfächerig, 8klappig, mit filzigen 
Näthen, an den Eden aufſpringend; Saamen fehr fen. Decandria 
Monogynia. Pyrolaceae BC. 

ı. P. asarifölia Mich. Hafelwurzblättr. ER P. rotundifo!. 
ß. nummularia :MuAl., rotundifol. var. Gold., chlorantha 
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Nutt. 4 Canada, Bofton, Penſylvan. Frühl. — Blätter nierenfoͤrm. 
ausgefchmeift, faſt gekerbt; Blattſtiel ausgebreitet, doppelt fo lang als 
das Blatt. Schaft edig; Blumen drünlichweiß; Kelchlappen eirund, 
langgefpikt, angedrückt; Narbe 5lappig. 

2. P. chloräntha Swartz in Act. Holm. 1810. t. 5. 
Bot. Cab. 1542. Grünblumiges W. P, virens Schweigg., asari- 
fol. Rad. Mon. t. 4. f. 1. 4 Sn Wäldern in Nordamer., der 
Schweiz, Deutfchl., Schweden u.f.w. Frühl. — Blätter Freisrund, 
eingedrüdt, faft unbeutlich gekerbt, kürzer als der linienförm. Blattitiel. 
Traube wenigblumig; Blumen glockenförm., weißsgrünlich ober gelblich⸗ 
grün; Kronblätter länglich; Kelchlappen kurz, ftumpf; Narbe mit 5lap: 
pigen,, ftumpfer Scheibe. 

3. P. dentäta Smith. Gezähntes W. Nootka⸗Inſel, Welt: 
küſte Nordamerika's. — Blätter elliptifch=verkehrt=eirund, lederartig, 
am Grunde fpig, doppelt länger als ber linienförm. Blattftiel, ganz— 
randig ober entfernt geerbt. Blumen glodenförm., milchweiß, in faft 
einfeitiger, verlängerter Traube; Kronblätter oval; Narbe mit verlän- 
gerter, 5lappiger Scheibe. 

4. P. elliptica Nutt,, Hook. Fl. bor. Am. 2. £. 134. 
Rad. Mon. t. 5. f. 1. Slüptifches W. 4 In trocknen Fichten 
wäldern, in Nordamerika. — Blätter elliptiſch, häutig, ſehr fein ge= 
ſägt, ſtumpf oder ſpitz, länger als der Blattſtiel. Schaft faſt nackt, 
faſt eckig; Blumen weiß, nach Nuttall wohlriechend; Kelchlappen ſpitz, 
an der Spitze etwas zurückgeſchlagen. 

5. P. media Swartz 1. c. 1804. t.7. (nit Hayne). Sm. 
Engl. bot. 1945. Rad. Mon. t. 3 Mittleres W.; P. rotundi- 
fol. Id dan. 110. (nit L.) 2 In Waldungen, in Engl, Schwed., 
Deutſchl. u. ſ. w. Frühl. — Biätter ı kreisrund oder runduch⸗ oval, ge⸗ 
kerbelt, lederart, ſo lang als der am Grunde ausgebreitete Blattſtiel. 
Schaft eckig, gewöhnlich ſpiralförm.⸗-gedreht, mit vielblumiger Traube; 
Blumen grünlich u. weiß, am Rande oft etwas geröthet; Kelchlappen 
ei⸗lanzettfoörm., ſpitz, Ipäter zurüdgefchlagen;- Narbe Eopffürm., ſtumpf⸗ 
Slappig. 

6. P. minor L, A. dan. 55. Sm. Engl. bot. £. 158. 
Rad. Mon. t. 1. Kleine ®. P. rosta Sm. L. c. t. 2583. Rad. 
Mon. t. 2. P. rotundifol. Pall., Gmel. 4 In Bergwäldern 
Europa’3 u. des nördl. Aſiens, Nordamer, Mai. — Blätter gerundet, 
oval, lederart.; ausgefchweiftgeferbelt, länger al der am Grunde aus: 
gebreitete Blattfkiel. Zraube faft ährenfürmig; Schaft edig; Blumen 
kugelig, weiß, mehr oder ‚minder roſenroth⸗ ſchattirt; Kelchlappen kurz, 
ſpiblich: Narbe Slappig. 

P. picta Smith. Gemaltes W. 4 Inſel Nootka, an der 
Weſtüſte von Nordamer. Frühl.? — Blätter eirund, fein⸗ſtachelſpitzig, 
lederart., faſt geſägt, ſo lang als der linienförm. Blattfkiel, unten roth, 
oben mit weißen Adern gezeichnet. Schaft 3feitig, gefchuppt; Traube 
vielblumig; Blumen Eugelig:glodenförm., weiß. 

8. P. rotundifolia L., Lam. U. t. 367. f. T. Som. Engl. 
bot. £. 213. NI. dan. 1816. Schkuhrs Handb. t. 119. Rundbläitr. 
W.. P. declinäta Moench. 4 Sn fandigen u. fleinigten Wäldern 
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in Europa, Afien u. Nordamer. Suni, Juli. — Blätter rundlich, faft 
ganzrandig, kürzer als der Blattſtiel. Schaft edig; Blumen weiß, in 


- verlängerter Traube; Kelchlappen lanzettfürm., 7 bſtehend⸗ zurück⸗ 


geſchlagen; Narbe ſtumpfe-53zähnig. — In Hamb 

Bariet.: 6) incarnata Fisch. Mit einer fhlaffer Traube 
u. feifchferb. oder röthl. Blumen; — 7) grandiflöra Rad. Mon. 
k. 3. f. 2. In Sibir., Grönland, Nordamer. — Mit abgeflirzter, 
dichter Zraube, u. weißen, etwas größern Blumen. 


9. P. secanda L., Fl. dan. t. 402. Engl. bot. t. 517. 
Sinfeitigee W. 4 In Mäldern und an bergichten Orten in Europa, 
Alten und Nordamer. Mai, Juni. — Blätter eirund, fpis, häutig, 
fpiggefägt, länger als ber Iinienförmige Blattſtiel. Traube einfeitig; 
Blumen grünlichweiß, mit längl. Kronblättern; Kelchlappen kurz, faft 
ſtumpf; Narbe niebergedrüdt, 5lappig. . 

Cult. u. Vermehr. f. Chimaphila; die europäifhen Arten Eins 
nen zur Einfaffung fchattig = liegender Gruppen von Andromeden und 
Azaleen benugt werden. 


Pyröla maculäta u. umbelläta f. Chimaphila. 


Poruss; Biene; Apfel. 


Kelch Sſpaltig. Srundliche Kronblätter. Untere, Sfächerige, 
geſchloſſene Apfelfrucht, mit 1— 2ſaamigen, knorpelartigen Kern⸗ 
gehäufen. Icosandria Pentagynia. Rosackae Bäume und 
Sträuder. 

1. P. americäna DC, Walts. Dendr. brit. t. 54. me: 
titan. B.; amerif. Eherefchen: ober Vogelbeerbaum; Sorbus Pursh., 
W. — Canada. Mai, Juni. — Wuchs, wie beim gemeinen Eheres 
fhenbaum. Blätter gefiedert, faft Sjochig, gleich dem Blattftiele glattz 
Blättchen lanzettförm., lang und fein gefpigt, vgal gefägt. Blumen 
weiß, in Dolbentrauben. Früchte kugelig, beerenförmig, Ich ſchön, 
ſcharlach-purpurroth. In Hamb. u. Flottb. 6-8 ßl., u. a. 

2. P. arbutifölia L. Sandbeerblättr. B.; —8 pyri- 
fol. Lam.; Aronia pyrifol. Pers.; Crataeg. serräta Poir.? 
Mespilus 'arbutifol. Sm. Arb. £. 86. M. pumila Schm. — 
Birginien. Mai. — Wird 3—5° hoch. Blätter verkehrt:eirund:langett: 
förm., langgeſpitzt, feingefägt, oben dunkelgrün, unten filjig, auf der 
Mittelrippe drüffg. Blumen weiß, boldentraubig; Kelche wollig. Früchte 
beerenförm., roth, rund, von der Größe ber ſchwarzen Johannisbeeren. 
In mehrern Handelsgärten. 4—6 3 

3. P. Aria Ehrh. Mehl⸗B.; M Cratzegus L., Fi. dan. 302; 
Mespilus Scop.; Sorbus Crantz Austr. 1. £. 2. ‚2; Aria 
vulg. Pers. — Europa, in Wäldern und Hainen. ai. — Ein 
10—30° hoher Baum. Blätter rundlid:eifdrm., eingefchnitten: gezähnt, 
unten weißfilgig. Blumen zierl., weiß, in Doldentrauben. Früchte 
kugelig. In vielen Handelsgärten. 3—6 9%. 

Sie kann durch ‚Copulation auf den gemeinen Weisborn, fo wie 
durch Saamen u. Abl. vermehrt werben. 

Bar.: 6. acutifol. DC. (Crat. longifol. Duh. Arb ed. 

Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 14 
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nov. 4. . 34; P. alpina W. En.?) Mit eirund:längl., fpigen 
Blättern. 

4. P. aucuparia Sm., Gaertn. fr. 2. t. 87. Ebereſchen-B.; 
gemeine Eberefche; Bogelbeerbaum; Sorbus aucup. L., Crantz 
Austr. 88. .1. f.4. Duh. Arb. ed. nov. 3. t. 33. — Deutiäl. 
u. ſ. w, in Wäldern u. Vorhölzern. Ein einheimifcher, 15— 25° hoher 
Zierbaum, welcher mit feinen großen, weißen Doldentrauben und mehr 
noch mit den hochfcharlachrothen oder orangenfarbigen, beerenartigen 
Früchten in Alleen und Luftanlagen einen herrlichen Anblid gewährt. 
Blätter gefiedert; Blättchen längl., doppelt:gefägt, unten in der Sugend 
9— ſpäter glatt; Blattſtiele mweichhaatig. Knospen ftumpflid, etwas 


id buch Saamen, Sprögl. u. Abl. vermehrt. 

- 5. P. baccäta L., Amm. Ruth. t. 31. Pall. ross. t. 10. 
Beerentragender Apfel; beerenact. B.; Kleiner ſibir. Holz- oder Eis⸗ 
Apfel; Malus bacc. Pers., Duh. 1. 0.1.33. f.2. — Sibir. 
Frühl. — Ein 8— 12 hoher Baum. Blätter eirund, fcharf:gefägt, 
glatt, mit ben Blattſtielen glei lang. Afterblätter linien- lanzettförm., 
zu 2en am Blattſtiele angewachfen. Blumen in Dolden, groß, ſchön, 
‚weiß und röthl.; Kronblätter mit abgefürzten Nägeln. Früchte fehr 
fhön, beerenart., ‘von ber Größe einer Kirfche, in der Reife von made: 
art. Anſehen, —2 ſcharlachroth. Kelchlappen abfallend. — In 
Flottb. u. Hamb. 8 ßl., u. a. O. 

Var.: 6. microcärpa, mit Eleinern Früchten, von der Größe 
einer Sapuzinererbfe. 

Diele Art kann auf Kohannisapfelftämme veredelt und bann zur 
Zwerg-Obſt-Orangerie benußt werden, wo fie dann mit ihren zahl: 
reichen Früchten einen ungemein ſchönen Anblick gewährt. Im Freien 
verlangt ſie einen beſchützten, jedoch freien u. ziemlich ſonnigen Stand⸗ 
ort, und einen lockern, guten, nicht zu naſſen Boden. 

6. P. Bollwylieriäna DC. Bollwyllerſche B.; Hagebutten⸗ 
B.; Lazarol-B.; P. Pollveria L., Duh. Arb. ed. nov. 6. 8. 58; 
P. irreguläris Du Roi. — Eifaß, Deutſchl. Mai. — Ein — 
hoher. Strauch oder Baum, welcher wegen feiner fchönen Blätter, 
Blüthen u. Früchte für Luſtanlagen zu empfehlen iſt. Blätter eirund, 
4-5“ lang, geſägt , oben glänzend: dunkelgrün, unten weiß-wollig. 
Blumen weiß, in filzigen Doldentrauben. Früchte birnförm., von der 
Größe einer Eleinen Muscatellerbien, gelbroth, an der Sonnenfeite hoch⸗ 
roth, ſehr ſchön, mit gelblichem, mehligemn, ſüßem, wohlfchmedendem 
Sleifhe. — Sn Hamb. u. Flottb. 6 EL., u. a. O. 

Liebt einen guten Boden und wird buch) den Saamen und durch 
das Pfropfen auf Weisdornftämmchen vermehrt. _ 

7. P. Chamae-Mespilus Lindl. 3mwergmispel:B. ; Cratäegus 
- Jacg. Austr. £. 231; Mespilus L.; Sorbus fruticosa Craniz 
Austr. 83. t. 1. f. 3. — Oſterr., "auf Alpen, Porenien. Apr., 
Mai. — Stengel 1—2' hoch, Aftig, mwehrlos. Blätter oval, an beiden 
Enben gefchmälert, doppelt: und fein gefägt. Blumen doldentraubig: 
u tehplich Früchte rundlich-eiförmig. — In Hamb. u. Flottb. 

u. a. O 
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Verlangt einen guten, mäßig-feuchten Gandboden, einen befchligten 
Standort u. etwas Schatten. Vermehr. d. Ableger. \ 

8. P. commänis L. flore pleno. Gemeiner Bimbaum nit 
gefültten Blumen. — In Flottb. u. Hamb. 12 ßl., u. a. O. 

Wird auf Virnflämme veredelt und verlangt einen tiefen, mäßigs 
feuchten, fetten Sandboden. 

9. P. coronaria Ait., Bot. Rep. 651. Duh. L. c. &. 44. 
. 1. Wohlriechender, virgin. Apfel; Kronen⸗A.; Malus coronar. 

ers. — Virginien. Mai. — Ein 6—10' u. darüber hoher, ſtrauch⸗ 
art. Baum mit braunen, glatten Zweigen. Blätter hersförm., fcharfs 
eingefchnitten :gefägt, edig, unbehaart. Blumenſtiele boldentraubig, 
glatt; Blumen fchön, weiß und röthlich, wohlriechend. Apfelfelichte 
rundl., gelbgränlid, an der Sonnenfeite roth, etwa 1" hoch, — In 
den meiften Handelögärten. d—6e. _ 

Cult. u. Rugen ſ. Nr. 5; Vermehr. d. das Pfropfen auf gemeine 
Apfelſtämmchen, d. Abl. u. Saamen. 

10. P. Mälus L. flöre pleno, Gemeiner Apfelbaum mit ger 
füllten Blumen. 

Nicht nur diefe Variet., fondern auch viele andere ſchoͤnbluͤhende 
Apfelforten, felbft der Holzapfel, find für größere Luflanlagen eine 
große Zrühlingszierde, und gewähren faft Überall einen ſchönen Anblid. 

1j. P. melanocärpa W. En., Schm. Öftere. Baumzucht 
k. 86.. Schwarzfrlichtige B.; Aronia arbutifol. Pers.; P. arbuti- . 
fol. nigra W. Sp. pl.; Mespil. arbutifol. melanoc, Mich. — 
Sanada, Virgin. u. ſ. w. Mai. — Ähnelt der Aten Art. Blätter ver: 
fehrt: eirund s längl., langgefpist, gefägt, oben glänzend, ganz glatt, im 
Herbfte fcharlachroth. Blumen weiß, doldentraubig. Krüchte ſchwarz, 
tugelig, von der Größe der Johannisbeeren. — Sn vielen Handels⸗ 
garten. 2-3. 

12. P. pinnatifida Sm. Engl. bot. t. 2331. Halbgefieberte 
B.; Baſtard-Ebereſche; Sorbus hybrida L., P. hybrida Sm. 
(nicht W.) — Sn bergichten Waldungen in Gothland, Thüringen, 
Engl. Frühl. — Wuchs mie bei Nr. 4. Blätter unten geficbert, 
oben filzig; die untern Blättchen fchmal-längl., vorn geſägt, bad Ends 
blättchen ſehr groß, rautenförm., eingefchnittenzgefägt: Blumen in zus 
fammengefegten Doldentrauben, weiß. Früchte wie bei Nr. 4, fchöns 
fharlachroth, Eugelig, beerenförmig., In Hamb., Flottb. 6 Fl. u.a. O. 
— Cult. u. Vermehr. f. Nr. 4. 

13. P. prunifölia W. Pflaumenblättr. Apfel; fibir. Holz: %. 
Mälus hybrida Desf., Duh. 1. ce. £. 42. f.1. Mill. ic. t. 269; 
P. Malus ß. Ait. — Sibie. Apr, Mai. — Ein 1020’ hoher, 
wegen feiner großen, prächtigen, ſehr zahlreihen Blumen und ſchoͤnen, 
wachsgrtigen Früchte für alle Gärten fehr empfehlenswerther Zierbaum. 
Blätter eirund u. eirundelängl., langgefpist, feinzgefägt. Blumen weiß 
und rofenroth, ober purpurcoth fehattirt, in weichhaarigen Dolden. — 
In allen Handelsgärten (nicht felten unter dem falfhen Namen P. 
baccäta). 4—6 9%. _ 

Sn Flottb. u. Hamb. find folgende Varietäten zu haben (& 8 fL.): 
a) fructu coccin., mit ſcharlachrother Bu: u b) mit großer 


! 
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ſcharlachrother Fr, neu (1 ME); — c) fr. lutdo, mit gelber Fr.; — 
d) fr. dülce, mit füßer Fr; — e) fr. nigro, mit ſchwarzer Fr.; — 
f) fr. perlucido s. transparente, mit burchfcheinender Fr; — 

) fr. striäto, mit geftreifter Fr.; h) fr. viride, mit gelbgrüner 
Fr.; — i) fol. varieg., mit bunten Blättern. — Die Früchte diefer 
Varietäten find von verfchiedener Größe, etwa fo groß, als eine mittel: 
mäßige Pflaume bis reichlich zuc Größe einer Wallnuß. 

Diefe Art liebt einen guten, lodern Boden, und wird durch Saa- 
men und (die Variet.) durch Veredl. auf die, aus dem Saamen erzo: 
genen Stämmchen oder auf gemeine Apfelſtämmchen vermehet. 

. 14. P. spectabilis Aöt., Bot. Mag.-267. Bot. Cab. 1729. 
Anſehnlicher Apfel; prächtige B.; Mälus Pers.; Malus sinensis 
Dum. — Cours.. — China. Frühl. — Hinfichtlih der Blumen bie 
fhönfte aller Arten und für Blumengärten und Luftanlagen fehr em: 
pfehlensmwerth. Ein 10—15’ hoher Baum. Blätter oval-längl., an 
beiden Enden etwas gefhmälert, glatt, geſägt. Blumen in ftiellofen 
Dolden, ſehr groß und prachtupll, weiß-roſen- oder rofenroth, in der 
Knospe hochpurpurroth, wohltiehend; Nägel der Kronblätter länger 
al& die Kelchlappen. Früchte rundl., voth, fo groß als eine Kirſche. — 
In vielen Handelsgärten. 4—8 IK. | 

. :. Die-Variet. mit gefüllten Blumen ift überaus prachtvoll u. wird 
beshalb auch wohl in Zöpfen gezogen, welche man alsdann am froft- 
freien Drte durchwintert, amd im Febr. oder März vor ein fonniges 
Zimmerfenfter ſtellt. 

Diefe Art verlangt einen lodern, fetten, nur mäßig:feuchten Bo- 
ben. und einen beſchützten Standort... Vermehr. duch Has Pfropfen 


‚oder Oculiren auf ‚gemeine Apfelftämmchen, durch Saamen u. Ableger. 


Alle 14 Arten dienen zur Verfchönerung der Luflgärten u. dauern 
gut im Freien. Die Saamen werden im Winter oft von Mäuſen 
aufgefreffen, wenn man fie im. Herbfte ſäet; es ift daher beffer, fie in 
feuchtem Sande aufzuheben u. erſt im März auf ein loder zubereitetes 
Beet zu ſäen. Die flrauchigen Arten werden auch leicht durch Abl. u. 
theils durch Sprößl. fortgepflanzt. 

Pyrus Amelanchier (fpr. — langschieh), Botryapium, 
ovälis u. sanguin&a f. Amelanchier, 

Pyrus japonica .f. Oydonia. 

‚„  Azarölus f. Mespilus. 


0. 

| Quassia; Quaſſie. 

. Kelch Sblättrig. 5 Keonblätter. 5hlättriges Nectarium. 
> von einander abflehende, auf einem fleifchigen Fruchtboden befeftigte, 
2 tlappige, Ifaamige Steinfrühte. Decandria Monogynia. 
Simarub&äae DO. (Rutaceae Juss.). 


‚1. @. amära.L., Bot. Cab. 172. Achte Q. 5 Surinam. 
Frühl. — Ein fhhöner Bierftrauc oder Baum. Blätter abwechfelnd, 
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unpaarig:gefledert, mit S’entgegemgefegten; elliptifchen, an beiden Enden 
langgefpisten, ganzrandigen, glatten, 3--4'' ‚langen Blättchen,. und ges 
gliebertem, ‚geflügeltem Stiele. Blumen ſchön, roſen⸗ ‘ober purpurroth, 
in langen, af einfeitigen, einzeln: enbftänbigen Ahren In Lüttich 12- 
25 Fr., 

Man unterhält biefe, in mediciniſcher Sinſicht ſehr wichtige PR. 
beftändig im Xohbeete des Warmhauſes bei 12-—17° W. u. giebt ihr 
im Winter mäßig, im Sommer reichlich Waſſer. Die. Bermehr. ger 
fhieht durch frifhen Saamen aus der Heimath,; im: marmen Lohbeete, 
und auch, wiewohl fhwierig und langfam, durch Stecklinge. 2 Theile 
Iodere Dammerde, 1 Thl. Moorerde, 1 Thl. lockern Lehm m. 1 Thl. 
Flußſand geben eine gute Erdmiſchung für :diefe. Pf. und auch für 
Q. Simaruba L. (Simaruba officinälis DO) °. 


Queltia E Narcissus. 


"Quercus; Eiche. oo. 

Männl. Blüthen in fabenfürmigen Kätzchen, mit 6— gſpalti⸗ 
gem Kelche u. 6—9 Staubgefäßen, ohne Corolle. Weibl. Blüthe:. 
Kelch ungetheilt, ganzrandig, fharf. Corolle fehlend. 2—5 Griffel. 
Leberartige Nuß, unten vom. bleibenden Kelche umgeben. Monoecia 
Polyandria. Amentac£ae. :. 

1. Q. coccifera L., Duh. Arb. et nov. 7. £ 46. Kermes: 
E. 5 Südeuropa, Drient. — Ein immergrüner, äſtiger Steauch. 
Blätter längl., ungetheilt, dornigagezähnt, wellenförm., oben glänzend: 
. grün, am Grunde herzförm., unbehaart, oben glänzend: dunkelgrün, 
1-18 lang. In Flottb. 1 Mk. 12 BL, ua. D. 

Die Galläpfel dieſer Art ſollen ſtatt der Cochenille gebraucht 
werden. 

2. Q. grammantia wi. Wellenblättr. €. ; immergrün, pro⸗ 
venzalifhe E. h Südfrankr. w. ſ. w. — Blätter immergrün, rundlich⸗ 
eifdem., herzförm., faſt ſtiellos, dornig⸗gezühnt, wellenförm., oben glän⸗ 
zend⸗ grün, unten beiß filzig. In Flottb. 35 DE. 

3. @. Dex W. Franzoͤſ. E.; —— E.;. immergrüne 
Stein-E. h Südeur, Nordafrika. — Iſt niedrig, ſtrauchart., ſehr 
buſchig. Blätter. immergrün, eirund-längl., ungetheilt, dornig-gefägt, 
oben glänzend⸗dunkelgrün, unten: etwas graufilgig oder glatt. Eicheln 
Hein, eiföorm. — In Hamb., Flottb. 4 ßl. — 1IMEL 4 51. — Variürt 
mit eirunden, längl. und ei-lanzettförm.,, mehr ober minder geſägten 
Blättern; auch. giebt es eine fehr ſchöne Variet. mit. bunten Blättern, 
welche in Flottb. für 6 Mk. zu haben iſt. 

4. @: Süber L.,. Duh. Arb. ed. nov. 7. i 45. Kort:€.5 
Pantoffelholzbaum. h Sübeur,, Nardafrika. — Rinde dick, fchtoammig,; 
tiſſig. Blätter. immergrün, eirund längl,, ‚ungetheilt , gefägt, oben 
glänzend-dunfelgrün, unten weiß⸗grau⸗filzig. In Flottb. 13 24 ME; 
u.a O. 

Diefer Baum Jiefert die bekannte Korkrinde. 

5. @. virens Ait. Grünende E.; Q. sempervirens Walt. 
Carol. 234. Catesb. Car. 1. t. 16.; 8 Phellos $. L. Sp. pl. 
5 Virgin., Florida, — Ein fchöner, " inmmergrüner Baum. Blätter 
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keberart., lanzettfäem., ganzrandig, am Rande zurückgerollt, 1 — 14“ 
lang, bben glänzend⸗grün, unten mit ſternförm. Härchen bekleidet. 
Diefe zierlichen Eichenerten werben am feoftfreien Orte, allenfalls 
auch in einem hellen, Iuftigen Keller Überwintert und durd, das Pfro: 
pfen oder Abfaugen auf Stämmchen der gemeinen Eiche vermehrt. 
Man pfl. fie in einen Iodern, guten Gartenboden oder in Dammerbe, 
mit etwas Lehm u. Sand gemifht. Im freien Grunde eines Winters 
baufes gebeihen fie vortrefflich. Nr. 5 kommt in milden Mintern uns 
ter einer Umkieidung u. am befchügten Standorte im Kreien fort. 
Die buntblättrigen Warietäten ven Q. Cerris und Robur ge: 
währen in Luflanlagen, wie bie buntblätte. Roßcaſtanie und Ulme, ber 
buntbl. Ahorn u.a. m., in Verbindung mit Blutbuchen und andern 
bunkelfarbigen Laubgehälgen einen ſchͤnen Effect. Auch dienen die 
meiften norbameritanifhen Arten zur Verſchoͤnerung der Parks und 
Zuftanlagen, zur Anpflaugung von Hainen und Gruppen. Bor allen 
find hierzu empfehlenswerth: Q. ambigiu, Castanda, Catesbäei, 
ehampaniensis, coocinda (nebft @. rabra fehr zu empfehlen, im 
Herbſt mit rothem Laube), discölor, macracärpa, montäna, ni- 
gra, olivaeförmis, paludösa, palfstris, Phellos (E. mit Mei: 
benblättern), Prinos, rubra, stelläta. u. a. m. — Auch wird bie 
Pyramiden:E. (Q. fastigiäta Lam.; Q. Robur var. Spr.) wegen 
ihrea ſchönen, pyramidaliſchen Wuchfes, dem. der ital. Pappel ähnlich, 
zar Bierde auf Rafenpläge gepfl. u. fehr geſchätzt. Alle diefe Eichen: 
arten find in Flottb, Hamb. u. an vielen a. D. zu haben u. werben 
entweder aus Eicheln (die gleich. nach Empfang gefdet werden müflen) 
angezogen, oder durch das Ablaetiren u. Pfropfen auf die gemeine Eiche 
forigepflanzt. Ä | 


Quisquälis; Quisqualis. 

Kelch lang, fadenförm., Sfpaltig. Gorolle 5hlättrig. Griffel 
fedenförm., mit flumpfer Narbe, Sedige, Lfoamige Steinfrucdt. 
Decandria Monogynia. Combretackae. | 

1? Q.indica L., Rumph Amb. 5. €. 38. Lam. Hl. t. 357. 
Bot. Mag. 2033. Bot. Reg. 492. Indiſche I; Q. pubescens 
Beaw. % Oſtind, Iava. Sommer. — If weichhaarig. AÄſte rund, ' 
faft klimmend. Wilätter entgegengefegt, eirund ober Iängl.zeirund, bis- 
. weilen am Grunde faft herzförm., fpig, ganzrandig, geftielt, 2— 3‘ 
lang. Blumen mit eirumdsrautenfdem., grannig-langgelpigten Braeteen, 
fehr ſchoͤn, im geſtielten, winkel: und enbfländigen Ähren; Krenblätter 
ovalzlängl., flumpf, zurüdgebogen, 6-7" lang, vom Weißen ins 
Roſenrothe und Blutrothe Übergehend (weshalb diefe Pf. den Ramen 
Quisquälis erhielt). In Lüttich 11 Fr., u. a. ©. 

Wird in ſandgemiſchte Lauberde gepflauzt, im Warmh. unterhalten 
unb im Sen. in's warme Lohbeet geftellt. Vermehr. ber Stedlinge 
unter Glocken. 


Felch 4-83ähnig. 4-5 auswendig ſeidenhaarige Kronblätter. 
Die Antheren fiten auf dem Rande einer kurzen, abgeſtutzten Röhre. 
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 MRarbe kopfförmig. Capfel 4— 5fächerig, lederart, mit 2fanmigen 
Fächern. Monadelphia Decandria. Meliac£ae.. 

1. @. heterophylla. Cav. diss. 7. t. 213. Berfchieben: 
blättr. Q.; Gilibertia W. 5 Inſ. Mauritius. — Blätter abwech⸗ 
felnd, verfehrtzeirund, oben glänzend, ganzrandig oder buchtig:gefiedert. 
Blumen einzeln oder gepaart, auf winkelſtändigen Stielen, zierlich. 
Frucht glatt. — In Lüttich 14 Fr. Hamb. 2 ME. 

Cultur ſ. bei Quisqualis; Bermehr. d. Abl. u. Stell. . 

2. @. oväta Car. 1. c. £. 212. Eirunde Q.; Gilibertia W.; 
Gilib. rutilans Sm.? 5° Inf. Bourbon. — Blätter abwechfelnd, 
verkehrt=eirund, ſtumpf, ganzrandig. Blumenſtiele zu Jen ſtehend, 
mit, wintelftändig. Blumen zierlih. Früchte filzig. — CGultur 
ſ. Rr.1. Ä 


3. @. racemösa Pers. Zraubenblüthige Q.; Q. decändra 
Car. I. c. €. 211; Gilibertia dec. W. 5 Inf. Mauritius, — 
Blätter abmechfelnd, längl., an beiden Enden gefchmälert, ganzrandig. 
Blumen zierl., in winkelſtänd. Trauben. — Cult. f. Ne 1. 


BHademackhia |. Artocarpıus. 
MRafnias Nafnie. 

Kelch bis zur Mitte 5Sfpaltig, die obern 4 Einfchnitte breiter, 
bald getrennt, bald verwachlen, der unterfle borftenföem., ſehr ſpitz. 
Gorolle glatt, mit flumpfem Schiffchen. u. rundl. Fähnchen. Staub: 
gefäße alle verwachſen. Hülfe lanzetiförm., zufammengebrädt, ‚viel: 
faamig. . Diadelphia Decandria. 

1. R. triflora T’hb., Vent, Malm. t. 48. Bot. Cab. 611. 
Dreiblumige R. ; Crotalaria L., „Berg; .; Barbonja cordäta Bot. 
Rep. t. 31. +3 Cap. Suni, Sul. — Üfte edig. Blätter oval: _ 
eirund, am Grunde herzförm., glatt, abwechfelnd, unten graugrün, 
fpiglich, etwa 1° lang. Blumen geftiet, ſchön, goldgelb, zu Zen win⸗ 
kelſtändig. In Hackn. 

Dieſe 2 —3“ hohe Zierpflanze blüht vor ihrem Abſterben ſelten 
mehr als zweimal, u. muß daher oft aus Saamen im emn Miſtb. 
angezogen werden. Man durchwintert fie bei 5—8° W., an einem 
heilen, trocknen Standorte, und begießt fie im Winter ehr mãßig. 
keichte nahrhafte, mit 3 Zlußfand gemiſchte Lauberde. 

R. cuneifölia T’hb. (mit keilförm.⸗ verkehrt⸗ eirunden Bil. und 
gelb-cothen Blumen), anguläta T’hd. (mit edigem Stengel, lanzett: 
form. BI. u. gelben Blumen), angustifol. TAb. (mit purpurröshl., 
rundem Stengel, lanzettförm. BI. u. gelben Blumen), diffusa T’Ab. 
(mit liegenden Stengeln, eirunden BI. und gelben Blumen), erdcta 
Thb. (mit aufrechtem Stengel, längl. BI. u. gelben Blumen), fili- 
fölia Thb. (mit rundl. Aſten, Iinien:lanzettförm., ſchmalen BL und 
gelben Blumen), opposita, retroflexa u. a. wachfen gleichfalls am 
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Gap, tragen zterl. Blumen, und werben wie Nr. 1 oder wie die Bor: 
bonien behandelt. 
Rafnia retüsa f. Templetonia. 


Bamondia;s Ramondie. 


Kelch 5fpaltid.e. Corolle radförm., Stheilig. Antheren der 
Länge nah auffpringend. .Capfel 1fächerig, 2Elappig,  vielfaamig. 
Pentandria Monogynia.. Solantae. 

1. R. pyrenaica Rich. Pyrenäifhe R.; R. scapigera St. 
Hil.; Verbäscum Myconi W., Bot. Mag. 236. 4 Porenäen. 
Mai, Juni. — Eine Eleine, fehr Schöne Zierpflanzge! Wurzelblätter 
eirund oder eirund⸗lanzettförm., am Stiele verfchmälert, geferbt, vunzlig, 
roſtfarb., wollig, vofettförm., auf der Erde ausgebreitet. Schäfte nackt, 
4 — 6“ Hoch, filzig, meiftens Iblumig, felner 2—5hlumig; Blumen 
fhön, purpur:blau. — Sin Flottb. u. Hamb. ME. 4 Sl. 

Sie verlangt im Freien einen befhligten, etwas fchattigen Stand⸗ 
ort, einen lodern, guten, mäßig⸗feuchten Sandboden u. gegen den Froſt 
‘eine trodne Bedeckung. Man caultivirt fie der Zierde wegen auch im 
Zopfe u. durchmintert fie dann am froftfreien Orte. Vermehr. durch 
Saamen, weldher im März oder Apr. in ben Topf oder in ein flaches 
Käftchen gefäet u. ſchattig geftellt wird. 


Bandia; Nandie. 


Kelch mit verkehrtzeirunder Röhre u. 5lappigem Rande. Corolle 
trichterfdem., mit einer Nöhre, welche kaum den Keldy überragt, ober 
auch 3— Z3mal länger ift, als der Kelh, und mit 5theiligem Rande. 
Antheren im Schlunde eingefchloffen, anfigend. 2 dide Narben. 
Eine rindenart., faft trodne, 2fäherige Beere mit mehrfaamigen 
Fächern. — Sehr äſtige Bäumchen oder Sträucher, mit an 
ſitzenden oder Burzflieligen Blättern, meiftens einzeln zu beiden Seiten 
ftehenden Afterblättern, u. fchönen, faft ftiellofen, winkelſtändigen, ge: 
wöhnlic) einzeln flehbenden, weißen Blumen. Pentandria Meno- 
gynia. . | 
’ 1. R. fasciculäta DO. Gebũſchelte R.; Posoqueria Roxd.; 

Solöna Dietr. — Silhet in Oftind. — Mit achfelftändigen, ab: 
ftehenden Dornen. Blätter eirund:längl., faft anfigend, glatt. Blumen 
weiß, im DVerblähen gelb, wohltiechend, in faft fliellofen Büfcheln in 
den Achfeln der Äſte. Ä 
2. R. floribunda DE. Reicghlüthige R.; Posoqueria Roxd. ; 
Solöna Dietr. — Küfte von Coromandel. — Mit fteifen, achfel- 
fländigen Dornen. Blätter entgegengefegt u. gebüfchelt, verkehrt:eirund: 
Feilförm., glatt. Blumen weiß, fpäter gelb, auswendig feidenhaarig. 
3. R. horrida Roem. et Sch. Großdornige R.; Oxycöros 
Lour.; Solena Diefr. — Godindina, in Wäldern. Juni, Juli. — 
e zurüdgebogen; Aftchen gekreuzteftehend. Dornen groß, hornförmig. 
Blätter eizlanzettförm., glatt. Blumen weiß, in Sthefligen, faft enb- 
fländigen Trauben. ' 
4. R. Astifölia Lam. I. 2. 156. f. 1. Breitblätte. R.; R. 
‚, aculeäta L,; Gardenia acul. Ait.; Gard. Randia Sw.; Solena 
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Randia Dietr. — Carib. Inſ. Mexico. Mai, Juni. — Üftchen 
alatt. Dormen entgegengefegt, Aa—5''* lang, rechtwinklig abftehend. 
Blätter ‚verkehrt-eirund, glatt, faft anfigend, am Grunde keilförmig. 
Blumen weiß, wohlriechend, anfigend, einzeln winkelftändig, präfentir: 

tellerförmig, mit 4— 6° langer Kronroͤhre. 

Bar.: R. mitis L. Milde R.; Garden. Rand. f. mitis 
Sw.; G. Rand. Bot. Mag. 1841. — Blätter größer, faft oval. 
Dornen weniger oder Feine. „Blumen fpärlicher, größer. Beeren mit 
ſchwarzblauem Safte. | 

5. L. longiflöra Lam. Il. t. 156. f. 3. (nit Sal.) Lang: 
blumige R.; Posoqueria Roxd.; Solena W.; Garden. multi- 
flöra W.; Posoquer. multifl. Bl.; Solena multifl. Dietr. — 
Dftind. Mai Sul. — Stamm baumartig. Dornen entgegengefegt, 
zurüdgeftümmt. Blätter lanzettförm.zlängl., glatt. Blumen mit fehr 
langer, fchlanter Roͤhre, weiß, wohltiechend, in menigblumigen, wintel- 
u. endftändigen Doldentrauben; Keldhlappen halb mondförmig. 

6. R. machläta DO. Gefledte R.; Rothmannia longiflöra 
Salisb. Par. Lond. t. 65; Solena macul. Dietr. — Guinen. 
Sommer. — Ein unbedornter Strauch. Üftchen etwas filzig. Vlätter 
oval, glatt, unten in den Winkeln der Rippen drüfig, nicht behaart. 
Blumen einzeln in den oberften Blattwinkeln, fchön, weiß, 5“ Iang, 
am Schlunde purpurroth:gefledt. Ä J 

7. R. macräntha DE. Großblumige R.; R. longiflöra 
Salisb. I. c. t. 93. (niht Lam.); Gardenia longifl. Adt.; G. 
macräntha Roem. et Sch.; Solena Dietr. — Sierra: Leona. 
Sommer. — Iſt ſtrauchart, unbewehrt. Blätter oval=längl., lang: 
gefpist, faft gewimpert. Blumen faft endfländig, fliellos, 6—7’’ lang, 
weiß, wohlriechend; Krontöhre nach oben allmälich erweitert. | 

8. R. oboväta Kth. Eirunde R.; Solena Dielr. — Neu: 
granada. — Aſtchen Eurzhaarig -filzig. Blätter verkehrt:eirund, glatt. 
Dornen gerade, abftehend. Blumen weiß, Eleiner als bei der ähnlichen 
Aten Art, einzeln faft endfländig, ſtiellos. 

9. R. pubescens Ruiz et P. Fi. Peruv. 2. t. 120. f. b. 
Weichhaarige R.; R. oboväta Roem. ei Sch.; Gardenia obov. 
Spr., Dietr.; Solöna pubesc. Dieir. — Peru. Sommer. — 


Mit wintelftändigen, entgegengefegten, abftehenden Dornen, welche viel 


kürzer find, als die verkehrt=eirunden, fpigen, weichhaarigen Blätter. 
Blumen einzeln: ftehend, ſtiellos, mit zahlreichen, Eurzen Bracteen um: 
geben, weiß, wohltiechend. | 0. 

10. R. rotundifölia Ruiz et P. Rundblätte R.; Gardenia 
Roem. et. Sch. Dietr.; Solena Dielr. — Peru. Sommer. — 
Dornen u. Afte faft quirlſtändig. Blätter rundl. oder eirund, auf bei: 
den Flächen weichhaarig, runzlig. Blumen einzeln ftehend, fliellos, weiß. 

11. R. speciösa DO. Prächtige R.; Solena Dietr. — Ca⸗ 
venne. — Iſt unbemehrt, flrauchart., glatt. Blätter elliptifch : längl., 
oben glänzend. Blumen einzeln aus den oberften Biattwinkeln tom: 
mend, prächtig, weiß (2), mit fehe langer, auswendig mit angebrüdten 
Härchen befleideter Möhre. 0 
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Die Eultur und Vermehr. diefer, noch fehr feltenen Bierpflanzen 
ift diefelbe, wie bei den Warmhaus: Garbenien (f. Gardenia.) 


BHanuneülus; Ranunkel. 


Kelch 5blättrig. 5 Kronblätter, innerhalb an den Nägeln 
mit einem Honiggrübchen. Saamen nadt. Polyandria Polygynia. 
Ranunculack&ae ' 

1. R. aconitifölius L., Moris. Hist. 3. Sect. 12. t. 2. 
f. 3. Eifenhutblätte. R. 4 Schweiz, Oſterr., Schlef. u. f. w., auf 
Alpen. Mai, Juni. — Stengel hoch, geflügelt, äftig, vielblumig. 
Blätter handförm.-Stheilig; Lappen lanzettförm., langgeſpitzt, gefägt, 
ber mittlere 3fpaltig, die untern ſtumpf; Blüthenflandblätter gefingert, 
anfigend. . Blumen zierl., weiß; Kelche angedrüdt. 299e. 

Vorzüglich ift als eine ſchoͤne Nahattenzierpflanze die gefüllt - bik- 
hende Bariet. zu empfehlen, welche man auch in den Topf pflanzen 
kann... Sie hat eine gebüfchelt:tnollige Wurzel, liebt einen halbſchatti⸗ 
gen Standort, einen lodern, guten, mäßigsfeuchten Boden, und bauert 
im Seeien. 

2. R: äcris L. flore pleno Bot. Mag. 215.. Scharfer R. 
mit fchönen, goldgelben, gefüllten Blumen. 2. Deutfhl, auf Wiefen 
u.f.w. Mai, Juni. — Stengel 1—3’ hoch, rund, behaart, aufrecht, 


— 


äſtig. Die untern Blätter 3theilig, vielfpaltig, behaart; die obern linien⸗ 


förmig, einfach 2. — Cult. ſ. Nr. J. nn 

3. R alpestris L., Seg. ver. 1. t. 12. f. 1. Alpen: R. 4 
Carpathen, zwilchen Felſen und auf hochliegenden Triften. Frühl. — 
Ein Heines, etwa 3— 6" Hohes, zierliched Pflänzchen. Stengel faft 
Iblumig. Blätter Ereisrund, 3lappig; Lappen an der Spige lappig- 
gekerbt, ftumpflih. Blumen weiß; Kronblätter verkehrt: herzförmig, 
3lappig. — Verlangt einen etwas fleinigen Boden u. im Winter eine 
Bedeckung. 

4. R. amplexicaulis L., Deless. ic. sel. 1. t. 27. f. c. 
Stengelumfaffender R. 2. Sübdeurop. Alpen, Schweiz. Frühl. — 
Stengel: wenigblumig, 10 — 12“ hoch, oben glatt. Blätter Tängl.:lanz 
zettförm., an beiden Enden geſchmälert, gerippt; Stengelblätter eirund- 
längl., feengelumfaffend. Blumen zierlih, weiß. — In Flottb. und 
Hamb. 6 Fl. — Eult. f. Nr. 1; in firengen, fehneelofen Wintern ift 
eine Laubdecke nöthig. 

5. R. asiaticus L., Mil. sc. t. 216. Clus. hist. 1. f. 2. 
Aſiatiſcher R.; Garten: R.; R. hortensis Pers., sanguin. Mill. 
2 Kleinaften, Griechen!., Nordafrika. Blüh. im Frühl. oder Sommer, 
je nach der Zeit des Einpflanzend der Wurzelknollen. — Blätter 3: 
zählig u. doppelt Zzählig; Blättchen Zfpaltig, eingefchnitten. Stengel 
aufrecht, 6— 12° hoch, am Grunde oft Aflig. Blumen ſehr fchön, 
groß, roth. ; 

Mean bat nah u. nach aus Saamen u. durch Gultur viele Hun⸗ 
derte von prachtvollen "Spielarten erhalten, welche fi durch mehr oder 
wenigered Gefülltfein der Blumen und durch zahlreiche Abänberungen 
der feurigften Farben unterfcheiden, und eine der größten Zierden ber 
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Blumengäcten ausmachen. Man erhält fie vorzüglich in Harlem, fo 
wie auch in allen groͤßern dentfchen Handelsgärten. - 

Die Harlenmer Blumiften haben davon folgende Abtheilungen: 

a) ſchwarze u. purpurrothe; b) ſchwarze u. kaffeefarb.; c) violette 
u. aſchfarb.; d) ſchwarzbraune u. olivenfarb.; e) panadjirte ne voth 
oder carmoil. geſtreift; f) gelbe, roth ober orange geſtreift; g) jon⸗ 
quillengelbe; h) goldgelbe; i) fhwefelgelbe; k) orange: u. zimmtfarb-; 
J) gelbe agathfarb.; m) carmoifinrothe; n) hell: u. feuerrothe; 0) feuer: 
und lackrothe; p) rofenrothe; q) weiße agathfarb.; r) weiße Picotten. 
Sn Harlem koſtet 

das Ifte Sortiment von 200 ber, fhönften Sorten mit Namen 
100 Fl. das 2te Sortim. vom 150 fehönen Sort. mit Namen 50 Fl., 
das 3te Sortim. von 100 ſchönen Sorten mit Namen 30 $1., das 
4te Sortim. von 50 fihönen Sort. mit Namen, das Hundert 230 Fl., 
dad 5te Sortim. von 50 fchönen Sort. mit Namen, dad Hund. 1551, 
dad Gte Sortim. von 25 ſchönen Sort. mit Namen, das Hund. BFI;, 
100 StüE im Rummel von allen Farb., Ifte Qual. 6 Fl., Ate Dual. 
4 Kr ee Stück halbgefüllte in verfchiedenen Farben (zur Saamen: 
3 aa. - 

Ein guter Rauunkel muß folgende Eigenfdyaften haben: 

I) Einen geraden, hoben, ftarfen Stengel, mit aufrechter, gut: 
außgehreiteter Blume; 2) einen rofenförm. Blumenhau, die Blätter 
im Halbzirkel gekrümmt; 3) eine große, reichblättrige Blume ohne 
fihtbare Griffel; 4) eine Verkleinerung der Blätter. gegen die Mitte 
ber Blume; 5) die farbigen Blumen müffen vein und brennend, bie 
geflammten am Rande gut. vertufcht, u. die panachirten mit abflechen: 
—5 Streifen bis zum Ende des Blattes auslaufender. Zeichnung 

en ſeyn. 

Die Girktur. und das Zreiben ber Garten-Ranunkeln geſchieht auf 
dieſelbe Weiſe, wie ich bei Anemöne coronaria angeführt habe. Bei 
dem Pflangen: der gebüſchelten Knollen mug man dieſe forgfältig mit 
den Fingern umfaffen, damit durch das Einſtecken in die Erbe bie 
Knoͤllchen nicht abbrechen; fonft kann durch ſolche Verwundungen leicht 
Fäulniß entfichen u. die ganze Knolle verderben. Über die zweckmäßige 
Gultur der tärfifhen ober römifchen Ranunkeln (R. asiat. turcicus 
oder romänus Hortul.) ift vom Herrn Kunſtgärtner C. D. Bouché 
zu Berlin in ber Allg. Gart. Seit. von Otto u. Dietr. 1835. p.43. 
Kolgendes mitgetheilt: 

Die türk. Ranunkeln (in.4 Bariet.: Tourban dor, dieſelbe 
Var. mit geſtreiften Blumen, welche aber oft ihre Streifen verliert, 
Romano und Jeaune merveilleuse) blühen im. Gartenbeete nie 
recht vollklommen, und find gegen Froſt empfinblicher, als die gewöhn⸗ 
lihen Barietäten; daher iſt's beffer, fie in einen Miſtbeetkaſten zu 
pflanzen, weicher hinten 14‘, vorn 69 hoch if, und gegen Süden 
gerichtet wird, auch eine freie Loge haben muß. Die Beete werben 1 
tief unter ber zunächſt liegenden Oberfläche bes Bodens ausgegraben, 
und dann mis Dünger gefüllt, welcher zwar ziemlich feine Hitze ver: 
loren hat, aber noch Waͤrmeſtoff genug. enthält, un dad Beet froſtfrei 
zu erhalten. Auf diefe Lage kommt 4’ gute, veine Lauberde. Das 
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Pflanzen geſchieht auf gewöhnliche Art: Das Beet wird ben. Winter 
binducch, oder fobald daſſelbe bepflanzt ift, mit Fenſtern u. bei eintre: 
tendem Froſte mit Strohdecken bedeckt; aud muß ber Kaften feitwärts 
mit einem guten Umfage von altem Strohdünger oder Laub gefhüst 
werden. 

Die Zubereitung des Beetes geſchieht gewöhnlich im Rovember; 
es bleibt einige Wochen fertig liegen, damit Dünger und Erde ſich 
ſetzen, bevor das Pflanzen geſchieht. 

Bei guter Witterung werden die Decken abgenommen, wenn auch 
die Knollen noch nicht getrieben haben (was erſt im Februar zu ge: 
fchehen pflegt), u. wenn fi junges Laub zeigt, darf das Lüften der 
Fenſter nicht verfäumt werben. — Wenn zu Ende des Märzed u. im 
Apr. fit) Blüthentnospen zeigen, werben die Fenſter am Tage abge- 
nommen, u. nur des Nachts zur Abhaltung der Froͤſte wieder aufgelegt. 
Bei warmer, trodner Witterung darf das Begießen u. Befchatten nicht 
verfäumt werden. Übrigens ift die Behandlung, wie bei dem gewöhn- 
lichen Garten :Ranuntel. 

Die türkiſchen Ranunkeln haben den Borzug, daß fie fich zu ver⸗ 
ſchiedenen Zeiten des Jahres zur Blüthe bringen laſſen, wenn auch 
nicht den ganzen Sommer hindurch, doch ſchon immer vom Ende De— 
cember bis Maiz daher Eönnen fie als Zierblumen für Zimmer und 
Sewähshäufer nicht genug empfohlen werden. Die Behandlung beim 
Treiben ift folgende: 

Man pfl. im Aug. einen Theil der, zu dieſem Zweck beflimmten 
Ranunteln je 4—5 in 5—6”' weite Töpfe, ſtellt fie an einen ſchatti⸗ 
gen, kühlen Ort in's Freie, und begießt fie, bis fih Blätter zeigen, 
nur mäßig, fpäter aber etwas flärker. Stellen fih im Sept. Nacht: 
fröfte ein, fo flelt man fie in einen Kaften, wo fie Abends bededit 
werben Finnen und am Tage ber freien Luft erponirt bleiben. Wird 
der Froſt flärker, fo bringt man fie in ein Glashaus (oder Zimmer), 
wo bie Xemperatur nicht 3— 5° R. überfleigen darf; ein höherer 
Märmegrad würde ben Knospen verderblich ſeyn. Sie müſſen den 
Fenſtern möglihft nahe ſtehen, damit die Pf. recht kurz und Eräftig 
hervorkommen. Das Luftgeben wird ſowohl bei ben angetriebenen 
Ranunkeln im. Haufe, als bei den im Miftb. ſtehenden, fortgefegt. 


Die im Aug. eingepflanzten Ranunfeln blühen im December; um - 


aber fpäter Blüthen zu haben, pfl. man in Zeiträumen von 14 Tagen 
immer Knollen in Töpfe, u. behandelt fie auf gleiche Weife. Geſchieht 
das Einpflanzen in 3— 4 verfihiedenen Perioden, fo wird man den 
ganzen Winter hindurch blühende Ranunfeln haben. Die zum reiben 
beflimmten Knollen müſſen, wo moͤglich, ſchon ein Sahr über gelegen 
haben; denn von .diefen ift ein reichlicheres Blühen zu erwarten. 

6. R. Chamissönis Schlechtend. anim: ran. 1. £. 1. 
Chamiffoifher R. 2 Nord: Afien, am Fuße der Eisberge an der Bucht 
von St. Lorenz. — Blätter geftielt, 3theilig oder 3fpaltig = gelappt; 
Blätthen am Grunde Eeilföem., an der Spiße gelappt ; Lappen ver: 
kehrt⸗eirund⸗ längl., ſtumpf, ganzrandig. Schaft 4“ hoch, mit. einigen 
anfigenden, Blättern verfehen, Iblumig; Blume ſchön, blaßroſenroth, 
faſt 11 breit. — Dieſe Art wird wahrſcheinlich einen kühlen Stand⸗ 
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ort und bei mangelndem Schnee im Winter eine Bebedlung ver: 
langen. 

’ 7. R. crenätus Waldst. et Kit. Pl. rar. hung. 119. £. 10. 
Gekerbter R. 21 Ungarn, in Zhälern. Sommer. — Wuchs wie bei 
Nr. 3, fehe niedrig. Wurzelblätter herzförm.⸗rundl., gerippt, gekerbt⸗ 
gezähnt. Stengel Iblumig, wenigblätttig; Blume zierl., weiß; Krone 
blätter flumpf, geterbel. Sn Hamb. 8 Bl. — Eult. f. No. 4. 

8. R. fumariaefölius Desf. in ic. pict. h. Par. 37 £. 74. 
Erdrauchblätte. R.; R. rutaefolius Mill. (nicht 2%) 4 Baterl.? 
Mai, Juni. — Eine fehr niedrige, zierlihe Pflanze Wurzelblätter 
ungleich zufammengefegt, in viele feine, längl. Einfchnitte getheilt. Schäfte 
2—4'' hoch, zahlreih, Iblumig, angedrüdt:zottig, Blumen glänzend 
gelb, zierlih; Kelche abflehend, glatt. In Oldenb. — Cult. f. No. 1. 

9, amindus L. Grasblättr. R. 2 Südeuropa, auf Wiefen. 
Mai. — Blätter lanzett:linienföem. oder linienförm., faſt gerippt, gleich 
dem menigblumigen, aufrechten Stengel glatt. Blumen zierl., glänzend 
goldgelb, faſt 1'' breit, mit vöhrigen Nectarfchlippchen. Wurzel gebü— 
ſchelt-knollig. — In Slottb. u. Hamb. 4 fl. — Eult. f. No. L oder A. 
Es giebt eine ſchöne Variet. mit. gefüllten Blumen. 

10. R. illyrıcus L., Jacg. Fl. Austr. t. 222. Bot. Cab. 
1620. Jllyriſcher R.; R- seric&us. W. En. 4 Ilyrien, Ofterr., 
Zaurien, auf Triften. Mai, Juni. — Eine fehr ſchöne Zierpflanze! 
Stengel aufrecht, vielblumig,- 13 — 2’ hoch. Blätter feidenhaarig: _ 
wollig, die erften linien-lanzettförm.,, ungetheilt, die folgenden 3thei- 
lig; Einfchnitte linienförmig oder 3theilig. Blumen ſchön, 14 — 
13° breit (in fettem Boden), fehr glänzend, wie lackirt; citronen: 
geld. Wurzel Enollig:gebüfhelt. Sn Oldenb. u. a. DO. — Cultur 
f. No. 1; gegen firengen Froſt ift eine Bedeckung nöthig. Diefe 
Art kann auch als Zopfzierpflanze benugt werben; man muß fie dann 
froftfrei durchwintern u. im Winter äußerft fpärlich begießen. 

11. R. lacerus Bell. Act. taur. 5. t. 8. Zerriſſener R. 2 
Wallis, auf fruchtbaren Alpentriften. Mai, Juni. — Stengel glatt, 
äftig, wenigblumig. Blätter Eeilförm., an der Spige unregelmäßig u. 
fpig eingefchnitten. Blumen zierlich, weiß; Kelche angedrüdt. Diefe 
Art fcheint ein Baſtard von R. aconitifol. u. pyrenaẽus zu fepn. - 
Sn Hamb. 1 ME -— Cult. f. No. 10. \ 

12. R. millefoliätus Vahl. Symb. 2. t. 37. Gartenblättriger 
N. 24 Zunis, Sicilien, Griehenl, Juli. — Stengel etwa 6°’ body, an: 
gebrüdt:zottig, aufrecht, faft blätterlos, Iblumig. Blätter vielfach zu: 
fammengefegt, vielfpaltig; Lappen linienförm., glatt. Blumen zierl., 
gelb; Kelchblätter längl., abſtehend. — In Hamb. 8 Fl. — Cult. f. 
Mo. 1 | 


13. R., montänus W., Bot. Cab. 1610. Gebirgs:R. 4 Auf 
Alpen in Ofterr., der Schweiz, Sranke., Pyren. Mai, Suni. — 
Stengel 10—12” hoch, Iblumig. Wurzelblätter geftielt, herzförm.: 
Ereiseund, handfürm.:5lappig; Stengelblätter anfigend, faſt Zfpaltig, 
fpig; alle an der Spige geferbt. Blumen glänzend geld; Kelchblätter 
fpiglich, glatt. — Cult. ſ. No. 1. 

14. R. Pallasti Schlechtend. Pallafifher NR. Norbweftküfte 
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Amerita’s. — Stengel kriehend, vöhrig. Blätter alle geftielt, am 
Grunde keilförm. gefchmälert, an der Spitze 3lappig; Lappen längl., 
ſtumpf, ganzrandig. Blumen zierl., weiß, 8— 10blättrig, an 10°" 
breit. — Eult. f. No. 4. 

15. R. parnassifölius L., Jacg. Coll. 1. t. g. f. 3. Bot. 
Cab. 245. Parnaffienblättr. R. 1 Schweiz, Pyren. u. ſ. w. Juni. — 
Stengel 4-6" body, wenigblumig, rauhhaarig. Blätter faft Herzförm.: 
eirund, gerippt, geftielt, oben weichhaarig, ganzrandig, lederartig, ſtumpf; 
Stengelblätter anfigend, eizlanzettförmig. "Blumen ſchön, weiß oder 
roͤthlich. — Cult. fr-No. 4. 

16. R. pedätus Waldst. et Kit. Pl. hung. 2. t. 108, 
Bot. Cab. 351. Fußförm. R. 4 Ungarn, Fatarei. Juni. — 
Stengel aufrecht, wenigblumig. Blätter glatt; Wurzelblätter geftielt 
3theilig, auch fußförm.; Lappen linienförm., ganz oder 2fpaltig „ Sten: 
gelblätter anfigend, getheilt, die oberften linienförmig. Blumen glän: 
zend gelb, zierlich; Kelche angebrüdt. — Cult. f. No. 1. 

17. R. pyrenaeus-L., Deless. ic. sel. 1. t. 27. f. B. Py⸗ 
renäen-⸗R.; R. bupleurifol. Lapeyr. u. plantagientus AU. als 
Bariet. 4 Mitteleurop. Alpen. Mai, Juni. — Stengel 36" hoch 
1= oder mwenigblumig, oben behaart. Wurzelblätter linien : lanzetiförm. 
ganzrandig, gerippt, am Grunde in den Stiel verfchmälert. Blumen 
zierl., weiß. — Cult. f. No. 4. 

18. R. repens L. fl. pleno. Ktiechender R. mit fchönen, ge: 


füllten, glänzenden, gelben Blumen. 2 Deutfhl. Suni, Suli. — 


Wurzel gebüfchelt, Eriechende Ranken treibend. Stengel aufiteigend, 
rauhhaarig oder glattlih. Blätter Zzählig, glattlich oder behaart; Blätt⸗ 
hen Zfpaltig, keilförmig, eingefchnittensgezähnt. — In allen Handels: 
gärten. 1-2 HK. Bariirt auch mit weiß: u. gelbbunten Blättern 
(in Flottb. 8—12 $l.). 

Cult. f. No. 1; liebt einen etwas feuchten, kühlen Boden, und 
wuchert ziemlich ſtark. 

19. R. rutaefölius L., Jacg. Coll. 1. t. 6 u. 7. Rauten⸗ 
blättr. R. 24 Mitteleurop. Alpen. Mai, Zuni. — Stengel ziemlich 
einfach, 3—5° hoch, 1: oder wenigblumig. Blätter doppelt halbgefie- 
dert; Blättchen anfigend, eirund, faſt bandförm. :vielfpaltig. Blumen 


zierlich, weiß, mit 8—10 ausgerandeten Kronblättern. Wurzel fpin= 


delförmig:Enollig. — In Hamb. 8 $l., Caffel 4 90. — Eult. ſ. No. A. 
20. R. Seguieri Vill. Dauph. 4. t. 49. Sequier'ſcher R.; 
R. Columnae All. 4 Südfranke., Piemont, Oeſterr. auf hohen Als 
pen. Frühl. — Stengel äftig, vielblumig. Blätter 3zählig-3theilig; 
Blättchen eirund, fpis, 3fpaltigeeingefchnitten. Blumen 'zierlih, weiß; _ 
Kelche glatt. — Eult»f. No. 3. 
21. R. Thöra L., Jacg. Austr. 5. t. 442. Giftiger R.; nie: 
renblätte. Hahnenfuß. 21 Schweiz, Oftere., Frankr., Stal.u. f. m. auf Als 
pen. Frühl. — Stengelfehr niedrig, 2—3blumig, glatt. Blätter glatt; Wur: 
zelblätter geftielt, glefch den fliellofen Stengelblättern nierenförmig, ge: 
kerbt, die oberften eingefchnitten. Blumen gelb. Wurzel gebüfchelt- 
knollig. Hierzu gehören R. scutätus Kif., hybridus Bir. u. bre- 
vifol, Ten. — In Hamb. 1 Mt. — Eult. |. Ro. 4, 
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Diefe Ranunkelarten werden durch Wurzeltheil. u. Saamen ver: 
mebrt. Der Saame ber zärtlihern, auf Alpen wachfenden Arten wird 
am beften in Zöpfe gefäet, welche mit loderer Dammerbe ‚gefüllt find. 
Ale Alpen:Ranunkeln können zur Verzierung ber Selfenparthieen bes 
nußt werden. 


Baphiolepis; Rapbiolepis. 

Kelchrand trichterförm., abfallend, 2fpaltig. 5 Kronblätter. 
2 Griffel. Apfelfruht (Kelch-Beere nah) Spreng.) mit 2—4 
Kernen u. pergamentartigen Kerngehäufen. Icosandria Digynia. 
Rosacdae. —_ Schöne dinefifhe Zierfträucher mit immergrünen, 
lederartigen, gefägten, negaberigen Blättern u. weißen, zierl. End-Blu⸗ 
mentrauben. — 

1. R. indica Lindl. Indiſche R.; Crataegus L.?, Bot. 
Mag. 1726. Schrank hort. Mon. t. 60. — Oftind., China. — 
Ein Baum oder Straub. Blätter eirund, an beiden Enden gefchmä« 
lert, langgefpist, glatt, oben glänzend. Blumen doldentraubig; Kron⸗ 
blätter lanzettförmig, länger als der Kelch; Staubfäden kürzer als der 
Kelch. — In Hamb. 1 ME. 

2. R. pheostemon Lindl. Coll. No.3. —? R. indica Bot. 
Reg. 468. China. — Blätter lanzettförmig, an beiden Enden faft 
langgefpist, glatt. Blumen in Doldentrauben, mit rothen Staubfäs- 
den, welche länger find als der Kelch, u. rundl. Kronblättern. 

3. R. rübra Lindl. Coll. No. 3. t. 3. Rothe R.; Crataegus 
Lour.? Mespilus sinens. Poir.? — China. — Blätter eirund⸗ 
lanzettförm., an beiden Enden langgefpist, glatt. Blumen in zufam: 
mengefesten Endtrauben, Kelche roth; Kronblätter lanzettförmig. 

4. R. salicifölia Lindl. Coll., Bot. Reg. 652. Weiben- 
blättr. R. — China. — Blätter Iang:lanzettförm., ſpitz, glatt. Blu: 
men in rispenförm. Endtrauben; Kronblätter Ianzettförm., mit den Kelch: 
zähnen gleich. ‚ 

Diefe Pflanzen Können im Glash. bei 5—8° W. durchwintert, 
in etwas lehmige Nafen: u. Lauberde gepfl., u. buch Saamen im 
Warmb. vermehrt werben. 


RHRapuntium |. Lobelia u. Tupa. 
BRaltibida {. Obeliscaria. 
Barvenala |. Urania. 
Bazumovia {. Humea. 


Beaumuria (ist. Romü—); Reaumurie. 


Kelch 5theilig, mit gedrängten Blättchen faft eingehüllt. 58ron: 
blätter, an beiden Seiten der Baſis mit einem gewimperten Anhäng: 
fel verfehen, bleibend. Capſel 5fächerig,- 5klappig; Saamen mol: 
lig. — Kleine flaudige Sträucher mit einzeln endfländigen, zierlichen 
Blumen u. abwechfelnden, fleifchigen, graugrlnen, punctirten Blättern, 
welche ſaliniſch⸗alkaliſche Kügelchen ausfchwigen. Polyandrıa Poly- 
gynia. Ficoideae spuriae DU. 


Ix 
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1. R. hipericoides W., Lam. IU. t. 489. f. 2. Johannis⸗ 
krautart R.; R. linifol. Salisd. Par. Lond. t. 18; R..cistoid. 
W. En.; R. vermiculäta ß. u. «? Hypericum alternifol. La- 
bill. — Syrien, Perfien, Taurien, an trocknen Orten. Juli, Aug. — 
Stengel 6—8" hoch. Blätter elliptifch-längl., flach, ſchmal, etwas ent: 
fernt ftehend. Blumen zu 1—3en endſtändig, rofa:purpurrot, — In 
Hamb. 14 ME 

2. R. vermiculäta £&., Lam. Ill. 1. 489. f. 1. Lob. ic. - 
380. Wurmförmige R. — Sicilien, Barbarei, Agypten, an Meeres⸗ 
ufern. Sommer — Herbſt. — Blätter pfriemenförm., halb flielrund, 
an den Üftchen dachziegelig gehäuft. Blumen weiß. " 

Man pfl. fie in Beine Töpfe, in fehr fandige Laub: u. Heideerbe, 
mit einer guten Unterlage zerfloßenee Scherben, durchwintert fie bei 
4—6° W. an einem hellen, fehr tsodinen Standorte u. begießt fie fehr 
mäßig u. ohne Benegung des Stengeld u. der Blätter. Sm Som: 
mer ftellt man fie auf eine fonnige Stellage in's Freie u. ſchützt fie 
gegen anhaltenden Regen. Vermehr. d. Stedlinge. 


BHehmannias Rehmannie. 


Kelch glodenförmig, aufgeblafen, 5ſpaltig. Corolle faft lippen: 
förmig, mit 5 breiten, ausgerandeten Einfchnitten, röhrie. Staubge: 
fäße in .die Kronröhre befeflige. Griffel lang; Narbe 2plattig. 
Fruchtknoten Ifächerig, mit 2 entgegengefegten, wandftändigen, flei: 
ſchigen, 2fpaltigen Saamenträgem. Didynamia Angiospermia. 
Personätae-Gesneriac£ae., u 

1. R. sinensis F. et M., Bot.Beg. 1960. Bot. May. 3653. 
Chinefifhe R.; Digitälis glutinosa Gaertn.: Gerardia gluti- 
nösa Bunge; R. glutinösa Libosch. 2 China, Mongolei. Fruͤhl. — 
Eine Gesnerien ähnliche Zierpflanze ‚mit Enollenartiger Wurzel. 


Stengel aufrecht, fchlaff, wenigäftig, weichhaarig. Blätter abwech⸗ 
felnd, Iangftielig, oval, flumpf, am Stiele lang herablaufend, geferbt, 
runzlig, weichhaarig, ohne den Stiel an 2'' lang. Blumenſtiele ein: 
zeln, Iblumig, 1’ lang. Gorolle auswendig weichhanrig; die Röhre 
1° lang, am Grunde nicht bauchig, oben erweitert, edig, roͤthlich, ein- 
wendig roth u. gelb marmorirt; der Rand weiß u. der Schlund roth. 
— In Berl., Hamb. 14 ME. 


Sie verlangt nad) Angabe des Herrn Oartendirectord Otto zu 
Berlin 5—10° W. (alfo im Winter das Laumarmhaus), eine fanbige 
Rafen:, Lehm: u. Heideerde, u. wird buch Stedl., die leicht Wurzeln 
fhlagen, u. durch Zheilung der Elauenförm.:Enolligen Wurzeln (denen 
dee campanüla repunculoides nicht unähnlich) vermehrt. Als Bier: 
pfl. ift fie wegen ihres reichhaltigen Blüthenftandes u. ihrer fchönen, 
fonderbar gefärbten Blumen zu empfehlen, und bildet einen fehr hüb: 
[hen Gontraft zu den Glorinien u. Sinningien. 


Reichardia |. Picridium. 
. Relhania pungens |. EclopesimNadytrage bed 2. Bandes. 


N J 
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Benanthöras Aenantbera (Rierenbeutel.) 

Blumenhüllblätter  Rronblätter) ausgebreitet, faft gleich. Lippe 
frei, Elein, mit ber Stempelfäule gliebartig verbunden, 3lappig, ih der 
Mitte ſackfoͤrm. der Mittellappen fleiſchig. Stempelfäule aufredit, 
abgekürzt, ungeflügelt. Anthere 2fäherig; Pollenmaffen 2, zwei: 
lappig, mit einem Schwänzchen auf faft Zeckigem, ſchildförmigem Stüger. 
Gynandria Monaudria. Orchidöae. 

1. R. coccinda Lour., Bot. Reg. 1131. Scharlachrothe R. 
5 China. Juli, Aug. — Dieſe ſchoͤne Orchidee wählt als Paras 
fit an Baumſtämmen u, treibt aus dem 10—20° u. darüber hohen 
Stengel, wie aus den Äften viele Luftwurzein, welche die Feuchtigkeit 
der Atmosphäre einfaugen, u. zur Anheftung in die Riffe der Baum: 
tinde dienen. Blätter 2zeilig, —5” lang, fchief außgeranbet fleifchig. 
Blumenrispe feitenfländig, Über 2’ lang, mit großen prächtigen, fchar: 
lacheothen Blumen; die dußern Blumenhillblätter linienförm., gelblich, 
roth gefledt, die innern breiter, ganz roth, wellenförmig. In Flottb. 
12 Mk., Lüttih 15 Fr. 

Sie verlangt die Eultur der parafitifchen Orchideen (. Einleit. p. 
159), muß aber an einen Baumflamm, mit Moos u. riffiger Rinde 
bededt, oder an eine, mit Rinde befleibete Wand befeftiget u. fleißig 
befprigt werden. Vermehr. durch Stengelabfchnitte, nachdem ſolche an 
einem Stüde Baumeinde fid) mit den Wurzeln angefogen haben. Die 
blühenden Zweige werden in China zur Ausfchmüdung in den Simmern 
aufgehängt. 

Benealmia ſ. Alpinia u. Libertia.: | 
Besedas; NReſeda. all 

Kelch A—6theilig. Zerfchligte Kronblätter. apfel. 1fa: 
herig, .mit einee Mündung an der Spige aufſpringend Saamen 
nierenförmig.. 11 — 16 Staubgefäße. 3 — 5 Griffel. Dodecandria 
Trigynia. Besedacöae, 

1. R. alba L., Lob. icon. t. 228. Meifle ®.; © grante. 
Span. Sommer. — Stengel 3° hoch, aufrecht, &ftig ‚ Prantartig. - 
Blätter gefiedert; Blättchen ganzrandig, glatt, glänzend. Blumen in 
zierlichen,: langen Endtrauben, weiß, Agrifflig; Kelche 6theilig. " 

‚Der Saame wird im März an einer ſonnigen Stelle ins freie 
Land geitet 

2. R. odoräta L., Bot. Reg. 227. Wohlriehende A. 
Egypten. Sommer, Herbfl. — Zweige niedergebogen. Blätter theils 
ganz, theils 3[appig. Blumen Agrifflig, ſehr wohlriehend, in zierli- 
hen Endtrauben. 

Diefe Pflanze ift wegen ihres würzigen Duftes allgemein beliebt, 
weshalb fie in allen Gärten u. felbft fehr häufig in XTöpfen vor dem 
Zimmerfenfter cultivirt wird. — Cult. |. No. 1 

Will man diefe Nefeda für das Zimmer im Topfe ziehen, ſo muß 
man, da die Pfl. nicht gut zu verſetzen ſind, wenigſtens (wenn es nicht 
ſehr zeitig u. mit einem Erdballen geſchieht) lange danach trauern, den 
Saamen gleich dünn in Toͤpfe ſäen, die mit lockerer, fetter Erde ge: 
füllt find, und von den aufgekommenen Pflanzen. nur 1—2 ſtehen laſſen. 

Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 15 
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Die Züpfe werben vor ein’ helles Zimmerfenſter geſtellt and flets 
feucht erhalten, im Sommer aber außerhalb des Fenſters oder ins 
Freie geſtellt. Um fie zu durchwintern u. ſtaudig zu machen, beicht 
man im erften Sommer die Blüthen, fo oft fie erfcheinen, ab. Wirb 
das Abbrechen der Blumentrauben jederzeit nach dem Abblühen ober 
kurz vor dem Verblühen in der Folge wiederholt, u. die Pf. werben 
zur gehörigen Zeit u. ohne Berlegung bes Ballens ungepflanzt, fo 
kann mon folche mehrere Fahre erhalten u. zu verfchiedenen Jahrszei⸗ 
ten Blüthen erlangen, Beſſer jedoch iſt es, immer von. Zeit zu Zeit 
in ‚Zöpfen junge Pflanzen aus Saamen anzuziehen. 

In Louden’s Encyelopädie des Gartenweſens p. 1153 ift folgende 
Anweifung zur Eultur diefer Nefeba enthalten, welche ich ihrer Zweck⸗ 
mäßigfeit wegen bier mit anführe: 

‚Um fchöne, Eräftige, den ganzen Winter hindurch blühende Stöde 
»zu erlangen, muß man den Saamen zu Ende Juli's in das freie Land 
»faen. Gegen die Mitte des Sept. merden die Pflänzchen ſtark genug 
»feyn, um fie in Töpfe zu verfegen. Eine Woche lang nad dem Ver: 
»pflangen müſſen fie befchattet, danady der Sonne u. Luft ausgefegt 
»und gegen Farben u. anhaltenhen Megen, wie auch gegen frühzeitige 
vgröfte (zu Anf. Novemb., wo mehrere zu blühen anfangen) in Glas⸗ 
»Räften (d. b. in. Miftbeeten mit Zenftern) befchligt werben. Anfang 
»Rovemb. bringt man fie ins Glashaus, Conferbatorium oder vos ein 
»ſonniges Kenfler des Wohnzimmers, mo fie fich im Aſte ausbreiten, 
yund bis zum Frühl. fortwährend blühen werden.« 

»Die Reſeda, welhe im März, Apr: u. Mai blühen foll, muß 
»in Eleine RTopfe ſpäteſtens bis zum 25. Aug. geſäet werden. Die 
»jungen Pflänzchen dieſer Ausſaat leiden nichts, wenn fie dem Regen 
»ausgefegt werden; nus muß man fie gegen Scöfte fhligen. Im Nov. 
»werden fie ausgelichtet, fo daß nur 8-10 Yflänzchen in einem Topfe 
‚»bleiben. . Um diefe Zeit ſenkt man bie Töpfe 3— 4’ tief inalte Lohe 
»u. bededt fie mit einem Glaskaſten, welcher gegen Welten ’ liegt, da- 
mit man Abends die Fenſter offen Iaffen Farm, wenn dann bie Sonne 
„noch warm ſcheint · | u 

nDie 3. oder Frühlings⸗Ausſaat wird fpäteflens bie zum 25. Febr. 
»in Töpfe geſäet. Diefe ſtellt man in einen Glaskaſten von mäßiger 
»Wärme (oder ind Warmh. oder Lauwarmhaus), u. fängt diefe an, 
»abzunehmen,, fo müffen die Töpfe 3—4" tief in das Miftb. einge: 
»fentt werden, bamit die Wurzeln feucht eiben, u. die Blätter nicht 
»von der Sonnenwärme im Apr. u. Mai braun werden. Diefe PR. 
»werden zu Ende des Mai ihre Vollkommenheit erlangen u. diejenigen 
. »von der Herbflausfaat erfegen können.« 

Die Baum⸗Meſeda erzicht man nah J. Sabine aus dem im 
»Frühl. gefüeten Saamen; auch kann man fie durch Steckl. fortpflanzen. 
»Die jungen Pfl. fegt man einzeln in Zöpfe u. zeltiget fie in einem mäßi- 
»gen Warmbeete; fie wachfen aber auch ohne Eünftlihe Wärme. Mit 
»zunehmendem Wachsthume bindet man fie an Stäbchen, u. nimmt 
vforgfältig die kleinern Seitentriebe ab, läßt aber am Haupiſtengel bie 
»Blätter einige Zeit, um ihm Nahrung u. Stärke zu geben. Sind 
»fie 10° u. darliber hoch, fo läßt man die Triebe oben fi ausbrei: 
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„ten m. befehmeibet fie nur biäweilen an den Gpigen, bamit fie eine 
»buſchige Keone bilden , die im Serhfie 3-9" im Durchmeffer haben 
> mit Blüthen bedeckt fein wird. Während des Wachsthtims müffen fie 
»nac) u. nad) in größere, zulegt 6-7" weite, Töpfe werpflanzt werben.« 

Die Ausfaat u. Anzucht der Reſeda in Töpfer kann fehu wohl im 
Zimmer gefhchen. Wenn die Pfl. viele Zweige machen u. man will 
fie Hark u. buſchig behalten, fo if’6 am befien, fie an klein, beige: 
fledten Spaliers zu befeftigen. Sie müſſen möglichft viel Licht u. im - 
Sommer freie Luft u. reichlich) Waſſer haben. 


RAhäamnus; Begdoru. 


K el ch Heeifeifden., Sfpaltig. 4-5 kleinete, oft auch fehlende 
Kronblätter. Antheren Ifächerig 2 3faamige Beerd Sa 
men mit fnorpelart. Keimſchwiele. Peatandria Monogynia. Rham- 
neue. 


ı. R. Alatermnus L., Dah. Arb. ed. nov. 3. 8. 14. Im⸗ 
mergrüner W.; Alaternus. 5 Sudeutopa. — Stamm u. Äſte unbe 
wehrt. Blätter eirund⸗elliptiſch über latgettförm,, lederatt., glatt, gefägt, 
immmergeän. Blumen unanſehnlich, in kurzen Ttauben. ðeichiecier 
getrennt. In Flotib. u. Hatub. 8-16 Bl. 

Bariet. 2) angustifol. (BR. Clusii W.), mit ſchmal⸗ lanzett. 
förm., faft linienförm. Bl.; — b) argentöus, filberblätt. (in Flotib. 
4 ME); — 0 aurdus, goldblättt. (in Flottb. 1 Mk.); — Ed) ba- 
learicus Hort. Par. (rotundifol. Dum. — Cours), mit fett 
rundlichen Bl. u. faſt dornigen Äſtchen und Aftesblättern; © his- 
panicus H. Par., mit eicunben, faft gesähmen Bi.; — f) latifol., 
mit breiten, eirmnb· langi. Bl; — h) integrifol,, mit — * 
Bl.; — g) wiaculätus, mit geflectkten BI. (in Flottb. 14 ME). 

Gleich andern immergrinen Arten dient diefee Straub zur Aus: 
ſchuückung ber Gonfervatorien oder Orangeriehaͤuſer, woſelbſt er mit 
dem fchlechteften Standorte fürlich nimmt. In fübl. Gegenden kommt 
er an geſchützten Standorten im Breien fort. Man pfl. ihn in fand: 
gemifchte, nahrhafte —— begießt ihn ich Winter mäßig u. ver: 
mehrt ihn duch Abl., Stel. -u. Saamen. Letzterer wird von allen 
Arten gleih nad der Reife ge ie 

2. R. alpinus L., e. 3. 2.13. Alpen⸗W. h, Eutspa, 
auf Bergen. Mai. — Wird 5 hoch, w. iſt teubewehrt. Blaͤt⸗ 
ter oval⸗lanzettfoͤrm., gelerbt⸗geſaͤgt, glatt, groß. Blumenn g mich, win- 
kelfiändig gehaͤnft. Geſchlechter getrennt. Beeren fehwerz. Mm 
mehren Hanbelsgärten. T-3 Et. Var. mäjor (Mm Floetb. 1 ) 

Man benust ihn in Luſtgaͤrten zur Vermehrung der Mannigfal⸗ 

tigkeit In. den Strauchgruppen. Er gebeibet in jedem lockern, wicht gu 
nafſen Boden u. wird d. Abl. u. Saamen vermehet. 
3. H. cathartiems L., Dun. & c. 3, t᷑. 10. Purgie⸗W.; Kreuz⸗ 
von: ganciker ®.; Antfelbeere; Farbebeete. I Demtfejkand. Mai, 
uni. — HM dornig u. witd 182 hoch. Blätter ereunds lacgere. 
fkrm., gefäge: Blumen klein, geibgelin, ‚gebinfheit. Gefchlechter ge: 
trennt; and ind mil. u. Zwitteeblumen auf eines Stamme. Bee: 
ren dem. In verſchiedenen Handelsgärten. —8 
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Diefer einheimifche Strauch wird oft in Luflanlagen wie No. 2 
angepflanzt u. eultivirt. Aus den Beeren wird das fog. Saftgrün be: 
reitet, u. die Rinde liefert eine gelbe Farbe. Das Holz dient zum 
Fourniren u. few 5, 

4. R. davuricus Pall. Ross. 2. t. 61. Davurifher W. 5h; 
Dovurien. Fruͤhl. — Ähnelt der vorigen Art, iſt aber unbewehrt u. 
bat fchmälere Blätter. . Diefe. find längl.⸗eirund, gefägt, geabert. Blur 
men geünlich, Afpaltig. Gefchlechter getrennt. In Zlottb. Gult. und 
Benugung, wie bei No. 3. 

5. R. Erythröxylon Pall. Ross. t. 62. Rothholziger W. h 
Sibirien. — Stamm aufrecht; Afte dornig. Blätter Linien -lanzett- 
förm., gefäst, glatt. Blumen zwitterig. Beeren länglih. Das Holz 
roth. In ˖ Flottb. 1 ME. — Bar, mit fchmälern, fehr fein gegähnten 
31. (f. P. Iycioid. Pall Ross. 2. t. 63.) — Cult. f. Ro. 2. 

6. R. glandulösus Ait, Vent. Malm. E. 34. Drüfiger W. 
+ Canar. Inſ., Madera. — Aſte wehrlos. Blätter eirund, ftumpf, 
gefägt,.glatt,. am Grunde drüfig, immergrün. Zmitterblumen in Trau⸗ 
ben. — Cult, f. No. 1; im Winter 3—5° W. 

7. R. hybridus L Her. Sert. t. 5. Baſtart⸗-W. R. bur- 
gundiäcus u. sempervir. Hort. h Ein in Gärten erzeugter Ba⸗ 
ſtard von R. Alaternus u. alpinus. — ft unbewehrt. Blätter 
immergrün längl., langgefpigt, gejägt, glatt, glänzend. Blumen röh: 
tig, zwitterig. — In Flottb. 10 Bl. — Cult. ſ. No. 1; dauert im 
füdl. Deutſchl. im Freien. | | Ä 

8. R, infectorius L., Clus. hist. 1. Färbender W.; Zwerg⸗ 
kreuzdorn. i Südeuropa. — Äſte am Ende dornig. Stengel niederlie⸗ 
gend. Blätter ei⸗lanzettförm., gefägt, oben glatt, unten etwas behaart. 
Blumen gelb. ‚Gefchlechter getrennt. — In Hamb., Flottb. 12 Bl. — 
Cult. f. No. 2; verlangt aber einen befhüsten Standort. 

Die Beeren liefern die gelbe Farbe, womit der Saffian gefärbt 
wird; auch fol aus denfelben das fog. Schüttgelb bereitet werden. 


Hhäpis: Nhapis. 


Blumen polygamifh. Kelch 3ſpaltig. Corolle 3blättrig. Lfaa- 
mige Beere. Hexandria Trigynia. Palmae. 

1. R. flabelliförmis Ait., Jacg. h. Schoenbr. t. 316. Bot. 
Mag. 1371. Zäherförmige R.; Chamerops excelsa TAb. (Bariet. 
von höherem Wuchſe). H China, Sapan. — Wird mit den Blättern 
34 body u. dient wegen ihres fehönen Anfehens zur Ausfhmüdung 
der Sewächshäufer. — Wedel mit ſchlanken, zufammengebrüdten Stie- 
len, handförmig-fäherförmig:getheilt, glatt, glänzend, lederartig, die Ein: 
ſchnitte faltig, erhaben u. ſchärflich gerippt, gleichbreit, .etwa 1’ lang; 
am Rande fehr fein bornig:gefägt, an der Spige tief gezähnt. Blü⸗ 
thenkolben zwiſchen den Wedeln, 46" lang, herabgebogen, vispenför- 
mig; Blunten gelb. — In Zlottb. und Hamb. 2—3 ME. u. a. O. 

Man pfl. diefe Eleine, zierlihe Palmenart in einen geräumigen 
Topf, in fandgemifchte Meiftbeet: oder etwas. lehmige Dammerde, und 
unterhält fie im Warmhaufe. Sch habe fie au mit gutem Erfolge 
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im Glash. u. Zimmer bei 5—8° W. burchwintert und im Sommer 
ins Freie geflellt. Vermehr. d. Nebenfproffen. ' 


Hhapis acaulis;z ſ. Sabal Adansomii. 
Bhaponticums Abaponticum. 


Kelch dachziegelig gefchuppt, bie Schuppen angedrückt, mit einem, 
ganz oder nur am ande trodinen Anhängfel verfehen. Fruchtbo⸗ 
den mit linienförm. Fränzchen bebedt. Blümchen alle gleich, zahlreich, 
faſt regelmäßig, 5ſpaltig. Saamen längl., 2feitig:zufammengedrüdt, 
glatt, am Grunde mit fehr fchiefem Plätthen; Saamenkrone gelbbräun: 
lich, aus vielen Reihen fcharfer, fteifer Borften beftehend. Syngene- 
sia Aequälis. Compositae—Cynareae. 

1. R. pülchrum Fisch. et Mey. Schönes R. 24 Gaucafus, 
auf Bergen, 670 Klafter hoch. uni, Juli. — Eine fhöne, 14; — 2’ 
hohe Zierpflanze! Blätter tief halbgefiebert, oben grün, glattlich (in der 
Jugend aber faft gefpinnftartig bekteidet), unten weißlichfiliig; Wur⸗ 
zelblätter geftielt, 12—16 lang, die Stengelblätter anfigend; Lappen 
ungleich, etwas fchiefzeirund oder längl.:eirund, ſtumpf, ſchwielig⸗-ge⸗ 
zähmelt oder ganzrandig, die obern zufammenfließend. Blumen einzeln 
am Ende ber einfahen Stengel, groß, Thin, lillafarbig; Kelchſchuppen 
rauſchend, ftumpf, gerundet, nad) dem Aufblühen mehr oͤder minder 
jerriffen, concav, glatt, glänzend, bräunlidy.grau. — In Dldenb. 

Liebt einen guten, lodern, mäßig feuchten Sandboden und eine 
fonnige Lage, wird bei flrengem Froſte bedeckt u. duch Wurzeltheil. 
und Saamen vermehrt. | 


Rheums Rhabarber. 


Corolliniſcher, Gtheiliger, hinwelkender Kelch (Corolle), Staub: 
gefäße am Grunde des Kelches befeſtiget; Antheren oval, 2fächerig. 
Narben zurüidgebogn. Saamen einzeln, Z3ſeitig, geflügelt. En- 
neandria Trigynia. Polygoneae. 


1. R. austräle Don. Nees. Offiz. Pf. 5. t. 5. u. 6. Süb:- 
licher oder ädter R; R. Emödi Wall., Bot. Mag. 3508. 4 
Auf dem Himalaya in. Nepal, zu Emodus in ber Provinz Goffainthan. 
Juni, Zuli. — Blätter herzförm., faſt kreisrund, flumpf ganzrandig, 
etwas wellenförm., auf beiden Flächen ſchärflich, 2—3' breit, mit 1—2' 
hohen, runden, gefurchten, oben flachen u. geränderten, braunrothen 
Stielen. Stengel 4—6°', hoch, mit großer, dunkel-braunrother Blumen: 
rispe; Kelchblättchen oval, flumpf. Die Wurzel rübenförm., fhwarz: 
braun, einwendig fafran: oder orangenfarbig; fie liefert ben ächten, fog. 
türkiſchen Mhabarber. 8 ge. 

Diefe Art macht auf Rafenplägen einen beſonders fchönen Effect, 
muß aber einen guten, tiefen Boden u. gegen firengen Froſt eine Be: 
deckung haben. 

2. R. compäctum L., Mill. ic. 2. £. 218. Dichter R. 2. 
Tartarei, China. Mai, Juni. — Blätter groß, lederart., etwas ge: 
Inppt; Lappen rund, fehr ftumpf, am Rande norplig: feinzähnig, glatt. 
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Blumenrispen auf 4—5' hohem Stengel, gelblich:weiß, mit uͤbergebogenen 
Hiten.2 3. — Als Variet. gehören R. tatar. u,leucorrhiz. hierher. 

3. R. hybridum Ait. Nees Off. Pf. 2. t. 1. Baſtard⸗ 
N. 2 Rartarel. Juni. — Blätter groß, hersfdcm., langgeſpitzt, oben 
glatt, aınten etwas behaart, ausgeſchweift, mit undeutlich gefurchten 
Stielen. Blumenrispen ocherweiß. 3—A HM. 
. 4. B.palmätum L., Blache. £.600. Nees. J. 0, J6, t. 6—8. 
Honbförmiger R. 4. Zartarei, Thibet, Nepal. Mai, — Blätter groß, 
bandförm.:gelappt, etwas fcharf; Kappen fpig, Mit an ber Baſis aus: 
gebreiteten Buchten. Stengel 6—8' hoch, mit zahlreichen, fchönen, 
weißlichen, rispenartig zufammengefepten Blumenähren, 2-3 gt. 

5. R. Rhaponticam L., Renb. hort. t. 129. Nees J, c. 16. 
k. 1—3. Stumpfblätte RE Monchs-R. 4 Thrazien, auf Bergen. 
Mai. — Blätter groß, herzförm., ftumpf, nur unten auf ben Adern 
etwas behaart, Übrigens glatt, mit am Grunde außgebreiteten Buchten, 
ohne hen gefurchten, oben gerinnten Stiel 1—%' lang m. beeit, Sten⸗ 
gel 5—8’ bach, mit zahlreichen, weißen, rißpenfländigen Blumenähren. 


gg. 

6. R. Ribes L., Dill. Eith. t. 158. Morgenlänbifcher ober 
perfifher R. 4. Syrien, Perfin. Juni. — Blätter runblih, fehr 
ſtumpf, feinwarzig⸗ſcharf, graugrünlich, 1—2' lang, 2—-3' breit. Blu: 
menrispen weißlich. Saamen faft fleifchig, blutroth. | 

Der junge Stengel u. die Wlattftiele haben einen angenehm fäuer: 
lihen Gefhmad; daher bereiten die Morgenländer eine Art Gelee bar: 
aus, von den arab. Ärzten Rob Ribes genannt, In Perfien wer: 
den die Blattſtiele theils gekocht u. zu Suppen u, Gemüſen benust, 
theild coh mit Pfeffer u. Salz gefpeißt. Cult. f. No. 1. 

7. R. undulätum L., Shtuses Handb. £. 110. Rchb. 
hort. t. 117. Wellenblättr. R,; Kraußplätte. R.; R. Rhabarbärum 
Suat. veg. 4 China, Sibir. Hal, uni. — Blätter ſehr groß, herz: 
förm., fpislih, am Rande traus:wellenfdrm., auf den Rippen mehr 
oder minder behaart. Stengel 4 — 8’ hoch, mit fehr geichährigen, 
fhönen, gelblicy.weißen Blumentispen. 2 gt. 

Die jungen Blätter u. Stengel, wie auch bie jungen Sproffen, 
geben ein frähgeltiges, geſundes Gemäfe, welches zugleich antifeorbuti- 
ſche Kräfte heſitzt. 

Ale Arten dienen zur Verzierung großer Blumen: "u. Strauch⸗ 
ruppen, wie auch auf Mafenflähen. Sie find in den meiften guten 
—— namentl. zu Flottb. und Hamb. zu haben, dauern im 
Sreien, lieben einen mäßig feuchten, lodern, nahrhaften u. tiefen 
Sandboden, u. werden d. Wurzeltheil. u. Saamen vermehrt. 


Bhexia; Nbexie. 


Kelch mit am Grunde eiförm.sbauchiger, an ber Spitze in einen 
Hals verdünnter Röhre u. Afpaltigem, bleibendem Rande. Averlehrt: 
errunde Keonblätter. SAntheren mit weder beutlich ſichtbarem, 
noch geöhrtem Connective. Capſel frei im Kelchbauche, Afächerig; 
Snamenträger mondförm., geſtielt. — Stengel aufrecht, Akantig. Blät- 


| — 
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ter flielloe, ganzrandig, Zrippig. Blumen ſchoͤn in boldentraubigen Af: 
terdolden. Octandria Monogynia. Melastomaciae, 
1. Rı ciliösa Mich., Pluk. Amalth. t. 425. f. 4. Gewim: 


‚perte R. 2 Carolina, an fumpfigen Orten. Sommer. — Stengel 


faſt Aedig, glatt. Blätter faft geftielt, oval, unten glatt, oben fpärlich 
mit Eurzen Härchen bekleidet, gewimpert. Blumen fchön, groß, pur: 
purroth, 3zählig:gefnäuelt, anfigend; Antheren kurz. In Lüttich 
Gent, 1 Fr. 

2. R. mariäna L., Bot. Cab. 366. Maryländifhe R. AO 
Maryland, Carolina, Louifiana, an fandigen, waldigen Orten u. auf 
Wiefen. Aug. — Stengel ftielrund, gleich. den Blättern toftfarb. be: 
baart. Blätter faft geftielt, Tanzettförm., an beiden Enden gefpigt. 
Blumen röthlich-lila, etwa 1’ breit, bei einer War. mit fehmälern 
Blättern purpurroth; Kelche glattlih, die Einfchnitte oben mit Stern- 
härchen befegt; Antheren gelb. In Hadn., Lüttich u. Gent. 1 Sr. 

3. R. serruläta Nutt. Seingefägte R. 4 Georg., Florida, an 
fumpfigen Drten. Sommer. — Stengel Alantig, eben. Blätter faſt 
geftielt, gerundetsoval, Auf beiden Flächen glatt, am Grunde faft ges 
wimpert, am Rande gefägt. Blumen geftielt, gewimpert, purpurroth, 
faft doldentraubig; Kelche drüfig, rauhhanrig, mit fpigen Einfchnitten. 

4. virginica L., Lam. Ill. t. 283. f. 2. Bot. Mag. 968. 
Bot. Cab. 840. Birginifhe R. 4 Neujork bis Carolina, in naffen 
Gehölzen u. |. w. — Aug., Sept. — Wurzel Enollig. Stengel Aedig, 
an den Eden häutig, behaart ober glattlih. Blätter fliellos, ovalzlan: 
zettförm.,. gewimpert:gefägt, gleich den Kelchen mit zerftreuten, fleifen 
Härchen bekleidet. Blumen fchön, kleiner als bei den Vorigen, pur: 
pur:violett; Antheren gelb. In Lüttih u. Gent 3 — 1Fr. — Bar. 
mit 5—Trippigen Blättern (R. virgin. gigantta Poir.) 

Man pfl. fie im Freien auf ein Beet von Moorerde, mit Sand 
gemiſcht, u. giebt ihnen im Sommer reichlich Waſſer. Sie werden 
gegen den Froft bededit oder man pfl. fie in Xöpfe u. durchwintert fie 
am froftfreien Orte, in welchem Falle man ihnen im Winter nicht zu, 
viel Waffer geben darf. Vermehr. d. Saamen im warmen Miftb. u. 
durch) Wurzeltheilung. 

Rhexia aläta, holosericea u. Fontanesii f. Lasiändra. — 
Rh. grandiflöra u. Fothergillae ſ. Rhynchanthera. 


. Bhipidodendron |. Aloe. 
Bhipsälis; Nbipfalis. 
Fruchtknoten nadt, rundlich, oberhalb mit wenigen, zugefpig: 
tn Kelchſchuppen befegt. Corolle Ghlättrig, radförm. ausgebrei: 
tet. 12—18 fadenföorm. Staubfäden, an die Corolle befeitiget. 
Griffel fadenförmig; 3—6 ausgebreitete Narben. Beere runb: 
li), nadt, mit der -verwelkten Gorolle gekrönt. Saamen feitlih an: 
geheftet, in der faftigen Subflanz dee Beere vertheilt. Icosandria 
Monogynia. Cacteae. 5 
1. R. Cassytha Gaertn.. Bot. Cab. 865. Hängende R.; 
R. pendüla Host. — Jamaika, Hispaniola, auf Bäumen. Febr., 
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Suli. — Stamm zieml. aufrecht; Äſte einzeln oder bündelweife, dünns 
hängend, hellgrün, an der Spige ftumpf, mit Heinen, weit abflehenden 
Schuppen befegt, 1— 2" did, 8—12" lang. Blumen fehr Elein, weiß: 
lich, 4" ang, 2’ breit. Beeren in der Reife weiß. 

2. R. crispäta Pfeif. Gettäufelte R.; Epiphyllum Haw.; 
Cereus H. Berol. — Baterl.? Decemb. — Stamm unten rundlich; 
Üfte rundlich oder länglich, oft gleichfam geftielt, gelbgrün, fehr dünn, 
blattartig : ausgebreitet, tief⸗gekerbt, gekräufelt. Blumen weißl., ſchwach⸗ 
wohltiechend, 5— 6° breit. Beeren weiß. 

Var.: latior Salm., mit viel größern, breiten, runden Äſten. 


3. R. fasciculäta Haw. Gebüfchelte R.; TR. parasitica 
Hort. — Gareib. Inf. — Stamm liegend oder hängend; Äſte ge: 
büfchelt, grün, faft nadt, Anf. vöthlih, mit fpiralförm., ftumpfen 
Kanten; Knoten mit einer fehr kleinen, purpurrothen Schuppe und 
4—6 meißen Haaren verfehen. Blumen fehe unanfehnlid, noch kleiner 
als bei Ne. 1, zahlreich, fhmusig:gelblih. Beeren weiß. 


4. R. fioccösa Ialm. $lodige R.; R. Cassytha major 
Hort. Dyck. — ? Üfte einzeln, etwas faltig; Knoten entfernt, 
fchuppig, nadt, vor der Blüthe mit einem bleibenden Haarbüfchel be: 
fest. Blumen im Winter weißlic, 6‘ breit. Ä 


5. R. funälis Salm. Strickförm. R.; R. calamiform. 
Hort.; grandiflöra Haw. — Südamerika. Febr. Apr. — Eine 
recht hübfche Art mit ieh: zahlreichen, weißlichen, 10° breiten Blumen. 
Stamm 2—3' hoch; Aſte lang, dunkelgrün, cylindriſch, oben. ftumpf, 
glatt, fehr abftehend, 3-4’ did, Knoten entfernt, vertieft, nadt, mit 
einer purpurrothen, haarſpitzigen Schuppe. - , 

« Qar.: minor (R. Cassytha pilosiuscüla Salm.), mit dün⸗ 
nern Aften u. weißen Borften an den Knoten. 
6. R. mesembryanthemoides Haw., Bot. Cab. 1920. 
Baferblumenart. R.; RK echinäta Hort. — Südamer. Frühl. — 
Stengel und Äſte niederliegend, wurzelnd, dünn, cplindrifch, an den 
Seiten dicht mit Beinen, fchmalen, 4—8' Iangen, behaarten Gliedern 

befegt. Blumen weiß, .6' breit. Beeren weiß. 

.7. R. pachyptera Pfeif. Didflüglige R.; Ceräus alätus 

H. Berol.;, Epiphyll. alat. Hort. — Weſtind. Winter. — 
Stamm u. Äſte ziemlich aufrecht. Stamm oft rundlich; Glieder blatt: 
art. auögebreitet, dic, fleifchig, ſtark gerippt, oft Iflliglig, eirund oder 
rund, nach oben meiftens fchmäler, ‚grün, roth:gerandet, gekerbt. Blu: 
men weißlich, fchön, fehr zahlreich, 1’ breit, wohlriechend. 
8. R. pentaptera Pfeif. Zünfflüglige R. — Brafil. Zebr., 
März, — Stamm aufrecht, Ianggegliedert, dunkelgrün; Afte dünn, 
etwas gewunden, 5fantig; Furchen tief; Kanten zufammengebrüdt, 
duch die Knoten unterbrochen; Knoten weit entfernt, Anf. filzig, mit 
einer zugefpisten Schuppe verfehen. Blumen zahlreich aus den obern 
Kerben, gewöhnl. zu 2—3en beifammen, weißlich, 6‘ breit. | 

9. R. platycärpa Pfeif. Breitbeerige R. — Braſil. — 
Stamm u. Afte denen des CereusPhyllänthus fehr ähnlich, dunkel: 
grün, oft roth:gerandet; Glieder 4—8" lang, 14” breit, geerbt. Blu: 
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men nahe an der Spige, 8 lang, ſchmutzig weiß, wenig geöffnet. 
Beeren grün, zufammengebrüdt:edig. 

10. R. Swartziäna Pfeif. Swarziſche R.; Cactus alat. 
Sıo.; Epiphyli: alat. Hort. — Jamaika. Febr. — Stamm und 
Aſte breitzgeflünelt, dunkelgrün, oft am Rande roth; Glieder länglich 
oder rund, wenig fleifhig, tief gekerbt. Blumen gewöhnlich einzeln, 
feltner 2—3 aus einem Kerbwinkel, geruchlos, weiß, 15 breit. 

Man ftellt fie in's Warmhaus u. behandelt fie Übrigens ganz fo 
wie bie geflügelten Gereen (f. Cereus Alati).. .. | 


BHhodänthes Rhodanthe. 


Blumenköpfchen mit lauter: gleihen, gelben Roͤhrenblümchen. 
Kelch kreifelförm., dachziegelig; die Schuppen häutig, eirund, zuge: 
fpigt, die äußern filberweiß, fich gleich Bracteen an den Blüthenftiel 
binabziehend, die mittlern angedrüdt, bie innern ftrahlig, wie bei He- 
lipterum ausbreitend, glänzend, roſenroth. Fruchtboden nadt. 
Corollen 5ſpaltig. Saamen ungefchnäbelt, wollig, mit Lreihiger 
fedriger Haartrone. Syngenesia Aequälis, Compositae — 
Senecionideae DU. . J 

1. R. Manglesii Lindl., Bot. Mag. 3483. Bot. Reg. 
1703. Sweet. Br. Fl. Gard. t. 295. Manglefiihe R. © Neu: 
holland, am Schwanenfluffe. Juni — Aug., auch im Herbft u. Frühl., 
je nach der Ausſaat. — Dieſe ſchoͤne Zierpflanze liefert einen fchäg: 
baren Beitrag zu den Smmortellen. Das Kraut gleicht von Ferne 
einer Silene, die Blumen aber denen ber capifchen Elichenfen oder 
Helipteren, obgleich fie kleiner find. Stengel zart, rund, aufrecht, 
äftig, glatt, 1—2' hoch; Afte u. Blüthenäftchen fadenförmig, fehr fein. 
. Blätter abwechfelnd, fliellos, meergrün, ganzrandig, glatt, ſtumpf, die 
untern längl., 2—24” lang, 9—11’ breit, die obern eirund:längl. u. 
eirund, alle etwas dicklich, mit der Baſis fchräg herablaufend - ftengel: 
umfaffend, mit einer Mittelrippe und 2 undeutlichen Seitennerven. 
Äfthen oder Blumenftiele 1blumig; Blumen etwas überhängend, vor: 
züglih vor dem Aufblühen fehr zierlih, mit den ausgebreiteten, lan: 
zettförm. = längl., raufchenden, rofenrothen Kelchſtrahlen 10— 12‘ im 
Durchmefler. — Der Saame ift in allen größern Saamenhandlungen, 
namentl. in Erfurt u. Hamb. zu haben. Ä 

Der feine Saame kann im März, im Juni oder Zuli, und zum 
Durchwintern der Pfl. im Aug. oder Anf. Sept. gefüet werden. Man 
ſäet ihn ſehr dünn in Toͤpfe, mit leichter, fehr fandiger Lauberde und 
unten zum 4 Theile mit feinzzerftoßenen Scherben gefüllt, ftellt ihn in 
‚ein lauwarmes Miftbeet und hält ihn mäßig feucht und ſchattig. Die 
jungen, etwa 1“ hohen Pfl. werden mit einem Erdballen einzeln in 
Zzöllige Zäpfchen, in bie genannte Erbe, auf eine dünne Unterlage 
feiner, harter Torfbröckchen verfegt, und fo lange im Fühlen, gelüfteten 
Miftbeettaften gehalten, bis fi) Knospen zeigen, worauf man fie- vor 
die offenen Zenfter eines Glashauſes oder auf eine Stellage in's Sreie 
ftelt. Man begießt fie reichlih (mäßiger im Winter) und fchügt fie 
gegen heftigen Regen und heiße Mittagsfonne: Die Pfl. lieben einen 
Iuftigen, kühlen Standort u. verfhimmeln leicht, wenn fie feucht und 
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dumpfig ſtehen. Sobald die Blüthenknospen ſich zeigen, verſetzt man 
die PL nochmals mit ſorgſamer Schonung des Wurzelballens in 5⸗ 


"zöllige Töpfe, welche für die Ausbildung berfelben bis zur Saamenreife 


volllommen genügen. Sie fangen dann im Mai an zu blühen, und 
fahren mehrere Monate damit fort. Die Pl. der Herbfl-Ausfaat wer- 
den nahe unter den Senftern des kalten Glashaufes durchwintert, und 
blühen im Frühl. ſehr fchön. 

Hhodanthos ſ. Oenothera. 

Hhodea |. Tupistra. 

Mhodiala rosea |. Sedum Rhodiola. 


Mhodöchiton; Noſenkleid. 


Kelch fehr groß u. weit, glocdenförmig, gleich-5ſpaltig, bleibend. 
Gorolle röhrig, mit faft rachenförm. Rande; die Oberlippe 2lappig, 
die untere 3lappig, die Lappen gleich, fiumpf. 4 faft gleihe Staub: 
gefäße von der Länge der Röhre; Staubfäden am Grunde verbidt, 
zottig; Antheren mit 2fächerigen Lappen. Griffel fo lang als 
die Staubgefäße,' mit ausgerandeter Narbe. apfel verlehrt:eiförm., 
abgeftugt, Afurdig, 2fächerig, vielfaamig, an der Spitze zerreißend; 
Saamenträger an ber Scheibewand, groß; Saamen geflügelt. Didy- 
namia Angiospermiae. Scrophularineae. 

1. R. volubile Zuccar., Berhandl. des Bereins 3. Bef. bes 
Sartenb. in Pr. 10. t. 1. Bot. Reg. 1755. Windendes R.; Lo- 
phospermum Rhodochiton Don. h Merico. Sommer, Herbfl. — 
Eine der präctigften Kletterpflanzen, welche in neuerer, Zeit neben 
Lophospermum, Calampelis, Chimöcarpus u. a. m. in deut⸗ 
fhen Gärten cultiviet werden. Die dünnen Afle winden fih 10—14' 
hoch empor, find rund, meiſtens geröthet, etwas weichhaarig oder fafl 
glatt. Blätter abmechfelnd, mit rankig⸗-gewundenen Stielen, berzförm.: 
eirund, . zugefpigt, entfernt gezähnt, oft geröthet, befonderd unten pur: 
purcöthlid, ſpärlich weichhaarig. Blumen einzeln winfelfländig, mit 
langen, feinen Stielen, zahlreich, hängend, ſehr ſchön; Kelch 13” lang, 
oben 2 im Durchmeffer, purpurroth; Corolle 13” lang, ſchwarz⸗pur⸗ 
purroth, faft fhwarz, mit 13” langer, ediger, Eeulenförmiger, mit 
weißlihen Härchen auswendig bünn bekleideter Röhre — In allen. 
Sundelsgärten. 6—8 . 

Eult. f. Lophospermum ; biefe PR. ift aber empfindlicher gegen 
Näffe, daher fie im Freien bei anhaltend naffer Witterung oft mitten 
im üppigſten Wachsthume plöglih, ohne irgend eine Fäulniß an den 
oberen Theilen bemerken zu laſſen, abwelkt. Steht fie an einer Wand 
oder auf einer warmen Rabatte an einem Geländer, fo iſt es gut, bei 
anhaltendem Regen, rund um ben Stengel den Boden etwas fchräg 
mit trodner Lauberde aufzuhöhen u. einige Ziegel oder Brettchen bar: 
über zu decken, damit die Wurzeln nicht zu viele Näſſe bekommen. 


Hhododendron; Alpbalſam. 
Kelch 5theilig. Corolle trichterförm., feltener gloden: oder 
radförmig, mit 5lappigem, bald regelmäßigem, bald mehr oder weniger 
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unregelmäßigen Rande. 10 hervorragende, meiftens niebergebogene 
Staubfäden; Antheren der Spige mit 2 Löchern auffpein- 
gend. Eapfel5fäcerig, Sklappig, bei einigen Arten (Buramiae DO.) 
10 fächerig, 10 klappig. Saamen zahlreich, ſehr fein, mit lodern 
Umfchlägen verfehen. Decandria Monogynia. Ericäae. Rho- 
doröse, — Bierfiräucher mit immergrünen, geftielten, ganzran: 
digen Blättern vi. prächtigen in End: Dolbdentrauben flehenden Blumen. 

1, R. arbor&um Smith Exot. bot. No. 6. Sweet Br. 


Fl. Gard. t. 250. Bot. Reg. 890. 1240. 1982. Hook. Exot. 


Fi. 168. Bot. Mag. 32%. Baumartiger A. R. nepalense Hort. 
— Dftind., Nepal, auf dem Himalaja. März, Apr. — Stamm 
6 — 12° hoch, baumart., mit brauner, faft Eorkartiger Rinde. Blätter 
—— — ſpitz, 6— 9“ lang, 14— 24” in der Mitte breit, oben 
grün, glatt, unten fehr bicht mit weißem Kilze bebedit, beffen Zäben 
mit bloßem Auge nicht fichtbar find. Blumen Höchft prachtooll, leb⸗ 
haft dunkelcarmoifinroth, wohleiechend, 14” lang und weit, einmwenbig 
ſchwarz punctirt, in 45" breiten, dichten, faſt halbEugeligefopfförmi: 
gen End:Doldentrauden. Die Blumen enthalten vielen, eryſtallhellen, 
zuderfüßen Honigſaft. — 16 E — 1. 

Es giebt von diefer Art fehr viele Varietäten und Baftarbformen, 
theil® natürliche, theils durch Tünftl. Vermiſchung mit andern Arten 
und mit Azaleen in europäifchen Gärten erzeugt; die befannteften ber 
felben find folgende: 

a) album Iändl., Bot. Reg. 1684. Bot. Mag. 3290. 
Sweet Br. Fi. Gard. 2. Ser. t. 148. Auf hohen Gebirgen in 
Nepal. Eine der fchönften Varietäten; auch unter bem Namen R. 
arbor. ferrugin&um betannt. Blätter unten roftfarbig, oben dunkel⸗ 
grün. Blumen groß, fchneeweiß, im Schlunde purpurroth punctirt, 
fehr prachtvoll. 1-2. 

b) Altaclerense Lindl., Bot. Reg. 1414. Bot. Mag. 3423. 
Eine prächtige Hpybride, im arten des Lords Carnarvon zu High: 
clere von R. arbor. duch Befrucht. mit R. catawbiense erzogen. 
Blätter lanzettförm., an beiden Enden gefchmälert, unten gelbbräunlich 
oder ſehr blaß roftfarbig. Blumen in lockern Doldentrauben, gloden: 
förm., lebhaft eofascarminroth, im Schlunde punctirt. 14—2.$. Es 
giebt verſchiedene Varietäten diefee Baflarbart, 3. B. R. Altacler. 
coccin., ros&um, splendens, superbum. Preis derfelben 2—2].P. 

O) cinnamom&um Lindl., Bot. Reg. 1982. Zimmetbrauner 
A.; R. cinnamom. Wall. — Nepal. — ühnelt fehr der Bar. a, 


die Blumen flehen aber gedrängter, find weniger rein=zweiß, einmwendig 


dunkler, zahlreicher und größer punctirt, und die Blätter find unten 
Thon simmetbeaun. In Elifensrube 5.P, Hamb. 12 ME, Gent 6— 
15 Fr., u. a. D. 
4qtqh) rosdum Lindl., Bot. Reg. 1240. Sweet Br. Fi. Gard. 
2. Ser. #. 339. In Nepal auf hohen Bergen. Eine fehr fchöne 
Dar. mit lebhaft rofenrothen, bunkelzpunctirten Blumen u. unten rofl: 
farb. Blättern. Sn Gent 8S—15 Fr. ’ 
e) Russelliänum (R. Russellian. Sweet I. c. t. 91. 


RuffelPfher baumart. A., ein Baftard von R. catawbiense und 
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arbor&um, welcher eben fo hart ift als R. catawbiense. Blätter 
längl. = lanzettförm., an der Baſis flumpf, unten dünn filzig, in der 
Jugend zottig. Blumen dunkelroth, ungefledt. 13 $. Es giebt 
hiervon eine Spielart mit gefüllten, rothen Blumen. 

f) Smithii (R. Smithii Sweet I. c. t. 50. R. ponticum 
Smithii @. Don.). Smithfcher A., ein in engl. Gärten erzeugter 
Baftard von R. pontic. u. arbor&um, faft fo hart als R. pon- 
ticum. Blätter verlängert : lanzettförm., zugefpigt, in der Jugend 
Mebrig : feinhaarig, unten weiß-filiig. Blumen prächtig, purpurroth, 
dunfel: gefledt, mit ftumpfen Lappen. Gapfel 10 fächerig. In Hamb. 
LH ME, Elifense. 1.9, Gent u. a.O. — Spielarten: R. Smithii 
argentäum, coccin&um, ros&um ü. splendens. Pt. 14—-2$. 

g) undulätum D. Don. Sweet I. c. t. 341. Wellenblättr. 
A., ein Baftard von R. arbor. hybrid. u. R. ponticum. Blätter 
lanzettförm., fpis, auf beiden Flächen glatt und grün, tellenförmig. 
Blumen purpurroth, geingefict, fehr prachtvoll. 

h) venüstum D. Don., Sweet I. c. t. 288. Reizender A., 
ein Baflard von R. caucasic. und arbor&um. Blätter elliptifch, 
längl., unten roſtfarbig. Blumen prächtig, in großen Doldentrauben, 
roſenroth, glockenförm., mit ausgerandeten, gekräufelten Randlappen, 
dunkler gefledt. In Hamb. 5 ME, Gent, Lüttich, Paris 5—10 $r., - 
u. a 


0 O. 
In den Handels-Catalogen find unter vielen andern Varietäten 
(meiftene Baftardformen) noch folgende angeführt: R. arbor. ama- 
bile, atrorübens, augüstum, blandum, Burggraviänum, Cel- 
sonii, Cloudonii, coccinöum, cocc. elögans, cocc. maxim., 
cocc. superb., coronarium, Cunninghamii, Cunningh: latifol., 
Cunn. album, Cann. superb., Dicksonii, Drummondii, ele- 
gantissimum, eximium, exornätum specios., formösum, fül- 
gens, Gaenesiänum, Gardii, glabrätum, grandidissimum, 
guttatum, hybridum, incarnat., insigne, Knightii, Lord 
rougham, magnificum, Manglesii, Neillii, pulchellum, prin- 
ceps, pulcherrimum, punctätum, Rollissonii (Blätter fthön, un: 
ten nantingfarb.), rubricaule, rubrum fl. pleno, seric&um, spec- 
tabile, splendens, superbissimum, superbum, Stephenii, Ster- 
niänum, strictum, tigrinum, tigr. coccin., tigr. ros&um, 
tridmphans, Wiltonii, Youngii, zeylanicum u. a. m. 

Man erhält bei Louis van Houtte in Bent 34 der fchönften 
Sorten Hybriden von R. arboreum für 170 $r., bei Heren Hinr. 
Böckmann in Hamburg 12 bergl. Sorten nach feiner Auswahl für 
36 ME. (in jungen Erempl.), große Erempl. von 3—5' Höhe für à 
25 - 60 ME. Eine fehr reihe Anzahl Varietäten find auch bei Aler. 
Berfhaffelt und bei Ban Geert in Gent, $. Cels in Paris, 
Ch. van Geert in Antwerpen (12 div. Hybriden für den billigen 
Preis von 45 Fr. oder 59 15 6 im Golde), in Elifensruhe bei 
Dresden, Flottb., Erfurt u. a. O. zu haben. ' 

Das R. arbordum wird nebft den von ihm abftammenden Qa- 
rietäten im Zimmer ober Glashaufe bei 1—5° W. durchwintert. Viele 
Hpbriden find jedoch hart genug, und Können an fchattiger, befchligter 
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Stelle unser einer angemeſſenen Bedeckung u. Umkleidung im Freien 
durchwintert werden. Im Archive des Hamb. Garten: u. Blumenbau⸗ 
Vereins, 1838, theilt Herr J. Booth in Flottbeck über die Cultur 
der Hpbriden Folgendes mit: 

„In Zolge der, hier (in den Flottbecker großen Baumfchulen) feit 
„mehren Jahren angewandten Cultur⸗Methode barf ich, mit Ausnahme 
„dee Nepaulfchen Arten, faſt ſämmtl. Rhododendron s Acten für..unfer 
„Clima als ausdauernd bezeichnen. Schon im 2ten Jahre ihres Auf: 
„kommend werden die Sämlinge auf gegen Nordoft belegene, von Süd⸗ 
„weft befchattete Beete (aus gleichen Xheilen Moor: und Heideerde 
„beftehend) gepfl., und bleiben in dieſer Erdmiſchung u. hinter ihren 
„Schusheden bis zum Atem Jahre ih dichter Reihe ſich felbft über: 
„laſſen. Im Aten Jahre laffe ich fie fortiren, bie Reiben gehörig 
„lichten, u. da fie ſämmtlich Erdballen halten, ohne weitere Vorkehrung 
„umpflanzen, wo fie. dann kräftig gedeihen, fich buſchig ausbreiten und 
„oft ſchon Blüthenknospen zeigen. Von ſtrenger Kälte iſt für ſie nicht 
„das Mindeſte zu fürchten. Der legte harte Winter (1837 — 1838) 
„Hat auf die Blumen: Ausbildung ber unten befchriebenen Hybriden 
„(von R. arbor. hybridum durdy Befruchtung mit R. catawbiense 
„und R. maxim. album von Herrn J. Booth erzogen) nicht nad: 
„‚theilig gewirkt; dieſe blüheten vielmehr in zahlreichen Dolden im 
„freien Lande über meine Erwartung ſchoͤn. 

a) R. hybridum album superbum Booth. Blätter lang, 
2“ breit, hellgrün, mit gelbl. Stiele. Blumen der größten Form, 
zart weiß, ein wenig blaßgelb punctirt, befonders ſchoͤn. 

b) R. hybrid. punickum B. Bl. längl., breit, hellgelin. 
Blumen groß, köſtlich dunkelroth, in's Garminrothe Übergehend, auf: 
fallend fehon. . 

c) R. hybr. roseo- purpur&um B. 81 ein, fchmal, zuge: 
ſpitzt, lanzettförmig. Blumen groß, rofa⸗purpurfarb., prächtig, orange: 
gefledt. 

d) R. hybr. amodenum B.. Bl. breit, kurz, ſtumpf zugefpigt, 
dunkelgrün, braunzgeftielt. Blumen groß, prachtvoll dunkelroſa, carmin⸗ 
roth gezeichnet. 

e) R. hybr. carnöum B. BL kurz, oval, voth: geſtielt. Blumen 
groß, eißgeindig, röthl. durchfcheinend. 

f) R. hybr. albidum B. Bl. eirund, ftumpf, breit, gelbftielig. 
Blumen zart mattweiß, groß, fehr ſchön, von Form wie bei R. ca- 
tawbiense, 

g) R. hybr. Pehmoellerii B.. Bl. lang, ſchmal, zugefpißt, 
glänzend-buntelorin, braunzgeftich. Blumen groß, leuchtendsroth, blaß: 
gelbl.:gezeichnet, ausgezeichnet. 

h) R. hybr. elögans B. Bl. fchmal. Blumen ſehr groß, 
dunkelroth, ſehr ſchön u. zahlreich. 

i) R. hybr. albo-rosöum B. Bl. groß, gartzteif, pfirſchblüth⸗ 
farb.⸗ tingirt. 

k) R. hybr. atropurpar&um B. Bl. kurz,. breit, wenig. ge: 
ſpitzt. Blumen groß, ſchoͤn dunkelpurpurroth, ſchwärzlich⸗blutroth⸗ſchat⸗ 
tirt, punctiet, ſehr fchön. 
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) Rh bybr. violac&am B. Bl. groß, breit, wenig geſpitzt, 
braunftielig. Blumen zahlreich, nicht ſehr groß, ſchön lilla⸗violeti, inꝰs 
Bläuliche ſchimmernd. 

Dieſe und 'viele andere ſelbſt gewonnene Hybriden find bei Herrn 
J. Booth u. Söhne in Flottbeck zu haben. 

Was die künſtliche Befeuctung des R. arboreum mit dem 
Pollen von andern Rhododendron: Arten u. von Azaleen beteifft, To ift 
dern ſchon im I. Bande p. 339 erwähnt worden. 

Die nepaliſchen oder indiſchen Rhododendren-Arten lieben. eine 
milde, lodere, etwas fandige, nicht zu feingefiebte Erbe, welche mean 
aus gleichen heilen Holz:, Moor: und fandiger Heideerde oder aus 
gleichen heilen Moor: und fanbiger Heideerde bereitet. Nimmt man 
etwas mehe Moorerde, fo wachſen fie vafcher, bilihen aber fpäter. Im 
Winter begießt man fie mäßig, im Mai ſtellt mar fie an einen be: 
— — ſchattigen Ort in's Freie und giebt ihnen reichlich Waſſer. 


Die Vermehrung der Hybriden und Varietäten geſchieht dutch Ableger, - | 


duch das Pfropfen im Febr. oder Anf. März (wozu man bie zu ver: 
ebelnden Stämme erſt etwas antreiber farm), durch das Ablartisen im 
Imi, nachdem die jungen Triebe gexeift find, u. durch das Oculiren 
im Juli und -Yugufl. Man nimmt zum Veredeln junge, Träftig: ge: 
wachſene Stämmden von Hhododemdron ponticum, welche am 
leichteften anzuziehen find. Nach dem Pfropfen im- Winter flellt man 
die Stämmen gleich in ein feuchtwarmes Mift: oder Lahbeet, welches 
man verfhloffen hält. Die Pfrepfreifer werden von den Spigen ber 
Üfte genommen und went fie im den Spalt eingefügt werden, iſt es 
hinreichend, fie. dicht mit Wollenfüden zu verbinden. 

2. R.anthopögen D. Don., Boyle Ill. t. 64. f.2. Loud. 
Arb. 1148. f. 954. Bartblüthiger % 5b ODſtind., auf den höchſten 
Bergen zu Kamaon, Goſſalagthan u. ſ. w. — Ein kiinen 1-— 2° hoher 
Strand. "Blätter owal, am Rande oft zurücgerollt, faſt ſtachel ſpitis. 
oben glatt, unten roſtfarb— ſchilderig⸗filzig, 9° lang, 5 breit. Aſechen 
weichhaarig. Mumen präfentittellerfrm., mit ſtielrunder Rohte, ein: 
wendig im Schlunde zottig, gelb, mit gerundeten Randlappen u. ein⸗ 
geſchloſſenen Suboefäßen, kurz⸗geſtielt, gebrangt⸗ doldentzaubig. In 
Eliſensruhe 8 8. 

Cult. ſ. Nr. 1. 

3. R. azaleoũdes Desf., Bot. Rep. 379. Yyaleenart- 4; 
BR. ponticum var. £.? DO. — Bateıl.? Mei, Im — 
aufrecht, äſtig, 2—5' hoch. Blätter ausdauernd oder theils fa, 
längl. ober Ianzettfärm., fpig, am Grunde gefhmälert, 46° Tan, 
14— 2° breit, oben glatt, matt:grün, unten mit ſehr feinen, kurzen 
Härchen bekleidet. Blumen fehr fchön, glodenfdrm., groß, etwas niddend, 
etwas unregelmäßig, wie bei den Azaleen, langröhsig, hellroth. In 
Hamb. u. Flottb. 1-3 ME, u. a D. 

Variet.: a) frägrans (odorätum) album, mit duftenden, wei- 
gen Bl., und b) fragr. (odor.) ros&um, mit buftenden, roſenrothen 
Bl. — Große, blühbare Exempl. beides Variet. koſten in Flottb. 6 ME, 
kleinere in Gent 15r., Elifense. 12 99e. 

Diefe Art und ihre Bariet. blühen am prachtvollſten im freien 
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‚ Grunde eines Winterhaufes, woſelbſt fie auch ihre Blätter behalten; 


man vermehrt fie am leichteften durch Ableger. 

4. R. barbätum G@. Don. Sebarteter A. — Nepal. Zchhl.? 
— Blätter längl.lanzettförm., ſpitz, am Grunde flumpf, unten gelblich, 
am Stiele u. auf der Mitteleippe borflig, eine Spanne lang. Blumen 
dunkelroth, mit breiten, gerundeten Randlappen, glodenförmig; Kelch⸗ 
lappen auegebreitet,. häutig; Staubfäden glatt. Ovarium 10fächerig, 
behfis ⸗ſcharfhaarig. Bei Ban Geert in ent 40 Fr. — Cultur 
ſ. Ne 1 


5. R. campanulätum D. Don., Bot. Cab. 1944. Sweet 
Br. Fl. Gard. 2. Ser. £. 241. Bot. May. 3759. Stedenblüthiger 
A. — Dftind., auf hohen Bergen zu Kamaon, Emobus, Soffaingthan. 
April. — Eine der prachtuolften Arten, in der Heimath baumartig. 
Blätter elliptifch, ſtachelſpitzig, am Grunde flumpf ober faft herzförm., 
oben glatt u. dunkelgrün, unten in der Jugend roͤthlich, fpäter weißlich 
und zulest blaßslohfarbig. Blatt: u. Blumenftiele u. Ovarium glatt. 
Blumen (faft die größten diefer Gattung) prachtvoll, in großen Def: 
dentrauben, glodenförm., über 2° weit, weiß, nah dem Rande zu 
fanft Killafarbig -fchattirt, am Grunde des obern Randlappens dunkel⸗ 
purpurrothgefledt; die Randlappen flach, ganzrandig, gerundel, Kelch: 
zähne kurz; Ovarium 5fächerig. In Hamb. bei H. Bödmann TIME, 
in Flottbeck 10—20 Mt, Gent 4 — 10 Fr., Lüttich 7—50 Fr. — 
Eult. ſ. Me. l. ’ 

Bariet.: a) hybridum (in Lüttich 15 Ir., Elifensr. 4 «$); 
b) Turnerü (in Zütt. 75 Fr). . 

6. R. Cartoniänum DE. Carton's-A.; Carton’s Rhodo- 
dendr. Lindl., Bot. Reg. 1449; R. Cartoni Hort. — Ein 
Baftard von Azalea nudiflöra u. Hhod. catawbiense, in Engl. 
erzeugt. — Blätter längl. slanzettförm., an beiben Enden langgefpint, 
glatt. Blumen in vielblumigen, ſtraußfoͤrm. Endtrauben, trichterfärm., 
regelmäßig, violett, am Schlunde weißlich; Geiffel über die Staub: 
gefäße lang hervorragend. — In Lüttih 5 Fr., bei. Cels in Paris 
4%r., Gent 5 Fr. 

Die, von nordamerikaniſchen Azaleen: u. Rhododendron⸗Arten ab: 
flammenden Hybriden find hart genug, um am befchatteten u. geſchütz⸗ 
ten Standorten gleich den Azaleen das norddeutiche Cima im Freien 
zu ertragen. - " 

7. R. catawbiense Mich., Bot. Cab. 1176. Bot. Mag. 
1671. Satawbifcher A. — Pirgin., Nord:Sarolina, auf hohen Bergen 
md an den Quellen des Eatambaflufles. Mai, Juni. — Gleicht an 
Wade u. Gdöße dem Rhod. ponticum. Blätter kurz⸗oval oder längl.: 
elliptifh, an beiden Enden gerundetfiumpf, lederart. oben dunkelgrün, 
unten blaffer, glatt, oft am Grunde fchief, 4-6" lang, 1° 92" 
8" breit. Blumen ſehr ſchoͤn, im dichten, faft Eopfföürmigen End⸗Dol⸗ 
dentrauben, glodenförm., lebhaft roth und rofenreth, einwendig am 
Grunde des obern Randlappens mehr ober minder gelblih u. punctiet. 
In Flotib. (große, blühbare Erempi. 2-34 DME.), Hamb., m. an vielen 
0.9. 12—16M. 

Auch von diefer Ast find durch Vermiſchung mit RR. pontic. 
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u. a. 3. mancherlei Varietäten erzeugt worden. Die befannteflen find: 
a) hybridum (in Slottb. 2 Mt., Lütt. 1—2 5); b) fl. pleno, 
* bl. (in Lütt. 10— 20 $r., Gent A Fr, Eliſensruhe 14 P); 
c) latifol., breitblättr, (in Flottb. 2 ME.); d) lilacinum, mit lilla⸗ 
farb. BI. (in Flottb. 2 ME); e) — fol. var., buntblattr. 
(in Et 5 dr, Elifener. 1«$); f) splendens, glänzende (in Zlott- 
bed 9 

8. R. caucasicum Pall. Ross. 1. t. 31. Loud. Arb. 1136. 
f. 934. Caucafifher A.; R. caucasöum Bot. Mag. 1145. — Auf 
den hochſten caucafifchen Alpen, an der SchneeRegion. Mai — Juli. — 
Blätter lanzettförm., eirund oder faſt verkehrt-eirund, unten mit ſehr 
dicht angedrũcktem, roſtfarb. Filze bekleidet, am Rande zurüdgerollt. 
Blumen glodenztrichterförm., auswendig roſenroth, einwendig weißlich, 
am Schlunde grum gefledt, doldentraubig. Stengel 'nieberliegend, weit: 
ſchweifig. In Flottb. (ſtark) 5 ME, Gent 8 Fr., Lüttih u. a. O. 

Er dauert im Zreien, verlangt aber Heibeerde, einen ſchutzreichen, 
ſchattigen, etwas abhängigen Standort u. im Winter, wenn die Schnee: 
decke fehlt, eine trodne, leichte Bedeckung von Fichtennadeln oder moo⸗ 
ſigem Heidekraute. Übrigens kann man ihn auch i in den Topf pfl. und 
am froſtfreien, luftigen Orte durchwintern. 

Varietäten u. Baſtarde: 

6) straminSum Hook., Rot. Mag. 3422. Strohfarb. caucaſ. 
A. — Steht faſt in der Mitte zwiſchen caucas. u. chrysanthum, 
* hat längl. Blätter u. ſtrohgelbe, einwendig röthlich-braun gefleckte 

umen. 
y) pulcherrimum Loud. Arb. 1136. Schoͤnſter %.; R. pul- 
cherrimum Lindl., Bot. Reg. 1820. — Wird in den Handels⸗ 
Pflanzenverzeichniſſen "gewöhnt. eleich ber folgenden Hybrite bei R. ar- 
bor. aufgeführt, u. ift ein Baftard: Erzeugniß von R. caucas. u. 
arbor., mit längl. Blättern u. ganz vofenzothen Blumen. In Gent 
3 Fr., Hamb. bei H. Böckmann 74 ME, u. a. O. 

6) Nobleänum Loud. Arb. 1136. ' Sioblejcher %.; BR. No- 
blean. Lindi. Bot. Reg. 1820. f. 1. — Sit gleichfalls ein in Gär- 
ten erzeugter Baftard, von Vorigem kaum verfchieen, mit längl. Blät: 
tern u. ganz dunkelroſenrothen Blumen. In Gent 3 Fr. Lüttich 5— 
25 Fr., Elifense. 14 9. u. a. O. 

Die Hybriden y u. 9 werden wie die Variet. von No. 1 behan⸗ 
delt. 

9. R. Chamaecistus L., Bot. Mag. 488. Bot. Cab. 1491. 
Schkurs Handb. t. 117. Drüfiger % — Auf dem Baldus, den 
öftere. Alpen, in Kärnthen, bei Salzburg, Berchtesgaden (bei der Eis- 
capelle). Frühl. — Ein niedrigere Strauch. Blätter Elein elliptiich 
ober längl., etwas fpig, glatt, drüfigegewimpert. Blumen vabförm., 
zierl., fleifchfarbig, 9— 10° Hreit, mit regelmäßigen, flumpfen Rand: 
lappen; Kelchlappen Ianpeltförm., longgefpist; Staubgefüße glatt; Gap: 
feln kugelig. In Lüttih 7—25 Fr. 

Wird in Heibeerde gepfl., mit einer Unterlage von feinen Kalt 
ſteinſtückchen ober Kalkſchutt, u. froſtfrei durchwin ‚gtt. 

10) R. chrysänthum Pall. it. 3. t. NX. f. 1 u. 2, Fl. 
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ross. 1.30. Woodv. med. 01.433... 149. Selber: %.; gelte Schnee⸗ 
roſe; R. aurdum Georg it., officinäle Nalisd. Parad.t. 80, — 
Auf den höcften Alpen in Davurien, Kamtſchatka u. Sibirien. Frühl. — 
Ein Kleiner, etwa 1’ hoher, weitfchweifiger Strauch. Blatter -IängL, 
ſcharf, negaberig, unten blaß oder etwas roftfarbig; ans Rande zum 
rüdgerollt. Aſte mit roſtfarb. Schlippchen befegt.. Blumen: boldenfärm.: 
a ns fehe ſchön, gelb, radförm., überhängend. In. Littich 
25—40 Fr. Ä 
Diefe Art ift wegen der ſehr ſchwierigen Cultur fehr felten u. koſt⸗ 
bar. Ich habe fie oft aus Saamen erzogen, bie jungen Pfl. aber nicht 
lange erhalten können. Am beften gebeihet fie an der Nordſeite einer 
im Schuge liegenden Anhöhe für Alyenpflanzen, zwifchen Felfen:. ober 
Kalkſteinſtückchen in einer leichten, fanbigen Heideerde, auf einer. Kies⸗ 
unterlage. Der Strauch bedarf vorzüglich Schatten u. (da.er in ſei⸗ 
ner Heimath durch eine hohe Schneelage gefchligt wird) Schuß igegen 
Winter: u. Frühlingsfröfte. Wenn die Imeige zu früh treiben u. dann 
vom Froſte leiden, fo fiebt dee ganze Strauch ab. Man. kann ihn 
auch in gleihen Boden in den Zopf pfl. und dann an einem Kalten, 
jeboch frofifreien, ſchattigen u. luftigen Orte bucchwintern.. Kann man 
aus Petersburg ſich Saamen verfchaffen, fo wird ein flacher, mit zer⸗ 
floßenen Steinen u. einige Zoll hoch mit feingefiebter Heideerde gefüuͤll⸗ 
ter Topf dünn damit beſäet; dieſen fentt man im: Freien, an einer 
fehattigen, erhöheten Stelle in Moos ein, welches ſtets feucht erhalten 
wird. Der Topf wird bis zum Keimen des Saamens mit einer, oben 
offenen Handglode oder mit einer Glasſcheibe bedeckt. Kann man ben 
Saamen im Herbft oder Anf. Winters erhalten, fo iſt's beffer, ihn 
auf Schnee zu ſäen, mit welhem man den Topf 3° body bedeckt. Der 
Saame keimt leicht; aber die jungen Pfl. find ſehr ſchwierig fortzu- 
bringen. a. in 
11. R. dauricum L., Bot. Cab. 1446. Dauriſcher A. — 
Daurien, an den Zlüffen Senifey, Lena u. Uda, in ber Gegend bes 
Baikalfees in felfigen Rabelholzwäldern u. weiter dur Die mongol. 
Steppen bis China u. Thibet. San. — März, im Freien fpäter. — 
Stengel aufrecht, 3—4' hoch, unten. nad, Aftig. Blätter ovalslängl., 
faſt ftachelfpigig, glatt, auf beiden Flächen mit feinen Schüppchen be: 
Heidet; unten blaffer, punctirt, abfallend, 6—12"" lang; :die auf der: 
Unterflähe fichtbaren Puncte beftehen aus Eleinen, gewimperten Drüfen, 
welche einen (beim Reiben älterer Blätter fehe wohlriechenden) Balſam 
enthalten. Die Blumen zu 1—3en endftänbig, gledenzradförm., nicht - 
geſchildert, lillafarbig. — In Gent u, Lüttich 1—2 Fr., Caffel 16996. — 
Cult. ſ. No. 8 u 9. 
Bariet: a). album, mit abfallenden BL, n. weißen Blumen; — 
b) rostum (R. dauric. Pall. ross. 1. £. 32. Bot. Rep. t. 4. 
Bot. Mag. 636. Bot. Cab. 605.), mit abfallenden Bl., u. ro⸗ 
fenzothen Blumen; — :c) zempervirens Bot. Mag. 1888. Bot. 
Cab. 1584. (atrovirens” Bot. :Beg.. 194.) ,; mit fchwarzgränen, 
ausbauernden Blättern u. purpurrothen Blumen: In Lütt. 1-2 Fr., 
Gent, Elifener. 12 ..ch. a. O. | 
‚ 12. R. enneändrum DC. Neunfädiger A.; Azalöa hy- 
Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 16 
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beida-enneändfa: Zandl. Bat. Hey. 2888, — Eine in Gärten 
erzeugte Häbeide vor siner weißblühenden, nit R. pontio. beſtäubten 
Azalde, welche vielleicht. zur Gattung Azalea vangirt werben muß ?:—— 
Blätter immergelin, lanzettförm., glatt, am Grunde gefchmälert, flas 
heifpisigsfeingefpist. Blumen fall 10männig, trichterfärne., weiß, deu 
shere.:Zuppen. einmendig grün gefledt. Griffel lang hervorragend. — 
Br :Küttich 5 Br, Gent. 3 Sr. u 

13. R. Farrörae Tate, Sweet Br. Fl. Gard. 8er. 1. t. 
.: Farrera's⸗ A. — China, — Iſt ſtrauchartig; Üfte u. Blattſtiele 
zottige brhaart. Blaätter lederart. eirund, ſtumpf, etwas ſtachelſpitzig, 
am Grunde faſt geſchwälert, netzaderig, auf beiden Flächen kurzhaarig, 
am Rande faft zurückgerollt, gewimpert, nicht ſchilderig. Blumen ein⸗ 
zein endſtändig. blaß bläulidyrofenroth, glodenförmig. — In Eliſens⸗ 
zuhe H. — Cult. f. Ro... . 
s 44. R. ferrngindum L., Jacg.. Obs. 1. t. 16. Fl. uusir.. 
6.265, Bot. Cab. 6. — Roſtfarb. A.; Alpenroſe. — Schweiz, 
Sibir., Oſterr. Pyrenäen, auf Alpen. BI. im Sommer, oft zweimal 
im. Jahre. — Ein ſehr niedriger, äfliger, immergrüner Strauch. Blät: 
ten::eltipeifchslangettförm., glatt, fteif, lebevart., oben glänzend, . dunkel⸗ 
grün, ‚unten. mehr oder minder roftfarbig (durch kleine, mit kreiſsfoͤrm.⸗ 
verbundenen, roſtfarbig. Härchen umgebene Drüfen, wie bei Mo. 11 
n.:.mbern . Arten, welhe Schüppcen oder Puncte haben). Blumen 
wichterförm. , ſchoͤn hocheofenroth , auswenbig an der Möhre, wie am 
Kelche u. Blumenftielhen punctict, in End: Doldentrauben oder Dols 
ben georbnet. In mehreren Handelsgärten. 12—24 WM. 
: : ariet: a) albiflörum (R. ferrug. album Sweet Br. Fl. 
Güurd.:Ser. 2. t.. 258), mit. weißen. Blumen;. — b) maximum 
Makoys Catal. (in Lütt..25 Fr.); — c) mit bunten Blättern. 

an kann ihn wie No. 8 behandeln u. auh an den Rand ber 

Azaleen⸗, Kalmien: u. Rhobobendron Gruppen pflanzen. 
:.” 18, R. formösum Wallich PL asiat. rar. 3. t. 207. Sch: 
nen A. — Auf den Gebirgen von Silhet im Sftl. Bengalen. — Äfte 
glatt. Wlätter lanzettförm., ftumpf, oben glänzend, unten gleich ber 
Yußenfeite der Blumen fchilderig. Blumen zu wenigen endfländig, 
faſt glodenförmig, mit ediger Röhre, fehr groß, weiß, purpurroth und 
gelb ſchattirt; Kelche fehr Klein, kaum gelappt;  Staubfäben zottig; 
Ovarium 10fächerig. 

Diefe Art kann wahrfcheinlih wie No, 1 behandelt u. im Glas 

hauſe durchwintert werben. 

16. R. Gaweniänum Sueet᷑. L c. £.. 263. Goweniſcher 
%.; — R. nudiflor. Gowenian. Loud. Arb. 1141. f. 944. — 
Eine (vielleicht mehr zur Gattung Azalea gehörende?) Hybride von 
Azalta nudifl, oder viscösa u. einem Rhobodenbron : Baftarde von 
R. pont. u. catawbiense. — Aſte filzig⸗weichhaarig. Blätter im⸗ 
mergrün ober abfallend, Jängl., flachelfpigig, am Rande etwas zurück⸗ 
gerolit, in ber Jugend weichhaarig, im Alter glatt, mit der Spige zu: 
rlckgekrümmt. Blumen traubigsboldentraubig, faſt regelmäßig, fchön 
purpurroth; Kronröhre etwas kürzer ald ber Rand. — In Gent. u. 
Lüttich 5 Fr. ; 
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17. R. hirsätum L., Ja2g. ausir. 1.98 Bot. Mag. 1853. 
Bot. Cab. 479. Behaarter oder gefranzter A.; Alpenrofe. — Dfterr., 
Schweiz u. ſ. w., auf Alpen. Blthez. und Kultur |. Na 14. — 
Gleicht fait an Größe, Wuchs :u. Blüthen der 14. Art. Blätter ellipe 
tiſch, friglich, am Rande gewimpert, oben glatt, glänzend, unten punc⸗ 
tirt, immergrün. Blumen in Enddolden, Elein zierl. hellroth, trichter⸗ 
förmig. — Sn vielen Handelsgärten. 12—16 u. .. , 

-Bariet: a) mit bunten Blättern (in Flottb. 8 H., Bent 1} Fr.); — 


. b) arborescens, baumartiger (in Lüttih 2 5r., Gent 14 Fr.); — 


* 


c) medium grandiflor., mittlerer, großblühender (in Lüttich 2—4 Fr., 
Gent 13 Fr.) — d) fol. aurdo marginat., mit gelb geränderten 
Blättern (in Pütt. 24 Fr.) .. 

18, R. hybridum Hook.) Bot. Mag. 3454. Bot. Reg. 193. 


| Baftard:. R. maxim. hybrid. DU. — Ein, von Herrn Herbert 


durch Befruchtung des R. maxim. mit dem Pollen von Azalta vis- 
cösa glauca erzeugter Baſtard. Mit R. maximum hat er die im: 
mergrünen (nur beträchtlich kleinern), leberart. WBlätter, die Zahl der 
Staubfäden u. die rothe Farbe u. Ausbreitung des Blumenrandes ges 
mein; von der Azalea aber hat er die meergrüne Farbe der Blätter 
u. die flärkere DVerfchmälerung derfelben nach beiden Enden, fo wie die 
größere Fänge cylindrifhe Form u. weiße Farbe der Kronöhre. Die 
Blumen find wohleiehend, faft fo groß, ald bei R. ponticam, unb 
haben fpise Randlappen. In mehreren Hanbelögärten. 16 gt. 

Variet: a) Mit weißen Blumen ; — b) maximum (in Slottb. 
12 Mk.); R c) minütum, Heiner, zierl. (in Flottb. 5 ME.) 

19. R. kamtschaticum Pall. Ross. 1. t. 33. Kamtſchatka'⸗ 
Tcher A. — Kamtfchatka, in Torfboden, Unalafchla u. f. w. — Blät: 
ter oval, unten negförm. generot, ſpitz, gewimpert. Blumen fhön, rad: 
förm., rofaspurpurroth, einwendig purpur⸗ſchwarz gefleckt, ohngefähr 
1% weit, faſt einzeln endftändig; Kelchlappen längl., blattartig; Kron⸗ 
lappen ſtumpf; Staubfäden am Grunde fleifhaarig. Capſel eirund, 
Sedig. — Cult. f. No. 8; wird In fandgemifchte Zorferde gepflanzt. 

20. R. lapponicum Wahlend., Bot. ‚Mag. 3106. Lapp⸗ 
ländifher A. Azalea lapponica L., Fl. dan. 966, — Schweden, 
Lappland, Grönland, Nordam,, in Alpengegenden, an feuchten Plägen. 
Frühl. — Stengel niederliegend, ausgebreitet-äſtig. Blätter elliptifch, 
ftumpf, fleif, auf beiden Flächen ſchilderig-punctirt, 4—7'" lang, im: 
mergrün. Blumen in -menigblumigen Endboßden, auswendig fchilderig, 
weiß, hell: oder dunkelroth, den Blumen des R. dauric. ähnlich, mit 
5, 8 oder 10 Staubfäden, mit radförmig außgebreiteten, rundl. Rand⸗ 
lappen u. kurzer Röhre. — In Lüttich (ftart) 40 Fr. — Cult. ſ. No. 
8 u.9. 


21. R. macrophyllum @. Don. Großblättr. A. — Weſtküſte 


Nordamerika's. — Blätter lanzettförm., zugeſpitzt, an der Baſis ger 


rundet, gleich den Blumenſtielen glatt, 7-8" ohne den Stiel lang. 
Blumen boldentraubig, weiß, Heiner ald bei R. maximum; Keldlap: 
pen kurz, ſtumpf; Corolle glodenförmig. Ovarium borflig. 

Ob' diefe neue Artı:filb: bei und zur Cultu hr Freien eignet, ift 
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ungewiß; doc wird fie ohne Zweifel gegen Froſt geſchützt werden 
müuͤſſen. 
en, R. maximum L., Bot. Mag. 951. Lam. Ill. t. 364. 
Größter A.; R. procerum Salisd.; R. max. rossum Pursh. 
Mill. ic. t. 229. — Bon Canada bis Carolina, längs den Bächen 
and Seen. Suni, Juli. — Ein vortreffliher, 6 — 8’ hoher Bier 
ſtrauch, welcher unfere Winter an gefchügten, fchattigen Orten ohne 
Bedeckung im Freien aushält. Blätter elliptifch-längl., zugefpigt, am 
Grunde ftumpf, am Rande mehr oder minder zurüdgerollt, lederart., 
glatt, unten blaß oder oft auch etwas zoftfarbig, in der Jugend etwas 
klebrig⸗filzig. Blumen groß, pradhtvoll, glodenförm., in End:Dolbden: 
trauben, blaßrofenroth oder fleifchfarb., im Grunde oft faft weiß, mit 
gerunbeten Randlappen, wovon: der oberfle einwendig gelb, purpurroth 
oder grün punctirt iſt. — In den meiften Handelsgärten. 6—12 9%. — 
Verlangt im Sommer reichlich Waſſer. 

Variet: a) Mit weißen Blumen (in Lütt. 1-2 Fr., Gent, Hamb. 
8 Pl. — IME, Caffe); — b) ?bigöner DC. (R. hybrid. bigener 
Lindl., Bot. Reg. 195; R. maxim. hybrid. Bof. Mag. 3454. 
‚R. frägrans Hort.) Ein Baſtard von Azalea viscösa glauca, 
heftäubt mit dem Pollen von R. maximum. Blätter am Grunde 
gefchmälert, unten graugrünlich, am Rande etwas zurlidgerollt. Blu: 
men fo groß al& bei R. maxim., blaßrofenroth, mit flumpfen Rand: 
lappen (in Gent unter dem Namen R. frägrans, 2 Fr., Lüttih 7 
dr. u. eine Spielart mit bunten Blättern 10 Fr.) — Auch R. hybrid. 
Mo.18) gehört eigentl. hiecher, da er fich wenig vonR-frägrans unterſcheidet. 

.23. R. Metternichii Sieb. et Zucc. Fl. jap. 1. t. 9. 
Metternichſcher A.; R. maxim. TAhb. Hymenänthes japon. 
Blume. — Noͤrdl. Sapan, auf den höchften Bergen. — Strauchartig. 
Blätter längl. ober verkehrt:eirund:längl., fpig, lederart., oben glänzend, 
unten roſtfarb.⸗filzig. Blumen faft glodenförm., mit Ttheiligem Rande, 
größer als bei No. 22, prächtig roſenroth; Kelche fehr Klein, 7zähnig. 
Tapfel Tfächerig; 14 Staubgefäge. AÄſte am Ende boldentraubig, 
10—15blumig. — Cult. wie bei No. 1? 

24. R. „ponticum L., Jacg. ic. rar. 1. t. 78. Lam. II. t. 
364. Bot. Mag. 650. Pontifher A.; pontifhe Alprofe. — Levante, 
Iberien, Armenien u. bei Gibraltar, an feuchten, fchattigen Stellen. 
Mai, Juni. — Eine der befannteften u. prachtvollften Arten, von 
3—8' Höhe. — Blätter Tängl.:lanzettförm., an beiden Enden gefchmä: 
lert, glatt, unten etwas blaffer, leberartig, 4— 6" lang. Blumen pracht⸗ 
voll, groß, lillafarb. oder bläulich-purpurroth, gloden-rabförmig, einwen⸗ 
big am obern Randlappen bräunlich:roth punctirt, in großen End-Dol⸗ 
bentrauben; Kelchlappen fpiglic, fehr kurz. — In allen Handelsgärten. 

3 h : 

Bon diefer Art giebt es eine große Anzahl Varietäten u. Hybri: 
den, theils mit fehr großen Blumen, welche in verfchiedenen Nüancen 
von weißer, fleifchrother, rofen= u. purpurrother Farbe abändern. In 
on u. beutfchen Pflanzen:Catalogen find u. a. folgende an« 
geführt: 

a) album, mit weißen Bl.; — b).album multimaculat., mit 
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weißen, ſtark gefleckten Bl.; — c) angustifol., ſchmalblaͤttr; — dy 
arbor&um, baumartiger; — e) atropurpur., mit dunkelpurpurrothen 
Bt.; — f) bromeliaefol., mit langen, ſchmalen Ananashlättern; — 
g) Byl’s atropurpurdum, Byls dunkelpurpure.; — h) Byl’s fine 
rosöum , Byls ſchöner roſent; — Byl’s fine purpur., Bl. 
ſchöner purpurroth. — k) Byl’s cramoisie eclatante, B. auf: 
fallendee carmoifinee.,;, — 1) carn&um grandiflor., mit großen 
prachtvollen, fleifhfarb. BL5 — m) Cunningham’s new white,: 
Gunningh. neuer weißer; — n) coccincum, ſcharlachrother; — 0) 
crispum, trausblumiger; — p) daphnifol., Seidelbaftblätte.; — 
q) flore plẽno, lillafarb.:gefültbl.; — r) fl. roseo pl. roſenroth⸗ 
gefülltbt.; — s) fol. albo marginat. (Nazarethinum), mit weiß⸗ 
gefäumten Blättern; — t) fol. aureo-varieg., mit gelbbunten Blu— 
men; — u) fol. pictis, mit gemalten BL; — v) fol. elegänter-; 
variegat., mit fhön:bunten Bl.; — w) guttätum, mit betropften 
Blumen, — x)hyacinthifl. plenum, byacinthenblüthiger mit gefüll⸗ 
ten, 15lappigen Bl.; — y) imbricätum fl. pl., dachziegeliger ge⸗ 
fültb.; — 2) Lowei Loud. Arb. 1131, Loweſcher, mit weißen, 
am obern Randlappen mit einigen fcharlachrothen Flecken gezeichneten, 
BL; — aa) maculätum, gefledter; — bb) magnoliaefol., mag: 
nolienblätte.; — cc) microphyll., Eleinblätte.; — dd) monströ- 
sum; — ee) neriifol., oleanderblätte.; — ff) neriifol. varieg., 
besgl. buntblätte.; — gg) myrtifolium (R. myrtifol. Lodd. Bot. 
Cab. 908. R. pontic. Pall. ross. £. 29., myrtenblätte., mit etwa 
2° langen, fpisen Blättern u. kaum 1’ breiten, ungeflediten, roſen⸗ 
vothen Blumen, nur 2— 3° hoch; — hh) pumilum rotundifol., 
niedr. rundblätte.; — ii) ros&um, mit großen rofenrothen Bl.; — 
kk) Smithii; — 11) Smithii album; — mm) versicölor,- vers, 
fchiedenfarb.; — mn) vittätum, bandirter. | \ 
Dieſe Bariet. find bet Ban Geert in Gent, Aler, Verſchaf⸗ 
felt.daf. Makoy in Lüttich, in Slottb., Hamb,,. u. a. D. zu haben, 
u. können ſämmtlich gleih No. 22 im Freien cultivirt werben, wofelbft 


man fie auf befhügte u. fchattige Beete von Moor: u. Heideerde in, 


Gruppen pflanzt, im Sommer reichlich mit Waffer verforgt u. im Winter 
mehr oder minder durch eine Laubdede u. Umkleidung (melde . legtere 
aber bei abgehärteten Pf. in mildern Wintern nicht erforderlich iſt) 
gegen ſtrenge Kälte fügt. Übrigens können fie gleich allen andern, 
harten Mhobodendron-Arten aud in Töpfen u. Kübeln cultivirt u, dann, 


froftfrei (durchaus aber nicht an warmen Orten) burshmwintert werden. 


Sm Sommer ftellt man die XZöpfe im Frejen fchattig, u. giebt ihnen, 
reihlih Waſſer. — R. pont. läßt fih vom Sanuar an fehr gut im 
Warmh. treiben; er muß dann aber fleißig oben befprigt werben. 

25.. R. punctätum Andr. Bot. Rep. 36. Vent. h. Cels. 
t. 15. Loud. Arb. 1137. f. 935. Puncticter %.; R. punct. mi- 
nus Wats. Dendr. 162. f. A. R. minus Mich., R. parviflor. 
Hort. — Dber:Carolina, auf Bergen. Zuni, Juli. — Stengel äftig, 
3—3' u. darüber hoch. Blätter 4'' lang, 14" breit oval:lanzettförm., 


an beiden Enden zugefpigt, glatt, unten mit roſtfarb., refindfen Puncten - 


verfehen, Blumenfligle, Kelche und Gorollen punctirt. Blumen in 


x 


* 
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doldenfsrm. Doldenttauben, trichterfoͤrm., ſcholi, vöthlichweiß, einen: 
big yrünl, punctirt, mit ‚sieunben, etwas⸗ wellenfirm. Randlappen. In 
Lütt. 1 Ir., Hamb. 2 Mk., Gent 1— 2 Fr., Caſſel 12 99e., Elifende. 
16: 3. u. a. O.. 

Variet; a) major (in Lütt. 5 FIr.); — b) pumilum (in Gent 
1-2 $t.); -“ c) fol. tricolorib., mit Sfarb. Blättern (in Lüst.). 

Diefe Art wird am beften im Topfe cultivirt u. froſtfrei durch⸗ 
wintert; denn fie. fheint etwas zärtlicher dus feyn ald RR. ponticum. 

26. R. purpur&um G. Don. Purpurrother U; — R. maxi- 
mum 7: purpur. Pursh., El. — Virgin, Carolina, auf Bergen, 
an den Wern der Seen. — JZuni? — Stamm bis 14° im Durch: 
meſſer. Blätter breitslängl.selliptifch, flachlich, fpis, am Grunde ſtumpf, 
anf beiden Flähen glatt u. grün. - Blumen purputroth, groß, dolden⸗ 
traubig; Kelchlappen, längl., ftumpf. Capfeln glatt, 

27. R. Purschii G. Don. Purſch'ſcher A.; R. maxim. £ 
album Pursh. — Nordamerika. Juni? — Blätter keil-lanzettförm., 
flach, glatt, allmählich nad) der Bafis zu gefhmälert, unten blaß. Blu⸗ 
men boldentraubig, weiß, mit länglL, gerundeten Randlappen, :Eleiner 
als bei R. maximum; SKelhlappen oval, ftampf. Ä 

Die oben befchriebenen Arten, bei denen ich hier Leine befondere 
Behandlung angeführt habe, können anf gleiche Weiſe cultivirt werben, 
wie bei No. 24 u. für die Hybriden von No. 1. angegeben ift. Was 
die Abhärtumg dieſer Zierfträucher beteifft (welche: nicht genug anempfohs 
len werden kann), fd verweiſe ich desfalls auf den Inhalt des 10: Ca⸗ 
piteld der Einleit. p. 68.0. f. — Sie gedeihen am beflen in einer 
gleichen Mifhung von Moors (Torf) u. fandiger Heideerde, wie auch 
in einem Boden, der aus verfaultem Holze, möofihtem Heidekraute u. 
Sand bereitet worden if. Die auf Alpen wachlenden Arten: lieben 
mehr eine milde, noc mit etwas unverwefeten Faſern gemifchte, fans 
dige Heideerde u. eine Unterlage zerftoßenen Kalkfchuttes oder Kleiner 
Felſenſtücken. Die dafür im Freien anzulegenden Beete müffen, wie 
ſchon gefagt, gegen kalte Winde u. warme Sonnenflrahlen gedeckt ſeyn; 
daher legt Man fie im Schatten hoher Bäume (am beiten im Schuge 
hoben Nadelgehölzes) oder an der Mordfeite eines Gebäubes oder einer 
Wand-an. Gie müffen unten etwa 3— 4". hoch mit grobem Kies 
oder feinem Schutt, und 11—2' tief mit der angegebenen Erde ange: 
fullt ſeyn, u. wenn fie von Natur eine feuchte Lage haben, im Som⸗ 
mer bei trodnem Wetter ſtets reichlich begoffen werden. Die etwa an- 
zuwendenden minterlihen Schugmittel find in ber Einleitung im 10. 
Er. F. 4. u. f. angegeben. - - 

In kalten Gegenden u. wo eine paffende, Tehugreiche Lage fehlt, 
thut man befjer, alle Arten in Töpfe oder Kübel zu pfl., an einem 
luftigen -feoftfeeien (nicht zu warmen) Orte zu durchwintern, u. fobald 
im Fruhl. die Marhtfröfte nicht mehr fihahen können, fie bis zum Eins 
teitt des Froſtes im Spätherbfte an einen gefhligten, etwas fchattigen 
Ort in's Freie zu flellen. Im Winter u. eine Zeit lang nach bem 
Umpflanzen begießt man fre in Töpfen mäßig, im Sommer aber reich: 


lich. Das Umpflanzen muß zeitig. im Frühl. vor dem Austreiben ge 


fihehen, wobei jederzeit der Wurzelbällen etwas beſchnitten wirb, das 


Rhodora. Rhus. —V 


mit Beine zu geoßen Aöpfe erfocberlich werben, worin fie weniger * 
then produciren. 

Die Anzucht der haͤrtern Arten aus Soamen geſchieht anf Biefelbe 
Urt, wie bei den Azaleen. Säet man im Febr. u. Märy (in. 
weite Schüffeln), fo kann man die befäcten Töpfe (auch mit dem Sak 
men ber inbifdyen ober nepaliſchen Arten) vor die Fenſter des kalten 
GSinshaufes oder Lauwarmhauſes binftellen u. daſelbſt beſchatten, mit 
feinem Moos bededien u. wit laumarmem Waffer feucht halten. Deu 
Wachethum der jungen PA. (bie fpäter, fo bald es nur thunlich: iſt. 
in andere Zöpfe oder flache Käftihen piquist werden mirflen) zu "be 
fchleunigen, kann man fie in ein mäßig warmes Miſtbeet flellen; doch 
muß man fie hierin zeitig u. allmählich durch nad, u. nach verwachtseß. 
Lüften abhärten. — Die Vermehrung Tann durch Ableger, bei wien: 
chen Arten durch das bei No. 1 angegebene Pfropfen, Ablactiten: umib 
Oculiren auf R. ponticum, u. theils auch durch Steckl. (im Herbftt 
von jungen, gereiften Trieben, die man in Sand ſteckt, mit einer 
Slode bedeckt u. im Glash. durchwintert) geſchehen. 

Rhododendron arborescens, calendulaodum, dandacens; 
laucum, indicum, nitidum, sindnse So. u. vischsum 1Aza- 


ea No.1, 3, A, 5, 6, 7, 8, 10. u. 33. . * 
Rhododendron flävum Don. FAN Arzalea. pontica. |. 
speciſssum Don iſt - ——— — — 


—— iſt Azalea indica alba. 


—E Mhodora; Gelfenfraud. 

Kelch Szähnig, bleibend. Gorolle mit 2—3ſpaltiger Die; ® 
2zähniger Unterlippe. Staubfäden niedbergebogen, ungleich; A 
thberen mit Löchern oben auflpringend. apfel Sfächerig, —* 
Kächer vielſaamig, die Scheidewände aus den einwärts gebogenen Ränt 
ben der Klappen beftehend. Decandria Monogynia. Ericdas Rho: 

or&ae. 
1. R. canadensis L., Lam. IN. t. 364. Bot. Mag.: : 474. 
Guimp. Abbild. Holzart. Gew. t. 14. Canadiſche R.; R. congestä 
Moench., Rhododendron Rhodöra G. Bon.; Rhododendf. 
pulchellum Salisb. }; Canada. Bl. im Frühl. vor Ausbruch der 
Blätter. — Ein ſchöner, buſchiger, 1—3°' hoher Zierſtrauch. Blätter 
abwechſelnd elliptiſch, ganzrandig, am Rande etwas zurlickgerollt oben 
glatt oder mit wenigen Härchen bekleidet, unten blaffer u. etwas wei 
haarig, im Herbfte abfallend. Blumen ſchoͤn, doldenartig »embftkubid, 
hellviolett. In vielen Handelsgärten. 6-—8 HH. 

Die Cultur u. Fortpflanzung iſt diefelbe, wie bet Rhododenlär 
pont. ober den norbameritanifchen Azaleen; fie Kine ſich auch wie Die, 
im Winter treiben. 


BABEE 
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Bus; Sumadh, .  . | u: 
gelch Wein, Stheilig, bleibend. 5 eirunde, abflehenbe Kroik 
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Blätter. Iſaamige, faſt trodne Beere. Pentandria Trigynia, 
Terebinthac&ae Sumachintae D 
1. R aromatica Ait., Turp. Ann. Mus. 5. & 30: Ge— 
würjhafter S.; Myrıca trifolioläta Hort.; R. canadense Marsh. 
4. Kentucky, " Benfplvan. bis Carolina, Mai. — Blätter 3zaͤhlig; 
Blaͤttchen anſitzend, eirund:rautenförm., eingeſchnitten⸗geſägt, etwas bes 
haart. Blumen gelblich⸗grün, in dichten Kätzchen, polygamiſch. Beeren 
ſauer, eßbar (nach Nuttall). — In Flottb. und Hamb. 14 ME — 
Dauert im Freien, verlangt aber einen hellen, ſchutzreichen Standort 
und ‚guten, lockern, nur mäßig:feuchten Sandboden. 

2: R. copallina L., Jacg. h. Schoenbdr. t. 341. Coyal:S.; 
—— h Nordamerika. Aug, Sept. — Wird 5—8' 
hoch: Blätter gefiedert, mit häntig: gegliederten. Stielen, Blätt 
Umgl., fig, ganzrandig, glatt, im Herbſte ſchoͤn roth. Blumen.g 
lich⸗ geib,. büfchelförm.:enbfländig, mit getrennten Sefchledhtern. — In 
Slottb. 12 ßl., Hamb. 1 ME., Caffel 12 x, u. a. O. 


Bar.: 6. leucäntha Jacg. L ce. t. 342. Mit. ‚weißlichen Bln- 


men in bichtern Rispen, ohne WurzelsAusläufer. — Im Flotib. 2 ME. 
. Cult. ſ. Ne. 1. Diefe Art liefert den Copal: Gummi... 

3. R. coriaria L., Duh.. Arb. ed. nov. 2. £. 46. Gerber: 
©. 5 Südeuropa, an fonnigen , fleinigen Orten. Suni, Zul. — 
Wird 5— 8’ hoch. Blätter 5— Tjochig-gefiedert, zottig, mit nadtem, 
an der Spige faft ausgerandetem Stiele; Blättchen elliptifch, grob u. 
ſtumpf geſägt, faſt ſtiellos. Blumen gelblich-grün, in gedrängten End: 
rispen. — Cult. ſ. Nr. 1. In Spanien benutzt man die Blätter und 
Zweige zur VBereitung des Corduans. 

4. R. Cotinus L., Jacg. Austr. t. 238. Perrüden:S.; 
Perrũckenbaum. h Stal., am Fluſſe der Apenninen, Kärnthen, Sibir., 
Schweiz, Dfterr. Suni, Zul. — Wird 4—10' hoch u. ift ein vor: 
trefflicher Zierſtrauch. Zweige glatt. Blätter einfach, verkehrt:eirund, 
glatt, oben bunkel:, unten graugrün. Die großen, grünlicysgelben, zu- 
fammengefesten Blumentispen fi find feberig, nehmen nad) u. nad) eine 
rothbraune Farbe an, und haben dann ein fehr zierliches, perrücken⸗ 
artiges Anfehen. — In allen Hanbelögärten. 4—6 9gr. 

. Er gebeihet in jedem lodern, nicht zu naffen Gartenbodben und 
dient zur Berfchönerung ber Luftgebüfche. Die Vermehr. gefchieht d. 
Ableger. Holz und Rinde dienen zum Gelbfärben; die Wurzel liefert 
din feuerrothe Farbe, und die Bweiga und Blätter enthalten vielen 

bbeſtoff 

6. R. gläbra L., Plenk Offiz. t. 237. Glatter S.; glatter 
nordamerifan. Effigbaum; R. virginic. Dil. Elth. t. 243. Catesb. 
Car. 3. & 4. 5 Nordam. SZuli, Aug. — Mird 5—9' hoch; Äfte 
mehr ober weniger filzig. Blätter groß, 8—12jochig, glatt; Blattſtiel 
nicht ausgerandet; Blättchen lanzettförm. 4, gefägt, unten blaßgehn, mit 
rothlicher Rippe; Blumenrispen geiblich- grün, mit lauter Zwitterblumen. 
Früchte fammetartig, roth. — Im vielen Handelgärten. 4 — 
Cult. f. Nr. 4. 

Variet.: 6) elögans (RM. elegans Ait., Wats. Dendr. Brit. 
#; 165 R. caralinjan. Mil.) Schöne ©. 4 Carolina, Juli, Aug. 
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— Häpe und Wuchs dieſes ſchönen Strauches wie bei R. glabrum. 
Blätter. meiftens: 7 — Yjochig : gefiedert, groß, ‚im. Herbſte ſchön roth; 
Möttchen lanzettfärm., 'gefägt, glatt. Blumen in prächtigen, ſcharlach⸗ 
rothen, dichten Endrispen, mit getrennten Geſchlechtern. — In vielen 
Handelsgärten. 4—6 9. — Cult. ſ. Rh 

. 9) viridiflöra Poir. (R. canadense Mill.; R. glabra ß. 


DE.) Grunblüthiger S. H Nordamer. Juli, Aug — Wuchs d. 


Vorigen. Blätter 8 — 10jochig-gefiedert; Blattfliele nicht ausgerandet, 
gleich den Aften etwas behaart, WBlättchen lanzettförm. :längl.,. gefägt, 
unten weichhaarig. Blumen grünlih, in Endrispen, mit getrennten 
Geſchlechtern. — In Flottb. 12 51, Hamb. 1Mk. — Eult. f. Nr. 4. 

6. R. typhina L., Duh. Arb. ed. nov. 2. t. 47. Birginifcher 


| S.; Hirfhkolben:S. FH Nordamer. Juni. — Wird 10—15'hodh. Die 


jungen Äfte und Sprößl. braunfilzig. Blätter 8 — 1Ojochig::gefiedert; 
Blattftiele nicht ausgerandet, filzig; Blättchen lanzettförm., langgefpist, 
tiefgefägt, oben glatt, unten weißgrausfilzig, im SHerbfte voth. Blumen 
grünzgelb, in dichten Endſträußern; Beeren purpurrothzbehaart, fchön. 
— Sn allen Handelsgärten. 2—3 gt. — Er gebeihet in jedem Gar: 
tenboden u. ift gleich dem Borig. eine große Bierde in Luft: Anlagen. 
Man unterfheidet eine baumartige u. eine flrauchartige Barietät. 

7. R. Vernix L. Werniß-S.; Giftefhe; Firnißbaum. h Sa: 
pan, Nepal, Nordamerika. — Gin 15— 20’ hoher Baum, Blätter 
unpaarig = gefiedert, 3—5jodhig, abfalfend; WBlättchen längl., an beiden 
Enden gefhmälert, ganzrandig, oft etwas edig, glatt, ohne Glanz. 
Blumenrispen mwintelftändig, vielblumig. — In Flottb. 12 $l., Hamb. 
ME, u. a. O. — Cult. f. Ne. 1. | 

Die Vermehr. diefer Sträucher gefchieht theils durch Abl., theils 
d. Sprößl. (bei Nr. 5 u. 6) u. durch den Saamen. Letzterer wird im 
Herbft in lockern Boden geſäet und gegen Froft gefchüst. Einige auf 
dem Gap wachfende, immtergrüne Sumadarten (3.8. R. atomaria, 
crenäta, cuneifol., elliptica, glauca, lucida u. & m.), welche 
‚man ihrer Blätter wegen zur Ausſchmückung der alten Glashäufer bey 
nugen Tann, werden in fandgemifhte Dammerde gepfl., mäßig feucht 
gehalten und duch Stel. vermehrt. 


Rhus Cacodendron u. Hysolodendron f. Ailanthus. 
Mhynchanthera; Schnabelbentel. 


. Kelch mit eiförm.-tugeliger Röhre u. 5 liniens oder borflenförm. 
Randlappen. 5 verfehrtzeirunde Kronblätter. 10 Staubgefäße, von 
den 5 kaſtrirt .oder Kleiner, 5 mit eiförm,, ſehr Iang:gefchnäbelten An- 
theren verfeben, die ein langes, am Grunde geöhrtes Connectin haben. 
Gapfel 35 oder 5 fächerig; Saamaen längl. ober edig.  Decandria 
Monogynia. Melastomacöae. . 
- 1. R: Fothergillae DO. Fothergill's S.; Rhexia Schrank 


u Mart, 5 Braſil., in Wäldern von St. Pauli u. Minas⸗Geraes. 


— Aſte faſt 4 kantig, gleich den Blatt» und Blumenflielen dicht. mit 
fteifen Borftenhanren bekleidet. Blätter geftielt, längl., am Grunde 
keilförm., langgelpigt,. Srippig, ganzrandig, ohen mit angedruckten Bor⸗ 


Ken, unten mit Bottenhwären bekleidet. Olumen in abgeklirzten End: 
tertuben, prächtig, gruß; ‚Keonblätter faſt Ereisrund, ‚puepurcott. ’ 
%. R. grandifiöra DC. Großblumiger &,; Melastöma Ausbil. 
Guian. 1. £.:160; Rhexia H. et. Bonpi. Rhex. t. 11, Os. 
eckia Aubletiäna Spr. h In fumpfigen: Wiefen in: Eajenne — 


fie ſtielrund, gleich den Blattſtielen baarigsdrüfig. Blätter langge⸗ 


flieit, berzförm., etwas gezähnelt, rauhhaarig, Irippig. Blumen zu ven 


endfländig, prächtig, groß, dunkelviolett; Kelchsöähre faft Eugelig, pur: 


purroth, kürzer als die borſtenförm. Kelchläppchen. 

3. R. Haenkeäna DU. Häntefher S.; Melastöma grandi- 
Aöra Schrank; Mel. Haenkean. Mart. h; Peru. — Iſt ſtrauch⸗ 
artig. Äſte ſtielrund, rauhhaarig, am Ende drüſig. Blätter Eurzftielig, 
herzförm., fait ſchildförm., langgefpist, gefägt, 7Tnervig, oben etwas bes 
haart, unten rauhhaarig. Blumen afterdolbig:doldentraubig, enbftänbig, 
denen von Nr. 2 ähnlich, groß, purpurroth; Kelche behaart, mit eifdrm. 
Roͤhre u. längern, borftenförm. Einfchnitten. 

4. R. mexicäna DO. Merican. S. 4; Merico. Sommer? — 
Üfte 4 kantig, rauhhaarig. Blätter geftielt, eirund, langgefpigt, am 
Grunde faft herzförmig, mwimperig:gefägt, 7 — nervig. Blumenſtiele 
wintelfländig, entgegengefegt,. langer als bie Blattſtiele, rauhhaarig, 
Iblumig; Blumen prächtig, roſenroth; Kronblätter ftachelfpikig. 

5 R. novemnervia DO. Neuneippiger &. + Braſtl., in 
feuchten Wäldern. — Aſte entgegengefet, rundlich, drifig- hakerig. 
Blätter geffielt, herzförm.-eirund, faft langgeſpitzt, geferbt, 9rippig, 
oben kaum behaart, unten zottig⸗rauhhaarig. Blumen faft fliellos, faſt 
traubenfländig, purpureoth; Kelche rauhhaarig, mit kugeliger Röhre u. 
Iinien:borftenförm, Einfchnitten. 

Diefe u. anbere Arten diefer ſchönen Gattung werben auf biefelbe 
Weiſe behandelt u.’ fortgepflanzt, wie Lasiandra u. die ftraucharfigen 
Melaflomen... ' 

 Bides; Johannisbeere; Stachelbeere. 

° Kelch bauchig, Sfpaltig, mehr oder minder gefärbt. 5 Pleine 
Krondlätter, nebft den Staubgefäßen am Kelche befeftiget. Griffel 
gefpalten. Kugelrunde, 1fächerige, genabelte, vielfaamige Beere. 
‚ Pentandria Monogynia. Grossulariöae. 

1. BR. alpıaum L., Jacg. Austr. t. 47, Alpen: 3; Korine 
thenftrauch. H Europa, Sibir., auf Alpen u. in MWald:Gebirgen. Apr., 
Mai. — Stengel fehr aͤſtig, 3—4' hoch; Aſte weißgrau, unbewehrt. 
Blaͤtter 3 —Slappit, ſtumpf, unten glänzend, oben behaart; viel kleiner 
ala Bei der gemeinen Johannisbeere, im Herbfle gelb u. weißgelb (mos 
durch fie in den Strauchpflanzungen ber Lufigärten eiten ſchönen Ef: 
feet hervotbringen). Trauben auftecht; Braeteen lanzettförm. bauchig, 
oft länger als die Blumen. Beeren dunkelroth, füß. 1-2. 

AU Diefer Strauch iſt zur Anpflanzung im Luſtgärten, befonders an 
ſchattigen Stellen, wo andere Sträucher minder gut gedeihen, ſehr zu 
arhiens er wächſt in ‚jedem Gartenboden und bilbet einen bichten 

uft FE ... .. 
2. R. atropurpurum 'C. A. Meyer. Ledeb. Fi. ross. 
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i. 281. Schwarzpurpurrothe J. 15. Altals Gebirge. Friihl. — Muh 
wie bei der gemeinen Johannisbeere. Plätter weichhaarig, faſt kreis⸗ 
rund, herzförm. 3 — Slappigs; Lappen ſpitz gefägt. Blumen in haän⸗ 
genden Trauben, fihön, mit glockenförmigen, purpurrothen Kelchen und 
gelben Kronblättern. Beeren glatt, ohne Bractecn. | ZZ 
3. R. auröum Pursh, Bot. Beg. 125. Bel. Mag. t. 2. 
f. 13. Goldgelbe J.; R.. fragrans Lodd. Bol. Cab. 1533 (nicht 
Pall); R. odorätum Hort.? h Nordamerika, am Miffeuri und 
Columbia. Mai, Juni. — Stengel u. Äfte unbewehet, bräunlich, auf: 
seht, 46° hoch, glatt. Blätter glatt, eirund, Zlappig; ‚Lappen aus⸗ 
geſperrt, eingefchnitten, wenig gezähnt; ‚Blattfliele:am Grunde yewims 
pert, länger als die Blattfläche. Die zierl., 6’ langen, gelben oder 
goldgelben, wohlriechenden Blumen bilden hängenbe, vielblumige Trau⸗ 
benz Kelche röhrig; Kronblätter im Verblühen roth, gezähnelt. — In 
allem Handelögärten. DU. - | 
Bon biefem fchönen Zierſtrauche giebt es folgende Varietäten: 
a) Mit großen, fehwarzen Beeren; — b) mit fchwarzen, ovalen Bee⸗ 
ren; — c) mit Eleinen, ovangenfarb. Beeren; — d) mit bluttothen 


. Beeren (sanguindum); — e) mit Bleinern, goldgelben Blumen; — 


palmätum (R. palmat. Hort.), mit banbförm.:gelappten BI. 
u. gelben, wöhltiechenden Blumen; — g) praecox, frühblühende; — 
m serotihum, [pätblähende., — Man erhält fie in Flottb. u. Hamb. 

WErT . u .. 

4. R. floridum L’Herit., Schmidt Öfterr. Baumz. #. 92. 
Denfolvanifhe S.; R. pensylvanic. Lam. 4 Canada bis Virgin., 
in Heden. Apr., Mai: — Stengel wehrlos, 3-4’ hoch. Blätter auf 
beiden Flächen punctirt, Happig, gezähnt, fpis. Blumen gelblich-weiß, 
in zierlihe, zahleeihe, hängende, lange Zrauben. geordnet, Bracteen 
gewimpert, lanzett-pfeiemmenförmig. Kelche cylindriſch; Kronblätter längl., 
an der Spige faft audgenagt. Beeren ſchwarz, längl.: tugeleund. — 
Su Hamb. u. Flottb. 2 Bl. 

Bariet.: a) Mit bunten Blättern (in Caſſel 2; — b) par- 
viflörum, #leinblumige (in Damb. 8$l.); — c) recurvätum Mich. 
zurüdgeträmmite (in Hamb. 4 Bl.). - . “ 

5. R. frägrans Pall. Nov. act. Petrop. 10. t. 9. Wohl; 
tiehende 3.  Sibir., auf Bergen. Fruhl. — Stengel wehrlos, 2' 
hoch. Blätter glatt, langgeftielt, 3-Slappig, gefägt. Blumen glodens 
förm., weiß, ſehr wohltiehend, in aufrechten Trauben, Brarteen abs 
fallend; Kronblätter lanzestförmig, fpig. Beeren dunkelroth, von ber 
Größe der gemeinen Johannisbeeren. 

6. R. glaciale Wall. €is:3. % Emodi⸗Gebirge im nörbl: 
Oſtind. Frühl.? — Iſt undewehrt. Blätter herzfdem.:rundl,, Slappig, 
etwas behaart; Lappen langgefpigt, eingeſchnitten⸗geſägt. Äſtchen :filber: 
weiß-glänzend. Blumenttauben aufrecht, drüfigsweichhaarig, weiß, mit 
gewimperten- Bracteen. Beeren glatt. — Diefer Strauch dauert ohne 
Zweifel an befchligter Stelle bei uns im Seien. 

7. R. malvaceun Smith, Sweet Br. Fl. Gard. t. 340. 
Malvenblätte. 3. +; Californien. Frühl. — Ahnelt an Wuche und 
Blüthen dem R. sanguineum und ift nicht minder fchön als dieſer 
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Stengel Afig, wehrlos, 3—4' hoch. Wlätter berzfäem., 3 — 5lappig, 
geadert, gefägt, unten ſehr zottig: filgig, von balfamifhem Wohlgeruch 
Blumen fhön, blaßrofenroth, in’ vielblumigen, hängenden, zottigen 
Xrauben,. welche länger find, als die Blätter; Bracteen eirund, ſpitz; 
Kronblätter gerundetzteilförmig. — In Hamb. u. Slottb. LME., u.0.D. 
Liebt einen mäßig-feuchten, lodern u. nahrhaften Sandboden, oder 
etwas lehmige Wiefenerde, und verlangt einen fonnigen, gefchügten 
Standort. 

8. R. Menziesii Pursh. Menzieſiſche Stachelbeere. h Weſtl. 
Nordamerika. Frühl. — fe. fteifborftig. Blätter faft 5lappig, ein: 
gefchnittensgezähnt, unten filjig. Blumenftiele 1 — 2blumig; Blumen 
fhön, ſcharlachroth; Kelch röhrig, mit abflehendem Rande. — Culture 
wie bei R. speciosum. 

9. R. multiflorum Kit. Bot. Mag. 2368. Bot. Cab. 
1331. Bielblumige 3. h Croatien. Mai, Juni. — Stengel unbe: 
wehrt. . Blätter herzförm., 5lappig, unten filjig. Blumen grün, in 
zahlreichen, fehr langen, vielblumigen, hängenden Trauben; Bracteen 
fürzee als die Blumen; Kronblätter keilförmig. — In Flottbeck und 
Hamb.. 1 Mt. ı 

10. R. petraeum Wulf., SchmidPs Oſterr. Baumz. £. 94, 
Norhblünende 3. h Kärnchen, Steiermark, Schleſ. Böhmm, auf 
Alpen. Frühl. — Stengel wehrlos, 2-3’ hoch. Blätter 3 —blappig, 
faft herzförm.; Lappen eingefchnitten = gefägt, langgefpigt, oben behaart. 
Blumen zierl., roth, in aufrechten Zrauben; Bracteen Fürzer als die 
Blumen; Kronblätter verkehrt-herzförmig. 3—4A BR. 

Lieht einen etwas trodnen, fandigen Boden. 

11. R. sanguineum Pursh, Bot. Cab. 1487. Sweet Br. 
Fl. Gard. £. 109. Bluteothe 3. 5 Nordamer., am Golumbiafluffe. 
Apr., Mai. — Eine der fhönften Arten, u. ein vorzüglicher Zierſtrauch 
für Blumen: u. Luſtgärten. Stengel 3—4' body, wehrlos, baumaäſtig. 
Blätter herzförmig, 3lappig, gefägt, geadert-liniirt, oben glatt, unten 
zart weißlich-filzig, von balfamifhem Geruch. Blumen ſchön roth oder 
dunkelroth, in vielblumigen, hängenden, weihhnarigen Zrauben; Brac: 
teen eirund = fpatelfürm., fo lang als die Blumenftielhen; Kronblätter 
länglih. —. In den meiften Handelögärten. 6-84 | 

. Bariet.: a) atrosanguin., mit dunkel-blutrothen Bl.; — 
b) praecox, fehr früh blühende (beide in Flottb. für à 1 ME. 4 Bl. 
zu haben). 0 

Diefe Art verlangt einen mäßig-feuchten, fandigen, nicht zu fetten 
(am liebſten mit etwas Kalkſchutt gemifchten) Boden u. einen fonnigen, 
fchugreihen Standort. An Falten, freien Standorten thut man wohl, 
fie gegen flrengen Froſt etwas zu umkleiden. 

12. R. speciösum: Pursh, Bot. Mag. 3530. Prächtige 
Stachelbeere; fuchfienbläthige St.; R. stamin&um Smith; R. fuch- 
sioides Fl. me. ined.; R. triacäntha Mensies Ms. h 
Galifornien. Frühl. — Stengel und fte mit bräunlich :fafrangelben, 
wintelfländigen, 2— 3zähligen. Stacheln befegt; Afte hakerig. Blätter 


keilförm.⸗rundl., .eingefchnitten:gekerbt, glatt, gerippt, kurzſtielig. Blu⸗ 


menftiele foft Iblumig, ‚länger als die Blätter, drüſig⸗behaart; Blumen 


_ nie _ __. ie ⏑ 
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prächtig, groß, ſchön purputroth, den Fuchflenbluthen ähnlich, hangend, 


mit röhrigen Kelchen u. Iangshervorftehenben Staubfüden. In Flottb. 
u. Hamb. 1Mk., u. a D. 

Diefer Schöne Strauch dauert nur an einem trodnen, gut befhligten 
Standorte, unter einer trodnen Bedeckung u. Umkleidung im Freien; 
er wird jedoch ficherer im Topfe cultivirt u. dann am froflfreien Orte 
durchwintert. Man pfl. ihn in nahrhafte, mit Sand gemilchte Damm 
erde, und vermehrt ihn bucch Ableger, zu welchem Ende man. ben 
Strauch am zwedmäßigften auf ein temperirtes Miſtbeet oder auf eine 
warmz:liegende Rabatte pflanzt. 

Diefe Zierſträucher find in ben meiften Handelsgärten zu haben. 
Sie dauern bis auf Nr. 12 im Freien, gedeihen in jedem lodern, nicht 
zu naffen, noch allzu fetten Gartenboden, und werden durch Abl. und 
Stedl. vermehrt. Auch R. altaicum, glandulösum, glutinösum, 
inebrians, nigrum fol. varieg., punctätum, viscösum, visco- 
sissimum u. a. m. tönnen in Luſtanlagen mit gepflanzt werben. 

Pr. 3, 7 u. 18 laffen ſich fehr gut bei mäßiger Wärme treiben, 
zu welchem Ende man fie in Töpfe pfl. u. im Januar in's Warmhaus 


oder warme Zimmer flellt. F 


Bichardia aethiopica ſ. Zantedeschia. 
BMichzea; NRichen. 
Kelch Häutig, ohne Bracteen, 5 lappig. Corolle gefchloffen, 
haubenförm., queer auffpringend, an der Baſis abgeſtutzt, bleibend. 
Staubgefäße nit an bie Corolle befeftiget, herausragend, bleibend. 
5 Neckarfchuppen unten am Fruchtfnoten. Capſel Sfächerig, 58lappig. 
Pentandria Monogynia. Epacrideae. 

1. R. dracophylia R. Br. Drachenblattähnlihe R. 5 Ban 
Diemens:Infel, häufig auf den obern Theilen des Berges Wellington. 
— Eine der fhönften PL von Ban Diemgensland! Der Strauch iſt 
bufhig, niedrig (in Wäldern und an den Seiten der Berge in feiner 
Heimath bis 10° hoch.) WBlättee dachziegelig, angedrüdt, fleif, am 
Grunde häutig, ausgebreitet und flengelumfafjend, vorn ſchwerdtförm., 
ftechend, am Rande mwarzig u. mit fehärflichen Puncten verfehen. Blu: 
men weiß, in fchönen Rispen, welche aus der Spige jedes Zweiges 
entfpringen u. mit bunten u. grünen Bracteen verfehen find. — Cult. 


u. Vermehr. f. Andersonia. 


Bieinus; WBunderbaum. 


Minnl Blüthe: Kelch Stheilig. Keine Corolle. Zahlreiche 
Staubfäden. Weibl. Blüte: Kelch 3theilig, Keine Corolle. 
Zzweifpaltige Griffel. Zfächerige Capfel, mit Ifaamigen Fächern; 
Saamen glatt, glänzend, marmorirt. Monoecia Monadelphia. 
Euphorbiac£ae. a 
1 R. commünis L., Bot. Mag. 2209. Gemeine ®.. © 
Oſtind. Zuli, Aug. — Stengel 4—8’ hoch, bereift, Blätter ſchild⸗ 


förm., handförmig:8—10lappig, groß, glänzend, glatt; Lappen Ianzett: 


förm., gefägt. Blumen in: fhönen, großen Endtrauben; bie männl. 
gelb, unter den weibl. ftehend. Gapfeln ftachlig, faſt wie bei der ge: 
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meinen: Roßcaſtanie. — Des DI bes Saamens ift offlcinell, und wird 
befonders auch .al ein wirkſames Mittel zur Abtreibung bes Band: 
wurmes gebraucht. 
:r Det Baame wirb Anf. Mär; in ein warmes, Miftbeet oder in 
Röpfe, die man warm ſtellt, in lockere, nahrhafte Erde gefär. Die 
jungen Pfl. werben Anf. in 4—5' weite Töpfe verfebt, etwas warm 
geſtellt, fpäter aber. durch Lüften oder an einem fühlern Stauborte ab- 
gehäctet und im Mai oder Anfangs Juni, wenn Seine Fröſte mehr zu 
fürchten. find, an eine warme Stelle in’s Freie und zwar in lodern, 
fetten Boden verpflanzt. Beſonders ſchön find alle Arten dieſer Gat⸗ 
tung zu Gruppen auf großen Raſenflächen geeignet. 

,% R. inermis Jacg. ie, rar. £. 195. Glattfrüchtiger W.; 
MR. conimun, Bar. 7. Spr., Ob Dſtind. Sommer, Herbſt. — 
Stengel bereift. Blätter Iildförm., handförm.:gelappt, glatt; Lappen 
längL, gefägt, fpis. Blumen wie bei Ne. 1. Capfeln unbewehtt. — 
Man kann — Art in Toͤpfe pfl., u. im Zimmer oder Gemähshaufe 
bei 812° MW. durchwintern; Übrigens ift die Cult. wie bei Mr. 1 

3. R. lividus Jaecg. I. ©. 1%. Rothblättr. W.; R. commun. 
ß. Thb., Spr. Ob Cap. Sommer — Heröfl. — Stengel nicht bes 
reift, duntel! purpurroth. Blätter ſchildfoͤrm., handförm., braungrün, 
praunoth, oder bleifarb., glänzend, glatt; Sappen längl., fpis, gefägt: 
gezähnt. Blumentrauben fat wie bei Mr. 1. Gapfeln ſtachlig. — 
Cult. Nr. 1; er kann bei 5—80 Wärme durchwintert werben. 

. R. speciösus Burm. ind. t. 63. f. 2. Prächtiger W.; 
R. omminss 6. Spr. Oh Sava. Sommer — Herbſt. — Blätter 
ſchildform., tief fingerförm. «handförm. ; Lappen lanzettförm., gelägt, ge: 
ſtielt, am Grunde mit einem plättrigen Kreife verbunden. Blumen; 
trauben ſehr Thon. Gapfeln ſtachlig. — Cult. f. Nr. 2. 

5. R. viridis m. h. Berol. 5. t. 49. Grüner W.; R. 
commun, var. Ipr. © Dftind, Sommer — Herbfl. — Stengel be: 
reift, 6 — 8’ hoch. Blätter fchildförm., bandförm. ; gelappt; Lappen 
laͤngl., gezähnt, ber mittlere unbeutlic 3 lappig. Blumen wie bei 
Ne. 1; aber mit grünen, nicht rothen Narben. Capfeln ſtachlig. — 
Eult. 1. N. 1. 

Der Saame biefer Zierpflanzen iſt in den Saamenhandl. zu Er: 
furt, Hamb. u. a. O. zu haben. 


Ricoliaz Nicotie. 


Schöthen figend, elliptiſch, mit verfchwindender Scheidewand, 
1 fächerig, die Klappen flach. Kelch am Grunde 2höckerig. Kron- 
blätter gan. Staubfäden ohne Zähnden. Tetradynamia 
Siliculösa. Cruciferae. 

1. R. Lunaria DO., Sweet Br. Fl. Gard. Ser. 2. t. 411. 
Mondoiolenart. R.; R. aegyptiäca L., Lam. Il. t. 561. © Sys 
rien, Egypten. Suni, Sul, — Eine "niedrige Zierpflanze. Blätter 
faft doppelt⸗gefiedert; Blättchen längl., eingefchnittensgezähnt. Blumen 
wien 9 purpurcoth. 

Man fäet ven Soamen im Aprii an einer warmen, ſonnigen 
Stelle in’& freie Lan 


| 
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Rigidella; Gteifling. 


"ine mit Tigridia' verwandte "Gattung. Sie ſtimmt in ber 
Gapfel mit Tigridia Übetein‘ und ähnelt "diefer Gatfung auch in der 


Structur der Senitalien, allein der Saame ift verfjieden, und an 


der Spige des Griffel, wa die.Lappen ber Narbe ausgehen,’ befindet 
fh auf dem Rüden ein ungetheilteg Anhängfel. Die Blumenbäülle 
Eorolle) ift 3blättrig. Triandria Monogynia. Irid&ae _ - - 
1. R. flammea Lindl., Bot, Reg. (1840) t. 16. $lam: 
mender St. 2 Mexico, Sommer. — Diele fehr Ihöne Pfl. wird 
3—5' hoch. Blätter ſchwerdtförm., breit,‘ ſtark gefaltet, reitend, am 
Grunde ſcheidig⸗ erweitert. Blumen aus einer 2Flappigen Scheide, in 
einer dichten Dolbe, hängend, glänzend u. flanımend roth, mit glocken⸗ 
fdem. Roͤhre u. zuruͤckgeſchlagenem Rande, der am Grunde mit Eurzen, 
dunkelpurpurfach. Streifen Scharf markirt iſt. Nad der Blüthe richten 
fi die Jangen, dünnen Stiele auf, und werden fo fleif, daß fie die 
Gapfeln aufrecht tragen, welchem Umflande die Pfl, ihren Namen 
verdankt. Bu 


Diieſes Zwiebelgewachs ift noch ſehr ſelten; “ed wird eben fo be: 
handelt, wie Tigridia. (S. Sarten- Zeit. von Otto und Dietr. 
1840. p. 176.) 0 


Rivinaz Rivine | Ä 
Kelch Atheilig, gefächt, bleibend. Corolle fehlt. Kurzer Griffel 


mit flumpfer Narbe. Ifaamige Beere. Tetrandria Monogynia. . 
Chenopod£ae. 0. u 
14 R. bumilis L., Lam. IN. t. 91. f. 4. Niedrige R. 5 
MWeftind. Sommer. — Blätter herzseiförm., ganzrandig, abwechfelnd, 
feinfilzig. Blumen Amännig, weiß, Hein, in wintelfländigen Trauben. 
Beeren fcharlachroth. 
. 2% R, laevis L., Lam. IN. t. 81, f. 2. Glatte R.; R. hu- 
milis Mill., acuminäta Humb., lanceoläta W,, latifol. Lam. 
(ald Bar.) H Weftind. Sommer. — Iſt glatt. Blätter eirund, lang: 
gefpigt, flach, ganzrandig. Blumen in einfachen Trauben, auswendig 
coth, einwendig weiß, Amännig. Beeren roth. | 
Beide Arten zieren die MWarmhäufer mit ihren fchönen Frucht: 
teauben, und find in mehrern Pflanzen: und Handelsgärten zu haben. 
Man kann fie auch im warmen Zimmers und Sommerkaften unter: 
halten. Ste werben in lodere, mit etwas Sand gemifchte Damm: 
ober Miftbeeterde gepfl., bei 10— 15° W. ducchwintert, im Winter 
mäßig, im Sommer reichlidy begoffen, gegen heiße Sonnenftrahlen be: 
fhattet und durch Stedl. u. Saamen vermehrt. R. brasiliens, mit 
blutrothen Beeren, octändra mit viol. B., und purpuräscens mit 
röthl. Blättern werben auf gleiche Art behandelt. 


.Bobinia; Nobinie, 


elch Szähmig, die 2 oben Zähne Bürzer, genähert. Schwetter⸗ 
lingscorolle mit großem Fähnchen u. ſtumpfem Naben Griffel 
vorn gebartet. Hülfe zufammengedrüdt, faft ſtiellos, wielfaamig, mit 
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geränderter, ſaamenkragender. ya. 8 mil unpaarig:gefieder- 
ten Blättern; geſtielten, am Grunde mit Afterblättchen verfehenen 
Blätthen und weißen ober roſenrothen, in winkelſtändige, hängende 
Trauben geordneten Blumen. Diadelphia. Decandria. Legu- 
minösae. 

1,..R. dubia Foue. Zweifelhafte R.; R. hybrida Audib.; 
R ambigüa Poir. , echinäta Mill.? — Vermüuthlich ein Baftarh 
von R. Pseudacacia u. viscos3, Aſtchen „Blattſtiele, Kelche und 
Blumenſtiele ſpärlich drüſig, ſelten klebrig. Dornen kurz. Blattchen 

jrund. Trauben locker; Bracteen concav, hinfällig, in eine lange 
Borfte endend. Blumen fehön, weiß: röfenroth, wohlriechend. Hülfer 
brüfig: haarig. In Flottb. u. Hamb. 8 fl., u, a. O. — Eult. Nr. 3 

2. R. hispida L., Mil. ic. t. 244. Bot. Mag. 311. Steif⸗ 

borſtige ober rofenrothe R.; rothblühende Acazie; R. rosea Dun. 
montäna Bartr. — Notbamerita. Juni, oft zum 2ten Male in 
Herbſt. — Diefe prä tige Art wird bei uns felten über 510" hoch. 
Stamm unbewehrt; Afte braun, mit fteifen, rothen Borften befest.' 
Blättchen verkehrt; eirund, glatt. Blumen groß, prachtvoll, rofenroth, 
geruchlos, in dichten Trauben. — In allen Handelsgärten. 4—6 9%. 
*  Bariet.: a) arbor&a, baumart. (in Slottb: u. Hamb. 10—16 51); 
— b) inermis (ß. rosea DO.P), mit faft glatten Äften, (in Flottb. 
u. Hamb. 10 6L); — 0) macröphylla (R.macrophyllaSchrad.), 
mit. größer, rundl.zeirunden Blättchen u. glatten Alten, (in Slottb. u. 
Hambd. LME); — d).nana, mit kaum 1‘ hohem Stengel, (in Ca: ° 
eolina, in’ Fichtenwäldern). 

Diefe Art verlangt einen lodern, nahrhaften, nur mäßig: feuchten 
Boden und einen fonnigen, gefihüsten Standort. ‘Auch an Wänden 
gebeihet fie gut. Bei ftrenger Kälte müffen die Zweige etwas um⸗ 
Eleidet werden, ſonſt leiden fie vom Froſte. Man vermehrt fie durch 
das Pfeopfen oder Copuliren auf Wurzeln oder Stämmchen der ger 
meinen 'Acazie (Robin.. Pseudacacia). Am beften find dazu die 
Wurzeln zmweijähriger Stämmen. Man nimmt fie Anf. März ober 
etwas früher aus der Erbe, fchmeidet den Stamm ab u. fest auf den’ 
obern heil der Wurzel das Weis. Nach dem Veredeln pfl. man ſie 
ſo tief in Töpfe, daß die Pfropfſtelle in die Erde kommt, u. verſenkt 
die Töpfe bis an den Rand in ein mäßig warmes Miſtbeet. Hier 
wachſen fie bald heran und müfſſen dann oft gelüftet, befchattet, und 
gehörig befeuchtet werden. Sind keine Nachtfroͤſte mehr zu fürchten, 
fo werden die alfo veredelten Wurzeln mit forgfältiger Schonung des 
Wurzelballens, nachdem man glei) nad dem Anwachſen Baft und 
Baumwachs von.der Pfropfftelle entfernt hat, an die beſtimmten Platze 
in's Land gepflanzt, oder man ſenkt ſie mit den Töpfen an einer war: 
men Stelle im Freien in bie Erde. Gewöhnlich tragen die. Pfropf: 
reifee mit dem erften Triebe auch Blüthen ; es ift daher diefe Pfropf: 
methode eine Art Zreiberei, um frühe Blüthen für das Zimmer zu 
erlangen; außerdem aber iſt es befjer, folde beim Exfcheinen abzu= 
brechen, damit. bie Zweige deſto Eräftiger werden.. Dan ann hbeigens 
biefe Art au in Töpfe of > und d gleich den Rofen vom Gebr. ı m. im 
Zimmer treiben. 
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. Kann man Saamen aus Carolina haben, fo wirb ſolcher in Kaſt⸗ 
hen voll Dammerbe gefäet, und im erften Winter werden die Pflanzen 
gegen Froſt bewahrt. Die hieraus erzugenen Eremplare vermehren ſich 
gern durch Wurzelfpröffen, und befonder& dann, wenn durch das Ums 
graben bed Bodens oder mittelft eines Meſſers die Wurzeln an eins 
zelnen Stellen ducchfchnitten oder verwundet werben. Das Pfropfen 
auf die Wurzel liefert flärkere Büſche und minder wilde Schößlinge, 
als das Pfreopfen auf den Stamm. Ä 

3. R. Pseudacacia L., Lam. Ill. t. 606. Duh. Arb. ed. 
nov. 2. L.16. Gemeine R.; unächter Acazienbaum; virginifcher‘ Heute 
fhredenbaum oder Schotendorn. — Nordamerika. uni. — Ein bes 
Eannter, fchnellzwachfender, ſchlanker Baum, welder fowohl zu Alleen 
als zur Verfchönerung ber Luftanlagen dient. Äſte dornig. Blattchen 
oval oder eirund, glatt. Blumen ſchön, weiß, wohlriechend, in zahl⸗ 
reichen, langen Trauben. — Sn allen Handelsgärten. 2—4 . 

Diefer Baum ift nebft allen andern Arten dieſer Gattung ſehr 
brüchig und darf daher nur an folche Pläge gepflanzt werden, wo er 
einen Stürmen audgefegt ift. 

Abarten: a) R. amorphaefölia Hort., mit unbewehrten Zwei⸗ 
gen und 8leinern, der Amorpha fruticösa ähnlichen Blättern. In 
Slottb. u. Hamb. 8 fl. 

b) crispa (unduläte) Hort., mit wehrlofen Äſten und mellens 
förm.⸗krauſen Blättchen. In Flotib 12 ßl. 
| u 1 fol. aur&o-varieg., mit gelbbunten Blättchen. In Flottb. 

23 

% fol. argent.-varieg., mit weiß:bunten Bl. In Flottbed 

| 
-  e) R. inermis Desf. Schirm: oder Kugel: Acazie; R. Pseu- 
dac. ö. umbraculifera 'DO., mit gebrängten, unbebornten Äſten, 
großen, herabhängenden Blättern, und glatten, ovalen Blättchen. Diefe 
dicht und fchön belaubte Abart nerlangt einen lodern, guten, nicht zu 
feuchten Boden u. einen mwöhlbefhügten Standort. Sie blüht in ben 
Bärten felten oder niemals, wird aber hochſtaͤmmig u. mit einer tegels 
mäßigen Krone angezogen, häufig als eine Zierde in Luftgärten u.f. w.; 
einzeln, gruppenmweife oder auch in Fleinen "Alleen üngepflanzt. In 
Flottb. 12 Bl., hochſtämmig 2 ME., Hamb., Caffel u. a. D. . 

f) R. sophoraeföhla Hort. Sophorenblätte R., mit Meinern 
Blättern u. Heinen, weißen Blumen. In Flottb. u. Hamb. 8 fl. 
8) R. speciösa (monströsa) Hort. Präcdhtige oder monftröfe 
M., mit großen Blumen. In $loftb., Hamb. 8 ßl u. 

h) R. spectabilis Dum.- Cours. indrmis DC.) Anſehnliche 
M., mit unbewehrten ober faum 1 dornigen Üften und etwas größeren; 
wohlriechenden Blumentrauben. Sn Hamb. 1Mk. 

i) * stricta Hort. Steifäſtige R.; In Flottb. 14 gl. 

k) R. tortuösa Hort. Gedreht ige R.; Trauer: Acazie, mit 
gebrängten, gebrehten und gebogenen Mm Hamb., Slottb. 8 ßl., 


Der gemeine Acazienbaum kann fehnel aus ben Saamen zu 
Bäumen herangezogen werben, und dient fowohl zu Seen, ale zu 
Boffe’6 Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 7 
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Altern und Luſthainen u. ſ. w. Er wählt faft in jedem Boden, der ⸗ 


nicht zu naß iſt, verlangt aber wegen feines brüchigen Holzes Schut 
genen beftige Winde. Das Holz ift im Alter gut zu allerhand Men: 
bein. Der Saame wirb im Marz oder April auf ein loderes Beet 
gefäet, :u. im folgenden Frühl. kann man die Stämmchen verpflanzen. 
. Die Abarten können buch das Pfropfen und Copuliten auf bie 

gewöhnliche Art vermehrt werden. 
4. R. viscosa Vent. h. Ceis. t.-4. Duh. Arb. ed. nov. 


e. 17. Klebrige R.; R. glutinosa Boi. Mag. 560. — Sübcarolina, - | 


an den Quellen des Savannah. Sommer. — Ein fihöner, 12—15’ 
bober Baum. Die jungen Afte dunfelbraun, mit fehmierig: Hlebrigen 
Drüſen verfehen, In den erften Jahren nach der Anzucht aus Saas 
men domig, im Alter faſt wehrlos. Blättchen eirund, etwas Heiner 
als bei Ne. 3. Blumen fhön, in gehäuften, dichten, aufrechten Trau⸗ 
ben, fleifchfarbig. In den meiſten Handelsgärten. 6—8 gge. 

Variet.: a) Mit weißen Blumen. Sn $lottb. 125. — b) hor- 
-rida, großbornige. In Flottb. 8 $l. | 

Gult. f. Ne. 3. | 

Andere, fonft hierher gezählte Arten |. unter Caragana und 
Halimedendron. 


Bochea |. Crassüla, 
Modriguezsia; Rodriguesie. 


Bläthenhüllenblätter (Gorolle) faſt gleich, abſtehend, bie 


“ beiden feitlihen äußern -verwachfen u. unter die Lippe geftellt. Lippe 
ungetheilt, genagelt, am Grunde gehörnt, in ber Mitte fchwielig. 
Stempelfäule flielrund, an ber Spige gebartet. Anthere Ifä⸗ 
cherig, fleifhig; Pollenmaffen 2, nad) hinten ausgehöhlt, mit elaftifchem 
Schwänzhen. Gynandria Monandria. Orchideae. 


1. R. planifölia Lindl., Bat. Mag. 3504. Flachblättr. R. 


 Brafil. Febr. — Mat. — Afterknollen längl.: eiförm., zufammenges 
deidt. Blaͤtter Tanzettförmig, ungerippt, flach. Schaft fehr kurz, mit 
langer, berabhängender Traube, mohleiechenden, grünlich= gelben, zierl. 
Blumen; Hüllblätter wellenförmig; Lippe an der Spige ganz. In 
Hamb. 12 ME. 5 
ı 2. R. sechnda Humb. et B., Kth. i. 92. Bot. Mag. 
3524. Eimfeitige R.,; R. lanceoläta Lodd. Bot. Cab. 676. 2 
Trinidad, Andesgeb. in Peru, an Zelfen und Bäumen. Sommer oder 
Herbſt. — Afterfnollen eiförm., zufammengedrüdt. Blätter gefaltet, 
lanzettförm., an der. Spige ausgerandet und fchief. Schaft kurz, mit 
langer, einfacher, zinfeitiger, oben zurückgebogener Ühre fchöner, pur- 
purrother Blumen; Lippe an der Spige audgerandet. In Hamb. 6 ME, 
Flottb. I ME., Lüttich 10 Fr. | 
Sie gebeihen gut in Korkkäſtchen (oder auch in Toͤpfen), in Moos, 
Zopfiherben, verfaulten Sägefpänen und einigen Baumrindenſtückchen. 
Übrigens f. Einleit. p. 159. R crispa Lindl., Bot. Reg. (1840) 
E54, wird auf gleiche Art behandelt. Sie blüht im October u. wächſt 
in Brafil. auf ®ebirgen. Die Blumen find meergrün, gefräufelt, gelb: 
gefänmt, fehr wohlriechend. 
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Bedlila; Thaupflanze. 

Kelch Sſpaltig, mit cylindrifcher, feltner eiförm.:verlängerter Roͤhre, 

Sorolle trichterförmig, röhrig ober glodenförmig, weit, Slappig. 2 
dide Narben. apfel cylindrifh, 2fächerig, unterhalb, mit einer 
weiten Offnung an der Spise ohne Klappen auffpringend. Pentandria 
Monogynia. Campanulac£ae. 
RR. ciliäta L., Bot. Mag. 278. Bot. Cab, 1156. Ge 
wimperte Th. R, reticuläta Syst. veg. 5 Cap (auf Hügeln bei 
der Gapftadt) u. ſ. w. Juni, Juli. — Stengel niedrig, unten äftig, 
ſtaudig. Blätter Hein, zerſtreut flehend, theils gedrängt, Tanzzttfärm,, 
ſpitz, ftiellos, glatt, gewimpert, 3— 6" lang. Blumen fehr fchön, 
groß, glodenförm., an 1%” weit, aufrecht, einzeln endfländig, im Grunde 
weiß, die Randlappen eirund, 4—5'' lang, hellblau, am Grunde dun⸗ 
kelblau. In mehrern Handelsgärten. 6-8 IX. 

Diefe Pflanze ift fehr zärtlih und flieht Yeicht ab, wenn fie im 
Winter zu dumpf, feucht, und nicht nahe am Fenſter fteht. Sie licht 
eine leichte, fandige Laub⸗ und Heibeerde, mit einer flarken Unterlage 
zerftoßener Scherben, erträgt nur wenig Feuchtigkeit und keinen zu 
großen Topf. Die Vermehr. kann duch Stedl. (nicht aber unter 
Glocken) und durch den Saamen geſchehen. Lesterer bleibt unbebedt, 
und wird in ein Glashaus oder dunftfreies, nicht zu warmes Miſtbeet 
geſtellt. Man durchwintert fie bei 5—8° W. und ftellt fie im Som: 
mer an einen, gegen Regen gefchüsten Ort in's Freie. Vielleicht 
können die neuern Arten vom Cap auf ähnliche Art behandelt werden; 
dieſe find in deutfchen Gärten, wie ich glaube, noch unbekannt. 


Rocemeria hybrida x. viel. |. Glaucium vio- 


laceum. 
Bohria ſ. Berckheya. | 
Romulea {. Trichonema. 


"  Rondeletias;s Rondeletie, 


Kelch mif faft kugliger Röhre und 4—Stheiligem Rande, beffen 
Lappen längl. gber linienfürm., fpig u. bleibend find. Corolle mit 
eplindrifchet, kaum an der Spige bauchiger Röhre und abſtehendem, 
4—5lappigem (rundl.egelapptem) Rande. 4—5 Antheren, anfigend, 
in der Spige der Röhre eingefihloffen. Zfpaltige Narbe. apfel 
kugelrund, mit dem Kelche gekrönt, 2fächerig, an der &pige (oft mit 
2 Klappen) auffpringend. Pentandria Monagynia. BRubiackae, 

1. R. americäna L., Burm. t᷑. 242. f.1. Amerikaniſche R.; 
R. dichotöma Pers. 5 Havannah. Sommer, Herbſt. — Ein 
Zierbaͤumchen mit entgegengefegten, kangettförm., an beiden Emden lang: 
gefpisten, kaum geftielten, glatten, unten blaffern Blättern, deltaförm. 
Afterblättern, u. a sims —— in geſtielte, ent⸗ 
gegengeſetzte, Atheilige Afterdolden geſammelten Blumen. 

2. R. odoräta Jacg. Amer. t. 42. Bot. Reg. 1905. 
Wohltiechende R.; R. coccinea #4. mex. ined., speciosa Hort., 
Bot. Cab. 1893. 5 Havannah. Nov., Demi. * Eine ſehr zu 
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empfehlende, herrliche Zierpflanze! Blätter entgegengefegt, kaum geftielt, 
eirund oder faft herzförm., fpiglic, oben etwas ſchärflich, dunkelgrün, 
unten blaffee und nur auf den Rippen fharf. Blumen in reichen, 
prächtigen End-Doldentrauben, ähnlich denen der Ixora stricta (coc- 
cin&a), ſcharlachroth mit gelblidy:orangefarbig, nad) Veilchen duftend. 
R. speciösa Bot. Cab. !. c. gleidyt nad Angabe des Herrn Loddi— 
ges der R. odoräta Jacg., foll aber einen Gerudy haben. — In 
Flottb. 74 ME., Hamb., Lüttih u. a. O. 

Beide Arten werden im Warmhaufe bei 10—15° W. unterhal: 
ten u. vom Frühl. bis Herbft in ein warmes Lohbeet (Lohkaften) ge: 
ſtellt. Man pfl. fie in gleihe Theile Laub:, Raſen- u. Xorferde mit 
4 Sand gemifcht, giebt ihnen im Winter mäßig, im Sommer reichlich 
Waſſer, u. vermehrt fie d. Stedlinge. ' 


Rosa; Noie. 

Kelchröohre an der Spige zufammengezogen, ber Rand 5theilig, 
mit oft fiederfoͤrm. zerfhlisten Lappen. 5 Kronblätter Viele 
fteinharte, mit Borftenhaaren bekleidete Saamen fißen an der innern 
Wand der beerenartig gewordenen Kelchröhre. Icosandria Poly- 
gynia. Rosackae. Sträuder u. Bäumchen mit meiftens un- 
paarig-gefiederten Blättern, am Blattfliele angewachſenen Afterblättchen, 
u. gefägten Blättchen. 

Die bei den Befchreibungen der Rofen vorkommenden Abkürzun: 
haben folgende Bedeutung : 


w. meiß. ip. purpurroth. pan. panachirt oder ge: 
fl. fleifchfarbig. viol. violett. ftreift. 

r. roſenroth. carm. carmin. - gef. gefüllt. 

zr. zartroſa. carmoiſ. carmoiſin. gr. groß. 

g. gelb. lbh. lebhaft gefärbt. kl. klein. 

gl. gelblich. bl. blaß. einf. einfach. 
I. lillafarbig. h. hell. + bezeichnet die ſchoͤnſte 
th. roth. dkl. dunkel. Arten oderBarietäten. 


1. R. alba L., Lindl. Ros. 81. Weiße 8. — Öfterr., Süd⸗ 
deutſchland. Juni. — Stengel nad) Befchaffenheit des Bodens 4—10' 
hoch; Afte glatt, grünlich; Stacheln dünn, zurückgekrümmt, nadelartig, 
bisweilen auch fehlend. Blättchen meiftens rundlich⸗-eiförm., kurz ge: 
fpigt, graulich-blaugrün, runzlig, einfach gefägt, unten blaß u. weich⸗ 
haarig; Blattfliele etwas filzig, drüfig, ſtachlig. Fruchtknoten eiförm., 
glatt; Kelchzipfel halbgefiedert. Blumenftiele verlängert, brüfig : feif: 
borſtig. Blumen weiß oder röthlich:weiß, wohlriechend. 

Varietäten mit gefüllten Blumen: 

R. alba. + Aimable Felix, gef., kl., vollblüh., rein w.; 
+ Antoinette, ſtark gef., kxl, w.; Amelia, bh. r.; + Armida, fl., 
Rand blaß, ſtark gef.; F Belle de Segur, bl. fl.; Belle Elise, zr.; 
+ Belle Therese, weißl.:fl.; T Bouquet parfait, vol, Ibh. r.; 
fboule de neige (Schneeballeofe), w.; FCamellia, kl., rein m.; 
alba carnda (Maidenblush, Perlrofe), fl., mittelgr.; — carnda 
amabilis, gr., zr.:fl., flah; carnea de Breda, fl.; Fcarn. humi- 
lis, niedrig, faft ohne Staheln, Bl. EL, bl. fl; Tcarn. Edenber- 
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er, 9t., ſtark gef., Ibh. fl.; Tcarn. imperiälis, bl. fl.; FF carn. 

Onigin v. Dänemark, Zweige u. Blätter blaugrün; Stacheln zahl: 
veich, flark, purpurroth; BI. fehr pracdhtvoll, mittelgr., Bon far 
gef., Ihön geformt, 16h. v..fl., am Rande blaffer. Diefe Prachtrofe 
ift in Flottb. (mofelbft fie erzogen ward) für 13 ME. zu haben u. eig: 
net fi) vortreffli auf Hochflämmen. — carn. millefolia, ſtark gef. 
bI. fl. ranuntelförm. ; F carn. regälis, Ibh. fl.; carn. Sophia v.Baiern, 
bel. fl.; 7 Cecile Loisiel, voll, El., w.; coelestis, w., im runde 
röthl. fhimmernd; +} Diademe de Flore, ſtark gef., gr., fl.;, Diane 
de Poitiers, fl.; Donna Maria, w.fl.; TDuc de York, fl.; 
Fanny Sommerson, voll. bl. r.; +Francisca dc Foix, Ibh. fl., 
oft faſt w.; T Gabriele d’Estree, tw.:t.; Jane Grey, t.:w., punct.; 
+Jeanne d’Arc, ſtark gef., gedrückt-kugelig, Thon geformt, rein w., 
mittelgr. (iſt etwas zärtlich), verlangt einen warmen Standort u. in 
der Blüthezeit. Schug gegen vielen Regen); Fincarnäta (grande 
cuisse de Nymphe, Cluster Maidenblush, kleine Maidenbluſch⸗, 
Sungfern= oder Perl:Rofe), fl., am Rande blaffer; inermis fl. pleno, 
ohne Stacheln, BI. w.; intus luride flavescens, w., im Grunde 
gelbl. fhimmernd; Josephine Beauharnois, ſtark gef., fl-, Rand 
bl.; Fla blanche marbree, w., marmor.; . Tla jeune bergere, 
w.; fla Vestale, ſehr rein w.; Madame Hardy, rein w., 
prächtig, Minette, voll, U, bel r., Rand blaffeer; Monica, hellr., 
mutabilis (la cocarde), Knospen r., Bl. w., einige fl. (mird 
bisweilen mit R. centifol. unica vermwecdfelt); Tniv&a, rein w.; 
persicifölia, w., mit Pfirfihblättern; +Princesse de Lamballe, 
fhweew.; +Rose mille, ſtark gef., fhön w.; Rosede’ du matin, fl.; 
tSeduisante, Ibh. fl., voll, gr.; Fsuperba, w.; Surprise, w.; 
+ Vaucresson, fl., dann w., u. a. m. 

Die gemeine weiße, gefüllte Rofe (RR. alba pl.) kann im Frühl. in 
den Zopf gepfl. u. im folgenden Winter (Febr.) zum reiben benugt werden. 
Die höhern Varietäten, deren einige 6— 10° body werden, kann man 
zur Bekleidung von Geländern, Wänden, Nifchen und dergl. benugen. 

-2, R. alpına L. Alpen-R.; R. pendulina Lindl. Ros. 
37. a. — Europ. Alyen. Mai, Juni. — Stengel 4—8' hoch, in der 
Jugend mit ſcharfen Stacheln befest, im Alter meiftens unbewehrt, da 
die Stacheln abfallen. Blättchen glatt, eirund, doppelt gefägt, oft am 
Grunde mit geftielten Drüſen verfehen. Afterblätter erweitert, mit 
eirunden Ohrchen. Blumen roth. Fruchtknoten nah dem Verblü—⸗ 
hen hängend, eiförm., oft auch faft Eugelig oder mehr oder meniger 
verlängert ; Kelchzipfel einfach, lanzettförmig. 

Barietäten: 

a) R. alp. Boursaulti (fp. Bursolti) (R. Boursaulti Hort.) 
Bourſault⸗R. — BI. fhön, lbh. r., gef., gr. — Verlangt einen be: 
fhüsten Standort u. eignet ſich wegen ihres Eräftigen, hohen Wuchfes 
vortrefflih zur Decoration der Lauben, Bogengänge, Nifchen u. dergl.; 
auch kann man bengalifhe u. Thee-Rofen darauf oculiren, um Hoch: 
flämme davon zu erlangen. Sie variiert mit weißen u. halbgef. Blu: 
men, liebt einen guten, mäßig feuchten, lodern Boden u. darf nicht 
befchnitten werben. 
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b) lagenaria Ser. Gtengel u. Äſte glatt. Blumenſtiele fcharf: 
borflig. Fruchtknoten flafchenförm., am Halfe verdünnt. Bilättchenlans 
jettförm., doppelt gefägt. BI. hellp., einfach. 

c) latifolia Ser. (R. pendulina Ait., alp. pendul. Desv., 
Red. et Th. Ros. 1. p. 57.) Stengel u. übe wehrlos. Blätt⸗ 
chen geoß, ſtumpf. 

d) laevis Ser., nicht Desv., u. Red. (R.alp. gläbra Desv., 
alp. vulgar. Red.) Stengel, Blumenftiele u. Fruchtknoten fehr glatt. 
Fruchtknoten längl.; Bl. viol.erth., gef. oder einf. 

6) Maheka, BI. gef., mittelgr., p. ndande. " 

H pyrenaica Ser., (R. pyrenaica Gowan Iü. 3. t. 19. 
R. hispida u. alp. coronäta Desv.?) Blumenſtiele verlängert, 
gleich den Fruchtknoten ſcharfborſtig. 

&) pyriförmis Ser., Stengel, Blumenftiele u. die kurzen, bien: 
fürn. Fruchtknoten glatt. 

h) reversa Ser. (R. reversa Wuldst. et Rit., Lind. 
Ros. 57.) — &tengel hoch, mit zahlreichen, feinen, zuruͤckgekrümmten 
GStacheln befegt. Blatiſtiele, Blumenſtiele u. Seuchtkmoten fcharfborflig. 
Bl. bl.:viol., w. geſtr., halbgef., oder Pecarm., ım geſtr. — Sie kann 
wie Var. a benugt werden. 

i) Rose de la Floride (R. alp. florida), Bl. r., gef. — 
Benutzung u. Behanbl. wie bei Bar. a. 

k) Rose !’Heritier, halbgef., viol.:p. 

l) turbinäta Desv. (R. insrmis Delaun., Red. et Th. 


Ros. 2. p. 93; R. tarbinäta Will, (nidt Ait.); R.alp. malti-_ 


plex Ser. — Stengel u. Äſte faſt wehrlos; Blätschen eirund, unten 
graugruͤnl.; Blumenſtiele ſcharfborſtig; Bl. gef., r. 

Einige andere Varietäten ſind minder empfehlenswerth. Die nie⸗ 
drigern Alpenroſen gedeihen auch an ſchattigen Plägen u. dienen zur 
Verſchoͤnerung der Luſtanlagen. Vermehr. durdy Ableger. 

. 83 R. Banksiae R. Br., Bol. Mag. 1954. Lindl. Ros. 
131. Bot. Reg. 397. Banki⸗R. China. Mai, Juni. — Sten⸗ 
gel 8—10 hoch, gleich den ſchlanken Äſten gen uw. wie ber ganze 
Strauch, glatt u. unbewehrt. Blätter immergrün, theils Szählig, theils 
gefiedert; Blättchen glänzend, Ianzettfärm., ſpitz, fein angebrädt ge⸗ 
fügt. Afterblätter borftenförm., getrennt. Fruchtknoten kugelig. Blu: 
men: zierlich, weiß, den gefliliten Kirſchblüthen an Größe u. Form ähn: 
ic) in EndeDoldentrauben, mit fehr angenehmen, feinem Theegeruch. 


M. 

Dar. mit gelblichen.oder blaßgelben, gefüllten Binmen (Bot. Cab. 
1960. Bot. Mag. 1105.) y 

Diefe Hofe wird bei 1—5° W. durchwintert und gedeihet u.blü- 
het wegen ihres üppigen Wuchſes am beften im freien Grunde eines 
Winterhaufes, an einer Wand oder einem Spalier gezogen. Hat fie 
Raum zur Ausbreitung, fo darf man fie nicht befchneiben; body) kann 
man die zu langen Schoſſen u. Ztbeige an der Spige einflugen und 
bin u. her biegen, damit file blühbare Seitenäfte treiben. Fehlt es am 
Raume, fo fihneidet man einige flarte Schößlinge vom Grunde aus hin- 
weg, läßt aber die Übrigen unverkürzt. Oculirt man fie auf R. mus- 
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cöBa, centifolia u. andere nicht ſtarkwüchſigẽ Arten, fo fcheint fie williger 
im Zopfe zu blühen, welches anderntheils fehr felten dee Foll iſt. Sie 
liebt eine lodere, nahrhafte Dammerbe u. wird leicht durch Gtedl. 
vermehrt. Meine Berjuche, fie im Freien zu durchwintern, hatten kei⸗ 
nen günſtigen Erfolg. 

4. R. berberiföhia Pall., Bed. et Thor. Ros. 1. Lindl, 
Rs. 1. Berberigenblätte, R.; R. simplicifol. Nalisb. — Per: 
fin. Sommer. — Stengel * hoch, gleich den Blumenſtielen, Kelchen 
u. dem kugeligen Fruchtknoten ſtachlig. Blätter einfach, faſt ſtiellos, 
eislangettförm., pie ‚ far gefägt, blausgraugrün. Blumen einzeln, 
prächtig, einfach, glänzend gelb, am Grunde der Kronblätter dunkelpur⸗ 
purroth gefledt. In Lüttich, Gent, Paris; Hamb. 

Die fchwierige Vermehrung diefer fhönen Roſe ift vielleicht We: 
ſache ihrer Seltenheit. In Frankreich oculirt man fie auf wilde, ‚hohe 
Roſenſtämme; allein foldye Eremplare dauern nicht lange und kommen 
ſelten in Gärten fort. Vielleicht wäre das Copuliren auf die Wur⸗ 
zel junger Stämme der R. canına vorzuziehen. Man pfl. fie in lok⸗ 
kere, nahrhafte Erde u. durchwintert fie bei 1—5° Wärme. 

5. R. blända Ait. Labrador:R.; Hudfonsbay:R.; fraxinifol. 
Ser. "Bot. Reg. 458. Lindi. Ros. 28. — Tordameika. Som: 
mer. — Stengel buſchig, ohne Slachein (dieſe finden ſich nur fpär- 
lich an jungen Zweigen, und fallen fpäter ab). Zweige glänzend, dun⸗ 
kelroth. Blättchen meiſtens 7, längl., gefägt, glatt. Fruchtknoten ku⸗ 
gelig, glatt. Blumen einzeln, groß, roſenroth. Var. mit kleinern, ro⸗ 
fene., gef. Blumen. — 4 9. 

Dauert im Sreien, wählt in jebem Iodern: Gartenboden u. wirb 
nicht befhnitten, ald wenn es nöthig wird den Straud etwas auszu⸗ 
lichten. 

6. R. bracteäta Wendl. Obs. 50. Hort. Herrenh. 4. t. 
22. Red. Ros. 1. Beblätterte R. — China. Frühl., Sommer. — 
Stengel u. Blattftiele ftahlig. Blätter immergrün, glänzend, glatt, 
mit 7-9 rundl.selliptifchen, gekerbten, glatten, faft ſtachligen Blättchen. 
Blumenftiele mit gewimperten Bracteen befegt. Fruchtknoten verkehrt: 
eiföem., zottig. Blumen ziemlich groß, gelblichweiß, woßleiechend, einr 
fah. A—6 u. — Cult. f. No 3. 

- . Varietäten: 
+ Maria Leonida, w., gef., wohlr. 
microphylia alba oderäta, w., gef., wohlr. 
— — —- pourpre ou rouge nouveau du Luxembourg, p. 
— — — rose vialacee, viol.t. 
— — — rouge viv. lbh. th. 
scabriuscüla Lindl. Ros., Bot. Mag. 1377. "Kleiner Strauch 
mit borſtigen Zweigen * kleinern, geradern Stacheln, gut am 
Spalier. 
Victoire Modeste, Violet cramoisie u. a. m. 

Diele Roſen find gegen den Froſt fehr empfindlich w. können da: 
her nicht im Freien cultivirt werden. Im freien Grunde eines Win: 
terhaufes, befonders an einer Wand oder einem Geländer gezogen, ge: 
deihen fie portrefflih. Sie dürfen nicht, viel befchnitten werben. 


7. R. canina L., Smith. Engl. bot. 992. Gemeine He: 
den:R.; Hunds⸗R. — Deutſchl., in Heden u. Gebüſchen. Juni. 
Stengel 8— 10 u. darüber hoch; Äſte grün, glänzend, glatt, mit ſtar⸗ 
ten, abwärts gekrümmten Stacheln. Blättchen 5—7, eirund, oval, oder ei⸗ 
rund⸗rundl., zugeſpitzt, glatt, einfach ober doppelt geſaͤgt. Fruchtknoten 
glatt, eiförmig. Blumen blaßroſa oder weiß, einfach, zu 2— 4en endſtändig. 

Auf dieſe einheimiſche Art werden in der Regel alle andern ge⸗ 
füllten Roſen-Varietäten u. Arten oculirt, namentlich ſolche, welche⸗ 
man zu Hochſtämmen anziehen will, oder die ſich ſchwer durch Wur- 
zelfchößlinge, Ableger u. Stel. vermehren laffen. Die Stämme mülf: 
fen 1—2 Jahr vor dem Veredeln in den Garten verpflanzt u. anges 
zogen werden. Wenn der alte Wildſtamm nicht gut iſt, fo kann man 
ihn wegfchneiden, worauf die Wurzel gewöhnlich einen beffern u. Träf: 
tigern produkirt. ; 

Varietäten: 

Agathe toujours verd. (immergrüne Agathe), BI. gef., E., blaß⸗ 
fl.,. Knospen roth; — Hmmeline, haldgef., w., r. gefäumt, 
wohle.; — La petite Duehese (die #leine Herzogin), Bl. 
: vol, ſehr kl, bIr.; — La Quitterie, halbgef., gr., bifl.; — 

Rosier des colines & fleurs doubles, halbgef., bir. 

Art u. Varietäten eignen fi zu Heden u. in großen Luft: Anla: . 
gen zu dichten, undurchbringlihen Schug:Pflanzungen. 

8. R. carolina L., Lindl. Ros. 23. t. 4. CGarolinifhe R.; . 
R. corymbösa Ehrh. (8. laevis DO.); R. carol. corymb. 
Red. et Thor. Ros. 1.; R. virginich Roess. Ros. t. 13. — 
Nordamerika. Sommer. — Stengel 4-6’ hoch, glatt; Äſte vöchlich, 
mit zurückgekrümmten Stacheln oder unbewehrt. Blättchen 5—9, lan: 
zettförm, oder längl.:eirund, fein gefägt, oben dunkelgrün, matt, unten 
blaffer .u. etwas weichhaarig; Afterblätter groß, am ande eingerollt, 
ſtachlig. Fruchtknoten Eugelig, gleich den Blumenftielhen borflig. Blu: 
men purpurrofenroth, boldentraubig, wohlriechend. Ä 

Bariet.: a) Mit fehr boldentraubigen Bl. (R. carol. corymb. 
Red. et Thor. L c.; — b) mit größern, gefüllt. Bl.; — c) bi- 
fera, bl. oft Zmal im Jahre und ift fehe bufhig; — d) gemella, 
mit niedrigem Stengel u. gepaarten Stacheln; — e) hemisphaerica, 
mit halbfugeligem Fruchtknoten u. gefüllten Bl.; — f) scändens 
(R. Hudsoniäna subcorymbösa Red. et Th. Ros. 2) mit 
ſchwachen, faft Eletternden, gebogenen Aften u. halbgefüllten, faſt bol: 
dentraubigen Bl.; — g) salicifolia R. Hudson. salicifol. Red. 
ei TR. J.c. mit weidenartigen, linien-länzettf. Blättern, verkehrtseiförm.: 
tugeligem Fruchtknoten u. verkehrtsherzförm.:langgefpigten Kronblättern. 
Sie liebt im Freien einen fonnigen Standort u. wird d. Wur: 
zelfchößl. u. Abl. vermehrt. | 

9. R, centifölia L., Red. et TA. 1. Centifolien-R.; Centi⸗ 
folie, GartenR. — Perfin. Juni, Aug. — Stengel ftahlig; Sta: 
cheln faft gerade, am Grunde kaum ausgebreitet. Blättchen 5 — 7, 
ſchlaff, eirund, gefägt, am Rande brüfig, unten etwas behaart; Blatt⸗ 
fliele unbemwehrt. Fruchtknoten eiförm,, gleich den Blumenſtielen fcharfs 
borftig. Blumen groß, roſenroth, fehr wohlriechend, in den Gärten fehr 
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gefüllt, groß, rund u. gefchloffen gebauet. — Diefe Königin ber Roſen 
wird nebft ihren Abarten u. Varietäten mit Recht ald die reizendfte 
Zierde der Gärten geſchätzt u. häufig cultivirt. 

Abarten u. Varietäten: 

‚ a) R. centifol. anemonoides T’hory. Anemonen: EC. Eine 
Übergangsform von der gemeinen Gentifolie zur Nelkenroſe, mit ane- 
monenattigen Blumen u. Bleinern, rofenrothen Kronblättern. 

. Tb). R cent. bipinnäta Red. et Thor. Ros. 2. Sellerie: 
Roſe; R- cent. belgica Poir. — Blätter unregelmäßig handförm.: 
doppelt:gefiebert; Blättchen kraus, fait doppelt geerbt. Blumenſtiele 
* Kelche drüſig⸗klebrig. BI. bläulich-purpurroth; Kronblätter einwärts 
gebogen. 
fc) R. cent. bulläta Bed. Ros. 1. Salatblätte. C.; Lattich⸗ 

MR. — Sehe flachlig. Blättchen fehr groß, blafig, gewölbt, einfady ge: 
ſägt. BI. geoß, gef., r. 

td) R. cent. camia Dum.-Cours., Red. !. c. 1. Bilmo: 
eins. — Stacheln zerfireut. Blättchen eirund, flach, einfach geſägt; 
Blumen fchlaff doldentraubig, gef., bl. r.; Kronblätter einwärts ge: 
trümmt; Knospen auswendig purpurroth. 

e) R. cent. caryophyliea Poir.; Nelten-R.; R. unguicu- 
lata Delaun.; R. cant. unguicul. Red. !. c. 1. — Bl. nel: 
tenartig, nicht ſehr ſchoͤn aber fehr fonberbargebildet, gef. bl.:r.; Kron: 
blätter klein, langgefpigt oder Zzähnig, gerade, genägelt. — Diefe Ab: 
art ift etwas zärtlicher gegen ftrenge Kälte als die übrigen Varietäten. 

R. cent. crenäta Dum. — Cours. Kerbblätte. R.; R. 
grandidentäta Bed. Ros. 1. Blättchen eirund, fl@h, tief u. faft 
doppelt terbzähnig. BI. gef., r.; Kronblätter einwärts gebogen. 

Tg) R. cent. cristäta, Kamm-R. — Bl. praͤchtig, gef., r.; 
Kelchzipfel kammförmig u. ſehr zierlich balbgefiedert, mit linienförm. 
Einſchnitten. 

th) R. cent. foliacka Red. I. c. 2. Kelchzipfel blattartig 
verlängert , halbgefiedert. BL. r., gef., wie die gemeine Gentifolie. 

fi) R. cent. Kennedyäna Ser. Kennedy's C.; R. pompo- 
nia muscosa Bed. !. c. 3; R. Pompon mousseuse ; Pompon- 
Moosrofe. Blumenftiele u. Kelche moofig, drüſig⸗klebrig. Bl. faft in 
Nispen, r., kl., wie bei R. cent. pomponia. — Variirt mit weißen 
u. mit fpeoffenden Blumen. — Diefe ſchöne Wartet. verlangt einen 
warmen, fonnigen Standort. 

R. cent. Kingstoniäna Dum. — Cours. Kingfton:R.; 
R. cent. Kingston — Portugal Hort. — Blättdyen, wie bei der 
gemeinen G.; ÖL r., wie bei R. cent. pompon., mit geraden , ab: 
ſtehenden Kronblättern. . 

+D R. cent. maxima Roess. Größte oder Könige:C.; R. 
cent. sultäna u. regia Hortul. Dit vielen Stacheln u. fehr gro: 
fen, prächtigen, ſtark gefüllten, r. gefchloffenen Blumen. ' 

m) R. cent. minor Duni. — Cours. Kleine C.; Centif. 
v. Bourbeaur; große Pompon-R.; R. cent. pomponia major Ser.; 
R. provinciälis a. W.? R. hümilis maldensis Tratt. Ros. 
1; R. media Hort.; Stengel niedriger, Stacheln, Blättchen und 
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Blumen Peiner als bei ber gemeinen ©.; BI. gef., r., minder gefchlof: 
fen als bei der größern Gentifolie. — Nah Selbfiberr, giebt es 
folgende Unter-Barietäten: R. cent. min. albescens pl. (mit weiß: 
rõthl. BI), carnda pl. (mit fl BL), rebra pl. (mit rothen BL), 
praecox ros&a pl. (frühbl., r.), foliacäa ros. pl. oder prolifera 
(mit beblätterten Kelchzipfeln). 

+n) R. cent. muscösa Ser., Lindl. Ros. 64. Moos-Roſe; 
"R. muscöosa Ast. — Stengel 2—4' hoch, mit vielen, ungleichen, 
kleinen Stadyeln. Blätichen eirund, flady , einfach gefägt. Blumen: 
fliele und Keldye moofigdrüfig. Bl. r., gef.; Kronblätter emmärts 
gekrümmt. . 

Don der Moosrofe giebt es folgende Spielarten: 

+ R. musc. alba pl., w., gef.; — + alba menstruälis, 
weiße immerblähende Moosrefe, fehr fhön (in Flottb. 24 DE); — 
+alba növa (blanche nouvelle, neue w. M.), w., gef.; — + blan- 
che unique, rein w., gef; — 7 carnea (conleur de chair), fl., 
gef.; — T coccinta (moussense rouge), hodhrih., gef.; — + de 
la Fleche (R. musc. anemoniflöra) Moosr. von la Fleche, 
fhön bemooft, viol.er., kl., balbgef.; — T de Luxembourg, dil. 
carm., gef.; — T de Metz, Ibh. r., gef.; — ferruginda, rubin- 
farb., gef; — glauca, r., Blattchen graugrün; — T minima 
(mousseuse de Meaux), kleinſte M., r., gef.; — + panachde 
(alba variegäta pl.), w. u. tr. geflr. u. marmorirt, gef.5; — proli- 
fera, mit fpeoflenden, gef., r. Blumen; — purpuräa, p., gef.; — 
rose foncee, bflr., gef.; — rübra pl.,’rth., gef.; — T salviae- 
fol. (cannabina) mit Salbeiblättern, ble., punct., gef.; — semi- 
double, r., halbgef.; — simplex, r., einfad) blühend; — velours 
pourpre, p. gef.; — Vieillard, zr.; — + Zoe (partout mous- 
- seux), ſehr ſchön; ſtark bemooft, felbit die Blattflächen, die Blättchen 
in der Jugend braunsröthl., die BI. r., gef. 

Viele diefer Spielarten find etwas zärtliher als die gemeine 
Moosrofe. Sie verlangen fämmtlih einen befhüsten, warmen Stand: 
ort, Schug gegen firengen Froſt w. Glatteis mittelft einer leichten Um: 
kleidung, einen fetten, lodern, nicht zu naffen Boden, u. können am 
leichteſten durch das Oculiren auf Rosa canina, jedody auch d. Abl. 
verniehrt werben. ' 

+0) R. cent. mutabilis Pers., Red. I. c. 1. Veränderliche 
C.; weiße C.; R. cent. albissima Roess.;, R. centif. unica 

.—Cours.; R. cent. nivda Lois.; R. unica und lactea 
Hort.; Rose unique. — Eine grachtvolle Abart! Stengel 2—3' 
hoch, gleich den Blattſtielen ſtachlig. Fruchtknoten eiförm., gleich ben 
Blumenftielen drüſig. Blättchen eirund, flach, einfach geſägt. Blu: 
men milchweiß, rund gebauet, ſtark gefüllt, in lodern Doldentrauben; 


die Knospen purpurrotb; oft auch die äußern Kronblätter geröthet. — 


Es giebt einige Spielarten hiervon, z. B. R. unica carnda, pallıda 
u. variegäta (mit fleifhfarb., blaffen u. bunten BI.) — Behandl. u. 


Standort wie die Spielarten der Moosrofe. Sie läßt ſich gut durdy- 


Abl. vermehren, wenn man dazu junge Zweige oder Schößl. wählt u. 
folche einfchneibet. 


‘ 
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tp) R. cent. pomponia Lindl. Ros. 64. Pompon:R.; Putz⸗ 
rofe; RK. pomponia DO.; R. provinciälis Ait.; R. burgun- 
diäca Pers.; R. divionensis Hort. (DijouR.) — Stengel nie: 
drig, buſchig, fehr äftig, mit Beinen, feinen, geraden Stacheln. Blätt: 
chen 3—5, oval, hellgrün, einfachgefägt, fehr Flein, am Rande wimpe: 
rig⸗drüſig. Blumen meiſtens zu 2en ftehend, ſehr klein u. zierlich, 
zart roſa oder weiß, gef. oder halbgefuͤllt. 

Spielarten: Alha, w., gef.; — bicölor, gef., r., am Rande 
w.; — 7 de 4 saisons, immerblühende Putzroſe, v. gef.; — +fo- 
liac&a (Mignonnecharmante) BI. zahlreich, r., gef.; Kelchzipfel 
blätterig; Fruchtknoten faſt nadt; — lusitanica (Pompon de Por- 
tugal), Portugizfiihe P., r., gef, kl.; — tminor, Champagner⸗R.; 
eine ompon » ober Putz-⸗R., r., kl; — + variegäta pl., tr. uw. 
geftreift, gef; — Pompon Varin, Zwerg:®., halbg. EL, r., am 
Rande blaffer. 

88 giebt unter anbern nach folgende Hybriden u. Varietäten der 
Gentifolie, welche ſich durch die Schönheit ihrer gefüllten Blumen aus: 
zeichnen: \ 

+ R. cent. anglica major, große engl. E., r.; — albida, 
w.er.; — atrörübens, biltth.; — Aurora (purpuräscens), p. 
leicht in's Selbe ſchimmernd; — + badensis, r.; — + beaute pa- 
nachee, r. u. w. panadh.; — +beaate sans pareille, p.; — 
f beaute supr&me, dElp.; — black fringed, fhw.:p. geſaͤumt; — 
t Caroline de Berry, gr., halbkugelig, bir; — + Cent. feuilles 
des peinters, Maler:C., ge, Ihhr.; — T Centfeuilles des pein- 
tres de Rouen, Maler⸗E. von Rouen, fehr gr., balbgef., bie.; — 
tCentfeuilles de Nancy, fehr gr., Ibh. e.; — + Cleopatra, gr., 
3t.5 — Crimson perpetual, langeblühend, carmoif.; — + Com: 
tesse d’Oettingen, El, fl.; — + Comtesse de Chamois, tu: 
gelig, bif.; — Cumberland, Hür.; — + d’Anjou, Ibh. r; — - 
f d’Auteuil, !she.; — t de Bourdeaux, Ib. r.; — 7 Delice 
de Fiandre ;jf.; — + Duc d’Angoul&me, bilr.; — Duc de 
Clarence, hochroth; — F Duc de Choiseul, gr., lbhr., etwas ge: 
fled&t; — + Duchessede Berry, bilr.; — + Gloire de la France, 
ish. rth.; — + Grand Bercam, carm; — T Grand Triomphe, 
beüp.:viol.; T Hebe, fehr gef., gr., e.; — } Illustre beaute, carm.: 
e.; — Irene, u; — La Claire, fehr Ibh. 2,5; — la möre Gi- 
gogne, bilc.,;, — la Cherie, Ibh. rtb.; — T la Circassienne, 
iöhe.; — + la Gaillarde, fehr voll, Eugelig, bif.; — T la Pre- 
cieuse, fehr gef, bie; — F Leea rubre (fpr. Lia), r., im Gen: 
tro dElr.; — Lee perpetual, zweimal blühende Lee's⸗C., fchön ge: - 
bauet, v.; — t le Triomphe, gt., bellp.; — Petit Caesar, r.; — 
+ Petite Hollande, &I., v.; — } Robin (Rose de la Hogue), 
gef., halbkugelig, blr.; — +Reginae major, gr., fchön gebauet, Ibh. 
hellr, von ſtarkem Wohlgeruch; — T Soyeuse, fl.; — Transpa- 
rente, fl.; — + Van Dale, gr., prächtig, dicht gef., rund gebauet, 
Blr., am Rande weißlich oder w.x., fehr wohlr.; Stacheln borftenart. 
fein; ift für Hochflämme vorzüglich geeignet; — Van Spandonck, 
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\ 
ſehr Ih. e.; — + Varin, ſehr gef., hele.; — Vilmorina, fl.; — 
- virginäle, zfl., u. a. m. 

Die Provinzrofe (R. provinciälis W., Pronv.), weldye 
häufig in den Rofenverzeicdhniffen ale Abart zur R. centifolia gezo: 
gen wird, gehört zu R. gallica (f. baf.). 

10. R. cinnamom&a L., Red. !. c., Lindl. Ros. 28. t. 5. 
Zimmt:R. — Südeur. Mai. — Stengel zimmtbraun, 4—7' hoch, gleich 
den Afterblättern ſtachlig. WBlattftiele faft unbewehrt; Blättchen längl.: 
eirund, fein gefägt, unten afchgrau:weihhaarig, (5—7). Fruchtknoten 
eugct, gleih den Blumenftielen glatt. Blumen mittelgroß, purpur: 
röthlich. 

Variet: a)Mai-Zimmt-R.; Mai:R.(R. collincöla Ehrh., 
Rosier printannier Reyn. Mem. Soc. Laus. 1. t. 4.; R. ma- 
jälis Desf.) mit langen zurüdgebogenen, guirlandenartigen Zweigen u. 
gef., 2of.:p. Blumen, welche zeitig im Mai erfcheinn; — b) R. 
foecundissima Du Roi. (Fruchtreiche Mai-R.; R. cinnamom. 
majal. Red.) mit aufrechten Zweigen u. gef., rof. Blumen. 

Beide Arten dienen zur Verfchönerung der Strauchgruppen in 
Luftanlagen, u. werden duch Wurzelfhögl. u. Abl. vermehrt. Bar. 
a kann auch getrieben werben. 

11. R. damascena Mül, Lindl. Ros. 62. DamasznerR.; 
R. calendärum Borkhaus.; R. centifol. bifera Poir.;, R. bi- 
fera Pers.; R. semperflor. Desf. (nidt W.) — Syrien. Juni.— 
Stengel 3—6' hoch. Stacheln zahlreich, ungleich, fein, am Grunde 
etwas erweitert. Blätthen 5—7, eirund, etwas fteif, einfach gefägt, 
oben glatt, unten behaart, am Mande gewimpert. Fruchtknoten in 
der Mitte verdickt; Kelche u. Blumenftiele drüſig-hakerig, klebrig; Kelch: 
zipfel zurückgeſchlagen, halbgefiedert:zerfchlist. Blumen wohltiehend, 
zu 4—20en in Büfcheln ftehend, roth, gefüllt. 

Abarten u. Varietäten: ' 

f R. damasc, älba pl., w., gef.; — alba italica, w., halb- 
gef., Knospen fl.; — Admirable borde rFouge, w., th. bord.; — 
+ Adonis, fl.; — } Arlinde, fl.; — +Amarelle, kl. gef., röthl. 
l.; — 7 Babette, prädtig, fl; — Belisar , reichblumig, gef., fl.; 
— + Belle Damas, fehr gef. u. gr., bletb.; — + Belle d’Au- 
teuil, bleofenröthl. 1. oder fl., vol; — + Belle Stephanie, blr.: 
l.; — bifera (R. bifera Pers.,.Red., menstruälis Andr. sem- 
perflor. Desf.) Zweimal blühende Damaszener:R. oder Monats:R. 
— Stengel 2—5° hoch, mit zahlreichen, ungleichen , vöthl. Stacheln; 
Blätthen 3 -5, eirund, gefägt, oben glatt, unten raubhaarig, am 
Rande gewimpert, aber nicht drüſig; Fruchtknoten drüfig:borftig; Blu⸗ 
men in Büfcheln zu 3—10 u. darüber, fehr wohlriechend, halb oder 
sanz gef., von verfchiedener Farbe, im Juni u. Herbft erfcheinend,; — 
7 bifera alba pl. Red. I. c. 1. w., gef.; — + bif. aurantiäca 
pl., gelb:rth. oder orange, gef.; — bif. pumila Red. I. c. 3. Stens 
gel 1° body, BI. r., gef.; — bif. macrocärpa Red. L. e. 3. (bif. 
officinalis Bed. I. c. 1.) Fruchtknoten groß, BI. gef., r.; — bif. 
rosa pl. vulgar. (R. calendar. multiplex rosea Ser.), r., 
gef.; — bif. variegäta Bed. 2. c. 3. Veränderliche, mit p. DI. 
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u. gelb gefl. Blättchen, gef.; — + Bride of Lille (Triomphe de 


Lille). w., in der Mitte .; — + Celestine, gr.,. voll, fl.; — 


+ Claire d’Aulban, vegelm., voll, bir., in bee Mitte lebhafter; — 
+ Coralie, prädtig, fl., am Rande blaffer, gef.; — Constance, r. 
u. bie; — } Dame blanche, gr., w., Knospen rih.; — + Deesse 
Flore, w., in der Mitte rth., prächtig; — + Delicatesse, fl.; — 
+ Delphine Gay, blr., dann fl; — + Duc de Chartres (Nou- 
veau Triomphe), blr., ſehr voll blühend; — Faustina, hellrth., 
voll; — Favorite des Dames, fl.; — + General Foy, dllr., 
am Rande fl.; — T Grande Tartare, blr., fer vol; — f Henry 
IV., lbhr., fehr gr., prächtig, vol; — Jeanne Hachette, r.:viol.; 
— 7 Ilustre beaute, heüfl., prächtig; — } Imperatrice de 
France, gef., Ibhr., fehr wohlricch; — Josephine v. Hohenzol- 
lern, voll, hellr.; — } La Divinite, fehr bl. r. oder fl; — La 
Rochefoucault Liancourt, tief r., prachtvoll; — La Couronne, 
w.; — Leda, w., leicht geröthet; — + Louis XVI., lbhrth.; — 
+ Madame Carre, w.’fl.,;, — Madame Hardy, w.; — 7 Ma- 
dame de Tressant, gr., fl; — 7 Marguerite de Flandre, 


“hf; — FT Oeillet (Neltenrofe), kl., voll, fl; — + Oeillet blanc, 


w.; — Olympe, ble.; — 7 panaché, w., I. geftt.; — petite Aga- 
the, #., r...; — Precieuse, r.; — Princesse Amelie, zr.; — 


. + Pulcherie, w.; — Reine de pays bas, fl.; — Rosalie, gr., 


übhr., in der Mitte dEler.; — T Rose preval, gr., fl.; — rouge 
tendre, zrtb.; — F Soeur Josephe, kl., ble.; — 7 Theone, 
ſehr ſchön, leiht v.; — varians (York: u. Lancafter:R.), w.;.r. 
gefte.; — T Volumineuse, zr.; — Wearrätah, hellviol.:p. u.a. m. 

Ferner gehören auch die fog. Portlands-Roſen (R. port- 
Jandica Hort., Roses perpetuelles, R. de 4 saisons) hierher, 
ober vielmehr zu der oben angeführten Abart R. bifera Pers. — 
Sie blühen faft den ganzen Sommer "hindurch, oft noch im Herbfte. — 
Es giebt davon folgende Spielarten: 

‚ Äntinous, carmoif.; — Belle Faber, r.:p.; — + Belle Ita- 
lienne, r.; — Billiard, Ihhr.;, + Blanche Lamouroux, Ihhr. u. 
viol.; — F Claire Duchätelet, zr.; — Cuvier, löhr.; — d'Es- 
quermes, !bhr.; — de Neuilly, r., Mitte rth; — de Rennes, 
Ioh. dElr.; — de Trianon, r.; — 7 Desespoir des Amateurs 
(perpetuosissima), e.; — Diaphane, dfl.; — + Du Roi (Le- 
lıeur), hellp., ſehr fchön, gef.; eine vortreffliche Rofe, auch zum Trei⸗ 
ben geeignet; — Emilia Duval, fl.; — Feburier, zr.; — Flon, 
Ibh. dEle.; — F Gloire des Perpetuelles, r.; — + Josephine - 
Antoinette, ſchön r., fehe gef.; — Lodoiska Marin, zr.; — 
menstruälis alba, w. Monate:R.; — 7 menstr. muscösa alba 
(f. R. centifol. muscösa var.), w:!,. mit bemooften Keldhen u. Blu: 
menftielen; — menstr. rübra, rtb. (ift gut zum Treiben); — 
+ Mienne, gr., bellp., der Du Roi-®R. ähnlich; — + Nouvelle 
de Trianon, r.; — t Palmyre (Lee perpetual), r., fhön (zum 
Treiben gut); — Palotte picottee, fl.; — Panachde de Girar- 
don, t., panach.; — perpetüa nova, r.; — Psyche, I!hr.; — 
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f Reine des Zierpetuelles, bifl.; — Sisley, viel. u. kirſchrth.; — 
+ Triomphe de Rouen, hochrth., u. a. m. 

Die meiften Damaszencrrofen find gegen frengen Froſt etwas 
empfindlich; fie verlangen daher einen befhügten Standort u. in firen 
gen Wintern eine leichte Bedeckung. Man muß fie im Febr. kurz be: 
ſchneiden, und die zweimal blühenden Barietäten ober Portlandsroſen 
müffen nach der erften Blüthe nochmals befchnitten werden. R. bi- 
föra u. mehrere dazu gehörende Spielarten laffen ſich fehr gut treiben. 
Vermehr. d. Abl. u. Wurzelfchofien. 

12. R. Eglanteria L., Red. et Th. Ros. 1. Fuchſs⸗R.; 
gelbe R.; R. lutta Mill, Red. et Th. 3. Lindl. Ros. 84; R 
chlorophylla Eihrh.; R. cer&a Roess. Ros. N. 2; R. Iutea 
unicölor Bot. Mag. 363; R. foetida All.; R. vulpina Gesn. 
— Südeur. Mai, Juni. — Stengel bräunlid, 3—6' hoch. Stacheln 
zerfireut, gerade, horizontal, ungleih. Blätthen 7—9, eirund oder 
rundl.⸗verkehrt⸗ eirund, fcharf gefägt, Bein, glatt, glänzend, unten und 
am Rande mit mwohlriehenden Drüfen befegt. Fruchtknoten kugelig, 


oben etwas eingedrüdt, gleich den Blumenftielen u. Keldyzipfeln glatt. 


' Blumen nah Wanzen riechend, gelb, mit purpurrotben Narben; Kelch: 
zipfel abftehend, halbgefiebert. 2-3 ge. — ES. giebt eine Spielart mit 
fchönen, gelben, gefüllten Bl., weldhe aus Saamen von ber einfach blü⸗ 
benden gezogen wurde, u. nicht mit der gelben Gentifolie (R. sulphu- 
r&a) verwechfelt werben darf. &. Sweet Br. Fi. Gard. #. 363. 
Eine 2. Spielart mit gelb. gef. Blumen ift R. lutea Hoggii Sweet 
2 c. 410. vom Handeldgärtner Hoog in Meujort aus Saamen der 
einfach blühenden erzogen. 
Barietäten: 

£) luteöla Red. et TA. I. c. 3. (R. hispida Bot. Mag. 

1570.) — Stengel niedriger. Stacheln zahlreicher, faft gleih. Blaͤt⸗ 
‚ ter kleiner. Afterblätter breiter.” Blumen #leiner, heller gelb, mit gel: 
ben Narben. 
9) subrübra Bed. et Th. !. c. 3, — Blumenftiele etwas 
drüſig⸗-ſcharfborſtig. Blatt: u. Blumenftiele glatt. Stengel unten 
ſtachlig. Stacheln ungleih. SKronblätter unten mattgelb, oben roth 
ſchattirt; Narben gelb. 

8) R. pnnicöa Roess. Ros. N. 5. Red. et TR. 1. ce. 1. 
Lindl. Ros. 84. 3weifarbige, türkiſche R.; R. eglanter. bicölor. 
DC. Fi.fr., R. bicölor Jaeg. h. Schoenbr. 1. t. 1.u. 3; R. 
Iut&a bicolor W., — Stengel bräunlich:purpnreoth, flachlig, 4—8’ 
hoch. Kelchzipfel ganz. Fruchtknoten brüfig. Blumen prächtig, aus: 
wendig gelb, einwenbig brennend feuerroth. — Es giebt eine Spielart 
mit voth gefledten Blumen. 

Die Fuchsroſe u. ihre Varietäten lieben einen lodern nur mäßig 
feuchten, guten Boden, u. fonnigm Standort. Sie dürfen nit ber 
fihnitten werden. Bermehr. d. Wurzelfchoffen. Die Bariet. 5 wirb 
wegen ihrer Schönheit von Einigen im Topfe cultivirt. 

13. R. gallica L. Franzöſ. R.; Provinz R.; Zucker-R.; Effig- 
R.; rofhe Apotheker-R.; BR. austriäca Crantzs; R. officinälis 
Rea. e Th. I. c. 1. Nees Offiʒ. Pfl. i. 303; R. provinciälis 
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W. — Gübfenke. u. f. wm. Juni. — Stengel 2—4'" hoch. Sta: 
cheln Klein, zerſtreut, ſchwach, ungleich, wenig oder gar nicht gebogen. 
Blattfliele borftig, etwas drüſig, mit einigen Stacheln. Blättchen 
5—7, lederart., fteif, eirund:länglich, niedergebogen, fein doppelt ge: 
fägt, oben glatt, unten etwas meichhaarig. Blumen meiftens zu meh: 
ern endfländig, je nah den zahlreihen Warietäten an Zarbe, Größe 
- 9. Form ſehr verſchieden. Fruchtknoten tugeligzeiförm., gleich ben 
Kelchzipfeln u. Blumenflielen fehr fein hakerigebräfig, etwas klebrig. 
Kelchzipfel abftehend, ungleich. 

Diefe vielgeflaltige Art hat eine große Anzahl Varietäten a. Spiels 
arten; allein es berrfcht darunter eine große Confufion, u. viele der: 
felben findet man in den Catalogen der Handelsgärtner u. Blumiſten 
bei ber Gentifolie angeführt, welche ber Provinzrofe am nächften ver: 
wandt ifl. | ' 

Barietäten: 

a) pumila DO., Lindil. Ros. 68. Niedrige Provinz R.; R. 

pumila Jacog. Austr. 2. t. 198; R. olympica Lindi. Ros_69. — 
Blättchen faft rundl.zeirund. Afterblätter fehr ſchmal. Afte mehr oder 
minder ſtachlig. Blumenftiele u. Kelche ſchwarz⸗drüſig⸗hakerig. 
) hybrida Gaud., Lindi. Ros. 68. Baftard Provinz: R.; 
R. arvens. hybr. Lindl. Ros. 113; R.geminäta Red. et TA. 
I. c. 2. R. agrestis Lind. Ros. 133. — Blättchen dünner und 
breiter. Blumenftiele drüfig. Kelche glattlidh. -Relhzipfel kaum Halbe 
gefiedert. Kronblätter weiß, am Rande blaß rofenroth fchattirt. 

y) hispida Rau, Steifborftige Provinz: R. — Blättchen rund⸗ 
lich. Stengel, Aſte, Blumenftiele u. Kelche dicht flachlig = fleifborftig. 
Blumen purpurroth. | 

d) officinälis Bed. et Th. f. 0.) Gemeine franz. ober Pro: 
vinz-R.; rothe Apotheter:R. — Blumenftiele u. Kelche drüſig. Blu: 
men groß, ſchon dunkelcoth, in's Violette fpielend, einfach ober halbe 
gefüllt; Kelchzipfel kaum eingefchnitten. Die Blumen werben, ehe fih 
die Knospen Öffnen, zum Räucherpulver benugt. — Bon diefer Barie: 
tät giebt es die meiften Spielarten. 

e) marmorda Red. et Th. I. c. 3. Marmorirte Prov.:R. — 
Blumen ganz oder halb gefüllt; Kronblätter groß, abftehend, purpur: 
ober dunkel purpurroth, blaß pımctirtsmarmorirt oder weiß marmorirt. — 
Hierzu gehört als Untervarietät: _ 

R. gall. holosericka Mer. Sammeteofe ober fammetart. Prov.: 
R.; R. cupréa Jacg. Frag. t. 34. f. 4; R. gall. Maheka 
Red. et Th. I. ce. 3; R. gall. purp. -viol. magna Red. et 
TA. I. c. 2.3. — Kronblätter mit fammetart. Glanze, meiftens halb: 
gefüllt, fehwarzspurpurroth, oft ins Wiolette, Afchgraue oder Blaugraue 
übergehenb. 

4) Agutha Red. el Th. ?. c. 3. Agath⸗- ober Ranunkel⸗R.; 
ranunkelblůthige Provinz⸗:R. — Blättchen Hein ober mittelgroß. Kelch: 
zipfel mehr ober weniger halbgefirdert. Blumen Eleiner, immer ſtark 
gefüllt, mehr- oder minder ranunkelartig gebauet; Kronblätter dachzie⸗ 
gelig, bie aäͤußern flach, fehr abſtehend, bie innern comcan. 
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) inérmis Ser. Stachelloſe Prov.KR. — Äſte wehrlos, glatt. 
Blumenſtiele kaum drüſig. Blumen gefüllt, purpurroth. 

3) parvifölia Ser. Kleinblättr. Prov.“R.; Kleine Burgunder: 
R.; R. parvifol.Ehrh., Lind!. Ros. 70. R. remensis DO. F\. 
fr.; R, burgundica Roess. Ros. t᷑. 4. — Eine fehr zierliche Roſe! 
Stengel 1—13' hoch, faſt wehrlos. Blättchen eirund, fehr klein, runz⸗ 
lig, dunkelgrün, unten etwas feinhaarig. Fruchtknoten faft Eugelig, 
glatt... Blumen zahlreich, klein, fehr hübſch, gefüllt, flach, ranunkelart. 
gebauet, purpurroth, mit violettem ‚Schimmer. — Diefe. Rofe wird 
wegen ihrer Zierlichkeit häufig im Zopfe gezogen; im Freien verlangt 
fie einen warmen fonnigen Standort u. einen lodern, guten, nicht zu 

naſſen Boden. 

Bon der großen Anzahl Spielarten der franzöf. oder Provinz: R. 
nenne ich hier nur die vorzüglichern. 

A. Mit weißen Blumen ; 

Baſtart-Putz-R., fl.ew.; Blanc verdätre; Blanche de Ca- 
stille; F Rose des Nymphes, w., Mitte rth.; Rose verte, weißl.: 
grün; Sylvie, weißl. | 

B. Mit fleifhfarb. u. roſenrothen Blumen. 

Agatha, Amelie d’Orleans, 3t.; Ag. Couleur de Soye, 
ble.; TAg. de Bresil, fl.; Ag. deCorne, fl.; Ag.de Provence, ı 
zr.; YA. de Rome, blr.; Ag. Favorite, r.; Ag. Felicie Boi- 
tard, zr.; TAg. Gloire des Agathes, I.; Ag. Lady Fildge- 
rald, r.:w.; Ag. Mademoiselle Boursault, w. u. bir.; + Ag. 
magnifique, t.; Ag. Mnemosyne, Ibhr.; Ag. Nanquin Derlin, 
fl.; Ag. Pyrämideagreable, I.:r.; tAg. Renoncule Constance, 
t.; Aimable Hortense, r.; Ambassadeur, r.; } Assemblage 
de beaute, r.; }Belle Adelaide, r.; F Berenice, r.; F Bouquet 
Charmant, t.; Bouquet superbe, r.; tCecille Boirot, l.:r.; 
Clementine (ohne Stacheln), fl. u. r.; TConstance, fl.; FCom- 
tesse de Genlis, fl.; Dauphine, fl.; +Delice de ’Amateur, fl.; 
rd’Yebles;, r., fl. bord3 +Duc de Luxembourg, t., mw. borb.; 
Duc de Guiche, r.; +Eclat des Roses, ;r.; + Elisabeth Gui- 
zot, fl.; F Enchantee, fl.; Fanny Bias, fl.:[.; Fiance, 3r.; Ga- 
lathe, bir.; Globe celeste, r.; George de Venus, r.; +Goüt 
du jour, r.; Grand Mogul, r.:!.; Grand Monarque, Ibhr.; 
Grand pompee, fl.; Grand primo, !bhr.; F Hollandoise, w.:r.; 
Houblonniere, fl.; Jason, fl.; Jeanne Hachette, r.; FIncom- 
parable de Lille, fl.; . Josephine Maille, r.; Ipsilanti, r.; 
+Louis XVIH., fl.; FLouis XIV., l.r.; Madame Cotin, fl.; 
Mad. Deshoulieres, fl.; Mademois. Sonntag, t.; 7 Merveil- 
leuse, fl.; Mon extase, zr.; YNaissance de Venus, fl.; Nar- 
cisse, Ibhr.; Niobe, r.; Nouvelle Bourbon; }Nouvelle Du- 
chesse d’Orleans, fl.:w., Mitte viol.; FOrnement de Parade, 
t.; Pamela, 3e.; Petite Favorite, r.; + Pivoine,. 3r. gr.; FPhoe- 
nix, ſchön r., früh; Prince de Ligne, r.; Princesse de Gal- 
las dElr., + Princesse Eleonore, t.; }+Pucelle d’Enghien, w.:r., 
Mitte carm.; FReine des Amateurs, l.:r.; Richesse, hellr. mit 
w.; Rose Bachelier, fl; }Rose d’amour, fl.; }Rose Serne, 
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fhön r.; Rose Vauban,fl.; Samson, ldhr.; +Semonville, Kupf.: 
r.; Stassar. 3r.; Sultane Favorite de Mahmud, zr.; + Sur- 
passe rose Bachelier, fl.; + Transparente, ble.; } Triomphe 

e Flore, r.; Unique admirable, gelbbl.-r.; Valerie, zr.; 
Speyk, Ibhr.; Zoe, r., u. a. m. 

‚EC. Mit carminrothen, purpurrothen u. rothen Blumen. Agrip- 
pine, feuerrth.; Aigle du Serail, p.; Aimable Virginie, tth.; 
A la Mode, rth.; F Alphonse de la Martine, bellcarm.; + Ana- 
creon, weintth.; T Aphrodite, rth.; viol. nüanc., mit gefranzten 
Kronbl.; FArchidamia, fchön rth., ſehr gr.; Archeveque de Ma- 
line dtlrth.; F Beau Narcisse, p.; Beau regard, p.; + Beaute 
parfaite, rth.; + Beaute rare, feuerfarb., nlanc.; +Belle Afri- 
caine, bilp.; TBelle brunette, bräunl.:tth.; FBelle de Fonté- 
nay, dllrth., w. gefl., Belle forme, feuerrth.:carm.,; Beauté 
riante, dElrth., Rand blaß; F Bijou des amateurs, kirſchrth.; 
Bourbon nigra, d£lp.; }+Brune magnifique, bräunl.:tth.; Belle 
Esquermoise, weintth., gr:; F carmin eclatante, gelbl.:carm.; 
cerise parfaite, kirſchrth; cerise brillante, gelbl.-kirſchrth.; 
fComtesse de Murinais, carm.; +Couronne de Brabant, p.; 
Cora, fammtart. dEleth., &., zahle; + Diademe de Flore, p.; 
Duc de Beaufort, p.; TDuc de Colle, bläul:dElp. ; Empereur 
d’Allemagne, p.; Erigone, hellp.; Tfeu d’Enghien, feuerfarb.; 
feu de l’Etna, f.; +feu Turc, f.; Félice, kl., bElp., gefl.; Gé- 
neral Christiani, Ibh. kirſchrth, carm. ſchatt.; General Foy, f.: 
carm.; General Moreau, p.; T George IV., dElp.; T Gloires 
des pourpres, hellp.; grand Mogul, dflrth.; grand ballon, p.; _ 
grand maman, fdharl.; T grandeur royale, p.; T grandeur 
triomphante, rth.; } grandiflöra chremesina, p.:carmoif.; 
+ Harvy, p.; Heureuse surprise, dflf.; 7 honneur des jar- 
dins, f.; TJesabelle, carmoif.; incomparable en beauté, Ibhr. ; 
+ Juno, hellp.; + Ildephonse, viol.:p.; + Karaiskaki, dflp.; 
+Katharina v. Medicis,:gr., rth.; + Lafaye*te, p., ſcharl. nlanc.; 
+ Leonidas, Ibhp.; L’Orientale, Ibhrth.; + L’Orphese, dfltth., 
gr.; Leopold I., cam. m. p. u. viol.: Madame Daciey, carm.; 
+ Majestueuse,, rubinrth., p.; nüan.; Manteau royal, p.; + Ma- 
rie Antoinette, I.:carm.; Marie Tudor, dElp.; + Melange de 
beaute, feuerf.; mere brune, p.; millefölia, rth.; Moise, feuerf.; 


"Monarchie, feur. carm. ; Napoleon, p.; Nemorin, tth.; F Ode- 


rie, p., carm, bard.; + Oriflamme , Ibhfcharl.; Othello, p.:carm.; 
+ Phedra, p.; + Prince Charles, p.; Princesse Marianne, 
p.⸗rth.; 4 Pronville, carm.:p.; + Pucelle de Berghem, 
tth., w. bord.; Pucelle de Lille, dElp.; pourpre - ponceau, 
fehr Ibh. dEle.; + Reine de Prusse, ttb.; } Reine de Cerises, 


kirſchroth.; F Reine d’Hongrie, p.; } Reine des Pourpres, p.; 


TReine des Roses, p. nüanc.; Rex rubrörum, Ibhrth.; Trien 
ne me surpasse, firfhrth.; Roi d’Angleterre, p.:bräunl.; Roi 


des Ecarlates, feur. ſchatl; Roi de Pays bas, p.; + Roi de 


Rome, dklp.; +Roi de Perse, carm., gt., Rand 1.; + Roi des . 
pourpres, hellp., wie die Juno, aber größer u. gefüllter; Rose de 
Boffe’d Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 18 
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Jericho, feuerf.; Rose de gentille, rth.; R. gigantesgue, p.- 
rth.; R. de Schrymaker, tth. u. w.; + R.Keller, Ibhrth. ; rouge 
admirable, p.; T rouge Eclatante , gelbl. rth.; rouge elegante, 
rth.; rouge vermeille, fcharl.; Sanspareille, bläul.:tth.; splen- 
dida, dElrth.,; Souvenir des Francais, lbhrth.; Fsuperbe cra- 
moisie, carmoif.; Sidonie, rth.; Tenebreuse, p.; Theolinde, 
dElcth.; + Triomphe de Brabant, fharl.; +’Triomphe de Ren- 
nes, p.; + Triomphe royale, p.; F Waverley, dilrth.; + Wa- 
zemmes, lbh. carm. u. w.; + Wellington, Ibh. carmoifin; Zaire, 
rth., ind Veilchenblaue fpielend, gr. ‘ Ä 
D. Mit violetten,. lillafarb., bläul. u. aſchgrauen Blumen. 
Astarode, dElviol. p. nüanc.; barba negra, dElviol.; + belle 
de Crecy, viol. nüane.; +belle Violette, p.viol.; + Bracelet 
d’amour, töthl.i.; Brigitte, dElp.:viol.; Calife de Bagdad, l.; 
+ Camaieu, hellviol., I. geftrichelt; Cordon bleu, bläul.; + Duc 
de Bordeaux, hell-l.; Duc de Fitz- James, bläul.; FDuc de 
Beaufort, gr., viol., ind Garmoif. fpielend; Fidele, I.; General 
Bülow, bEl. u. hellviol.; grande Henriette, I.; Tgrand Apol- 
Ion, viol., ſehr gr.; Glorieuse, fehr dE. p.:viol., kl.; grand Clo: 
vis, röthl.1.; Hasdrubal, dElp.:viol.; Helvetius, l., Herz r.; Ido- 
mende, tth..l.; Jeanneton, l.; Jeanne Mailotte, I.; Jeanne 
Seymour, aſchf.l.; F Jeanne Gray, viol.; FLionel de Moustier, 
r.-viol.; Herz carm.; FManteau d’Eveque, gr., ftreifig:viol., bis⸗ 
weilen mit Eleinen, weißen Puncten beftreuet; Maure de Virgipie, 
viok, Herz ıth.; mon plaisir, bläul. u. aſchf.; mort de Bisson, 
bläuf.:viol.; Neala, viol: u. p. Rand blaffer; nouvelle du jeur, 
l.; ombree parfaite, viol. nlanc., oracle du siecle, viol.; F Otai- 
tienne, gr., p.:viol., Mitte carmoif.; Rose Uhabrant, viol.; soeur 
hospitaliere, fchieferf.; + tete de negre, dklviol.; Thiars, rth. 


viol.; $+Triomphe de beaute, p.:viol.; F Triomphe des Dames, . 


dElviol. u. p.; FTriomphe d’Europe, rth.:viol.; +Violette cre- 
mee, bflviol., gr.; Violette ombree, viol. ſchatt; + Viol. mag- 
nifigue, viol. u. p., u. a. m. | 

E. Mit geftreiften, marmorirten, punktirten und panachirten 
Blumen. oo 

Adrienne Lecouvrecer; Alcine; 7 Arlequin, p.:viol., marm); 
Baucis; belle de Fontenay; +belle rubanee (la villagoise); 
Berlese; Bizarre marbree; + Bizarrenuancee; + Changeante; 
Charmante Isidore, l., dElr. gefl.; F Charlotte‘ de la Charme; 
Comte de Matinais; cramoisie picotee; Delphine Gay; Duc 
d’Orleans; Duc de Choiseul; Fanny Eslair; fleur d’amour; 


7 Georgina Mars, kl., hellc., w. geſtricht; Honorine d’Esquerne, 


bleth., p. marmor.; Hortense de Beauharnois; Ipbigenie; -Isa- 
belle, rth.:p., viol. gefl.; la capricieuse; lanationale; +lamine 
d’or, glänzend carmoif., p.⸗ſchwarz gefl.; la viotte bronzee, ſchie⸗ 
ferf.p., I. marm.; Laodicia, gefl., r., gt.; la veuve, p.:viol.,röthl.: 
I. marm.; Pombre sanspareille; Madame Campan; Malesher- 
bes, mit marmor. Blumen u. Blättern; Muette de Portici$ nou- 


velle panachee double; nouvelle rubande (versicölor pl., | 
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Triomphe St. Trond, Provence double panachee); panachee 
a -fleurs pleines; pourpre stride de blanc (la picotee); pour- 
pre viol. marbree; Trouge admirablestriee; ranoncule ponc- 
tude; Rose Tutain; Rose St. Adelgonde; Salomo, zt., w. 
punct.; Sombreuil; Sophie Arnauld; Telessille; +tricölor 
(Belle Alliance, reine Marguerite, centifol. tricol.), dklp., 
r. u. w. geflr. u. panach.; uniflore marbree; violet-pourpre 
marbree, u. a. m. 

F. Mit ſchwärzlichen Blumen. 

Chapeau noir; Charmante panachee; Couronne impe- 
riale; Enchanteresse; Gloire des negres; manteau imperial; 
passe velours; pourpre noir; Proserpine; superbe Tuskany; 
marmor£a nigrescens; nigra, u. a. m. 

G. Mit fammetart. Blumen, deren dunkle Farbe im Sonnen: 
lichte einen fammetartigen Glanz hat. (R. gall. holose- 
ricẽa). 

Aricie; Fbelle Camellia;‘ Blood; bouclier d’Astolphe, 
carmoif.; +beaute tendre cramoisie, carmoif.; Claisigny; FCy- 
bele, dtlp.; FCramoisie brillant, gr., fehr gef., carmoıf., Mitte 
carm. nlianc.; Comtesse de Gourief5 Cocarde pourpre; Duc 
de Trevise; Dupuitren; empereur; +} holoser. excellens; 
7 gloriösa. superba; Graindhort, carmoif.:p.; grand‘ papa; 
grande pourpree ; Johanne Mailotte; V’obscurite; +la reine 
de pays bas, ſchön carmoif.; Fla rose marjolin, gr., faft viol.: 
carmoil.; Fl’ombre precieuse, d£lbraun; Ia Napolitaine, car: 
moiſ., p. fhimmernd; ma plus belle; Missolonghi; Ourika; 

pourpre charmant, glänzend p.; Pony pourpre; Tpunicka; 
Troi d’Angleterre, gr., p.:carmoif.; roi des negres; }Renon- 
cule noirätre, mit ſtarkem Sammetglanze, vom hellen Purp. bis zum 
dunkeln Biol. nüanc; Benoncule; saturäta; 7 splendens; su- 
perbe en brun, fehr dkl. carmoif.; Syrius, gr., glänz. carmoif.; 
+velours noir, gt., ſehr dE. carmoif., Anf. ſchwarzbraun; Fve- 
lour pourpre, gr., viol.,scarmoif., Mittep.; Velours violet grand; 
veloutde pourpre; + veloutde pourpre grande; veloutee pour- 
pre nouvelle; Fviolac&a coronaria, u. a. m. 

Die franzöfifchen oder Provinz:Rofen find fait bie härteflen und 
dauerhafteften allee Gartenrofen. Sie gedeihen falt in jedem Garten: 
boden u. in jeder Lage; jedoch entwideln fi ihre Blumen weit fchö: 
ner, wenn fie einen lodern, fetten, warmen Sandboden u. einen fon: 
nigen Standort haben, auch im Febr. oder März ſtark befchnitten wer⸗ 
den. Die Vermehr. gefchieht fehr leicht duch Wurzelfproßen, Wurzel: 
fhnittlinge u. Ableger. | 

14. R. indica L., Red. ei Th. Res. 1. 2. Lindi. Ros. 
16. Indiſche R. — China. Sommer. — Stengel aufreht, etwas 
grau, grün ober purpurroöthlich. Stacheln einzen u. entfernt ſtehend, 
gebogen. Blättchen 3—5, eirundelängl., Tanggefpist, lederart., glatt, 
oben glänzend, unten blaß meergrün und oft geröthet, fein gefägt. Af⸗ 
terblätter fehr ſchmal, mit dem Blattſtiele verwachſen. Blumen ein: 
zeln oder rispenftäudig (in Büfcheln) ; Staubgefäßr einwärts gebogen; 
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Blumenftiele faft gegliedert, oft verbidt, glei dem Kelche glatt oder 
runzlig⸗ borſtig. Fruchtknoten eiförm. ober Ereifelförmig. 

Als Abarten oder Varietäten gehören hierher: 

a) R. ind. borbonia Hort. Bourbon-R.; R. canına Bour- 
boniana; R. de l’ile de Bourbon; R. perpetuelle de Pile de 
Bourbon. — Inſel Bourbon. Blüht zu verfhiedenen Zeiten im 
Sommer u. Herbft, gleidy den bengalifhen Rofen. Sie unterfcheidet 
fit) von ber immerblühenden oder bengal. R. durch dünnere u. biegfa- 
mere Äſte, die weit mehr Stacheln u. Drüfen haben, durch minder zu: 
rüdgebogene Kelchzipfel und gefchloffenere Kronblätter. Blättdhen 7, 
glänzend, eirund oder eizlanzettförm., ſpitz. Blumen gefüllt oder halb: 
gefüllt, glänzend roth. 


Spielarten der Bourbon:Rofe: 

fAcidalie; w.:r; Antoine, birth., ge.; FAbranelle, r., innen 

w.; Armosa (Napoleon), r.:viol.; Auguste de Chalonge, hellr. 
nüanc., halbgef.; FBengale Neumann, fehr gef., gr., ble.; Fbou- 
quet de Flore, Ibh. tth.; + Bourbon Pompon (Pompon de Wa- 
rennes), blr., wohlr., kl., Eugelig, voll; Bourb. perpetual (many- 
flowering Bourbon), r., haldgef.; FT Carnde de Montmorency, 
fl.; F Charles Desprez, bir.; Chätelaine, I.; Chloe, niedrig, 
BI. bis; Fcentfeuilles, Ibhrth.; FComte de Coutard, fehr gef., 
fhön geformt, tief viol., in 5— Tblumigen Endbüfcheln; + Descri- 
vieux, ſchön r., gr.; Docteur Jobert, r., ſtark gef., gr.; Dru- 
eon, viol.tth.; FDubreuil (Neumann), gr., lhhr., ſtark gef.; 
Duc de Grammont, p.:t., ſtark gef., kl.; Emil Courtier, birth. 
nlianc.; Emilie Plantier, Ishr.; Fafait, Ihhr.; FFaustine, gr., 
voll, w.efl.; Flesh coloured Bourbon, fl.; } fleur de Nerium 
splendens, p., gr.; General Duborg, zr.; } General Hoche, 
ibh. dElr.; Fhybr. gloire de Guerin, leudt. carm., ſtark gef.; 
+hybr. Las Casas, dklr., gr., ſtark gef., ſehr wohlr.; HenryIV., fl.; 
T Henri Plantier, helir., ſtark gef.; FHermosa, Ibh. fl.5 FIsle 
de Bourbon (Parmentier), voll, halbtugelig, I.; Isle de-France 


+Julie de Sisly; gr., r.:viol.; Lady Granville, fl.-1.; Lord 
Grey, gt., t.:viol.; F Madame Desprez, t.:l., ftark gef.; Mare- 
chal Soult, leucht. r.:p.; +Marechale de Villars, bvEle.:viol.; 
ſtark gef., gr.; Meris, Iöhr., gr.; +Ninon de L’Enclos, tth.:viol., 
£ugelig, gef.; F Perpetuelle de Neuilly, v.scarm., viol. bord.; 
+ Phoenix, Ibh. viol.:rth., ſtark gef, gr.; Princesse Helene, bip., 
gr.; Psyche, ibhr., ſtark gef., &l.; Freine de la Belgique, I.:r. ; 
+reine des iles Bourbon, !bh. fl., gr.5 Freine Victorie, rp. 
froi des blanches, w.; + Theresita, Ih. bir.; F Triomphante, 
helieth., ſtark gef., gr.; T'Triomphe de Plantier, birth. nüanc. 
+Valida, glänzend r., voll, wohle.; Veleda, fehr zr.; FVictoire 
argentde, ät., gr., u. a. m. | 

Die Bourbon:Rofen: werden im Allgemeinen auf gleihe Art be- 
handelt u. vermehrt wie die Noiſette-Roſen. Wiele derfelben gebeihen 
u. blühen weit fchöner im freien Boden als in Toͤpfen. 


Eelanfine, gr., lbh. rth., fehr wohle.; FJulie de Loynes, w.; 
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b) R. ind. caryophylisa Red. et Th. Ros. 3. Ind. 
Nelken-R. — Blättchen groß, dünner. Blumen faft rispenftandig ; 
Kronblätter fappenförm. einmwärtd:gebogen. 

c) R. ind. cruenta Red. et Th. Ros. 1. 2. Blutfarb. ind. 
NR. — Iſt größer in allen Theilen. Stengel u- Afte faft ohne Sta: 
chen. Blättchen unten roth. Afterblätter faft ganz. Blumen faft 
von der Größe der gemöhnlichen Theeroſe, purpurroth, etwas nickend; 
Kronblätter breit, etwas concav. 

4dq) R. ind. humilis Ser. (R. ind. pumila Red. et Th. 
. e. 2.) — Niedrige ind. R. — Stengel u. Alte kleiner, ſtachlig. 
Blättchen 3—5, lanzettförm., ſehr klein. Blumen purpurröthl.; Kron⸗ 
blätter eirund. 

e) R. indic. Lawrenceäna Red. ei Th. I. c. 2. Lawrence⸗ 
R.; R. ind. acuminäta Red. et Th. I. c. 1; R. semperflor. 
minima Bot. Mag. 1762. — Stengel Hein, felten über 1° hoch. 
Stacheln zerjtreut, gerade, fein. Blättchen 3—5, eirund:lanzettförm., 
ſehr fpis, Bein, fein gefägt, unten gewöhnlich graugrlin u. purpurroth; 
Blattftiele drüfig, ſtachlig. Blumenſtiele verlängert, feinborftig oder 
glatt; Fruchtknoten fehr Elein oval oder birnförmig; Kelchzipfel einfach, 
zurüdgebogen. Blumen fehr Elein, einzeln ftehend, faft geruchlos; 
Kronblätter verkehrtzeirund, Tanggefpit, purpurrofenroth. — Dieſe ſehr 
kleine und zierliche Roſe blüht faſt das ganze Jahr hindurch und hat 
folgende Spielarten: 

+ Belle Lilliputienne, außerordentl. kl., voll, lbh. r.; + bi- 
coloured Lawrence-Rose, kl., voll, r., mit Eile gefprentelt; 
+ Crimson Lawrence-R. (crameisie), Iche kl., gef., hoch carmoif.; 
+ Double Bengal Lawrence-R., fehr kl., voll, I.:r.; Dwarf 
China-R. (Bengal pompon), halbgef.., ſehr kl., licht v.; + Dwarf 
Lawrence-R. (nana, Lawrence de Chartres), kl., fehr gef., r.; 
+ gloire des Lawrences, kirſchrth.; + Lawrence à rameaux 
horizonteaux, Xfte horizontal, BL. kl., hell fl., wohle.; + Laurenc. 
Mouche, ſehr kl., flach, ſchön geformt, fl — Stengel 3—5° hoch; 
+ Lawrentia unguiculäta (genägelte Lator.:R.), gef, kl., blrth., 
in Büfheln, multiflöra, r., rth. nüanc.; + nigra, diip, Rand 
Ihmarz; + Pompon bijou, fl., gef.; retour de printemps, kirſch⸗ 
rtb.; Single Lawrence-R., Bl. kl., r., mit 5— 8 Ktonblättern; 
+ the Lady’s Whim (Caprice des Dames, Damen: Laune), kl., 
eöthl.:p,, Stengel 5—6° bob; + White Lawrence - R., &., voll, 
w., mit leichtem fl. Anfluge, u. a. m. 

Man cultivirt fie in Töpfen und behandelt fie übrigene wie die 
bengaliſchen Roſen. Vermehr. d. Stecklinge. 

f) R. ind. longifölia Red. et Th. IL. c. 2. Lindl. Hos. 
106. Zangblätte. ind. R.; R. longifol. W., persicifol. Hort. — 
Stengel faft wehrlos, 2° und darüber hoch. Blaͤttchen 3—5, linien: 
lanzettförm., fpig, bisweilen 2“ Yang, glatt, ungleich gefägt, bisweilen 
aud) ganzeandig. Afterblätter faft ungetheilt. Blumen rofenroth, ein: 
fach, halbgef. oder gef.; Blumenſtiele ſchärflich. 

g) R. ind. Noisettiäna (fpr. Noas-) Ser. Noifette:R.; R. 
Noisettiäna Red. Ros. 2; R. paniculäta Hort. Gen. — In 
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Amerika von Philipp Noifette aus Saamen erzogen. BI. vom Juni 
bis zum Spätherbfte. Stengel 4a— 8° hoch, mit glatten Zweigen. 
Stacheln flark, zerftreut, hakenförm., an den jüngern Zweigen röthlich, 
an den Altern braun. Blattfliele drüſig, ſtachlig. Blumenftiele dimn, 
weichhaarig, rispenfürmigzgebüfchelt; Fruchtknoten Elein, eiförm.:länglich; 
Kelchzipfel vor dem Aufblühen zurüdigebogen, theild ungetheilt, theils 
mit Anhängfeln verfehen. Blättchen 5— 7, bisweilen 9, glatt, groß, 
eirund=lanzettförmig, oben glänzend, unten blaß⸗graugrünlich, fcharf: 
gefägt. Blumen mittelgroß, ſehr mwohlriechend, halbgefüllt, weiß:rofen: 
roth, in fehr reihen Rispen. | 


Spielarten der Noifette:Rofe. 


A. Mit weißen u. gelblichen Blumen. 

. Alba grandiflöra, w. u. bifl., gr.; alba inermis, w., ohne 
Stacheln; alba plena, w., gef.; & fleur de Matricaire, rein w.; 
Adele Bernard, w., Herz fl.; + Alzonde, kl. fehr voll, w., bIfl. 
ſchatt.; Apollonia, f.:w.; + Apollonia Laffey, rein w., gef; 
7 belle Fontanges, voll, w., Mitte nankingelb; F belle Pradher, 
voll, rein w., flah; + boule de neige (Schneeball:R.), gr., gef., 
fugelig, rein w., wohlr.; F bouquet tout fait, voll, nankingelbl⸗w., 
Herz aurora, fehr zahlreih; FT Caroline Ternaux, gr., fehr vol, 
tein m,; Chloe, kl., voll, fl.-w.; F Cherance, fehr gef., w., wohle. ; 
f Clarisse Harlow, w., Herz r.; + Comtesse Daru, voll, ala: 
bafter-w.; + Conque de Venus, w.:fl., Herz r.; creeping Noi- 
sette-R., rein w., gef.; Dame blanche, w.; } Demetrius, w., 
Herz r., kugelig, gef.; + Desprez (flava, gelbe Noifette:R.), gelb, 


rt. marm., mit Ananasgeruch; Duc de Bouflers, w.;. + Duc de’ 


Broglie, w.:fl., voll, gr.; Helene, w.:fl.; Heloise, w.:r.; f jaune 
mutabilis, gelb:aurora, dann matt w.; Irene, mw., gef.; T Isabelle 
d’Orleans, gr., halbkugelig, voll, w., wohle., Knospen rth.; Jules 
Deschiens, w., Herz ıtb.; + Junia, voll, f.:w.; æ Lamarque, 
(R. Thea Marechal), gr., vol, fhön w. im Grunde gelbl., einzeln 
oder zu Zen beifammen ftehend; F la princesse d’Orange, ſehr 
gef., w., fehr wohle., die Zweige auf einer Seite purpurroth; la sar- 
menteuse, w.; } Mechin, gef., weißl., wohle.; + Miss Glegg, 
‚rein w.; F Muscate perpetuelle, gef., kl., gelbl.:w., wohle.; Nar- 
cisse, gelb, in's Weiße Übergehend; Pauline Henry, w.:t.; parvi- 
flöra, gef., w., am Rande purp. gefprenkelt; + prince d’Orange, 
w., gef.; F Ranuncülus Noisette-R., gef., prachtvoll, ranunkelförm., 
fl., dann w.; Solidaria (solidary-flowered Noisette-R.), w., 
mit röthl. Schimmer, u. a. m. 


B. Mit cofencothen u. fleifchfarbigen, purpurröthl. u. lillafarb. 
Blumen. 


Aine, viol.:r.; Anatole de Montesquieu, r.:1.; A bouton 
nanquin, aurora, in weiß Übergehend; T Angevine (The Anjou), 


ſehr gef, gr., fl.; & grande fleur peurpre, $., gt.; belle d’Es- 


guermes, Ibhr.; belle Marsellaise, hellr, carmoiſ. nlanc., gef.; 
belle Flamande, pr.; 7 belle Aspasie, bie., gr,, vol; T Bov- 
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gainville, r., Rand blr.⸗l., voll; Boulogne, viol.:r.; + Bertin, 
pr., gr., voll; T Buretts Noisette Angarne, fehr ſchön, gr., gef., 
eth,, Rand w.; 7 Camellia nourpre, l.=p.; + Camellia rose, 
v., nlian.; Cadot, dilr.; 4 Charles X,, voll, gr., weintth.; 
+ Cherie, t.=fl., gr.; + Chloris, r., halbkugelig; F Circe, I.:r., 
ge.; + Cleonice, voll, fl.:e.; Comtesse de Fresnel, gef., dklr., 
fpäter fl.; F Dahlingen, r.:carm.; Delphine, fl.; + Deep lilac 
Noisette, fehr gef., kl., röthl.ei.; F d’Espalais, r.; Duchesse de 
Dino, e.; Dufresnois, voll, ., bifl.; + Duchesse de Gram- 
mont, voll, &., fl; F Edmund Garald, r.:viol. nüanc.; Eugene 
Pirole, r. nüanc.; 7} Euphrosine, incarn,=r., gelbl. nitanc., gr., 
wohle.; F Eva, fehr gef., tief r.; + Ever-blowing Noisette, 
voll, r.; + Ever-blowing Nois. of Cels, blr., Mitte gelbl. p.; 
+ Felicie, viol.=1., fehr gef.; T Gabriele, viol.:r.; grandiflöra, 
ble., ge; r Hardy, 3fl.; Honorine, gr., blr.; Jacques, Ir.; 
+ Ismenia, kl., voll, fl. oder r.; Julienne Lesourt, r., kl., gef.; 
7 Lafayette, vol, Ibhr.; + large lilac Noisette, prächtig, gef, 
gr., tief l.; F Lee, lfl., gr., wohle., gef.; Lelieur, p,:viol.; Les- 
bia, gef., blfl.; F Luxembourg, lbhr., gr., gef.; F Madame Jou- 
vain, rth. nlianc., gef., wohlr.; Mad. Laffey, Ibh. v.; + Marianne, 
voll, Eugelig, v.; maxima purpur&a, gt., p.; * Miss Kennedy, 
I.st.; 7 Mordant Delany, gef., r.:fl. (blüht Zmal im Jahre); 
+ Noisette Buret-R., gef., ſehr ſchön, birth.=p., bisweilen geftreift 
oder gefl., in reichen Büſcheln; + Noisette gracilis; gef., zr., ſehr 
fhön; Olympe (paniculäta rubra), toth.; Orpheus, vol, p.:t.; 
Pauline Henry, w.:r.; petite Etoilee, fehr kl., fl., r. marm,, 
voll; petite miniature, r.; Phaeton, r.:l.; Philé mon, kl., gef., 
l., p. gefte.; Pompon, amaranthfarb.; Puteaux, r.:p., gr.; F Ra- 
‚ nunculus Nois.-R., zr., wohle.; F Richer-Rose, #., voll, rth., 
Rand r.; Rotanger, carm.,; + rouge virginale (Noisette mai- 
dens blush), bir., gr., vol; Rose d’Albret, gef., bl.:1.; rubella 
striãta, röthl., geftr.; rübra, rth.; * Sylphide, voll, Eugelig, fl.el.; 
Thelaire, #., gef., e.; + Thisbe (Bengal Hyacinth -scented 
Nois.), fehr gef., fl., mit Hyacinthen:Duft; Vibert’s Parmentous- 
Nois., fehr gef., fl., faft w.; violacea grandiflöra, I. sviol., gr., 
u. a. m. 

Die Noifette:Rofen Einnen fehr gut an einem beſchützten Stanb: 
orte u. unter angemefjener Bebedung im Freien durchwintert werben. 
Vermehr. d. Stell. u. Ableger. Um hochſtämmige Kronenbaume zu 
erziehen, oculirt man fie auf Rosa canına oder R. villosa.. Mau 
befehneidet fie wenig oder gar nicht. _ ” | 

h) R. indica odoratissima Sweet. Lindl. Ros. 106. 
Thee:R.; R. ind. frägrans Red. et Th. Ros. 1. 3; R. Thea 
Hort.; Rose à odeur de the; R. odoräta Hort. — Oſtind. 
Blüht faſt dns ganze Jahr hindurch, u. gehört nebft ihren zahlreichen 
Spielarten zu den beliebteflen und ausgezeichnetflen Topfroſen. — 
Stengel meiftene nur 1—3° hoch. Stacheln zerftreut, hafenfürm., am 
Grunde zufammengedrüdt. Blätthen 3— 5, groß, eirund, zugefpißt, 
gintt, einfach gefägt,‘ oben glänzend, unten matt u. oft graugrün, das 


\ 
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Endblättchen beträchtlich - größer. WBlattftiele unten mit einigen Kleinen, 
gefrümmten Stacheln befegt. Afterblätter Elein, pfriemenfdrm., drüſig. 
Blumenftiele die, “glatt oder wenig drüfig. Fruchtknoten rund, glatt, 
graugrün. Kelchzipfel einfach, zurücdgebogen. Blumen groß, meiſtens 
einzeln ftehend, nad) Thee duftend; Kronblätter breit, flattrig, faft 


durchfchimmernd, blaß fleifchfarb. oder blaß roſenroth, am Grunde der 


Keonblätter in's Gelbliche fchimmernd. 
Spielarten der Theeroſe. 
A. Mit weißen, weißlihen u. gelblihen Blumen. 

+ Afranie, gef., weißl., Mitte mit gl.fl. Schimmer; à odeur 
de muscade, matt w., mit Muscatgeruh; + Archiduchesse The- 
rese Isabelle, w., Mitte gl.-fl., gr.; Aurore, fahlg., w., ſtark gef.; 
+ Clara Sylvain, rein w., gef., gr.; + Comte d’Osmont, w., 
Mitte gl., ſtark gef., gr.; F Corinna, w., Herz fl., vol; F Du- 
chesse de Mecklenbourg, w. ‚u. gl., tugelig, gef., gr.; F Elisa 
Sauväge, g., gef., gr.; F Fafait, w., ſtark gef, gr.; F Hiymenee, 
gl., Herz ble., Rand weißl., ſchön geformt; lactta grandiflöra, 
milchw., lodergef.5 F Lady Warrender, rein w., gef., gr.; Lucile, 
w., Herz fl.; F lutea (jaune, yellow China-R., sulphur-colou- 
red Tea-R., yellowish Tea-R., gelbe Theerofe), blaß fchmefelg., 
am Rande mweißl.=g., halb oder loder gef., fehr gr., oft 4-5" breit; 
Jutescens mutabilis, blg., Rand röthl., Ioder gef., ge; 7 Madame 
Guerin, w., Herz 1.5.7 Mansais, w., gl., nüanc., ſtark gef., gr.; 
+ Narcisse, w.:fl., gef.; F Niphetas, rein w., loder gef., fehr gr-5 
7 nouvelle nanquin, w. u. gl., gef.5 F Pauline Plantier, gl.:w., 


fugelig, gef.; panachée, w., r. pan.; prince de Salerno, w. u. 


fl., gef.; F princesse Helene, rein w., flach, gef.5 reine de Bel- 
ges, rein w., gef., 9.5 T Renommee, gl.:w., ſtark gef., gr., präch: 
tig; roi d’Italie, w. u. fl.5 + Smith’s yellow, ſchon ſchwefel⸗ 
oder zeifiggelb, flark gef., prächtig, mit ſtarkem Theedufte; Souchet, 
w., gef; r varigated Tea-R., prächtig canarien:vogelgelb, am Rande 
I. seftr., fehr.gr., gef, ſehr prachtvoll, u. a. m. 

B. Mit vofenrothen, fleifchfarb. u. rothen Blumen. 

+ Africaine, fl., gef.; amoena, r. u. carmoif.; + Andre 
Thouin, w.=r.; + Anemone Tea-R., gef., ſchön r., dann fl., in 
Rispen; a odeur d’Anisette (Egine), fl., mit Anisgeruch; F. Be- 
lisaire blanc carnde, wfl., Herz g., Rand viol.; belle Allemande, 
fl., gr., ſehr wohle.; F belle Archinto, fl.:gl., ſtark gef., gr.; belle 
Elise, r.; + belle Helene, zr., gef.; + belle Isidore, gef., wfl.; 
.f belle Marguerite, vr. nüanc., ſtark gef., gr.5 belle Melanie, 
gef., fl.5 belle Sophie, l.er.; + Berquemann, zr., gr., ſtark gef. 5 
7 Bougere, r.l., ſtark gef, ſehr gr; Boulogne, wr. u. I.; Bou- 
teland, fl.el., gef., ge.5 T Buret, vth., ſtark gef,, gr.5 Caroline, 
r., g. nüanc.; + Catharina II., zr., voll, fl.5 Catharina Maria, 
fl.ee., gef., gr.; Chevalier d’amour, r., gr.; Clarisse, fl., gef., 


gr.; Claudia Gourd, fl., kugelig; F coccinee (Tea-R. of Cels), 


ſchön geformt, tief p., ſehr wohlr.; Colville’s crimson, carmoif.5 


I. 
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+ couleur d’Hortense, t.:fl., gef.; F Duc de Choiseul, (Hy: 
bride), gr., voll, rth., Rand blaß, wohle.; 7 Duc de Grammont, 
rl., gef., gr.e; F Duc d’Orleans, hellrth. nüanc., halbkugelig, flark 
gef., gr.; Duchesse de Lavalliere, zr., gef.5 + Duchesse de 
Berry, fl., gef.; Fakir, v.zfl., gef., 'gr., wohle.; fleur de Cypres, 
fl., gef.; Flon, fl.; F gigantesque, fl., Mitte dEler., gef., fehr gr.; 
+ gloire d’Esquermes, tth., gef.; 7} gloire de Hardy (Rose 
Hardy du Luxembourg), r., gr., ſtark duftend, loder gef.5 Gou- 
bault, bieth., ſtark duftend, halbaef.; * Grison, dEler., gef., gr.; 
+ Hamon, r. u. p., gef., flart duftend; + Hardy, glr., gef.; 
+ Hortense, blt., in’8 Rothe übergehend; + la Celeste (Celestial 
Tea-R.), Hybride, voll, fehr gr., blr., ftark duftend; F la Nymphe, 
fl., Mitte gl., gef., wohle.; F Lyonnais, lbhr., gef.; + lilac Tea- 
R., l., gr., gef.5 7 Magnus Ladulas, r., viol. marm.;. Malmort, 
zr., ge.5 Marie Stuart, glr., gef.; Mathilde, I.:viol.; F ma tante 
Aurore, r., Mitte gl., gr.; + nitida, w., Herz kirſchrth. u. r., gef.5 
+ Nymphe Egerie, tfl., gef.; odeur de muscate, zfl., mit Muse: 
catgeruh; + paeoniaeflöra nova, zr., gef., gr.; }F Pauline Bor- 
ghese, fahlg.:fl.; Pepin le Bref, rl., gef.; Pharaon, bie., gr.; 
+ prince d’kEsterhazy, 'blr., gef., gr.; * princesse Marie, fl:r., 
Herz gl., ftark gef.; + Queen of Golconda (reine de Golconde), 
bl. fl., gef., ftark duftend; + red Tea-R. (rubra), carmoif., gef., 
wohlr.; Rene, r., in Garmin übergehend; reine de Cythere, dEl.: 
kirſchrth.; Rhadamiste, fl., gef.; F roi de Siam, r.=gl., gef.; 
Rose Banse, t!.; + Silene, r. u. carmoif., gef., gr., ſtark duftend; 
+ Solitaire, rl.; F speciosa, l., Rand r., gef.; Strombio, gLefl.; | 
'Sylphide, r., chamois nüanc.; 7 Themis, blt., mit Pfirſichgeruch; 
‘+ Thouillet, fl.=r., fehr gr., gef.; Thouin, dfler.; 7 triomphe 
de Luxembourg, chamois, r. nitanc., ſtark gef., gr.; F Valentine, 
fl., gr., gef.;  Vandael, tl., gef., gr.; F Vietoire modeste, gl.: 
r., gef.; F Virginie, fl., Mitte dEler., ſtark gef, gr.; Vermont, 
carmoif., u.a. m. Bu 
Die Theerofen merben mie die bengalifchen oder immerblühenden 
‚ RNofen behandelt und leicht durch Stel. vermehrt. Auf R. canina 
veulirt, entwideln fi ihre Blumen beffer u. werben größer. Manche 
ſtark gefüllte Spielarten blühen bei naffem u. Ealtem Wetter entweder 
gar nicht auf, oder werden Doch fehr unvolllommen; daher thut man 
wohl, fie in einen mäßig warmen Kaften nahe unter Senfter zu flellen. 
Auch im Freien laffen ſich an einer warmen, fehugreihen Stelle und 
unter angemefjener Bedeckung die Zheerofen fehr gut durchwintern; 
nur muß: der Boden nit zu feucht, aber locker und nahrhaft feyn. 
Wenn auc die Stengel vom Froſte leiden, fo fchadet diefes wenig; man 
fchneidet fie dann ganz hinweg, worauf die Wurzel bald Eräftige 
Schoſſen treibt, die fpäterhin mit zahlreichen Blumen gefehmüdt find. 
DR. ind. semperflörens Ser. Smmerblühende R.; bengali: 
Ihe R.; Monats. ; R. bengalensis Pers.; R. indica Red. et 
Th. I. e. 1.3. Smith Exot. Bot. 2. t. 91; R. diversifölia 
Vent. h. Ceis. t. 35, R. semperflörens Curt. Bot. Mag. 284. 
Röss. Ros. t. 12. — China. Blüht zu jeder Jahreszeit. — Stengel 
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ſtark, 47° hoch; Äſte lang, aufrecht, grün. Stacheln zerſtreut, ſtark, 
mehr oder. minder gekrümmt, röthlich, breit zuſammengedrückt. Blatt: 
ſtiele gewimpert, ſtachlig; Blättchen oft in der Jugend purpurroth 
oder bräunlich-purpurroth, 3 — 5, glatt, eirund oder elliptiſch-lanzett⸗ 
förm., einfach geſägt, oben glänzend. Blumen häufig rispenſtändig, 
mittelgroß, von ſchwachem Wohlgeruche oder geruchlos, roſenroth oder 
blaßroſa, auch in verſchiedenen Nüancn vom Weißlichen bis zum 
Dunkelpurpurrothen variirend; Fruchtknoten eiförm., faft Ereifelförm., 
meiſtens glatt; Kelchzipfel mit einigen Anhängfeln. 
Unter den zahlreichen Spielarten find folgende zu empfehlen: 
A. Mit weißen u. gelbl. Blumen. 

. r Adeline de Come, rein w., Herz g.; Aglae& Loth, w., fl. 
ſchatt.; alba, w., halbgef.; F Antherose, w., fl. nüanc., gef., gr.; 
7 Augustine Fauvel, w., r. marm.; + Bardon, gr., w. mit lilla 
Schimmer, vol; + Bella Donna (Belle Traversi, R. Thea 
var.), vol, w., oft mit röthl. Schattir.; + belle Ferroniere, w., 
Herz falbe; + belle Helene, w., gef.,.gr.; + Bengal: foncier, 
Ü., gef., rein w.; T Bengal flowers of Sulphur-R., gr.,- gef., 
ſchwefelg.; Bengal Maclovia, voll, rein w.; + Bengal Nereid, 
kugelig gef,, I.:w.; T Bengal Osiris, voll, gr., bleöthl.:w., zahlreich; 
+ Bengal Rose Unique, w., voll, Knospen roth fhatt.; + Bengal 
., gef., rein w.; Candide, rein w.; + Caroline of 
Brunswick, voll, gr., weißl; + Celestine, voll, rein w.; Clara, 
w., Der; fl; + Dame bJanche, gef., gr., w.; T Desfontaines, 
gef, Tchneew.; Duc de la Romana, rein w.; Duchesse de Kent, 

ef., wöthbl.:w.; + Emilie Lesour, fl.:w.; + Fanny Duval, w., 
—* fl., gt., gef.; Felicie la Grange, mattw. u. bir.; + Hardy 
Bengal-R., voll, w.; Iphigenie, mattw.; T Juliette, w., gef.; 
lepida, voll, grünl.:w.; T Madame Bureau, rein w., Herz fl., gef.; 
+ Madame Desprez, rein w., gef., wohle., gr.; + Madame Fries 


Morel, mw., Herz fl., Eugelig; + Mad. Galez, glw., Herz 9.5 


+ Miranda, w., Herz r., gef., gr.; Pauline la Grange, w., viol. 
ſchimmernd; + Pauline Borghese, nankingl., wohlr., voll; + Pac- 


tölus, g., m. nüanc, ge.; Pierre, w.:gl.; + Princesse Marie, 


g, t. marm.; 7 reine. de Pestum, w., Herz gL:fl, ge; T roi 
d’Yvetot, w., gef., Mitte bir., ge.; + Taglioni, w., Herz gL, gef-, 
9; + white Camellia, rein w., gef., gr., Eugelig, u. a. m. 
B. Mit fogenannten grauen Blumen. 

Bengal Acanthae, voll, kl., kugelig, flachsblond; Bengal Ra 
cine, voll, bräunl.:grau; Denon’s Bengal-R. (Denon), vol, aſch- 
farb.:L; + R. Grison, gr., gef., tugel, flaheblond; + R. bengal. 
suaveölens, gr., voll, fehr mwohlr., ganz lichtbräunl.:grau, blond. 

O. Mit roſenrothen u. fleifhfarb. Blumen. 

Anna, kl., vol, carm.:t.; + Anna von. Bretagne, gef., Ibbr.; 
+ Aetna, fehr voll, r., dann feuerrth. werdend, Knospen Schwarzp. ; 
} Aphrodite, voll, fl., mit 2. fchatt.; + Augustine Hersent, 
Ishe. u. carm.; belle Emilie, «.; + beile Ditte, ze; + beile 
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Gabriele, gef., ge., fl. oder r.; + belle Hebe, gef., Ihhr., Mitte 
fl.; + belle Melanie, fl.; + belle Sarah, bir., gef.; Bengal 
Animating (Mock red. Tea-R.),. voll, putpurröthl. ober bl.=1., 
wohle.; Bengal autumnal pompon (pompon d’Automne), vol, 
bie. oder fl; + Beng. Nicetas, voll, glänzend r., viol fchatt., in 
Bülheln; + Beng. Nini, voll, l.er., wohle.; Beng. Pink-pompon, 


gef., E., e.; + Beng. Socrates, ganz gef-, glänzend r., in Büfcheln; 


Bigottini, gef., fl., I. fhatt.; + Bisson d’Angers, bifl., .gef.; 
+ Bouquet des Dames, fl.:t., gef.; Carlin, r., Rand dfler.; 
+ Camoens, t., viol. nlianc., gef.; Catharina II, fl.; + eenti- 
folia, I.:r., in's Purpurr. variirend, voll, wohle.; + Charidea, Ibh. 
fl., gef., gr.; Charles X., fl.; + Clarissa, voll, fl.er.; F Clemen- 
tine Mallet, zr., in's Gelbe Übergehend; Courtisan, w.=fl., in's 
Rothe Übergehend; + Dahlia Bengal-R., gef., r., mit verlängerten 


Kronblättern; + Delphine Bernard, m.:l., r. nüanc.; + Diademe 


de Fiore, tr.; + Dubreuil (Neumann), r.; Duchesse de Kent, 
t.fl., gef.; Elvinia, gef., fl; + Elvira, r. u. r.carm., mit Thee⸗ 
geruch; Emmelina, r., vol; + Eugenie Pirolle, r.:carm.; Fene- 
lon de Guerin, r. u. p., gr., gef.; + Fenelon du Luxembourg, 
r. u. lbhrth., gef.; + Frederic Waeber, zr., gl. nüanc; Gouvion 
St. Cyr, x. u. p-, gef.; + Grandidier, r., carm., nbanc., gef., zr.; 
grandiflöra, bdiler.; gros Charles (Comble de gloire), r., I. 
nũanc.; Hippolite, fl. nüanc., gef.; Hortensia, I.:t., voll; + jeune 
Arcole, Ihhr. u. l., gef., gr; 7 Irma, fl; + Ismael, ge., L:., 
vol; Julienne Lesour, r., Herz dEler.; + la beaute, voll, bifl.; 
+ Lady Balcombe, bir., gt., gef.; + la plus belle, Ibhr., gef.; 
+ la superbe, (grand Salomon, Gretry), vid.:r., p. nlanc., 
voll, gr., wohle., prächtig; + Lebrun, voll, hochr.; Lelieur, bifl.; 
+ Lemesle, bieth., voll, gr.; } Madame Desmonts, fl., Herz r., 
vol; + Malmort, gef., gr., bifl., wohle.; Marie Antoinette, Ibhr.; 
Mars, Ibhr.; Moliere, bir., gef., gr; mont St. Bernard, fl. -1.; 
+ Maria Stuart, voll, r. u. fl., woble; Maria Fournier, bifl., 
gef.; Paola, voll, 1..r.; } parure de Flore, zt., gef.; pensde de 
jeane fille, v.:fl., cam. nüanc.; Philémon, faft voll, halbkugelig, 
p.er. oder 61. I.er.; Philippe I., efl.; + pink Anemone Bengal- 
R., anemonenförm., gef-, r.; T princesse Charlotte, gr., gef., 
Ichfl., wohle.; ranunculoides rosea, r., ranunkelfsrm.; Romelia, 
voll, E., 31.5 F Tea-scented China-R., gr., voll, fl., ſtark nad) 
feinem Thee riehend; Telemaque, Ibhr.5 + Vesuv, gef., gr., &., 
in's Feuerrothe fpielend; Zelina, gef., dkler; Zeimire, fen, r., 
u. a. m. 


D. Mit lillafarb., hellpurpurrothen u. violett⸗-ſchattirten Blumen. 
‘+ Amphitrite, hellviol., voll;. $ belle de Monza (la, Flo- 
rentine), p.:viol., vol; belle Felix, bl.-l. nüanc.; + Banse, tief 
L., gr., voll; Berenice, &., voll, Eugelig, bl..; + bonne Genoweva, 
dtlviol., Mitte eth.; + ecentifolia speciösa, p.:viol., voll, gr.; 
+ Darius, gef., belloiol. oder I., wohle.; Desvaux, gef., I.; Dido, 
voll, heil 1.5; Fenelon, eth.:viol., Iugelig, gef.; formösa, viol.r., p. 
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ndanc., gef.; + General Chasse, helkaem., Rand I., voll; Jac- 
quin, voll, Eugelig, blp.; + König v. Sachsen, voll, tief L; + la 
Charmante, gr., voll, tief I.; T Lord Byron, gr., voll, bl. I., 
Gentifolienbau; 7 Louis XII., viol. u. Ihhrth.,: gef.5 Miss Comp- 
ton, kl., gef., l.; + Nubienne, dElviol., voll; Paillet, p.:viol., gef. ; 
Paris, I.; Pauline Lesourt, r.:viol.; perfection, l.; pivoine 
pourpre, p.:viol., gef.; F prince de Salerno, !.; Romain Des- 

r&z, viol. nüanc.; Salicette, hellp., gef.; Starry, rth.viol., voll; 

ernauxi (pine-apple-R.), hellp., gef.; } triomphante, viol., in 
Ponceau übergehend, gef., gr.; F triomphe de Gand, viol. u. rth., 
vol; 7 Turenne, hellviol.; F violac&a major, viol. u..p., voll, 
u.0 m. . 


E. Mit rothen u. dunkelfarbigen Blumen. 
Abbe Mioland, p., gef., Eugelig; Acanthee, hrubintth., gef.; 


+ Africain, p.=carmoif., gef.; Alphons, dklrth.; + Amaranth, 


voll, rthp.5 F Anemone cramoisie (anemoniflöra), gef., ſchwärzl.⸗ 
p. oder dElcarmoif.; F Angelina, bräunl.:p., gef.; + atropurpur&a 
(atronigra, Bengal purpleblack-R., Exuberant China -R.), 
p.⸗ſchwarʒ, gef.5 + belle de plaisance (Bengal Crimson hundred- 
leavad-R., Pine-apple scented Bengal-R.), voll, dElcarm., dklp. 
eingefaßt, mit Ananas ähnl. Wöhlgeruh; + Black Bengal (Beng. 
dark purple), voll, kl., tief carmoif.; T Black Ranunculus, ra: 
nunfelförm., viol.:fhwarz; + Camellia rubra (red Camell.), gr., 
tegelm. gef., rth.; F centifol. atropurpure&a, voll, fhw.:p.; T Co- 
locotroni, vol, fehr regelm., tief viol., oft weinrth.; Coquette, 
kl., voll, Ibhrth.5 F couronne des pourpres, p. nüanc., voll, gr.; 
coccin&a, dElfhharl.:p., gef.; T cramoisie eblouissante, dElcarmoif., 
gef.; cramoisie superieure, carmoif., gef.5 crimson pompon, 
voll, kl., Ibh. carmoif.; Docteur Gales, tirfhrth.scarmoif.; F Duc 
de Bordeaux, voll, feur. carmoif., fammetart.; Emilie Levert, 
kl., gef., tief carmoif.; Ermite de Grandval (China-R. of Ren- 
nes, Bengal Hermit’s-R.), voll, Ibh. amaranth oder carmoif., oft 
nur ſchlecht oder gar nicht aufblühend; Ermite de mont Cindre, 
dklp.; + Flavia, bellcarmoif., gef, gr.; + fleur de Venus, voll, 
bicarm.; General Soyer, p., gef.; T gloire d’Auteuil, fammetart.: 
carm., mit ſchw. u. azur nlaanc.; Henry V., carm., gef.; Hospita- 
liere, Ibh. amaranthfarb., gef.; +} ignescens, gr., gef., fammetart. 
carmoif.; + imperatrice Josephine, dklcarm, fammetart., gef.; 
+ Joseph Deschiens, feut. carm., gef.; r Laffey, voll, Eirfcheth.; 
+ Lemercier, dElcarm., gef., Eugelig; Louis Philippe d’Angers, 
carmoif., gef.; Lully, kl., voll, lhhrih.; + Madame Payen, dkl.⸗ 
eubinf., I. nüanc., gef.; T Marjolin (Desprez), Ibh. carmoif., vol, 
gr.; + Marjolin (du Luxembourg), feur. dElcarmoif., voll; mon- 
strosa, bdElp., gef., oft fproffend; Newton, dilp., gef; Numa, 
"Ibheth.; pannösa, Red. et Th. Ros. 2., Bl. etwas nidend, dkl. 
carm., Mitte r.:p., gef.; Pepin, Ibhrth., gef.; pourpre brillante, 
leucht. p., gef.; ranunculoıdes, dElp., gef., zahleeih; ranunculoid. 
nigra, fhwarzviol.:p., gef; reine de Lombardie, dklcarm., gef.; 
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roi de Cramoisie, carmoif.; + roi d’Hollande, tupfr.:p., gef.; 
+ roi des Pourpres, fammetart. p., gef.; sanguinda, bluteth., 
gef.; + St. Pern, ponceau; Sombre, ſchwärzl. carm.; * speciösa, 
Ibh. dElcarm., gef.; + Tibulle, zinnoberrth., fammetart.; tombeau 
de Juillet, dElp.; + Triumphant Bengal-R., fehr gr, vol, Eu: 
gelig, carm., im Herbſte p.:r.; victorieux, Ibhrth.; Zenobia, dflp., 
gef., u. a. m. ' 
F. Mit marmorirten, gefprenkelten oder panachirten Blumen. 
Aline, halbgef., glänz. p., Mitte w.; + Alphonsine, voll, Eu: 
gelig, bellcarm., Rand w.; + Admiral de Rigny, gr., voll,“ th. 
geftreift; Duchess of Parma, halbgef., lichteth., mit Biol.:p. gea- 
dert u. geftr.; Indicelli, halbgef., blp., w. geftr.; + petit triomphe, 
voll, &., carm., dEler. marmor.; + spotted Bengal-R., gef., gr., 
ble., hochrth. gefprenkelt; + the Fragrant (’Odorante), gef., fehr 
wohlr., weintth., 9. geſtr, Zweige u. Sruchtknoten grün u. g. geſtr.; 
Zephir, gef. oder halbgef., nach der Mitte hin w., nach dem Rande 
zu blr., bisweilen ganz mw. oder r., u. a. m. 
G. Hybride bengalifhe Rofen. | 
Diefe blühen nur-einmal im Sahrez fie haben 5— 7 Blättchen 
an den Blättern, gewöhnlich lange, gerade, faft rankige Zweige, abge: 
fonderte Griffel u. vielfältig variirende Kelchröhren (Fruchtknoten). 
a) Mit rofenrothen gefüllten Blumen. 
 Arethusa, ®., 3r.; Astrolabe, kl., voll, lihtr.; + Auguste 
de Segur, gr., gef., viol.r., wohle.; Beranger, kl., vol, carm.:r.; 
+ Bobilina, voll, I.=r., gebüfchelt; F Comtesse de Contard, gr., 
prächt. r.; + Corvisart, ſehr voll, r., Rand bl.; Coupe d’amour, 
voll, bie.; Davoust, kl., bie.; Delaborde, voll, ble.; + De la 
Croix, tief r.5 + De Latour, gr., gef., zr., büſchelig; + Duboc- 
cage, bir.,. vol, ‚oft wohle.; Duroc, voll, I; + Euphrosine, gr., 
voll, lichtr.; formidable (la Georgienne), voll, l.:r.; + Gabriel, 
gr., vol, blr, Rand blaffer,; + gracilis, zahlreich, Ibhr.; F Hybrid 
pink-blossomed Bengal-R., fehr jhön, Form, Farbe u. Größe der 
gewöhnl. Eentifolien:R.; T Jenner, voll, halbkugel., blr., wohlr.; 
+ King of the Hybrids, (König der Baftard-Bengal.:R.), voll, bir., 
in vielblumigen Büſcheln; 7 La Rochefoucault- Liancourt, vol, 
Ibh. kirſchrth.; + Leroux, fehr gr., r..l.; + Marie de Goursac, 
voll, wohlr., lichtr., gebüfchelt; + Nora, zahlr., voll, blr., wohlr.; 
Pink Camellia Bengal, voll, lihtr.; Rose Contard, gr., t.=1.; 
Roxelane (Elegant Bengal-R.), kl., r., innere Kronbl. oft mit 
einem weißen Strich verfehen. 
b) Mit weißen, gef. Blumen. 
+ Blanc de Vibert, w.; + triomphe de Laffey, gr., voll, 
w. oder grünl.:w. 
c) Mit fleifchfarb. oder Iillafarb., gef. Blumen. 
Adsire, voll, bifl.; Baronne de Cressac, kl., voll, bifl.; 
+ Burdin, viol.zl., vegelm., von eigenthliml. Geruhe; + Calypso, 
ſehr gr., voll, fl., Mitte xth.; + Duchesse de Montebello, voll, 
fl.; t Flesh coloured Camuzet, gr., conver, fl., wohle.; + Fran- 
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coise de Foix, voll, bifl.; Karaiskaki, gr., voll, bIl., Mitte hoch⸗ 
eth.; la Pudeur, kl., voll, regelm., flach, bifl.; T Parney, gr., 
vol, hell⸗l.; Rosa ind. major (sempervirens italica), fl., r. 
fchatt.; + R- ind. reversa (Bengal Anemone-R.), voll, Eugelig, 
dtl.⸗l.; + R. florida (Calypso), fehr gr., voll, fl., Mitte rth.; 
+ Roeser, gr., zablr., fl.:1.; + Rosine Dupont, voll, conver, w., 
Rand faft fl., Mitte viol. angehaudht; T triomphe de Guérin, 
voll, fehr gr., licht fl., wohlr.; three-flowering-R., fl.r., blüht mit 
den- früheften Rofen zugleih; Volney, vol, Eugel., L.fl. 
d) Mit rothen u. purpurrothen, gef. Blumen. 

Alphonse Maille (von Boutigny), kl., conver, voll, lichteth.; 
Alphonse Maille (von Laffey), hochcarmoiſ.; + Amdis, gr., 
fammtart. p., lichtrth. marm.; Athalia, gr., voll, lbh. kirſchrth.; 
+ Brennus, gr., voll, Eugel., Ibh. rth., prachtvoll; + beaute vive, 
voll, kugelig, ladrtb.; + Bizarre de Ja Chine, p., dklp. fchatt., 
halbEugelig,; + Camuzet major, ſtark gef., gr., conver, dklp., Mitte 
viol.; Chevrier, El., voll, fhwärzl.:p.; + Claire de Cressac, voll, 
kirſchrth.; 7 Comte de Breteuil, gr., hochrth., prachtvoll; F Cour- 
celles, vol, dkl. viol.:p.5 + Duc de Chartres, gr., lichteth., oft 
fehr Ibh. rth.; 7 Eynmard, gr., voll, lichteth.; T Eyries, voll, Ibhp.; 
+ General Delaage, voll, dElp. oder fchwärzl. braun; + General 
Thiard, vol, dE. bläul.:9.; Hybrid of the Luxembourg, kl., 
vol, sth. p., Rand biler.; + Ja bonne Genevieve, gr., lbh. dklrth., 
Rand viol., in der Mitte mit einem grünen Knopfe, prachtvoll; + la 
Savannaise, gr., vol, tiefröthl.p.; + Maubach, voll, Ibh. ſchwarz⸗ 
p.; Miaulis, voll, fchieferfard.:p.; Nero, voll, tief p.; petite Au- 
guste, kl., voll, röthl.sl., in zahlreichen Büſcheln; Philippine, fam: 
metart. bElp.; purple Ranunculus, #ugel., töthl.:p.; F Rose Vibert 
(Queen of Hybrids), vol, p.; 7 Sebastiani, gr., dklp., feuerf. 
marm.;_+ the African (Boulotte, Spändonck, Duc of Wel- 
lington), halbkugelig, rihp., dklp. fchatt.; Titus, voll, kugel., rthp.; 
+ triomphe d’Angers, fehr gr., voll, kugel., lbhp., viol. ſchatt., 
fammetart.; * Victor de Tracy, gr., voll, tugel., dklp. marmoritt, 
u. a. m. 

e) Mit violetten, gef. Blumen. Ä 

Arnault, voll, tief viol.5 T Belle de Crecy, voll, viol. fchatt., 
fammetatt., in reichen Büfcheln; De Moyenna, [cieferfarb.viol., in 
Büfheln; F Duchesse de Reggio (Devergnies), voll, halbkugel., 
fhwärzl.:viol.; + Extra de Gossard (Violette de Vergny), faft 
ganz wie Vorige, fein viol.; Guerin, kl., voll, bEviol.; la Haitienne, 
voll, fhmwärzl.=carmoif., dann viol.; * la Nubienne, voll, vegelm., 
conver, fchwarz:viol., dann fchieferf.; Marie, viol., gebüfhelt;; 7 mul- 
tiflored Bengal violet-R., fehr voll, gr., fein viol., Thon geformt; 
Newton, voll, Eugelig, afchgrau-l.; Thurete, tief viel.; Viotelle 
de Jacques (Conquete de Jacques), voll, fammetart. dElviol,, 


u. a. m. X 
f) Mit geſprenkelten oder mehrfarb., gef. Blumen. 
T Antiöpe, ſtark gef., 16h. carmoiſ., fchwärzl.:p. marmor.; 
+ Malton, voll, fehr zahlreich u. prachtvoll, feurig carmoif., auswend. 
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l.-carmoiſ. — eine ber prächtigfien Hybriden; + Nodmie, gr., r. sh, 
fehr zahlreich, ettva® w. geflv.; } pourpre panachée (variegated 

urple), voll, vegelm., fchieferfarb.el., gewöhnt. w. geftr.; Thornless 
R., l.et., p. gefprentelt, Zweige flachellos, purp., blüht fehr früh. 

Unter vielen andern Hybriden oder Baftard:Rofen, melde dur 
Vermifhung der verfchiedenen Varietäten der indiſchen Roſe erzeugt 
worden find, mögen noch folgende hier erwähnt werden: 

R. ind. hydrida. A fleurs marbrees, marm.; ‚Amelie 
Guerin, w.; Andrieux, bileth.; Antiope, rth., r. u. fl. ntanc.; 
à odeur de the, mit Xheeger.; T Archev&que de Besancon, 
p.; Assudrus, dilfcharl.; Becquet, blp.; + belle Bajadere, Ir.; 
} belle de Menars, pviol.; belle de Rosny, zr.; + belgica 
violac&a, viol.:fchieferf.; F bouquet blanc, rein w., Anf. mit Rofa 
oefäumt; Brown, bilr.; F centfeuille rouge, bflr.; Cardon, 
belp.; r Carmin feu, Ibh. carm.; F Caroline de Rony, tl., mit 
Gentifoliengeruh; T Carre de Boisjeloup, hcarm. u. dElp.; + Che- 
nier, !bhr.; Comtesse Festetix, 3t.; Comte Taverna, p.; } coupe 
d’amour, dflr., fehr gr.; T Dandigne de la Blanchaie, p.:a{chf.; 
+ Docteur Billard,. zinnob.; Doct. Guepin, viöl.:etb.; + Duc 
de Choiseul, Ie.; + Duc de Devonshire, Ie., w. gefte.; + Edu- 
ard van Rullen, violbl., p. fchatt., Nand r.; Elise Lemesle,; w.; 
Kucharis, dElviol.; F Eugene Barbier, viol. marm.; Fleurette, 
je.; F Garnier, carm., mit dElviol. u. p.; FT General Lamarque, 
fharl. viol.; + gloire des Hellenes, rp.; + gloire des Hybri- 
des, Ibh. carmoif.; hybride de la porte jaune, ;fl.; + hybride 
frangee, !bh. carm., gefranzt; ingenue, w.:fl.; Jolande Fontaine, 
bElp.; + Lady Stuart, fl. u. w.; Lastenie, fl.,;, Mably, dflp.: 
viol.; + Madame de Goursac, p.:le.; $ Marechal Lannes, dflp.; 
Miralba, p.:bräunl.; $ Monteau (eväque d’Angers), fchwärzl. p.; 
+ mutabilis, r., carmoif., I. u. p.; Ohl, fammtart. 2.5; + Palagi 
(Pelagi?), gl.:carmoif. ; Petitpierre, dilr., dann viol.; + Pompon 
tricölor, viol., Mitte caım.; ponceau Capiomont, carmoif.5 
+ pourpre stride, p. gefte.; regent de Portugal, tl.; } reine 
des Belges, rein w.; + reine de Brabant, r.; 7 reine des 
Francais, f&arl.; Rose Herny, p. nlanc; + saudeur, dElc., w. 
yanadj.; } souvenir d’une mere, !bhr., w. bord.; +} triomphe 
de Bollwiller, w., prächtig; } triomphe des Hybrides (Mau- 
bach), dElcarmoif.; triomphe des violettes, pviol.; +} velours 
episcopale, viol. fammetart.; ᷑ Verniac (nee plus ultra), pviol., 
mit carm. Spigen; t Victor Hugo, lbhr., dann helle.; F Tracy, 
delp.; F vingt neuf Juillet, ſcharl,, fammetart., u. a. m. 

Hinfihtli der Cultur der bengalifhen Mofen im freien Lande 
gilt im Allgemeinen: daffelbe, was ich bei den Theeroſen erwähnt habe. 
Die Vermehrung kann leicht durch Stell. gefchehen; auch kann man 
fie, wie andere indifche Nofen, auf Stämme der R. alpına Bour- 
saulti und der R. canina oculiren. Viele Varietäten, insbefondere 
aber die Hybriden, find vorzüglid für das freie Land geeignet, und 
lestere find nicht nur meiſtens hart genug, bei geringem Schuge um: 
fere Winter im Freien zu ertragen, fondern fie blühen bier auch weit 
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Jeichtee und volllommener, als in Zöpfen. Sämmtliche Varietäten 
müſſen nach der Blüthe ſtark befchnitten werden; nur bie Hybriden 
befchneidet man größtentheild wenig oder gar nicht, da ihr Wuchs in 
der Regel viel üppiger ift und durch das Beſchneiden dann nur viele 
Aſte, aber wenig Blüthen erlangt werden (f. Ne. 3). 

- k) R. ind. sinensis (chinensis Röss., sinens. Pronv., 
sinica Syst. veg.). Chinef. R.; R. indica T.., Read.;, R. sem- 
perflor. Lindl. Ros. — China. Blüthezeit u. Behandlung wie bei 
den bengal. Rofen. — Stengel nur 2—3’ hoch, ſchwach; Aſte dünn, - 
grün, glatt, felten drüſig. Stacheln fehr felten, zufammengebrüdt, 
‚ hakenförmig, did. Blätthen 3—5, ovalzlanzettföem., einfach u. ſtark 
gefägt, dünn, in der Jugend mehr oder minder unten geröthet; das 
Endblättchen viel größer und das untere Blättchenpaar viel Kleiner als 
das mittlere; Blattfliele mit wenigen, Kleinen Stacheln befegt. After: 
blätter ein, flach, drüfig. Blumenftiele lang, dünn, einzeln. Frucht: 
knoten Elein, längl., glatt; Kelchzipfel ſchmal, zurüdgebogen, mit we: 
nigen Anhängfeln, abfallend. Blumen dunkelcarmoifinroth; Kronblätter 
faft verkehrt herzförmig. 

-  Spielarten von R. ind. sinensis: 

+ Bengal bourduge-R., El., ganz gef., carmoif. oder p.:viol.; 
+ Bichonia (la Bichonne, Bengal Bichon, Nasturtium-scen- 
ted oder Raspberry-scented China-R.), mittelgr. oder kl., gef., 
p.⸗carmoiſ., wohle.; Kronbl. concan; +-blue China-R., mittelgr., 
ganz gef., bläul.:p.; } la Sanguine (Bengal cramoisie double, 
blood red China-R.), fehr gef., Eugelig, Ihb. p.:carmoif., fammtatt.; 
Kronbl. concav, am Grunde weiß; + V’Ebloissante (la Gouffree, 
brillant Bengal, Striped China-R.), ganz gef., mittelgr., licht 
carmoif. oder feuerf.; Mere Gigogne, mittelgr., ganz gef., vöthl.p., 
oft 2mal biühend, u. a. m. I 

Dieſe Varietät und ihre Spielarten werden auf dieſelbe Art, wie 
R. ind. semperflörens behandelt und vermehrt; doch ſcheinen fie 
minder hart zu fepn und find daher zur Eultur u. Durchwinterung im 
Freien weniger als jene zu empfehlen. 

15. R. lucida Ehrh., Red. et Th. Ros.1., Lindl. Ros. 
17. Slänzende R. — Nordamerika. Sommer. — Stengel 2—3' body, 
glatt; nur unter den Afterblättern ſtehen faft gerade Stacheln. Blätt: 
hen 5—9, eizlanzettförm., ſtumpflich, gefägt, glatt, glänzend; Blatt: 
fliele mit einzelnen Stacheln verfehen. Fruchtknoten niedergedrüdt- 
ugelig, etwas ſcharfborſtig. Blumen einfach oder gefüllt, mittelgroß, 
doldentraubig, rofen: oder hellpurpurroth, etwas mwohlriechend. 2 Be. 

Wächſt im Freien in jedem Boden, wuchert ſtark, und ift befon: 
ders für Luſtgebüſche und'zur Decoration Eleiner Hügel zu empfehlen, 
ba fie fehr buſchig ift, lange blühet u. lange grün bleibt. 

16. R. microphylla Roxb., Lindi. Ros. 9. 145. 146. 
Bot. Mag. 34%. Kleinblättr. chinef. R.; R. Roxburghii Trat- 
tin., Selbstherr. — China. Sommer — Herbſt. — Stengel klein, 
faft wehrlos, nur an den Afterblättern mit geraden Stacheln verfehen. 
Blätthen 5—9, fehr Elein, glänzend, ſcharf gefägt, rundlich = eiförmig; 
Blattſtiele etwas ſtachlig. Afterblätter fehr fchmal, ungleih. Frucht: 
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Inoten rund; Kelchzipfel ungetheilt, ſtachlig. Blumen einzeln, gewoöhn⸗ 
lich gefüllt, ſehr zierlich, hellroſenroth. 


Wird wie die bengal. u. Thee-Roſen im Topfe eultivirt u. kam 
auch für den Sommer in's freie Land gepfl. werden. Am ſchonſten 
blühet fie im freien Grunde eines Winterhaufes. Man kann fie durch 
Stel. und Abfenker vermehren und auch, um Hochflämme zu ziehen, 
auf R. canina oder andere hoch u. ſtark wachſende Arten deuliren. 

17. R. moschäta Mill, Red. et Th. Ros. 1. p. 33.u. 99. 
Lindil. Ros. 121. Bifam:R.; weiße, ſpaniſche Büfchelrofe; R. op- 
sostemma Ehrh.; R. glanduliföra Roxd. — Barbarei, in Zaͤu⸗ 
nen. Herbſt. — Stengel 5—10’ hoch, grün, gleich den WBlattftielen 
mit vielen, zerflreuten, ſtarken, gekrümmten, breiten Stacheln befegt. 
Blätthen 5— 9, längl., langgefpigt, glatt, ausbauernd, geſägt. Blu⸗ 
menftiele drüfenhaarig. Fruchtknoten eirund, Mein, feinzottig. Blumen 
zu 20— 100 in großen End: Doldentrauben oder Rispen, weiß, ge: 
woͤhnlich halbgefüllt, ſchwach nah Bifam duftend. 4—6 Mt. 

Herr Freiherr von Biedenfeld führt in feinem Roſenbuche 
p. 214 folgende Varietäten an: 

R. m. alba (Noisette), einf., w., wohlr, in Beinen Büſcheln; 
t belle Henriette, couleur de Rose double, ge:, hellr. gef.; 
belle Henriette Rosee, mittelgr., -einf., bir., wohle.; } Ophir, 
Elein, gef., nankinfarb., fehr wohle.; F Princesse de Nassau, wohlr‘, 
mittelgr., ganz gef., Anf. lichtgelb, dann w., Knospen fehmefelgelb, vih. ' 
marmor.; R. mosch. inermis, einf., w. mit wenigen Stacheln; R. 
m. plena, rein w., nicht ſehr mohlr., gef.; MR. nivöa (belle Hen- 
riette, Snowy R.), einf.,ytw.. auswendig r. f&att., in reichen Bü: 
fcheln, fehr wohle.; R, rubrifolia (Pramble-flowered Musk-R.), 
kl., birth., gewöhnl. zu 3en ftehend; R. rubrifol. fenesträlis ($ens 
ſter⸗Moſchus-R.). Unterfcheidet fih von der Vorigen buch einzeln 
ftehende Blumen. — Ferner: A coeur jaune, w.:gl.; bouquet tout 
fait, w.; F Epronine, w., fehr vollblüͤhend. ee 

Bon der Bifamrofe wird (mie Here Selbfiherr bemerkt): das“ bes 
rühmte orientalifhe Roſenöl bereitet. Diefe. Art empfiehlt fi} vor⸗ 
züglich dadurd), daß ihre reichen Blumenbüſchel ſich zu einer Jahreszeit 
entfalten, in welcher die Roſen ſehr felten find. Sollen fie aber zur 
Bolltommenheit gelangen, welches im Freien nur bei warmer, fehr 
günftiger Herbftwitterung der Fall ift, fo muß man den Strauch in 
einen Kübel pflanzen, und bei ieintretender nächtliher Kälte oder bei 
naßkaltem Wetter nahe zu den Fenftern in's Glashaus oder Zimmer 
ftellen. Am fchönften gebeihet . und blühet fie gleich ähnlichen immer: 


grünen Rofen im freien Grunde eines -Winterhaufes. Sie muß nur 


froftfrei durchwintert u. ſehr wenig oder gar nicht befchnitten werden. 
Vermehr. d. Stedi., Abl. u. duch Oculation auf R. canina. . 
18. R. multiflöra T’hb., Bot. Reg. 425. Allg. teutſch. 
Sartenmag., Zortfegung 1818. 2. B. t. 24. u. 1820. 5. B. t. 7. 
d. et Th. Ros. 2. Bot. Mag. 1059. Lindl. Ros. 119. 
Vielblumige R.; R. diffüsa Roxd., florida Poir. — Japan. 
Mai. — Herbſt. — Stengel 10—18' hoch, gleich den zottigen Blatt: 
fielen .mit fehe ſcharfen, gekrümmten Stacheln beſetzt; Äſte zahlreich, 
Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 19 
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fehe lang, ſchlank, oft. bin u. her gebogen. Aus ben. Spigen ber für: 
zen Mebenäfte entipringen reiche, prächtige Blumenbüfchel, welche an 
den Zweigen gleichjam Guirlanden bilden. Blättchen 5—7, eirund 
fpig, gefägt, oben mehr aber minder weichhaarig, unten blaß u. zottig, 
oft röthlich ſchattirt. Afterblätter zerfchligt= halbgefiedert. Fruchtknoten 


eifsrm., faſt glatt, oder gleich den Blumenſtielen weichhaarig. Blumen 


klein, hellroſenroth, ſtark gefüllt, halbkugelig, fehr zierlih, geruchlo®. 
4*6 : Ä 
WVacrietäten 
Achille, w.æl. falba plena, w.:fl., gef.; carnea, fl., gef.; 
telögans, mw, Mitte r., gef.; TGrevillii (purpürda, Allg. teutfch 
Bart. Mag. 1820. 5. B. t. 7; coccinsa Horti., platiphylla Red. 
et Th. 2.2. Mit ſtärkern Aften, geößern Blättern u. größern, purpur: 
rothen, .gef«, ‚minder ſchönen Blumen; Grevillii minor, bir. nũanc.; 
+.Laure. Davoust, w.:tl., gef- 

Die vielblunige Rofe-u. deren Varietäten werben fehr hoch, be: 
vor fie ordentlich blühen; befonders in fettem Boden. Eher blühet 
fie, wenn man fie in einen fandigen, etwas magern Boden pfl., bie 
Stengel n- Zweige um eingeſteckte Stäbe herumbiegt, unb theild durch 
das Biegen, theild durch Abfiugen ber langen Triebe (an der Spige) . 
viele kurze Nebenzweige erzeugt... Doch nur am warmen, fonnigen 
Standorte im-Freisn (gegen eine Diauer oder Bretterwand), oder im 
MWinterhaufe blähet fie alsdann) nicht. aber fo leicht im Topfe; es fei 
denn, daß man fie auf R, centifolia oder R. villösa minor ocu: 
liet hätte, in welchem Kalle im folgenden Sahre nad) der Dculgtion 
die Blumen erſcheinen. Die üppigen Zriebe, welche oft aus ben 

ffen hervorkommen, können, wenn der Raum zu ihrer Ausbreitung 
efchräntt ift, bis auf .eine gewiſſe Anzahl weggefchnitten, die übrigen ' 
aber, nachdem Fe ausgewachſen, bis zu 3, 4 oder ihrer Länge einge: 
FBust werden, Die hervorfommenden Mebenzweige bringen dann nad) 
abermaligem Einflugen hinreichend. Blüthenäfthen. Die abgeblüheten 
Xfichen werden bis auf 2—3 Augen .eingeftugt. Diefe Rofen erfor: 
dern wur Schug ‚gegen Froft u. ſelbſt im Winterquartiere viel Luft, 


damit fie nicht zu früh treiben. Im Freien werden die Stengel und 


Zweige. niedergelegt u. gut bededt. Vermehr. d. StedlL . 

> 19, R. parviflöra Eöhrh., Lindl. Ros. 20. Kleinblumige R.; 
R. carolineäna Mich,, Red, Ros. 2. R. humilis Marsh.; R. 
pensylvan. Wang. — Nordam. Junf, Aug. — Eine hübfche Art! 
Stengel 2—3 hoch; Äſte glatt, rothbraun. Stacheln an den After: 
blättern ſtehend, lang, faft gerabe, faft nadelartig. Blättchen 5—9, 
elliptifch oder eizlanzettförm,, gefägt, glattlich, ſchlaff. Afterblätter groß, 
gegähnelt ; Blattftiele faſt flachlig, weichhaarig. Fruchtknoten nieder: 
gedrückt-kugelig, gleich den Blumenſtielen, hakerig⸗drüſig, ein. Blu⸗ 
men meiſtens gepaart, klein, ſchön roſenroth, halbgef. ober gefüllt. 


4.40 .”. J 
-, „Dauert im Freien. Der alte Stock muß oft von den Wurzelfchofs 


fen befreit u. ‚verpflangt, oder durch biefe erfegt werben. 
- .%05 R. pimpinelliföla L., Pimpinelblätte. R.; fchottifche R.; 
R. spinosissima Jacy. Fragm. 79. t. 124. Smith Engl. Bot. 


u Gi EEE — 


| blaßroth. 


Rosa. 291 


t᷑. 187. Lindl. — Südeuropa, Engl., Schottland. Juni. — Sten⸗ 
gel 2—4’ hoch, fehr äſtig, meiftend bräunlich; Äfte Eurz, fleif. Sta⸗ 


‚Ken dicht u. horizontal flehend, ungleich lang, meiftens gerade, dünn. 


Blätthen 5—9, eiföem.:undl., klein, ftumpf, gefägt, unbehaart, dun- 
kelgrün, den Pimpinellblättern ähnlich; Blattſtiele ſcharf. Fruchtknoten 
kugelig, glatt, in der Reife ſchwarz, lederartig; Kelchzipfel ungetheilt, 
kurz. Blumen zahlreich, einfach, weiß, im Grunde gelblich, oder auch 
| Barietäten: 

6) argentea Ser. (R. hispida argent. Red. et Th. Ros. 
3. p. 81. Bot. Mag. 1570.) Stengel u. Aſte hakerig⸗ſtachlig, mit 
fehe feinen Borſten untermifcht; Blumenftiele u. Kelhe purpurr., et: 
was hakerig; Blätthen unten meißlich:filjig; Blumen w., halbgefüllt. 

y) echindlla Ser. Blättchen mit fehr zahlreichen Sägezähnen; 
Blumenftiele und Kelche hakerig. 

ö) flavescens Ser. (R. Candolleäna flavesc. Red. et Th. 
Ros. 2). Blumenftiele u. Fruchtknoten eben. Blumen blaßgelblich. 

s) pumila Med. et Th. Ros. 2. p. 85. Lindl. Ros. 50. 
Blätter u. Blumen kleiner; Stengel niedriger; Blumenftiele u. Kelche 
eben oder kaum haferig; Blumen weiß. 

& microcärpa Ser. (R. medanocarpa LK.), Blätter u. Blu: 
Hei Heiner; Frucht fehr klein, gleich den Blumenftielen hakerig oder 
aſt eben. 

7) myriacäntha Ser. (R. myriacantha DC., Lindl. Ros. 
55. £. 10. Red. et Th. L. c. 3. p. 11.) Blättchen fehr klein; 
Staheln fehr zahlreich; Blumenftiele u. Kelche hakerig; Blumen fehr 


kl., weiß. — Wächſt bei Lyon u. Montpellier. 


8) altaica Bed. et Th. 1. c. 1. (R. altaica W.En., spi- 
nosiss. & Pallasii Lindl. Ros. 51. R. giandifl. Lindl. Ros. 
53. Bot. Reg. 888. R. sibirica Traltin Ros.) — Stengel höher; 
Blättchen breiter; Blumenftiele u. Kelche eben; Bl. weiß. — Auf 
dem Altai einheimifch. Ä 
macrophylla Ser. (R, spin. sanguisorbaefol. Lindl. 
Ros. 51? R. reversa Hort. Goett.) — Blättchen gerundet, fcharf 
gefägt, groß; Stacheln mehr oder minder ungleih; Blumen weiß. 

x) reversa Ser. (R. spin. reversa Lindl. in Edw. Bot. 
Mag. 431. Lindl. Ros. 51.), Stengel unten mit ſchlanken, nieder: 
bogenen Stacheln bekleidet; Frucht faft eifdrmig; BI. weißgelblih. 

2) inermis DC. Stengel u. ÄAſte unbewehrt; BL. w. oder bl. 
fleiſchf. 

u) Mariburgensis Red. et Th. !. e. 1. p. 83. (R. pimpi- 
nellifol. Jacg. F'ragm. t. 107. f. 1. Red. et Th. I. c. 1. p. 
119. R. pimpinellifol. major Red. et Th. I. c. 2. p. 103.), 


Stengel, Xfte u. Blumenftiele mehr ober minder glatt; BI. weißer. 


r) marmoräta Ser. (R. pimp. fl. variegat. Red. et Th. 
d. e. 1. p. 84.) Blumen mehr ober minder w. u. t. marmor., feht 
klein; Blättchen fehr Bein, rundlich; Stengel u. Alte mehe ober wer 
iger. flachlig. | 19% Ä 


u, 
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£) pilösa Ser. Stengel niedrig; Blättchen fpig, unten be: 
haart. ick auf Island. | | | 

0) islandica Ser. (R. hibernica Hook., spin. island. Lindl. 
Ros. 37.) Stengel body; Stacheln fehr groß, fichelförmig. Auf Island. 

‚rx) involüta Ser. (R. involuta Sm. Engl. Bot. t. 2063. 
‚Lindl. Ros. 56. R. nivalis Donn.) Stadyeln fehr ungleich, ſehr 
dicht ſtehend; Blättchen doppelt gefägt, unten weichhaarig ; Frucht flach: 
lig; Kronblätter zufammengerolit. 

Garten: Varietäten: 
a) Mit gelblihen u. gelben Blumen. 

tHalf-double yellow (au8 dem Luremburg-Garten), halbgef., 
canarienvogelgelb: F Marx, kl., Thon geformt, zahlr. , fchwefelg., 
mit Citronengeruh; Nankin-R., einf., big., einmwend. r. gefl. oder 
fchatt., auswend. ftrohfarb.; F+Nankin double, halbgef., halbkugelig, 
nanking:g., im Grunde rein g.; pale-yellow, blg., Rand faſt w., 
einf.; Tpale-yellow semidouble (lut&a), halbgef., fhön g.; sin- 
gle-yellow, gr., einf., 9.5 single-yellow (Vibert’s), einf., big.; 
Tsemidouble, halbgef., fchlüffelblumen g.; Tsulphur&a grandi- 
flöra, bifchwefelg., gr., halbgef.; Tsulphur-yellow, zieml. gr., halb: 
gef., u. a. m. 

b) Mit weigen Blumen. 

Alba plena, w., gef., Eugelig, El., zahle; Camellia, w., 
gr., balbgef.; FCenomane, w., gef.; Desirée, w., gef.; dou- 
ble white, gef. oder halbgef., w., gr.; FEstelle (carnda bifera), 
‚fl.:w., balbgef., zweimal blühend; Ffull-white, voll, w., ſehr gr.; 
Hardy, w., kl., gef., carm., gefte.; Irene, w., fl. gef.; mar- 
mor£a, w., gef. oder halbgef., r. marm.; Fpumila scotica, niedrig, 
Bl. kl., w., gef.; Tunique. m., fchön geformt, gef., Knospen von 
Sarbe u. Form, mie bei R. alba (centifol.) unica. 

Ä c) Mit fleifhfarb. u rofenrothben Ölumen.. 

TAimable &trangere, gef., ſehr gr., wfl.; belle Camille, L., 
balbgef.; Tbelle Hermance, r., gef.; Tbelle Laura, ſehr gr., 
halbgef,, w., e.: 1. marm.; Fbelle Mathilde, bl., haldgef., fehr gr. 
bifera, Ifl., balbgef., im Aug. zum 2. male blühend; carnka, fl., 
gef. od. halbgef.; FCelinette, 8., ble.; Fcentifolia, gr., gef., blr., 
Rand w., von Form einer Gentifolie; Claudine, dklr., halbgef.; +de- 
lice de printemps, zt., gef., ge.; Tde Louxembourg, fl., gef., 
gr.; Tgrandiflöra, fehr gr., oft 4” br., r., gef.; Ia gracieuse, 
kl., gef., rfl, Rand w.; la plus grande, fl., ſehr gr., haldgef.; 
Lady Blush,fl., halbgef.; FLauraNankin, v. u. rth., gef.; Mig- 
nonne, lichtroth, ſchön gefüllt, zahlreich; F Monique, fl., halbgef.; 
Tmultiflöra, bie., auswend. weißl., halbgef., tugelig, ſehr zahle; 
Olga, fl., halbgef.; +parviflöra, ble., kl., gef.; }Pelletier's flesh- 
coloured, fehr gef., gr., ſchön geformt, bir., etwas wohle.; T reine 
des pimpernelles, r., gr., gef. oder halbgef.; Rose bordee blanc, 
t., w. bord., halbgef.; Rose foncee, dElr., halbgef.; Stanwell, blr., 
gef; TZerbine, zfl., gef., gr., u. a. m. 

d) Mit rothen, purpur: u. carmoifinrotben Blumen. 
1Discölor, p., auswend. weißl., balbgef.; double purple, 
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halbgef., Ibh- hellp., wohle.; + dwarf bicolour, zweifarb. ſchott. 
Zwerg: R., hochp. u. blr., halbgef.; Lady Einch Hatton, gr., halb: 
gef., viol.:p., fhön geformt, fehr mwohle.; Fpourpre foncde, dklp., 


.gef.; Tpurpur&a holoseric&a, fammtart., p., halbgef.; rubra, tth., 


gef.; Tviolacea, viol., gef., u. a. m. 

Obgleich die gemöhnliche Pimpinelleofe faft überall u. felbft im ma⸗ 
gerften Boden gedeihet u. fich ftar durch Wurzelfchoffen vermehrt, fo 
verlangen die Varietäten mit gefüllten oder halbgefüllten Blumen, im 
Sal fie zahleeih u. volllommen ſchön blühen follen, einen lodern nur 
mäßig feuchten, nahrhaften Boden u. einen fonnigen Standort. Im 


erſten Jahre nad) dem Umpflanzen blühen fie minder ſchön u. gefüllt, 


als im 2. u. 3. Jahre. Man pfl. fie fowohl in einzelnen Gruppen, 
ald am Rande der Straudpflanzungen in Luftanlagen, wofelbft ihre 
zahlreichen, fehr zierlichen u. frühen Blüthen einen vortrefflihen An: 
blid gewähren. Die Vermehr. gefchieht durch Abl. und Wurzeltriebe. 
Aus den Saamen können immer neue Varietäten erzogen werben. Unter 
den zahlreichen Varietäten, weldhe in den Gatalogen der Handelsgärt⸗ 
ner aufgeführt find, befinden fich viele, welche ſchwer von einander zu 


. unterfcheiden find. Beim Umpflanzen müſſen diefe Rofen fehr ſtark 


befchnitten werden. | ER 

21. R. rubiginösa L., Lindl. Ros. 86. Red. et Th. ı. 
Sm. Engl. bot. t. 991. Roft:R.; wohlriehende R.; Sweet-briar- 
R.; Wein-R.; R. suavifol. Lightf.; R. suavis. — Deutſchl., in 
Heden u. f. w. Juni. — Stengel 6—10° hoch, far, mit zahlreichen, 
großen, hakenförm. gekrümmten Stacheln befegt. Blätthen 5—7, 
eunblicheeiförm. oder eirund, runzlig, gefägt, unten behaart u. mit 
röthl., geftielten Drüſen befeut, welche beim Reiben einen angenehmen 
Apfelgeruch geben; Blattftiele ſtachlig. Fruchtknoten eiförm., gleich den 
Blumenftielen ſcharfborſtig. Blumen ſchoͤn roſenroth oder blaßroſa, ſel⸗ 
ten weißlich. 

Es giebt hiervon zwei, für Luſtanlagen und zur Bekleidung von 
Lauben ſehr empfehlenswerthe Varietäten mit halbgefüllten, ſchön ro: 
ſenrothen u. röthlich:weißen Blumen. Sie gedeihen in jedem Garten: 
boden u. werden d. Abl. vermehrt. Herr James Booth zu Flottbeck 
führt in feinem Gataloge von 1840 eine Variet. mit gelben, gefüllten 
Blumen an; diefe ift fehr niedrig, hat zahlreiche, ſchön gelbe, halbge: 


‚ füllte Blumen, u. gehört eigentlich als Varietät zu R. Eglanteriıa. 


22. R. sempervirens L., Immergrünende R.; Kletternde R.; 
R. scändens Mill.; R. sempervir. globösa Red. et Th. Ros. 
2.15. var. «. B. Lindi. Ros. 119. var. «. R. atrovirens 
Viv. Fragm. 1. t. 6. R. capreoläta Hort. — Südeuropa. 
Juni, Juli. — Stengel 10—15' body, mit langen, dünnen, glatten, 
grünen, Betternden Xften. Stacheln etwas kurz, gebegen, faft gleich. 
Blätter ausdauernd; Blätthen 3—7, lederart., auf beiden Flächen 
gleichfarbig, glänzend, eirund:lanzettförm., zugeſpitzt, fein gefägt; Blatt: 
ftiele etwas ſtachlig. Fruchtknoten eund oder eiförm., borflig oder glatt. 
Blumen weiß, zu I—4 beifammen, einfach, von ſchwachem Wohlgeruch. 

Varietäten: 
+ Adelaide d’Orleans, fl., gef.; Talba plena, w.gef.; Angiöla, 
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R. bifera Pers. ſ. R. damascöna Bar. 

— borbonia (Bourboniäna) Hori. f. R. indica Bar. a. 
— Boursaulti Hort. f. R. alpina Rat. 

— burgundiäca Pers. f. R. centifolia Bar. p. 

— burgundica Roess. ſ. R. gallica Bar. - 

— calendärum Borkh. f. R. damascäna. 

— campanuläta Ehrh. f. R. turbinäta, 

— Candolleäna flav. Red. f. R. pimpinellifol. Zar. 
— canina Bourboniäna Hort. ſ. indica Bar. a. 
— —  tomentösa Desv. f. R. tomentösa. 

— capreoläta Hort. f. R. sempervirens. 

— caroliniäna Mich., Red. f. R. parviflöra. 

— centifol. bifera Poir. ſ. R. damascena. 

— cer£a Roess. f. R. Eglanteria. 

— chlorophylla EhrA. f. R. Eglanteria. 

— chinensis Roess. f. R indica Zar. K. 

— collincöla Ehrh. f. R. cinnamomia. 

— cuprea Jacg. f. R. gallica Bar. 

— diffusa Roæb. f. R. multiflöra. 

— dimörpha Bess. ſ. R. tomentösa. 

— diversifölia Vent. f. R. indica Bar. i. 

— Diviondnsis Hort. f. R. centifol. Bar. m. 

— florida Boir. ſ. R. :multiflora. | 

— foecundissima Du Roi. f. R. cinnamome£a Bar. 
— foetida AU. f. R. Eglanteria. 

— francofurtensis Desf. f. R. turbinäta. 

— fraxinifolia Lindl. f. R. blända.- 

— geminäta Red. f. R. gallica Bar. 

— glanduliföra Roxd. f. R. moschäta Mill. 

— glaucophylla Ehrh. f. R. sulphurta. 

.- grandidentäta Red. f. R. centifol. Bar. f. 

— srandiflöra Lindl. f. R. pimpinellifolia Bar. 

— hibernica Hook f. R. pimpinellifolia Bar. 

— hispida Bol. Mag. ſ. R. glanteria Var. 

— — —  argentöa Red. ſ. R. pimpinellifol. Bar. 
— hwmilis Marsh f. R. parviflöra Ehrh. 

= — — meldensis Trattin. f. R. centifol. Bar. m. 
— inermis Bed. f. R..alpina Bar. 

— involüta Smith, Lindl. f. R. pimpinellifol. Bar. 
— lactöa Hort. f. R. centifol. Bar. o. 

— Lawrenceäna Seel. f. R. indica Var. 'e. 

— longifolia W. f. R. indica Bar. f. 

lutöa Mill. ſ. R. Eglanteria. 

lut&a multiplex Bauh. f. R. sulphurca. 

majälis Desf. f. R. cinnamomiöa. 

melanocärpa Lk. ſ. R. pimpinellifol. Var. 
meustruälis Andr. f. R. damascena Rar. 
muscõsa Ait. f. R. centifol. Bar. n. “ 
myriacäntha W. En, f. R. pimpinellifol.: Bar. 
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R. nivälis Donn. |. R. pimpinellifol. Bar. 
— Noisettiäna Red. f. R. indica Bar. g. 

odoräta (odoratissima) Hort. f. R. indica Bar. h. 
officinalis Red. f. R. gallica. " 
.olympica Lindl. f. R. gallica Bar. 

opsostemma Ehrh. ſ. R. moschäta. 

parvifolia Ehrh. ſ. R. gallica Var. 

pensylvanica Wang. f. R. parviflöra. 

erpetuelle de l’ile de Bourbon Horl. Beig. |. R. indica 

ar. a. 
:persicifolia Hort. ſ. R. indica Rar. f. 

pomponia DC. f. R. centifol, Bar. p. 

— — muscösa Red. f. R. centifol. Bar. 1. 
portlandica Hort. f. R. damascena Bar. 

provinciälis W. f. R. gallica., 

— — 2.W.f.R. centifol. Bar. m. 

— — Ait. ſ. R. centifol. Var. p. 

pumila DO., Lindi.. Jacg. ſ. R. gallica Bar. 

punic&a Ross. ſ. R. Eglanteria Bar. \ 

remensis DC. f. R. gallica Bar. - 

reversa Waldst. et Kit. ſ. R. alpina ar. 

Roxburghii Tratt. ſ. R. microphylila. 

scändens Mill. ſ. R. sempervirens. - 

semperflörens Lindl. ſ. R. indica Var. K. 

— — . Curt. f. R. indica Bar. i. 
— —  Desf. ſ. R. damascena Bar. 

— —  minima Bot. Mag. |. R. indica Bar. e. 
sibirica Tra££. f. R. pimpinellifol. Bar. 
simplicifolia Salisb. |. R. berberifolia. 

sinensis Pronville. ſ. R. indica Bar. k. 

sinica L. Syst. veg. f. R. ind. Bar. k. | 
spinosissima Jacg. , Sm. Lindl. ſ. R. pimpinellifölia 
suavifölia Lightf. |. R. rubiginösa. ' 
Thea Hort. f. R. indica Bar. h. 
turbinäta Desv., Vill. f. alpina Bar. 
unica Hort. ſ. R. centifol. Bar. o. 
villösa minüta Rau f. R. tomentosa. 
vulpina Gesn. f. R. Eglanteria. 
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Cultur der Roſen im freien Lande. 
Alle Roſen gedeihen u. blühen am beſten im freien Lande; doch 
cultivirt man No. 3, 4, 6, 14, 16, 17, 18 u. deren Varietäten auch 
gewöhnlich in ZTöpfen, da fie ohne Schugmittel unfere Winter nicht im 


Freien ertragen. Alle andere Roſen außer den genannten Nummern 


find Landrofen, welche im Freien aushalten. | 
Boden u. Lage. Sie wachfen in jedem nahrhaften Gartenbo- 


den, welcher gehörig feucht, locker u. kühl, nicht aber zu naß ifl. Ein 


etwas lehmiger Sandboden ift vorzuziehen, und zwar in einer freien, 
fonnigen, gegen Stürme gefchügten Lage. An dumpfigen, eng einge: 


/ 
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ſchloſſenen Orten gebeiben die Roſen nicht gut; auch nicht an ſtark be- 
fchatteten Stellen, und wo viel Rauch nieberfchlägt. 

: Düngung Die befle Düngung ift Kuh: u. Schweinemifi; 
wenn aber ber Boden etwas naß u. kalt ift, fo nimmt man Schaaf: 
oder Dferdemift dazwifhen oder diefen allein. 

Dflanzen. Die befte Zeit dazu ift der Herbſt, wenn das Laub 
weltt; es ift aber alsdann zu empfehlen, die Oberfläche über den Wur⸗ 
zein gegen das Heben u. Aufreifen des Bodens durch Froſt mit etwas 
©treue ober Laub zu bededen. Sm Frühling pflanzt man am beften 
im März, denn bie Rofen treiben bei mildem Wetter frühzeitig; will 
man jedoch ein fpäteres Blühen bezweden, fo kann das Pflanzen aud) 
fpäter gefchehen, und zwar an einer etwas fdhattigen Stelle. Topfro⸗ 
fen werden erft im April aus den Xöpfen ins Land gepflanzt. Die 
im Frühl. gepflanzten Rofen müſſen bei dürrem Wetter fleißig begoffen 
werben, u. es ift gut, bie Oberfläche Über. den Wurzeln gegen zu ſchnel⸗ 
les Austrodnen mit kurzem Dünger oder mit Raſenſtücken zu bele: 
gen. Das Verpflanzen der wuchernden Rofen geſchieht alle 3—4 Sahre. 
Man nimmt dann alle Ausläufer (die befonders wieder gepflanzt wer: 
den) u. das ſchwache, alte Holz weg, befchneibet die Wurzeln gehörig, 

o daß die Abfchnitte nad) unten gerichtet find, u. kürzt die kräftigern 

efe oder Triebe auf 2 —4—6 Augen. Es ift gut, bie Rofenftöde 

beim Umpflanzen ein wenig tiefer zu fegen, als fie vorher fanden, wo: 
durch das Anwachſen befördert wird. 

Anordnung. . Man pflanze die Rofen 1) an den Rändern ber. 
Straudhgruppen in Luftanlagen, und zwar ſolche, die nicht über 
3—4' body werden; 2) in befonder8 angelegte Rofengärten (Ro: 
farien), wo man fie nady Höhe, Blüthezeit u. Farben gruppirt u. bie 
verfchiedenen Gruppen mit niedrigen Blumen einfaßt; 3) in Körben 
(korbartige, ovale oder Freisrunde, 1—13’ hohe Einfaffungen von Drath 
oder Holz, welche ein converes Beet umgiebt). Man pfl. darin ent: 
weder reichblühende, niebrige u. ausgezeichnete Varietäten der bengali: 
fhen Rofen CR. ind. semperflor.), Xiheerofen (R. ind. odor.), 
Bourbon:R. (R. ind. 'borbonia), ber Portlands:R. (R. damasc. 
portlandica) oder andere vorzüglidhe Landrofen von No. 9 und be: 
ren Varietäten. Man kann die Stengel zur Erde niederhiegen u. feft: 
baten, den Boden mit Moos bedecken u. nur bie Blüthenzweige her: 
vorſtehen laffen, wodurd ein Ichöner Blumenteppich erlangt wird. In 
Heinen Körben pfl. man nur eine einzelne, ausgezeichnete Act oder Va: 
rietät. 4) In einzelnen Grupp en auf Raſenplätzen; ſie beſtehen 
entweder aus einigen Varietäten einer u. derſelben Art, ober aus Ba- 
rietäten verfchiedener Arten, welde in Wuchs u. Blüthezeit zufammen 
paffen, 3. B. Variet. von No. 20 beifammen, von No. 14 Bar. g, 

u h, No. 9 Bar., No. 11 u. 13, No. Im. 11 uf. m. Es iſt 
hier befonders auf Berfchiedenpeit der Farben zu fehen. Auf einem 
freiseunden Beete kann man in der Mitte einige hohe Sorten pflan- 
zen, u. nad) dem Rande zu niedrigere, fo daß die ganze Gruppe eine 
pyramidaliſche Form erhält. 5) An Lauben, Bogengängen (ber- 
ceaux), Eingangsbögen, Niſchen, Geländern u. berg. m 
Hierzu eignen fi insbefondere R. alpina Boursaulti u. reversa, 
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R. sempervirens, R. rubiginösa fl. pl., u. R. turbinäte. R. 
sempervirens fann vor Eintritt bed Froſtes zufammengebunden, in. 
eine 1° tiefe Grube, ober wenn ber Boden feucht iſt, dicht auf bie 


Oberfläche niedergehatt und mit trodener Erde bebedit werben. Im 
Frühl. nimmt man fie wieder auf, befchneidet die jüngern Äſte auf 


- 3—4 Augen, u. beftet fie wieder an die "Geländer. 6) Einzeln auf 


Blumentrabatten. Man wählt hierzu ſchoöne, reihblumige, buſchige 
Arten, u. einige pyramibdalifch gezogene u. hochflämmige Roſen. Les 
tere kann man auch einzeln oder gruppenmeife auf Rafenflähen u. in 
Alleen auf Rabatten pflanzen. 

Das Befhneiden ber Rofen (Mo. 9, 11 u. 13 insbefondere) 
muß alljährlich gefchehen, fobald das junge Holz reif ift, ober im Febr. 
bi6 März, wenn ed im Herbfle verfäumt if. Man befchneide nicht 
zu geizig, fondern ziemlich flark; denn hat die Wurzel viel Holz zu 
nähren, fo erlangt man fchlechte Blüthen. Das alte, ſchwache Holz 


nehme man größtentheild weg, wenn genug junges vorhanden ift, kürze 


die Eräftigen jungen Zweige bis auf die ftärkern Augen (jedoch nicht, 
wenn diefe an der Spitze fi) befinden), die Zweige, welche geblühet 
haben, bis auf das erfte gute Auge, laffe aber dienoch unreifen Schoͤß⸗ 
linge unbeſchnitten, da fie zu ſchwach und markreich find, um kräftige 
Afte zu treiben. Das Beſchneiden trägt, ſoweit es bei verfchiedenen Ro: 
fenarten anwendbar ift, fehr viel zur Erlangung fchöner Blumen bei. 
Um dieſe vorzüglich groß zu haben, bricht man die Blüthenknospen 
glei beim Erfcheinen bis auf eine an jedem Blüthenzweige ab und 
hält den Boden recht feucht. _ 
Anzucht hochſtämmiger Rofen. Als Stämme zur Unter 


lage bedient man ſich vorallen ber gemeinen Hunbs:R. (ſ. R. canina), 


die in Heden u. Gehölzen wilb wächſt; in deren Ermangelung auch 
der R. villösa u. rubiginösa, u. für Topfroſen der Bourfault.R. 
(f. R. alpına). Man pflanzt fie 1—2 Jahre vor dem Veredeln in 
tief gegrabenen, fetten, feuchten (aber nicht naffen) Boden, an einen 
befehligten Ort, 2° von einander, oder gleich an bie beftimmten Pläße, 
wo fie als Hochftämme bleiben follen. Alle Stöde, die. keinen gu⸗ 
ten Stamm haben, fehneidet'man im Frühl. dicht über der Wurzel 
ab; es treiben dann neue Schößlinge, von denen man den Träftigften 
aufzieht,. die andern aber entfernt. Die Stacheln u. Seitenzweige des 
Stammes‘, wie auch von Zeit zu Zeit bie hervortreibenden Wurzel: 
fhoßen müffen entfernt werden, ohne jedoch die Rinde zu verlegen. 
Die beften Stämme zum Veredeln kann man fi) aus Saamen erzie⸗ 
hen. Die Stämme müſſen mittelſt Tucheggen an Pfähle befeſtiget 


werden, damit nicht durch Reibung die Rinde beſchädiget werde. Auf 


hochſtämmige Wildlinge fegt man nur ſtarktreibende großblumige, auf halb⸗ 
flämmige ſchwächer treibende u. kleinblumige Varietäten. Die Veredlung 
gefchieht durch das Pelzen hinterder Rinde, durch Deuliren und Anplat: 


ten (Schilden), Eopnlivenu. Abfaugen. Das Pelzen gefhieht, wenn ſich 


die Rinde löſ't; das Copuliren, fohald die Blattknospen zum Aufdrechen 
anfchwellen, u. zwar mit vorjährigen Reiſern;“ das Anplatten zeitig im 


Frühl. oder Spaͤtherbſte, wenn fich die Rinde nicht IöPt; das Abfaugen 
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im Frühl, fobald der Saft in Bewegung kommt; bad Oculiren im 
Juli u. Aug., wenn. fi die Rinde bei dem zweiten Safttriebe lößt. 

Hohflämmige Rofen in Zöpfen zu ziehen, mußman bie 
Wildlinge gleichfalls 2 Jahre vor dem Veredeln in die Töpfe einpflan- 
zen, u. anziehen. Nach den Erfahrungen sded Herrn Gammerherrn, 
Grafen v. Hagen pfl. man im Herbft wilde Stämme in etwa 1’ weite 
Töpfe, in eine Mifhung von 3 Laub: u. 4 Miftbeeterbe, u. läßt fie 
im Steien ftehen. 2—3 Wochen vor ber Zeit, wo fie veredelt werben 
follen (etwa Mitte Decemb.), bringt man fie ind Warmhaus (von 
12—14° 8.) nahe ans Fenſter. Man begießt nady Erforderniß und 
befprigt da Holz täglıh Zmal mit.der Treibhausfprige, monad fie bald 
treiben u. Wurzeln bilden. Nah 2—3 Wochen haben fie fat 1—2' 
lang getrieben; dann ift die Rinde lösbar, um das Pelzen verrichten 
zu tinnen. Man nimmt dazu vorjährige Reifer, die noch nicht getrie: 
ben haben u. nicht zu marlig find. Wenn die Rinde fich nicht Iöft, 
pfeopft man in den Spalt. Das Beiprigen wird fortgeſetzt. Nach 
Maßgabe des Wahsthums ber Pfropfreifer verkneift man den, aus 
dem diden Holze kommenden, wilden Trieben die Spigen, entfernt 
dieſe aber fpäterhin ganz. - Die jungen Xriebe des Edelreiſes blühen 
bald; flugt man nad) der Blüthe die jungen Zweige Über dem 3. oder 
4. Auge, fo bilden ſich raſch volllommen fchöne Kronen, die dann noch 
weit voller blühen. Ende Mai, wenn die Nachtfröſte vorbei find, bringt 
man fie ins Freie. (S. Verhandl. d. Vereins z. Def. d. Gartenb. in 
Dreußen 8. B. P. 121 u. f.) 

. "Die Varietäten der Noifette:, Thee: u. bengalifchen Rofen bringen, 
im freien Lande auf hochſtämmige, wilde Rofen veredelt, weit vollkomm⸗ 
nere Blumen, als die Mutterftöde. Die Lebensdauer eines ſolchen 
Bäumchens ift 6— 12 Jahre, wenn es gut behandelt wird; am läng- 
flen dauern die Noifette:R., am kürzeſten die Varietäten mit ſchwa⸗ 
chem Holze. Herr Kunftgärtner Pfau empfiehlt, mit Recht, legtere 
nur auf ſchwache (dünne), wenn auch hohe Stämme zu veredeln; denn 
durch die Überflüffige Menge Saftes, welche in einem ſtarken Stamme 
auffteigt, wird: die ſchwache Krone gar leicht erflidt. Am empfindlich: 
ſten gegen Näffe u. Kälte, aber auch am fchönften find auf Hochſtäm⸗ 
men bie Varietäten der Theerofe. Herr Pfau theilt in der allg. Gart. 
Zeitung von Dtto u. Dietr. 1834 p. 281 u. f. feine Erfahrungen 
über bie 
| Durhmwinterung hohftämmiger Topf:Rofen im freien 
Lande mit, wie folgt: Den Xhee:R- fchadet 4—6°, den Noiſette-R. 
6—8° Kälte nichts; doch foll man beim Eintritt von 2— 3° 8. die 
Stämme’ niederbiegen u. mit den Kronen auf die Erde legen. Meb: 
tere ſchwache Kronen können gegen einander gelegt u. unter eine Be: 
dedung gebracht werden. Es darf nicht Morgens gefchehen, wenn die 
Stämme gefroren find, da fie fonft leicht brechen. Hat der Stamm 
eine fehadhafte Stelle, dann biegt man ihn fo, daß diefe nach unten 
gerichtet wird, u. bringt immer die gefundefte Seite nah) oben. Das 
Biegen geht leicht, wenn der Stamm von Jugend auf daran gewöhnt 
ift, felbft bei 2° Dicke deffelden. Man biegt jebes Jahr auf eine und 
diefelbe Seite nieder u. fo nahe als möglich, auf die Erde. Iſt dieſe 
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gefroren, hauet man fie vorher am Fuße des Stämmchens, nad) der 


Seite, wohin dieſes gebogen werden ſoll, auf. Die Kronen der Noi⸗ 
ſette-R. entblättert u. beſchneidet man vorher, und bringt ſie dann auf 
die flache Erde; bei Exemplaren, die ſchon 2 Winter überſtanden ha⸗ 
ben, in dazu gemachte Vertiefungen. Für Thee⸗- und andere zärtliche 
Rofen macht man eine abgedachte Erhöhung von 2—4” von demfelben 
Boden, u. legt darauf die Kronen; denn diefe Rofen find gegen Näffe 


fo empfindlich, al gegen Froſt. Man Tann ben Stamm nöthigenfalls 


durch Haken nieberhalten. Die Vereblungsftelle muß jedenfalls nahe 
auf dem Boden liegen. Die Erhöhung bedeckt man mit etwas Streue, 
breitet die Krone darauf aus, verftopft alle Zmwifchenräume und bededt - 
fie nebft 6° des Stammes unterhalb der Veredlungsftelle mit Streue, 


Heidelraut, Moos oder dergl. und wenigem trodnem Laube, alles ge: 


miſcht; beffer aber mit teodnen Flachs- oder Hanfſchemen (Schyäben, 
Ageln) oder Fichtennadeln. Die Mäufe zernagen gern die Kronen 
unter der Bededung; daher fehe man oft nach, ob fich eine Spur ber- 
felben zeigt. Zur Dedung Über die Streue (um ſolche gegen Näffe 
zu ſchützen) dienen 10— 13" lange, 8 — 10° breite, gewölbte, von 
Thon hart gebrannte (am beften olaficte ) Biegel, (Bretter würden, 
wenn fie dachföcmig aufgelegt werden, baffelbe leiſten). Man legt fie 
bicht auf und bewahrt fie an den Enden, damit Feine hohlen Räume 
bleiben und fein Waſſer eindringe, da fonft dennoch der Froft fchaden 
würde. Demnädft umbindet man die Stämme mit Stroh; liegen fie 
bicht auf der Erde, fo bededt man fie am beften mit Schnee (überall 
die ficherfte Bebedung), anderntheils mit Hohlziegeln. Bei Thauwetter 
im Febr. u. März wird die Streue meiſtens, ſpäter ganz weggenom⸗ 
men; beſonders Öffnet man die Seiten, um Luft zuzulaffen, läßt die 
Dedel aber fo lange darauf, als es nöthig erfcheint. Erft beim Em: 
porrichten wird der Stamm entlleidet, was nach Befchaffenheit der 
Witterung oder des Climas früher oder fpäter gefchleht. Im Spät: 
herbſt vor dem Niederbiegen fchneidet man das ſchwache Holz der Krone 
heraus u. fugt die langen Zriebe ein. Auf diefe Art behandelt, laffen 
ſich die erwähnten, zärtlichern Roſen ſelbſt in den kalteſten Wintern . 
Morbdeutfhlande und in noch nördlichern Gegenden, wo die Winter 
fchneereich find, gut erhalten. 
Zurüdhalten der Roſen, befonder8 der Gentifolie, um noch 
im Spätfommer u. Herbft Blumen zu haben. Man bricht die erften 
Knospen, wenn fie erfcheinen, ab, oder loͤſ't die Stöde unbefchnitten u. 
befchneidet erft, wenn die oberften Augen etwas getrieben haben; die 
untern, ſchlafenden Augen treiben darauf und geben fpäter Blüthen; 
oder man verpflanzt die Stöde fpät im April an ſchattige und halb: 
ſchattige Stellen, nachdem man fie im Herbft ſchon herausgenommen, 
befchnitten, und bis zum Pflanzen an einen tühlen Ort gegen Norden 
eingefchlagen bat. Das Begießen barf nad folder fpäten Pflanzung 
aber nicht verfäumt werden. Um im Juli bis Ende September blü⸗ 
hende Roſen zu haben, halte man eine Anzahl Gentifolien in Toͤpfen, 
fege fie ber Winterlälte aus, bringe fie im Frühl. an einen küͤhlen, 
fchattigen Drt und. gebe ihnen nur fehr wenig Waffer, fo daB fie am 
natürlichen Triebe gehihbert werden. In der Mitte und zu Ende bes. 
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Mai befchneide man fie und fege fie aus dem Topfe mit dem Ballen 
in’s Land. Im Herbft fege man fie wieder in Töpfe u. verfahre auf 
vorige Weile. (S. Blumenzeit. von Häßler 1834 p. 60 u. 100). 

Anzuht neuer Barietäten aus Saamen Man pfl. 
entweder viele Sorten nahe beifammen und. läßt die Natur für gegen 
feitige Befruchtung forgen, oder befruchtet künſtlich mehrere beftimmte 
Arten ober Varietäten wechfelfeitig mit einander, um aus den, dadurch 
erlangten Saamen neue Varietäten oder Hybriden zu erziehen. Man 
fäet-- den, Saamen ber Roſen glei nad der Meife oder im Anfange 
bes Herbſtes auf ein, mit guter, loderee Erbe zubereitetes, gegen Mor: 
gen liegendes Beet dünn aus, bedeckt ihn .1— 14 hoch mit Laub: oder 
anderer fehe Iaderer, nahrhafter Erde, bewahrt das Beet gegen Zroft 
mit Laub oder Streue und hält es im folgenden Jahre, wenn der 
Saame keimt, ftets rein, feucht u. ſchattig. Die Pflanzen verfegt man 
im 2ten Jahre nad der Ausfaat reihenweife auf gut geblingte Beete, 
1° von einander, im 3ten Jahre abermals in weiterer Entfernung nach 
Verhältniß ihrer Größe. Hier bleiben fie ſtehen, bis fie geblühet ha⸗ 
ben und diejenigen, welche in’d Sortiment aufgenommen zu werben 
verdienen, bezeichnet find. Den Saamen der Topfeofen ſäet man in 
Töpfe oder Käftchen, und flellt diefe in's Glashaus, oder fenkt fie im 
FKrühlinge in ein temperirtes Miſtbeet. Die jungen Pfl. verſetzt man 
einzeln, fobalb fie etwas erftarkt find, in angemeflene Töpfe. Anfangs 
hält man fie unter Glas etwas warm und fihattig, gewöhnt fie aber 
zeitig an Luft u. Licht. | | 

Gultur der Topfrofen (Mr. 14 und Varietäten). Sie ge: 
deihen am beften in einer nahrhaften, lockern, nicht zu fein gefiebten 
Erde, die frei von unverweften Stoffen if. Man bereitet fie aus 
ſchwarzgründigem Rafen, 4—6 tief ausgeſtochen (oder guter Wieſen⸗ 
erde, auch fehwarzer Erde von Maulmurfshüigeln), und Lauberde zu 
gleichen Zheilen, und mifcht noch den Sten Theil Düngererde und ben 
Sten oder 6ten Theil feinen Flußfand hinzu. Sie gebeihen auch gut 
in einer Mifhung aus gleichen Theilen Zorferde, verwittertem Klai⸗ 
boden u. Sand, ‚und bringen darin befonders große u. fchöne Blumen 
hervor. Häufig pfl. man fie in bloße Miftbeeterde; allein diefe ift zu 
fett u, humusreih, und bie Nofen werden leicht Trank darin. Pflanze 
‚man die bengalifhen, Bourbon:, Noifette: u. Theeroſen in's freie Land, 
fo find fie binfihtli des Bodens. minder zärtlih, in fo fern folcher 
nicht zu mager, zu nafi oder zu compact iſt. Sie lieben Kicht und 
atmofphärifche Luft, ohne welche fie zu keiner Jahrszeit gedeihen; das 
ber ftelle man fie im Winter den Fenſtern möglichft nahe. und lüfte 
bei mildem. Wetter täglich, damit Zweige u. Blätter nicht fchimmeln. 
Viele Wärme ertragen fie nicht, ohne dadurch verzärtelt zu werden; 
doch gedeihen viele bengalifhe R., die Lawrence: und Theeroſen im 
Winter recht gut nahe am Fenſter des warmen Wohnzimmers, wenn 
man fie rein hält, hinreichend begießt, ihnen bei milder Witterung (im 
Frühl. befonber6) mehr ober. weniger atmofphärifche Luft zukommen 
läßt und fie nur erſt beim Eintritt der wärmern Jahreszeit in’& Freie 
beingt. Am beften burchwintert man fie. in einem gegen Morgen ges 
richteten Glashauſe bei 1 30 W.; auch allenfalls in einem, gegen 


Froſt geſchützten Miſtbeetkaſten. An kühlen Standorten begießt man 
fie im Winter ſehr mäßig (beſonders ſchwache Stecklingpflanzen), und 
vor dem Einbringen in's Winterquartier lockert man die Oberfläche 
der Erde auf. Dumpfige, feuchte Standorte, Mangel an Luft und 
Licht, kalte Winde, übermäßige Dfenwärme u. zu viele Näffe frhaben 
den Topfrofen weit mehr, als geringer Sroſt, auf welchen heiteres 
Wetter folgt. 

Sobald im Frühl. keine ſtrengen Nachtfroͤſte mehr zu fuͤrchten find 
u. man bie Rofen durch fleißiges Lüften bei Tag u. Nacht vorbereitet 
bat, bringt man fie in’6 Freie, an einen befchügten, nicht der Mittagh- 
fonne erponirten, vielmehr etwas fehattigen. Ort, und ſenkt die: Töpfe 
bie über den Rand in Sand oder Kies, ober auf eine erhöhete, gegem 
Morgen liegende Rabatte ein, damit die Erde minder fchnell austrockne 
und Fühler bleibe. Das Belchneiden und Umpflanzen muß, fo weit:es 
nöthig ift, vorher gefchehen, und im Juli ober Auguft gefchieht ſolches 
zum zweiten Male. Iſt das Verpflanzen im Frühl. noch nicht ſehr 
nothwendig, fo kann man bie obere Erde wegnehmen und durch friſche 
Düngererde erfegen. Beim Umpflanzen wird .ein Theil der alten Erde 
rund um den Ballen weggenommen u. die Wurzeln werben nach Ver: 
hältniß des obern Pflanzentheiles etwas befchnitten. 


Zur Durdminterung der Xopfrofen im Freien habe ih in der 
Einleit. p. 70—73 verfchiedene Methoden angegeben. 

Zreiben der Rofen. Zum Treiben fi find vorzugeweiſe folgenbe 
Arten u. Varietäten geeignet: 


1. R. centifol., die gewöhnliche Gentifolie. 


2. — — Kennedyäna, Pompon: Moosrofe. 

3. — — minor, Gentif. v. Bourbeaur, 

4. — — muscõsa, Moosroſe, die gewoͤhnl. u. die kleine. 

5. — — pomponia, Pompon⸗ oder Dijonroſe. 

6. — — — minor, kleine Pompon⸗ oder Cham; 

pagner: R. 

7. — — — Varin, Zwerg⸗C. 

8. — — — de 4 saisons, immerblüh. Putz-R. 

9, — damascena bifera, zweimal blühende Damascener - R.; * 
Monatsroſe. 

10. — — _ portlandica. du Roi, Könige: R. | 

11. — — — menstruãlis alba u. rübra. 

12. — — — Lee perpetual. 


Man pflanzt die, zum Treiben beſtimmten Roſen im Herhſt oder 
im März in Töpfe, die ohngefähr 2 weiter find, als der Durchmeſſer 
der Wurzeln. Es werben dazu Eräftige, Zjährige Ableger genommen, 
und vor dem Einpflangen an den Wurzeln und dem Holze (auf —4 
Augen) gehörig befchnitten. Am flärkflen. müffen bie Damascener:R.,, 
am mwenigften die Porhpon:M. befchnitten (an den Äſten geflugt) wers 
den.. Die Erde muß mittelmäßig ſchwer, nicht. fein geftebt, locker m 
hinreichend fett ſeyn. Eine fette Grabelanderde, ober eine ſolche, 
man aus gleichen Theilen .Begetabilien, gutem Raſen :oder —2 
grunde und Kuhlager, etwas altem, verwittertem Lehm und Sand be⸗ 
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zeitet, iR am bein. Man kann im Nothfalle auch überwinterte 
Baulwurfshügel von fetten Wieſen dazu gebraudyen. 

Die im Herbſt eingepflanzten Stöde fentt man an einer beſchütz⸗ 
ten Stelle im Freien bis an den Rand des Topfes in die Erde und 
bedeckt fie gegen den Froſt hinreichend mit Moos u. Laub. Die zärt: 
lihern Damascener: und Mooörofen müffen gegen den Froſt audy am 
oben Xheile gefchligt werben. Wer nicht Gelegenheit dazu hat, fie 
im Freien auf gebachte Art gu überwintern, Tann feine Töpfe beim 
Eintritt des Froſtes in einen frofifreien Behälter, in einen luftigen 
Keller oder an einen andern Fühlen, Iuftigen, jedoch frofifreien Drt 
bringen, woſelbſt fie dann während des Winters nur fehr felten und 


wenig begoffen werden. Im Frũhl. u. Sommer ftellt man die Töpfe 


an einen recht warmen, jedoch gegen bie heiße Mittagsfonne geſchützten 
Det in's Freie, ſenkt die Zöpfe (mo ſolches gefchehen kann) in die 
Erde u. hält ſie ſtets feucht, damit die Friebe ſich frühzeitig ausbilden. 
Die Dberflähe kann gegen das zu fchnelle Austrodnen mit Moos be- 
deckt werden. Alle an den jungen Trieben etwa erfcheinenden Knospen 
möüffen abgekniffen werden, damit die erſtern deflo Eräftiger werben. 
Sn der Mitte Auguſts hält man die Erbe bei denjenigen Stöden, 
welche frühzeitig getrieben werben follen, ziemlich troden, um einen 
frühern Ruheſtand zu bewirken, während welder Zeit man die Zöpfe 
aus der Erde nimmt und fchattig ftelt. Wenn die Blätter welten, 
werben die Zweige befchnitten, die Erdoberfläche gedüngt u. dann hält 
man die Töpfe bis zur Zeit bes Zreibens mäßig feuht. Nach So: 
hannis oder auch im Auguft kann die obere Erde durdy frifche Dün⸗ 
gererde erfegt, oder ed kann der Wurzelballen einigemal während ber 
Wachsthumsperiode mit Düngerwaffer gut ducchfeuchtet werben. Man 
muß die Töpfe im Juni oder Juli auch einmal aufheben, und: die 
etwa durchgegangenen Wurzeln mit fcharfem Meſſer abfchneiden. Die 
Monate:-Damascener:R., Pompon:Rofen und Moos:R. kann man am 
fefiheften, die gewöhnliche Gentifolie mit gutem Erfolge erft im Januar 
u. Febr. treiben. Indgemein fängt man erft an, die Rofen zu treiben, 
wenn fie im Freien 5—6° Kälte Überflanden haben. 

Zu Ende Sept. oder Anf. Det. kann man die R. damasc. bi- 
fera, nahdem man bie Triebe bis auf 2 Augen gekürzt und die Erde 
ſtark durchfeuchtet und bebüngt hat, in einen hohen, mäßig warmen 
Miftbeetkaften flellen, der bei eintretendem Froſte durch frifche Dünger: 
umfchläge erwärmt u. oben Über den Fenſtern mit Matten gut bededit 
wird. Man befprist fie von oben täglich einigemal mit lauwarmem 
Waſſer, begießt fie hinreichend mit gleihem Waſſer u. giebt bei guter 
Witterung Luft. Fehlt e8 nicht an forgfamer Pflege, an Wärme, 
Feuchtigkeit u. Luft, und im Novemb. u. Decemb. an Sonne, fo er: 
fcheinen in folhem Kaften. um Weihnachten oder Neujahr hübfche Blu⸗ 
men für das Zimmer. Im Treibhaufe müſſen die Rofen möglichft 


dicht unter den Fenſtern, u. aud) im Zimmer nahe am Glaſe in einer 


fonnigen Rage flehen; fie verlangen 10 — 157 W., und die Centifolie, 
wenn man fie ſchon im Decemb. treiben will, eine. allmälich geſteigerte 
Temperatur von 612° W. Das Beſpritzen mit milchwarmem 
after befördert das Treiben ſehr und muß im Treibhaufe täglich. 
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mehrmals verrichtet werden, bis bie Blüthen erſcheinen. Tritt nad 
trübem Wetter plöglih warmer Sonnenfchein ein, fo müflen die zars 
ten jungen Triebe etwas befchattet werden, damit fie nicht erfchlaffen. 
Auch zeigen ſich an den jungen Zrieben oft Raupen und Blattlaͤuſe, 
welche ſorgfältig abgeſucht und getödtet werden müſſen. 

Im November kann man ſchon anfangen, die Damascener. zu 
treiben, im Decemb. u. f. die Champagner:, Dijon: u. Moosrofe, u. 
im Sanuar die Gentifolie. Stellt nian von 8 zu 8 Tagen einige 
Stöde zum Treiben aus der Kälte in die Wärme, fo bat man ben 
Winter hindurch bis in ben Frühling eine ununterbrochene For von 
Mofen. Meiftens werden ohngefähr 8 Wochen vom Anfang des Trei⸗ 
bens bis zur Blüthe erfordert, bei einigen (namentlich der Dijonrofe) 
nur 6—7 Wochen. An milden, ruhigen und fonnigen Zagen, wenn 
die Triebe herangewachſen find, läßt man in den Mittagsftunden duch 
O ffnen einiger Luftfcheiben (die mit Gazerahmen verfehen fein koönnen) 
etwas atmofphärifche Luft zu. 

Wenn die Rofen verblühet haben, flelt man fie in's Orangerie 
oder kalte Glashaus, oder in ein fühleres Zimmer, und hält fie fort: 
mährend nicht nur mäßig feucht, fondern giebt ihnen bei mildem Wetter 
auch hinreichend Luft. Nach dem Abfall der Blätter befchneidet man 
fie und verpfl. fie in frifche Erde, wobei die alte Erde aus den Wur⸗ 
zeln herausgefchüttet wird. Im März ſenkt man die Stöde wieder. 
im Freien in bie Erde. Zum frühen reiben nimmt man im folgen: 
den Winter folhe Stöde, die im vorigen Jahre am fpäteften getrieben 
worden find. Es ift Übrigens beffer, bie getriebenen Rofen ein Jahr 
ruhen zu laffen und jährlih im März oder im Herbſte eine Anzahl 
junger Schößl. u. Ableger auf ein fettes Beet, und von ba, nachdem 
fie hinreichend Saferwurzeln gebildet haben, im Sept. oder Anf. Oct. 
zum Treiben für das folgende Jahr in Zöpfe zu pflanzen. 

Die immerblühende und Noifette:R. (MR. ind. semperflor. und 
Noisettiäna) darf man nur nad) der Blüthe im Frühl. umpflanzen, 
fie an einer warmen, halbbefchatteten Stelle mit dem Topfe einfenten 
u. gehörig pflegen, daß fie Eräftige Triebe made F ferner im Novemb. 
bis März aus dem Glashauſe (nachdem man fie beſchnitten) in's 
Treibh. oder warme Zimmer ſtellen, um im Winter Blüthen davon 
zu haben. Die Wärme darf nicht 10—12° überſteigen. 

Vermehrung db. Rofen. Die Landrofen vermehrt man durch 
das Abfenken, am beften bald nach der Ausbildung der jungen Xriebe 
oder Schöplinge, durch Wurzelfprößlinge, wuchernde Varietäten auch 
durch Wurzelfchnittlinge, duch das Deuliven, Pelzen, Copuliren und 
Abfaugen auf andere, dazu geeignete Rofenatten. Auch laſſen fich viele 
- Varietäten gleih nah der Blüthe durch Stedl. vermehren. Man 
nimmt dazu Eurze, junge Triebe, pust fie rein von Stacheln, Blättern 
u. Borſten, ſo weit ſie in die Erde kommen, ſteckt ſie in Töpfe (nahe 
an den Rand derſelben) über eine Moosunterlage, ſenkt ſie in ein faſt 
verkühltes Miſtbeet, deckt Glocken darüber u. hält ſie feucht u. ſchattig. 
Alle Topf- oder immergrüne Roſen laſſen ſich am leichteſten und faſt 
zu jeder Jahreszeit durch Steckl. vermehren, entweder in einem abge⸗ 
triebenen Melonenbeete oder bei mäßiger Wärme in Töpfen unter 
‚ Bofle’d Handb. d. Blumengärtn. 3. Bo. 2te Aufl. 
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Soden. Kurze, flady eingeſteckte Steckl. wachſen leichter und ſchneller 
an (am beften nach ber erſten Blüthe), als lange; legtere aber kann 
man theilen, wenn nur ber in die Erde kommende Abfchnitt mit fchar: 
fem Meffer dicht. unter einem Auge oder einem Blatte gemasht wird. 

Sn diefem alle bleibt auch das untere Blatt figen. 

Man kann Roſen (mamentl. Eentifolien u. Moosrofen) mit Oran⸗ 
genbäumen vereinigen, indem man im Frübl. mittelft eines ſcharfen, 
langen, 4 — 6 ſtarken Bohrers Orangenſtämmchen von 1—2' Höhe 
und mindeſtens 1—2' Durchmeſſer von der Wurzel aus bis zum 
Mittelpunete der Krone fenkrecht und glatt durchbohrt, einen Mofen: 
fhößling von faft gleicher Dimenfion, als das Bohrloch, u. mit guten 
Faſerwurzeln verfehen, von unten auf durch die Röhre ſteckt, oben auf 
3—4 Augen einftust, die Öffnung an beiden Enden mit Baumwachs 
verklebt, dann den Stamm mieber einpflanzt und bis zum Anmwachfen 
in einen mäßig warmen Kaften ftellt. Auch kann man einen, vorher 
von den Stacheln befreieten Stamm von R. canina durdyziehen, im 
Kal die Die des Drangenflammed ein etwas weiteres Bohrloch zu: 
läßt. Dann wird der Topf ober Kübel nach der Operation in einen 
warmen Lohkaſten geftellt und wenn der Rofenmwildling getrieben und 

= Saft genug hat, oculirt man darauf die beliebigen Nofen. 

Auserlefene u. reiche Sammlungen von Land: u. Topfroſen fi find 
käuflich in den meiften größern Handelsgärten zu haben, namentl. in 
Düffeldorf bei Herrn Arnz und Comp. (welche auch vortreffliche 
Rofenabbildungen herausgeben) und Heren Apotheker DO. van Bärle 
daſelbſt, in Cöln bei Herrn 3. Greif ‚ Director der Königl. Central: 
Baumſchule, in Flottb. bei Herm 3. Booth u. Söhne, in Hamb. 
"bei Heren Garteninfpector Ohlendorff, Hn. Hin Bödmann, 
Hn. C. H. Harmſen u. Andern, in Caſſel bei Hn. A. Schelhafe, 
in Erfurt bei Hn. F. Ad. Fi ge, Jun., u. Andern, in Dresden bei 
Hn. 3. Seidel, Hn. 2. 2. Liebig (zu Elifenseuhe) u. A., in Lũt⸗ 
tich bei J. Makopy, uf. to. 


Boscoea; Noscöa. 


Kelch ganz. Rand der äußern Corolle 3theilig, unregelmäßig, - 


‚ ber obere Einfchnitt aufrecht, gewoͤlbt, die innere Corolle Zlippig, mit 
einfachen Lippen. - Anthere einwärts gefrümmt, am Grunde mit 
2 Anhängfeln. Monandria Monogynia. Scitamineae. 

1. R. purpurda Smith Exot. bot. £. 108. Bot. Cab. 
1494. Rosc. Mon. pl. t. 86. Purpurrothe NR. 4 Repal. Som: 
mer. — Wurzel knollig. Stengel 12— 15‘ hoch, mit lanzettförm., 
zugefpigten, glatten Blättern bekleidet, und mit einer Endähre anfehn 
Be hellpurpurrother Blumen, deren jede nur einen Tag dauert. In 

erl 
— Vermehr. ſ. Kaempferia. R. elatior, capitäta, 
gradilis u. spicäta Sm. wachſen gleichfalls m Nepal u. verlangen 
ohne Zweifel gleiche Behandlung: 


Hesmarinus; Rosmarin, | 
Kelch 2lippig, mit Zfpaltiger Unter: w. ganzer Oberlippe. Co: 


N 
[4 
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rolle 2lippig, die Oberlippe 2theilig. Stauhfäben oben mit einem 
Bahn verfehen, lan. Diandria Monogynia. Labiätae. 

R. officinälis L., Sibth. graec. t. 14. Gemeiner R. 5 
Südeuropa, auf Hügeln. Sommer. — Ein betannter, wohlriechender: 
Straub: Blätter fchmal, linienförm., am Rande zurüdgerolit, unten 
weißgrau : filjig, ganzrandig, anfigend. Blumen Plein, blaßblau. In 
vielen Handelögärten für 2—399£ zu haben. 

Man pfl. ihn in lodere, mit Sand gemifchte Miftbeeterbe, durch⸗ 
wintert ihn am froflfreien, Iuftigen Orte und vermehrt ihr d. Steckl. 
und Saamen im Miftbeete. Im Sommer wählt er im freien Lande 
fehr üppig. Aus den Blumen wird das ungarifhe Waffer (Eau de 
la reine d’Hongrie) bereitet, und die Blätter werden in den Apo: 
theten u. bisweilen auch zur Würzung verfchiedener Speifen benust. 


Bothmannia |. Gardenia. 


Ruübus; Himbeere; Brombeere. 


Kelch Sſpaltig. 5 Kronblätter. Viele Ifaamige, topfföemig 

"auf einem gemeinfchaftlihen, nicht fleifchigen Fruchtboden vereinigte 
Beeren. Icosandria Polygynia. Rosac£ae. 

1. R. fruticösus L. fl. pleno. Gemeine Brombeere mit ge: 

- füllten Blumen. 5 Deutfhl. Mai — Zul. — Stengel 5edig, fehr 
ftahlig, 6— 10° lang; die Stacheln zurückgekrümmt. Blätter 3— 5: 
zählig gefiedent; Blättchen rundl., fpis, gezähnt, unten graumeiß- oder 
weiß⸗-filzig. Blumen weiß oder rofenroth, gefüllt, zahlreich in zufams 
mengefegten Endrispen, fehr ſchön. In vielen Handelögärten‘ für 

4—-6 9 zu haben. . - " 
Beide Varietäten dauern im Freien, verlangen aber (beſonders 
die gef. rofenrothe Var.) einen befhlsten Standort, u. einen lodern, 
fetten, mäßig feuchten Boden. Man benugt fie zur Decoration von 
Wänden, Säulen, Baumftämmen, Geländern u. f. w., und vermehrt . 
fie durch Ableger. Eine Bar. mit bunten Blättern wird ‚zu gleichem, 
Zwede in einigen Gärten cultivirt. _ | 
2. R. nutkänus Lindl., Bof. Mag. 3453. Nootta-Himbeere. 
+ Nordweſtl. Amerika. Sommer. — Dieſe Art feheint nur eine 
Barietät von Rubus odorätus zu feyn, von welhem fie fich faft nur 
durch die etwas größern, weißen Blumen und etwas größern Blätter 
unterſcheidet. In Flottb. u. Hamb. 6 ßl., u. a. D. | 
Liebt einen guten, lodern Boden, einen pefhüsten, fonnigen. 
Standort, und wird, wie R. odor.x zur Verfhönerung der Strauch: 
gruppen in den Luftanlagen benugt. Vermehr. d. Wurzelfchößlinge. 

_ 3. R. occidentälis L. fi. plöno. Norbameritan. Brombeere 
mit gefüllten Blumen. h Canada. Sommer. — Stengel hoch, rund, 
glatt, bereift, mit zurückgekrümmten Stacheln befegt. Blätter Zzählig; 
Blättchen eirund, eingefchnitten:gefägt, unten weiß-filzsig, das Endblätt: . 
hen geſtielt. Blumen in Endtrauben, fhön, geflillt, weiß. Die ge: 
wöhnliche Art mit einfachen Blumen trägt zahlreiche, fehr wohlſchmeckende, 
ſchwarze Früchte, und verdient an Mauern oder in fonniger, warmer 
Lage gleich der gefüllt blühenden cultivirt zu werden. Cultur u. Vers 
mehr. wie bei Ne. 1. 20 


. 
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Dill. Eith. t. 218. f. 285, Mill. ic. €. 224. f. 1. Rauhe R. 
‚Centrocärpha 8. 2 & Pitgin., Florida. Aug — Det. — Stengel 
1—3' hoch, fehr rauhhaarig, faft einfah, 1—2blumig. Blätter breit 
ı eirund= oder verkehrt eirund: fpatelfürmig, 3 — 5fach gerippt, gefägt, 
fteifhaarig. Blumen ſchön, mit dunkel goldgelbem Strahle; Kelchſchup⸗ 
pen rauhhaarig, faft mit dem Strahle gleih. Saamenkrone kaum vors 
handen. In mehrern Handelsgärten. 4—6 3. 

6. R. laciniäta L., Moris. Oxon. 3. 8. 6. t. 6. f. 53. 
Schligblättrige R. 4 Virgin., Canada. Juli —Sept. — Stengel 6— 
8' hoch, Aftig, glatt. Wurzelblätter- gefiedert; Blättchen oval, ſpitz, 
3lappig oder grob eingefchnitten; Stengelblätter 3theilig oder ungetheilt, 
gezähnt, längl. u. eirund. Blumen groß, gelb, mit brauner, coniſch⸗ 
balbEugeliger Scheibe. Saamenkrone ungleich, gezähnt.,, In allen Hans 
delsgärten. 1-2 ge. — Eult. T. No. 1. 

. 7. R. speciösa Wenderoth. Prädtige R.; R. Neuman- 
niäna Hort.; Centrocärpha Sweet. 4 Norbam. Aug. —Dctob. 
— Eine fehr fchöne Rabatten-Zierpflanze u. felbft als Topfpflanze zu 
empfehlen. Stengel 13:—2’ hoc), etwas feharfborflig. Blätter weich: 
haarig; MWurzelblätter faft den Blättern von Plantägo major ähn: 

lich, Tangftielig, eirund, langgeſpitzt, Srippig; Stengelblätter linien:lan: 
zettförm., grob eingefchnitten=gezähnt, die oberften ganzrandig, Blu: 
men prächtig, groß, zahlreich, mit ungefähr 24 dunkel golbgelben, an 
der Spige 3zähnigen Strahlblümchen u, ſchwarzrother Scheibe; Kelch: 

ſchuppen linien=lanzettförm., halb fo lang als der Strahl, gemimpert. 
Saamentrone kaum vorhanden. In mehren Handelögärten (oft unter 
dem Namen R. Neumanniäna). 3—4 9%. 

*” Dauert im $reien u. liebt einen fetten, lodern, etwas feuchten 
Sanbboben. 

8. R. trilöba L., Boi. Reg. 525. Bot. Cab. 817. Drei⸗ 
loppige R.; R. aristäta Pursh.; Centrocärpha Don in Sweefs 
Br. Fi. Gard. Ser. 2. t. 87. & Birgin., Carol. Aug. — Novemb. 
— Stengel in fettem Boden 4—5' hoch, geftreift, ſcharf-rauhhaarig, 
oben rispenförmig. Blätter gewimpert, etwas behaart; bie untern 3« 
lappig, bie obern ungetheilt, breit lanzett- ober fpatelförm., gefägt. 
Blumen Eleiner, als bei ben vorigen Arten; Steahlblümdhen. goldgelb, 
9— 10’ lang; Scheibe ſchwarzroth. Kelchſchuppen linienförm., un- 
glei, halb fo lang als der Strahl. Saamenkrone faft fehlend., In 
verfchiedenen Handelsgärten. 2 99. — Sie muß jährlich aus Saamen 
(im Topfe oder laumarmem Miftb.) angezogen, in Töpfen froftfrei 
durcchwintert u. im Ape. an fonniger Stelle in’6 freie Land gepfl. mer: 
den. Im Mai kann man auch den Saamen in's fr. Land füen. 

Alle Arten lieben einen lodern, nabrhaften, im Sommer etwas 
feuchten Boden, u. No. 1, 6 u. 7 innen zur Verzierung der Strauch⸗ 
gruppen in Luftanlagen benugt werden. No. 2,3, 4 u. 5 find gegen 
firengen Froſt empfindli u. da fie unter einer Bedeckung, wenn folche 
nicht völlig troden gehalten wird, Tehr leicht faulen (befonders in feuch⸗ 
tem Boden), fo muß man im Frühl. davon eine Anzahl Pflanzen in 
Zöpfe fegen u. am frofffreien, Iuftigen Orte bei fehr fparfamer. Be: 


feuchtung durchwintern. Die Vermehr. gefchieht im Frühl. durch Wur⸗ 


⁊ 





Ruellia. all 


zeltheilung. R. glabra, gracilis, laevigäta, mollis, radüla, spa- 
thulata u. tomentosa DEU, Können wahrfcheinlih, wie No. 2, 3, 
4, 5 u, 8 behandelt werben. 
Rudbeckia aläta Jacy. f. Helenium Wo. 4. | 
— amplexicaulis Vuhl., amplexifol. Jacg. u. 
perfoliäta Cav. f. Dracopis im Nachtrage. 
— . cineröa u. odoräta Hort. u. digitäta W. f. 
Odeliscaria No. 2. _ ' 
— columnäris DC. u. columniföra Fras. ſ. Obe- 
liscaria Mo. 1. 
— . Drummondii f. Obeliscaria No. 1 oder 32 
— hispida Hoffmans., purpurda ß. Nutt. u. 
serotina Sweet. f. Echinacea. 
— oppositifol. ſ. Heliopsis laevis. 
— pinnäta Vent. ſ. Obeliscaria No. 2. 
— purpuröa L. ſ. Echinacea. ° 


Muellias; Ruellie. 


Kelch 5theilig, gleih. Corolle trichterfoem., mit 5fpaltigem, 
faft gleichem, abflehendem Rande. Antheren 2fächerig. apfel 
2fächerig, vielfanmig, mit angewachſener Scheidewand. Didynamıa 
Angiospermia.. Acanthacä£ae. | 

1. R. anisophylla Wall., Bot. Cab. 1070. Hook. Esxot. 
Fl. t. 191. ungleichblättrige R. R. persicifol. Lindl., Bot. 
Reg. 955. 5 Nepal. Oct. — Winter. — Stengel fcharf dedig, an 
den Gelenten aufgefhwollen; Äſte Afurchig, 4edig, glatt. Blätter am 
Grunde eirund, dann lanzettförm., fehr lang zugefpigt, 3—43” lang, 
£urzftielig, glatt, gerippt, gefägt, in der Sugend dunkelbraun. Blu: 
menftiele zahlreich, winkel: u. endfländig, 3—4Ablumig. Bracteen lans 
zettförm., langgelpigt, an der Spige bräunlich. Kelchtheile zart ge: 
wimpert, flaumhaarig. Corolle 1’ 4“ ang, ſchön, blaßblau, weiß 
fchattirt, am Gaumen gebartet, im Schlunde mit fehr feinen, duntel: 
rothen Streichen geziert; Einſchnitte wellenförmig: gefräufelt, ftumpf. 


In Hamb. 8 ßl., Caſſel 8 IK, Berl. u. a. O. 


Diefe Bierpflanze blüht fchon bei 8’ Höhe, u. wird bei 10-—12° 
W. im Warmh. unterhalten. In den warmen Sommermonaten kann 


.man fie in's offene Glash. flellen. 


2% R coccinea Vahl. Scarlahrothe R.; Barlerıa L. h 
Südamerika. Sommer. — Stengel äftig. Blätter geftielt, eirund, 
Spig, gezähnt. Blumen fliellos, faft einzeln winkel: u. endfländig, 
ſcharlachroth. — Sie gehört in's Warmhaus. In Caffel 69%. 

3. R. formösa Humb. et B. (niht Andr.) Schöne R.; 
Hygropbila R. Br., Spr. 5 Peru, an Slüffen. Aug. — Aſte 
rund. Blätter längl., langgefpigt=bornig, dornig-gezähnt, glatt, oben 
glänzend, auf der Mittelrippe filzig. Blumen ſtiellos, einzeln winkel: 
ſtändig, imcarnatroth, fehr, ſchön. Kelchtheile langgeſpitzt- dornig. — 
Cult. wie bei, No. 15 jedoch kann man fie im Lauwarmhauſe durch⸗ 
wintern. — 


312 Ruellia. 


4. R. fulgida Andr. RBepos. t. 327. Leuchtende R. h Weſt⸗ 
indien. Sommer. — Stengel aufrecht, ſtrauchartig. Blätter eirund⸗ 
langgeſpitzt, wellenfoͤrmig⸗-gekerbt, behaart, geſtielt. Blumen in lang- 
ftieligen, wintelftändigen Büfcheln, ſchön, mit faft cylindrifcher Röhre, 
ſcharlachroth? — Sie muß im Warmh. unterhalten werden. 

5. R. geminiflöra H. et B. Paarblüthige R. 5 Neu: Gra- 


nada, an trodnen Orten. Zul. — Oct. — Wurzel geblifchelt = Enollig. 


Stengel trautartig, etwas geftriegelt, äſtig. Blätter kurzſtielig, längl., 
fpis, am runde gefchmälert, ganzrandig, unten filzig. Blumen fehr 


ſutzſtielig 1“ lang, hellviolett, gepaart: wintelftändig. — Cult. wie. 


bei N 
andiflöora Pers. (nicht Poir.) Großblumige R.; R. 
longiflöra Yan H Glückl. Arabien, auf Bergen. Sommer. — 
Stengel zottig. Blätter geftielt, eirund, flumpf, mit weichen Stern: 
härchen bekleidet. Blumenftiele einzeln twintelftändig, abgekürzt. Blu: 
men. fhön, blau, mit ſehr langer, fchlanter Röhre. — Cult. wie bei 
orig. | 
7. R. lactẽa Cav. icon. 3. £. 255. Milchfarbige R. 4 56* 
Mexico. Suni— Aug. — Stengel krautart., 2' hoch, filzigzwollig. Blät- 
ter längl.:eirund, ftumpflich, am Stiele verfehmälert, undeutlic gezähnt 
oder ausgeſchweift, weichhaarig. Blumenſtiele ſehr kurz, Zblumig, win: 
Bu Blumen groß, Thon, erſt hellviol, dann milchweiß. — Cult. 


8. R. ovãta Cav. ic. 3. t. 254. Eifdemige R. 2 Merico. 
Sommer. — Stengel Erautart., auffteigend. Blätter ingh ftumpfl., 
am Grunde gefchmälert, faft fell, zöttig, ganzrandig, 2° Tang, i⸗ 
breit. Blumen ſehr Entzftielig, 14 lang, ihön, blau, zu ‚gen winkel⸗ 
Ränbig. — Cult. f. No. 


R. R. picta Lodd. Bot. Cab. 1448. Gemalte R.; R. 


turata Hort. Berol.? } St. Domingo. Bl. zu verfchiedenen 
Sahrözeiten. — Stengel 1—2’ hoch, Enotig gegliedert, aufrecht, glatt. 
Blätter Eurzflielig, eirund u. eirund:lanzettföem., ganzrandig, bisweilen 
etwas ausgefchweiftzgezähnelt, Tpiglich, lederart., glatt, oben glänzend u. 
an ber Mitteleippe weißlich, unten meiftens purpurröthl., oft mit den 


Rändern aufwärts gebogen. Blumen einzeln winkelftändig, ſchön, bläu—⸗ 


lih= weiß, 2° 10° Tang, mit gefelimmter, oben aufgeblafener Röhre 
u. ſtumpfen, kraus geferbelten, gleichen Einſchnitten, im Schlunde blau 
liniirt Sn Berl., Oldenb., Hackn. — Cult. ſ. No. 4. 

R. rübra Aubl. u). 2. £. 270. Rothe R. 21 Guiana, 
an Biden u. Flüffen. Sommer? — Stengel frautartig. Blätter 
längl.=lanzettförm., ‚langgefpigt,, ausgefchweift, glatt. Blumenſtiele dol- 
dentraubig, vielblumig. Blumen roth, am Rande gefranzt. — Cult. 
Mo. 4; verlangt im Sommer viel Waffer. 

11. R. Sabiniäna Wall., Bot. Cab.1712. Bot. Reg. 1238. 
Sabinifhe R.; Strobilänthes Nees. + Auf dem Pundian-Gebirge, 
gränzend an Sylhet im nördl. Indien. Frühl. — Stengel gegliedert, 
an den Gliedern verdickt. Blätter eirund, langgeſpitzt, geſägt, nach 


dem Stiele hinab etwas geſchmälert, glatt, unten blaffer. Blumen. 


Ihön, in Endähren, welche mit Eleinen Bracteen befegt find; Corolle 


N 


N 


Ruscus, 0,383 


blaßblaͤulich⸗lillafarb, mit etwas dunkelern Fleckchen beſtreuet; die Roöhre 
gekrümmt, oben erweitert. In Hackn. — Cult. ſ. No. 4. 

Diefe Art barf nicht: mit R. Sabiniäna Hort. verwechfelt wer: 
den. Diefe wird 6° u. darüber hoch, die Blätter find groß, elliptifch, 
an beiden Enden langgefpigt, gekerbt, glatt, glänzend, oben grün, un: 
ten gleich den Äſten violett. Die Blumen find violett u. erfcheinen 
im Frühl. u. Sommer. Sie ift in Oftind. einheimifh, blüht zwar’ 
nicht fo leicht, als die andern Arten, kann aber dennoch wegen des 
MWuchfes u. der ſchönen Blätter empfohlen werden. In Hamb. u. a. 
D. 46 90. — Cult. f. No. 1. 

12. R. strepens L., Schkuhr's Handb. 2. £. 177. Rau⸗ 
ſchende R. 24 Virgin., Garolina. Suli, Aug. — Stengel aufrecht, 
rauhhanrig. Blätter geftielt, längl. oder lärgl.=eirund, ausgefchweift, 
ftumpf, rauhhaarig. Blumenſtiele fehr kurz, beblättert, 3blumig. Blu: 
men 1” lang, blaßblau; Kelche rauhhaarig. — Sie Tann im Glash. 
ober Zimmer bei 3—5° W. duchmintert u. im Sommer in’s Freie 
geftellt oder auch in's Land gepfl. werden. 

13. R. superba Dielr. Stolje R.; R. formösa Andr. 
Repos. 610. Bot. Mag. 1400. R. elögans Poir. 4 Bkafil. 
Suni—Spätherbft. — Stengel leckig, krautart., aufrecht, 3—5° hoc), 
behaart. Blätter kurzſtielig, eirund:längl. oder eicumd, ganzrandig, fein 
behaart. Blumenftiele winkelftändig, fehr lang, tauhhaarig, ‚wertigblu: 
„mig. Blumen fehr Thon, faft rachenförm., hochſcharlachroth. In vie: 
len Pflanzen: u. Handelsgärten. 6-8 98. — Cult. ſ. No. 4 

Die Eultur ift im Allgemeinen diefelbe, wie bei Eranthämum.. 
Bermehr. d. Stedl. u. Saamen im warmen Miftbeete. 

Ruellia cristäta f. Aphelandra. 

— varians ſ. Eranthemum. 


" Rüscus; Mäufedorn. 


Blumen zweihäufig. Kelch unterhalb, Gtheilig, die innern 
Zheile , corollinifch. Eine cylindriſche, abgeftugte Röhre (Mectarium) 
trägt die Staubbeutel. Narbe einfah. Beere Eugelig, Zfächerig; 
Fächer 2ſaamig. Dioecia Monadelphia (Monadelphia Trian- 
dria Spr.). Smilaceae. 

1. R. aculeätus L., Engl. bot. t. 560. Stadligr M.; 
Hodenblatt. h Engl., Stal., Schweiz. Juni. — Stengel 1—2' hoch, 
glatt, grün. Blätter eirund, fteif, Iederart., 1° lang, gedreht, mit 
ftechender Spitze. Blumen nadt, Elein, grlinlich : weiß, auf den Blät: 
tern ftehend. 3—4 9%. 

2. R. androgynus L. Zmitterblüthiger M.; Klimmendes Hoden: . 
blatt. h Canar. Inſeln. Sommer. — Stengel klimmend, 4—6' hoch. 
Blätter oval, fpis, glänzend, immergrün. Blumen gellich-tweiß, zu 
6—12en am Rande der Blätter hervorfommend. 4—6 Mt. 

3. R. Hypoglössum L., Schtuhr’s Handb. 3. L. 340. 
Zungenblättr. M.; Doppelzunge. + Ungarn, tal. Frühl. — Stengel 
1—2' hoch. Blätter ei: lanzettförm., ganzrandig, glänzend. Blumen 
geflielt, weiß, zu 3—4den auf der Unterfläche‘ der Blätter unter einem 
zungenförmigen Dedblättihen flehend. A—6 ie. 


314 . Russelia. Ruta. 
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4. R. Hypophylium L., Bot. Mag. 2049, Großblättriger 


M. 5 Ital. Mai. — Stengel 12 hoch. Blätter. eistanzettförm., 


langgefpigt. Blumen grünlich:weiß, zu 2-—6en auf der Unterfläche der 
Blätter ſtehend. 4--6 3. \ | 
5. R. racemösus L. Trauben-M.; Danae racem. Pers. 
+ Griech. Acchipelagus. Suni— Sept. — Stengel 2—4' hoch. Blät: 
ter eislanzettförm., fpig. Blumen grünlich:weiß, ZIwitter, in Endtrau: 
ben. Beeren Blein, roth. A-6. - .- “ 
Diefe immergrünen Zierfteäucher find in Flotth., Hamb., Gaflel 
u. a. O. zu haben. Sie werden in loderg, nahrhafte Dammerbe gepfl., 
duch) Stedl., Abl. u. Spreößl. vermehrt u. am feoflfreien Orte durch⸗ 
wintert. No. 1, 3 u. 4 dauern unter angemeflener Bedeckung am 
befhüsten Orte den Winter hindurch im Freien. 


Russelia, Nufjelie. 

Kelch 5theilig. Corolle röhrig, oben erweitert, im Schlunde 
gebartet, mit 2lippigem Rande, deffen Oberlippe ausgerandet, die Unter: 
lippe 3fpaltig. Narbe ſtumpf. Capſel gefchnäbelt, 2klappig, mit 
Alpaltigen Klappen. Saamen ungeflägel. Didynamia Angio- 
spermia. Scrophularineae. 

1. R. juncea Zuccar., Bot. Reg. 1773. Binfenartige R.; 
R. scoparia u. virgäta Hort. 5 Derico. Sommer. — Eine feht 
Ihöne Zierpflanze! Stengel mit fehr zahleeichen, blinnen, Aeckigen, oft 
blattlofen, einer Cafuarine oder dem Schaftheu ähnlichen Aften, 3—4 
boch, glatt. Blätter fehr Hein, geftielt, eirund, faft ganzrandig. Blu⸗ 
menftiele fabenförm., meiftens Zblumig; Blumen fchön, ſcharlachroth. 
Sn Hamb. u. Flottb. LSME:, Caffel, Berl., Erfurt u. a.O. 8—12 #- 

Diefe liebliche Zierpflanze kann man fowohl bei 10—15°W. im 
Warmh., ald auh im Zimmer u. Glash. bei 6—8° W. durchmintern 
u. in der wärmften Sommerzeit in's Freie oder in's offene Glash. 
ftellen. Sie liebt einen fonnigen Standort, einen lodern, nahrhaften 
Boden (Laub: u. Miftbeeterde) u. im Sommer reichlih Waffer, Die 
fhlanten Zweige läßt man herabhängen u. bindet allenfalls nur ben 
Hauptftengel an. Vermehr. d. Stell. im warmen Miftbeete. In 
einem Erdbeete des Warm: oder Laumarmhaufes gedeiht fie fehr gut; 
doch muß fie im Sommer reichlich Luft haben. Hat man fie kühl 
durchwintert, fo kann man fie im Srähl. nad) dem Umpflanzen. einige 
Beit in einen warmen Loh: oder Sommerfaften ftellen. 


. 


2. R. multiflöra Sims. Bot. Mag. 1528. Bielblumige 8. 


H Merico. Frühl. — Herbſt. — Stengel 2—4' hoch, glatt; Afte dedig, 
ſchlank. Blätter geſtielt, entgegengefegt, längl. -eirund, grob gekerbt⸗ 
gefägt, fpis, glatt, 8— 14" Jang. Blumen in quirlftändigen After: 
döldchen teaubigsendfländig; Corolle 10° Lang, feharlachroth. In vie 
len Handelögärten. 6 BE. | 
Sie wird bei S—12° W. durchwintert u. Übrigens wie No. 1. 
behandelt. . , we 


 Butaz Haute. 
Kelch 5theilig, bleibend. 5 genägelte Kronblätter. Honig 


\ 
2) 


_ 


- 
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grübhen am Grunde ded Ovariums. Sfächerige Capfel. De- 
candria Monogynia, Rutackae. 

1. R. albiflöra Hook. Exot. Fi. t. 79. Weißblühende R.; 
R. Dampatis Hamilt. 5 Nepal. Aug. — Det. — Stengel 2— 3° 
hoch. Blätter graugrün, vielfach zufammengelegt; Blättchen verkehrt 
eirund, weichhaarig, faft-geöhrt, das Endblättchen verkehrt : herzförmig. 
Blumen weiß, zierl., in lodern Endrispen; Kronblätter ganz. 

Wird in Lauberde gepfl., bei 46° W. durchwintert, im Win: 
ter mäßig begoffen, im Sommer an eintn fonnigen Ort in's Freie - 
gefielt u. durch Stedl. vermehrt. - 


* —* 


S. 


Sabal; Sabalpalme. 


Anfigende Zwitterblume. Kelch Iblättrig, Zzähnig, glodenförmig. 
Gorolle 3blättiig. Griffel verwahlen. Beere 1— 3fanmig. 
Hexandria Trigynia. Palmae. 

1. S. Adansonii @uerns., Bot. Mag. 1434. Adanfon'ſche 
S.; S. minus Pers., Jacg. h. Vind. t. 8; Chamaerops acau- 
'lis Mich.: Rhapis acaul. W.; Corypha minor Jacg.; Cor. 
pumila Walt. 2 Garolina, Georgien. — Sit ſtengellos. Wedel 
(Blätter) fächer-handförmig, gefaltet, mit unbemwehrten Stielen. Blü—⸗ 
thenkolben feitlih. Beeren Bugelig. Sn Flottb. u. Hamb. 2—3 ME. 

2. S. Blackburniänum Glazebrook, Loud. Gard. Mag. 
No. 18. f. 10—13. Blackburn'ſche S.; Corypha umbraculifera 
Hort. h Baterl.? — Strunk (Stamm) baumatt., 5' hoch. Wedel 
rundlich im Umkreiſe, fächerart. getheilt; Einfchnitte lanzettföem., lang: 
geſpitzt. WBlüthenkolden fehr groß, aus der Mitte hervorkommend. 
Beeren Eugelig. 

Man pfl ſie in Lauberde, welche mit # mürbem Lehm u. eben 
fo vielem Sande gemifcht if. No. 1 wird in der Jugend warm ge: 
halten (wahrend des Frühl. u. Sommers im warmen Xohkaften) u. 
bei 10—15° W. durchwintert; fpäter aber durchwintert man fie bei 
5— 8° W. im Glash. u. ftellt fie im Sommer in's Freie. Mo. 2 
wird im Warmh. unterhalten. Vermehr. d. Saamen im warmen 


Lohbeete. .. 
Sabal Palmetto Lodd. f. Chamaerops. 
/ Sacchärums Zuckerrohr. 


Ährchen alle fruchtbar, gepaart (eins anfigend, das andere ge: 
ftielt), am Grunde gegliedert, zweiblumig, rispenftändig; das untere 
Blümden ift unvolllommen, 1Elappig, das obere volllommen, 2klappig. 
Triandria Digynia. Gramintae. | 
1. S. officinärum L.; Nees Hffiz. Pfl. t. 33. 34.35. T’us- 

sac Fi. Antill. 1. t. 23. Gemeined Zuckerrohr. 4 Wird in beiden 
Indien angebauet. — Stengel (Halme) 8-10’ hoch. Blätter 3—4’ 
lang, 13 breit, Zreihig flehend. Blumen in einer großen, wolligen 


316 Sagus. Salisburia. 


Endrispe, 3männig; Bälge unbeutlich Inervig, auf dem Rüden lang 
behaart. Im Flottb. u. Hamb. 8 ßl., Caffel u, a. DO. 8—12 KK. 

Variet.: a) mit ſchon bandartig violett u. gelb geftreiftem Halme; 
a) violac&um (S. violac. Tuss. 2. c. £..25.) mit violetten Hal: 
men u. Blättern u, Anervigen Bälgen. 

Man pfl. es in einen hinreichend weiten Zapf, in gleiche Theile 
Laub: u. Moorerde mit ‚3 Zlußfand gemifcht, und unterhält ed im 
Warmhauſe (am beften in einem Xohbeete) bei 12—16° Wärme. Im 
Sommer giebt man fehr reihlih, im Winter wenig Waffe. Das 
Umpflanzen. muß während der MWachsthumszeit fo oft gefchehen, als 
die Wurzeln fi) an die Wand des Topfes anlegen; jedoch ohne diefe 
zu befchneiden. Man kann den Zopf im Sommer aud) in einen mit 
Waſſer gefüllten Unterfag ſtellen. Vermehr. durch Nebenfproffen u. 
durch Stel. (untere Gloden im MWarmbeete). Das Zuckerrohr Eann 
wegen feines fehönen Wuchfes zur Verzierung des Warmhaufes benugt 
werden. 


Saguss;s Zapfenpalme. 

Männt. Blüthen: Kelch 3blättrig; Corolle fehlend; 6 Staub: 
gefäße mit außgebreiteten Staubfäden. Weibl. Blüthen: Kelch 
3fpaltig, mit doppelt 2fpaltigen Theilen; Corolle fehlend; Griffel 
ſehr kurz, mit einfacher Narbe. Einfaamige Nuß mit dachziegeligen 


Schuppen. Monoecia Hexandria (Hexandria Trigynia Spr.) . 


Palmae. 


1. S. Rumphii W., Rumph. Amb. 1. £. 17. 18. Molut: 
tifhe 3.5 Sagobaum; Metroxylon Sagus Kön. h; Molukken. — 
Eine fhöne Palme, welche den beften Sago liefert u. 30’ u. darüber 
hoch wird. Strunk grubig. Wedel gefiedert; Fiedern längl.: linien- 
förm., unten hakerig. Äftchen dee Blüthenkolbe glatt. Im Lüttich 
30 St. , 
Cult. f. bei Caryota. 


SIalticaria ſ. Lythrum. | 


Salisburias Salisburie. 


Männl. Blüthe: Dachziegelig gelagerte Staubbeutel in nadten 
Kätzchen, ohne Keldy u. Corolle. Weibl. Blüthe: Afpaltiger Kelch. 
Steinfrudht mit Sfaamiger Nuß. Monvecia Polyandria. 
Coniferae. 


Ä 1. S. adiantifölia Smith. Krullfarenblättrige S.; Gingtobaum; 

Gingko bilöba L., Rich. Conif. t. 3. 5 Sapan. Suli. — Ein 
fhöner, 5—10° u. darüber hoher Straub (in Japan ein Baum von 
der Größe eines mittelmäßigen Wallnußbaumes). Rinde grau. Blät— 
ter gebüfchelt, geftielt, Eeilförm.,.oben geferbt, durch einen tiefen Ein: 
ſchnitt an der Spige 2lappig, glatt, mit feinen Längsadern. Stein: 
frucht gelb, von ber Größe einer Wallnuß. Die Kerne follen wie 
Mandeln fchmeden. In Flottb. 8 Bl. bis 3 Mk., u. an vielen a. O. 
.  Diefee Strauch empfiehlt ſich wegen feiner zierlichen Blätter zur 
Verſchönerung der Strauchgruppen. Er liebt einen lodern, nahrhaften 


- 
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Boden, einen ſchutzreichen Standort, u. in der Jugend bei firenger 
Kälte eine Bedeckung u. Umkleidung. Vermehr. d. Ableger u. Steckl. 


Salmiaz Salmie. 


Eine 4blättrige Scheide. Ein cylindeifcher, überall mit Blüthen 
bedeckter Kolben. Männl. Blüthen auf einem würfelförm. Frucht⸗ 
boden, mit vielzähnigem Kelche. Weibl. Blumen Ablättrig, mit A 
langen, unfruchtbaren Staubfäden. Eine mwürfelförmige, vielfaamige 
Beere. Monoecia Polyandria. Aroid£ae. j 

1. S. latifolia W. Breitblättr. ©.; Ludovia Pers.; Car- 
ludovica Ruiz et Pav., Bot. Cab. 1068. 4 Peru. — Eine 
palmenartige, niedrige Aroidee, deren Blätter jungen Cocosnußblättern 
ähneln. Blätter: geftielt, Ztheilig, mit rinnenförm. Stielen u. lanzett⸗ 
förmigen Einfchnitten. Blumenkolben achfel: u. endſtändig, mit ſchmutzig⸗ 
grünlichen oder bräunl. Scheiden. In Hadn. 

Sie wird in lehmige Dammerde gepfl., im Lohbeete des Warm: 
hauſes unterhalten u. im Sommer reichlich begoffen. 


Salpiglössis; Salpigloffis. 

Kelch 5theilig. Corolle trichterförm., oben ſtark erweitert, 
mit faſt gleichem, Slappigem Rande. Ein unfruchtbarer, 5ter Staub- 
faden.. Griffel oben verdidt, mit undeutlich 2lappiger Narbe, 
Capſel 2klappig, vielfaamig; Klappen an der Spige 2fpaltig; Saas 
men edig, braun. Didynamia Angiospermia. Solan&ae. 

S. straminöa Hook. Exot. Fl. t. 229. Sweet. Br. Fi. 
Gard. t.231. Steohgelbe ©.; S. sinnäta R. et P.? OS Ehili. 
Juli — Spätherbſt. — Die ganze Pflanze ift Bledrig = weichhanrig. 
Stengel aufrecht, äſtig, 3—4' hoch. Blätter abmwechfelnd, längl., 
flumpf, am Grunde in einen kurzen Stiel verfchmälert, theil® buchtig⸗ 
grobzähnig, theils buchtig = halbgefiedert; Zähne und Läppchen flumpf; 
die oberften Blätter ſchmal, Iinienförm., ganzrandig. ‚Blumen einzeln 
wintelftändig, ſchön, blaß ſtrohgelb oder ocherweiß, mit dunklen Adern 
gezeichnet. ‘ | 

Die Blumen variiren fehr in der Farbe und Zeichnung, biswei⸗ 
len auch in ihrer Größe, und fie gehören zu den prächtigſten Zierben 
der Blumenrabatten. Man hat in verfchiedenen Oartenfchriften und 
Saamenverzeichniffen Salp. atropurpurda Seel Br, Fl. Gard. 
£. 271., Barclayäna, intermedia u. picta Bot. Mag. 3365 u. - 
Bot. Cab. 1652 als befondere Arten aufgeführt; da fie aber nur 
allein in ihrer außerordentlich variabeln Kärbung und Zeichnung ver: 
fchieden find und bei längerer Eultue in einander übergehen, fo müffen 
wir fie nur als Spielarten betrachten. Die Grunbdfarben find gewöhn⸗ 
lich weiß, gelblich:mweiß, gelb, 'goldgelb, braun, braunroth, dunkelpurpur, 
hell: u. dunfelviolett, blau, fleifchfarbig, lilla u. f. w.; häufig find 
diefe Farben auch gemifcht, mit dunkeln Adern durchjogen und pracht⸗ 
vol gezeichnet, oft die Randlappen (wenigfiend die oberſten) am runde 
gelb oder. mit Gelb fchattirt.. . 

Eultur.. Den Saamen fäet man Anf. Mär in 6z0ll.. Töpfe, 
in fandige Laub: u. Rafenerde, die Peine rahjen Stoffe enthält; ex 
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wird nur etwas angebrädt, und gar nicht oder kaum fichtbae mit Erbe 
bededt, in ein temperirtes Miftbeet geftellt, u. dafeldft fehe feucht m. 
fchattig gehalten. Bei milder Witterung muß gelüftet- werden, da zum 
Keimen der Saamen atmofphärifche Luft umentbehrlih if. Sobald 
ber Saame keimt, flellt man. die Töpfe in ein niebriges Glashaus 
abe zu den Senflern u. giebt ihnen reichlich Licht und Luft, jedoch 
nur mäßige Feuchtigkeit. Man kann die befäeten Zöpfe auch gleich 
in's Glash. oder in ein helles Zimmer flellen; dann keimt aber der 
Saame langfamer u. man erhält viel fpäter Pflanzen u. VBlüthen. 
Die jungen, 2— 3“ hohen Pfl. werden einzeln in Pleine Töpfe von 


24— 3‘ Weite verfegt, unter die Kenfter eines Fühlen, dunſtfreien 


Miftbeetes geftellt u. hier fehr mäßig befeuchtet, mit reichlicher Luft 
u. Anf. bei Sormenfchein mit etwas Schatten verforgt. Die Pfl. 
beblirfen eines Fühlen Bodens u. einer ununterbrochenen, mäßigen 


Feuchtigkeit. Wird der Boden von der Sonne zu ſtark erhigt u. auds 


geböret, fo verderben fie, und um fo leichter, wenn alsdann flark be: 
goffen wird oder ein heftiger Regen fällt. Beim Begießen müſſen 
Stengel u. Kraut gegen Näffe bewahrt werden, und damit das Waſſer 
nicht am Stamme ftehen bleibe, ift e& gut, wenn man ein wenig Erbe 
um benfelben anhäuft. Sind die Töpfe yollgewurzelt, fo werden die 
Pf. mit forgfältiger Schonung des Ballens in 5—6“ meite Töpfe 
(worin fie bleiben Finnen) verfegt und in's offene Glashaus’ geftellt. 


Ein Theil diefer Pflanzen wird zugleich in’s freie Land gepflanzt, in’ 


einen Iodern, ziemlich nahrhaften, jedoch ungedüngten, nicht zu fetten 
Sandboden, in einer zwar freien, aber nicht zu ſonnenheißen, gegen 
heftigen Wind geſchützten Lage. Alle diefe Pf. fangen im Suli an zu 
blühen, und tragen genug reifen Saamen, welcher nach Eünftlicher Be: 
fruchtung noch reichlicher ausfällt, Iſt der Sommer zu heiß und 
‚ dürre oder zu naß u. trübe, fo ift von den .Pfl. im Freien wenig zu 
errwarten ; daher ifl’8 zweckmäßig, immer eine hinreichende Anzahl in 
Zöpfen zu cultiviren, worin fie nicht nur vortrefflich blühen, fondern 
fih in einem trodnen, hellen Glash. oder Zimmer bei fpärlicher Be⸗ 
fenhtung und 4—6° W. auch fehr gut Überwintern laffen. Die 
Stengel der zu durchwinternden Pflanzen werben nach ber Zlor u. 
Saamenreife bis anf die untern Triebe abgefchnitten, im Winter mer: 
den fie nur fehr mäßig am "Rande des Zopfes umher begoffen und 
vor Beit zu Zeit von den welken Blättern befreit. Im folgenden 
April kann man die durchgewinterten Pfl. entweder in größere Töpfe 


ober in's freie Land verfegen, woſelbſt fie noch größer als im etften 


Sommer werben, und zeitiger ‚und reichlichee blühen. Anf. April 
Bann bee Saame in feuchten, fandigen Boden in's Freie gefäet wer: 


ben, woſelbſt er bei. fleter. Feuchtigkeit ſchneller als in Töpfen, keimt. 


Nach dem Berfegen blühen diefe Pflanzen im Auguſt und bringen bei 


guter Witterung im Ort. u, Novemb. nach reifen Saamen. St im - 


Freien das Begießen nöthig, To muß foldhes früh Morgens und Abends 
nad) Sontienuntergang gefchahen, wenn des Baden. Eühl ift, und zwar 
in Ereisförmigen, 3—4'' weit vom Stengel. entfernten Suchen. Bei 
großer Hige und Dürre ift es wertheilhaft, das Beet in der wärmften 
Tageszeit durch übergeſpannte Leinewand ober Baſtmatten zu beſchat⸗ 


V —— — 2 — nn 


Salvia. | 319 


ten, oder ben Boden über den Wurzeln mit Gras ober angeweißten 


Dachziegeln zu belegen. 
‚Salpiglössis integrifol. u. violacka f. Petunia. 
— linearis ſ. Nierembergia intermedia. 


Salvia;s Salbey. 
Kelch faſt glockenfoͤrm., Zlippig; Oberlippe gang ober 2 — Zzaͤh⸗ 


| nig, die untere 2fpaltig. Corolle rathenförmig. Staubfäden auf 


einem Querſtielchen befeſtigt. Diandria Meonogynia, Labiätae., 

1, S. Aethiöpis L., Jacg. Austr. t. 211. Ungarifche S. J 
Frankr., Öfterr., Ungarn u. ſ. w. Sommer. — Stengel aufrecht, 
2—3' hoch, äftig, wollig, ftumpf. dedig. Blätter grawwollig, Wur⸗ 
gerblätter geſtielt, längl., am Rande ausgenagt, ftumpf, faft 1 Spanne 
lang, vunzlig, am Grunde herzförm., theils halbgefiedert. Blumen 
weiß, filzig, in wenigblumigen Quirlen; Kelche geſtreift, wollig, mit 
dornigen Zähnen. Bracteen rundlich⸗ herzförm., concav, an der Spibe 
feindornig. 2 9. 


Barlirt mit blaßblauen Blumen u. tief geſchlitzten Blättern, dau⸗ 


ert im Freien, u. wird im April in einen- mäßig feuchten, nahrhaften 
Sandhoden ‚gefäet. 

S. africäna L., Commel. Hort. £. 91. Afritanifhe S. h 
Cap, auf lehmigem ober thonigem Boden. Sommer, Herbft. — Sten: 
gel 3—4' hoch; Äſte zottig. Die untern Blätter feft geftielt, ſpatel⸗ 
förm., gezähnelt, am Grunde faft eingefchnitten =gezähnt u. abgeftugt; 
die obern längl., ſtiellos, gezähnelt oder ganzrandig, alle unten filzig. 


Blumen blau, in 2— 3blumigen Quirlen, ährenftändig. Bracteen | 


rautenförm., langgeſpitzt. 

Wird in Ichmig:fandige Dammerde oder in Miftbeeterbe gepfl. 
u. bei 15° W. durchwintert. 

3. 8. algeriensis Desf. All. €. 3. Algieriſche ©. © Algier. 
Sommer. — Stengel äftig, Eebrig behaart. Blatter unbehaart; Die 
untern eitund=längl., am Stiele herablaufend, mehe oder minder ge- 
kerbt, die obern. lanzettförm., etwas geferbt. Blumen ſchoͤn, groß, 
himmelblau, in 2-—6blumigen Quirlen, ährenfländig. Bracteen eivund, 
“pie, an lang als die Übergebogenen Blumenſtielchen. 


ſäet den Saamen in's Miſtb. oder in den Topf, u. ver | 


fest die PA. im Mai an warmer Stelle in's freie Land, 
4. S. angustiföha Car. icon. 4. £.317. Schmalblätte. ©. ; 
S. reptans Jaeg. h. Sehoendr. t. 319; S. virgäta Orteg. 
5 Merle. Spätfommer, Herbfl. — Stengel kurzhaarig. + Blätter 
Iinienförm., glatt, ganzeandig; die untern faſt gefägt. Blumen ſchön, 
dunelblau, in wenigblumigen Quirlen; Kelch -Unterlippe fehr beeit. 
Mird in fette, fandgemifchte Laub: u. Miftbeeterde gepfl., bei 


4— 60 W. durchwintert u. entweber im Apr. in einen größern Zopf 


- verfegt u. in der Wärme etwas angetrieben, oder im Mat an einer 


fonnigen Stelle in’s freie Land gepflanzt, 

5. S. argentöa L., Jaog. A. Sohoenbr. £. 6. Suberweiße 
S. & Gandia.: Sommer. — Stengel etwas filzig, klebrig, oben ris⸗ 
penfoͤrmig. Blätter weißfilzig, länglich; die untern geſtielt, 36" 


« 
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lang, eckig⸗ gegähmt oder ausgenagt:gezähnt, die obern anf gend, faſt 
balbgefiedert, 2—3' lang, 1° breit. Blumen über. 1“ lang, weiß, 
in 6blumigen Quirlen, davon die oberſten - unfruchtbar find; Kelche 
purpurroth, klebrig Bracteen concav, kürzer als bie Kelche. 469%. 

Wird in's Miſtb. oder in den Topf geſäet, in lockere, fette 


Dammerde gepfl. und bei 1—5° W. durdhmintert. 


6. S; aur&a-L., Bot. Mag. 182. Goldfarb. S. 5 Eap, an 
Bächen u. f. w. Feübl., Sommer. — Stengel 4— 8° hoch, äſtig. 
Blätter geftieli, rundl., didlic, ausdauernd, ganzrandig oder gekerbt, 
graulich⸗grün, 6° bis 14° lang, am Grunde abgeftugt. Blumen groß, 
ſchmutzig, orangen- oder goldgelb, 14° ang, in aufrechten Endtrauben; 
Se 3ſpaltig. 3—4 2. 

Sie blüht im Topfe fehr ſchwer; leichter aber und reichlicher im 
freien Grunde one Winterhauſes, einige Jahre nad) dem Umpflan⸗ 
zen. Cult. ſ. N 

7. 8. bicölor. Desf. Atl. t. 2. Bot. Mag. 1774. Zwei: 
farbige S. AI Algier, Marokko. Mai— Juli. — Stengel 2—3' 
hoch, weichhaatig. MWurzelblätter herzförmig, handförmig :vielfpaltig, 
geftielt, mitunter ungetheilt; Stengelblätter pfeil-lanzettförm., ungleich 
gezähnt, ſtiellos, alle behaart. Blumen groß, 1” lang, blau « violett, 
Elebrig behaart, mit fchneemweißem , concavem Mittellappen der Unter: 
lippe, in 6blumigen, etwas ‚entfernten Quirlen; Bracteen zurückge⸗ 
ſchlagen. 4—6 Mi. 

Dauert unter einer trodnen Bedeckung im Freien, wird aber 
ſicherer im Topfe am froſtfreien Orte durchwintert u. dann im Frühl. 
in's ent gepflanzt. 

biflöora Ruiz et Pav. Zweiblumige ©. 24h Peru. 
Sommer, Herbſt. — Stengel etwa 1’ hody, ſehr zottig. Blätter ge: 
ftielt, herzförm., tief gefägt, filzig. Blumen fchön, ſcharlachroth, paar⸗ 
weiſe entgegengeſetzt, in 6 — 12° langen, einſeitigen Trauben; Kelch 
Sfpaltig, rauhhaarig; Bracteen ſpitz, abfallend, gerippt. 

Cult. ſ. No. 4; im Winter 5—80 W. 

9. 8. Boosiäna Jacq. Al. Ectog. 1. 1. 47. Boofifche ©.; 
S. cyanda Hort, Vind.; S. azurea Hortul:; S. Boosii 


Traitin.; S. amöena Curt, ‚Bot. Cab. 377. Bot. Reg. 446. 


h Peru. Winter — Felhl. — Blätter. längl.seirumd, runzlig, gefägt, 
glatt, punctict, Blumen himmelblau, in faft einfeitigen Ztanben, mit 
geraber, ertion Oberlippe; Kelche 3zähnig. 

It, ſ. No. 8; wird aber bei 10—12° W. im Warmh. unter⸗ 
halten im Sommer (wenn die Witterung. warm ift). in's offene 
Glash. oder in's Freie geftellt. 

. 10.. S. calycina. Sibih. Fi. gruec. L. 16. Gekelchte ©. h 
Auf dem Hymettus in Griechenl. Sommer. — Ähnelt faft an Wuchs 
ber S. officinälis.. Blätter eirund, geferht, netzaderig, graumeiß- 
filzig. . Blumen violettblau, quirlſtändig in Trauben; nee F 
rundet, eingedrückt, mit einer feinen Stachelſpitze. — Cult. ſ. No. 4 
wird froſtftei durchwintert, u. im Frühl. verpfianzt. 

11. S. canariensis L., Trev. P\. rar, 2. L. 1. Gagari: 
fhe-&. HB Canar. Inſeln. Juni — Aug. —.: Stengel. 6' hoch; Alte 
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u. Blattfliele weißwollig. Blätter ſpontonföͤrm. länglich; die untern 
2° u. darüber lang, am Rande fein gekerbt, die oberſten faſt ganz 
vandig, oben glatt, dunkelgrün, unten bla, runzlig, unten auf ber 
Mitteleippe wollig. Blumen purpurviol., zierlich; Kelche Szähnig, fo 
lang al& die weiße Krontöhre, geflreift, etwas filjig, am Rande röth- 
lih:braun. 4 - 69H. — Cult. f. No. 5. 

‚12. S. candscens Meyer, Bot. Reg. (1838) £. 36. Grau: 
lihe S. 4 Caucaſus. Juni, Juli. — Blätter längl. : lanzettförm., 
ganz oder buchtig:gelappt, am Grunde lang perfchmälert, runzlig, un; 
ten dicht mit geaumeißer Wolle bekleidet. Blumenftiele, Kelche und 
Bracteen klebrig behaart; Corollen ſchön purpurhlau. 


Liebt einen mäßig feuchten, guten Boden u. dauert gqn etwas | 


warmer Stelle im Freien. 
13 8. chamaedryoides Cav. ie. 2. 1. 197. Bot Cab, 


576. Samanberblättr. ©. ; S. chamaedryfol. Andr. Bot. Rep, 


416; S. Chamaedrys W. BD Merio. Sommer. — Stengel 2' 

hoch, weißgrau, Aftig, -niederliegend. Blätter geftielt, eirund, gekerbelt, 

ſtumpf, etwa 1“ lang, unten weißgrau. Blumen ſchön himmelblau, 

mit großer Unterlippe u. weißem erunde, | in ahrenſtändigen, 4—6: 

blumigen Quirlen. 4—6 ge. — Cult. |. N 

14. 8. coccinea L. Scharlachrothe ©: ww rosta Vahl., 
laucescens Pohl. ic. t. 192. h; Florida, in "der Nähe der. Stüffe. 


ommer, Herbfl. — Stengel 2—3' hoch, Aedig, feinfilzig. Blätter 


geftielt, herzförm., ſpitz, runzlig, unten feinfilzig, ſtumpf geſägt. 


Blumen zierl, ſcharlachroth, in 6blumigen Quirlen; Bracteen eirund, 

heſchmaälert, ehfalend; Corolle 8° lang; Kelche 3/ähnig. 4— 6 IK. 

Eult. f. No. 8; im Mai oder Juni an warmer Stelle in's 

Land gepfl. und fleißig bei trocknem Wetter begoſſen, blühet ſie am 
ſchönſten. 

15. S. .confertiflöra Benth., Bot. Reg. (1839) t. 29. Se: 

brängtblühende ©. h Braſil. Sommer. — Blätter geftielt, längl.- 


- eirund, fpiß, geerbt, am Grunde Eeilförm., am Stiele herablaufend, 


oben eunzlig, unten gleich den Äſten, brauncdthlich-filzig, ſtark u. un: 


angenehm riechend. Blumen Elein, aber zahlreich, lebhaft orangengelb, 
mit ſcharlachrothen Kelchen, wollig. — Cult. ſ. No. 8; doch kann ſie 
auch im Winter etwas wärmer gehalten werden. 


16. 8. cyaniflöra Otto u. Dietr. Gart.-Zeit. 1833. Korn: 


blumenblaue ©.; 8. <yanda Benth. Ab Merico. Herbff— Winter. 


— Stengel 8' u. daruͤber hoch, Aedig, grün, nach oben zu an 2—3 
Seiten ſchwarzblau angelaufen, kurz⸗weichhaarig, geftreift, Blätter ge: 
flielt, groß, ohne den Stiel 4 — 6“ lang, bis zu 4’ breit, herzförm., 
eirund, langgeſpitzt, geſägt, runzlig, weichhaarig. Blumen ſchön dun⸗ 
kel kornblumentlau, quirlſtändig in faſt fußlangen Ähren; Corollen 
14“ lang; Kave 7‘ Yang, ſehr dunkel kornblumenblau, dicht zot⸗ 
tig, geſtreift. In Berl. — Cult ſ. No. 8; im Juni kann man fie 
an einer warmen Stelle in's freie Land pflanzen, 


17. S. discölor H. et B. Verfchiedenfarbige S.; S. Bon- 


plandiãna Dietr. h Per. Sommer, Herbfl, — Die ganze Pflanze 
hat einen gewürzhaften Wohlgeruch. Stengel grangrün: Mus; die jün: 
Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2. Aufl. 21 
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gern Äſte fchmierig:Elebrig. Blätter eislanzettfärm., fpiglih, an dee 
Bafis gerundet, ganzrandig, oben glatt, unten Sdineeweiß filjig, 2° 
lang, geftict. Blumen ſchön, violett, in faſt Sblumigen, entfernten 
Quirlen ; Kelch weißfilzig, geftreift; Sracteen abfallend. — Eult. ſ. 
No. 16. 

18. S. elẽégans Vahl., Schöne &.; 8. microcaulis Poir. 
8. incarhäta H et B. nor. Gen. t. 144. h Merico. Sommer. 
— Stengel 3—4' hoch, etwas purpurröthl., glatt; _Afte in der Yu: 
gend etwas filzig. Blätter Iangftielig, eirund, ſpitz, gefägt, unten blaß 
u. etwas zottig. Blumen fehr ſchoͤn, groß, Hleifchfarb. , in ährenflän- 
digen, 3blumigen Quirlen; Kelch klein, 5zähnig; Bracteen abfallend. 
— en. f. Ro. 15. 


S. fülgens Cav. ic. t. 23. Leuchtendrothe S.; S. cardi- 


oälis n et r. e. 2. 1651. 5 Mexico. Sommer, Herdſi — 
Eine der prächtigften Artm! Stengel 4 — 6’ hoch, äſtig, fleifhnarig. 
Blätter geftielt, herzförm.-eirund, gekerbt, oben etwas behaart, unten 
grauweißlich u. weichhaarig. Blumen prächtig, leuchtend carmin⸗ſchar⸗ 
lachroth, 2" lang, mit zottiger Oberlippe, in 4— 6blumigen, ähren- 
ſtaudigen Quiclen; Kelche 2lippig, etwas behaart, geflreift. ..A— 6 3. 
— Cult. f. No. 4; im Mai oder Anf. Juni in’s freie Land gepfl., 


wãchſt fie zu einem ſtarken, hohen Buſch heran, welcher vom Juli 


bis in den Herbſt mit zahlreichen Blüthen prangt u. einen herrlichen 
Anblick gewährt. 

20. 8. glatindsa L., Mirb. Annal. dw Mus. 15. t. 15. 
f. 11. Klebrige S. 2 Europa, auf Waldplägen, in lehmigem, mora: 
fligem Boden. Juli —Sept. — Stengel 3—5' body, Äftig. Blätter 
geftielt, herz:pfeilförm., tief gefägt, langgefpist, behaart. Blumen zierl., 
groß, gelb, klebrig behaart, quirlſtändig in 7 — 12° langen Ähren. 
2—3 M. 

Dauert im Freien u. wählt in jedent Boden. 

21: S. Grahami Benth., Bot. Reg. 1370. Bot. Cab. 
1798. Graham'ſche (fpr.- Srähm’fhe) &.; S. violacka Hort. h 
Merieo. Sommer, Herbft. — Stengel 36° hoch, Aftig; XÄfte Zrei⸗ 
big behaart. Blätter geftielt, eirund, flumpf, an der Baſis gerundet, 


in dee Mitte gekerbelt, glattlich, dunkelgrün. Blumen prächtig dun⸗ 


telcarmoifinroth, mit großer Unterlippe , gepaart in Ähren fichend. 
4 — 6 a. — Cult. f. No. A. 
22. S. grandiflöra Ettl. Salv. No. 2: Jacg. Eclog: 4 
&. 36. Großblumige S.; S. tomentösa Mill. 5 Drient. Sommer. 
— Ühnelt der S. officinälis; aber der Stengel ift böher u. gleich 
den Blattflielen mit dichtem Fitz bedeckt. Blätter längl. : herzförm., 
runzlig, gekerbt, graugrün; die untern 4—5” lang. Blumen groß, 
Shen, blau:viol., in 10—12blumigen Quirlen; Kelche 5zähnig, kürzer 
al& die Bracteen. 3— 4 9. — Variirt mit breiten Blättern. 
Dauert am befhlisten Standorte u. in loderem, nur mäßig 
feuchtem Boden im, Freien, muß aber gegen ftrengen Froft bedeckt 
werden. 
23. 8. Hablitziäna Pall. Seabiöfenhä ttr. S.; S. scabio- 
saefol. L., Lam. Journ. h. nat. 187 . 2 RZaurien, auf Kreide: 


4 


L 
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bergen. Sommer. — Stengel 1 — 14 hoch, am Grunde oft äftig, 
aufrecht, mweichhanrig. Blätter ungleich gefiedert, geſtielt; WBlättchen 
längl. -langettförm., faft gleich, fpig, ſchmal, unten graufilzig; die ober⸗ 
ſtern meiſtens gepaart. Blumen ſchön, groß, bläulich, in 3 — 6blumi⸗ 
gen Quirlen u. 6—8“ langen Ähren; Kelche Ifpaltig; Bracteen 
rundlich, concav, langgeſpitzt, 'filzig. 

Dauert im Freien, verlangt- aber einen guten, lodern, nicht zu 
feuchten, allenfalld mit etwas feinem Gypſe oder Kreide gemifchten ' 
Boden, u. muß gegen harten Froſt bebeiit werden. Man kann fie 
aud) in den Zopf pflanzen (mit einer Unterlage von feinem Kalkſchutt 
oder Zopffcherben) u. feoftfrei durchwintern. 

24. S. Horminum L., 8ibth. gruec. E£. 20. Scharlach⸗ :©.; 
Scharlei, Scharlachkraut. Oo, "Spar, Ital., Griechenl. Juli, Aug. 
— Stengel 1—2' hoch. Blätter geftiet, fumpf, gekerbt; die untern 
eirund, die obern länglih. Blumen in Gblumigen, entfernten Quir⸗ 
len; Bracteen rauten- herzförm., langgeſpitzt, am Ende des‘ Stengels 
u. der Zweige größer, ſchön, dunkelblau, violett ober roth, einen zier⸗ 
lichen Schopf bildend. 

Der Saame iſt bei allen Handelsgaͤrtnern zu haben, u. wird im 
Apr. an fonniger Stelle in's freie Land gefäet. 

25. S. incarnäta Vahl., Ettl. Salv. No. 15. Fleiſchfarb. 
S. 4 Drient. Sommer. — Blätter gefiedert; die untern 5jodig, 
die obern 3zählig; Blättchen längl., gefägt, runzlig. Stengel mit 
abwärts gefehrten Zottenhaaren bekleidet. Blumen groß, fleiſchfarbig. 

Wird im Topfe froftfrei durchwintert und im Frühl. an ſonni⸗ 
ger Stelle in's fr. Land gepflanzt. 

26. S. indica L., Jacg. h. Vind. t. 78. Indiſche S. 521 
"Indien. uni, Juli. — Stengel 2—3' hoch. Blätter längl. = herz: 
förm., doppelt gekerbt, faft gelappt, behaart, bie. oberften anfigend. 
Blumen in fehr entfernten Quirlen, blau, ziemlich geoß, drüfig⸗be⸗ 
haart; Corolle viel länger als der Elebrige Kelch. — Cult. f. No. 4. 

27. S. interrüpta Schousb. Unterbrohene S. H Marokko. 
Suli— Sept. — Stengel 3—4' hoch, gben äſtig u. weichhaarig. 
Blätter geftielt, unterbrochen=gefiedert, mit 5 längl., am Grunde fchie= 
fen, geterbten, runzligen, unten filzigen Blättchen, von denen das - 
Enbblättchen viel größer if; zwifchen den Blätthenpaaren und am 
Stiele des Endblättchens befinden ſich kleine Blattanſätze. Blumen 
fhön, bläulich:weiß, ziemlich groß, in entfernten, G6blumigen . zn 
Kelche 3ſpaltig; Bracteen abfallend. 4—- 6 35. — Cult. ſ. N 
in Winter 1— 5°. 

28. S. involucräta Cav. ic. 2. t. 105. Eingehlillte S. 52 
Merico. Aug. —Spätherbſt. — Eine prachtvolle Art! Stengel 5 —7 
hoch, oft röthlich, unbehaart. Blätter geſtielt, heraförm.=eirund oder 
eirund, langgeſpitzt, geſägt, unbehaart. Blumen prächtig, in dicht bei⸗ 
fammen ſtehenden, 6blumigen Quirlen; Corolle bauchig, 15° lang, 
dunkelroſenroth; Kelch 3ſpaltig, roch, geſtreift; Bracteen rundlich, ſpitz, 
concav, roſenroth, abfallend. 4 — 6 3. — Cult. ſ. No. 19; fie liebt 
jedoch etwas mehr Wärme und blühet ſehr ſchön im Barrihaufe, 
wenn fie nahe unter den Fenſtern ſteht. 91% | 


\ 
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29. S. leonuroides Glox. Wolfstrappart. ©.; S. formösa 
L’Her. 8Stirp. t. 21; S. nodösa R. et P. h Peru. Sommer, 
Herbft. — Stengel 2—4' hoch, unbehaart; Afte undeutlich Aedig. 
Blätter geftielt, herzförm., geßerbt, glatt, 2— 3“ lang, ausdauernd, 
oben glänzend: grün, faft Elebrig, unten bloß, runzlig. Blumen zu 
1—3—5en auf kurzen Stielen wintelftändig, dunkel fcharlachroth, mit 
behaarter Oberlippe; Kelche grün, glatt, 3fpaltig, halb fo lang als die 
Corollen; Bracteen ſchmal, laͤnzettfoͤrmig. 6—8 9. — Cult. f. No. 
8; fie blühet im Sommer am beften in einem warmen Kaften ımter 
Glas, kann aber auh im Juni an eine warme, fonnige Stelle in’s 
fr. Land gepfl. werden. Im Winter muß fie hell und troden ftehen 
u. fehr mäßig begoffen werden. 

30. S. leucocephäla H. et B. I. c. t. 156. Weißtöpfige 
©. 5 Peru, Quito. Sommer. — AÄſte graufiljig. Blätter geſtielt, 
eirund, an der Spige ſchmal, ftumpflih, am Grunde herzförm., ge: 
. Eerbt:gefägt, unten weißgrausfilig. Blumen fehr fchön, violett u. him⸗ 
melblau, in vielblumigen, nahe beifammen ftehenden Quirlen, welche 
eine eiförm Ahre bilden; Bracteen eitund, fpis, filzig, kürzer als die 
weißfilzigen, 3fpaltigen Kelche. — Eult. f. No. 8. 

31. S. luta H. et B. I. c. t. 148. Gelbe S. h Quito, 
bei Zora. Sommer. — Üfte fteif, behaart. Blätter geftielt, längl., 
fpiglich, herzförm., gekerbt, oben glatt, unten weißfilzig. Blumen fehr 
ſchoͤn, citronengelb, 9— 10° lang, in vielblumigen, ährenftändigen 
Quirlen, von denen die untern entfernt ftehen; Bracteen eirund, fpiß, 
hinfällig, kürzer als die drüfenhaarigen, geftreiften, Szähnigen Kelche. 
— Cult. f. No. 8 oder 29. - 

’ 32. S. mexicäna L., Car. ic. t. 26. Mexicaniſche S.; S. 
‚melissaefol. Desf., papilionac&a Car. ic. t. 319. 5 ‚Merico. 
Sommer, Herbfl. — Stengel aufrecht, äſtig, weichhaarig, 4—6' body. 
Blätter geftielt, eirund, Ianggefpist, gezähnt:gefägt, oben weichhaarig, 
unten mit grauem, weichem Filz bekleidet, an 3" lang. Blumen 
fhön, blau, bi8 13“ lang, in 6—12blumigen, ährenftändigen Quir- 
len; Bracteen eirund, türzer als die gefkreiften, zottigen, 3fpaltigen 
Kelche. 4 - 6 gg. — Cult. f. No. 8. 

33. S. nütans L., Waldst. et Kit. Hung. t. 62. Über: 
. hängende ©.; S. hastäta Eiil., pendüla Bess. 4 Nördl. Eu: 
ropa, Caucaſus. Juni — Aug. — Stengel 2—3' hoch, einfach, faſt 
blätterlos. Blätter 6—10° lang, längl., am Grunde herzförm., lang: 
ftielig, Iappig: ausgenagt, unten weichhaarig. Blumen in überhängen: 
den Endtrauben, zu 6— 10 in Quirlen ftehend, blau; Bracteen herz: 
förm., langgefpist. 2—3 ge. — Sm Flottbeder Pflanzencataloge von 
1840 ift eine gelbbllihende Varietät angeführt, welche 6 BI. koſtet. — 
Eult. f. No. 20. 

34. S. officinälis L., Neeg Dffiz. Pf. t. 161. Gemeine &.; 
offizinele S. 5 Südeuropa. Suni. — Eine fehr bekannte u. aud) 
in mebicinifcher Hinficht fehr nügliche u. ſchätzbare Pflanze. Blätter 
lanzett: eiförm , gezähnelt, runzlig, graufilzig. Blumen groß, violett: 
blau, in 6blumigen Quirlen; Bracteen eirund, gefchmälert, hinfällig; 
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Kelche geftreift, mit flechenden Zähnen. Iſt faft in allen Gärten vor: 
handen. 1 - 

Varietäten: a) Mit mweißbunten, b) mit gelbbunten, c) mit 
gefledten, u. d) mit breitern Blättern; e) mit weißen, u. f) mit 
fleifh = ober hellroſenrothen Blumen. Diefe Variet. erhält man in 
verſchiedenen Handelsgärten für 3—4 996; fie können gleich der. ge: 
mwöhnlihen Art zur Einfaffung u. zur Bierde auf Rabatten benugt 
werden. Sie lieben einen warmen, fonnigen Standort, einen fetten, 
lockern, nicht zu feuchten Boden, u. in firengen Wintern müffen fie 
etwas bededft werden. Man verpfl. fie alle 2 Jahre in frifch zubereis 
teten Boden, u. zwar etwas tiefer, als fie geflanden haben, damit fid) 
am Grunde der Zweige junge Wurzeln bilden. Die Einfaffungen 
müſſen im Frühl. hinreichend befchnitten werden. Vermehr. d. Saa⸗ 
men, Abl., Sprößl. u. Steckl. 

Der Aufguß von den Blüthen vor ihrer völligen Entwidelung 
foll fehr nervenſtärkend feyn. 

35. S. paniculäta L. Rispenblüthige S. h Gap. Suni — 
Sept. — Stengel 2—4' hoch, äſtig, purpurroͤthlich; Aſte zottig. 
Blätter verkehrt⸗eirund⸗keilförm., gezähnelt, in ‚der Jugend ganzrandig, 
kurzſtielig, an 4 6" lang. Blumen rispenſtändig geſtielt, entgegen⸗ 
geſetzt, zierl, purpur-viol. mit weiß; Bracteen längl., ſpitz; Kelche 
bebaut, glodenförm , purpurröthlich. 4—6 X. — Cult. ſ. No. 10 

. 5. 


u. 

36. S. pätens Car. ie. t, 454. Bot: Re9. (1839) £. 23. 
Dffenflehende ©.;, S. macräntha ». Schlechtend. Ah Mexico. 
Aug. —Octob. — "Stengel 2—4' body, krautartig, mweichhaarig. Blät⸗ 


ter geftielt, faft ſpießförm. :3edig, ſtumpflich, gekerbt, weichhaarig, um: 


ven oft etwas purpurröthlich, im Alter graulid, ohne den Stiel 2— 
3 Lang. Blumen fehr prachtvoll, in langen Endrispen, entgegenge: 

fest, größer als bei den übrigen Arten, dunfelbiau. 8— 12%, in, 
Hamb. 12 fl u. pr. Dugend EME — Cult. f. No. 19; im Win: 
ter verlangt fie 5—8—10°’W., einen trodnen, hellen Standort u. 
nur wenig Waſſer. Diefe Art ift die fchönfte aller bekannten Sal: 
vien u jedem Blumenfreunde (auch für das Zimmer) zu empfehlen. 

8 S, ben düla Vahl. Hängende S.; S. cremenensis: Bess., 
betonicaefe Ettl. 4 Podolien. Suli. — Stengel Afeitig, 23 
hoch, beblättert. Blätter langett:herzförm. ., egal’ gekerbt. Blumen blau, 
in 3—4°' langen, vor dem Nufblühen überangenden Trauben; Brac⸗ 
teen gerückt, gewimpert. In Hamb. — Eult. f. No. 20. 

S. phoenicka H. ef B. nov. Gen. t. 155. Schoͤnrothe 

s.+ nern, Quito, am Fluſſe der Berge. — Stengel 4' body; Äſte 

Furdig, gleich dem Stengel weichſtachlig⸗ ſcharfborſtig. Blätter geſtielt, 
eirund, ſpitz, faſt herzförm., geſägt, glatt, 1 — 2” lang, ſtark riechend. 
Blumen prächtig, faft blutroth, beinahe 1“ Yang, in entfernten, viel: 
blumigen Quirlen, die faft 1° lange Ähren bilden; Bracteen eirund: 
längl., fpig, mit druſigen Gliederhaaren gewimpert; Kelche geſtreift, 
Narfrfig: drüſig, afpalti. — Cult. f. No. 36. 

S. pomifera L., 8ibth. graec. £. 15. Apfeltragende ©.; 


S, fragiferd Kill. $ Geeta, Griechenl., Syrien. Juni, Juli. — 


N 
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Stengel 2—3° bach, Aftig, behaart. Blätter ei- lanzettfotm., runzlig, 
gekerbt⸗wellenförmig. Blumen fchön, groß, hellblau, filzig, mit gelbem 
Schlunde, in 6blumigen, genäherten, ährenftändigen Quirlen; Brac⸗ 
teen eirund, länger als die großen, ftumpfen, zottigen, 3fpaltigen Kelche. 
In ihrer Heimath bekommt fie in den Blattwinkeln große, runde, fil- 
an durch Anfertenftihe veranlaßte Galläpfel. 6 ge. — Cult. f. 


10. S. pratensis L., Zingl. bot. £. 158. Wiefen:©.; wilde 
Scharlei; Muscatellerfraut; S. Barrelieri Ten. neap. t. 2; 


S. Tenorii Sweet Br. Fl. Gard. t. 26. U Europa, Caucaf 


Juni, Juli. — Stengel 1—3° hoc. Blätter herzförm.⸗-längl., dop⸗ 
pelt gekerbt, runzlig; die obern ſtengelumfaſſend. Blumen zierl., dun⸗ 
kelblau, in 6blumigen, aͤhrenftändigen Quirlen; Bracteen herzförm. 
langgeſpitzt, ungefärbt; Kelche geſtreift, Szähnig. Variet.'mit weißen 
u. mit rothen Blumen, u. mit eingeſchnittenen Blättern. 1 — 2 3. 
— Cult,. ſ. No. 20. 


41. S. pseudococcinea Jacq. ic. rar. t. 209. Glaͤnzend⸗ 


rothe S. h Südamerika. Sommer. — Stengel 2 —4 hoch, behaart. 
Blätter geſtielt, eirund, ſpitz, geſägt, unten zottig, oben glatt, 2° 
lang, 1“ breit. Blumen 8 lang, glänzend ſcharlachroth, faft wie bei 
No. 14, in entfernten, 5—6blumigen Quirlen, in verlängerten End⸗ 
ähren ; Beacteen eislanzettförm., fein gewimpert; Kelche 3ſpaltig. 4— 
6 M. — Cult. ſ. No. 8 oder 12. 


42. S. pulchélla DC. hort. Monsp. t. 34. Bierliche eh 


Südl. Amerika. Aug — Herbſt. — Stengel 4— 5‘ hoch, weichhaarig, 
hellgrün. Blätter ‚geftielt, herzförm., ſpitz, glattlich, gekerbt, auf bei- 
den Flächen grün, weichhaarig; die oberflen anfigend. Blumen, fchön, 
belffcharlachroth, im ährenfländigen, 6— 10blumigen Quirlen, mit un: 
getheilter, kurzhaariger Oberlippe von der Länge der Genitalien ; Kelche 
Zſpaltig. A— 6 9. — Cult. f. Ro. 19; fi fe blühet am fejönften im 
freien Lande. 
43. S. purpurka Cav. ic. L 166. Purpurrothe ©. 25 Me- 
- zieo. Sommer, Herbſt. — Stengel 4 — 6 hoch, äſtig, weichhaarig. 
Blätter geſtielt, dirund, gefägt, glatt, am Grunde 2drüſig. Blumen 
ſchoͤn, violett: purpurroth ‚etwa 1" lang, in 8—10blumigen Quirlen; 
Lelche dus, Ye filzig. — Cult. |. Ro. 8. 
la Ca». ic. t. 495. Deitaftem. ©.; 8. delteoi- 


dẽõa Pers. 25 Ferien. Sommer, Herbſt. — Stengel 5—6' hoch, _ 


äftig.. Blätter geſtielt, deitaförm., geßerbt, faſt zottig. Blumen Eurz- 
‚ftielig, ſchon, ſcharlachroth auf gepsarten, Ublumigen, endſtändigen 
Stielen; Kelche an 13” lang, röhrig, purpurgrün, Sfpaltig, geripptz 
geadert. — Cult. f. Mo. 8. 

45. S. ringens Nibth. graec. Rachenfötm. ©. 2 Gricchenl., 
an Bergen u. fleinreichen Orten. Sommer. — Stengel etwa 1’ hoch, 
Aectig, oben vißpenstraubenförmig. Blätter unterbrochenzgefiedert, ge: 
kerbt, faft zurüdigerolit, runzlig, unten wollig. : Blumen groß, rachen⸗ 
förm., ‚übergebogen, himmelblau-, in 4—6blumigen, etwas entfernten 
Quiclen. — Gult. |. No. 27. 

46. S. rosaefölia Smith ic. ined. t. 5. Rofenblätte. ©. h 
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Armenien. Sommer — Herbſt. — Stengel faſt ſtaudig, 3 — 6’ 
hoch, äſtig, behaart. Blätter geftielt, gefiedert, graugrün, oben runz- 
lig, etwas filzig, unten fein behaart, 2jochig; Blättchen längl.⸗lanzett⸗ 
förm., gefägt, ſtumpf, das Endblättchen piel größer, ei: lanzettförmig. 
Blumen ſehr groß, ſchön, bläulich⸗weiß, auswendig behaart, mit brei⸗ 
ter, 2lappiger Unterlippe u. aufrechter Oberlippe, in Eurze Endähren 
gefammelt; Bracteen eirund, fpig, am Grunde concav; Kelche bla: 
graugrün. 6—8 1. — Cult. f. No. 27; fie blühet am fchönften, 
wenn man fie im Mai in’ fr. Land pflanzt.. 

47. S. rosta, Vahl. Rofenrothe S. 5 Dftind. Sommer? — 
Zweige bünn, etwas zottig. Blätter geſtielt, eirund, 1“ lang, geſägt, 
ſtumpf, unbehaart. Blumen ſchön, roſenroth, mit linienföcm., ausge⸗ 
randeter Oberlippe u. hervorragenden Genitalien, quirlſtändig in 3—5’ 
langen Trauben; die untern Zuirie 6:, die obern 2:blumig; Kelche 
filzig, 3fpaltig. — Cult. f. No. 9. 

-48. S. rubescens H. ei B. L c: !. 154. Geröthete oder rothe 
S. +. Peru, Quito. Sommer, Herbfi? — Aſte weichftacheligsfcharf: 
borſtig. Blätter eirund, gefchmälert:zugefpigt, herzförmig, geferbt, un: 
ten 'mit fehr feinem, grauem Filz bekleidet. Blumen ſehr ſchön, rein 
purpur⸗ ober carmin⸗roth, in 4—6blumigen Quirlen; Kelche Zfpaltig, 
J behaart⸗drüſig, 2—3mal kürzer als die Corole. — Cult. 


49. S. Sclarea L., Sibth. graec. t. 25, Heyne Offiz. 
Pf. 6. t.1. Muscateller:& .5 großes Scharleikraut; "Muscatellerkraut. 
& Ital., Syrien, Süddeutſchl. Sommer. — Stengel aufrecht, 2—3' 
hoch, did , äſtig, zottig, klebrig. Blätter herzförm., längl., gefägt, 
runzlig, zottig, die unterſten geſtielt, die oberſten anfigend, ſpitz, ge: 
- Eerbt. Blumen 1° lang, bläulichweiß, in Sblumigen Zuirlen, ; Brac 

teen groß, herzförm., langgefpigt, gewimpert, gefärbt; Kelche Szãähnig. 
2 


— 


Gebeihet im Freien in jedem loderen Gartenboden, wohin der 
Saame im April gefäet wird. ‚Die Pflanze hat einen flarken Geruch 
und’ eine beraufchende Kraft; mit Maffer, Branntwein und Bierhefen 
wird ein Mein daraus bereitet (f. Bryant's Verzeichn. der, zur Nah: 
zung dienenden Pfl. 1. p. 184). | 

50. S. semiaträta Zuccar. Schwarzlippige S. 5 Merico. 
Sommer. — Stengel 1' hoch; Äſte feidenhaarigfiizig. Blätter ge: 
ftielt, eirund, flumpf, geferbt, am Grunde herzförm., ſehr runzlig, 
unten weiß: filgig. Blumen teaubenftändig, dunfelblau u. ſchwarz. In 
Berlin, München u. a. O. — Cult. f. No. 15;. diefe Art ift etwas 
zärtlich) und verlangteine forgfältige Pflege, wenn fie gut blühen foll. 
Im freien Lande gedeihet fie minder gut, als bie meiften Übrigen Ar: 
ten. Man pfl. fie in, eine leichte, etwas fandige, jedoch nahrhafte 
Dammerde. 

51. 8. spectabilis V. ei B. Anfehnliche ©. 25 Mexico. 
Spätſommer, Herbſt. — Stengel krautartig, ‚afig, behaart. Blätter 
ygeſtielt, delta⸗ſpießfoͤrmig, gekerbt⸗geſägt, 3—4' lang, am Grunde eben 
fo breit, auf beiden Flächen mit zerftreuten, angedrückten Härchen ver: 
fehen, unten graulich. Blumen den Blumen der 34. Art ähnlich, aber 
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etwas groͤßer, feinfitzig, violett, zu 2en in entfernten Quirlen ſtehend, 
welche verlängerte Ähren bilden; Bracteen linien⸗ lanzettförmig, blei: 
bend, gewimpert; Kelch weich⸗-kurzhaarig, Sfpaltig., In Flottb. 1Mk., 
Hamb 12 5. — Cult. |. No. 4 oder 8. 

52. S. splendens Sellow, Bot. Reg.%687. Bot. C’ab. 1089. 
Ölängenbe, brafilianifhe S.; S.brasiliens. Spr., colörans Hort. 
H Brafl. Sommer — Winter. — Eine der prachtvollften Arten, fo: 
wohl für das Gewächshaus u. Zimmier, als für das freie Land: Sten⸗ 
gel 3—6' hoch, ſtumpf, 4kantig, Sfurdig, glatt, an den Gelenken 
ſchwarzviolett, äftig. Blätter geftielt, glatt, eirund, langgeſpitzt, gefägt, 
ohne den Stiel 2—4 lang. Blumen peachtvoll, leuchtend, ſcharlach⸗ 
coth, in langen, faft einfeitigen, Anf. überhängenden Endähren; Brac: 
teen hinfällig, lanzett:nachenförm., langgeſpizt; Corolle 1° 10° lang; 
Kelche 3fpaltig, feurig fcharlachroih. 3-4 9. — ECult. ſ. No. 19; 

verlangt im Winter 8—12° W. 

53. S. sylvestris L., Jacg. Austr. 3. t. 212. Wald: :©.; 
S. nemorösa L., Reich. ie. t. 497 deserta Beich. ic. t: 528, 
eläta Host. 2 Europa, Afien. Auli, Aug. — Stengel 2—3' 
Hoch, weißgrau. Blätter lanzettförm. oder längl., herzförmig, gekerbt 
u. gekerbt⸗geſägt. Blumen violettblau; Bracteen gefärbt, mit ben Kel: 
chen gleich lang. 3—4 MM. — Dauert im Freien u. verlangt einen " 
lodern, nahrhaften Boden. 

54. S. tubifera Cav. ie. 1. t. 25. Langröhtige S.; S. Ion- 
giflöra W. 2 Mexico. Sommer, Herbſt? — Stengel 4—6' hoch, 
aſtig/ weichhaarig. Blätter 2—3' lang, ungleich geſägt, eirund, oben 
glatt, unten weichhaarig, blaßgrau; Blattſtiele 2“ lang, rauhhaarig. 

Blumen prächtig, ſcharlachroth, ſchmal, zottig, Mit 1“ langer Röhre, 
- in 6blumigen, traubenſtändigen Quirlen. — Cult. ſ. No. 8 oder 14. 
- 55. 8. tubiflöra Smith ic. ined. 2. t. 26. Röhrenblüthige 

S. 92 Lima, Peru. Sommer? — Stengel flaudig, geftreift, oben 
—— Blaͤtter geſtielt, herzförm., gekerbt, oben faſt glatt, auf 
den Rippen u. am Rande weich behaart. Blumen ſehr lang, eöhrig, 
ſcharlachroth, in einfeitigen Enbtrauben, faft ‚gramm ſtehend; Kelche u. 
Blumenſtielchen wollig. — Cult. |. N 

56. S. tubiförmis Klotsch. Röbrenföemige ©. b2} Merico. 
März, April. — Stengel 6—7' hoch, äſtig, 4kantig, weichhaarig, 
grün. Blätter Telbuͤree breit⸗eirund, ſpis, am Grunde herzförm., 
mit Über einander Tiegenden Lappen, 14—5” lang, oben unbehaatt, 
runzlig, unten grünlich⸗ weiß, auf den Rippen kurz behaart, fägezähnig: 
gekerbt. Blumen in einfachen, meichhaarigen, 1’ langen. Trauben, in 
10—14blumiigen Quirlen, höchroth, röhrenförmig, zottig; Kelche 2lip: 
pig, töhrig, 8-9" lang, beim Neiben nad, Citronenmeliffe riechend, 
drüſenhaarig; Bracteen abfallend; Genitalien lang hervorragend. In 
Berlin. — Cult. ſ. No. 8. 

57. 8. variegäta Waldst. et .Kit. pl. rar. Hung. Bunte 
S.; 8. pratens. var. Spr. 4 Ungarn. Juli, Aug. — Stengel 
ettoa 2’ hoch. Blätter —* :länglih, runzlig, gezähnt-gekerbt, ge: 
ſtielt. Blumen in ruthenförm. Ähren, zierl., hellblau, mit weißem, 
vertieftem Mittellappen der Unterlippe; Bracteen kürzer, als die furs 
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0.0 edigen, drüfenhaarigen, Szähnigen Kelhe. 3.9. — Eule. f. 


Es giebt noch fehr viele ſchöne Arten diefer, über 280 Species 
teichen Gattung, welche als Zierpflanzen dem Blumenliebhaber zu em: 
ofehlen feyn dürften; da der Raum aber nicht geflattet, fie bier alle 
zu befchreiben und bdiefelben unfern deutfchen, Gärten größtentheils noch 
fremd find, fo laſſe ich ſolche um fo mehr unerwähnt, als die hier be: 
ſchriebenen Arten ſchwerlich in Hinſicht ihrer Schönheit etwas zu wün⸗ 
fchen übrig laffen, und jeder Blumenfreund für das Zimmer und Ge: 
mwähshaus ſowohl, ale für das freie Land eine hinreichende Auswahl 
darunter finden wird. 

Cultur: Alle frauchartigen und ftaudigen (ß u. 24) Arten 
lieben eine lodere, fette, mit 4 Flußfand gemifchte Dammerde (Laub: 
u. fette Miftbeeterde zu gleichen Theilen, für minder flarfwüchfige Ar: 
ten mehr Lauberde u. weniger Düngererde). Im Sommer verlangen 
fie viel Waſſer und größtentheils einen: fonttigen Standort im Freien. 
Sm Winter werden fie fehr mäßig begoflen; doc müflen die im 
Warmhauſe ftehenden und im Winter blühenden Arten alebann hin 
reihend Waſſer haben. Da alte Eremplare weniger Ihön blühen und 
meiftens zur Erlangung eines üppigen Wuchſes in fehr große Töpfe 
gepflanzt werben möüffen, fo thut man wohl, jäbel. im Frühl. u. auch 
noch im Juli u. Aug. junge Pflanzen aus Stell. im warmen Wift: 
beete (auch im Zimmer in Zöpfen u. unter Gloden) anzuziehen, und 
auch diejenigen Eremplare, welche man im Mai oder Anf. Ami, in’s 
freie Land gepflanzt hat, im Herbſte nicht wieder in Töpfe zır. pflan: 
zen. Saft alle Zopf:Salbeyarten gedeihen während des Sommers gut 
im freien Lande, wenn man fie an einen befchligten, fonnigen Ort in 
lodern, ziemlich feuchten, nahrhaften Boden pflanzt u. bei bürrem Wet: 
ter veichlich begießt; vorzugsweife find aber folgende Arten dazu em: 
pfeblenswerth, da fie bei guter Sommer: n. Herbftwitterung am leich⸗ 
teften zur Blüthe gelangen: No. 13, 14, 16, 19, 21, 28, 29, 35, 
36, 41, 42, 46, 51 u. 52; aud) S. amarissima, caesia u. hys- 
sopifo]. (alle 3 blaublähend) tönnen hierzu gerechnet werden. Diefe 
Arten, wie auch No. 9 u. a. m., find zugleich für das Zimmer zu 
empfehlen. Stedlinge, zeitig angezogen, im Miftb. nad) dem erften 
Verpflanzen unter Glas gehalten, fpäter mit vollem Ballen nochmals 
in hinreichend große (7— — 8301.) Töpfe verpflanzt und in's Glashaus 
geftellt, blühen gewöhnlih im Sommer u. Herbfl; verfpätet ſich aber 
die Blüthe, fd muß man die Pflanzen im Herbfte in’d Warmhaus 
ſtellen, u. zwar nahe zum Fenſter, mofelbft fi dann im Winter bis 
Frühl. die Blumen entwideln. Zur Anpflanzung von Gruppen im 
Freien find befonders durchwinterte Eremplare von S. cyaniflöra, 
involucräta, fülgens, Grahamii, pulchella, splendens und. 
chamaedryoides zu empfehlen. 

Die im Freien ausdauernden Arten werden durch Saamen und 
Wurzeltheilung vermehrt. 

Die ben befchriebenen Salbeyarten find  größtentheils in ben 
Pflanzen: u. Handelsgärten in Hamb., Flottb., Berl., Erfurt, Caffel, 
keipz., Dresden, Frankfurt a. M., u. ſ. w. zu haben. u 


330 | Sambucus. 


’ 


Sambücuss; Sollunder. 


Der Kelch beſteht aus 5 kleinen Zähnen. Corolle radförm,, 
mit 5fpaltigem, ſtumpfem, abflehendem oder zurüdgefchlagenem Rande. 
Kein Griffel. 3 fehr Beine, flumpfe Narben. Kugelrunde, fü 
herige, 3ſaamige Beere. Pentandria Trigyna. Caprifo- 
lieae, » 

1. S. canadensis L, Schmidts Öfter. Baumz. t. 142. 
Canadiſcher H. HB Kanada. Juli, Aug — Stamm äftig, 10—15’ 
hoch, mit gelbbräunlicher Rinde. Blätter meiftens doppelt gefiedert; 
Blättchen längl.:elliptifch, gefägt, glatt, fpig, etwas glänzend. Blumen 
weiß, in großen, flachen Afterdolden. Beeren klein, ſüß, ſchwarzroth, 
gleich den Blüthen als ein fchweißtreibendes Mittel zu gebrauchen. 
3—4M. 2 | 

Er muß Schug gegen Ealte Winde haben, fonft leidet er in ſtren⸗ 
gen Wintern vom Froſte. » 

2. S. Ebülus L;, Fl. dan. 1156. Engl. bot. 475. Hayne 
Arznei:Gem. 4: L. 15. Schkuhr’s Handb. t᷑. 83. Nees Dffiz. Pf. 
e. 265. Bwerg:H.; Attig. 4 Deutſchl. Juli, Aug — Stengel 
3—4' hoch, Trautartig. Blätter gefiedert, groß; Blättchen Tängl. = lan: 
zettförm., gefägt, ſpitz; Afterblätter blattertig. " Blumen weißroth, i 
zierlichen, großen, dichten, 3theiligen Afterbolden. 1. g 
In Luſtgärten zwiſchen Gefträuchen und auf Blumenbeeten taugt 
diefe, außerordentlich wuchernde Pflanze nicht, da fie andere Pflanzen 
verdrängt; aber. an naffen Plägen, wo nicht viele andere Pflanzen fort: 
tommen, kann fie nebit Lythrum u. bergl. zur Zierde gepflanzt wer: 
ben. Die Beeren dienen zum Blaufärben des Lederd und die Pfl. 
ſelbſt iſt officinell 

3. S. nigra L. Engl. bot. 476. Fl. dan. 545. Schk. 
Handb. i. 83. Hayne 1. c. 4. t. 16. Nees L. c. £. 266. Gemei- 
ner H.; Fliederbaum. 5 Deutfehl. Juni. — Ein bekannter, 10-20’ 
hober, -graurindiger Baum. Blätter gefiedert; Blättchen längl., ſpitz, 
gefägt. Afterdolden groß, flach, dicht, weiß, 5theilig. Beeren fehmarz, 
gleih ber Blumen fchmeißtreibend. 2 ge. j 

Variet.: a)-laciniäta W., mit zerfchligten Bättern (3 990); 
b) mit weiß gefchedten BI. (A—6 gr); 0) mit gelb geſcheckten BI. 
(4- 6 390); d) mit gelben Blättern (in Flottb. 2ME.); e) mit grü- 
nen Beeren (2—3 9); f) mit weißen Beeren (2—3gge); g) mon- 
strösa, monftröfer (in Flottb. 3$l.); h) pulverulenta, gepuderter 
(daf. 8 ßl.); i) rotundifol., rundblätte. (daf. 8.$1.). 


Die buntblättrigen Varietäten verlangen einen etwas beſchützten 


Standort; ‚fie gewähren gegen dunkle Laubmaffen u. Nadelgehölze, an 
fehattigen Stellen, befonders auch neben Mespilus pyracantha, ei: 
nen fehr angenehmen Effect. 

4. S. racemösa L., Jacg. ic. t. 59. Duh. Arb. ed. nor. 
1. t. 56. Trauben⸗H.; rothbeeriger H.; Hirſch⸗HP. 5 Dautſchl. Apr., 
Mai. — Ein 5—10' hoher Strauch mit brauner Rinde. Blätter 
gefiedert; Blättchen eirund:langettfürm., langgeſpitzt, geſägt, glatt. Blu⸗ 
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men gelb, in bichten, eiförmigen, zufammengefegten XZrauben. Beeren 
fcharlachroth, von fehr ſchönem Anfehen, im Julli reifend. 2—3gge. 
Er wähft auch im naflen Boden gut. —. 
‚No. 1, 3 u. 4 dienen zur Verfhönerung ber Luſtgärten, gebei; 
ben in jedem Boden, u. werden durch Abl., Stell. u. Saamen ver: 
mehrt. Letzterer wird im Hechfle auf ein loderes, etwas befchattetes 
Beet geſäet. Sie find in allen Handelögärten zu haben. eo 


. Sanguinarias Blutkraut. 


Kelch 2blättrig, hinfällig. 8 Kronblätter, von benen 4 ab: 
- wechfelnd Kleiner find. Narbe Eöpfförmig, gefurcht. apfel längl.⸗ 
eiförm., Ifächerig, 2klappig, vielſaamig. Polyandria Monogynia. 
Papaverackae. | | 

1. S. canadensis L., Bof. May. 162. Ganadifhes B. 24 
Canada. April, Mai. — Wurzel nollig, Aftig; fie treibt aus jedem 
Keime ein einzelnes, langgeftieltes, rundliches, herzförmiges, gelapptes 
Blatt, deffen mittelfte Läppchen meiftene 3theilig find. Blüthenfchaft 
wurzelftändig, aufrecht, nadt, 8— 10“ hoch, mit einer ziemlich großen, 
zierl., weißen Blume gekrönt. In Hamb. 8 ßl., Zlottb. 1 ME, af: 
fel, Berl., Leipz. u. a. O. 

Diefe Frühlings: Zierpflanze verlangt einen guten, lodern, mäßig 
feuchten Boden, einen befhüsten, etwas fehattigen- Standort, u. gegen 
firengen Froſt eine Bedeckung. Vermehr. im Sept. durch Wurzel⸗ 
theilung. | 
2. 8. grandiflöra Roscoe. Grofblumiges B. 2 Nordamerika, 
Frühl, — Diefe neue Art unterfcheidet fid) won der vorigen durch 
geöpen, weiße Blumen. In Hamb. u. Flottb. 2ME — Cult. f. 

0. 1. 


% 


Sanguisörbas Bielentnopf. 

Kelch 2blättrig. Corolle oberhalb, Atheilig, radförmig. Gap: 
fel 2fächerig, vielſaamig. Tetandria Monogynia. HRosacäae. 

1. S. canadensis L., Moris. ox. 8.8. 1.18. f.12. Weiß: 
blühender W. 2} Canada, Aug., Sept. — Stengel 3—4’ hoch, glatt, 
etwas äſtig. Blätter abwechfelnd, gefiedert; Blättchen geftielt, Längl.: 
herzförm., ſtumpf, gefägt, glatt, 23" lang; Blattſtiel am Grunde 
fheidig, ftengelumfaffend, mit 2 faft fihelförmigen —— Die 
weißen Blümchen bilden fange, cylindriſche, zierliche, dichte Endähren. 
2—4 Mi. Ä 
. 2%. S. media L., Morie. ox. 8.8. £. 18. f. 8. Mittlerer 
W. 1 Nordamerika. Suli, Aug — Stengel 2—3’ hoch. Blätter 
gefiedert; Blättchen eirund, faſt herzföcm., gefägt: Blumen roth, in 
dichten, eifbrm.⸗cylindriſchen Enbähren, welche kürzer find als bei Mo. 1. 
— 2—3 9. 

Diefe und andere Arten biefer Gattung verdienen mehr ihrer 
Ihönen Blätter als der Blüthen wegen eine Stelle unter den Zier⸗ 
pflanzen.. Sie dauern im Freien, lieben einen feuchten, fetten, lodern 
Boden, und werben buch Wurzeltheil. vermehrt. Man findet fie in 
vielen Handelsgärten. Ä 
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Sansevieras; Sanfeviere. 


Keine Scheide. Blüthenhülle (Eorolle) röhrig, trichterför: 
mig, am Grunde baudyig, mit Gtheiligem, zurüdgerolltem Rande, auf 
dem die Staubgefäße befeftiget find. Antheren längl., aufliegend, 
Narbe kopfförmig. Beere 1: oder Zfächerig, 1: ober 3ſaamig. 
Hexaiftiria Monogynia. Asphodelẽae. 


1. $. carnda Andr. Rep. 361. Red. Lil. t. 323. $leifd;: 
[erb- ©.; S. sarmentösa Jacg. Fragm. t. 132. f. 4; S. sessi- 
iflära Bot. Mag. 739. 4 China. Fruͤhl., Sommer. — Die 
Wurzel treibt viele liegende, am Ende beblätterte Sproffen. Blätter 
linienzlangettförm., mit langer, feiner Spitze, glatt, ganz grün, oben 
fein geftreift, unten 3rippig, S—14” lang, 4—8° breit, am Grunde 
teitend, dicht u. faft Zreihig ſtehend, nicht di u. fleifchig. Scäfte 
zwiſchen den Blättern ſtehend, 3—6'' hoch, mit einer zierl. Endähre 
Sahleeicher, fleiſchfarb. Blumen. 49%. 

Man pfl. fie in lodere, mit 3 Sand gemifchte Miſtbeeterde, durch⸗ 
wintert fie bei 5—8° W. im Zimmer oder Gläshaufe, begießt fie im 
Sommer ſehr reihlih, im Winter fehr wenig, und ſtellt ſie im Som⸗ 
mer in's Freie. Vermehr. durch Wurzelſproſſen. 

2. S. guindensis W., Bot. Mag. 1180. Red. Lil. t. 330. 
Guineifhe S.; Aletris guin. Jacg. h. Vind. t. 84. 4 Guinea, 
Gap. Sommer — Herhfl. — Blätter 13— 2’ lang, am Grunde. über 
3 breit, vinnenförm., nad) oben lanzettföem., flach, did, fleif, aloe- 
artig, dunkelgrün, mit meißgrünen Sleden gefhedt, an ber Spitze 
knorpelig. Blumen graulich-weiß, hyacinthenartig, faſt 2" lang, in 
einer langen, zuſammengeſebten Endtraube, auf 1’ hohem Schafte, ſehr 
wohlriechend. In Hamb. 2 Mk., Berl. u. aD. — Cult. ſ. No. 1; 
ſie verlangt aber im Winter 10—15° Wi und wird dann felten und 
Außerfi wenig begoffen. Im Frühl. flelt man fie in einen mäßig war— 
men Lohkaſten und giebt ihr dann reichlich Waſſer. Lauberde, mit 
Stupfand gemifcht, und eine ſtarke Unterlage fein gefloßener Scherben. 

3. S. spicata Haw. Ahrenblüthige S.; Salmia Cav. ic. t. 
246. 2 Vaterl.? Sommer. — Blätter fafl aufrecht, ſehr ſteif, lan⸗ 
zett:ſchwerdtförm.,, am Grunde ſehr geſchmälert, oben 10breit, mit 
breiten, undeutlich fledigen Queerbinben. Blumen benen ber vorigen 
Art Ähnlich, weißlich, ährenftändig. — Cult. ſ. No. 2. 


4. S. zeylanica W., Red. Lil. t. 290. Bot. Reg. 160. 


Zeylaniſche S.; Alẽtris hyacinthoides L. 4 Zeylon. Sommer. 
— Blätter denen der 2. Art ziemlich ähnlich, 1’-Lang, unten 1' breit, 
flach, oben mit pfriemenförm. Spige, rinnenförm. sufammengerolit, 
mit hellern Queerbinden, am Rande roͤthlich. "Schaft länger als die 
. Blätter, am Grunde mit einigen kurzen, fchuppenart. Blättern verfe- 
den. Blumen weißlich, in einen Strauß geordnet, byacinthehförmig, 
4° lang, mit febe kurzen: Bracteen. — In Hamb. 13 ME, u. a. O. 
— Cult. ſ. No. 2 
Die 3 — Arten müſſen wegen ihrer ſtarken Wurzeln einen 


großen Topf haben. S. grandicuspis Haw. ‚ longiflöra Bot‘ 
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Mag. 2634, Roxburghiäna Schall, u. a. koͤnnen vermuthlich auf 
ähnliche Urt behandelt werden. 


Santolınaz SHeiligenpflanze. 


Fruchtboden erhaben, faft halbkugelig, mit länglichen Spreublätt: 
chen befegt. Kelch halbEugelig, oft glodenförmig, mit dachziegeligen, an: 
gedrüdten Schuppen. Saamen längl., faſt Atantig, glatt, ohne Saa- 
menkrone. — Äſie an der Spige meiftens nat, Iblumig. Blätter ab: 
mwechfelnd, am Rande gezähnt:höderig oder fiederlappig, gleichwie Die ganze 


‚Pflanze, von einem aromatifchen Geruch Blumen gelb, felten weißlich. 


Syngenesia Aequälis. Compositae-Senecionideae DE. 

1. S. Chamaecyparissus L. Cypreſſenart. H., unächte Ey: 
preffe. 5 Südeuropa Sommer. — Ein bufdjiger immergrüner, 
gen hoher Strauch. Blätter ſchmal, linienförm., blaßgrau, Areihig, 


ſtumpf⸗gezähnt. Blumen zierl., hellgelb, Iangftielig, endſtändig; Kelch⸗ 


ſchuppen lanzettförmig, mit kaum hervorſtehendem Mittelnerven. — 
Die Blätter dieſer PR. vertreiben die Motten. 

Bariet.: a) incäna DC. (Chamae-Cypariss. W., incäna 
Lam. ll. t᷑. 671. f. 3. Blackw. Herb. t. 346.) mit weichhaati- 
gen, ‚blaßgrauen Kelchen; — 8) tomentösa DC. (S. toment. Pers., 
squarrösa Moris.) mit faſt mehligen Kelchen, u. Blumenköpfchen, 
die größer als eine Erbfe find; — ) squarrösa DE. (S. squar- 
rosa W., ericoides Poir., Moris. Ox. 8. 6. £. 3. f. 17, vil- 
losa Milk) mit: aufrechten Stengeln, —*8 Blättern, glatten 
Kelchen ‘u. bunkelgelben Blumen, welche Bleiner find als eine Erbſe; 
— 9) villosissima DC. (S. villosissima Poir.) mit niedrigem 
Stengel,. glatten Kelhen, mit langen, grauen Haaren, fehr zottigen 
Blättern u. Blumen, die kleiner find als eine Erbſe. 

2. S. rosmarinifölia Mill, Smith Exot. bot. 2. £. 62. 


Rosmarinblättr. H.; S. rosmarinifol. var. a. L. „ Moris. Ox. 


8.6.1.3. f. 22. Er Sünfrankr., Span. Sommer. — Die ganze 
Pf. glatt, etwa 1° hoch; Äſte fleif, aufrecht. Blätter Iinienförmig, 
ſpitzlich, immergrün; die umtern unten filzig, am Rande höderig, bie 
obern flach, ganzrandig oder an der Spige faft gezähnelt, glatt. Blu: 


‚ men gelb, mit glatten, etwas gefielten, fpigen Kelchſchuppen. 


3. S. viridis W., Grüne H.; S. rosmarinifol. var. y. Sp. 
pl. h̊ Südeuropa. Sommer. — Etengel äſtig, 2—3' hoch. Blätter 
immergrün, glatt, ſchmal, Iinienförm., meift Areihig mit geraden, pfrie⸗ 
menförmigen Zähnen verfehen, grün. Blumen hellgelb, Iangftielig, mit 
glatten Kelchen. 

Man findet diefe Pflanzen im mehrern botanifchen und Handels: 
gärten. Cultur f. bei Arctotis u. Othonna. Vermehr. d. Sted: 
linge. Vom Juni bis zum Herbſte blühen ſie am beſten an einer ſon⸗ 
nigen Stelle im freien Lande. 


Sanvitdlias Sanvitalie. 
Geſtrahlte Blumenköpfchen (Blumen) mit. bleibenden Strahlblüm 
hen. Kelchſchuppen faſt dachziegelig, in 2-3 Reihen, angedrückt, 
die innern wenig länger, mit der Scheibe gleih. Fruchtboden fe 
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gelföem. ober conver, fpreublättrig. Die Saamen des Strahles kan: 
tig, mit 3 grannenartigen Spigen, glatt; die Saamen der Scheibe zu: 
fammengebrüdt, die äußern kurzſtachlig, faft kahl, die innern am Rande 
geflügelt, gewimpert, oben mit 2 fehr kleinen Srannen. Syngenesia 
Superflüa. Compositae - Senecionidäae DC. 

L S. procümbens Lam. Ill. t. 686. Bot. Reg. 707. Lie: 
gende S.; S. villosa Cav. icon. 4. t. 351. © Werio. Com: 
mer, Heröft. — Stengel liegend, etwa 4’ lang, Aftig. Blätter entge⸗ 
gengeſetzt, geftielt, eirund, ganzrandig, Zrippig, frieglig.behaart. Blu: 
men einzeln enbdfländig, sierlih, mit goldgelben Strahl: u. ſchwarzro⸗ 
then Scheibenblünnhen. — In den meiſten Hanbelögärten zu haben. 
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Man fäect den Saamen im Miärz oder Anf. April in’8 Miſtbeet 

(im Zimmer in den Topf) und verfegt die Pf. im Mai an einer fon- 

nigen Stelle in’8 freie Land in guten, lodern Boden. Sie kann au 
zu Einfafjungen benugt werden. 


Sapindus, Seifenbaum. 


Kelch 476blãttrig gefärbt. A—5, inwendig drüſige ober gebar⸗ 
tete Kronblätter. Iknöpfige Capfel. Octandria Trigynia. 
Sapindeae. Bäume mit gefiederten Blättern. 

1. 8. longifölius_ Wahl. Langblättrigr S. h Oftind — 
Blattſpindel ungeflügelt. Blättchen 4 Sjochig (und eins Endeſtehend), 
lanzettförm., glatt. Blumen in eispenfländigen Trauben, auswendig 
filzig. 

2. S. marginätus W. En. Gerändeter S.; S. Saponaria 
. Mich. b Georgien, Carolin. — Blattſpindel oben mat gerän: 
dert. Blättchen Giochig, lanzettföemig. 
. 3. S. Saponaria L., Commel. Hort. 1. t. 94. Gemeiner 
&. b Caribäen, Südamerika. — Blätter im Herbfte abfallend, mit 
breit geflügeltee Spindel. Blättchen Zjochig, lanzettfdrmig, langgeſpitzt. 
Der Saft der Früchte hat die Eigenſchaft, Flecken aus Leinwand u. 
dergl. zu vertilgen, und wird daher in Weſtind. zum Waſchen anſtatt 
der Seife gebraucht. In Caſſel u. a. O. 18. 

Diefe Pflanzen können nur wegen ihrer ſchönen Blätter als Bier: 

pflanzen gelten, denn die Blumen find Bein und unanfehnlid,. 
“ Cultur: Dan pflanzt fie in nahrhafte Lauberbe, die mit 3 Sand 
und für ältere Pflanzen noch mit 4 Lehm oder etwas Raſenerde ge: - 

miſcht if. No. 1 muß beftändig im MWarmhaufe u. in ber Tugend 
im Lohbeete fliehen. No. 2 u. 3 kann man im Laumarmhaufe durch⸗ 
wintern u. im Sommer entweder iws offene Glashaus oder -an einen 
warmen Ort in’ Freie ſtellen; junge Pfl. aber lieben mehr Wärme und 
tönnen im Frühl. in einen warmen Lohkaſten angetrieben werben.’ Im 
Winter begießt man wenig, im Sommer reichlich. Vermehr. d. Stedl. 


Saponarias Seifentraut. 


Kelch röhrig, 53ähnig, an der Baſis nadt. 3 mit Nägeln ver: 
fehene Kronblätter. Capfel länglich : cylindrifch, Ifächerig, vielfaamig. 
Decandria Digynia. Caryophyliöae. 
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1. 8. calabrica Guss. Pl. t. 31. Reichbd. icon. 712. Gas 
labrifhes S. O Galabrien. Sommer, Herbſt. — Eine niedliche, 6 
12° hohe Pflanze! Stengel aufrecht, gabeläſtig. Blätter verkehrt =eis 
rund: fpatelförm., Irippig. Blumen einzeln, zierlich, roſenroth; Kelche 
cylindriſch, drüſig⸗zottig; Kronblätter Ereisrund. In Erfurt u. a. O. 

Man ſäet den Saamen im Apr. auf ein faft kühles Miftbeet, 
oder in den Kopf, und fiellt biefen etwas warm. - Im Mai: werben 
die Pf. an einer fonnigen Stelle in's freie Land verpflanzt. Im 
ai kann man auch den Saamen an beftimmter Stelle in’s fr. Land 
f en. 

2. S. ocymoides L., Jacg. Austr. {.23. Bot. Mag. 154. 


Baftlicumart. S.; rundblättr. S. 24 Auf Alpen u. an Felfen, in 


Kärntben, der Schweiz, Stal., Frankr. u. ſ.w. Mai, Juni. — Sten: 
gel niederliegend, gabeläftig, etwa 2° Yang. Blätter ei: lanzettförm., 
Irippig. Blumen hellroth; Kelche brüfenhaarig. 

Verlangt einen Iodern, mäßig feuchten Sandboden, eine etwas 
fhattige Stelle u. Schug gegen firengen Froſt. Dan kann diefe Art 
auch in einen Topf pflanzen, (mit einer Unterlage von feinem Kalt: 
fehutt verfehen) u. dann feofffrei durchwintern. 

. 8. officinälis L., Nees Offiʒ. Pf. c. 388. Schkuhr’s 
Handb. £. 121. Fi. dan. 543. Gemeines ©.; "Seifenmwurzel. 4 
Deutſchl. Juli — Sept. — Stengel 3—5° hoch, Inotig:gegliebert, glatt. 
Blätter entgegengefeßt, ei=lanzettförm., fpis, glatt, glänzend, Zrippig, 
am Grunde mit den Stielen ftengelumfaffend verbunden. Blumen 
zierl., weiß ober hellroth, in doldenförmigen Endbüſcheln; Kelche glatt. 
— Sn den Gärten wird häufig als Bierpflanze die Warietät mit ge: 
füllten Blumen cultiviet. 1—2 9%. | 

Dauert im $reien, gedeihet in jedem lodern, nahrbaften Boden 
und wuchert flark. ' 


Saracha;z Saracha. 


Kelch 5Stheilig. Corolle radförmig, 5fpaltig, ausgebreitet. Eine 
Bugelrunde, vielfaamige Beere. Pentandria Monogynia. Sola- 
neae. ” 

1. S. viscosa Schrad., Sweet Br. Fi. Gard. t. 323, 
Klebrige S. h Peru. Sommer, Herbft. — Stengel aufrecht, wie bie 
ganze Pflanze mit roftfarbig : brüfigen, weichen Haaren Dicht befleidet, 
daher ſchmierig⸗klebrig. Blätter geftielt herzförm., langgefpigt, buchtigs 
eig, mit langgeſpitzten Eden, ohne den Stiel 6—8" lang. Blumen 
wintelftändig gehäuft; Blumenftielhen ıblumig, hängend; Corolle zier- 
lich, Über 1“ breit, ocherweiß, im Grunde dunkelgrün punctirt, mit 
eirunden, langgefpisten Rand-Einſchnitten; Kelchtheile lanzettförmig ; 
Antheren violett. — In mehrern Pflanzen- u. Handelögärten. 

Man fäet den Saamen im März in einen Topf, mit Fauberde 
gefüllt, u. ſtellt ihn in's warme Miftbeet. Die jungen Pfl. werden 
Anf. in Heine, u. von Zeit zu Beit mit unverlegtem Wurzelballen in 
größere Töpfe, in fette, fandgemifchte Lauberde verfegt. Hält man die 
Pf. etwas warn (im Sommerkaſten, fpäter im Warmhaufe), fo blühet 
fie vom Aug. bis Anf. Winters u. fegt auch ſchon im- erſten Jahre 
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Früchte an. Pflanzt man fie im erflen Jahre an eine warme Stelle 
in’8 freie Land, fo fängt fie erft im Sept. u. Oct. an zu blühen, 
wird an 4' u. darüber hoch; fegt aber keine Früchte an, die wegen 
ihres Glanzes u. ihrer Icharlachrothen Farbe ein Hauptſchmuck diefer 
Pflanze find, und Beinen Kirfchen gleichen. Eben fo verhält es ſich 
mit vielen andern Solaneen, welche man nad dem Durchwintern im 
falten oder warmen Gewächshauſe im Mai oder Juni an eine fonnige, 
warme Stelle in's freie Land pflanzen kann. Die Saracha kann bei 
5—8—12° W. durchwintert u. dann im Mai oder Juni in's Freie 
verpflanzt werben. Im Sommer verlangt fie reichlich Luft'u. Waffer, 
im Winter nur mäßige Feuchtigkeit u. einen hellen, trodnen Standort. 
Die Vermehr. gefchieht am beften ducd) den Saamen. 


 Sarcänthuss Zleifchblume. 


Blumenhüllblätter (n. %. Kelch- oder Kronblätter) abfte- 
bend, faft gleich. Lippe Eurz, gefpornt, mit der Stempelfäule glieb- 
artig verbunden, 3lappig, der Sporn innen mit einem Anhängfel. 
Stempelſäule anfreht, halbſtieltundz Narbenfläche ausgehöhlt 
oder A4eckig, mit verſchiedenem Schnäbelchen. Anthere mit 2, nach 
hinten gefurchten oder gelappten Pollenmaſſen. Gynandria Mo- 
nandria. Orchidẽae (Vandẽae). 

1. 8. guttätus Lindl, Bot. Reg. 1443. Betröpfelte F. 4 

Dftind., auf Baumftämmen. "Sommer? — Gtengel 1° u. darüber 
lang, niederliegend, dicht beblättert. Blätter 1’ lang, rinnenförm., ge: 
tielt, an der Spige faft gerade abgeftust. Blumenähre wintelftändig, 
vielblumig, fo lang als die Blätter. Blumen weiß, roth gefledt; die 
Lippe länglich⸗ verkehrt⸗eirund, roſenroth, mit „weißem, bidem, ftumpfem 
Sporne. Sm Lüttich. 

2. S. rosträtus Ländl. Col. Bot. £. 39. B. GSefchnabelte 
3; Vanda rechrva Hook. 2 China, auf Bäumen. Sommer — 
Herbſt. — Blätter lanzettförm., ſpitz, flach, faſt zurückgekrümmt. Blu⸗ 
menähre einfach, wagerecht, faſt fo lang als die Blätter. Blumenhüll⸗ 
blätter gelbgrün, blutroth gerandet, Länglicy= verkehrt-eirund, ſtumpf; 
Lippe violett, mit geradem, fiumpfem, in eine einwärtd gefrümmte, 
—— Platte ausgehendem Sporne. In Flottb. 10 Me., Lüttich 
10 Fr. u. a. O. 

3. 8. teretifölius Lindl. Bot. Mag. 3571. Rundblättrige 
$.; Vanda Lindl. Coll. bot. 16. 2 Shine. Septemb. — Sten: 
gel über 1° hoch, mit zerſtreut fiehenden, 2 — 4“ langen, flieleunden 
. Blättern. Blumenähre einfach, wagerecht, fo long als die Blätter; 
Blumenhüllblätter längl., ſtumpf, Arliagebogen, grün, roth geſtreift; 
Lippe eirund, hängend, länger als die Blüthenhülle, gelblich, etwas 
roth gefteichelt, mit gerabem, ſtumpfem, innerhalb meichhaarigem Sporne., 
In Lüͤttich 30 Fr. 

Cultur f. Einleit. p. 159; in Korkkäftchen und mit etwas Moos 
an riſſige Baumrinde befeitiget, gedeihen fie am beften. Will man fie 
vermehren, fo befeftiget man einen ‚, Zweig an ein Stud Baumrinde, 
und fobald die Luftwurzeln ſich bacan fejigefogen haben, trennt man 
. ihn von der Mutterpflanze, 


\ 


Sarcochilus — Sarracenia. 337 


Sarcochiluss; Zileifchlippe. 


Blumenhällblätter (Kelch: oder Kronblätter n. X.) abſte⸗ 

hend, gleich, die 2 äußern unten mit bem Nagel ber Lippe verwachfen. 
Lippe hinten, mit ſchuhförmiger, fleiſchiger Platte, der Nagel der⸗ 
ſelben mit der Stempelſäule fortlaufend. Anthere. mit 2 Pollen⸗ 
maffen. Gynandria Monandria. . Orchideae. (Vandeae). 
. 1. S. falcätus R. Br., Bot. Reg. 1832. Sidelförmige $. 
2 Neuholland, auf Bäumen. — Blätter längl., fihelförm.,. ftumpf, 
oft an der ‚Spige ausgerandet. Schäfte meiftens 2blumig. Blumen 
re Hulblätter weiß, flumpf; Lippe weiß, im Grunde goldgelb 
gefleckt 

Die Cultur iſt wie bei andern epiphytiſchen Schideen;, permuthe 
lich aber bedarf fie Keiner fehr warmen Atmofphäre- u. es Knie Teva, 
daß diefelbe Cultur, wie bei Laelia, ihr zufagte.. or: u 


Sarotihämnus seopar. Wimm. ift Genistä eeopana 


Sarracenia; GSarracenie. 


Kelch doppelt, 3: und Sblättrig. Corolle Sblättrig. Narbe 
ſchildförmig. apfel Sfächerig, 5klappig, vielfanmig, Folyandria 
Monogynia. Sarraceniackae. 

1. S. fläva L. Bot. Cab. 1957. Reichb. FL eæot. 1. 
Lief. Gelbe ©. 2. Virgin. Florida, in Torfmooren u. Sümpfen, 
Suni, Juli. — Aus der Murzel kommen aufrechte, ſchmale, röhrige, 
glatte, 1— 2° lange Blätter, ‘welche einwendig häufig it tadten. Flie⸗ 
gen u. andern Inſecten angefüllt find, u. am Ende ber abgeflugten 
Möhre einen rundlich-herzförm., aufrechten, ganzrandigen, flachen Dedel 
(eigentlich ein Anhängfel ober eine bedelförmige Verlängerung) haben. 
Schaft nadt, über 1° hoch, mit einer ziemlich großen, gelbgrünen 
nidenden B Blume. In Flottb. 3Mk. 12 BL, Lüttich sn Fr., u 
a. 

. 28. purpur&a L., Bot. Cab.308. Bot: Mag. 848. ‚Reschb. 
l..e. Purpurrothe ©. N Nordamerika. Sommer. — Aus der Wut: 
zel kommen hohle, kappenförmige, bauchige, voth geftreifte Blätter, 
welche 5—8°'. lang find, auf der Exe liegen’ u. oben einen rundlich⸗ 
berzförmigen Dedel haben. Schaft aufrecht, mit einer. fchönen, über⸗ 
hängenden, fchwarzpurpurrothen Blume; Kronblätter 1° 2°: lang, 
Fa breit. In Hamb. AME, Flottb. 3 ME. 1281, Lüttich 48 

r., u. a. O. 

3. S. psittacina Mich. Papageienart. S.; 8. rübra var. ? 
21. Georgien, Florida. Sommer. — Blätter kurg, oben. gefärbt, netz⸗ 
aderig, nach oben bauchigzröhrig, mit einem zurückgekrümmten, geroöib: 
ten, ſache pitigen Deckel. Blume purpurroth 

4. S. rubra Walt., Bot. Cab. 1163. Bot. ‚Mag. 3515: 
Rothe ©. 2 Georgien, Florida. Frühling. — Blätter aufgerichtet, 
nad) oben töhrig, etwas negaderig, ‚am abgeflugten. Ende mit einem 
lanzettförm. , eihwendig etwas gefärbten, aufrechten Dede. Schaft 
Hänger als die‘.Wilätter, mit einer hübfchen, Iberhängenden, rothen 
Blume. In Lüttich 15 Fr. 

Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Wh. 2te Aufl. 22 
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5. S. varioläris Mich, Bot. Cab. 803. ' Blätterige ©. 4 

Goroling. Sommer. — Blätter bauchig, verlängert, auf dem Rücken 
dere Möhre gefleckt, mit kurzem, gewölbtem Deckel. Blume nidend, 
gelb. Im Flottb. a ME, Lütich 510 Fe, u. a. D.- 
Dieſe, in Sümpfen wachſenden Pflanzen werden am ſicherſten bei 
und im Topfe eultiviet, bei 1 —5° MW. im Orangeriehaufe durchwin- 
tert u. im Sommer ine Freie geftelt. Man pfl. fie (ohne Ver⸗ 
letzung der Wurzel) im fehwarze, mit etwas Sand gemifchte Moorerde, 
auf einer: Unterlage von grobem Kies, u. ftellt den Topf während des 
Sommers in einen, mit Waſſer gefülten Untefog. Im Winter be 
dürfen fie weniger Feuchtigkeit. In wärmern Gegenden pfl. man fie 
in's freie Land, in gleiche Erde u. in eine etwas verfenkte Lage, wo: 
felbft ‘man’ ihnen bei trodnem Wetter reichlich Waſſer giebt, u. die 
Oberflãche des Bodens mit Moos (beſonders im Winter) bedeckt. Die 
Vermehrung durch Zertheilung iſt Schwierig n. kann nur felten vorge: 
nommen werben. | 


Sassäfras officinälis ſ. Persea Ne. 10. 


: Saturäjas; Saturey; Pfefferkraut. 
Kelch vöhrig, geftreift, mit 5 pfriemenförmigen Zähnen. Die 
4, Einfchnitte der 2lippigen Corole faft gleich, die Oberlippe eben, aus: 
geramdet, die Unterlippe 3kappig.. ‚Staubgef ü Be getrennt ſtehend. 
Didynamia Gymnospermia. Labiätae. 

1. 8. capitäta L. Kopfförm. S.; Thymus Lk., Th. cre- 
tic. Brot? e: Levante, Griechenl. Sun Her, — Zweige ſchlank, 
weißgrau. Blätter linien-lanzettförm., klein, ſchmal, weißgrau, punc⸗ 
tixt, gewimpert, gebüſchelt ſtehend. "Blumen klein, purpurroth, in 
zierlichen Endeänfeen, 

2. 8. montäna L., Sibth. graec. t t. 583. Bergliebende S. 
5 Hetrurien, Kärnthen, Ungarn, Ital., an Bergen. Suni, Zul. — 
Stengel Allig, 1-2" hoch; Affe ſchacf. Blätter ſpatel⸗lanzettförm., 
ſtachelſpibig, glänzend, punctirt. Blumenſtiele wintelftändig, faſt nach 
einer Seite gerichtet, wenigblumig, fat mit den Blättern gleich; Blu⸗ 
men wein ober hlaßroth; Bracteen länger als bie Kelche. 

. 3 8. Thymbra L,, Blackw. Herb, t. 318. Candiſche ©. 
6 —* Mai—Zuli, — Stengel ſchlank, 1—2' hoch; Äſte holzig. 
Blätter ſpatel-lanzettförm., ſpit, ſteifhaarig, punctirt, aderlos. Blu⸗ 
men dellroth, in dierlichen, rundl. Quirlen; Kelchzahne feingeſpitzt, ſteif⸗ 


Mon fl dieſe immergrünen Bierfiräucher im fette, mit Sand 
gemifchte Dammerde, auf eine. Unterlage feiner Topfſcherben, durch: 
wintert fie am froſtfreien, luftigen Orte, begießt ſie im Winter ſehr 
mͤtgig un vermehrt fie im Miſtb. d. Steckl. u. Saamen. Im Som⸗ 
mer gedeihen ſie ſehr gut im freien Lande. 1 


Saturium; Vocksgeilen. 


Släthenhölle (Corolle) Hhblättrig, rachenfoͤrm. am Grunde 
vertwachfen. Lippe anfigend, nufrecht, helmförmig gewölbt, am Grunbe 
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mit 2 fporaförmigen Hervorragungen. Gtempelfäule flieleund, 
verlängernb, bogenſoͤrmig. Anthere wagerecht, mit an ber Baſis 
auffteigenden Lappen, in ber ungetheilten Antheren-Grube eingefentt; 
Pollenmalfen 2lappig, mit kurzen, rinnenförmigen Schwänzchen 
auf nadten Stügern. Gynandria Monandria. Orchidöae. 

1. S. carn&um R. Br., Bot. Mag. 1512. Sleifchfarb. 8. ; 
Orchis Ait. 2} Cap. Sommer? — Wurzelblätter herzförm. ; Sten: 
gelblätter gebtängt fichend, feheidig. Blumen in bichter Ähte, mit 
fadenförmigen Spornen, fleifchfarb., mit großem, gekieltem Helme; 
Bracteen kappenförm., Über die Blumen hervorragend. 

2. S. ooriifölium Swariz., Bot. Reg. 703. Leberblättr. 
B.; S. cucullat. Bot. Cab. 104P Orchis lutea Buxb. cent. 
3. 4. 10. 4 Cap. Sommer — Herbft, oder auch früher. — Blätter 
ſcheidig, eirund⸗-längl., leberart., flachelfpisig, gewimpert. Blumen 
zierl., gelb, überhängend, ährenftänbdig, mit pfriemenföem. Spornen. 

3. S. cucullätum Sw., Bot. Reg. 416. Kappeufdtm. B.; 
S. parviflor. Sıo.; Diplectrum amoen. T’houars; Orchis bi- 
‘cörnis L, 4 Cap. Suni, Juli. — Wurzelblätter herzförm.; Stengel: 
blätter kappenförm., fcheidig. Blumen Then, Übergebogen, ährenflän- 
dig, roth, mit 2 fadenförmigen Spornen. 

4. foliosum Sw. Beblätterte B. 4 Cap. Sommer. — 
Stengel dicht beblättert. Blätter eirund, Tappenförm., ſpitz. Blumen 
hellpurpurroth, nebſt den Bracteen aufrecht, mit 2 fabenförmigen 

nen. Ä 

Man pfl. diefe Orchideen in leichte, fandige Heideerde mit einer 
Unterlage von. zerfloßenen Zopffcherben. Sie wachen vom Frühl. bis 
im Sept., werden im Octob. umgepflanzt (in mehr tleine, ald große 
Zöpfe), im Sommer an einen befhügten, fehattigen Ort in's Freie 
geftellt, nad) der Blüthe weniger befeuchtet und im Lauwarmhauſe 
oder bei 5—8° W. durchwintert. In der Muhezeit werden fie faft 
gar nicht begoffen. Vermehr. wie bei Orchis. | 


Saussurda (fpr. Sossü—)g Sauſſürea. 


Kelch vielreihig, oft dachziegelig, die Schuppen häufig ohne An⸗ 
hängſel. Frucht boden flach, gefranzt oder ſpreublättrig, ſehr ſelten 
nackt. Blümchen mit ſchlanker Röhre, bauchigem Schlunde u. Sſpal⸗ 
tigem Rande. Saamentrone oft doppelt, die Äußere aus faſt fa: 
Lenförm., fharfen, oft bleibenden Sprenblättchen, die innere aus lang 
gefeberter, am Grunde faſt in einen abfallenden Ring verwachſener 
Spren befichend. Syngenesia Aequälis. Cynareae DE. 

1. 8. alpina DC, Ledeb. ic. alt. 1. Alpen⸗-⸗S.; Serra- 
tüula alp. @ u. 6. L. Pyrenäen, Scmeizeralpen, Sibit. u. f. w. 
Aug. — Stengel 14 —24’ hey. Blätter flach, oben glattlich, unten 
zottig⸗ filzig, die untern eirund⸗lanzettförm., faſt gezähnt, die oberen 
längl.⸗ lanzettföen.., ganzrandig. Blamen dicht doldenttaubig, zierlich, 
blau⸗lillafarb., wohlriechend; Kelche zottig, ſaſt eylindriſch, mit ange: 
beiten Schuppen. — Variirt mit mehr oder weniger filzigen oder 
zettigen, theils glatten, theils gefpinnflartig-zottigen, ganzrandigen oder 
gezähnten Blättern, nit niedrigem Stengel u. ee Doldentrauben. 


— 
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2. S. pulchdila Fisch. Schbne S.; Heterstrichum Fisch. ; 
Theodorea Cass.; Serratüla Bot. Mag. 2589; Serrat. dis- 
secta Ledebd. ic. all. t. 66. 4. Sibir., Daurim, am Bailalfee 
auf Bergwiefen. Sommer. — Blätter ſchärflich, balbgefiedert; Lappen 
linienförm., fpis, faſt gezähnt; Stengelblätter fafl berablaufend, die 
oberfien ungetheilt. Blumen fchön, dunkelviolett, doldentraubig ;. Keldye 
tugelig, die äußern Schuppen fpärlich filzig, lanzettförm., langgefpigt, 
die mittleren u. innern mit einem zerriffen: gezähnten, raufchenden, ge: 
färbten, aufrechten Anhängfel verfehen. 

3. S. salicifölia DEU. Weidenblätt. &. Lagurostemon 
Cass. 4 Sibir. u. Daurien, an felfigen Orten u. auf trodnen Wie: 
fen. Sommer. — Gtengel aufrecht, oben doldentraubig u. gleich ben 
Blatt-Unterflähen graumweiß=filjig. Untere Blätter längl.-eirund; 
Stengelblätter anfigend, theils ſehr kurz herablaufend, längl. oder li: 
nienförm. , ganzrandig, theild auch eingefchnitten - gezähnt. Blumen 
zierl, roth; Kelche cylindriſch, mit angebrüdten, ftumpfen, faft zotti- 
gen Schuppen. Fun 

Bariet.: a) macrocephäla Turcz., Gmel. Sib. t. 28. f. 1. 
S. multiflöra DC.; Heterötrichum leptophylium Bieb. Mit 
ganzrandigen, lang: linienförm. Blätter. — Blumenköpfe, groß, glatt: 
lich; die befondern Doldentrauben faft rispenfländig. — P) angusti- 
fölia DC. (8. salicifol. major Ledeb., Gmel. sib. 2. t. 27.) 
Blätter ganzeandig, linienförm. — Biumenköpfe Bleiner, mehr zottig, 
doldentraubig. — 7) intermedia Ledeb. I. c. (S. salicifol. bre- 
vifol. Turcz.) Blätter ganzrandig, längl. -linienförm., etwas kürzer 
u. breiter. — 6) incisa Ledeb. |. c. t. 76. Gmel. I. c. t. 28. 
f. 2. Blötter linienförm., gezähnt:eingefchnitten. 

Sie verlangen einen ziemlich trocknen, erhöheten, nahrhaften, lodern 
Sandboben, einen fonnigen Standort, u. bauern im Freien. Ber: 
mehr. d, Wurzeltheil. u. Saamen. 


Sacifrägas Steinbred). 


Kelch 5theilig. ECorolle Sblättrig; Kronblättee ganz, mit Pur: 
zen Nägeln. Capſel mit dem Kelche verwachfen oder frei, aus 2, 
oft bie. zum Griffel verbundenen Behältern beftehend, vielfaamig. De- 
candria Digynia. Saxifragackae. 
1. S. aizorides Smith Engl. bot. t. 39. Sternb. rev. 
Sazxifr. 25. Sturm’s Deutſchl. Fl. 35. Abbild. 9. Immergrüner 
St. S. autumnälis L. 4 Europ. Alpen. Aug. — Stengel raſen⸗ 
bildend, . beblättert. Blätter. linienföem., mehr ober minder gemimpert, 
faum flachelfpisig, dicklich. Blumen rispenftändig, felten einzeln, fehr 
auͤsgebreitet; Kromblätter längl., länger als der Kelch, weißgelb, fafran- 
gelb oder gelb punctirtzgefledt. Narben niebergebrüdt. Ä 
 . Bariet.: PB, erocka Gaud,, mit 1: oder vielblumigem Stengel 
u. fafrangelben Blumen (S. atrorub. Bertol.); — 7. infögra 
er., mit nicht gewimperten Blättern (S. aizoid. L.). - 


2. S. Aizöon Jacg. Austr. t᷑. 438. Traubenbläthiger St.; 
Chondrosta Haw. En. Sax. 4 Europ. Alpen. Iuni, Sul. — . 


Blätter vofettenart. zufammengeftellt, fpatelförm., ftumpf, knorplig⸗ ges 
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ſägt, fleif, glatt. Blumen in rispenfiem. Doldentrauben, zierlich; 
Blumenftiele u. Kelche Elebrig drüfenhaarig; Kronblätter verkehrt: ei: 
rund, weiß, meiftens am Grunde roth oder gelb punctirt. — 

Variet.: a) vulgaris Ser. (S. Aizoon Jarg. I. c. var. a. 
#. 3. u. 3..6.) mit geraden oder aufrechten, wenigblumigen Stengeln, 
u. kurzen, foft 2 blumigen Blumenftielen; — 6) recta Ner. ($: 
recta Lapeyr. Fl. pyren. 33. €. 15.) mit geraden ober ‚aufrechten, 
vielblumigen Stengeln, verlängerten, 3—4blumigen Blumenftielen, u: 
nicht puncticten Blumen; — 7) neglecta Ser. (S. neglecta T'en.) 
mit kugelrunden Blätter-Mofetten, einfacher, wenigblumiger, faſt cy: 
Iindeifcher Traube, u. rofenrothen, "purpurroth punctirten Kronblättern. 

3. S. androsacka L., Jacg. austr. €. 389. Mannsfchildart. 
St. 2 Deutfchl., Schweiz u. f. w., auf Alpen. Sommer. — Sten: 
gel 1-6” Hoch, faft blätterlos, 1—Ablumig, behaart. Blätter kraut⸗ 
art., verkehrt -eicund=fpatelförm., ganz, felten 3zähnig. Blumen weiß; 
Kelchlappen eirund, ſtumpf; Kronblätter verlehrt=eirund, etwas einge: 
drückt, länger als der Kelch. 

Bariet.: a) integrifol. Ser. (S. andros. y. longifol. Gaud.), 
Blätter alle ganz, fpatelförmig; — P) tridentäta Gaud., Sternb. 
Sax. t. 11. a. f. 4 Sturm. Deutfhl. Flora 33. No. 13. (8. 
andros. trifida Haw., andros. trifol. Sternb., pyrenaica 
Seo Blätter theils oder alle keilförm., mehr oder weniger tief 3 
— 5zähnig. 

4. 8. aspera DE. Rauber St. 2 Europ. Alpen. Sommer. — 
Stengel rafenbildend, Aftig; Äſte Enospenförmig, faft unvolltommen. 
Blätter Ianzettzlinienförm., 3Zrippig, etwas lebderartig, fleif gewimpert. 
Blumen einzeln oder zu 3—4en ftehend ; Kelchtheile lanzettförm., ſpitz⸗ 
lich; Kronblätter verkehrt: eirund, gelblich, unpunctirt, mit parallelen 
Rippen, viel länger als der Kelch. | 

Bariet.: &) elongäta Gaud. (S. asp£ra L., Sternb. I. c. 
t. 8. f. 1.) mit vielblumigem Stengel, u. grünen, abftehenden, ent: 
fernt ftehenden Blättern der Rofetthen; — P) bryoides DE. (S. 
bryoid. L. &ternb. I. c. 30. t. 8. ‘Sturm. I. c. 33, Abbild. 
8; Ciliaria Haw.) Blätter auf der Erde in Eleine, glänzende, dichte, 
rafenbildende Roſettchen gehäuft, gelblich: grün, fehr zart gewimpert, 
lanzettförm., feinfpigig, rinnenförm., moosartig. Stengel 2—3'' hodh, 
mit 1—2 gelben, feuerroth gefledten Blumen. Wächft auf Alpen, an 
Selfen u. blüht im Frühl. u. Sommer. 

5. S. biflora All, Lapeyr. Fl. pyr. 37. t. 18. Monogr. 
Sazxifr. t. 20. Zweiblumiger St; Antiphylla Haw. 2 Pyre: 
näen. Frühl. — Blätter verfehrt:eirund, faft lederart., flach, unpune: 
tirt, kreuzweiſe entgegengefest, faſt bachziegelig, gerippt, gemwimpert. 
Stengel mit 2—5 zierl., röthlichen Blumen; Keldlappen flumpf. 

6. S. Burseriäna L., Jacg. Misc. 1. t. 7. f.3. Sternd. 
L. c. 33% £. 10. f. 1.2. Sturm l. c. Burferfher St.; Chon- 
drosta Haw. 2} Kärnthen, Kain, Oberital., auf Alpen. Apr., Mai. 
— Stengel drüfenhanrig, 1—2blumig. Blätter feft, eben; Wurzel: 
blätter dicht gebäuft, Zkantig-pfriemenförm., abftehend, blaugrün, glatt; 
Stengelblätter roth, nach der Spise zu grün, entfernt ſtehend. Blu: 
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menblätter weiß, runblid) verkehrt seirund, Jünger als ber Kelch; Kelch⸗ 
loppen eicund, ſpitz, glatt, zierlich gewimpert⸗drüſig. 

7. 8. cernüa L. Überhängender &t. Lobaria Haw. Si- 
bir., Engl., Schweiz. Juni, Juli. — Iſt glattlich, nicht klebrig. Sten⸗ 
gel ſchwach, äſtig oder einfach. Untere Blätter nierenförm. . breit ge⸗ 
zähnt ober handförm. gekerbt, die obern tragen in den Winkeln kleine 
Zwiebelknoͤllchen (monfteöfe, mißgerathene Blüthen). Stengel meiſtens 
mit nur einer weißen, überhängenden Blume; Kelchtheile längl.-lar- 
zettförm.; Kronblätter verkehrtzeirund: länglich, oder verkehrt = eirund: 
ingebrüdt, länger als ber Kelch. 

Bariet.: &) Linnaeäna Ser., L. Fl. lapp. t. 2. f. 4. Fi. 

dan. #. 22 u. 390, mit einfachem. Stengel, in Knollchen verwandel- 
ten feitlichen u. meiftens regelmäßigen obern Blumen; — 6) ramösa 
Ser. (8. cern. 6. Gaud.) mit äftigem Stengel, u. Blüthen, welche 
bis auf eine volltommene, endftändige alle in Knöllchen verwandelt find, 
| 8. S. Cotyledon L. Nabelkrautart. St. 4 Juni, Juli. Eu⸗ 
rop. Alpen. — Stengel, Blumenſtiele u. Kelche, klebrig drüfenhaarig. 
Blätter in Roſetten gehäuft, verkehrt-eirund⸗ ‚längl. (zungenförm.), ſehr 
ftumpf, Mnorplig gefägt. Stengel mit 1—13° langen, pyramibalifchen 
Blumenrispe; Kelchlappen längl.: linienföemig; Kronblätter weiß. 

VBariet.: «) pyramidälis Der. (S. pyramid. Lopeyr I. 
pur. No. 32, Sternb. l. c. 2. t. 2. Sturm. I. c. 3 0. 2; 
S. multiflöra Ehrh.; Chondrosta pyram. Haw.) mi grünem, 
vielblumigem Stengel, "vielblumigen Blumenflielen u. verkehrt - eirun- 
ben, weißen, nicht aufliegenden Kronblättern, — f) purpuräta Gaud. 
Bei der Zeufelsbrüde in der Schweiz. Stengel u. die vielblumigen 
Blumenftiele purpurroth; Kronblätter voth geadert; — 7) pauciflöra 
Ser., Fl. lapp. 177. t. 2. f. 2, mit wenigblumigem Stengel u. 
faſt Iblumigen Blumenftielen; — 5) Oederiäna Ser., FI dan. 
241, mit großen Blättern u. fehr großer Rispe, vielblumigen Blumen: 
fielen u. kurzen, rund. = verkehrt: eirunden, aufliegenden Kronblättern. 


.9. S. crassifolia L. Didblättr. St; Megasta Haw. 4 
Stöirien, auf Alpen. Ape., Mai. — Eine ber fchönften Arten. Blät: 
ter geſtielt, fehr groß, glatt, lederart., oben glänzend grün, oval ober 
verkehrt seirund, ſtumpf geſägt, am Grunde der Stiele in eine häu⸗ 
tige Scheide erweitert. Schäfte 1—2' hoch, glänzend braunroth, nadt, 
mit gelnäuelten, reichen Rispen, prächtiger, hängender, rother Blumen. 

Bariet: &) oboväta Ser. (S. crassifol. a. Ait., Bot. Mag. 
196.) mit verkehrt: eirunden, wellenförm., faft ganzrandigen Blättern; 
— ) Haworthiäna Ser. (Megasöa media Haw.) mit faft kreis: 
rund =herzförmigen, flachen, kaum gekerbelten Blättern; — 9) pauci- 
flöra Ser., el. Fl. sib. 4. t. 56,: mit eirunden Blättern u. 
faft Sblumigem Stengel; — 6) cordifolia (S. cordifol. u. Me- 
gasda cordifol. Haw,) mit berzförm.arundlichen, wellenfärm., ge: 
fügten Blättern, kleinern Blumen, breitern Kelchtheilen u. rundl.= ver- 
kehrt: eirunden Kronblättern. 

Art u. Variet. wachlen in jebem, befonders in etwas fleinigem, 
trocknem Boden. Kleine Gruppen bauon in Rafenflächen der Luſtgär⸗ 





ten gewähren einen ſchͤnen Anblick. Man giebt ihnen dann eine Um: 
terlage von zerfchlagenen Steinen oder Felſenſtücken. — 
"10. S. cuneifölia L., Keilblättriger St.; Robertsonia Ham. 
4 Europ. Alpen, an naſſen Felſenwäͤnden. Mai, Juni. — Blatter 
teil: fpatelförm., ſehr flumpf, fteif, ausgefchweift gezaͤhnt⸗gekerbt, nad) 
der Baſis zu gefchmälert, hellgrün, unten bisweilen roͤthlich. Stengel 
nackt, oben rispenart. Blumen zierl., röthl,, roth pimetiet, in Büfchel 
gefammelt; Kronblätter längl. = verkehrt: eirund- 
Variet. &) vulgäris Mer. (S. enneifol. Waldet. et Kit. 
pl. rar. Hung. 44.) wit breit eirund⸗keilförm., eingebrüdten, ge 
zähnt:gelerbten Blättern; — 4) subintögra Mer. (S. cuneifol. 
Sternd. in Sturms Deutfchl. SI. 35) mit zundl:verkedrt:eirunden, 


kaum gekerbten Blättern, kurzen Blattflielen und twenigblumigem 


Stengel. 
11. 8. erösa Pursh. Xusgenagter St.; Robertsonia mi- 


cranthifol. u. Auläxis micranthifol. Haw. 4 Birgin.; Care: 


line. Mai, Suni. — Schaft feft, did, ſehr ftreifig. Blätter in -Re- 
fetten flehend, längl.:fpatelföem., ausgenagtsgejähnt, in einen geränber: 
ten Stiel verfhmälert. Blumen in einer pyramidalifchen, Mebrig-deit- 


ffigen, außgebreiteten Rispe, weiß; Keonblätter verkehrt = eirund, 
ſtumpflich. 


12. S. geranoides L., Storchſchnabelart. St. 4 Pyrenden, 

an fchattigen, felfigen Orten. Mai, Juni. — ft behaart, etwas Me: 
brig. Blätter dicklich; Wurzelblätter nierenförm., handförm. oder. Slap⸗ 
pig-vielſpaltig, langſtielig; Stengelblätter linienförmig. Blumen faſt 
doldentraubig, zierlich; Kelchlappen linien⸗-lanzettföͤrm., immer länger 
als die Kelchröhre; Kronblätter verkehrt-eirund⸗-längl., flach, weiß, viel 
länger als der Kelch. 
Variet. c) ranunculifölia Ser. (S. geran. Gouan. El. t. 
18. f. 2. Lapeyr. I. c. 66. t. 83.) mit etwas hin u. her geboge: 
nem fein behaartem Stengel, nierenförm., gelappten, fein behaarten, _ 
fhmal u. fpig gezähnten Blättern, u. keilförm.- eirunden, ſchmal ge: 
lappten Stengelblättern; — 6) irrigüa Ser. (S. irrig. Dieb. P\. 
ross. 2. £. 73. Bot. Mag. 2207.) mit nierenförm., breit gelapp- 
ten, ſehr behnarten Blättern, tief gelappten Stengelblättern u. fehr 
äftigem, ftark behaattem Stengel; — y) obtusilöba Ner., ift faum 
behaart; Lappen u. Läppchen der Blätter breit, flumpf, kaum ge: 
zähnt; Blumen faft doldenftändig; Bracteen linienförmig; — 6) pe- 
datifida 8er. (S. pedatif. Eihrh., Sm. Engl. bot. I. 2278. 
S. ladanifera Lapeyr. I. c. 65. £. 42. 8ternb. 3. c. 50.) it 
mehr oder weniger behaart; Stengel etwas fleif; Blätter 5lappig, mit 
längl.= linienförm., ganzen, mehr oder minder gefpigten Lappen; Sten⸗ 
gelblätter 2—3lappig; Blumenftiele u. Kelche drüſig-behaart. 

13. 8. granuläta L. Körniger St. 4 Deuitſchl. u. f. w., auf: 
Wieſen, Triften u. an fonnigen Orten. Mai, Juni. — An ber Wur⸗ 
zel figen viele Beine, zwiebelartige. Körner. Die ganze Pf. iſt drüfig: 
Elebrig=behaart., Stengel einzeln, 10 —14“ hoc), gerade, feſt. Blät: 
ter niereufdem., gelappt oder geßerbt, die obern 3ſpaltig. Blumen 
rispen⸗ oder faft doldenftändig, zierlid, weiß, bei einer fchönen, häufig 


— 


in den Gärten cultivirten DVariet. gefüllt; Keomblätter verkehrt :eirund- 
längl., viel länger als der Kelch. | 

— Bariet.: a) vulgäris Haw. (S. granul. a. Sternb. I. c. 16. 
Sm. Engl. bot. t. 500.) mit geftielten, gekerbten oder gezähnten 
Blättern u. auffteigenden, loder rispenftändigen, felten faft doldenftänd. 
Blumen; — P) corsicana Ser. mit 1 —4blumigem Stengel, fehr 


kleinen, ſpärlich gelappt=geterbten Bl., u. kaum Eleinern Blumen; — 


y) ramosissima Ser. (S. gran. multicaul. Lapeyr. J. c. t. 27.) 
mit fehr Aftigem- Stengel; untere Blätter nierenförm., gelappt, breit 
gekerbt, die obern verkehrt: eirund = langgefpist, ganz, felten L—2zähnig ; 
Blumenftiele vielblumig; Blumen auffteigend; — 0) penduliflöra 
Ser. mit nierenförm., fehr breitkerbigen BI., faft doldenftändigen, hän⸗ 
- genden Blumen, u. ſchwachen, Iblumigen Blumenftielen; s) sessili- 
Höra Ser. mit fehr einfachem Stengel, nierenförm., gekerbten Bl., 
u. flielfofen faft in Köpfchen ftehenden Blumen; — x) bulbilläris 
Ser. (S. gran. gemmiföra Haw.?) mit mehr ober minder äſtigem 
Stengel u. Knöllchen in den Blattwinteln. 

14. S. Hircülus L., Sternb. I. c. 24. Sturm Deutſchl. 
. 81.35. Abbild. 8. Ciftenblättr. St.; Hircülus ranunculoid. Haw. 
U Schmeiz, Schwed., Lappl., Sibir. u. f. w., an feuchten, ſumpfigen 
Stellen. Juli, Aug. — Wurzelblätter geftielt; Stengelblätter ſtiellos, 
lanzettföem., gerippt, nicht gewimpert. Stengel einfach, aufrecht, 8 


— 12° hoch, 1—6blumig; Blumen fchön, ziemlich groß, goldgelb, feuer: 


gelb punctirtz Kelchtheile fehr ſtumpf; Blumenftielchen behaart. 

Liebt einen torfigen, feuchten Boden u. etwas Schatten. 

15. S. hirsuta L. Rauhhaariger St. 2: Sibirien u.f. w., auf 
Alpen. Sommer. — Blätter nierenförm. = rundlich, gezähnt, behaart, 
. mit langem, rundl., zottigem Stiele, theild vofettenart. beifammen ſte⸗ 
hend. Blumen in einer lodern Rispe auf faft nadtem Stengel, weiß, 
oft roth punctirt; Blumenſtiele drüſig-klebrig; Kelchtheile ſtumpf; 
Kronblätter ſpatelförmig. 


Variet.: a) serräta Ser. (S. hirsũta Si, Engl. bot. t. 


2322, Lapeyr. I. c. t. 23; S. polita Hort.; S. serräta Otto? 
Robertsonia serrata Haw.? Irland, an naffen Belfen. — Blät: 
ter fpis gefägt, mit abgefonderten Sägezähnen. Blumenftiele verlän- 
gert; Blumen weiß, Elein, roth punctirt. — 6) punctäta Ser. (S. 
punct. L., Sternb. Sppl. Sax. 1. t. IV.; S. gracilis Ateph., 
semidecändra Wormsk.) Sibir. — Blätter nierenförm., an der 
Bafis ſtark ausgerandet, größer, weniger lederartig, mit fpiglichen Kerb: 
zähnen. Blumen zur Hälfte Eleiner, übrigens wie bei &, auf 6—12 
hohem, nadtem Stengel. — y) S. Geum L. (nit Pursh) Lapeyr. 
I. c. t. 24. Engl. Bot. 1561. Pyrenäen, Schwerz, Seland, auf 


Alpen. Mai, Juni. — Blätter geftielt, nierenförm.⸗ rundlich, ſtumpf 


gekerbt, auf beiden Flächen kurz behaart, die Kerbzähne genähert, faft 
aufliegend. Blumen’ Elein, weiß, auf 6—10°' hohem Stengel, in ei: 
ner Rispe. — 6) S. hybrida Vill. (Baftard von S. rotundifol. 
u. hirsüta?) Blätter faft Zeckig-eirund, an der Baſis nicht ausgeran- 
be mit ‚menigen, fpiglichen. Zähnen. : Stengel wenigblumig; Blumen 
groß, weiß, ' | 


.. 16. S, hypnoides L. Liegender St.; fihmalblätte. St. 4 
Öfterr., Schweiz, Südfrankr., Pyren., auf Alpen, in Kalkboden. Mai, 
uni. — Stengel 8—10' hoch, wenigblumig, fall nadt; die unfrucht⸗ 
baren Zweige Enospentragend. WBlätter Erautig, fchlaff, gewimpert, ganz 
oder 3—-Tlappig, kaum generot, lebhaft grün. Kelchlappen lanzettförm., 
Ipit H Kronblätter weiß, verkehrtzeirund=längl., viel länger als. der 
elch. J 9 nn 
Bariet.: «) gemmifera Ser. (S. hypn. Lapeyr.Le. £.32. 
Sternb. J. c. 45.) Die Blätter der unfruchtbaren Afte in den Win- 
keln Enospentragend, ganz, felten gelappt. — 6) -angustifol.. Ham. 
F hypnoid. Ehrh., Sm. Engl. bot. 454.) Blätter der ſterilen 
fte ungetheilt, ohne Knospen in den Winkeln, die untern immer 
3fpaltig. — 7) condensäta Smith. (S. condens. Gmel. Fl. bad. 
2. £. 3.) Blätter der fterilen Aſte 3—5fpaltig, mit fehr fehmalen, faft 
parallelen, oft behaarten Lappen. — 0) leptophylia Haw. (S. 
leptophylla Pers.), Schraderi &ternb. !. c. sppl. t. 8: Fl. 
dan. 348, retroflexa u. angustifida Hortul, :platypetäla 
Sm. Engl. bot. t. 2276.) Blätter der flerilen Äfte etwas. entfernt 
ftehend, 3—5fpaltig; Lappen fihmal, ausgefperrt. Stengel wenigblu⸗ 
mig. Blumen weiß, feltner blaßröthlid. — &) elongella Ser. (S. 
elong. Sm. Engl. bot. t. 2277.) Blätter der fterilen Aſte faft glatt, 
gedrängt ftehend, Eeilförmig, Zzähnig, die Zähne kaum ausgeſperrt. 
Stengel wenigblumig. — {) spathuläta Haw. Blätter der. fterilen 
Aſte fpatelförm., kaum langgefpigt, felten faft 3zähnig. Stengel we: 
nigblumig. — n) Sternbergü Mer., Öternb. 1. c. t.. 24. Blätter 


. der fterilen Äfte gedrängt ftehend, handförm. 5: u. 3fpaltig, ‚glattlich; 


Lappen der Blätter u. Kelche flumpflih. Stengel rispenförmig. Blu⸗ 
men weiß; Kronblätter verfehrtzeirund, breit. — 9) villösa Ser. 
(S. decipiens Ehrh., Sternb. I. c. t. 23, palmäta Sm. Engl. 
bot. 455. Lapeyr. Il. c. £. 41, Lapeyrousii Siernb. l.c., vil- 
lösa W. En., intermedia Tausch.? caespitösa L.?) Blätter 
der fterilen Afte gedrängt ftehend, handförm. 5: u. Zfpaltig, ſehr zot⸗ 


„tig. Stengel rispenfürmig. Kronblätter breit, verkehrtzeirund, weiß. 


6% 


dienen. 


Art und Varietäten lieben einen fihattigen Standort, und können 
zu Einfaffungen und zur Bekleidung der Felſen (wo diefe feucht find) 


#7. S. liguläta Wallich, Bot. Cab. 747. Sweels Br. 
Fl. Gard. t. 59. Blatthäutiger St.; Megasca ciliäta Haw. 21 
Nepal, in Gebirgen, öſtl. Bengalen. Febr., März. — ine fchöne, 
immergrüne Zierpflanze, welche wegen der frühen Blüthe um ſo ſchätz⸗ 
barer iſt. Aus dem, über die Erde fich erhebenden Wurzelftode tom: 


“men geftielte, verkehrtzeirunde, wellenförmige, am Grunde herzförmige, 


glatte, fehr flumpfe, faft gezähnt-gewimperte Blätter, deren Fläche 
6— 11" lang; 4 — 8" breit iſt; am Grunde des Blattflieles befindet 
fi) einwärts eine häutige, ftumpfe, lang gefranzte Scheibe. Stengel 
6—8° u. darüber hoch, mit einem eislanzettförm. Blättchen u. zahl: 


reihen, ſchönen, milchweißen Blumen, welche größer find als bei S. 


crassifölia, und einen dichten. Endftrauß bilden; SKelchtheile an ber 
Spige gefranzt, viel kürzer als die verkehrt:eirunden, faſt langgefpigten 
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Kronblättet. In Flottb: u. Hamb. 14-2 ME, Berl., Eaſſel u. a. O. 
— Im ECEataloge des Herrn J. Makoy in Lüttich iſt eine Bar. rosða 
angeführt, welche 2 Zr. koſtet. 

Man pfl. dieſe Art in einen etwas weiten Topf, in lockere, mit 
+ Sand gemifchte Lauberde, auf eine Unterlage zerfchlagener Topfſcher⸗ 
ben, durchwintert fie froſtfrei u. flellt fie im Sommer an einen Tchat: 
tigen Ort in's Freie, wofelbft fie bei trocknem Wetter reichlich begoſ⸗ 
feh wird. Am beften gebeihet fie in freiem Boden eines Winterhau⸗ 


fe. Im. Freien babe ich biefe fchöne Pflanze nicht durchwintern 
konnen 


18. S. longifôlia Lapeyr. Fl..pyren. 26. t. 11. Zangblättr. 
St. U Pyrenäen... Juni, Sul. — Stengel, Blumenftiele u. Kelche 
Hebrig-dröfenhaarig. WBlätter in Rofetten ſtehend, fpatelförm. = längl., 
ftumpf, Enorpligsgeferbt, faft kruſtenart. u. weiß, fehr lang. Blumen 
in vielblumiger Rispe, zierl., weiß, fein roth punctirt; Kelchlappen 
breit; Kronblätter verkehrtzeirund, faft an einander flehenb. 

.  BBatiet.: a) nwtans Slerno. rev. Sax. 1. t. 2. (S, lingu- 
läta a. Don. Chondros£a longifol. Haw.) mit faft eplindrifcher, 
überhängender Rispe u. fpstelfötm. Bl.; — BY media Sternb. 
2. ce. 1. £. 1. Sturm Deutſchl. 51. 33. f. a. b. c. (8. linguläta 
6. media Don. Chondros&a intermedia Haw.?) Riöpe gerade, 
ꝓyramidaliſch; die untern Blumenftiele lang; — 9 minor Sternb. 
.c.t.1 6. Sturm I. c. 32. f. d. e. (S. crustäta Vest.) 
Rispe gerade, wenigblumig; Blumenfliele 2 — 3blumig. Blätter fehr 
ſchmal, am Grunde gewimpert. 

19. S.muscoides Wulf, Moosart. St. 2 Kärnthen, Schweiz, 
Subdfrankt., Caucaf. u.f.w., auf Alpen. Mai — Juli. — Eine fehr 
veriabele Pflanze, rafenbildend, mehr oder minder drüfig-Elebrig, von 
moosartigem Anfehen. Die obern Blätter linienförm, flumpf, ganz, 
die untern mehrentheild Ifpaltig, alle kaum gerippt. Kelchlappen ei: 
und, ſtumpf; Keonblätter gelblich oder purpurroth, elliptiſch-linienfoͤrm., 
kaum länger. als der Kelch. 

Variet.: c) microphylia Gaud. (S. caespitösa Scop. Fi. 
carn- No..494. t. 14, moschäta Sm. Engl. bot. 2314, Mus- 
caria caespitösa Haw.) Blätter glattlih, etwas fchlaff. Stengel 
niedrig, mit 2— 3 geftielten, genäherten Blumen. — P) elatior 

aud. (S. muscoid. ö. Sternb., caespitösa Sternb. 2. c. t. 

11. b. f. 1. Lapeyr. I. c. t. 35; Muscar. muscoid. ß, elon- 
gella Haw.) Blätter länger, geftielt, glattlich, faft gerippt. Blumen 
länger geftielt, 3— 10; Keonblätter wenig länger als der Kelch. — 
,) crassifölia Gaud. Blätter faft ftiellos, fleifchig, meiſtens unge: 
theilt. Stengel faft rispenförmig. — ee) uniflöra Gaud. (S. cae- 
spitosa Lapeyr. 2 c. t. 34, nidit L., muscoid. 6. Sternb., 
moschäta var. Lay. E. c. #. 38, acaulis Gaud.; Muscaria 
acaulis Haw.) Bildet dichte Raſen. Blätter Eurz, etwas einmwärts 
gebogen. Stengel faſt haarförm., 1blumig. — 5) capitäta Gaud. 
(8. caespitösa Wahlenb.) Bildet dichte Rafen. Blätter dicklich, 
kurz. Blumen anfigend, in wenigblumigen Köpfchen. — 4) moschäta 
Gaud. (5. moschäta Wulf. in Jacg. Coll. 2. t. 21. f. 21. 
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Sternb. L c. 41. vor. a. t. II. a.f. 3.) I klebrig⸗behaart und 
duftet nah Bifam. Blätter meiftens keilförm. oder Iinienförm., fpig, 
Ifpaltig ober ganz, etwas ſchlaff. Kelche fo lang ale die gelben "Krone: 
Blätter. — 4) atropurpurda. Ser. (8. moschäta y. atropurp. 
Sternb. I. e. 41, atropurp. 8ternb. I. c. t. II. b. f.2. Sturm 
Deutſchl. FI. 33. "Abbild. 11; Muscaria -atropurp. Haw.) Iſt 
kaum Llebrig behaart. Blätter etwas fhlaff, die obern ganz. Stengel 
glattlich, wenigblumig; Kronblätter orange⸗ purpurroth, ſchmal, länger 
als der Kelch. 

Dieſe Varietäten wachſen in verſchiedenen europäiſchen Alpenge⸗ 
genden und können theils zu Einfaffungen an ſchattigen Plätzen, theils 
zur Decoration ber Felfenparthieen benugt werben. 

20. S. mutäta L., Jacg. ic. rar. 3. t. 466. Bot. Mag. 
351. Beränderter St.; Chondrosta Haw. 4 Schweiz, Schlefien, 
Kaärnthen, Stal., auf Alpen, Pyrenäen. Juni, Juli. — Blätter in 
Rofetten gehäuft, verfehrt:eirundslängl. oder zungenförm., did, knorp⸗ 
lig:gefägt, nach der Baſis zu feberig:gemimpert. Stengel aufrecht, Ele: 
brigsbehaart; Blumen in einer pyramibalifchen Rispe, zierl., fafran: 
gelb; Kelchlappen lanzetifdemig; KReonblätter linienförm., fehr ſchmal, 
foig, ungefledt (stenopetäla Ser), ober eirund-längt., gefledt (ma- . 
cropetäla Ser.). ' 

21. S. oppositifölia L., Bof. Cab. 869. Lape r. lc. 36. 
k. 16. Paarblättr. St.; S. coerulda Pers.; Antiphylia coerul. 
 Haw. 4 Schweiz, Sappl., Porenden uf. mw., auf den höcften Al: 
pen, an Selfen u. auf fleinichtem Boden. Frühl. — Eine fehr nieb: 
liche Zierpflanze. "Stengel kriechend, mit Areihig:entgegengefegten, klei⸗ 
nen, eirunden, gewöhnlich faft dachziegelig liegenden, norpligen, fein 
gewimperten, geßielten, an der Spite fchief abgeflugten Blättern. Blu: 
men einzeln endftändig, ſehr zierlich, violett: blau; Kelhlappen flumpf, 
gewimpert. In Flottb. 12 Bl. (daf. auch eine Var. mit größern Blu: 
nten — grandiflöra — für 1$), Lüttih 1Fr., u. a. O 

Am ficherften eultivirt man diefe Art entweder auf einem alten, 
mit weniger Dammerde belegten Gemäuer, oder im Zopfe, ben man 
unten mit zerfchlagenen Steinen, oben mit leichter, fandiger, mit fei: 
nem Kalkſchutt gemifchter Erbe füllt und im Winter an einen froft: 
freien, luftigen Ort ſtellt. Im Freien verlangt ſie eine leichte Be⸗ 
deckung wider den Froſt, wenn die natürliche Decke, der Schnee, fehlt, 
welcher die Alpenpflanzen an ihren heimiſchen Standorten ſchützt. 

22. 8. bensylvanica L. Penſylvaniſcher St.; Micränthes 
hieracifol.. Haw.. 4 Penfulvanien, Canada. Mai ‚ Sun. — 
Stengel fteif, mit zahlreichen, kleinen Strichen geftreift, nadt, etwa 2' 
hoch, behaart. Blätter in den Stiel verfchmälert, verkehrt-eirund⸗ſpa⸗ 
telförchig gezähnt, Kun mpf, gewimpert, behaart, nicht runglig-punict, 
4—7" lang, 13° breit, Blumen rispenförm.:dolbentraubig; Kelch: 
Kappen eislanzettförm.; Kronblaͤtter ſehr ſchmal, gelblich, länger als ber 

ich 


Bariet.: a) conglomeräta Mich. — Dill. Eith. 337. £. 262. 
(Mieränthes pensylv. Haw.) Blumen geknäuelt, in einer bichten 


⸗ 


Rispe; — P) carymbifara Mich. Blumen entfernt ſtehend, dol⸗ 
dentraubig. 

23. S. retüsa Gouan Ill. 28. t. 18. f. 1. Lapeyr. FI. 
pyr. 38. £. 18. Eingedrüdter St.; S. imbricäta Lam., oppositi- 
fol. y. W. Sp. pl., purpurda AU.; Antiphylla rei. Haw. 2 
Pyrenäen, franzöf. Alpen. Frühl. — . Ähnelt der 21. Art. Blätter 
graulich⸗grün, Areihig-dachziegelig liegend, Zfeitig, bi, glatt, an ber 
Spige fchief abgeflugt u..mit 3 Puncten verfehen; Stengelblättev ver: 
Eehrt-eirund, flachlich, gewimpert, faft abgeftugt. Blumen’ fchön, dun⸗ 
gelviolett, zu I—Am endfländig; Kelchlappen flumpf, nicht gewimpert. 
Sn Flottb. 1 Mk. — Cult. f. No. 21. J 

24. S. rotundifölia L. Rundblättr. St. 21 Schweiz, Oſterr., 
auf Alpen, an ſchattigen Orten, Pyrenäen. Juni, Juli. — Stengel 
äſtig, aufrecht, behaart. Blätter nierenförmig-rund, gezähnt ober ge: 
kerbt, geſtielt; Stengelblätter rundl., die oberften oft 3lappig. Blumen 
in einer Rispe, Klein, zierlich; Kelchtheile lanzettförm., ſpitz; Kron⸗ 
blätter längl., weiß, purpurroth ober gelb punctirt. 

Variet.: c) vulgäris Ser. (S. rotundifol. Lapeyr. I. c.50. 
£. 24; Micropetälum rotundifol. Haw.) mit glattlidhen, gezähn: 
ten Blättern; — 6) repända Don. (S. repända W., Sternb. 
Sax. 17. t. 5. Mill. ic. 141. f. 1, mit gekerbten, behaarten Blät: 


tern. 

25. S. sarmentösa L., Bot. Mag. 92. Wuchernder St. S. 
stolonifera Jacg. ic. rar. 1. £. 80; Ligularia sarment. Duo. ; 
Diptera sarm. Borkh.; S. liguläta Murr. 2 China, Japan. 
Mai, Juni. — Aus der Wurzel kommen viele lange, fabenförmige 


Ranken, welhe Wurzeln und Blätter treiben. Wurzelblätter geftielt, 


rundlich, lederart. behaart, geferbtzlappig, oben dunkelgrün, weiß ge: 
abert, unten vöthlich oder leberfarbig. Stengel aufrecht, 12—16 
hoch, faft nadt, behaart, oben faft rispenart., mit vielen weißen oder 
weiß-röthl., unregelmäßigen, zierl. Blumen; 2 Kronblätter lanzettförm., 
fpig, 3 eirund, kürzer. In vielen Gärten vorhanden, und wird auch 
häufig als eine hübſche ZimmerzBierpflanze cultivirt. 

Var.: S. cucutaeförmis Lodd. Bot. Cab. 186. Flachsſei⸗ 
denförm. St.; Ligularia minor Haw. — China. Frühl. — Iſt 
fleiner. Die langen, fadenförmigen, zierlih vom Topfe herabhängen- 
den Ranken haben Ahnlichkeit mit der Flachsſeide (Cuscuta). Sten⸗ 
gel faft nur 3blumig. Blätter eiförm.⸗rundlich oder oval, edig, ge: 
zähnt, kurzhaarig, zierl. weißaderig. Blumen weniger unregelmäßig; 
Kronblätter weiß, lang, lanzettförm., fpis. In Hadn. 

Beide, fowohl die Art ale Variet., pfl. man in den Topf, in 
Zauberde, mit einer Unterlage zerftoßener Scherben, u. ducchwintert fie 
im Glash. oder Zimmer bei 1—5° W. Im Zimmer flellt man die 
Töpfe auf ein Geſimſe, damit die langen Ausläufer herabhängen. 
Während des Sommers gedeihen fie ſehr gut an einer fehattigen Stelle 
im freien Lande, in einem lodern, etwas fleinichten Boden. 

26. S. sibirica L., Sternb. I. c. t. 25. Sibiriſcher St.; 
S. grandiflöra Sternb. I. ce. 20. £. 12. f. 4; Lobaria sibir. 
Haw. 4 Sibirien. Zuni, Juli. — Stengel fadenförm., aufſtei⸗ 


Bil Zn sn Ge — — — — 


bender St., Porzellanbilmchen 


Blättern. 
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gend, ſchwach. Wurzelblaͤtter nierenſörm., handfoͤrm., geſtielt, Tlappig, 
behaart, die Lappen eirunds- Stengelblätter anfigend, gelappt. Blu⸗ 
menftiele lang, nadt; Blumen-ziemlicy groß, weiß; Kelchlappen eirunds 
„Jinienförm. F geftreift, glatt; 5 ‚Kronblätter —32 ⸗verkehrt⸗eirund. 

27. S. trifurcäta Schrad. Hort. Goett. fasc. 1. t. 7. 
Dreigabeliger St.; 8. — Sternb. Lc. 60. Bot. Mag. 
1651. 4 Spanien. Mai, Juni. — Iſt ganz glatt. Stengel we: 
nigblumig, faft nadt. Blätter fehr fleif, Iangitielig, etwas klebrig, 
3theilig, gerippt; bie Lappen: lintenförm., "3 — Aſpaltig, flachelfpigig. 
Blumen zierlid,, weiß; Keldylappen Ianzetiföem. ſpitz; Kronblätter ver: 
kehrt⸗eirund, viel „länger als. ber Kelch. 

28. S. umbrösa L., Lopeur. 1. er 44. t᷑. 22. Schattenlie⸗ 

obertsenia umbrösa brevipes et 
longipes Havw: 2 Engl., Span, Pyren. Juni. — Blätter ver 
kehrt⸗eirund, faſt knorplig⸗ geterb ‚oder -gezähnt,; behanrt ober glatt, in 
einen ausgebreiteten, etwas gemimperten Stiel: verfihmälert, 8 — 10° 


lang. Stengel aufrecht, röthlich, drüfenhaarig, nackt, oben rispenför- 


mig; Blumenſtiele drüſig, grün; Blumen klein, weiß, gelb und roth 
punctirt; Kelchtheile ſehr ſtumpf; Kranblätter ſpatelförmig. 

Variet.: a) crenäta Ser., Sm. Engl. bot. t. 663, mit ge: 
kerbten oder ‚geferbtzgezähnten Bl.; — 6) serratifol. Don. (S. ser- 
räta Mackay) mit eingefepmitten beet-fägepäfmigen, länger geftielten 


29. S. Virginidnsis ‚Mich, Boti Cab. 1699. - Birginifcher 
©t.; S. virginica Nutt., vernälis -. W. hort. Berol. £. 8. 
Lam. I. t. 372. f. 4; Dermasia. pilösa Haw. 4 An Selfen 
in Penſylvan., Virgin., u auf Bergen in Carolina. März, April. 
— Eine kleine, zierl. Pflanze! Stengel-behaart, ſehr Aftig. Blätter 
behaart, geftielt, eirund, dicklich, gekerbt:gezähnt, ſtumpf. Blumen 
eispenftändigz afterdoldig, zahlreich, klein, weiß; : Kelchlappen eirund; 
Kronblätter fpatel: Iinienförmig ,- viel känger als der Kelch. — Diele 
Art muß bei firenger Kälte mit Moos: bededit werben. . 


Synonyme. 


Saxifr. acaulis Gaud. ſ. No. 19. 
angustifol. Hort. |. No. 16. 
atropurp. $ternb. ſ. Ro. 19. 
atrorübens Bertol. 1. ®o . L. 
bryoides L. f. No. 4. 
caespitösa Scop. u. A. f. No. 19. 
ceratophylia Sternb. f. Ro. 28. 
coerulta Pers. |. No. 21.. 
condensäta Gmel. f. No. 16. 
cordifol. Haw. f. %o. 9. .» 
crustäta Vest. f. No. 18. 
decipiens Eihrh. [. No: 16. 
elongellz Sm. f. No. 16. 
Geum L. f. No. 15. 

gracilis Sep: f. No. 15. 
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Saxifr. Here Sternb. f. Ro. 26. 
brida Vill. f. No. 15. 
imbricäta Lam. |. No, 28. 
irrigüa Bieb. f. No. 12. 
'ladanifera Lapeyr. f, No. 12. 
Lapeyrossii ternb. f. Ro. 16. 
leptophylia Pers. f. No. 16. 
linguläta Don. f. No. 18. _ 
‚moschäta Sm. u. A. ſ. No. 19. 
multiflora Ehrh. f. No. 8 
neglecta Ten. Pr No. 2 
‚palmäta Sm. ſ. No. 16. 
pedatifida Ehrh. f. No. 12. | 
- .platypetäla Sm. f. No. 16, | 
pelita Hort. ſ. Ro. 15. 
punectäta L. f, Ro. 15. 
purpur&a AD, f. No. 23, 
pyramidalis Lapeyr. ſ. No. 8 
pyrenaica Dcop. |; So. 3. 
recta fe No. 2. 
repända ah a. f. No, 24, 
reiroflexa Hort. ſ. No. 16. 
Schraderi Siernd. f. No. 16. 
semidecändra Wormek. ſ. Do. 15. 
serräta f. No. 15 u. 28. 
stolonifera Jacg. |. No. 25. 
tridentäta Gaud., Sternb. f. No. 3, 
vernälis W. f. No. 29. 
villösa W. En. |. Ro. 16. 
virginica Nut. f. No. 29. 


Die Steinbrecharten empfehlen ſich ſowohl durch liebliche Blu⸗ 
men, als durch das immergrüne, meiſtens in zierliche Roſetten gehäufte 
Laub. Man pfl. fie in einen lodern, guten, mäßig feuchten Sand: 
boden, an etwas fchattige Drte, und giebt denen, welche auf Alpen u. 
an fleinichten Orten wachfen, eine Unterlage von Steinen u. eine Bei⸗ 
miſchung von feinem Schutt. Legtere gedeihen vorzüglich gut auf ei⸗ 
„wem alten, nur flach mit leichter, fandiger Dammerde bedecktem, feuch⸗ 
"tem u. befchattetem Gemäuer u. koͤnnen fimmtlid zur Ausſchmückung 
ünftlicher Selfenanlagen benugt werden. Biele Arten kann man zu 
Einfaffungen ſchattig Iiegender Blumenftüde benugen. Die Vermehr. 
gefchieht durch Wurzeltheil, u. duch felihzeitige Ausſaat (am beften 
in Käftchen: oder Töpfen, in leichte Dammerde). Die meiſten beſchrie⸗ 
benen Arten ſind in den größern Handelt: u. Pflanzengärten zu haben. 
Preis 2A M. 


Scabiösa; Seabioſe. 


Blumenkoͤpfchen mit einer faſt doppelten Reihe von Häßblätten 
verfehen. Fruchtboden ſpreublattrig- borſtig. Gouolle-Afpaltig. 
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Saamen A4feitig, mit einfachen Gpreublättchen aber: Berka gekrönt. 
Tetrandria Monogynia. Dipsackae. 

1. 8. austrälis Wulf, —* Dipsac. M. #. 2. —* 
Hchb. PI. erit. 4. t. 325. Südliche ©; S. répens | 
pseudaustral. Roem. et Sch. 4. Oberital, —— 52. 
nien, in fumpfigen Meldungen u. an Bächen. Sommer. — Gtens 
gel 1—14' hoch, rund, filzig, unten glattlih. WBlätter lanzettfärmig, 
Ianggefpist, faſt gan vonbig, am Grunde gefehmälert, am Stiele her: 
ablaufend, glatt. Blumenkoͤpfchen Anfangs faft kugelig; Corollen 
blaßblau oder ochergelblich⸗blãulich, gleich. Wurzel kriechend. 2 gg. 

2.8. ciliäta Spr., Behb. PL erit. 3. t. 273. Gewimperte 
S.; 8. Kitaibehi Schulk. pubescens Wahlenb.; Knautia, 
ciliäta. Coult. Dins.; Trichera Boem. el Sch. 48 Ungarn, 
Dftere. Sommer. — . Stengel fehr fleifhanrig, 3—4' u. barliber 
hoch. Blätter fteifhanrig, eirund, bie untern geſtielt, ganz, geohrlappt 
oder halbgefiedert, die Stengelblätter eingefshnittensgegähnt, herzförm.⸗ 
ſtengelumfaſſend ober ſtengeldurchwachſen. Blamenkupfchen ochetweiß, 
mit gewwimperten Huͤllblaͤttchen. 

3. S, collina Reg. Hügel:S.; S. hirsüte Lapeyr.; Knaus: ' 
tia arvens. Cozulf. var. collina Duby. 2 Auf frodnen Hügeln 
im Südfrankr. Sommer. — Stengel rauhhaaaig, 2’ hoch, fehe eins 
fa, blätterles. Blätter hulbgefizdert, rauhhacarig · Blumen roͤchlich⸗ 
lillafarbig. 

4. S. montãna Bieb., Jacg. fil. Eelng. 1. 1.60. Berg. ; 
Koaautia DC.; Knautia arvens, var. Coull.; Trichera mont. 
Sichrad. 4. GCaucafus, auf Wieſen. Sommer. — Stengel ſcharfa 
horftig, 56’ hoch, mit armförm. Äften. Blätter längl., gefägt, taub: 
haarig, die untern theil® ganz, theils zerfchligt. Blumenkopfchen ge⸗ 
ſtrahlt, gelblichweiß; Hüuͤllblätter, ſchmal, ſpit. 2 3. 

2 S. sylvatica L., Jacg. Oba. t. 72. Wald-S.; Knantia 

; Kn. arvens, 7. Cordk. dl. c. 29; Trichera Schrad. 21 
Europa, in Gebirge: Wäldern u. ſ. w. Lu, Aug — Stengel 24. 
hoch, ſteifborſtig. Blätter in einen geflügelten, am Grunde ausgebrei⸗ 
teten Stiel verfshpmälert, mehr ober minder rauhhaarig, alle ungetheilt, 
eizlanzettförm. u. lanzettförm., die untern gezähnt,. die obern ganzrans 
dig. Blumenkoͤpfchen geflrahlt, roth oder lillafarb⸗roth, wohlriechend. 


2 
Variet.: S. longilölie Waldst. et Kit. PL.rar. ‚Hung. 1. 

k. 5. Langblaͤttr. ©. ; aylv vat. ß.. Gaud.; Koautia iv. ß 
DC.; Trichera. longife Schull.; 8. integrifol. Su. — 
Ungarn u.f.w. Sommer. — Stengel 1—2' hoc), röhrig, wenig: 
blumig, unten glatt, oben. fein behaart. Blätter Tang: lanzettfärmig, 
ganzrandig, die unteen am Stiele herablaufend, glatt, Die obern fliels 
los, mit der Bafis verbunden, faft etwas behanrt, meiſtens vötblid.. 
Biumenflicle oft 1’ lang; Blumenköpfchen woth, lilla; Hlkiblätter oft 
braun⸗purpurroöthlich, mit langen, weißen Haaren bekleibet. 2 i::- 

Alle 5 Arten danern im Freien, lichen einen guten, lockern Be 
dem u. werden durch Samen u. Runelchei. vermehrt. 


352 Seaevola. 
 Seabiosa sfricäkna, altissima, argentöa, atroparpur&a, 


caucasica, elögans, grandiflöra, cretica, graminifol., lucida, 
mollig, capilläta, palaestina u. stelläta f. sterocephahus. 
cab. alpina, ambrosioid., altissima, laevigäta, gi 


ida, transylvanica All., uralensis, centauroid., —— 


—e— leucäntha, leucanthöma, eläta, aträla u. tatarica 
r Buccisa. j 


Scaevötaz Scävola. 


Kelch mit: einer, am Ovarium angewachfenen Röhre u. Stheiligem 
oder ‚Bzähnigem,  felten faſt ganzem Rande. Corolle von der Baſis 
aus::gefpalten, fo daß die Genitalien eptblößt hervorſtehen; der Rand 
einfeitig, 5theilig, mit geflügelten, faſt oleichförmigen Lappen. An: 
theren frei! Narbe mit einer gewimperten Dede. Fleiſchige ‚oder 


ausgetrocknete, gekrönte 1 — A4fächerige, 1 — A4ſaamigeStein frucht. 


Pentandria Monogynia. Goodenovieae. 

1 8 —— Cav. ic. 6. t. 509. Bot. Cab. 1327. 
Kleinfelchtiger Sc.; Goodenia laevigäta Curi. Bot. Mag. 287; 
Govden. albida Sm. „ W. 54 . Neufüdwallis. Sommer. — Eine 
612" hohe, weichhaarige, etwas weitichweifige Pflanze. Blätter 
Beilförm., eirund oder kreisrund, gezähnt, am Grunde gefhmälert. Die 
lieblicgen blauen Blumen bilden einfache Ähren, mit gezähnten Brac⸗ 
teen. Kelchrand gelappt; Kronröhre u. Griffel zottig. Dvarium 1fäs 
herig, 2ſaamig. In Hackn. 

Man pfl. fie in fette, mit. t Flußſand gemiſchte Lauberde, durch⸗ 
wintert ſie bei 4—6° W. in einem hellen, trocknen Glash. oder Zim⸗ 
mer, und begießt fie im Winter mäßig. Vermehr. durch Steckl. u. 
Saamen. 

2.8. suaveölens R. Br. Duftende &.; : -Goodenia calen- 
dslacda. Bot. Bep. t. 22. 52 Neuholl. Yug. „, Sept. — St: 
gel meiftens krautart., äftig, weitſchweifig, weichhanrig. Blätter etwas 
fleifchig, fpatelfärmig,, ‚ ganzrandig, unten gewimpert, faſt flriegelig. 
Bracteen linienzlanzettförmig., Blumen siert. , bimmelblau, wohltie: 


chend; Griffel bartig; Ovarium 2fäherig. Su Hamb. 1 ME, Berl, - 


u. 9d.— Cult. ſ. No. 1. 

3, S.Taccäda.Roxd. Indiſche Sc; s. Lobeli a Gaertn. fruct. 
1.1.25. f. 5. 5 Oſtind. Inf. Pulo:Pinang. Herbſt. — Stengel 
ftrauchartig, . in ‚den Achfein ge gebante. Blätter verkehrt: eirund, ganz: 
randig, gleich den Aſten und 
ſtaͤndig, gabeläſtig. Die Blumen u. reifen Früchte weiß; Kelchrand 
5theilig, ‚faft mit der Länge des Ovarii gleich. 

. Cult. ſ. No. 13 muß aber. im Warmh. und während bes Soms 
merd in. einem warmen Lohkaſten unterhalten und im Winter fehr 
mäßig befeuchtet werden. 


Mehrere, noch fehr feltene, teubolländ. "Arten, als S. aemüla, 


Canninghamii, Drummondii, grandiflöra, glanduliföra, hi- 


Kar ianceoläta, mäcropdda, nitida, pol stachya, semiam- 


exicaulis u. a. m. ?ünnen vermuthlih wie Ro. 1 behandelt, : und 
bei 4—6—8° W. durchwintert werben. 


fterdolden glatt. Blumenſtiele wintel. 





N 
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Schelhammöeras Schelbammera. 


Corolle glockenfoͤrmig abflehend, mit 6 genägelten, die Staub: 
gefäße tragenden Keonblättern. Antheren befefliget. 3 zurückge⸗ 
rollte Narben. Eapfel 3fächerig, 3klappig, mit wenigen kugelrun⸗ 
den Saamen. Hexandria Monogynia. Melanthackeae. 

1. S. multiflöra R. Br., Bot. Cab. 1511. Vielblumige Sch. 
2,,Neuholl. Juli, Aug. — Stengel 1-2’ body, mit etwas hängen: 
den, gebogenen Zweigen. Blätter anfigend ober fehr Eurzftielig,. eirund- 


längt., langgefpigt, ganzranbig, abwechfelnd, getippt, gefiheitelt. Blu⸗ 


menfliele Zblumig, in dem obern Blattwinkeln; Blumen fchön, blaß 
fleiſchfarbig; Kronblätter längl., ſtumpf. In Hadn. 

Wird in lodere, fandige, mit etwas Lehm gemifchte Torferde ober 
in fandige Lauberbe gepflanzt, bei 5—8° W. durchwintert u. durch 
Sprößl. vermehrt. 


Schinuss Moftirbaum. 


\ Blumen mit ganz getrennten Gefchlechtern. Kelch 5theilig. 5 
Kronblätter. Kein Griffel. 3_Narben. 3fächerige, Zſaamige 
Deere. Decandria Trigynia. Terebinthackae. 

1. S. Molle L., Mill. ic. t. 246. Lam. Il. t: 822. Bot. 
Mag. 3339. Peruvianifcher M.; hängendes Mole. 5 Brafil., Peru, 
Mexico, an trodnen, fandigen Srien. Frühl. oder Sommer, — Ein 
fchöner 8—12’ hoher Baum. Blätter herabhängend, ausdauernd, ge: 
fiedert, mit 9—15 Paaren u. einem fehr langen, geftielten Enpblätt: 
hen; Blättchen ziemlich lang, fein gefpist, lebhaft grün, gefägt. Blu: - 
men nit weiß, rispenſtändig. Beeren röthlich, ei, fo groß als 
Erbfen. In Hamb. 1 ME, Flottb. 2 ME, u. a. O. 

Diefe fhöne u. nügliche Pf. enthält viel harziges DI, von ſtar⸗ 
tem, aromatifhem Geruhe. Das aus der Rinde ſchwitende Ol ge⸗ 
rinnt, und gleicht dem Maſtix; das DI der Blätter aber iſt flüſſiger. 
Trenat man dieſe in die Queere und_wirft fie mit der Rüͤckſeite auf 
die Oberfläche des Waffers, fo bewegen fie fich in Folge des ausfird: 
menden Dies auf eine merkwürdige Meife im Kreife umber. Die 
Blätter liefern auch eine weiße, wohlriechende, dem Elemiharze ähn: 
liche Subftanz, welche, in Milch aufgelöft, gegen Augenkrankheiten ge⸗ 
braucht wird. In Peru bereitet man aus den Beeren ein angenehs 
mes, erfrifchendes Getränk, | 

Cult. Sandige, mit 3 Lehm gemifchte Lauberde; im Winter 
5-8 W. und mäßige Feuchtigkeit, im Sommer bei warmer Witte: 
rung in's Freie, bei tühlem, naffem Wetter in's offene Glashaus. 
Bermehr. durch Saamen aus der Heimath und durch Stedl im 
Warmbeete. 


Schinus dependens f. Duvaua. 


Schivereckia; Schiveredie. 


Schoͤtchen eirund, mit erhabenen, in der Mitte der Länge nad) 
etwas niebergebrüdten Klappen, u. mehreren ungeränderten 'Saamen. 
Voſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 23 
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Cult. No. 1 u. 2 gedeihen in jedem lodern, nahrhaften Sand: 
boden; man ſäet den Saamen diefer Arten u. der Variet. von No. 1 
im Apr. oder Anf. Mai an einer warmen, fonuigen Stelle in's freie 
Land, oder auch früher in ein faft kühles Miſtbeet. Aus dem Miftb. 
verfegt man fie dann an die beflimmten Pläge in's Land, oder (für 
das Zimmer u. Glashaus) in angemeffene Töpfe; biefe ftellt man 
einige Zeit unter die Fenſter eines kühlen Miftbeetes, dann in's offene 
Glash., und find die Töpfe faft vollgerwurzelt, fo verfegt man die PL 
mit unverfehrtem Ballen nochmals in größere Zöpfe, in eine fette, 
mit 4 Sand gemifchte Laub: u. Miftbeeterde. Alle Arten verlangen 
nur mäßige Feuchtigkeit, einen hellen, jedoch nicht zu fonnenheißen 
Standort u. in Gewächshäuſern u. Miſtb. reichlich Luft bei kühler 
Temperatur. Junge, im Aug. aus Saamen erzogene Pfl., je 3—4 
in 5—6350. Töpfe verfegt, bei 3-6° W. in einem trodnen Glash. 
nahe unter den Fenftern durchwintert, u. im Frühl. theild in größere 
Töpfe, theils in’s freie Land verpfl., wachſen viel Gppiger u. blühen 
‚ früher, veichlicher u. weit prachtvoller. S. Grahamii blühet, wenn 
man den Saamen im März oder Apr. in's laumarme Miftb. ſäet u. 
die Pfl. in Zöpfen auf erwähnte Art behandelt, im Juni oder Suli; 
S. retusus aber kommt in ber Regel fpäter zum Blühen. Diefe 
beiden Arten verlangen einen Lühlen, von rohen Stoffen freien, nahr: 
haften u. mäßig feuchten Boden. Am beften fäet man den Saamen 
im Aug. oder Anf. Sept. ſehr dünn in 5—6‘' weite, unten 1“ hoch 
mit feinem Kalkſchutt, übrigens mit einer etwas fandigen, nicht fehr 
fetten Damm: oder Wieſenerde gefüllte Töpfe. Sind die Pfl. bei 
mäßiger Wärme im Miftb. hervorgefommen, fo gewöhnt man fie zei: 
tig an Licht u. Luft, ohne welche diefe ſchönen Arten nicht gedeihen. 
Man ftellt fie für den Winter in ein helles, trodines, Iuftiges Glash., 
dicht unter die obern Fenſter. Im Frühl. verpfl. man fie mit ganzen 
Ballen aus den erften Toͤpfen in größere,. oder auf ein kühles Miftb. 
oder Laubbeet, in ſandige, nahrhafte Wiefenerde öder lehmig -fandige 
Adererdbe. Auch an andern, etwas kühlen, freien Plägen gedeihen fie 
gut, wenn ber Boden nicht zu humusreich u. zu fett, u. der Som: 
mer ‚weder zu bürre, noch zu naß u. kalt if. 


Schizopetätum; Spaltblatt. 


ı Kelch eylindriſch, an der Baſis gleich, gefchloffen. Kronblät⸗ 
ter eirund, fiederfpaltig. Narben höderig, genähert. Schote li: 
nienförmig, mit ber ausgebreiteten Narbe gekrönt. Tetradynamia 
Siliquösae. Cruciferae. | 

1. S. Walkeri Sims. Bot. Mag. 2379: Bot. Reg. 387. 
Walker'ſches S. O Chili. Sommer. —.- Stengel aufrecht, äftig, 
13—2' body, oben etwas feinhaarig. Blätter buchtigchalbgefiedert, un: 
behaart; Wurzelblätter 4—5’ lang, mit horizontalen, etwas zurückge⸗ 
krümmten, ungetheilten, oder am obern Rande mit einem oder einigen 
Zähnchen verfehenen, flumpfen Lappen. Blumen einzeln wintelftän. 
dig, zierlich; Kelche etwas feinfilzig; Kronblätter unten grünlich, oben 
weiß, mit 5° langen, in fehmale, Iinienförm., flumpfe Einfchnitte fie: 
berförm. = zerfpaltenen Platten, welche fi nur früh Morgens u. gegen 


\ 


= 
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Abend entfalten, während der Übrigen Tageszeit aber zuſammenrollen. 
Saamen dunkelbraun, glatt, dem Kohl: oder Rübefaamen ähnlich. In 
Erfurt, Hamb. u. a. O. 1—2 9%. u 

Der Saame wird im April im Freien an fonniger Stelle ausge: 
faet, u. zwar in einen mäßig feuchten, lodern, nahrhaften, doch nicht 
zu fetten Sandboden. | 


Schotias;s Schotie. 


Kelch 5fpaltig, gefärbt. Kronblätter, in eine bauchige Möhre 
zufammengebogen u. am Kelche befefliget. Geftielte Hülfe. Decan- 
dria Monogynia. Leguminösae. | 
1.8. latifölia Jacg. Fragm. 23. t. 15. f. 4. Breitblättrige 
®.; Omphälobium Schotia Jacg. Eelog. 5, Cap. Sommer. 
— Blätter mit >—4jochigen,. verkehrt:eirunden, fehr ftumpfen, ftachel: 
fpigigen, glänzenden Blättchen.- Blumen weiß-purpurroth; Kelch 4blätt⸗ 
tig; Kronblätter länglih, am Grunde kaum gefchmälert; Staubgefäße 
wonadaphiſch, 4mal länger als der Kelch. In Hamb. I ME., Lüttich 
u. a. O. 

2. S. speciõsa Jacg. ic. rar. 1. t. 75. Bot. Rep. 348. 
Prächtige S. 5 Senegambien, Hottentottenland. Aug., Sept. — 


„ Blätter abmwechfelnd, gepaart:gefiedert; Blättchen 6-8 —1Ojochig, aus⸗ 


dauernd, fteif, glänzend, glatt, eirund, 4’ Yang, 4“ breit, mit ſchar⸗ 
fer Stachelfpige; Blattſtiel gegliedert. Blumen fehr ſchoͤn, ſcharlach⸗ 
purpurroth, traubenftändig. In Hamb. 1 ME, Lüttich 2 Fr., Caffel 
u. a. O. 
3. S. tamarindifölia Afz., Bot. Mag. 1153. Tamarinden⸗ 
blättrige S.; S. latifölia W. 5 Cap. Sommer, Herbſt. — Blät: 
tet gefiedert; Blättchen 8 — 10Ojochig, oval: elliptifch, eingedrüdt, mit 
kleiner Stachelfpige, am Grunde etwas höderig. Blumen fehön, ſchar⸗ 
lachroth, traubenſtändigt In Lüttih 2 Fr. u. a. O. j 

Man pflanzt fie in lodere, mit 3 groben Flußſand (für ältere 
Pflanzen audy mit etwas altem Lehm) gemifchte Heideerde, durchwin: 
tert fie bi 8S— 12° W., u. ftellt fie bei warmer Sommerzeit in's 
offene Glashaus oder auf eine warme, befhlgte Stellage in’s Freie. 
Bermehr. durch cap’fchen Saamen im warmen Zohbeete. 


Schousboea;s Schousböa. 


Kelch glockenförmig, Sfpaltig, abfallend. Corolle Sblättrig. 
Staubgefäße hervorragend. apfel faft beerenartig, Seckig, 1faa- 
mig. Decandria Monogynia. Combretackae. | | 

1. S. coccinea W. Scharlachrothe S.; Cacoucia coccin. 
Aubl. Gujan. 1. t.179. Lam. Ill. t. 359. 4 Guiana, an Ufern 
der Flüffe u. Bäche. — Ein ſchöner Schlingftrauh! Blätter abmwech: 
felnd, eirund, langgefpist, ganzrandig, glatt. Blumen kurzſtielig, voth, 
mit ausgebreitetem, ſcharlachrothem Kelche, traubenfländig. | 

Dan pflanzt fie in fette, mit 4 groben Slußfand gemifchte Damm: 
erde, unterhält. fie im Warmhaufe bei 12 — 17° W., giebt ihr im 


. 
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Sommer reichlich Waſſer und vermehrt fie durch Saamen im warmen 
Lohbeete. 


Schubertia |. Taxodium. 
Schwuegrichenia |. Anigosanthos. 


Seilla;z Meerzwiebel, 


Blumenhülle (Corolle) 6blättrig, faft glodenförmig oder rad⸗ 
fürmig ausgebreitet, abfallend. Staubfäden pfriemenförm., gleich. 
Capfel 3fäherig, 3Happig, vielſaamig. Hexandrıa Monogynia, . 
Asphodel@ae. Zwiebelgewächſe mit nadten, einfahen Scyäften und 
zierlichen,, traubenfländigen Blumen, 

1. S. amoenaL., Jaecg. ausir. 8.218. Schkuhr's Handb. 
t. 94. Bot. Cab. 1015. Bot. Mag. 341. Schöne M.; Stern: 
byaeinthe. 4 Mittel: u. Süd: Europa. Frühl. — Die rundl. Zwie⸗ 
bel treibt 4—5, faft 1’ lange, breit:linienförmige, etwas rinnenförmige 
Blätter. Schaft edig, aufrecht, oft vöthlih, 6-9" hoch, mit 3—8 
fhönen, himmelblauen, flernförmigen, abmwechfelnden, entfernt flehenden 
Blumen; Blumenftiele gefärbt, die obern fehr kurz; Bracteen fehr 
kurz; Gorolle faft 1 breit. 299e. 

Variet.: mit röthl u. mit weißen Blumen, u. gedeihet im Freien 
"in jedem lodern, nahrhaften Boden. Die Zwiebeln werden alle 3 ' 
Jahre nach dem Abwelfen der Blätter herausgenommen u, im Au: 
guft 4—6” tief in frifch zubereiteten Boden wieder gepflanzt. " 

. S. amoenüla Hornem., Bot: Mag. 2408. Red. Lil. 
f. 130. Kieblihe M.; S. sibirica Bot. Cab. 151. 4 Sibirien. 
Apr. — Die Imiebel treibt einige kurze, glänzende, niederliegende 
Blätter. Schaft Hedig, aufrecht, an 3—4” hoch, mit 2—3blumiger 
Traube; Bracteen fehr kurz; Blumen ſehr ſchön himmelblau, über: 
hängend, glodenförm.abftchend. 2 99. . 
Eult. f. bei No. 1. 


3. S. autumnälis L., Cav. ic. t. 274. f. 2. Bot. Mag, 
919. Red. Lil. 317. Herbſt-M. 4 Nordafrika, Taurien, Süden: 
ropa. Spätfommer, Herbſt. — Blätter ſchmal, linienförmig. Blu: 
men traubenfländig, hellpurputröthlich, auf 3— 4" hohem Schafte; 
Blumenfliele ohne Bracteen, von der Länge der Blumen; Corolle rad- 
förnig = ausgebreitet. 4 9ge. - " 

Cult. ſ. bei No. 1; fie muß aber bei ſtrengem Froſte etwas be: 
deckt werden. ' \ 

4. 8. bifölia Ait. Bol. Mag. 746. Bot. Cab. 283. 
Jacg. qustr. t. 117. Zroeiblättr. M.; frühblühende Sternhyacinthe ; 
ß. 8. praecox W. 4 Frankr., Deutfhl. Apr, Ma. — Die 
eundl. Zwiebel treibt 2 Linien slangettförm., 6° lange, 1° breite Blät- 
ter. Schaft 6° hoch, dünn, mit fehönen, fchmaltbiauen, traubenftän- 
digen Blumen; Bracteen faft fehlend. 2—4 gge. 

Bariet.: mit weißen (Bol. Cab. 1462.), fleifchfarb., vothen und 
blaßplauen Blumen. — Gult. wie bei No. 1. 

3. 8. branchyphylla Schult. Kurzblätte. M.; S. brevi- 
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folia Guwl., Bot. Mus. 1468. 4 Eap. — Blätter. fleifchig, lini⸗ 
enförm., balb fielcund, £ürzer als dee Schaft. Blumen blaßrofenroth, 
überhängend, in faft einfeitiger Traube, glodenfürmig; Bracteen un: 
deutlich. 

Wird in den Topf oder in ein Capzwiebelbeet, in etwas fandige 
Lauberde gepflanzt, froftfrei durchwintert u. nach dem Abfterben der 


Blätter einige Monate troden gehalten. 


6, S. campanuläta Ail., Red. Lil. £ 435. Bot. Mag. 
128. Jacg. ic. rar. £. 63. Slodenblüthige M.; S. hispanica- 
Mill. 4 PDortugal, Span. Mai, Suni. — Blätter lanzettförm., 
glatt. Schaft aufrecht, 3° u. darüber Hoch, mit einer vielblumigen, 
faſt Eegelförmigen Traube ſchöner, glodenföem., aufrechter, blauer 
Blumen; Bräcteen 2theilig, länger ald der Blumenfliel. 2-4 99. 

Var.: mit weißen Blumen. Cult. f. bei No. 3. 

7. S. cernüa Hofm. Nidende M.; Agräphis Hchb.; 8. 
non scripta b. Bof. Mag. 1461. 4. Span., Cap. Mai, Iuni. — 
Blätter breit-linienförmig. Blumen verlängert s cylindrifch, an der 


Spitze zurückgerollt, ‚gleich der Traube nidend, blau, purpurroͤthlich 


oder weiß, Schaft 1—14' hoch. 4 3%. 
Sult f. bei Mo. 1. 
S. Cupaniäna Guss., Bot. Reg. 1878. Gupanifche Me; 
8. ketulöca u. Ornithogälum coerul. Rafin. 4 Sicilien. Mai, 


Suni. — Ähnelt der S. peruviäna, ift aber in allen Theilen einer, 


Blätter lanzettförm., flach, ſehr kurz u. dicht gewimpert. Blumen 
zierlih, blau, rdförm. ⸗glockenförm., in wenigblumiger Doldentraube. 


Gapfeln geſchnabelt. 


Cult. ſ. Ne. 3; auch kann man ſie 6“ tief) in's Capzwiebel⸗ 
beet fangen. 
8. lohenackẽri Fisch. et Mey. Hohenacker'ſche M. 4 
Sancafus Talyſch. Frühl.? — Blätter flach, linien-lanzettförmig. 


Traube wenigblumig, locker; Blumen radförm.-glockenförmig, lillafar- 


big; Bracteen abwärts gerichtet, borſtig-geſchwänzt. — Cult. ſ. No. J. 
10. S. hyacinthoides L., Bot. Mag. 1140. Syacinthenar: 
tige M. 1 Madera, Span., Portug. ‚ Stal., Frankr. Frühl. — 


Zwiebeln zufammengehäuft, rundlich. Blätter lanzettförm., glatt. 


Schaft 13° u. darüber hoch, meiftens bläulich, von der Mitte "bie zur 
Spige mit vielen lieblichen, hellblauen, ausgebreiteten Blumen ge: 


fhmüdt, welche eine lange, cylindriſche Traube bilden, Blumenſtiele 


fehr lang, ſchlaff abſtehend; Bracteen ſehr klein. 4 gge. 

Cult. wie bei No. 8 oder No. 5. 

11. S. italica L., Bot. Cab. 1438. Bot. Mag. 663. 
Red. Lil. t. 304. Ztolinifhe M.; S. Bertolonii Dudy. 4 
Stal., Schweiz. Frühl. — Blätter Tang, faſt gleichbreit, ſtumpf. 
Schaft. aufrecht, 8 — 10“ hoch, mit dichter, eiförmiger, vielblumiger 
Traube; Blumen blau oder weißlich, aufrecht, 3-—4' lang; Kron⸗ 


blätter abftehend, ftumpf, an den Seiten zurüdgefchlagen ; Bräcteen | 


zweizählig, pfriemenförm. , fo lang als die Blumenftielhen. 2 Mt. 
Eult.,f. bei No. 1. ' 
12. S. Lilio-Hyacinthus L., Red. Lil. €. 205. Lilienart. 


J 
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M.; Lilien: Hyacinthe. 4 Biscaja, Guienne, Span., Pyrenäen. 
Frübl. — Die dickſchuppige Zwiebel treibt 6—7 breite, an 6“lange, 
lanzettförm. , niederliegende Blätter, den Blättern der weißen Lilie 
ähnlih, u. einen runden, etwa 1’ hohen, dünnen Schaft mit wenig: 
blumiger Traube; Blumen fhön, blau, ſternförm.; Bracteen linien- 
langertförm. oder pfriemenförmig. 

Eult. f. bei No. 10; fie gedeihet am beften in einem Capzwie⸗ 
belkaſten. 

13. S. lusitanica L., Bot. Mag. 1999. Portugiefiihe M. 21 
Span., Portugal. Frühl. — Blätter breit: lanzettförm., wellenförm., 
2zeilig. Blumen in aufrechter, vielblumiger, längl. Traube, bläulich⸗ 
weiß, ee Elein; Blumenftiele kürzer als die Blumen. 

Cult. f. No. 3. 

14. S. maritima L., Hayne. Arzneigem. 11. t. 21. Red. 
Lil. t. 116. Gemeine M.; große Sternhyacinthe; officinelle M.; 
Ornithogälum Squilla Bot. Mag. 918. Urginda Scilla Stein- 
heil. 4 Südeuropa, an fandigen Meerufern. Zuli, Aug. — Die 
Zwiebel ift fleifchig, ausmendig dunkel: oder hellroth, auch wohl meiß, 
längl.:rund, u. erlangt die Größe eines Kindskopfes. Sm uni, vor 
dem Austriebe der Blätter, erhebt fi) aus der ausgewachfenen Zwiebel 
ein aufrechtee Schaft, welcher mit feiner 3—3%’ langen Blumenteaube 
6—7' Hoch empor fteigt. Blätter lanzettförm., groß, fteif, dunkel⸗ 
gelin. Blumen weiß oder blaßeöthlich, fternförmig, ſchoͤn; Bracteen 
zurüdgefchlagen. Die Zwiebel ift unter den Namen Squillae oder 
Scillae radix in den Apotheken gebräuchlich. 

Blühbare Zwiebeln (von 4—5" Durchmeffer) pflanze ih in I— 
10° weite Töpfe dergeftalt ein, daß bie halbe Zwiebel Über die Ober: 
fläche der Erde hervorragt, u. zwar in Damm: oder Rafenerde, mit 
3 Lehm u. 4 Kies gemifht. Hat bie Zwiebel Feine gute Wurzelbil⸗ 
dung, fo wird fie im Suli eingepflanzt u. bei anfänglich fehr weniger . 
Feuchtigkeit in einem Warmbeete angetrieben; denn da die Blätter 
erſt im Spätfommer oder Herbfte nach der Blüthe erſcheinen, fo darf 
man fie auch in keinem Falle frühere künſtlich hervortreiben. Wenn 
. die. Blätter abgemwelkt find, wird die Zwiebel faft ganz troden gehalten 
u. der Zopf auf ein Hinterbrett nahe unter die obern Senfter des 
Warmhauſes hingeftellt. Hier wird im Juni oder Anf. Suli der 
Schaft hervorfommen. Sobald ſich die dichte, fpindelförmige Trauben⸗ 
fpige im Herzen der Zwiebel zeigt, muß man die trockne Erde mäßig 
begießen u. zugleich durch einige Einſtiche am Rande des Topfes um⸗ 
her mittelſt eines ſpitzen Holzſtäbchens das Waſſer nach unten zu brin⸗ 
gen ſuchen. Stößt die Traube unter die Fenſter, fo wird ber Topf 
niedriger geftelt, damıt der Schaft ungehindert emporwachlen kann. 
Die zierlihen, 10 breiten Blumen entwideln ſich dann von unten 
nach oben eine lange Zeit hindurch u. bringen im Warmhauſe auch 
reifen Saamen. Während des Blättertricbes muß bie Zwiebel viel 
Waſſer u. etwas mehr Luft haben, auch wieder nahe unter Glas ge- 
fiellt werden. Nur auf folhe Art ift mir es gelungen, dieſe fchöne 
Pflanze vollkommen gefund zu erhalten u. jährlid zur Blüthe zu brin- 
gen, nachdem mir manche Verfuche, nach andern Angaben gemacht, 
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ganz mißlungen waren. Junge Pflanzen werben nach benfelben Re: 
geln behandelt. Das Begießen mit Salzwaffer, welches einige Auto: 
ren empfehlen, iſt durchaus unnöthig; auch wächſt die Zwiebel in jeder 
grobfandigen Erde. | 

15. S. nütans Sm., Engl. Bot. 377. Überhängende M.; 
engl. Hyacinthe; S. non scripta Red. Lil. i. 224; Hyacinthus 
non scriptus L., Agräphis nutans Lk. Engl., Frankr., 
Schweiz. Frühl. — Blätter lang, linienförmig. ‚Schaft aufrecht, 
1 — 14 hoch, mit vielblumiger, langer, Üiberhängender Traube; Blumen 
hängend, blau, weiß oder purpurroth, gloden:röhrenförmig, am Rande 
zurüdgerollt; Bracteen gepaart. 2. — Cult. f. bei No. 1. . 

16. S. obtusifölia Desf. All. t. 86.. Red. Eil. I. 190. 
Stumpfslätte. M. 4 Nordafrika, Sardinien. Frühl.? — Blätter 
längl., ſtumpf, viel kürzer ald der Schaft. Blumen Klein, violettblau, 
in aufrechtee Traube, ohne Bracteen; Schaft 1' hoch, feitenftändig. — 
Cult. f. No. 8. | 

17. S. odoräta Lk. Wohltiehende M. 24 Portugal. — Blät: 
ter linienförmig. Schaft 6 — 12“ hoch; Zraube länglich; Blumen faft 
ausgebreitet, blau; Bracteen kürzer als die Blumenſtiele. — Cult. f. 
No. 8. 

18. S. patula Red. Lil. t. 225. Offenſtehende M.; Hya- 
cinthus non scriptus T’huill.; H. patul. Desf. 2} Scantreich, 
Ital., Portugal. Mai. — Blätter lanzettförm., niederliegend. Schaft 
8— 12. hoch; Traube aufrecht; Blumen etwas Überhängend, gloden- 
foͤrm.⸗cylindriſch, an der Spige zurückgeſchlagen; Bracteen gepaart. 
494. — Gilt. f. bei. No. 1. 

"19. S. peruviäna L., Red. Lil. t. 167. Bot. Mag. 749. 
Deruanifhe M.; per. Sternhyacinthe. 1 Portugal, Algerien, Sicilien, 
Sardin., Stal., Corfica, Marokko; nicht aber in Peru. Mai, Juni. 
— Zwiebel groß, oben gefchmälert; fie treibt im Herbfte oder Frühl. 
5—7 dunkelgrüne, 6—8°' lange, etwa 1“ breite, fpige, unten rinnen: 
fürmige Blätter u. 1—3 aufrechte, runde, 6—12" hohe Schäfte, mit 
einer gebrängten, reichen Doldentraube; Blumen ſchön, dunkelblau, 
of in's Röthliche fpielend, mit weißlidjen Staubfäben u. ſchwarzrothen 

ielen. 

Bariet. mit weißen Blumen. 4-6 9%. 

Eult. f. bei No. 12. 

20. S. plumbe&a Lindl., Bot. Reg. 1355. Bleifarbige M. 4 
Cap. Frühl.? — Blätter bandförm., flach, zurückgebogen. Schaft 
aufrecht, rund, wenigblumig; Blumen ſchwarzblau oder bläulicy = lille: 
farbig, faft bleifarb., mit gleichgefärbten Stielen, radförm.-glockenför⸗ 
mig; Bracteen 3mal kürzer als die Blumenftiele; Kronblätter eirund, 
fleifohig, fpäterhin zurückgeſchlagen. — Cult. f. bei No. 5. 

21. S: pratensis Waldst. et Kit. t. 189. Bot. Mag. 
(1839) c. 63. Wiefen:M, 4 Geoatien. Frühl. — Blätter fhmal,, 
Linien = langettförmig. Schaft 3—5°' hoch, mit längl., tegelfürmiger 
Traube; Blumen zierl., blaßblau oder blaßviolett, ausgebreitet; Blu: 
menfliele 3mal länger als die Blumen, rund; Bracteen fehr Eurz. 

Eult. f. No. 1. 
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22. S. sibirica Andr. Bot. Rep. £. 365. Bot. Cab. 151. 
Sibirifhe M.; S. amoena Pf. sibir. Bot. Mag. 1025. 4 Sibir. 
Frühl. — Die Zwiebel treibt nur 4 Blätter, die etwas kürzer u. auf: 
rechter find, als bei No. 1, u. mehrere halbrunde, geftreifte, Zblumige, 
nach dem Abblähen niederliegende Schäfte; Blumen blau, flerpförmig- 
ausgebreitet. 299. — Bult. f. bei No. 1. 

23. S. unduläta Desf. all. t. 87. Wellenföım. M. 4 Bei 
Tunis u. Algier, auf Eorfica, Sardin. Frühl.? — Blätter lanzett: 

förm., wellenförmig. Blumen loder traubenfländig, blaßrofenroth, auf 

1. 2 hohem Schafte; Bracteen kurz, pfeiemenförmig. — Eule. f 
0. 12. 

24. S. verna L., Frühlings: M.; S. umbelläta Red. Lil. 
"2.16; S. bifolia Fi. dan. 586. 2. ‚Dänemark, Spanien, Engl., 
Deutfäll. Frühl. — Aus der Eleinen, häutigen, blaunen Zwiebel kom⸗ 
men viele linien-pfriemenfoͤrm. rinnenförm., etwas dickliche Blätter u. 
einige aufrechte, runde Schäfte von der Länge der Blätter, mit 3—8 
u. auch mehreren zierlichen, boldentraubigen, blaßblauen, außgebreiteten, 
3—4' langen Blumen; Bracteen bäutig, urit den Blumenftielen faft 
gleich. Schaft 3-5" hoch. 24. ’— Cult. f. bei No. 1. 

Diefe Bwiebelgerächfe find —* wegen ihrer lieblichen Blu⸗ 
men zu empfehlen, u. größtentheils in allen vorzüglichern Handels: u 
Planzengärten zu haben. Sie lieben einen lodern, nahrhaften, nicht 
zu naffen Sandboden, und werben duch Wurzelbrut u. Saamen ver: 
mehrt. Die Eleinzwiebligen, im Sreien dauernden Arten können trupp- 
weife beifammen ober in Meihen gepflanzt werben, u. 3—4 Sahre an 
derfelben Stelle bleiben, ehe es nöthig wird, ſie zu theilln und umzu⸗ 
pflanzen. . Das Umpflanzen gefchieht am beften int September. Die 
nach dem Abwelken der Blätter. herausgenommenen Zwiebeln werben 
bis zur Pflanzzeit an einem fchattigen Orte oder in trodnem Sande 
aufbewahrt. An ſtrengen Wintern iſt für alle im Freien dauernde 
Arten eine Bedeckung zu empfehlen, wiewohl manche derſelben gegen 
den Froſt nicht jede empfindlich find. 

Mr. 1,2, 4, 6, 7, 11, 15, 18, 21, 22, 24 u. a. laſſen ſich 
ſehr gut treiben. Dan pfl. die Zwiebeln: im Auguft zu 3—5en in 
angemeffene Töpfe (etwa 1 — 14” tief), bewahrt fie bis zum Anfange 
Febr. an einem kühlen, froftfreien Ort und ftellt fie banm nahe an die 
Tenfter des Zreibhaufes oder warmen Zimmers. Nr. Z u. 22 koͤnnen 
auch früher getrieben u. zur Blüthe gebracht werden. 


Scilla esculenta u. pomeridiäna f. Anthericum. 
Sclerostjlis ſ. Glycosmis pentaphylia. 


Scoparias Befenfraut; Scoparie. 
Kelch A—5theilig, gleih. Corolle radförmig, Atheilig, im 
Schlunde mit Haaren verfehen. 4 am Grunde bartige Staubge- 
fäße. apfel 2fächerig, 2klappig; Klappen 2fpaltig. Tetrandria 


Monogynia. Personätae (Scopariactae). 
1. S. fläva Schlechtend. Gelbes B. 4b Montevideo. 


Sommer. — Stengel flaudig, niedrig, nicberliegend, weitſchweifig. 
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Blätter Zfach ſtehend, lanzettförm., ſpitz, faſt geſäͤgt. Blumen zierlich, 
klein, gelb, winkelſtaͤndig, entgegengefeßt; Kelch Ztheilig. 

Wird in Lauberde gepflanzt, bei 4 — 60 W. nahe am Fenfter 
bucdhwintert u. im Sommer in’s $reie gefkellt. Vermehr. d. Saamen 
u. Stell. im warmen Miftbeete. 


Doltia atropoides f. Hyoscyamuıs Scopolia. 


Secorzonöra; Haberwurz. 


Kelch dachziegelig. Fruchtboden nadt. Saamen ungeftielt, 
felten gefchnabelt, mit feitlichem Feldchen. Saamenktrone aus meh: 


"tern Reihen gleihförmiger, fedriger, ober felten- ſcharfer Borſten be: 


ftehend. Syngenesla Aequälis. Compositae-Cichoriac&ae. DC. 

1. S. purpuräa L., Jacg. austr. 1. t. 35. Purpurrothe H.; 
Podospermum purp. Koch et Steud. 2 Auf fonnigen, dürren 
Hügeln ig Ofterr., Böhmen, Deutfchland, Volhynien u. f. w. Mai, 
Juni. — Stengel aufrecht, äftig, beblättert. Blätter linien:pfriemen: 
förm., rinnenförmig: ‚Sfeitig, ‚meiftend behaart. Kelchſchuppen breit: 


‚ lanzettförm., nicht gewimpert. Blumen fchön, roſenroth oder hellpur: 


purroth.. Saamen eben. In Berlin. 

2. S. rosia Waldst. et Kit. pl. rar. hung. 2. t. 121. 
Roſenrothe H.; S. purpurka Host. 4 Ungarn, auf Bergwiefen, 
Kärnthen, Geoatien , Brandenburg ,. in Gehölzen. Mai, Suni. — 
Stengel unten äſtig, meiftend 1:, „ft auch 2—3blumig. Wurzelblätter 
linien⸗lanzettförm., flach, ſcharfrandig; Stengelblätter gekielt-linienförmig. 
Blumen fchön, groß, blau⸗fleiſchfarbig. Kelchſchuppen lanzettförmig, 
langgeſpitzt. Saamen gefurcht, die Ecken oben kurzſtachlig. In Berl.? 

Sie lieben einen ſonnigen Standort, lockern, fetten Boden, dauern 
im Freien u. werden durch Saamen u. Wurzeltheil. vermehrt. 

Scoraonẽra tingitäna ſ. Picridium. 


Scotia; Scottea. 


Kelch Syähnig, mit dachziegeligen Bracteen. Fähnchen zu: 
fammengefaltet, kürzer als die, mit dem Schiffchen gleichen Flügel. 
Hülfe geftielt, zufammengedrüdt, an beiden Rändern verdidt. Saa: 
men mit  Keimfehmielen. Diadelphia Decandria. Leguminösae. 

1. 8. dentäta R. Br., Bot. Cab. 1458. Gezaͤhnte ©. 
Neuholl. deug zu verſchiebenen Jahrszeiten. — Stengel 4—6' hoch. 
Blätter entgegengefegt, faft ftiellos, faſt herzförm. :3edig, längl. ., juge: 
fpigt, ungleich gezähnt, 1—14” lang, am Grunde 6— 7’ breit. Blu: 


men einzen winkelſtändig, gelbroth. In — 7 Fr., Hackn. u. a. O. 


— 


S. laevis Lindl., Bot. Reg. 1652. Glatte S. h Süd⸗ 
eüfte Seufottande, Fehl. — Äfte glatt (ohne rauhe Hervorragungen). 
Blätter ſchmäler und feiner gezähnt, als bei Nr. 1. Blumen einzeln 
wintelftändig; gelb. 

3. S. trapaziförmis Hort. Zrapezenförm. ©. h Neubolland.. 
März— Juni. — Stengel 4—6°' hoch. Blätter längl., faſt trapezen: 
förmig gezähnelt. Blumen einzeln winkelſtändig, bräunlih. 

Gut. f. bei Hovea. Im Winter lieben fie einen hellen, trocknen 








364 Scutellaria. 


Standort, bei 6— 10° W. Die Bermehr. kann auch durch Stell. 
im Sande (unter einer Glode u. in mäßiger Bodenwärme) gefchehen. 


Seultellaria; SHelmfraut. 

Kelch mit 2 ungetheilten Lippen; die Oberlippe hat einepHocker 
und fließt fih nad dem Abfallen der Gorolle an die Un an. 
Gorolle langröhrig, rahhenförmig, im Schlunde erweitert, zufammen: 
gedrlidt; Oberlippe heimförmig, die Unterlippe Zfpaltig, Mit ausgeran- 
detem Mittellappen. Didynamia Gymnospermia. Labiätae. 

1. S. alpına L., Sweet Brit. Fi. Gard. t. 90. Alpen-⸗H. 
4 Schweizer: Alpen. Suni — Sept. — Stengel etwa 1' body, auf: 
fleigend, etwas zottig, Aflig. Blätter herzförm.:eirund, gekerbt. Blu: 
menähren zierlich, dadyziegelig, rundlich⸗4eckig; Bracteen anfigend, dop⸗ 
pelt kürzer als die Blumen, Blumen. blau, mit weißer Unterlippe. 
2—3 9%. 

Dariet.: ) sanguinea Sweel L. c. t. 399. Mit rothen Blu: 
men. — 7) variegäta (S. variegata Hort£.). Blumen zierL, gelb, 
blau ſchattirt, oft ganz blau, 1° lang, in 3° langen Ähren. 3—4 A· 

Art u. Varietäten dauern im Freien, lieben einen guten, lockern 
Boden, eignen ſich für Felſenanlagen, und werden durch Saamen und 
Wurzeltheil. vermehrt. 

2. S. coccina H. et B. Scharlachrothes H. 2 Neugranada. 
Sommer? — Blätter längl., ſtumpf, ganzrandig, glatt, unten purpur⸗ 
röthlich, etwa 2° lang, geſtielt. Blumen zierl., 6— 7“ lang, ſchön 
ſcharlachroth, in Enbähren fichend; Bracteen lanzettförm., ftumpf, mit 
den Blumenftielyen gleich. 

Wird in Lauberbe gepfl., bi 5— 8° W. durdjwintert, und im 
Sommer in's Freie geftellt. 

3. 8. cordifölia Fisch., Bot. Cab. 1878. Herzblättriges H. 
24. Sibirien. Juli, Aug. — Eine Eleine, zierlihe, 4—5" hohe Pflanze! 
Stengel’ aufreht, einfah, aufwärts weichhaarig. Blätter herzförmig- 
elliptiſch, etwas gekerbt, weichhaarig, punctirt, entgegengefegt, 8— 10 
long. Blumen zierlidh, himmelblan, 9 lang, wintelftändig, entgegen: 
geſetzt. — Cult. f. Ne. 1. 

4. S. Iupulina L., Schmiedel Icon. t. 73. SHopfenart. 9. 
2 Sibir., Tartarei. Juni Sept. — Ühnelt der Iften Art, u. ſcheint 
nur eine Varietät derfelben zu feyn. Blätter herzförm., eingefchnitten- 
gezähnt, fpis, glatt. Ahren dachziegelig, rundlich:4edig; Blumen weiß: 
ge hellblau, mit den Bracteen gleich lang. 2—4 9x. Gultur 
. Kr. 1. 

5. S. macräntha Füsch., Bot. Cab. 1865. Großblumiges 
9. 4 Sibirien. Suni, Zuli. — Eine fehr fchöne, etwa 6" hohe Ra- 
batten: Zierpflanze! Blätter entgegengefegt, eirund und ei: lanzettförm., 
zugefpigt, ganzrandig, glatt. Blumen in kurzen Endtrauben, faft 1% 
lang, auswendig violettblau oder dunkelblau, fein flaumbaarig, einwen⸗ 
dig auf der Unterlippe fchön himmelblau. In Hadney. 


Diefe lieblihe Pflanze kann auch zur Zierde in den Topf gepfl. u- 
dann froftfrei burchwintert werden; fie liebt einen fetten, lodern, mäßig 
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feuchten Boden, eine etwas beſchützte, doch nicht au ſonnenheiße Lage, 


u. wird d. Saamen u. Wurzeltheil. vermehrt. 
6. S. orientälis L., Bot. Mag. 2120. Morgenländifches H. 


2 ‚Armenien, Mauritanien. Sommer. — Blätter eirundzlängl., faft 


Berufe ‚ eingefchnitten = gekerbt, faſt halbgefiedert, unten weißfilzig. 

hren faft 4kantig, beblättert; Bracteen länger als die Kelche; Blumen 

zierl., gelb. Eine fehr hübfhe Pflanze! 3-4 Mt. “ 
Cult. f. bei Nr. 1; muß aber gegen Froſt gefhlgt werden. 


7. S. pallida M. Bieb., Blaſſes H. 2 Zaurien. Sommer. — 
Blätter geferbt:gefägt, ftumpflich, zottig, herzförmig. Ühren verlängert, 


E/ 


einfeitig, behaart:fharfborftig; Blumen zierlich, blaß; Bracteen geftielt, 
eirund, länger als die Kelche. — Cult. f. Nr. 1. 

8. S. peregrina L., Waldst. et Kit. pl. rar. hung. 2. 
t. 125. Fremdes H.; S. altissima W.sp. 4 Sibir., Ungarn, Stal. 
Juni —Aug. — Stengel 2—3' hoch. Blätter herzförm., gefägt, glatt. 
Ühren lang, einfeitig; Blumen zierlich, violett oder purpurroth, mit 
weißer Unterlippe; Bracteen geftielt, eirund, länger als die Kelche. 
3—AM. 


Nr. 1, 4, 6 u. 8 find in mehreren Handeldgärten zu haben. Im 


Pflanzen:Cataloge des Herrn Kunft: u. Handeldgärtners H. Böckmann 
in Hamburg ift eine neue Art unter dem Namen S. splendida Lk. 
et Otto aufgeführt,“ melche 14 ME. Eofte. Sie hat herzförmige, ge: 
kerbte, weichhaarige Blätter, fchöne feharlachrotbe Blumen, wird in 
Rauberde gepfl., u. bei 10—12° W. durchwintert. Vermuthlich kann 
‚ fie aud) wie Nr. 2 behandelt werden. 


Securinega; Artipott. | 


Halbgetrennte Geſchlechter. Corolle kelchartig, 5lappig. Eine 
fleifchige Scheibe trägt 5 kurze Staubfäden u. bei den weibl. Blüthen 
das Dvarium, welches mit 3 Narben gekrönt if. Capfel Zknöpfig. 
Pentandria Trigynia Spr. Euphorbiactae. 

1. S. nitida W., Juss. Euph. Et. 2. f. 4. Glänzender %. 
5b Isle de France. Frühl, Sommer. — Blätter abwechfelnd, gefticlt, 
lederartig, eirund, ganzrandig, glänzend, 14—2" lang. Blumen win: 
telftändig gehäuft, Klein, weiß, mwohlriechend. 

- Wird in Lauberde gepflanzt, welche mit 3 Flußfand u. ein wenig 


Lehm gemifcht ift, bei 10— 15° W. im Warmhauſe unterhalten (in j 


der Jugend im warmen Lohbeete), und im Frühl. durch das Steden 
kurzer, junger Triebe vermehrt. 


Sedums Sedum. 


Kelch 5theilig, bleibend. 5 Lanzettfürmige Kronblätter. 5 
Nectarfhuppen am Grunde des Fruchtknotens. Antheren 2: 
fächerig. 5 abftehende, Lfächerige, einwärts mit einer Nath auffprin- 


gende Capfeln mit vielen, fehr feinen Saamen. Decandria Pen- 


tagynia. , Crassulaceae. 
1. S. Aizöon L., DE. pl. grass. t. 101. Amm. ruth. t. 11. 
Gelbes ©. 4 Sibirien. Sommer. — Blätter lanzettförm., flach, ge: 


. 
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fügt, abwechfelnd, glatt. Stengel aufrecht, mit fltellofer, dichter After: 
dolde zierl., gelber Blumen. 2 x. | ” 

-2. S. album L., Fl. den. 66. DC. pl. grass. t. 22. 
Weißes ©. 24 Europa, auf Mauern. Juni, Juli. — Stengel 4-6" 
hoch. Blätter länglich, flielrund, ftumpf, abflehend, glatt. Blumen 
jierl., weiß, in faſt doldentraubigen End: Afterdolden; Kronblätter ftumpf: 
Sich. 2 M. 

3. S. Anacamps£ros L., DC. 2. c. t. 33. Bot. Mag. 118. 
Rundblättriges S. 24 Europ. Alpen. Suli, Aug. — Blätter keilförm., 
ganzrandig, faſt fliellos, fleifhig, fehr ftumpf, glatt, graugrün. Stengel 
niederliegend. Blumen zierlich, purpurcoth oder weiß, in dichten End: 
Doldentrauben. 2 gg. ” 

‚4. 8. coerul&um Vahl., Bot. Mag. 2224. Bot. Rey. 520. 
Blaues ©.; S. azur&um Desf. © Tunis. Sommer. — Eine 
nette Bierpflanze für den Topf u. auf Blumenrabatten. Stengel unten 
ſchwach, Aftig, auffteigend, 5°" hoch. Blätter flielrund, längl., ab: 
wechfelnd, ſtumpf, mit abgelöPter Baſis. Afterbolden Ifpaltig, glatt; 
Blumen blaßblau, mit 7 flumpfen Kronblättern. " 

Der Saame ift in vielen Handelsgärten zu haben; er wird im 
März oder April in den Topf, in fandige Lauberde gefäet und in's 
Glash., temperirte Miftd. oder Zimmer geftellt. Die Pflanzen Eönnen 
. fpäterhin theils (zu mehrern beifammen) in Töpfe, theild an einer 
fonnigen Stelle in's freie Land verpflanzt werden. | 

. 8. hybridum L., Gmel. nov. comm. Goett. 6. t. 5. 
Samanderblättr. ©. 4 Tatarei. Sommer. — Stengel auffteigend, an 
. der Bafid wurzelnd. Blätter Eeilförmig, etwas concav, ſtumpf gefägt, 
dicht ſtehend, abmwechfelnd, glatt. Blumen fchwefelgelb, in End-After⸗ 
dolden. 299. 

6. S. nüdum Ait. Nadtftieliges S. h Madera. Sommer. — 
Stengel flrauchart., fehr Aflig; Zweige gedreht, unten nadt. Blätter 
jerftreut, länglich-cylindriſch, ſtumpf, graugrün. Afterdolden zierlich, 
gelb, glatt. | 

Liebt leichte, fandige Dammerde mit etwas feinem Schutt, und 
wird bei 1-5° W. durchwintert. 

7. 8. oppositifölium Sims. Bot. Mag. 1807. Paarblättriges 
S.; Anacamps£ros ciliäris Haw. h Gaucafus. Sommer. — 
Stengel niederliegend, wurzelnd; Blüthenflengel aufrecht. Blätter flach, 
teil: fpatelförm., oben gezähnt, entgegengefegt, am Rande gleich dem 
Stengel fein behaart. Blumen zierl., weiß, in dichten, ftiellofen End⸗ 
Doldentrauben. 2 9%. 

8. S. populifölium L., Bot. Mag. 211. DC. pl. grass. 
2. 110. PBappelblätte. S. 5 Sibir., auf Alpen. Suli, Aug. — 
Stengel Aftig, ausgebreitet. Blätter flach, herzföem., ungleich einge: 
fehnitten, ſtumpf gezähnt, geftielt. Blumen weiß, in zierlichen End⸗ 
Doldentrauben. 1-2 M. | 

9. S, Rhodiöla DC. 7. c. 1.143. Rofenwurz:&.; Rhodiöla 
rosea L., Fl. dan. 183. Schkuhr's Handb. t. 331; Rhodiola 
odoräta Lam. Il. t. 819. 4 Mittel: Europa, in Alpengegenden. 
Sommer. — Stengel 68° body, einfarh. Blätter länglich, an der 
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Spitze geſägt, glatt, graugelin, flach. Blumen Amännig, gelb u. röth⸗ 


lich, in dichten End-Doldentrauben. Die dicke Wurzel hat einen an⸗ 


genehmen Roſengeruch. 1—2 9. 

10. S. rosöum Stev. Roſenrothes ©. 2 Gaucafus. Sommer. 
— Gtengel fehr äftig, fchlaff, Eriechend. Blätter fpatelförm. = verkehrt: 
eirund, entgegengefegt, ganzrandig, fleifchig, glatt, an ber Spige der 
Triebe dachziegelig.. Blumen ſchön rofenroth, in End: Afterdolden ; 
Kronblätter lanzettzpfriemenförmig., 3—4 9g£. 

11. _S, Sempervivum Ledeb. Hauslaudartiges ©.; S. sem- 
ervivoides Fisch., Lk. und Otto Abbild. auserlef. Gew. t. 57. 
ot. Mag. 3474. & Iberien. Sommer. — Eine fehr fchine Zier: 

pflanze! Stengel bis 1' hoch, einfach, oben mit einer zuſammengeſetzten, 

geoßen, dichten, faft rispenförmigen End: Doldentraube hochſcharlach⸗ 
oder faft biutrother, fehr.zierliher Blumen gekrönt. Blätter wie bei 
dem gemeinen Hauslauch in Rofetten ſtehend, fpatelförm. = eirund, fpis, 
flach, ganzrandig, feinfilzig; Stengelblätter halb fiengelumfaffend. Kron⸗ 

blätter lanzett-pfriemenförmig. 4—6 9%- 

Diefe Art liebt eine leichte, mit + Flußſand gemiſchte Erde, eine 
Unterlage von zerſtoßenen Steinen, u. im Winter einen hellen, trock⸗ 
nen Standort im Glashauſe oder im Zimmer, nahe am Fenſter, bei 
4—6° Wärme. — Da fie gleich den verwandten Arten leicht fault, fo 
muß fie gegen zu viele Näſſe u. im Sommer gegen flarfen u. anhal: 
tenden Regen geihlist werden. Der Saame wird in den Topf gefäet 
und unter Glas mäßig warm geftelle. Die jungen Saamenpflanzen 
müffen zeitig verpflangt, fonnig geftellt und fergfältig gepflegt werden. 
Die Blumen erfcheinen früher oder fpäter, je nachdem die Pfl. warm 


oder kühl gehalten wird, oft ſchon im Mai. 


12. S. Sieboldtri See. Sieboldtifched® S. 4 Japan. Som: 
mer. — Stengel 4— 6“ lang, glatt. Blätter faſt Ereisrund, am 
Grunde faft Feilförmig, undeutlidy gezähnt=edig, glatt, graugrlin, roth 
gerändert, anfigend, zu.3en um ben Stengel ſtehend, 5—7'' breit. 


.. Blumen zierlich, roſenroth, in End:Afterdolden. Ag. 


Wird wie Nr. 6 behandelt, bei 4—6° W. durchwintert u. durch 
Stedl. „vermehrt, 

. S. spurium Bieb., Bot. Mag. 2370. Baftard:©.; Ana- 
campseros spuria Haw. 2 Gaucafus, an Felſen. Sommer. _ 
Stengel kriechend. Blätter rundl.: verfehrt=eirund, flah, am Grunde 
£eilförm., an der Spige gekerbt, unten mweichhaarig, faſt gewimpert; 
Stengelblätter entgegengefegt; Wurzelblätter geblifchelt. Blüthenftengel 
aufrecht; Afterdolden zufammengefegt, endftändig, ſchön, purpurroth; 
Kronblätter lanzettförmig. 1—2 9. 

S. Telephium L. Knolliges ©.; fette Henne; Wundkraut; 
S. vulgäre Lk. N Deutichl. u. f. w., an "teodinen, fonnigen Plätzen, 
auf Mauern u. Felſen. Juli, Aug. — Stengel 1—2’ hoch, aufrecht. 
Blätter längl. oder oval, am. Grunde nefchmälent, flach, gezähnt, glatt. 
Blumen in dichten End: »Dolbentrauben, weiß oder gruͤnlich⸗gelb; Kron: 
blätter flumpf. 1. 

PVariet.: a) Mit entgegengefegten Blättern u. weißen oder grün: 
lihen Bl. (Anacamps£ros albida Haw.?); P) mit Zfach ſtehenden 
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oder abwechſelnden Blättern u. purpurrothen BI. (S. purpur. Lk., 
‚Anacamps. purpur£a u. triphylia Haw.). 

Man erhält dieſe Pflanzen größtentbeils in Hamb., Slottb., Berl., 
Gaffel u.a. O. Alle Arten, bei denen keine befondere Gultur angegeben 
ift, dauern Fin Seien, wachen in jedem, ziemlich trodnen Boden, 
theild auch auf alten Mauern und Felfen, und können zur Decoration 
künſtlicher Felſen-Anlagen mit benugt werden. Die Vermehr. gefchieht 
durd) Zertheil. u. durch Stedlinge. ’ 


Selägos; Selago. 


Kelch 4ſpaltig. Corolle mit ſchlanker Röhre und Sſpaltigem, 
faſt gleichem Rande. 2 nadte Saamen im bleibenden Kelche. Di- 
dynamia Angiospermia. Selagin&ae (Labiätae Juss.). 


1. S. corymbösa L., Commel, hort. 2. t. 40. Dolden: J 


traubige S. h Gap. Auli—Sept. — Stengel 1—2’ hoch, aufrecht, 
äftig; ÄAſte dicht mit fhmalen, linien-fadenförmigen, gebüfchelten Blät: 
teen befegt. ‚Blumen weiß, in zierl., äftige, boldentraubige Endrispen 
gefammelt. 6—8 HH. 
2. S. fasciculäta L., Bot. Reg. 184. Bot. Cab. 1423. 
Gebüſchelte S. H Gap. Zuli — Herbft. — Eine fhöne, 3— 5" hohe 
Zierpflanze mit ſehr zierlihen, wohlriechenden, hellblauen, in dichte 
End:Doldentrauben geordneten Blumenähren. Blätter zahlreich, längL- 
verfehrtzeirund, nad) oben gefägt, herablaufend, 8 Yang und darüber, 
2—4' breit. In Berl., Oldenb.,- Hamb. u. a. 9. 8—12g%. 
3. S. oväta Ait. ‚Eifdemige ©.; Lippia Mant. 89. h Cap. 
Juni —Aug. — Stengel geftredt, etwa 1’ hoc. Blätter linien-lanzett⸗ 
förm., gebüſchelt, glatt, etwas ſaftig. Blumen zierlich, ſchwarzbiolett, 
in eirunden, dichten Endähren. 
5 4. S. polygaloides L. sppl. ‚Polygalaartige S. + Cap. 
Frühl. — Herbſt. — Stengel etwa 2’ body. Blätter linienförmig, am 
Rande zurückgerollt, ſpitz, dachziegelig. Blumen zierlich, lillafarb., in 
gebüfchelten Endähren; Bracteen gelielt. 

‚5. 8. spuria L., Bot. Cab. 391. Baftard:©. 3 Gap. Zuli, 


Aug. — Stengel aufrecht, einfach, flaudig. Blätter abwechſelnd, linien⸗ 


förm., gezähnelt oder faft ganzrandig, gedrängt ftehend, glatt. Blumen: 
ähren Schön, ſchlank, gebüfchelt, violett, endfländig., In. Hamb. 8 ßl., 
u. 


a. O. 

Dieſe hübſchen Zierpflanzen werden im Glashauſe oder in einem 
hellen, luftigen Zimmer bei 4—6° W. durchwintert, in lodere, mit 
etwas Flußſand gemifchte Laub: u. Miftbeeterde gepflanzt, im Winter 


fehr mäßig begoſſen und durch Saamen oder Steckl. im Miſtbeete 


vermehrt. 
Selãgo Lychnidẽa ſ. Erinus fragrans. 


Sempervivums Sauslauch; Hauswurz. 


Kelch 6—20theilig. 6—20 längl., ſpitze Kronblätter. Dop⸗ 
pelt fo viel Staubgefäße als Kronblätter. Capſeln vielſaamig, 6—20 
(je nach der Anzahl der Kronblätter). Dodecandria Dodecagynia. 
Crassulac£ae. 
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1. S. arachnoidam L, DC. pl. grass. t. 106. Bol. 
Mag. 68. Spinnengewebenatt. 9. 21 Stal., Schweiz u. f. w., auf 
Alpen. Juni Aug. — Blätter bid, —— abſtehend, in zierliche 
Mofetten gehäuft und von einer Spige zur andern mit weißgrauen, 
wollenartigen Haaren fpinngemwebeartig überfponnen. . Aus dee Mitte 
der Rofette kommt ein 4 — 8“ hoher, . beblätterter, behaarter, oben 
doldenartig getheilter Stengel, mit zierlichen, 8— oblatirigen, purpur⸗ 
ober roſenrothen Blumen gekrönt. 2—3 36. 

Dauert unter winterliher Bedeckung im Freien, verlangt einen 
etwas trocknen, mit feinem Schutt oder Kies gemiſchten Boden, und 
wird durch Nebenſproſſen vermehrt. Des zierl. Anſehens wegen wird 
es auch in ben Zopf gepfl. u. dann frofifrei bucdhmintert. .; .:. 

S. arbore&um L., Bradl. pl. succul: 1. 1. 31. DC. 1. 
e Lt. er Bot. Reg. 99. Baymart. H. 2 Portugal, Levante. 
Decemb. — Fruͤhl. — Stamm baumart., aufrecht, 3.— 6° body, äſtig, 
nadt, von den abgefallenen Blättern genarbt. Blätter feilförm., fleis 
fchig, glatt, gewimpert, am Ende des Stengels und ber Aſte rofetten⸗ 
förmig, gehäuft. Blumen zierlich, gelb, in gedrängten, reichblumigen, 
aus 2theiligen Zrauben beſtehenden Rispen, welche aus den Rofetten 
flarker Stämme u. Äſte hervorkommen. 3—4 9% 

Es giebt folgende ſchöne Varietäten: a) mit weißbunten, b) mit 
gelbbunten, u. c) mit. braunrothen ober braunroth gerandeten Blaͤttern. 
6—8 gg. 

Wird in. lockere, ſandgemiſchte Dammerde gepflanzt, im luftigen, 
trocknen Glash. oder Zimmer nahe am Fenſter bei 1 — 50 W. durch⸗ 
wintert, im Winter wenig begoſſen, im Sommer an einen ſonnigen 
Ort in's Freie geſtellt und durch Steckl. und Saamen im temperitten 
Miſtb. vermehrt. 

3. 8. auröcam Hornem.. Goldgelbes H.; S. calyciförme 
Haw. „ Bot. Cab: 1368. 4 Canar. Snfeln. Juni Aug. — Die 
fpatelförmigen, ſtumpfen, ganzranbigen, blau: oder graugrünen, glatten 
Blätter bilden kelch- oder vafenförmige, dichte Mofetten auf ſehr kurzem 
Stengel, von zierlihem Anfehen.” Aus diefer Rofette erhebt ſich der 
Stengel mit einer reihblumigen, fehr ſchönen Rispe goldgelber, traus 
benftändiger Blumen. 20 Kronblätter. 4—6 94. 

Mirb wie Mr..2 behandelt u. bei 4- 6° W. durchwintert. Nach 
der Blüthe ſtirbt die Pf. ab, u. muß dann auf gleiche Art wie Se: 
dum. Sempervivum..aus. Soamen wieder angezogen werden. 

4. .S., caespitsaum Smith, Bot. Cab. 1515. : Rafenbildenbes 
63 S. ciliätum Bof. Mag. 1978 (nicht W.); S. ciliäre: Haue.; 
S. Simsii Sioeet hert. suburb. 230; 6. barbätum . Horn. 
(niht Smith). 4%: Canar. Inſeln. ‚Iuni—Xug.. — Der ‚Stengel 
treibt unterhalb der. Blätter: :Mofette mehrere niedergebogene, . beblätterte 
Zweigt. :: Blätter Iinienrlanzettförm., Tpiß, 1-2’ - lang, 2-4" ‚breit, 
gewimport, mit kurzen, ‚linienförmigen, grünen Strichen unregelmäßig 
gezeichnet Blumen; zierlich, 7— eslätreig, Plogelb, in: belbentrandiger 
End⸗Afterdolde. 3—4 39: — Cult. ſ. Nr. 2. 

‚5.8, canariense L., Comm, hori. Amet 3. £ 9%: Ga: 
narifches, 9. + Eanar.. Inf. — Stengel kurz, ſtrauchartig. Wurzel: 

Boffe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 24 
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bläfter ausgebreitet, rofetteiförıh. geftellt, vetkehrt⸗ eirund⸗ſpatelfoͤtmig, 
feinzostig, ſehr groß; Blätter des Blüthenftengels zerſtreut ſtehend, 
eirund. Blumen :geftielt, mit 9 — 10linienförm., weißlihen. Kronblät- 
tern, in einer ausgebreiteten Rispe. 6-8 9. 

: Cult. ſ. Nr. 2. . ' 

6. S. foliosum Smith, Beblättertes H.; S. Smithii Bot. 

Mag. 1980. % Canar. Inſ. Juni, Juli. — Stengel did, mit wei: 
fen, abftehenden, fteifen Haaren dicht.bekleidet. Blätter verkehrt⸗eirund, 
ſtumpf, glattrandig, glänzend, unten mit fchmalen, grünen, kurzen 
Längsſtrichen gezeichnet, welche auch. bisweilen bedunlich u. oft auf ber 
Oberfläche fihtbar find. Blumen gelb, in einer Enb-Afterbolde. 4—6 gR. 
— Cult. f. Ne. 2. 
77. 8. globiferum L., Hof. Mag. .507. Sugellnospiges H.; 
S. grandiflor. Haw. 4. Rußl, Schweiz, Ofterr., Deutſchland, an 
Felſen u. f. nn. Suni, Juli. — Blätter eirund, gewimpert, anliegend, 
einwärts gebogen, in dichte, Eugelige Kofetten geordnet. Zwiſchen bens 
felben entfpringen fabenförmige Kortfäge mit Eugelförmigen Pflänzchen, 
welche fi) mit zunehmendem Wachsthume gegen die Erde neigen und 
dafelbft wurzeln. Blumen ochergelbsweiß, doldentraubig, mit 15— 20 
ſehr langen, lanzettförm., gewimperten Kronblättern.. 2—3 99. 

Dauert im teten; Boden wie bei Nr. 1. 

8. S. glutinösum Ait., Bot. Reg. 278. Bot. Mag. 1963. 
Jacg. hort. Schoenbr. 4. t. 464. Klebriges H. 4 Madera. 
Sommer. —. Stengel aufrecht, nadt; Äfte. ausgebreitet. Blätter 
Elebrig, keilförm., Enorplig.gewimpert, am. Ende bes Stengeld und dee 
Zweige in große Mofetten gehäuft. Blumen zierlich, gelb, in. tispene 
form. Afterbolden, .mit 8— 9 Kronblättern. 6. — Cult. |. Nr. 2. 

9. S. hirtum L., DC. pl. grass. £. 107.1 Rauhblüthiges 9.; 
S. sobolifer. Bot. Mag. 1457; S. globifer. Haw. 2 Thüringen, 
an. Mauern, Kärnthen. Suli, Aug. — Mit Eugelföemigen Yortfägen, 
wie bei Nr. 7. Blätter in Roſetten, fafl gewimpert,. am Ötengel 
banzettföem., bachziegelig. Blumen mit 6 aufrechten, gefranztzzerriffenen, 
purpucröthlichen ober gelblichen Kronblättern, doldentraubig. 2 — 
Cult. 1..Ne.7. . 

10. S. Monänthes DC. pl. gr. t. 157. Einblumiges H.; 
8. monänthum Ai#., Bot. Mag. 93.; Monanthes polyphylla 
Ham. 2, Garner. Inf. Sommer. — Stengel nieberliegend, kurz, zart, 
dicht beblättert. . Blätter. ein, ſaftig, keulenfötm, flumpf, kaum 2‘ 
lang, am. Gipfel in eine: zierliche Rofette zufammengebrängt,. aus deren 
Mitte die nadten, Iblumigen Schäfte hervorkommen; "Blumen Elein, 
gelbröthlich, mit verkehrtcherzfärmigen Mectarien. 3. 


Diefe Art gebeihet als ein fehr zartes Pflänzchen am beiten im 


warmen Zimmer. ober. im Warmhaufe. Im Glashaufe muß e6.troden 
u. ‚hell fliehen, u. im Winter nur ſehr mäßig. mit lauwarmem Maffer 
hegoſſen werben, ohne dabei Stengel u. Blätter zu benegen., Es wird 
im einen kleinen Topf, in :leichte,. mit Sand und grobem Ziegelmehl 
gemifchte Erde, über eine ‚Unterlage zerſtoßener Scherden gepflanzt. 
"1. 8. montänum L,, DC. 2 c. £. 105. Jacg. ausir. 5. 
app: E. 48. Bergliebendes H. 4 Schweiz, Dflere. u. ſ. w., an Bere 
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" gen u. Felfen. Juli, Aug. — Blätter ganzrandig, behaart, abftehend, 

fleifhig, dachziegelig in Mofetten gehäuft, aus denen Fortfäge (ſ. Nr. 7) 
beroortreiben. Stengel 5— 8" hoch, mit zahleeihen, fehönen, hells 
rothen; 9 — 12bfättrigen Blumen gekrönt, röthlih, behaart. X. — 
Eult. f. Nr. 7. 
123, S. tabulaeförme Haw., Bot. Cab. 1328. Tafelfoͤrmiges 
H. 5 Mabera. Sommer oder Frühl. — Stengel flrauchartig, aufrecht, 
äftig. Blätter länglidy = fpatelförm., am Grunde geſchmälert, flach, ges 
mimpert, am Ende der Afte im dichte, flache, tafelförmige, fehr hübfche 
Rofetten geordnet. Blumen zierl., blaßgelb, mit 10—12 linien⸗lanzett⸗ 
föenigen Kronblättern, in einer End: Afterdbolde. 6—8 Et. — Cultur 
f. Nr. 3. - 

13. S. tectöruam L., DC. 2. c. £. 104. Fl. dan. t. 601. 
Gemeine H.; Dad: Hauswurz. 2. Europa, an Felfen und Mauern, 
auf Dächern. Sommer. — Ahnelt der Li1ten Art. Blätter ganzrandig, 
oval, fpig, gewimpert, abſtehend, rofettförmig, zufammengehäuft, oft 
ſchmutzig⸗ purpurroth. Stengel 10—12’ hoch, aufrecht, beblättert, mit 
mehrern enbfländigen Ahren ſchöner, purpurrother, 5— Yblättriger 
Blumen. 19%. 

Cultur ſ. Nr. 11; es gebeihet vorzüglich gut auf einer Mauer 
oder einem Biegeldahe. Die jungen Blätter können wie Portulad 
benust werben; fie enthalten einen fäuerlihen, etwas zuſammenziehen⸗ 
ben, tühlenden Saft, welcher auch Außerlicy bei’ Brandfchäden u. End: 
zundungen gebraucht werden Fann. 

14. S. tortuösum Ait., Bot. Mag. t. 296. DO. 1. c. t. 156. 
Gedrehtes H. h Canar. Inf. Zuli, Aug. — Stengel gedreht, weit: 
ſchweifig, zeräftelt. Blätter verkehrtzeirund, fleifchig, ftumpf, A—6— 
10° lang, unten conver, filjig. Blumen zierlih, gelb, 7 — Sblättrig, 
ausgebreitet, mit Zlappigen Nectarichuppen, zahlreich. 3—4 gg. — 
Gult. f. Nr. 2 u. 3. 

15: S. urbicum Horn., Boi. Reg. 1741. Stäbtifhes 9. hH 
Ganar. Inf., an Stadtmauern. Sommer. — Stengel aufrecht, ſtrauch⸗ 
art., von den abgefallenen Blättern mit gewürfelten Narben verfehen, 
an der Spige rofettförmig beblättert. Blätter fpatelförm., glatt, glän: 
zend, Enorpligzgewimpert, am Grunde 4A ktantig=gefchmälert, an ber 
Spige roth gerändert, Übrigens ſchön grün, A’ lang, 1” breit. Blumen 
zahlreich, gelb. 4—6 9. — Eult. ſ. Ne. 2. u. 3. 

Man erhält diefe Pflanzen in vielen botarfiihen u. Handelsgärten. 
Viele Näffe ſchadet ilmen gleich‘ allen Saftpflanzen. Die ftrauchartigen 
fterben oft, mwenn fie Eeine Nebenzweige haben, nad der Blüthe ab, 
n. können durch Stedl u. Saamen, die übrigen leicht durch Neben: 
fproffen vermehrt werden. Der feine Saame wird kaum (mit etwas 
Stanberde) bedeckt, und mit dem Topfe entweder in ein temperirtes 
Miſtbeet oder an einen andern, mäßig warmen Ort geftell. Die per: 
ennirenden Arten finden auf Schutt, altem Gemäuer und auf Felſen⸗ 
Anlagen einen angenieffenen Standort. 


.  Senecio; Kreuzfrant. 
Blumentöpfchen- (Blumen) entweber se oder ungeſtrahlt 
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Kelch aus einer Reihe Schuppen beftehend, am Grunde entweber ° 
nadt ober mit Kleinen Schüppchen gekelcht; Kelchſchuppen häufig an 
der Spige brandig, am Rande faft raufchend, auf dem Rüden oft 
Znervig. Fruchtboden ohne Spreu, nadt oder grubig. Saamen 
ungefchnäbelt, ungeflügelt, flieleundlich oder furcig:edig; Saamen: 
trone hinfällig, aus mehreren Reihen gerader, faft gleicher, fehr feiner, 
kaum fcharfer Haarborſten beftehend. Syngenesia Superflüa: Com- 
positae-Senecionideae B 

1. S. alpinus Scop. Alpen-Ke.; Cineraria alp. L.; C. 
cordifol. L. sppl., W. 24 Schweiz, Baiern, Ofterr., Kärnthen, auf 
Alpenwirfen. Sommer. — Stengel frautart., aufrecht, edig, einfach. 
Blätter geftielt, herzförm., fpis, gezähnt oder eingefchnitten; Blattſtiel 
nadt oder fiederförmig mit Blattanhängfeln verfehen. Blumen gelb, 
geftrahlt, in einer zufammengefegten, lodern Doldentraube, Blumen: 
ftielchen gefhuppt; 12—15 flahe Strahlblümchen. 

Bariet.: e) cordifolius Rchb. ic. crit. 2. f. 256. (Cine- 
rarıa cordifol. Jacg. austr. t. 167.) Blattſtiele ungeflügelt oder 
faum geflügelt; Blätter oft unten graumeiß, die untern herzförm., die 
obern verkehrt-eirund. — 6) auriculäta Rechb. J. c. f. 257. (C. 
cordifol. auriculäta Jacg. 2. c. £. 177. C. alpin. Wahlend.) 
Dlattfliele mit mehrern Blattanhängfeln (Läppchen) verfehenz der End: 
lappen (eigentlich das Blatt) groß, herzförm., glattlich. 

‚Liebt einen nahrhaften, mäßig feuchten, etwas lehmigen Sandbos 
den, eine fonnige Lage u. bei ftrengem Frofte eine leichte Bedeckung. 

2. S. ambigüus DE. Zmeifelhaftes 8.;, Cineraria ambig. 
Biv.; C. bicölor W. 5 Am Fuße des Ätna u. f. wm. Sommer. — 
Stengel unten flaudig, faft graumeiß, aufrecht. Blätter geftielt, oben, 
dunkelgrün, glatt, glänzend, unten weiß: filjig, leierförmig : halbgefiedert; 
Lappen mehr oder minder gezähnt, der Endlappen fehr groß, buchtig: 
eingefehnitten. Blumen geftrahlt, gelb, in zufammengefegter, rispen⸗ 
förmiger Doldentraube. 

Bar.: 8) Schouwii DC. (Ciner. ceratophylia Ten.) Blät: 
tee mit d—5 Paaren Seitenlappen u. kaum an der Spige zufammen: 
fließenden Enblappen. j 

Wird in den Topf, in fette, mit Sand gemifchte Dammerde ge: 
pflanzt u. froftfrei durchwintert. | 

3. 8. aurantiäcus DO. Pommeranzenfarbiged K.; Cinera- 
ria aurant, W. 2 Frankr., Stal., Schweiz, Sibir. u. f. w., auf 
Bergwieſen. Juni, Sulik — Iſt glattlich, oder weiß-filzig. Stengel 
aufrecht, geflreift, einfach, 8 — 10“ hoch. Blätter mehr oder minder 
ausgefchweift = gezähnt oder ganzrandig;. die Wurzelblätter kurz geftielt, 
eirund, flumpf, die untern Stengelblätter verkehrt: eirund, die obern 
lanzettförm., unten faft linienförmig. Die prächtigen, geftrahlten, pom: 
merangenfarb. Blumen ftehen zu 4—8 in einer einfachen Doldentraube. 

Dariet.: &) glabrätus Rchb. pl. orit. 2. f. 241. 242. Die 
untern Blätter bisweilen glattlih; Doldentraube wenigblumig; Blumen 
geftrahlt, fürzer ald deren Stiel. — 4) flosculösus Bess. Blätter 
faft alle glatt, die untere oval:länglich; Blumen ungeſtrahlt. — y) 
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tomentösus DE. (Cineraria aurant. flocculösa Rchb. L. ce. 2. 
. 243. 244); C. aurant. Bot. Mag. 2262; C. alpina All. ped. - 
0. 738. E. 38. f. 2; C. integrifol. vi. Iſt ganz mit weißen, 

wolligem Filze betleidet Die untern Blätter verkehrt-eirund⸗länglich. 

Blumen zu 3—4en endſtändig, ſehr kurzſtielig. — 6) capitätus DE. 

(Cinerar. capit. Wahlend., fulva Stev.) Blätter gekerbt ober 

gezähnt, runzlig, oben ſcharf, unten wollig; Doldentraube gedrängt; 

Blumen ungeſtrahlt. 

Dieſe Art u. ihre Variet. lieben einen nicht zu feuchten, mit et⸗ 
was Lehm u. feinem Kalkſchutt gemiſchten, lockern Boden, und müſſen 
gegen ftrengen Froſt bededit werden, Man kann fie auh in Köpfe 

pflanzen u. frofffrei durchwintern. | 

4. S. cacaliäster Lam. Peſtwurzart. 8.; Cacalia sarra- 
cenica L. 4 Birginien. Sommer. — Stengel aufcecht, geftreiftzedig, 
glatt, beblättert.: Blätter lanzettförm., fcharf u. ungleich, fägezähnig, 
glattlich; die untern kurz herablaufend. Blumen ocherweiß,. mit we: 
nigen oder keinen Strahlblümchen, in rispenfürm. Doldentrauben. 

Gedeihet im Freien in jedem Gartenboben. 

5. S. Cineraria DE. Aſchenpflanzenart. 8.; Seeſtrands-K.; 
Cineraria maritima L.; Sen. maritimus Rehb. (nidt L.) # 
An felfigen u. fleinigen Orten längs dem Mittelländ. Meere. Som: 
mer, Herbſt. — Stengel aufrecht, 3—5' hoch, Aftig, weißfilzig. Blät⸗ 
ter halbgefiedert, geftielt, mit flumpfen, faft 3lappigen Lappen, in ber 
Jugend auf beiden Flächen weißfilzig. Blumen gelb, geftrahlt, in zu: 
fammengefegter, vispenförm. Doldentraube. 4—6 IK. 

Wird auf diefelbe Art wie die ftrauchartigen Bäcohre (Arctötis) 
behandelt, bei 1—5° W. durchwintert u. durch Stedl. im Miftb. 
vermehrt. 

6. S. cruéntus DO. Blutrothes oder rothblättriges K.; Ci- 
nerar. cruenta Mass., Bot. Mag: 406; C. aurita Andr. Bot. 
Reg. t. 24. (nit LV’Her.); Pericällis Don. 4 Xeneriffa, in 
MWaldungen. Frühl. — Stengel Erautart., aufrecht, etiwa® behaart, 1‘ 
hoch. Blätter geftielt, herzförm., edig-gezähnt, fein behaart, unten 
ſchön purpurroth; Blattftiele geflügelt, am Grunde geöhrt. Blumen 
ſehr ſchön, purpurroth, wohlriechend, geftrahlt, doldentraubig. 3—A 9 

Man hat mehrere Varietäten mit weißen u. hellpurpurrothen 
Blumen, wozu auch Ciner. lactca Jacg. fü. Eclog. t᷑. 105. (nicht 
W.) gehött. . 

Wird in loder fette, mit % Flußfand gemifchte Lauberde ge: 
pflanzt, bei 4—6 ° 3 in einem Iuftigen, hellen Glashauſe oder Zim: 
mer nahe am Fenfter durchwintert u. im Winter mäßig begoffen. Die 
Vermehrung kann durch Mebenfproffen u. Saamen geſchehen. Um 
kräftige Pflanzen zu erhalten, pfl. man die alten Exemplare im Mai 
auf ein lockeres Beet in's fräie Land oder auf ein kaltes Miſtb., ſetzt 
ſie im Sept. mit gutem Ballen wieder in Toͤpfe u. ſtellt fie bis zum 
Anwachſen in den Schatten. Heftiger u. lange anhaltender Regen tft 
diefer Art u. andern flaudigen, zärtlihern Arten fehr nachtheilig. 

Wenn man der Pl. bei mildem Wetter im Winter hinreichend 
Luft giebt u. fie gut pflegt, To blühet fie oft fchon im Februar. 
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7. 8. Doronicum L., Jacg. austr. app. 85. Semswurzart. 
K.; Solidägo L. 4 Schweiz, OÖfterr., Zrantr., Ital. auf.Alpen, 
Dyrenien. Juli, Aug. — Wurzel did, Enollig, zaferig Stengel I— 
2° hoch, 1— 3blumig, glatt oder weichhaarig. Wurzelblätter geftielt, 
eirund, rundl. oder lanzettförm., gefägt,. dicklich, ſtumpf, unten mehr 
oder minder zottig; Stengelblätter anfigend, kleiner, lanzettfürniig., 
Blumen fehr ſchoͤn, groß, hoch: pommeranzenfarbig, mit 12—15 abfte: 
henden Strahlblümchen u. glattlihem, ſtark gekelchtem Kelche. 

Bariet.: 6) polycephälus DC. (S. Barrelieri @ouan. Ill. 
68, appennin. Tausch., oriental. T'en., montan. Lam.) Sf 
glattlid) oder etwas wollig; Stengel 3—Sblumig; Blumen langſtielig; 
Blätter gröber gezahnt, MWurzelblätter eirund oder oval-länglich. — 
+) rotundifölius DC. (S. rotundifol. 'Lapeyr.) Wurzelblätter 
rundl.; Stengel 1= oder wenigblumig. — 6) tomentösus DU. Sit 
weißlich⸗wollig; Blätter oval-längl.; Stengel 1: oder wenigblumig. 

Eult. f. No. 1. oder 3. 

& S. elögans L. Schönes 8. OS Cap. Juli — Herbſt. — 
Stengel 2—3' hoch, äſtig. Blätter halbgefiedert, glattlich, geſtielt; 
Lappen eirund, ftumpf, am Rande bidlih u. zurüdgerollt, buchtig u. 

mpf gezähnt. Blumen fchön, in reichen Doldentrauben, mit pur: 
purrothen, dunkelpurpurrothen, fleifchfarbigen, weißen oder Lillafarbigen 
Strahlblümchen u. gelber Scheibe. Der Saame diefer bekannten Zier: 
pflanze ift in allen Saamenhandlungen zu befommen; auch von gefüllt 
blühenden Varietäten von den genannten Farben. 

Der Saame wird Anf. April in ein lauwarmes Miſtb. (im 3im: 

mar auch in den Zopf) dünn geſäet. Die Pfl. verfegt man im Mai 
an fonnige Stellen in's freie Land, von ben gefüllt blühenden, theils 
auch in Zöpfe, in lodere fette Erde. Die Töpfe flellt man his zum 
Anwachfen der Pl. in ein Ealtes Miftb. unter Glas u. behandelt fie 
dann auf gleihe Weife, wie die Buſch-Reſeda, um fie flaudig zu 
machen. Die flark gefüllten Varietäten mit dunkelpurpureothen, pur: 
purrotben und lillafarb. Blumen find befonders fchöne Topf: Bierpflan: 
zen. Sie werden in einem hellen, trodinen Clash. oder Zimmer, nahe 
am Fenfter, bei 1—5° W. durchwintert, fehr mäßig begoffen u. aud) 
im Sommer gegen anhaltenden Regen gefhügt. Im Winter u. Frühl. 
giebt man ihnen (wie allen flaudigen oder flrauchartigen Pfl. diefer 
Gattung) bei mildem Wetter reichlich Luft, damit die Zweige nicht 
zu geil empor wachſen. Die Vermehrung gefchieht durch Stel. (im 
Aug.) im kühlen Miftbeete; um reichl. Stedlingzweige zu bekommen, 
muß man einige Eremplare im Mai an einer guten Stelle in's freie 
Land pflanzen, wofelbft fie auch am fchönften blühen. 
9. 8. glastifölius L. All. sppl. Waidblättr. K.; S. lilaci- 
nus Schrad., Lk. u. Otto Abbild, Bot. Reg. 1342; S. serra- 
tifol. Weinm. bh Cap. Sommer. — Die ganze Pfl. glatt. Sten⸗ 
gel unten flaudig, aufreht, 4 — 6°’ hoch. Blätter lanzettförm., lang: 
gefpigt, grob gefägt, die untern mit der Bafis mehr oder minder herab 
laufend, am Grunde gefchmälert, die obern halbftengelumfaffend. Blu: 
men fehr fchön, groß, in End:Doldentrauben, mit rofazlillafarb. Strahl: 
blümdhen u. gelber Scheibe. 3—4 3. 
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Diefe Art verlangt eine fette, fandgemifchte Laub⸗ u. Miſtbeet⸗ 
erde, einen geräumigen Zopf, und im Sommer reichlich Waſſer. Man 
durchwintert fie nahe am Fenſter bei 1—4—6° W., u. vermehrt fie 


durch Saamen u. Stedlinge. 


10. S. grandiflörus Berg. Grofblumiges 8.; S. venüstus 
Ait., Bot. Reg. 901. h̊ Cap. Blũthez. u. Cult. wie bei Vorig. — 
Die ganze Pfl. glatt. Stengel aufreht, 4—7' hoch, unten flaudig. 
Blätter faft halbgefiedert, halb ftengelumfaffend, mit linienförm., faft 
ganzrandigen, fpigen Einfchnitten. Blumen fehr fhön, von Stellung, 
Farbe u. Geſtalt, wie bei No. 8, mit purpurrothben Strahlblümchen 
u. gelber Scheibe; Kelche gekelcht. 4—6 Ee. 

11. S. Heritieri DE. Heritieriſches K.; Cinerar. lanäta 
L’Her. Sert. angl. 25. Bot. Mag. 53. Jacg. Coll. 3. £. 19. 
f. 3; Pericällis Don. t; Canar. Inſ. Fruhl. — Stengel 2 —3' 
hoch, ſtrauchartig. Blätter faft kreisrund-herzförm., 5 — 7edig, oben 
in der Jugend etwas wollig, ſpäter glatt, unten weißwollig. Blatt—⸗ 
ftiele ohne Anhängfel. Blumenftiele Iblumig, glattlih, kaum länger 
als die Blattſtiele; Blumen geftrahlt, groß, purpurroth, fehr hübſch; 
Kelche glatt, 15 — 20blättrig. 3—A . | 

Eult. wie bei No. 6; Vermehr. durch Stel. im Srühl. u. Aug., 
am beiten in einem abgetriebenen Melonenbeete. 

12. S. hybridus — Baftard:8.; Cinerar. hybrida W. 6 
Srühl., Sommer. — Vermuthl. ein Baftard von 9. cruenta u. po- 
pulifölia. Zweige meißfilzig, faſt doldentraubig. Blätter herzförm,, 
edig:gelappt, gezähnt, oben glatt, grün, unten filzig, violett; Blatt— 
ftiele wollig, geflügelt. Blumen ſchön, hellpurpurroth, geftrahlt, dol: 


dentraubig. 2—3 gg. — Cult. f. No. 11. 


Durch Ausfaat hat man in neuerer Zeit mehrere fchöne- Varietä- 
ten erhalten, worunter fich folgende befonderd auszeichnen: 

a) S. hybrida bicölor Bosse. Blätter herzförm., edig, gezähnt, 
oben glatt, unten gleich dem Stengel weißfilzig; Blattſtiele ohne 
Anhängfel. Blumen wohlriechend, in vielblumigen Doldentrau: 
ben, mit weißen Strahlblümchen u. purpurrother Scheibe. 

b) S. hybr. formösus Hort. 4 Blätter herzförm., edig, un: 
gleich gezähnelt,. oben grün, glattlih, oder mit einigen Härchen 
bekleidet, unten purpurroth oder grünlich: purpurroth, pelzhaarig: 
filjig; Blattſtiele nach) unten geflügelt, am Grunde geöhrt. Sten- 
gel 15° hoch, purpurräthlich. Blumen ſehr fehön, hochpurpurroth, 
in reicher Doldentraube. Cult. f. No. 6. In Hamb,, Flottb. 
8—12 $I. | | 

c) 8. hybr. Hendersonii Hort. 24 Stengel 13° hoch, Prautart., 
äſtig. Wurzelblätter herzförm., edig, gezähnt, ſpitz, oben grün, 
etwas weichhaarig, unten nervig, grau-filzig, auf den Merven u. 
Adern rauhhaarig; Blattſtiele naͤch unten geflügelt; Stengelblät- 
tee faft rautenförmig, mit breiter und ganz geflligelten, geöhrten, 
halb fiengelumfaffenden Stielen; die oberflen Blätter anfigend, 
herz = lanzettförmig, fpig, gezähnt. Blumen in lodern Dolbentrau: 
ben, geoß, fehr ſchön, wohlriechend, 1“ breit, mit 13 linienförm., 
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etwas von einander ftehenden, lebhaft purpur = Permefinrothen 
Strahlblümchen u. ocherweißer, im Centrum purpurröthlicher Scheibe. 

— Cult. f. No. 6. Sn Hamb., Slottb., u.0.D. 4. 

d) S. hybr. King Hort. (Cinerar. Regio Hort.) Blätter 
herzförm., fpiglih), mehr oder minder edig, gezähnt, oben grün, 
glattli), unten gleich dem ſtrauchart. Stengel u. den Blatt: 
ftielen filzig, oft purpurröthlich; Blattſtiele an der Baſis geohr: 
Iappt, übrigens ungeflügelt. Blumen in reichen Doldentrauben, 
mit weißen, an der Spige purpurrothen Strahlblümchen u. pur: 
purrother Scheibe. In Hamb., Flottb. u. a. O. 3—4 IE. — 
Eult. f. No. II. 

e) S. hybrid. lilacinus Bosse. h Blätter langflielig, herzförm., 
edig, faft gelappt, gezähnt, mit ſtumpfen Eden, oben fafl weich: 
haarig, unten graufilzig; Blattftiele am Grunde geöhrt, halb ſten⸗ 
gelumfaffend. Blumen ſehr hübſch, hell Lillafarb., in vielblumigen 
Doldentrauben. In Oldenb. — Eult. f. No. 11. 

f) S. hybr. multiflöra Bosse. H Blätter geftielt, herzförm., 
faft edig:gezähnt, fpiglid, oben grün, glatt, unten gleih. Sten⸗ 
gel u. Blattſtiele graulich-filzig. Stengel 2-3’ hoch. Dolden« 
trauben rispenförm., vielblumig; Blumen ſchön lillafarb. , mit 

purpurrother Scheibe. In Oldenb. — Eult. f. No. 11. 


g) S. hybr. pulchellus Hort. 52 Stengel 1— 13‘ body, be: 
haart. Blätter heraförm., edig, ungleich gezähnt, fpislich, oben 
grün, behaart, unten violett, fat mwollig; WBlattftiele am Grunde 
geöhrt, gezähnt, halbftengelumfaflend; die obern Blätter länglich, 
an der Bafis ausgebreitet, anfigend, die oberflen ganzrandig. Blu: 
men präcdtig, leuchtend kermeſinroth, mit dunkelpurpurrother 
Scheibe, faft doldentraubig; Kelche glatt, grün=purpurroth. Sn 
Dldenb., Flottb, Hamb. (12 Bl.) u. a.O. — Eult. ſ. No.6.u. 11. 

h) S. hybr. Waterhousiänus (Ciwerar. Hort.) 2. Stengel I 
—14' hoch, äſtig, rauhhaarig. Blätter herzförm., Ianggefpigt, faft 
eig, doppelt gezähnt, oben behaart, unten filzig⸗rauhhaarig; Blatt: 
fliele am Grunde‘ geflügelt, rauhhaarig; die obern Blätter mit 
den ganz geflügelten, halbftengelumfaffenden Stielen faft leierförm., 
zugefpist. Blumen ſchön, mit lebhaft kermeſinrothen, elliptifchen 
Strahlblümhen, u. gleichgefärbter Scheibe, Kelche gefärbt. In 
Hamb., Flottb. u. a. DO. 4 9. — Cult. f. No. 6. ' 

Diefe und einige andere fogenannte Hybriden, welche man in 
den Gärten cultivirt, find aus den Saamen verfchiedener Arten (na: 
mentlih) von No. 6, 11, 12, 14, 15 u. 20) gewonnen. Befonders 
find S. cruentus u. hybridus fehr zum Variiren geneigt, wenn man 
jähzlid) davon ausſäet. Man fäet die feinen Saamen in Töpfe, mit 
guter Lauberde gefüllt, u. flelit fie in ein warmes Miftbeet. Die jun: 
gen Pfl. werden Anf. in Eleine, fpäter nochmals in größere Töpfe ver: 
fegt u. in ein Eühles Miſtbeet unter Fenfter geftelit, wofelbft man ih: 
nen reichlich Waffer u. Luft giebt. ‘ 

13. S. macrophyllus Bied. Großblättriges K. 24 Caucafus. 
Juli, Aug. — Stengel aufrecht, 4—5' hoch, zottig, gefurcht, am Ende 
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mit fehönen, großen Sträußen gelber, geftrahlter, doldentraubiger Blu⸗ 
men gefhmüdt. Blätter groß, Inorplig gezähnt, die jüngern unten 
zottig = weichhaarig, die Altern glatt; Stengellätte länglich = lanzettför: 
mig, etwas herablaufend. In Hamb. 45 

Dauert im Freien, liebt einen 8 fetten, etwas feuchten Bo⸗ 
den, u. wird durch Saamen u. Wurzeltheil. vermehrt. 

14. S. maderensis DO. Madera-K.; Cinerar. aurita D’Her. 
Sert. angl. 26. Bot. Mag. 1786. (nicht Andr.) Pericällis 
Don. 4 Madera, an felfigen Orten. Juni— Aug. — Stengel ſtrauch⸗ 
artig. Blätter geftielt, herzförm., faſt edig, ſchwielig gezähnelt, oben 
mit etwas wolligen Haaren, unten mit weißem Filze bekleidet, den 
Blättern der weißen Pappel ähnlich; WBlattfliele an beiden Seiten nes 
benblattartig geohrlappt, übrigens nadt. Blumen Ihön, purpurroth, 
doldentraubig, mit 5 Strahlblümchen; Kelche glatt, mit 7—8 Schup: 
pen. 3—4 ME. 

Balt f. No. 11. 

. S. malvaefölius DE. Malvenblättr. K.; Cineraria 
UHe. l. c. 26, Pericälis Don. 2 Ganar. Auf. Frühl. — 
Stengel Erautart., aufrecht, glatt. Blätter faft herzförm., faft Ereis- 
rund, fchmwieliggezähnt, oben glattlih, unten- graumeißlih, faft filzig, 
die obern faft gelappt; Blattftiele lang, nadt, glatt. Blumen purpurs 
roth, Eleiner, als bei allen ähnlichen Arten, doldentraubig. — Cult. f. 
No. 6. 

16. S. multiflörus DO. Vielblumiges 8.5 Cinerar. Z’Her. 
I. c. 26. Pericällis Don. Vaterl., Blüther. u. Cult. d. Vorig. 
Stengel Erautart., aufrecht, glatt. Blätter berz=nierenförm., faft edig, 
kaum gezähnt, oben glattli), unten fpinngemwebenart.:filzig, bie oberſten 
herzförm., mit kurzem, geflügeltem Stiele; Stiele der untern Blätter 
lang, am Grunde ausgebreitet-geöhrt, an ber Spitze mit: einigen Eleiz. 
nen 2äppchen verfehen. Blumen purpurroth, in zufammengefegter, 
rispenförm. Dolbdentraube, mit I— 10 Strahlblümchen; Kelche glatt, 
12 — 15blättrig. 

_ 17. 8. papyrac&us DC. Papierartiges K.; Pericällis Don. 
2 Baterl., Blüthez. u. Cult. d. Vorig. — Stengel rautart., auf: 
recht. Untere Blätter faft kreisrund-herzförm., vieledig, gezähnt, hau: 
tig, ganz glatt, mit langem, fcharfborftigen Stiele ohne Anhängfel; die 


. oberften oval: oder linienförm.:längl., gezähnelt, kaum geftielt. Blu: 


men mit 7—8 purpurrothen Strahl: u. ſchwarzpurpurrothen Schei: 
benblimchen, in vielblumigen, boldenförmigen, zufammengefesten Dol: 
dentrauben; Kelchſchuppen glatt. 

8 platyphyllus DC. Breitblättr. K.; Cacalia macro- 
vnyn Bieb. ACaucaſus. Sommer. — Iſt ganz glatt. Stengel 
aufrecht, geftreift, oben rispenförm. »bolbentraubig. Blätter geftielt, ge: 
zähnelt; die untern nieren=herzförm., die mittleren faft Zeckig, in einen 
geflügelten Stiel verfchmälert, die oberften lanzettförmig. Blumen 
angefoptt, gelb, in boppelt zufammengefegter Doldentraube. — Cult. 
EN 


Fry 5. ‚populifölins DO. Bappelblätte. 8.; Cineraria L’Her. 
I. c. 26; Ciner. appendiculäta Poir.; Pericällis Don. Ca- 
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calfa appendicul. L. sppl. h̊; Canar, Inſ. Juni, Juli. — Sten: 
gel ſtrauchart., oben mweißfilzig, äſtig. Blätter geftielt, herzförm.zeirund, 
edig, gezähnelt, oben im Alter glatt, dunkelgrün, unten ſchneeweiß— 
filzig, den Silberpappelblättern ähnlich, aber Bleiner. Blumen fchön, 
doldentraubig, mit ungefähr 10 violett =purpurcothen (nah) De Cans 
bolle gelben) Strahlblümchen; Kelche glatt, 12 — 15blättrig. 3—4 3%. 
Cult. ſ. No. 11. | 

Bar.: ß. leucänthus DC. (Cinerar.: populifol. leucäntha 
Vent. Malm. t. 100; Cint. lactea W. (nit Jacg.) C. po- 
pulifol. alba Hort.) Mit weißen Blumen, 2—3' hob, 3—4 x. 

209. S. purpureus L. Purpurrothes K.; Cacalia villosa 
Jacg. ie. rar. 3. £. 580. 4 Gap, an grafigen Orten. Suli— Sept. 
— Stengel flaudig, oben Erautartig, aufrecht, etwas klebrig. Blätter 
leierförm. oder halbgefiedert, behaart, mit längl., ftumpfen ober fpigen, 
unregelmäßig u. fchmwielig gezähnten Lappen, die obern lanzettförm., 
die oberften halb ftengelumfaffend, am Grunde gezähnt. Blumen zierl, 
ungeftrablt, purpurroth, in zufammengefegten End = Doldentrauben; 
Kelch faft 12blättrig, Saamen glatt. 2—3 I. — Cult: f. No. 9. 

21. S. sarracenicus Jacg. ausir. 2. #. 186. Rchöd. ic. 
pl. crit. 3. f. 368. Heidniſches K.; Heilfraut; großes Wundfraut; 
Solidägo angustifol. Mil. 4. England, Frankr., Schweiz, Deutfchl., 
Sibir. Zul, Aug — Stengel aufrecht, glatt, 5—8° body, unten rund, 
oben gefurcht. Blätter länglich- oder verlängert =lanzettförm., faft le: 
derartig, geſägt, glatt, fpis, faſt fliellos. Blumen geftrahlt, gelb, in 
zufammengefegten, reihen End-Doldentrauben; Kelche Ereifelföem.: 
cylindriſch, 12 —15hlättrig, Strahlblümchen 8. — 2 992. 

Cult. ſ. Jo. 13. \ 

22. S, speciösus W., Bot. Reg. 41. Bot. Cab. 1113. 
Prächtiged K.; S. Pseudo-China Andr. Bot. Rep. 291. (nicht 
L.) 2 China. Sommer — Iſt glatt u. Erautartig. Stengel ein: 
fach, rund, geftreift, faft nadt, an 6" hoch. MWurzelblätter geftielt, 
3" lang, längl., ungleicy gezähnt, gewimpert, unten purpurroth, be: 
haart. Blumen fchön, zu 3— Aen endftändig, purpurroth, mit 10° 
langen, mit der Scheibe gleichfarbigen Strahlblümchen. In Hackney. 
— Cult. f. No. 6; die Pfl. muß eine Unterlage zerfloßener Zopfs 
fcherben u. im Winter wenig Waſſer haben. Die Vermehr. gefchieht, 
wiewohl nur fpärlich, durch Wurzeltheilung. . 

23. S. Tussilaginis Lindl., Rot. Reg. 1550. Suflattig: 
blättriges 8.; Cineraria Y’Her. 2. c. 26; Pericallis Den., 
Sweet Br. Fl. Gard. 228. Ob Teneriffa. Sommer. — Sten⸗ 
gel krautartig, 1°’ bach, glatt oder Eurz behaart. Blätter nieren = herz- 
förmig, vieledig, gezähnt, oben etwas behaart, unten graumweiß: filzig, 

die untern lang geftielt; Blattſtiele am Grunde herzförmig : geöhrt, 

übrigens nadt. Blumen ſchön, purpurroth, in fchlaffen doldentraubi- 
gen Rispen, mit 6—9''. langen Strahlblümchen. 

Eult. |. No. 6; Vermehr. durch Saamen. | 

Diefe Zierpflanzen find größtentheils in allen guten Handels: u. 
Pflanzengärten zu bekommen. Kür die Zimmer: Blumenzudt find 
No. 6, 8, 11, 12, 14, 15, 16, 17,19 u. 22 zu empfehlen. 
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Senecio arniooıdes ſ. Ligularia. 
—  haematophylius |. G@ynura im Nachtrage. 
— lilacinus u. venüstus f. Sen. No. 9 u. 10. 


. Serapias falcäta f. Pelexia. 


— grandiflöra, lancifod., longifol. u. ru- 
bra f. Epipactis, 


Serissa; Seriſſe. | 
Kelch mit verkehrtzeiföen. Nöhre u. 5a, felten Afpaltigem Rande, 
beffen kurze Lappen bisweilen durch einige Zähnchen unterbrochen find. 
Co rolle trichterförm., in der Nöhre rauhhaarig, mit 5:, -felten 4lap: 
pigem Rande. 5, biömeilen. auch 4 Staubgefäße, mit linienförm., 
herausragenden Antheren. Griffel eingefhloffen; Narbe 2fpal: 


‚tig, Beere faft Eugelig, Afächerig, 2faamig, mit dem Kelcheande ge: 


trönt. Pentandria Monogynia. Rubiacäae. 

1. S. foetida Comm., Lam. Il. £. 151. f. 3. Stintende 
©.; Lycium foet. L.; L. japonic. TAb. jap. t. 17. Bot. 
Mag. 361. Buchozia coprosmoid. Herit. 5 Japan, China, 
Cochinchina. Blüht zu verfchiedenen Jahreszeiten, felbft am warmen 
Standorte im Winter. — Ein glatter, äftiger, 2—3°' hoher Bier: 
frau! Aſte entgegengefegt, weißlich. Blätter entgegengefegt, faft 
fliellos, Elein, in den Achfeln oft gebüfchelt, eirund, dunkelgrün, beim 
Meiben übelriechend. Blumen faft gebüfchelt, endftändig, faft anfigend, 
zierlich, weiß, in den Gärten ſtets gefüllt. In Hamb., Erfurt, Gaffel 
u. a. O. 49%. 

Wird in fette, mit 4 Flußſand gemiſchte Lauberde gepflanzt, bei 
6—8—10° W. durchmwintert u. im Sommer bei warmer Witterung 
in’d Freie geftellt. Wird fie bei —6°W. durchwintert, fo muß fie, 
um gut zu blühen, im Frühl. nad) dem Umpflanzen in einem feucht: 
warmen Lohkaſten angetrieben u. dann allmählidy an bie freie Xuft ge: 
wöhnt werden. Vermehr. d. Steckl. 


Serpyllum Mastichina f. Thymus. 


Serratülas; Scharte. 


Kelch faft eiförm., dachziegeligz die äußern Schuppen kürzer als 
bie innern, entweder fpig u. unbewehrt, oder in ein feines, nicht fie: 
hendes Dörnchen auslaufend, die innern mehr oder minder an ber 
Spitze troden:häutig, Fruchtboden fein gefranzt. Früchte längl., 
zufammengedrüdt, glatt, eben; Saamenkrone aus vielen Reihen 
etwas fleifer, ſchärflicher, etwas gelbbräunlicher, ungleicher Haare befte: 
hend, die nicht am Grunde in einen Ring verwachſen find. Syn- 
genesia Aequälis. Compositae- Cynaröae. 

1. S. centauroides L. SFlodenblumenart. S.; Centaurda 
Gmel. sib. 2. No. 38. £. 17; Klasea Cass. 4 Sibir. Juli, 
Aug. — Stengel 1—13’ hoch, äſtig. Blätter halbgefiedert, fhärflich, 
die Einfchnitte linien-lanzettförm., ganz ober geob fägezähnig, der End: 
loppen kaum größer. Kelch halbEugelig, die äußern Schuppen ange: - 
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drückt, oval⸗lanzettförm., kurz, flächelfpigig, die innern in einen rau⸗ 
fchenden, etwas Eraufen, faft gezähnten Anhängfel verlängert. Blumen 
sierl., putpurcoth, fo groß als bei S. coronäta. 49%. 

2. S. coronäta L., Gekrönte ©.; Matruscium pinnatifid. 
Cass. 4 Sibir., auf Wiefen. Zuli, Aug. — Stengel 4—8* hoch. 
Blätter glatt, ungepanrt:gefiebert, faft 5jochig; Lappen oder Blättchen 


gefägt, mit der Baſis zufammenlaufend. Blumen doldentraubig, zierl.,- 


blaßroth, geſtrahlt; Kelche filzig, mit lanzettförmigen, fpigen, faft fte: 
chenden, angebrüdten Schuppen, 3—A1M. x 
Man erhält diefe Pf. in Hamb., Flottb., Caſſel, Berl u. a. O. 
— Sie verlangen einen lockern, fetten , nicht zu naſſen Boden und 
einen ſonnigen Standort. Vermehr. d. Saamen u. Wurgeltheil. 


Serratüla elögans Ait., scariosa L. u. spicäta L. ſ. 


Liutris Po. 1,7 u.9 


— ee L., dissecta Ledeb., pulchella Bot. 


ſ. Saussurea. 
— glauca f. Vernonia Ro 3. 


 Serruria; Serrurie. “ 


Fruchtboden erhaben, mit bleibenden Spreublättchen beſetzt. 
Kelch (Eorolle) Afpaltig, mit Bracteen unterſtützt. 4 Mectarfchuppen 
am Grunde des Fruchtlnotend. Sehr kurz geftielte, baudige Nuf. 
Tetrandria Monogynia. Proteackae. Immergrune Zier— 
ſt r ãuch er von Südafrika, mit hübſchen Blättern u. Blüthenkö⸗ 
pfen, größtentheild im Frühl. u. Sommer blühend. 

1. S. acroc ärpa R. Br. Scharffrühtige S. — Stengel 2' 
hoch, aufrecht. WBlätter doppelt halbgefiedert. . Blumenköpfchen einfach, 
wintelftändig, geftield; Bracteen filzig; Kelche gekrümmt, feidenhaarig. 
Nüſſe am Grunde weichhaarig, ſtachelſpitzig (durch den Griffel.) 

2. S. adscendens R. Br. Auffteigende S.; Protea Lam. 
— Stengel geſtreckt; Äſte dunkelroth, glatt, aufrecht oder auffteigend. 
Blätter meiftens doppelt halbgefiedert, am Grunde gefiedert, glatt, 
1—2" lang. Die befondern Blumenftiele graufilzig; die zufammen- 
gefegten Blumenköpfchen kegelferm., ſtumpf, von der Größe einer 
Wallnuß, mit ei: lanzettförmigen Bracteen. 

3. S. aemüla R. Br. — Stengel 3—4' hoch; Äſte oben ſehr 
fein aſchgrau⸗filzig. Blätter boppelt halbgefiedert, 13— 2” lang, glatt. 
Blumentöpfchen einfach, geftielt, fo groß als eine Hafelnuß; bie Au: 
fern Bracteen lanzettförm., filzig, gewimpert, die innern zottig, Eleiner; 
Kelchplatten alle federig⸗ gebartet. J 

4. S. Aitoni R. Br. Aiton'ſche S. — Aſte ſteif, fi big, 1 
lang. Blätter 3theilig-doppelt-halbgefiedert, aufrecht, 8— 10 lang, 
faſt ſilberweiß⸗filzig, an der Spitze ſchwielig. Blumenköpfchen einfach, 
winkel⸗ u. faft endſtändig, geſtielt, von ber Größe einer Wallnuß; 
Stiele doldentraubig, 1" u, darüber lang, filzig; die Außern Brac⸗ 
teen langgefpigt, die innern breiter, alle faft gewimpert; Kelche fede⸗ 
rig-gebartet. 

5. S. arenaria R. Br. Sandliebende S. — Stengel weich⸗ 
haarig, aufrecht oder niederliegend, 1' lang. Blätter Z3ſpaltig oder 
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halbgefiedert. Blumenköpfchen einfach; Bracteen lanzett⸗eifoͤrm. lang⸗ 
beſpiet— zottig; 3 Kelchplatten federig - gebartet. 

S. Burmänni R. Br. Burmann'ſche S.; Protẽa Serra- 
ria I. — Burm. Afr. t. 9. f. 1. — Blätter doppelt haldgefies 
dert, kaum 2’ lang, horftenförmig. Köpfchen doldentraubig, faft 10: 
blumig; Kelche gegipfelt feidenhaarig oder an der Spige faſt kahl; 
die beſondern Blumenſtiele länger als die Kelche. 

7. S. congesta R. Br. Gehäufte ©. — Stengel ſehr äſtig, 
aufrecht; Äſte etwas behaart. Blätter faſt doppelt 3zählig, lang. 
Brarteen pfriemenförm., am Rande fehr rauhhaarig, halb mal länger 
als das Köpfchen; Kelche bartig.: 

S. S. crithmifölia R. Br. Bacillenblättrige S. — Etengel 
einfach, 3—4' hoch, aufreht. Blätter 3—4" lang, 2—Zfach halbge- 
fiedert; Einſchnitte rundlih, mit ſtumpfer, fehwieliger Spige. Blu: 
menftiele verlängert, traubig getheilt, endfländig. Köpfchen kugelig, 
von der Größe einer Hafelnug, faft 30blumig; Blüthen lilfafarbig ; 
Bracteen glattlih, faft fo breit als lang, mit nee Stachelſpitze. 


9. S. decipiens R. Br. Täuſchende S. — Stengel ſehr 
äſtig, A— 5° hoch; Äſte rauhhaarig. Blätter doppelt halbgefiedert, 
1—2" lang; Einſchnute fadenförm., etwa 3“lang, ſtachelſpitzig. 
Koöpfchen zuſammengeſetzt, kurzſtielig, kaum 1“ lang, ſehr zottig; die 
beſondern Köpfchen 5— —6hlumig; Bracteen eirund, behaart, an ber 
Spige pfriemenförmig. 

10. S. eleväta RB. Br. Erhabene S. — Stengel. aufrecht, 6° 
hoch; Äſte filzig. Blätter doppelt gefiedert. Köpfchen winkelftändig, 
kürzer als der Blumenftielz; Bracteen Eeilförm. ckreisrund, filzig; Kelche 
kurz gebartet, gekrümmt. Ruff⸗ faſt unbewehrt. 

11. S. florida R. Br. Reichblühende S.; Protea Thb. — 
Stengel aufrecht; AÄſte purpurroth. Blätter halb: ‘oder: doppelt halb: 
gefiedert. Köpfchen einfach, geftielt ; Bracteen purpurroth, länger ala 
das Köpfchen, die äußern glatt, längl.zlanzettförm., langgefpißt, die in: 
nern eingefchloffen, linien:langettförm., gewimpert, Sn Hamb. 2 ME. 

12. S. foeniculac&a R. Br. Fendelart. ©. — Stengel 2’ 
hoch, aufrecht; Afte glatt. Blätter doppelt gefiebert, 14” Lang, bie 
obern das einfache Köpfchen Überragend ; Bracteen glatt, eirund, langs 
geſpibtzʒ Kelche ſeidenhaarig. 

. S. glomeräta R. Br. Geknäuelte S.; Protẽa Lam. — 
Burm. "Afr. £. 99. f. 2. — Stengel’ aufredht; "Sfte purpurroͤthlich, 
glatt. Blätter glatt, doppelt halbgefiedert, 1” lang. Blumenköpfe zu: 
fammengefegt, die befondern vielblumig; die äußern Bracteen glatt, 
die innern faft ſeidenhaarig; Blüthen lillafarbig. In Hamb. 2 Mi. 

14. S. pedunculäta R. Br. Geftielte S.; Protẽa Lam.; 
P. glomeräta Andr. Bot. Rep. 264. — Stengel bis 6 hoch, 
aufrecht; Äſte ſteif, filzig. Blätter 2—Ifach halbgefiedert, 14” lang, 
behaart⸗filzig. Kö —5* einfach, geſtielt, endſtändig, kugelig, etwa von 
der Größe einer Wallnuß; der Stiel oft länger als das Köpfchen ; 
Bracteen breit, eirund, filzig⸗wollig; Seide gekrümmt, ‚ mit fleifen, 
gelbröthlichen Haaren dicht bekleidet. 


Serruria. 
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15. S. pinnäta A. Br. Gefiederte &.; Protẽa Andr. Bot. 
Rep. 512? — Stengel niederliegend, am Grunde getheilt; Afte etwa 
4° lang, filzig. Blätter einfeitig, aufrecht, fait 14” lang, oft halbge⸗ 
fidertz; Einſchnitte 3ſpaltig, mehr oder minder behaart, mit fchwieliger 
Spige.. Koͤpfchen einfach, geftielt, winkel: u. endſtändig, kugelig A faft 
fo groß als eine Wallnuß; Bracteen abmechfelnd, eislanzettfärm., lang⸗ 
geſpitzt, glattlich; Kelche an der Spitze pinfelförm.:bartig. 

16. S. triternäta A. Br. Silberblüthige S.; Protẽa Thb.; 
P. argentiflöra Andr. Bot. Rep. 447. — Stengel aufrecht, bi⸗ 
6' hoch; AÄſte dunkelroth. Blätter nd 3zählig, gefingert, abſtehend, 
glatt. Köpfchen Eugelig, vielblumig, von dee Größe einer Kirfche, 
boldentraubig - rispenftändig; Bracteen u. Blumenftiele Teibenhanrig, 

17. _S. villosa BR. Br. 3ottige ©.; Protea Lam.; P. phy- 
licoid. Poir. — Stengel:2’ body, aufrecht; Üfte rauhhaarig. Blät: 
ter faſt doppelt 3zählig, bie obern länger als das einfache, ftiellofe 
Köpfchen; Bracteen lanzettförm., langgefpigt, filzig; Kelchplatten ge: 
bartet. 

Diefe Sträucher fi nb in deutfchen Gärten noch fehr felten. Sie 
werben auf diefelbe Art, wie Dryändra, Nivenia, ‚Petröphila, 
Banksia u. Protẽa behandelt u. vermehrt. 


Sesdmums Sefam. 


Kelch 5theilig. Corolle glodenfürm., mit kurzer Nöhre und 
Bfpaltigem Rande, deffen unterer Lappen größer ift. 4 fruchtbare 
Staubgefäße und ein Afterfaden. Griffel mit 2lappiger Narbe. 
Capſel längl., dedig, Afurdig, Afächerig, 2 Klappig. Didynamia 
Angiospermia. Bignoniac£ae. 

1. S. indicum L., Indifher ©.; 8. alterum Pluk; Alm. 
£ 109. f. 4. © Oſtind. Zuli — Sept. — Stengel aufrecht, 3—4’ 
body, undeutlich Akantig, mit Eurzen abftehenden Haaren bieht bekleidet. 
Blätter geftielt, entgegengefegt, auf beiden Flächen weichhaarig, eirund 
pder eirumbelängl., fpis, am Grunde faft keüförm. u. ‚ganzrandig, Übri: 
gens grob fägezähnig, ſtark conver, oben ſehr runzlig: warzig, die un: 
terften oft Zlappig; Blumenſtiele winkelſtändig, einzeln, entgegenge⸗ 


ſetzt, 1blumig, nad) einer Seite geehrt, kürzer als der Kelch, gleich. 


dem Kelche zoftig; Corolle überhängend, ſchön (faft wie bei Digitä- 
lis purpurda), 1% lang, blaß purpurroth, auswendig zottig, die 
Unterlippe einwendig ‚weiß, der Schlund weiß, ſchwarzpurpurroth pune⸗ 
tirt. In Oldenb. 

Tan ſäet den Saamen in einen Topf u. ſtellt dieſen in's Warm⸗ 
beet. Die jungen Pfl. werden einzeln in angemeſſene Zöpfe verpflanzt 
u. in einen Loh: oder Sommerkaften seiten Laub⸗ u. Miſtheeterde 
mit Sand gemiſcht. 


Bu Sesbania f. Aral, 


 Sesuvium 3 Sefupium. 


Kelch u Stheilig,. bleibend,- die Lappen einwendig ‚gefärbt. 
Keine Corolle 15 — 30 Staubgefäp an der Spitze der kurzen 
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Kelchroͤhre eingefügt. 3—56 Narben. Gapfel 3, ſelten 4 —5faͤche⸗ 
rig, rund umher aufſpringend, vielſaamig. Icosandria Trigynia. 
Ficoideae. 

1. 8. Portalacästram L., Jacog. Amer. & 9. Portulakart: 
©.; Meer: Portulat; S. pedunculat. Pers.,. Lam. ‚Il. t. 434. 

1 (Bariet. mit länger geflielten Blumen); S. sessile Pers., 
IC. pl. grass. t. 9. (Bar. mit faft anfigenden Blumen); Aizöon 
canariense Andr. Bot. Rey. 201. 33 Indien, Neugranaba, 
Merico, an Seeufern. Sommer. — Die ganze Pf glatt u. faftig. 
Blätter oval: längl., etwas fleiſchig, ganzrandig, glänzend, flielloe. 
Blumenftiele Iblumig; Blumen ſchön, purpurroth. In Berl. u.a O. 

Die Blätter dieſer Pfl. find wohlſchmeckend u. folen in Indien 
ſowoh gekocht als auch roh zum Salat gegeſſen werden. 

2. S. revolutifölium Ort. Zurhdgerolites S.; S. portula- 
cästrum f. Bot. Mag. 1701. 4 Cuba, am Seeſtrande. Sommer. 
— Blätter eirund=längl., faft graugrün, am Rande zurüdgerolit. 
Blumen anfigend, zierl, "purpurroth, mit ſehr zahlreihen Staubge 
füßen . 5—6 Narben. Sn Berl., Hamb. u. a. ©. 

Der Saame wird in's warme Mifb. gefket. Die jungen Pf. 
fest man einzeln in Eleine Töpfe, in leichte, fandige Dammerde mit 
einer Unterlage groben Kiefes oder fein zesfloßener Scherben, u. ſtellt 
fie warın, nahe unter Glas. Im Sommer giebt mar ihnen viel Luft, 
im Winter 6—8-—10° m einen hellen, trocknen Standert u. wenig 


Maffer. 
7 Sihepherdia; Scheferdie. 


Blumen mit getrennten Geſchlechtern. Kelch gloden: radförm., 
Aſpaltig. Staubgefäße mit eben fo vielen ſchuppenförmigen Drü: 
fen abwechfelnd. Ifaamige Beere. Octandria Monogynia, Spr. 
(Dioecia Tetrandria L.) Elaeägni. 

1. S. argentda Nutt. Silberfarb. Sch.; Hippophäö Pursh. 
+ Am Miffuri in Nordamerika. Frühl. — Blätter längl., ftumpf, 
auf beiden Flächen filberweiß gefchildert. 

2. S. canadensis Nutt. Canadiſche Sch.; Hippophäe L. 6. 
Canada. Mai, Suni. — Wird in gutem Boden 12°.u. darüber hoch. 
Blätter ſchmal, lanzettförm., ganzrandig, oben dunkelgrün, am -Rande 
zurückgerollt, unten mit meiden Sternhärchen u. gelöbraunen Schüpp: 
chen beleidet. — In mehreren Handelsgärten 2—3 gt. 

Beide dienen zur .Verfhönerung der Luſtgärten, lieben einen gu: 
ah lockern Sandboden, u. werden d. Steckl., Ablu. Saamen ver⸗ 
mehrt. 


Sibtihorpia f Disandra 


_Sicgos; Gaargurke; Stichling. 

Kelch 5zähnig. Corolle stheilig. Männl. Blume: mit 3 
Staubgefäßen, die weibl. mit einem⸗Fruchtknoten u. Sfpdliigem Grif: 
fel. Klemme ſaamige Kürbiofen Ge ‚Monoetia Monadelphia. 
Cucurbitacdae. - 0 
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1. S. anguläta L. Eckige H.; canad. Stihl. © Canada, Pen⸗ 
ſylvan. Sommer. — Der ‚äftige Stengel klimmt mit feinen Gabel: 
ranken 15—20' hoch. Blätter geftielt, herzförm., Seckig, gezähnt, 
fharf. Blumen blaßgelb, klein, winkelſtändig⸗ traubenfländig. Früchte 
Bein, fie. , borſtig. In den meiften Saamenhandlungen für 1 
zu haben. 

Diefe Pf. ift wegen ihres reichen Laubes und außerordentlich 
fchnellen Wuchſes zur Bildung dichter Sommerlauben u. andermeiti: 
gen Belleidungen fehr zu empfehlen.. Die Saamen werden im Herbfte 
oder im März an beftimmter Stelle gefäet. 


Sidas; Side; Sammetpappel. 


Kelch nat, sſſpaltig, oft eckig. Griffel an der Spitze viel: 
ſpaltig. 5—30 quirlförm. um eine Achfe geftellte, mehr oder minder 
unter ſich ‘vereinigte, Ifächerige, 1: oder mwenigfaamige, an der Spike 
unbewehrte ober gegrannte, capfelartige Behälter. Monadelphia 
Polyandria. Malvac£ae. 


1. S. Abutilon L. Gemeine &. © Indien, Schweiz, Sibir. 
Juli, Aug. — Blätter ziemlich groß, rundl.-herzförm., langgeſpitzt, ge: 
zähnt, filzig. Blumen gelb, einzeln winkelſtändig. In Berl. u. a. O. 

Der Saame wird im Apr. an einer warmen, ſonnigen Stelle 
ins freie Land gefäet | 

2. S. arbor&a L. sppl., L’Her. stirp. t. 63. Baumatt. 

.; großblumige ©; 8. peruviäna Cav. diss. 1.1.7. f. 8 u. 
* £. 130.; 8. grandiflöra Poir. 5 Peru. Spmmer. — Stamm 
baumatt., filgig. Blätter rundl.:herzförm.,. faft 3lappig, gekerbt, filzig. 
Blumen "gepaart wintelftändig, fehr groß, ſchön, an 2" lang, purpur⸗ 
roth. In Berl. 

Der Saame wird in einen Topf gefäet u. ind Warmbeet ge: 
fielt. Die Pf. wird bei 8—12°MW. durchwintert u. kann während 
des Sommers auh im Sommerkaften ſtehen, wofelbft fie reichlich 
Luft u. Waffer verlangt. Lodere, fette, mit etwas Flußſand gemifchte 
Dammerde. Am lippigften gebeihet fie gleich ähnlichen ſtarkwüchſi igen 
Arten in einem Erdbeete des Warmhauſes. 

3. 8. dioica Cav. diss. 5. Et. 132. fi 2. Seen: &.; 

Napaea scabra L. Syst.; Nap- dioica L. Sp. pl. 2 Virgin. 
Aug., Sept. — Stengel 68 hoch. Blätter — Tlappig, 
ſcharf, groß; Lappen lanzettförm., eingefchnitten:gezähnt. Blumenftiele 


vielblumig, mit Bracteen beſetzt, faſt doldentraubig; Blumen weiß, mit 


getrennten Geſchlechtern. 10 unbewehrte Fruchtbehälter. In mehrern 
Handelsgärten. 3—4 9%. 

Dauert im Freien, liebt eineh. tiefen, lodern, fetten Boden und 
muß bei firengem. Srofte. etwas bededt werden. Vermehr. d. Wurzel: 
theilung. Wegen ihres Wuchſes ift fie eine empfehlenswerthe Zier⸗ 
pflanze für Luſtanlagen. 

, #4 $. hirta Lam. Behaarte S.; 5, pildsa L’Her...stup. 
& Sflind. Spmmer. — Stengel behaart Blätter rundl.; herzförm. ., 
langgeſpitzt, gezähnt, filzig. Blumenſtiele einzein winkelſtändig, länger 


- 
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als die Blattſtiele; Blumen Ihön, gebb, am Grunde ſchwarzroth ge⸗ 
fledt, 1° lang. 

Der Saame wirb wie bei No. 2 geſaͤet. Die jungen Pf. wer: 
werden einzeln in Zöpfe verfegt u. in den Sommerkaften oder in’s 
Warwyo. geſtellt. 

5. 8. inaequãlis Lk. et Otto Abbild. 6. Heft. Ungleiche 
8. H Braſil. Sept. — Nov., Fruͤhl. — Stengel an 10° hoch, wie 
die ganze Pfl., mit feinem ſternhaarigem Filze bekleidet. Blätter ohne 
den 8-10“ langen Stiel 5—6” lang, an 2° breit, faſt herzförm., 
lang zugefpist, ungleic, ſtumpfkerbig, die Altern mehr ganzrandig, Srip⸗ 
pig. Blumenſtiele einzeln winkelſtäͤndig; Blumen ſchoͤn, mit 1 4" 
langen, oben 8“ breiten, ſpitzen, weißen Kronblättern; Kelchtheile in 
der Mitte der Bafis hervorgezogen. In Berl. — Gult. f. No. 2; 
12—15°W. u. reichlich Waſſer. 

6. S. mauritiana Jacg. ic. rar. 1. t.137. D’Her. stirp. 
1. £. 62. Flachblüthige S.; & planiflöra Cav. diss. 1. t. 7. 
f. 4 u. 5. t. 135. f. 1. + Inſ. Mauritius. — Stengel baumartig. 
Blätter rundlich⸗ herzfoͤrm., langgeſpitzt, gezähnt, unten filzig. Blu: 
menſtiele länger als die Blattftiele, einzeln, Blumen hübfch, goldgelb, 
1" 9“ breit. 30 abgeſtutzte, gefönäbee Saamenbehlte, welche län- 
ger fi in nd, als die Kelche. — Cult. f. No. 

7. S. möllis Ort. Weichblättr. ©.; 5. grandifol. W., Bot. 
‚Reg. 360. h Peru, Frühl, Sommer. — Stengel 6-15’ u. dat 
über hoch, dicht mit langen, weichen, abftehenden Haaren bekleidet. 
Blätter fehe groß (aber nur an kraftvollen Pfl.), vundl. = herzförm., 
langgefpigt, ungleich gezähnt, fehr weich flaumhaarig. Blumenſtiele 
' 2—3blumig; Blumen ziemlich groß, zierlich, dunkelgelb. Capſeln 

langgefpigt, wenig länger als der Kelch. In den meiften Pflanzen: 
gärten vorhanden. — Eult. f. No. 2. Im Juni in’s freie Land ge: 
pfl., wächſt u. blüher fie üppig; fie läßt fi dann aber ſchwer durch⸗ 
wintern, und wenn man fie aud noch fo forgfältig u. zeitig. wieder 
in den Topf pflanzt. 

8. S. Napaea Car. diss. 5. £. 132. r. 1. Birginifhe S.; 
Napaea laevis L., Lam. Ill. £. 579. f. 1. 4: Virgin. Aug, 
Sept. — Stengel 810° hoch. Blätter fchon, ſehr groß, handförm.: 
Slappig, glatt; Lappen längl., langgeſpitzt, gezähnt. Blumenſtiele viel: 
blumig; Blumen meiß. Gapfeln langgeſpitzt. In Hamb., Slottb., 
Erfurt u. a. O. 3—4 . 


Cult. |. No. 3; fie ift gleichfalls eine vortreffliche Zierpflange in 
Luftanlagen. 

9. S. pulchella Bonpl. nav. t. 2. Bot. Cab. 1841: Hüb- 
ſche S. 5 —8 Frühl. — Stengel äſtig, 2—3“ hoch. Blätter 
herz⸗eirund⸗lanzettförm., grob u. ungleich gekerbt, unten fein ſternhaa⸗ 
rig⸗filzig, oben ſcharf. Blumen ſehr zahlreich, klein, weiß, zierlich, in 
Trauben, welche länger find als die Blattſtiele. Capſeln 5, zweigran⸗ 
nig. In Hadney. 

Wird im hellen Glash. oder Zimmer bei 5—80 W. durchmwintert, 
in en mit 3 Sand gemifchte Lauberde gepflanzt . und durch Stedl. 
vermehrt. 


Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 25 
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10..S. rosta LA. et Otto Abbild. t. 32. Roſenrothe ©.; 
S. speciösa Spr. h; Brafil. März, Apr. — Stengel 4-5’ body; 
Aſte dünmfilzig- Blätter ohne den 2— 3” langen Stiel 4— 5" lang, 
4“ breit, hersförm., am Grunde wenig auegefchnitten, ſpitz u. ungleich 
geerbt, Ianggefpigt, dünnfilzig. Blumenſtiele oft gepaart, wintelftän: 
dig, etwas länger als die Blattfliele. Blumen ſchön; Kronblätter vorn 
gerundet, 8° Iang, oben faft 8’ breit, ſchon roſenroth; Kelch bis zur 
Bafis Htheilig, mit eirunben, turzgefpigten Lappen. In Berlin. — 
Cult. f. Ne. 5. 

11. S. venösa A. Dielr. Geaderte S. h Braſil. Sommer— 
Winter. — Stamm baumart., 8—10' u. darliber hoch. Blätter hand⸗ 
förm. :7lappig, glatt, fehr langflielig, 8— 10° lang, 9— 12° breit; 
Lappen lanzettförm., Ianggefpist, ungleich gefägt. Blumenſtiele winkel: 
fländig, Iblumig, bis 6’ lang; Blumen fehr ſchön, bunkelgelb, mit 
zableeichen, ſtark veräftelten, blutrothen Abern geziert; Kronblätter 15° 
lang, an der Spige einwärts gebogen. — Sin Berlin u. a. 9. — 
Eule. f. Ne. 5. 

Die hochwachſenden, ſtrauchigen Arten können, um fie bufdjiger 
zu befommen, eingeflust werden. Die Vermehrung kann theild durch 
den Saamen, theils durdy Steckl. (wozu man kurze Seitenzweige mit 
etwas alter Rinde nimmt) im Warmbeete gefchehen. Im Winter 
verlangen fie einen hellen Stand, mit dem Gipfel nahe am Glafe, u. 
mäßiges Begießen, im Sommer bei warmer Witterung reichlich Luft 
u. viel Wafler. 

Sida digitäta, malvaeflöra u. pedäta f. Nuttallia. 

— cristäta u. Dilleniäna ſ. Anoda. 


Stderitis; GliedEraut. 


Kelch 5 zaͤhnig, gleih. Corolle mit faft gleihem Rande, die 
Oberlippe 2:, bie Unterlippe 3lappig, der mittlere Lappen größer. 
Didynamia Gymnospermia. Labiätae. 

1. S. canariensis L., Jacg. h. Vind. 3. t. 30. Sanar. ©. 
h Canar. Inf., Madera. Juni, Sul. — Ein zettiger Zierſtrauch. 
Blätter herzförmig, langgefpigt, gekerbt, auf beiden Flächen grün, ge: 
flielt. Blumen Hein, weiß, zahlreich, in diden, entfernten Quirlen 
fiebend, welche eine lange, geftielie, Auf. Üiberhängende Ahre bilden; 
Kelche behaart fichend, 46 ge. 

2. S. cretica L. Gandifhes G. + Candia. Juni, Juli. — 
Iſt ganz mit ſchneeweißem Filze bekleidet. Zweige ausgebreitet. Blätter 
herzförm., gekerbt, ſtumpf, oben grünlich:, unten ſchneeweißfilzig. Blu⸗ 
men röoͤthlich, fin geftielten, herabhängenden, weißfiljigen Ähren und 
Bblumigen Quirlen ſtehend. 6—8 x. 

3. S. elögans Murr. Schöne ©; S. nigricans Lam. 
Baterl.? Sommer. — Die ganze Pl. zottig. Stengel 12" lang, 
weitfchweifig. Blätter eirund, gekerbt, etwas runzlig. Blumen klein, 
sierlih, weiß, mit fchwarzer Lippe, in Ablumigen Quirlen ſtehend. 

Mr. 1 u. 2 werden in fandgemifchte Laub: u. Miftbeeterde gepfl., 
bei 1 — 5° W. durchwintert und durch Stel. u. Saamen vermehrt. 
Nr. 3 wird im Apr. an fonniger Stelle in's freie Land gefäet. 
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Sideroxglon cynes. |. Olinia cymosa. 
Stieversia triflöra ſ. Geum triflorum. 


Sitäne; Silene. 


Kelch vöhrig, bauchig, Szähnig, nadt. 5 genagelte, Über dem 
Nagel gewöhnlih mit Schlippchen verfehene (am Schlunde gekrönte) 
Keomblätter Capſel 3fächerig, vielfaamig, an der Spige mit 

6 Zähnen auffpringend (halb 6 klappig). Decandria Trigynia. 
Caryophyliöae. 

1. S. acaulis L,, Al. ped. &. 79. f.1. Fi. den. 21. 
Bot. Cab. 568. Bot. Meg 1081. Stiellofe S.; Zwerg-S.; 8. 
exchpa AU. I. c. f. 2. 4 Lappland, Schweiz, Öfterr., auf Alpen, 
Pyrenden. Sommer. — Eine niebliche, fehr niedrige Pflanze, welche 
dichte Rafen bildet. Wurzelblätter Elein, linien⸗pfriemenförmig, ſehr 
ſchnal, glatt. Schäfte ſehr kurz, etwa 1“ hoch, mit einer zierlichen 
rothen oder weißen Blume, deren Kronblätter ausgerandet ſind; Kelche 
glockenförm., 10ſtreifig, nicht geadert, glatt. In Hamburg, Flottbeck, 
Gaffel, Berl., Erfurt u. a. DO. 3—4 2. 

Nach De Candolle giebt e6 eine Bariet. mit größeen, vielblättrigen 
(gefüllten) Blumen. 

Sie liebt einen lodern, fandigen, nahrhaften, nicht zu naffen 
Boden u. dauert im Freim. Vermehr. d. Wurzeltheil. und (in den 
Kopf „ Senden) Saamen. 

S. alpestris Jacg. Austr. t. 9. Sweet Br. Fi. 
Gard 11. Alpen:S.; S. viscida Spr. 4 Öfterr. Alpen. Som: 
mer. — Stengel rafenbildenb, gabelig, 4 lang, die obern Glieder gleich 
den Blumenftielen Elebrig:geringelt. Blätter Ianzett:linienfürm., ſtumpf⸗ 
lich. Blumen rispenftändig, zierlih; Kelche Ereifelföcmig, 10freifig; 
Kronblätter weiß, verkehrtzeirund, 4 zähnig. Saamen —— eig: 
gewimpert An vorgenannten Orten. 3—4 34. — Cult. wie bei Nr. 3 
3. B. amdena L. Angenehme S. 4 Xatarei. Sommer. — 
Stengel meitfchweifig, aufſteigend; Äſte abwechſelnd. Blätter weich, 
lanzett⸗ſpatelfoͤrm., fpislih. Blumen zierl., weiß, in einſeitigen Trau⸗ 
ben; Kelche cylindrifch Feulenförm., mit 10 röthlichen, zottigen Eden; 
Kronblätter Zfpaltig, mit einem faft vereinigten Kranze am Schlunde. 
— Cult. f. Ne. 1. 

4. S. Armeria L., Engl. bot. 1398. Fl. dan. !. 359. 
Garten :S.; nellenart. S.; Morgenröschen; Klebnelke. O England, 
Frankreich, Schweiz u. f. m. Funi— Aug. — Stengel aufrecht, äflig, 
oben klebrig, 1— 2’ hoch. Blätter eislangettförmig, etwas graugrlin, 
glatt. Blumen zierli, roth oder weiß, in reichen, gleich hohen Dol⸗ 
dentrauben, Kelche Iang:teulenförmig; Sronblätter ausgerandet, am 
Schlunde gekrönt. In allen Gärten bekannt. 

Der Saame wird im Herbfle oder Frühl. an beftinmter Stelle 
in's freie Land geſäet. Sie pflanzt ſich häufig durch Saamenausfall 


fort u. kann zu Einfofjungen dienen. 


5. S. Atocion Murr., Jacg. h. Vind. t. 32. Ragwurz⸗ | 
blumige S.; S, orchidea L. sppl. © Orient, Zlüthez u. Cultur 


390 Sılene. 


Miſtb. geſchehen. Im naflen und kalten Sommern gebeihet fie beffer 
‘unter dem Fenſter im kalten Miſtb., als im Freien. 

17. S. longiflöra Eihrh., Waldst. et Kit. pl. hung. 1. 
€&. 8. Rangblumige S. 2 Ungarn, Zaurien. Juli, Aug. — Stengel 
2— 3’ hoch, glatt, ruthenförmig. Blätter linienlanzettförm., Wurzel: 
blätter ſehr lang, alle glatt. Blumen weiß, rispenftändig; Kelche fehr 
lang-teulenförm.; Kronblätter Atheilig, mit Kranzfchuppen am Schlunbe. 
— In Hamb. 4ßl., u.a. O. — Cult. f. Ro. 1. 

18. S. maritima Wiih., Engl. Bot. 957. Seeſtrands⸗S.; 
S. infläta 6. Hook.; Cucubälus Behen Pf. L., Fl. dan. 857. 
24 Europa. JZuni— Aug. — Wurzel kriechend. Stengel unten flaubig, 
niedergeſtreckt, äſtig, 8—16' lang. Blätter lanzettförm., fpis, glatt. 
Blumen einzeln enditändig oder faſt rispenfländig, weiß; Kelche glatt, 
aufgeblafen; Kronblätter Zfpaltig, am Schlunde gekrönt. Eine Barietät 
mit ſchoönen gefüllten Blumen ift auch als Xopfpflanze zu empfehlen. 
Mm $lottb. 10 $l., u. a. 9 

Dauert im Freien n. liebt einen fetten, lockern Sandboden. Ber: 
mehr. d. Wurzeltheil. u. Stedl. 

19. S. multiflöra Pers. Bielblumige S.; Cucabälus Waldst. 
et Kit. I. c. t. 56. 4 Ungam. Sommer. — Stengel 1-2’ hodh. 
MWurzelblätter elliptifch-fpatelförm., gerundet; Stengelblätter linienförm.: 
längt., ſtumpf. Blumen zierlich, zahlreich, in Zblumigen, horizontalen 
Büſcheln, welche eine faft quirifärm. :traubige Rispe bilden, Kelche 
eulenförmig:cylindrifch, LOftreifig, violett gefärbt; Kronblätter weiß, 
Ztheilig, am Schlunde gekrönt; Genitalien lang hervorragend. — 
Eult. ſ. No. 2. 

20. S. Muscipüla L., Clus. hist. 1. f. 3. Sliegenfangende 
S. © Span., Südfrankr. Blüthez. u. Cult. ſ. No.4. — Stengel 
gabeläftig, 1 —14' hoch, oben von einer honigartigen Erfudation fo 
klebrig, daß Lleine Inferten daran haften bleiben. Blumen cinzeln 
wintelftändig, kurzſtielig, auch endftändig und anfigend, zierlich, roth. 
Blätter linien=langettförmig. Kronblätter Zfpaltig. In verfchiedenen 
Gärten vorhanden, 

. 21. S. ormäta Ait., Bot. Mag. 382. Dunkelfarbige ©. J 
Cop, Mai — Ang. — Die ganze Pfl. weichhaarig-klebrig. Blätter Ian: 
zettförm., am Grunde gefchmälert, flach, faſt geftielt, ftumpflih. Blu⸗ 
men rispenſtändig, ſchön, groß, dunkelblutroth; Kelche cylindriſch⸗bauchig; 
Kronblatter Ztheilig, gezähnelt, am Schlunde gekroͤnt. In mehrern 
Handelsgärten. 2—3 9. — Cult. f. No. 9 u. 10. 

‚22. S. pendüla L., Bof. Mag. 114. Hängende ©.; S. sca- 
briflöra Brot. (Bar. mit Heinern, aufrechten Blumen). © Stalien, 
Sicht, Sand. Sommer. — Eine hübfche, 1° hohe Zierpfl., welche auch 
als Einfaffung dienen kann. Stengel weichhaarig, äſtig. Blätter ei⸗ 
lonzettförmig. Blumen zierl., vofenroth, hängend, winkelſtändig; Kelche 
Beulenfdrm., aufgeblafen; Kronblätter 2fpaltig, am Schlunde gekrönt. 
In Erfart, Berl, Hamb. u. a. O. 
Der Saame wird im Apr. an beflimmter Stelle im Freien gefäet. 

23. ©. pensylvanica Mich., Bot. Cab. 41. Bot. Reg. 247 
Penfolvan. S. 2 Penfylven., Garoline. Sommer. — Iſt ſchmierig⸗ 
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klebrig, weichhaarig. Stengel nieberliegenb. Blätter Iimienförm., lang. 
Blumen rispenfländig, zahlreich, zierl., roth; Kelch langroͤhrig; Kron⸗ 
en leicht ausgerandet, faſt gekerbt. In Flottb. 36. — Gultur 
. No. 7. 

24. S. petraea Wauldst. et Kit. pl. hung. t. 164. elfen: 
liebende ©. 4 Ungarn. Juni— Aug. — Stengel A body, faft raſen⸗ 
bildend, Iblumig. Blätter Iinienförmig, entfernt gezähnelt. Blumen 
zierl., weiß, unten grünlich= gelb; Kelche keulenförmig; Kronblätter 2: 
ati, mit 2fpaltigen Keonfhuppen. In Berl. u. aD. — Cultur 


25..8. picta Pers., Sweet Br. Fl. Gard. t. 92. Gemalte 
©.; S. Reinwardtii Roih., reticuläta Hort., anostomosans 
Lag., bicölor Bchb. hort. £.72. OS Frankr., Dalmatien. Som: 
mer. — Ötengel 1’ hoch, glatt, oben Mebrig, cuthenförmig, ſehr äſtig. 
Untere Blätter verkehrtzeirund:fpatelförm., die obern linienförm., ſpitz. 
Blumen in lodern Rispen, ſchoͤn, weiß, auswendig roth gerippt und 
negförm. geadert; Kelche kenenfemis, 10ftreifig, netzaderig; Kron⸗ 
blätter —V — Cult. ſ. N 

———— L. Sm. Engl. Bot. 1. 1. 86. 
Sünffledige ©.; Flinfwundenblümchen. © Südeur., Sibir. Juli, 
Aug — Stengel aufrecht, 10— 12° hoch, klebrig behaart. Blätter 
Vinien-lahgettförmig. Blumen zierl., mit Eleinen, fchwarzrothen, weiß: 
lich gerandeten Kronblättern, einfeitige Ühren bildend; Kelche fehr zottig, 
10ſtreifig. In vielen Gärten eine lange bekannte Zierpflanze. — 
Eult. f. No. A. 

27. S. regia Sims. Bot. Mag. 1724. Sweet Br. Fi 
Gard. t. 313. Königliche oder prächtige S.; S. virginica f. illi- 
‚noensis Mich. &4 Am Miffifippi. Sommer. — Eine herrliche 
Species! Stengel 2—5’ hoch, klebrig⸗weichhaarig. Blätter ei⸗lanzett⸗ 
förm., klebrig⸗weichhaarig. Blumen rispenſtändig, prächtig, carmoiſin⸗ 
ſcharlachroth, 14” breit; Kelche lang geröhrt; Kronblätter lanzettförm., 
mit Zfpigiger Kranzfchuppe. — Cultur f. No. 9; fie wird im Zopfe 
froftfrei ducchmwintert und im Mai in’ freie Land (in lodern, fetten 
Boden) gepflanzt. Vermehr. d. Stel. 

28. S. reticuläta Desf. All. E. 99. Negaderige & O Al⸗ 
gerien. Sommer. — Stengel 13° hoch, glatt, klebrig, Aftig. Blätter 
lanzett = linienförmig, glatt. Blumen gabeläflig:rispenfländig, zierlich, 
aufrecht, weiß, blaßviol.=negaderig; Kelche fehr lang keulenförm., net: 
aberig; Reonblätter verkehrt: herzfoͤrm., mit 2theiligen Sramzfguppen. — 
Man ſaet den Saamen im März in den Topf oder in ein kühles 
Miftb. u. verfegt die Pfl. fpäterhin mit dem Ballen an fonnige Platze; 
auch kann die Ausſaat im April im Freien geſchehen, wenn es nicht 
auf seitiges u. fiheres Meifen des Saamens abgefehen ift. 

9. S. rubicäunda A. Dielr. Röthliche S. 15? Nordamerika? 
Sommer. — Iſt rafenbildend. Stengel liegend, 2— 3“ lang, etwas 
klebrig⸗zottig. Wurzelblätter Tpatel-langettförmig, ſpärlich flaumhaarig, 
ſpitz. Blumen hübſch, nelbenartig, ſehr blaßroth, 1" breit, in 3thelligen 
Doſdentrauben; Kelche keulenfärmig, LIoſtreifig; ‚Rronötätter 2lappig, 
mit Tängl.- .Behrisfchupperti In Berl GEult. ſ. No 7. om. 
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30. S. tatarica Pers. Tatariſche S. 4 Zatarei. Sommer. — 
Stengel 2' hoch, glatt, aufrecht, einfach, fehr beblättert. WBlätter lan: 
zettförmig, Bein. Blumen zierlich, gelbweiß, in einer dichten, langen 
AÄhre; Kelche keulenförm., 1Oftreifig, negaderig; Genitalien fehe lang. 
In Berl., Flottb. u. a. D. 2996. — Dauert im Freien u. wächſt in 
jedem Gartenbobden. 

31. S. trinervia Neb. et Maur. Dreirippige S.; S. his- 
pida Desf., disticha W. © Bei Rom. Juli —Sept. Od. — 
Stengel 1 — 13 ho, mit knotigen Haaren bekleidet, Aftig. Blätter: 
linien:lanzettförm., unten 3rippig, wie ber Stengel behaart. Blumen 
hübſch, lebhaft rofenroth, im einfeitigen Trauben; Kelche teulenförmig, 
hakerig, die Haare aufwärts bdachziegelig; Kronblätter halb 2fpaltig. 
- Sn Erf., Hamb. u. a. O. — Eule. f. No. 4. 

32. S. Vallesia L., All. ped. t. 23. f. 2. Bocc. Mus. 
£. 54. Wallifer S. 4 Schmweizeralpen. Sommer. — Stengel faft 
fadenförm., 4— 8° lang, geftredit, oft Iblumig. Blätter lanzettförm., 
klebrig, filzig, die obern breiter, gendhert. Blumen ſchoön, roth; Kelche 
teulenfdrm., 10ftreifig, 10° Yang; Kronblätter 2fpaltig, am Rande der 
Ra faft geröhrt. In Hamb., Eaffel u. a. 9. 3—4 gg. — Cultur 
. No. 1. 


33. S. virginica L., Bot. Mag. 3342. PBirginifhe ©. 2% 
Virgin. Sommer. — Stengel klebrig⸗weichhaarig, niederliegend, auf: 
fleigend, äſtig, 6— 12° hoch. Blätter Ianzettförmig, die untern fehr 
lang geftielt, am Grunde lang gewimpert. Blumen in 2theil. End: 
rispen, fchön, groß (mie bei Lychnis dioica), hochroth; Kelche 
weit=teulenförmig; Kronblätter lang genagelt, breit, 2fpaltig, am 
Schlunde gekrönt. In Flettb. LME. Aßl. — Cult. f. No. 7. 


Silphsum; Silpbie. 


Geftrahlte, gelbe Blumenköpfchen. Kelch glodenförm., dachziegelig, 
bie Schuppen unten angebrüdt, fteif, oben biattartig, Tchlaff, breit, 
fparrig abftehend. Fruchtboden etwas conver, fpreublättiig Saa: 
men des Strahles flach zufammengedrüdt, 2flügelig, ausgerandet, mit 
2 Zähnen oder Grannen gekrönt. Syngenesia Necessaria. Com- 
positae - Senecionid£ae. | | 

1. S. Asteriscus L., Dill. Elth. 42. t. 37. f. 42. Stern: 
blumenart. ©.; S. reticulat. Moench. 4 Birgin., Carolina. Herbſt. 
— Stengel flielrund, fteifhaarig, 5—6' hoch. Blätter entgegengefegt, 
grob gefägt, die obern abmwechfelnd, ftiellos, längl. oder oval-lanzettfürm., 
kurzhaarig, gefägt oder ganzrandig. Blumen faft einzeln endfländig, 
gelb; Kelchſchuppen eirund, gewimpert, die Außern zugefpißt. 

Bariet.: 6) laevicaule DC. (S. scabrum Walt Carol. 217. 
S. dentätum Elliot.). Stengel glatt. Kelchſchuppen auf dem Rüden 
glatt, am Rande gewimpert, an’ der Spige ſtumpflich. 

. 2. .S. connätum L., Verwachſene S.; S. scäbrum Moench. 
2, Nordamerika. Zuli—Dctober. — Stengel, am: Gyenbe Afantig, an 
ber Spige rund, fehr hakerig-ſcharf, 46’ hoch, .WBlätter entgegen: 
gefegt/ am Grunde breit. verbunden:ſiengeldurchwachſen, eisundslänglid, 
gefägt, ſcharf. Blumen zieml. groß, gelb, mit ohngefähr 13 Strahl: 
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blämchen, rispenart. endfländig; Kelchſchuppen eirund, flumpflich, etwas 
ſparrig. 2. _ 

3. S. erythrocaulon Bernh. Rothftenglige S. 4 Nordamer. 
Herbſt. — Stengel Alantig, glatt, purpurröthlich. Blätter entgegen: 
gefegt, herzlanzettförm., ſpitz, ungleich gezähnt, fehr fcharf, mit geflü- 
gelten, ftengelducchwachfenen Stielen. Blumen gelb; Kelchſchuppen 
längl., ſpitzlich. In Flottb. u. Hamb. 4 Sl. 

4. S. gummiförum El. Gummitragende &. 4 Alabama, am 
weftl. Georgien, auf Wiefen. Herbſt? — Stengel 2—3' hoch, fehr 
hakerig u. fcharf. Wlätter abmwechfelnd, buchtigchalbgefiedert, unten fait 
hakerig, die Lappen fpig, eingefchnitten. Blumen gelb, größer als bei 
allen andern Arten; Kelchſchuppen eirund, langgefpist, am Rande ha- 
kerig. Diefe Art ift dem S. laciniatum fehr ähnlih. Der Stengel 
enthält vielen terpentinart. Gummi. 

5. S. Hornemanni Schrad. Sornemannfche 18; S. Aste- 
riscus Hornem.; S. connat. Desf., perfoliat. Poir? 4 Norb- 
amer. Aug — Oct. — Steht in der Mitte zwifchen S. connat. und 
perfoliat. u. wird oft mit beiden verwechfelt. Stengel 4kantig, unten 
hakerig. Blätter entgegengefegt, unten fehärflich, breit eirund, fpig, 
grob gefägt, die untern geflielt, die Stiele oft geflügelt, die obern 
ſtengeldurchwachſen⸗ verbunden. Blumen gelb; Kelchſchuppen eirund, 
ſtumpflich, zart gewimpert; ohngefähr 20 Strahlblümchen. Saamen 
. glatt, geſſügelt, oben ſpiz⸗2lappig. In Flottbeck und Hamburg 4ßl., 
u. a. a. O. 

6. S. laciniätum L., Jacg. fil. Eclog. 1. t. 90. Spisblät: 
teige ©. 2 Nordamer. Juli—Sept. — Stengel 6—10' hoch, rund, 
oben hakerig. Blätter abwechfelnd, geftielt, fiederförm. getheilt, ſcharf, 
ftengelumfaffend; Lappen fpis, ungetheilt oder buchtig:gezähnt. Blumen 
groß, gelb; Kelchſchuppen etwas fcharfborflig, am Grunde getwimpert, 
breit eirumd, vorn lanzettförm., langgeſpitzt. 

7. S. perfoliätum L., Bot. Mag. 3354. Durchwachſene ©.; 
S. tetragönum Moench. 4 Nordame. Juli — Oct. — Stengel 
6—9' hoch, Aedig, glatt. Blätter entgegengefegt, eirund:deltaförmig, 
grob gefägt, glattlich, die untern geftielt, die obern flengeldurchwachfen: 
verbunden. Blumen gelb; Kelchſchuppen breit=eirund, ftumpf, dünn 
gewimpert, die äußern etwas ſparrig; 15—20 Strahlblümchen. Saa⸗ 
men breit geflügelt, ausgerandet, ohne Srannen. 1—2 9%. u 

Bariet.: S. conjünctum W. Ein. Verbundene S. — Unter: 
ſcheidet ſich durch die 4 Außern, ausgebreiteten, die Übrigen überragen: 
ben Kelchfchuppen. Der Stengel ift Aedig, glatt, 6° u. darüber hoch, 
die Blätter mit der Baſis gegenfeitig verbunden, groß, eirund, ungleich 
gezähnt, die Blumen groß, gelb. 2 - 

8. S. terebinthacdum L., Jacg. h. Vind. 1. 1. 43. Gaertn. 
fruet. 2. t. 171. Terpentin-S.; S. reniförme Raf.; S. elätum 
Pursh.? 4 Carolina, Rouifiana, auf Bergen. — Aug. — Oct. — 
Stengel, 4—6' hoch, rund, geftreift, glatt. Blätter abmwechfelnd, die 
untern geftiekt, eirund, faſt herzförmig, gefägt, ſchärflich, die obern 
eirund. Blumen in einer lodern, faſt nadten Rispe, gelb; Kelch: 
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Schuppen glatt, eirund, flumpf. In Hamb. u. Flottb. 4. — 8. re- 
niförme Baf. ift eine Variet. mit nierenförm. Wurzelblaͤttern. 

9. S. ternätum RBets. Dreizählige S.; S. ternifol. Mich., 
trifoliat. Desf., Bot. Mag. 3355. 2} Nordamer. Juli—Sept. — 
Stengel 4— 5’ hoch, rund, eben. Blätter 3zählig : quirikändig, Kurz 
geftielt, lanzettförm., Ianggefpist, gefägt, fcharf; Blattſtiele gewimpert. 
Rispe 2theilig; Blumen geld, die (8—9) Strahlblümchen etwas brei: 
ter als bei der folgenden Art; Kelchichuppen oval-länglich, ſtumpflich, 
gewimpert. Saamen an ber Spige faſt gemwimpert, mit 2 flumpfen 
&rannen. 2 99. 

Dar.: 6) S. atropurpurkum Reis. Schwarzrothe ©. 4. Ga: 
roling, Georg. Herbſt. — Stengel ſchwärzlich-purpurroth, rund, glatt. 
Blätter Azähligs quielfländig, theild zerſtreut ftehend, lanzettförmig, 
fcharf, mit gewimperten Stielen. Blumen gell. 2—3 9ge. 

10. S. trifoliätum L. Deeiblättrige S.; S. ternat. Desf., 

Moris. Oz. 6. 1.3. f. 68 24 Virgin., Carolina, auf Bergen. 
Aug. — De. — Stengel 5—8°' hoch, rund, faft Gedig, glatt. Blätter 
Zzählig⸗quirlſtändig, eirund, gezähnt, fcharf, die untern Jang-, die obern 
ſehr kurzſtielig; Blattſtiele faſt nackt. Rispe Ztheilig; Blumen gelb; 
Kelchſchuppen oval⸗längl., Tpiglic, kaum gewimpert; 15 — 18 Strahl: 
blümchen. Saamen glatt, breit geflügelt, an der Spitze ausgerandet 
und zwiſchen der Ausrandung mit einem ſchwieligen Zähnchen ver⸗ 
ſehen. 298. 
Dieſe Pflanzen find in mehrern Pflanzen: und Handelsgärten zu 
haben; fie eignen ſich zur Anpflanzung in den Strauchgruppen der 
Lufigärten, dauern im Freien, lieben einen lodern, guten, etwas feuch: 
ten Boden u. werden durch Wurzeltheil. vermehrt. 


Süugbums Stedforn. 


Kelch eiförm., mit blättrigen Schuppen, von welchen die Außen 
ausgebreitet in einen eirunden langdornig -gefpigten, theils gerundeten, 
dornig » gefägten Anhängfel, die innern lanzettförmig, ganzrandig. 
Fruchtboden fleifhig, mit Franzen beſetzt. Saamen zufammen: 
gebrückt, glatt, mit einem breiten Zeldchen in der Mitte der Bafis, 
oben mit einem hornartigen Ringe, auf dem die Saamenkrone fteht. 
Saamentrone aus vielen Reihen kurz gebarteter Borften beftchend. 
Syngenesia Aequälis. Compositae - Cynar&ae. | 

1. S. mariänum Gaertn. fr. 2. t. 163. f. 2. Marien:St.; 
Mariendiftel;s Cardüus mariänus L., Nees Hffiz. Pfl. 2. 221; 
Carthämus maculat. Lam.; Silyb. macul. Moench., Cir- 
sium macul. Scop. © Europa u. f. w. Sommer. — Stengel 
aufrecht, die, gefurcht, unten einfach, zottig, oben glattlih, 2—4' 
hoch. Blätter längl., glänzend, glatt, gewöhnlich, fehr ſchön weiß ge: 
fiedt, flengelumfaffend, fpiepförm.: halbgefiedert, dornig⸗gezähnt. Blu: 
menftiele einzeln endfländig, Iblumig, nadt; Blumen purpurrotheltlla: 
farbig. In vielen Gärten faft wild wachfend. 

Diefe Pfl. macht in den Strauchgruppen u. auf Raferplägen in 
Luftanlagen einen angenehmen Effet. Der Sanme wird im SHerbfte 
oder zeitig im Frühl. an beflimmter Stelle geflet. 


nn — 


EEE — 
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Sinningiaz;z Sinningie. 


Kelch röhrig, mit 5 geflügelten Eden, 5ſpaltig. Eorolle trich: 
terförm., mit oben bauchiger, am Grunde höderiger Röhre und abſte⸗ 
hendem, faſt 2lippigem Rande mit 5 gerundbeten Lappen. 4 bibyna: 
nifhe Staubgefäße und ein Ster fleriler Staubfaden. 5 Drii: 
fen, mit den Staubfäden abwechſelnd. apfel faft fleifchig, Sedig, 
mit 2 faft Zfpaltigen Scaamenträgern, Ifächerig, vielfaamig; Saamen 
fehr fein. Didynamia Angiospermia. Gesneriacdae. Gxchöne 
Zierpflanzen, ähnlich den Glorinien, mit flaudigem, aufrechte Gten: 
gel, entgegengeſezten Blättern und einzeln winkelſtaͤndigen Blumen. 

1. S. guttäta Ländl., Bot. Reg. 1112. Betröpfelte S.; 
Gloxinia Mart. 14 Braftl, Juni — Aug. — Stengel an 68" 
hoch. Blätter glatt, eislanzettfürm., am Grunde gefchmälert, langge: 
ſpitzt, unten filzig, oben glänzend, geſtielt, gekerbt. Blumen zahlreich 
in einer beblätterten nach einer Seite gerichteten Endtraube, ſehr ſchön; 
Blumenſtiel kürzer als der Kelch; Corolle Über 2“ lang, weiß, aus: 
wendig fein flaumhaarig, einwendig und am Grunde der Roͤhre mit 


dunke iroth en Puncten überſäet. S—12 


M. 
Helleri Nees Ann. se. nat. 6. t. 12. Hellerſche S.; 
Gloxinia Mart.; Gloxin. Schottii Mik. 54 Braſil. Frübl., 
Sommer. — Stengel 8—14" hoch. Blätter fhön, glatt, 4—6" Ing, 


‚ geroimpert, geftielt, gekerbt, oben glänzend dunkelgrün, unten gleich 


den großen, Ereifelfürm. Kelchen voth oder brannröthlid. Blumenſtiele 
fürzer als die Kelche; Gorollen ſchön, blafgelb, über 24 .Tang. 
68. Diefe Art iſt minder zarruch, als die übrigen Arten. 

S. Lindleyi Schauer. Lindleys G.; Gesneria caly- 
cina 4 S. Helleri ELändl., Bot. Rey. 997. (niht Mart.); 
Gloxinia Lindl. Steud. 52 ’Brafilien. Sommer. — Stengel 
8— 12" body, aufrecht, ſtaudig. Blätter eirund, fpig, am Grunde 
Thief, gekerbt:gefügt, glänzend, glatt, am Rande meichhaarig. Blumen 
zahlreich, fehr kurzſtielig, zierl, im einer beblätterten, dichten, einfeiti: 
gen Endtraube; Kelche groß, glocenförm., weit, grün; Gorolien aus: 
wendig brüfig=rauhhaarig, ocherweiß oder weißgelblih, einwendig im 
Schlunde mit purputrothen Linien geziert, auf dem Rücken in einen 
ſtarken Hoͤcker erweitert. In Oldenb, Hamb. 3—4 ME. 

4. S. velutina Lindl., Bot. Reg. 1112. Bot. Cab. 1398. 
Sammetartige S.; Gloxinia Mart. AH Rio Saneiro. Yuli, Aug. 
— Stengel aufrecht, bis 1’ hoch. Blätter zieml. lang u. did! geftielt, 
breit herz=eiförm. oder eirund, fpis, von der Mitte bis zur Spitze ge: 
fägt, Hark gerippt, oben vuntelgrlin, ſammetartig, unten blaffer. Blu: 
menftiele kürzer al& die Kelche, 1blumig; Corollen kaum auswendig 
flaumhaarig, fat fo groß al& bei Gloxinia specioösa, ocderweiß, fafl 
glodenförm., ungefledt; Kelche eylindriſch, Zmal fo lang, als das Ova⸗ 
rium. eckig⸗ : geflügelt. 8—10 9% 

5. S. villösa Lindl., Bor. Reg. 1134. Bot. Cab. 1629. 
Zottige S.; Gloxinia Mart. 2° Brafil. Juni — Aug. — Sten⸗ 
gel einfach, aufrecht, krautartig, fleifchtg, kangzottig. Blätter langgeſtielt, 
längl.=eirund, getecht-gefägt, tebhaft grün, langzottig. Blumen in einer 
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beblätterten Endtraube, einzeln wintelftändig; Kelche u. Corollen lang- 
zottig; Corollen an 2" lang, blaßgeld, im Schlunde mit einigen rothen 
Linien gezeichnet. 8 . 

Diefe Bierpflanzen find in Hamb., Flottb., Erfurt, Berl., Dresd., 
Leipz. u. a. D. zu haben. Kult. und Vermehr. f. Gesneria und 
Gloxinia; im Winter, wie überhaupt außer der Vegetationszeit muß 
man ihnen. fehr wenig Wafler u. im Sommer (wenn fie im Warm: 
beete ſtehen) gegen die heißen — Schatten geben. 

Siphocampglus |. Lobelia laziflora u. surina- 


MENSTS. 
Siphondnthus hastat. Roxb. ſ. Clerodendron 
0 


Mo. 5. 
Sisyrinchtum; Schweinsrüffel. 


Eine 2blättrige Scheide. 6theilige, faſt gleiche Corolle. 
Staubgefäße frei. Griffel 3theilig, mit fadenförmigen heilen. 
Capſel unterhalb, 3fäherig. Hexandria Mono nia. Irideae. 

1. S. änceps L., Car. diss. t᷑. 1%. of. Cab. 1220. 
Stägelfiengliger S.; S. gramineum Lam., By Mag . 464. Red. 
Lil. t. 282. Virgin., Ganade. Zuni, Inu. — Se 6-8" Hodh. 
—* linien ſchwerdtfrm. ſchmal, grasartig. Schaft zweiſchneidig, 
geflügelt, faſt blattlos. Scheide 2—Ablumig, länger als bie Blumen; 
Blumen fchön, blau; Krontheile ausgerandet, ſtachelſpitig. Im meh: 
rern Danbelögärten. 2 8. 

Dauert im Freien, liebt einen lodern, nahrhaften, etwas fandigen 
Boden u. fonnigen Standort u, kann zu Einfaffungen benugt werden. 
Bermehr. d —— 

2. S. Bermudiäna L., Car. I. c. t. 192. Red. Lil. 149. 
Bermudiſcher ©. 4 Bermudifche Inf. Juni, Suli. — Iſt in allen 
Theilen etwas größer ald Mo. 1. Blätter Iinienfchwerdtförm., ſchmal. 
Schaft zweiſchneidig, äſtig, beblättert. Scheide oft 4blumig, kürzer 
als die ſchonen violett-blauen, im Grunde gelben Blumen. In meh⸗ 
rern Handelsgärten. 4 . 

Wird in etwas ſandige Lauberde gepfl. u. bei 1—5° W. im 
Giosh. oder Zimmer durdhwintert. 

. S. chilense Hook., Bot. Mag. 2786. Chilifher S. 4 
Si Sommer. — Blätter fhwerdtförmig. Stengel zweifchneidig: 
geflägelt, äftig. Blumen blaß purpurroth; Krontheile eingebrüdt, mit 
einer Stachelſpitze. Capſel birnförm., ſtachelſpibig. — Cult. wie bei 
No. 2; im Winter 4—6° W. u. mäßiges Begießen. 

4. S. californicum Spr. Califomifher S.; Marica Ker., 
Bot. Mag. 983. 2} Galiforn. Sommer — Heröfl. — Blätter gras: 
artig, Iinienförmig. Schaft zweiſchneidig, beblättert. Blumen gelb, 
nicht ſehr anfehnlih; Krontheile eirund-länglid. In Hamb. 4 $l., 
Berl, u. a. O. 

Eult. f. No. 1; er muß aber gegen Froſt gefhügt oder wie 
Mo. 2 behandelt werden. 

5. S. convolütum W. hort. Berol. t. 91. Red. Lil. 47. 
Zufammengerollter S.; S. luteum Fisch., LK., tinctor. Humb. 
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4 Cap. Sommer. — Blaͤtter linien⸗ſchwerdtförmig. Stengel äftig, 
beblättert, zweifchneidig. Scheide 3blumig, kürzer ald die gelben Blu— 
men. 3—499. In mehren Pflanzen: u. Handelsgärten. — Cult. 
f. No. 2; in milden Wintern u. am guten Standorte dauert biefe 
Art mter einer Bedeckung im. Freien. 

6. S. Douglasıi A. Dietr. Douglafifher S.; S. grandi- 
florum . Dougl., Lindl., Bot. Reg. 1364. Bot. Mag. 3509. 
Sweet Br. , Gard. (1837) t. 388. 21 Nordamer., Columbien. 
Mai, Juni. — Blätter ſchwerdtfoͤrmig. Stengel rund, fleif, grau: 
gen, geftreift. Blumen mit ihrem Stiele faft gleih lang, fchön, 
reicht. 1’ breit, viglett: putpurroth: Krontheile ſtumpf; Griffel blut⸗ 
roth. — Cult. ſ. N 

7. S. elögans W. "Shine &,.. Moraea Jacg. h. Schoendr. 
t. 12. 4 Cap. Sommer? — Schaft rund, einfach, mit abwech⸗ 
felnden, längt., langgefpigten Scheiden befegt; unten ſteht ein linien- 
förm., ° langgefpigtes, nieberliegendes Blatt von doppelter Länge des 
Schaftes. Diefer trägt eine fchöne, gelbe, einmwendig mit 3 grünen 
Sieden gezeichnete Blume; Krontheile längl., fpie. — Cult. f. 

. 2. 


8. S. grandiflörum Cav. diss. t. 192. f. 2.. Großblumiger 
S.; Moraea Pers. 4 Peru. Sommer. — Wurzel knollig. Blät: 
ter Tanzettförm. „ an beiden Enden gefchmälert, faltig:geftreift. Schaft 
rund, einfach, mit 3 großen, hübfchen, gelben Blumen. — Cult. f. 
No. 


9. 8. iridiföium H. et Kth., Bot. Cab. 1979. Schwerdtel⸗ 
blättr &.; S. laxuın Bot. Mag. 2312; Marica Bot. Reg. 646. 
‚2. Chili. Mai, — Blätter linienförm., vieltippig, am Rande gewim⸗ 
pert⸗ſcharf. Stengel äſtig, ʒoeiſchne dig. beblättert, vielblumig. Blu: 
men 11’ breit, ocherweiß, im Grunde ſchwarzputpurroth gefleckt, aus⸗ 
wendig violett geſtreift und weichhaarig. In mehrern Handels⸗ und 
Pflanzengärten. 498. — Cult. ſ. No. 3; dieſe Art u. einige an: 
dere, in Toöpfen durchwinterte Arten kann man im Juni in’6 freie 
Land pflanzen. 

10. S. lutescens Lodd. Bot. Cab. 1870. Gelbliher ©. 
Chili. April, Mai. — Wird etwa 3° hoch. Schaft einfach, beblättert, 
oben mit einer Ähre zahlreicher, zierlicher, heligelber Blumen geſchmückt. 
Blätter linienförm., kürzer ald der Stengel; Krontheile fein geftreift, 
am rn gelb & dunkel gefledit, vorn ſtachelſpitzzig. In Hackney. 
— @ult 

11. 8. Sdoratissimam Lindl., Bot. Reg. 1283. Sehr wohl: 

riechender S. 2 Chili. Frühl.? — Blätter linienfdcm, ſehr ſchmal, 
graugrün. Schaft rundlich, mit faſt Ablumiger Scheide. Blumen 
langftielig, nidend, faſt eeichtecfeem., Ihön, groß, weißlich:gelblich, vio⸗ 
lett geſtreift. — Gult. f. No. 
- 12. S. palmifölium * Palmenblättr. ©; S. racemos. 
Pers.;, Moräea aläta Vahl. 4 Braſil. Peru. Frühl. — Som: 
mer. — Blätter fchwerdtförm., gerippt:faltig. Schaft zweifchneidig, 
beblättert, an 2° hoch, mit fchönen, geblifcheltz:ährenfländigen, weißen 
Blumen. — Eult. f. No. 3. 


13. S. speciösum Hook, Bot. Mag. 3544. Präditiger ©. 
2 Chili, an fumpfigen Orten. Juli. — Eine kleine, 6—8'' hohe 
Pflanze. Stengel etwas hin= und hergebogen, gewöhnlich 2blumig. 
Blätter linienförm., geſtreift. Blumen fehe fchön, groß, violett, im 
Grunde gelb; Krontheile‘ fehr abftchend; Narben ausgerandet. — 
Gult. f. No. 3; im Sommer reichlich Waſſer. 

14. S. striätum Smith ic. £. 9. Geſtreifter S.; S. spicat. 
Car. diss. t. 104; Marica Ker., Bot. Mag. 701. 4 Derico. 
Juni — Aug. — Blätter ſchwerdtförm., 1—14' lang. Stengel 2—3‘ 
hoch, zufammengedrüdt, beblättert, oben oft äflig. Blumen zierl., zahl⸗ 
reich, gelb, braun geftreift, in langer, unterbrochener Ahre gehäuft bei- 
fammen ftehend. In mehren Handelsgärten. Ib . — Cult. 
f. No. 25 man kann ihn im Juni in’s Land pflanzen. 

15. S. tenuifölium W. hort. Berol. £. 92. Bot. Mag. 
2117 u. 2313. Seinblätte. S. 4 Mexico. Mai — Aug — Blätter 
kinien-fabenförmig. Stengel aufiteigend, zweilchneidig, beblättert, Sblu: 
mig. Blumen gelb, etwa 10’ breit; Krontheile eirund, fig. — 
Eult. f. No. 3. 

Die Vermehr. diefer Zierpfl. kann duch Wurzeltheil. und theils 
auch durch den Saamen gefchehen. Legterer wird in ben Topf gefäet 
und in's warme Miftbeet geftelkt. 


Sisyrinchium paniculat. f. Libertia. 
— pulchellum u. spicat. f. Moraea. 


Smilactmas;s Smilacina. 


Gorolle 6blättrig, rad: oder ſternförmig. Griffel fadenfürmig.. 
Beere 3fäherig. Hexandrıa Monogynia. Smilackae. 

1. S. boreälis Gawl., Bot. Mag. 1403. Bot. Rep. 206. 
Noͤrdliche S. 2 Neufundland, Nordamerika. Krühl. — Iſt faft 
geftengelt. Blätter elliptifch=verfehrtseieund, gewimpert, am Grunde 
biutroth. Schaft weichhanrig, 1° hoch; Blumenftiele in oft fproffen: 
den Dolden, nadt, Üüberhängend; Blumen zierl., mit gelbrandigen 
Kronblättern. 

2. S. dahurica Tures. Daurifhe ©. 4 Davurim. Frühl. 
— St der S. stelläta fehr ähnlih, behaart. Stengel beblättert. 
Blätter abwechfelnd, Iängl., halb flengelumfaffend. Blumen weiß, in 
zierlichen, einfachen, gepaarten oder 3fachen Trauben. 

. S. racemösa Desf., Red. Lil. t. 230. Traubige ©.; 
Convallaria L., Bot. Mag. 899. 4 Nordamerika. Mai, Suni. 
— Stengel 1—2’ hoch, mit abmwechfelnden Blättern bekleibet. Blätter 
anfigend, längl.soval, langgeſpitzt, getippt, mweichhanrig. Blumen zierl., 
gruͤnlich⸗ weiß, in teaubiger Endrispe. 

4. S. stelläta Desf., Red. Lil. t. 185. Bot. Cab. 1080. 
Stemförm. &.; Convallaria W.; Majanthömum Lk. 4 Ga: 
nada, Virgin. Mai. — Stengel I—13’ hoch, beblättert. Blätter 
abwechſelnd, ftengelumfaffend, lanzett: ober oval-lanzettförmig. Blumen 
Aa fternförm., weiß, in einer einfachen, dichten Endtraube. In 

ottb. 6 Bl. 
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5. 8. umbelläta Desf. Ann. Mus. 9. t. 8. Deivenblüthige 
©.; S. boreälis «. Bo. Mag. 1155. 24 Nordamer. Frühl. — 
Schaft einfach, Blattlos, 1° hoch, mit einer Enddolde weißer Bläimchen. 
Wurzelblätter längl.:oval, am Rande u. auf dem Kiele gewimpert. 

Eult.: Sie dauern im Freien, lieben einen lodern, nahrhaften, 
mäßig feuchten Sandboden u. einen fchattigen Standort. Vermehr. 
d. Wurzeltheilung. 


Kelch 6blättrig. Corolle fehlende. 6 Staubgefäße in der 
männl, und 3 Griffel in der weibl. Blume. 3fäherige, 2fanmige 
Beere Dioecia Hexandria (Hexandria Monogynia Spr.). 
Smilac£ae. 

1. S. aspera L., Duh. Arb. ed. nov. 1. £. 53. Stachel: 
blättriger S. h Südeuropa, Paläftina. Herbſt. — Stengel windend, 
5— 6 hoch, eckig, ſtachlig. Blaͤtter ausdauernd, ſpieß-herzförm., lan: 
zettförm., glänzend⸗grün, glatt, lederart., ſtachlig-gezähnt. Blumen klein, 
weiß, traubenſtändig, wohlriechend. Beeren roͤthlich oder ſchwärzlich. 
Sn mehrern Handels: u. Pflanzengärten. 6—8 &: 

Er liebt eine lodere, fandige, mit etwas Lehm gemifchte Torf: 
oder Dammerde, wird an einem froftfreien Orte oder im Freien an 
fchugreihher Stelle u, unter trockner Bedeckung ducchwintert, u. durch 
Ableger vermehrt. 

2. S. sagittaefölia Lodd. Bot. Cab. 1799. Pfeilblättriger 
S. 54 China. Herbfl. — Stengel felten über hoch, rothſtach⸗ 
lig, neben den Blättern mit Ranken verfehen. Blätter ausdauernd, 
glatt, ganzrandig, am Rande mit rothen Dörnchen verfehen, lanzett⸗ 
förm., am Stunde pfeilföem., mit gerundeten Lappen, dunkelgrün, mit 
helleren Flecken. Blumen zierl., weiß, in winkel: u. endftändigen Dölb- 
hen. In Hackney. 

Gult. wie bei No. 1; muß aber bei 1—5° W. burchwintert 
werden. Vermehr. d. Wurzelfproffen. 


Sogalgına (Anagramm von Galinsoga); Gpgalgine. 


Geſtrahlte Blumenkoͤpfchen; Strahlblümchen 2lippig, Die 
äußere Lippe groß, an der Spitze gezähnt, die innere aus 2 linienför- 
migen Läppchen beftebend, melde bisweilen zuſammengewachſen find. 
Kelch halbkugelig, aus einigen Reihen faſt häutiger, ovaler, ſehr 
flumpfer Schuppen beſtehend. Fruchtboden comver, mit ovalen, 
langgefrigten, die Blumchen umfaffenden Spreublättchen befegt. Saas 
men flielrundlid. Saamentrone aus gleichen, fiederfpaltigen ober 
federig gefranzten Spreublättchen beftehend. Syngenesia Superfläs. 
Compositae-Senecioniddae DC. 

1. S. trilobäta ÜUass. Dreilappige S.; Galinsöga Cav. 
icon. 3. t. 2832 © Mexico. Juli — Sept. — Stengel 3—4' 
hoch. Blätter entgegengefegt, gleich bem Stengel glattli oder behaart, 
langl.:lanzettförmig, gezähnt, die untern fpießförmig:2lappig, bisweilen 
auch fiederförm.seingefchnitten. Blumen ſchön, goldgelb, faft dolden- 
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traubig endfländig. Saamen fchwärzlich, glatt. Im den meiften. Saa- 
menhbandlungen zu haben. 

Man füet den Saamen im April an einer warmen Stelle in’s 
freie Land; oder auch in eim kühles Miftbeet, und verfegt die jungen 
Pf. fpäter an die beftimmten Pläge. 


 Soländra; Solandre. 


Kelch glodenförm., 5ſpaltig. Corolle bauchig, mit 5fpaltigem, 
wellenförmigem Rande. Antheren beweglih. Beere Afächerig. 
Pentandria Monogynia. Selanöae. Als 

1. S. grandiflora Swartz Act. Holm. 1787. £'E Jacq. 
h.Schoenbr. t.45. Großblumige S.; Datüra sarmentosa Lam. 
+ Jamaika, auf den größten Bäumen u. in Felfenfpalten. Sommer. 
— Der Stengel Elettert an Baumſtämmen hoch hinan, iſt zieml. did, 
äftig u. glatt. Blätter lederart., abmwechlelnd, glatt, längl., ganzran⸗ 
dig. Blumen fehön, groß, weiß, mohlriechend, faft von der Form wie 
bei Brugmannsia suaveölens. In Berl., Caffel, Flottb, Hamb. 
u. a. O. 8—12 2. 

Man cultivirt ſie an einer Wand oder an einem Pfeiler des 
Warmhauſes u. giebt ihr im Winter nur ſo viel Waſſer, als nöthig 
iſt, das gänzliche Vertrocknen der Wurzeln zu verhüten. Im Sommer 
muß ſie zwar nahe unter Glas ſtehen, aber bei warmem Sonnenſcheine 
viel Luft u. etwas Schatten haben. In dieſer Jahrszeit verlangt ſie 
viele Nahrung und Feuchtigkeit, beſonders von oben, und darf keinen 
zu engen, noch zu tiefen Topf haben. Sie gedeihet am üppigſten in 
Holz: oder leichter Lauberde, mit Flußſand und einigen alten Rinden⸗ 
ftüden (am Rande ded Topfes umher) gemifcht. Die Pl. hat einen 
hohen, ſchlanken, ſchnell aufichießenden Stengel, u. erfordert daher ein 
Treibhaus von 18—20' Höhe. Vermehr. d. Stel. u. Abfauger. 
„Cultur nah Herrn Thom. Symons (5. Loudon’s Gar- 
dener’s Magazine Aug. 1836. p. 413 u. Otto u. Dietr. Gar- 
tenzeit. 1836. p. 306.) Wenn bie Pfl. 33’ hoch ift, werben bie 
Spigen der Triebe abgefhnitten. Mit den neuen Trieben wird eben 
fo verfahren, damit die Pflanze bufchig werde und eine Menge Spor- 
nen (kurze Seitentriebe) bekomme, welche von großer Wichtigkeit find. 
Anf. Januar wird fie, nachdem ein Theil der alten Erde vom Ballen 
entfernt worden, in einen 12° weiten Topf und in fette Erde ver: 
pflanzt, und bevor fie nicht treibt, wird ihr wenig oder kein Waſſer 
gegeben; fpäter aber wird fie nad) Verhältniß ihres Wachsſthumes be: 
goffen. Haus und Waſſer müflen 12 — 15° W. haben. Mitte Ja⸗ 
nuars kommen die jinngen Xriebe mit ihren Knospen, wo dann regel: 
mäßig u. reichlich begoffen wird. Die Triebe, welche Beine Knospen, 
haben, werden, wenn fie 2’ lang find, bis auf 1" zurüdgefchnitten. 
Nach diefer Culturmethode follen niedrige Eremplare reichlidy blühen. 

2. 8. viridiflöra. Ker., Bot. Cab. 628. Stünblumige ©. 5 
Brafil. Juni. —. Stengel 3—4' ho. Blätter längl., lederartig, 
ganzrandig. Blumen grün, am Schlunde baudyigzaufgeblafen, kleiner 
u. minder ſchön, ald bei No. 1. In Hamb. 14 ME. — Die Eultur 
ift im Allgemeinen, wie bei No. 1. “ i 
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Solanum; Nachtichatten. 


Kelch 5fpaltig, bleibend. Corolle radfürm., Sſpaltig. Anthe⸗ 
ven faft vereiniget, an der Spige mit 2 Löcherh auflpringend, Täng: 
lich. 2—3—Afäüherige, vielfaamige Beere. Pentandria Mono- 
gynia. Solancae. ' — | 

1. S. amazonicum Ker., Bot. Reg. 71. Bot. Cab. 352. 
Amazonen:N.; Nycterium Lk. En. 4; Merico. Sommer, Herbfl. 
— Stengel ſtrauchart., filzig, unbewehrt. Blätter Tängl.:eirund, aus: 
gefchmweift oder buchtig gelappt, filzig. Blumen "prächtig, groß, dunkel: 
blau, unregelmäßig, in afterdoldigen, an der Spige zurückgekrümmten 
Trauben, mit getrennten Geſchlechtern; Kelche ber fruchttragenden - 
Slüthen am Grunde ſtachlig. Sn Gaffel, Berl., Leipz., Dresd. u. a. 

. 8 gg. | Ä 

Wird in gut verwefte, mit 3 Zlußfand gemifchte Lauberde gepfl., 
bei 10—12°W. im Warmh. unterhalten, bei fehr warmer Sommer: 
witterung einige Zeit in’s offene Glashaus geftellt, im Winter fehr 
"mäßig begoffen, u, durch Stedl. unter einer. Glode im Warmbeete 
vermehrt. Die Pf. wird nicht alt und muß daher oft duch Stedl. 
angezogen werden. Im Frühl. kann man fie einige Zeit in's warme 
Zohbeet ftellen, um fie nad) dem Umpflanzen anzutreiben. 

2. S. bonariense L., Dill. Elth. f. 351. Bonarifher N. h 
Buenos: Ayres. Juni — Aug. — Stengel 6—7' hoch, frauchart., 
faft wehrlos, gebogen, braun. Blätter deltafsem., faft ausgefchweift, 
lanzettförm., breit, ſcharf punctirt, unbehaart. Blumenſtiele unter den 
Blättern feitenftändig, oft 5fpaltig, faft doldentraubig; Blumen ſchön, 
groß, Überhängend, weiß, auswendig filzig. Die Beeren gleichen den 
Eberefhhenbeeren. In mehreren Pflanzengärten. 4—6 9%. 

Wird in fette, mit & Slußfand gemifchte Dammerde gepfl. und 
bei 1—5° W. durchwintert. Sehe üppig wählt und blüht diefer 
Strauch (gleich mehrern andern Arten diefee Gattung), wenn man ihn 
im Juni an einer warmen Stelle in's freie Land gepflanzt. Wer: 
mehr. d. Stedl. u. Saamen im Warmbeete. 

3. S. campanulätum R. Br., Bot. Mag. 3672. Glockenblü⸗ 
tber N. © Neuhol. Sommer. — Stengel Erautartig, dicht mit 
pfriemenförm. Stacheln befest. Blätter eirund, edig:gelappt, auf bei: 
den Flächen rauhhaarig und gleich den Kelchen fehr ftachlig. Blumen 
ſchön, groß, hellblau. | 

Der Saame wird im März in den Topf gefüet u. in's Warm: 
beet -geftellt. Die jungen Pfl. fest man einzeln in Töpfe u. ftellt fie 
etwas warm unter Miftbeetfenflern, bis fie, ziemlich herangewachfen 
find. Nachdem man fie durch Lüften abgehärtet hat, verpflanzt man 
einen Xheil in größere Töpfe (in fette, fandgemifchte Miftbeeterde) u. 
ſtellt ſie in's Glashaus; die Übrigen aber an einer warmen, fonnigen 
Stelle in's freie Land. | 

4. S. Capsicästrum Lk. Beißbeer:N. H Monte Video. Som: 
mer—Herbfl. — Ein buſchiger, 1—2%° hoher, mit weichen Sternhär: 
chen bekleideter Strauch. Blätter längl.: lanzettförm., faft ausgefchweift, 
mellenförmig. Blumenftiele fafl den Blättern entgegengefegt, 1 — 3: 

Voſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 26 
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\ 
biumig. Blumen weiß, Blein. Beeren Eugelig, feharlachroth, etwas 
£leiner alö bei dem Ähnlihen S. Pseudd-Eapsicum, von fehr fchönem 
Anfehen. In Brest, Berl. — Cult. |. No. 2; im Juni pfl. man 
ihn an einer fonnigen, marmen Stelle in's freie Land u. im Sept. 
mit gutem Wurzelballen wieder in den Topf. - 

5. S. crispum Ruiz et Pav., Bot. Mag. 3795. Bot. 
Cab. 1959. Krausblättriger NR. 5 Chili, Peru. Frühl, Sommer. — 
Ein 12—18° hoc) wachfender unbewehrter Straub. Blätter eirund, 
faft herzförm., wellenförm.:traus, ganzrandig, langgefpigt. Blumen fehr 
ſchön, doldentraubig, lillafarbig, mit purpurrothbem Längeftriche in ber 
"Mitte der Einfchnitte. In Flotte. 1 ME. 

Cult. ſ. No. 2. In einigen Gärten Englands u. Schottlands 
dauert diefe Art an einer Sübmauer (fpalierartig gezogen) im Freien 
aus, wächft dafelbft fehr üppig u. blühet zahlreich u. prachtvoll. 

6. S, elögans Dan. Sol. £. 58. Hübfher N. 5 Neuholl. 
Sommer? — Stengel filzig, flahlig. Blätter längl., langgefpigt,- 
auf beiden Flächen filzig, unten gelbweiß, buchtig : ausgefchweift, flach: 
lig. Blumen hellviolett, in filzigen, flachligen Trauben. 

Wird in fandige Lauberde gepfl. u. bei 4—6° W. burchwintert; 
uͤbrigens f. No. 4. | 


7. S. esculentum Dun. Dol. t. 3. Eßbarer N.s; Eierpflanze; 
S. Melongena L., Plenk. t. 123, S. insänum L. Mant. © 
Alten, Africa. Sommer. — Stengel faft Erautart., 1—2’ hoch, flach: 
lig. Blätter eirumd, ganzrandig oder etwas budtig, filzig, flachlig. 
Blumenftiele hängend, verdidt; Blumen lillafarbig, groß, den Kartof: 
felblumen ähnlich, vieltheilig, ſtachlig. Früchte oval, von der Größe 
eines Hühner: oder Gänfeeies, violett, gelb oder graumeiß; Saamen 
nadt. In allen Handelögärten. 1—2 9%. 

Die Früchte diefer Art u. des Solan. ovigerum können in Eſſig 
eingemacht u. gegeffen werben. — Cult. f. So. 3; die jungen Pfl. 
müffen nach dem Umpflanzen einige Wochen unter Fenſtern warm 
geftellt werden. Damit die Früchte groß werden, verlangen fie 8° 
weite Zöpfe u. eine fette, mit Sand gemifchte Laub: u. Düngererbe. 
Im Freien müffen fie einen warmen, fonnigen Standort (vor einer 
Südmauer) haben. | 

8. S. fastigiätum W., Dun. Sol. t. 16 u. 2. Gegipfelter 
N. h Merico. Sommer — Herbfl. — Stengel ftrauchart., faft wehr⸗ 
los. Blätter eirund = längl., buchtig = ausgefchweift, weichhaarig. Blu: 
men ſchön, hellblau, in geftielten End: Doldentrauben. 

Cult. |. No. 4; im Winter 8—10° W. 

9.8. „gieanttum Jacg. ic. t. 328. Riefenhoher N.; S. ni- 
veum Vahl. 5 Cap. Sommer. — Stengel hoch, ſtachlig, filzig. 
Blätter breit-lanzettförm., Tpig, ganzrandig, unbewehrt, oben grün u. 
unbehaart, unten weißfilzig. Blumen zierl., hellviolett, in 2theiligen, 
afterdoldigen Endtrauben. Beeren roth, von der Größe einer Erbſe. 

Cult. |. No. 8; im Winter 5—8° W. 

10. S. laciniätum Azi., Bot. Cab. 717. Bot. Mag. 349. 

Shligblätte. N. S. pinnatifid. Lam., aviculäre Forsf., reti- 
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culat-L’Her. h̊ Neufeeland. Sommer. — Stengel unbewehrt, glatt. 
Blätter halbgefiedert, theils auch ganz, glatt; Einfchnitte lanzettfoͤrm., 
frig. Blumen fchön, geoß, violett blau, mit ausgerandeten Einfchnit: 
ten, in 2 — 3fachen Rispen. In mehrern Pflanzen: u. Handelsgär⸗ 
ten. 4—6 ge — Cult. ſ. No. 2; Vermehr. am beften duch Saamen. 

11. S: leprösum Ortega. Schorfiger N. 5 Chili. — Som: 
mer. — Blätter zweifarbig, alle buchtig, auf beiden Flächen ftachlig, 
unten weißgrau. Blumenſtiele menigblumig; Blumen groß, fchön 
blau, mit ſtachligem Kelche. — Eult. f. No. 9. 

12. S. Higustrinüum Lodd. Bot. Cad. 1963. Liguftecblättr. 
N. h Chili. Mai, Sommer. — Stengel und die dünnen Afte wehr: 
108, glatt. Blätter eirund=lanzettförm., fpig, ganzrandig, glatt, unbe: 
wehrt. Blumen zierl., purpurröthl.=lillafarbig, doldentraubig, In 
Hackney. — Cult. f. No. 9. 

13. S. macrantherum Dun. 8ol. t. 100. Großrispiger N.; 
S. dulcamaroides Poir. 5 Mexico. Frühl. — Eine fehr fchöne, 
dem einheimifhen S. Dulcamarum fehr ähnliche Art, deren Blumen 
ober bedeutend größer u. ſchöner find. Stengel Eletternd, holzig, Aftig, 
unbewehrt. Blätter geftielt, eirund, langgefpigt, ganzrandig, 3 '' Tang, 


' 


unten mehr oder minder filjig. Blumen fo groß als bei der Kartoffel, 


violett, in großen, ausgebreiteten, rispenfländigen Doldentrauben. Bee: 
ven roth, Eugelrund, 6°’ im Durchmeffer. — Cult. f. No. 95 die 
Eletternden Stengel müſſen an einem Spalier hinaufgeleitet werden. 

14. S. macrocärpon L., Mill. ic. t. 294. Großfrüuchtiger N.; 
S. arboresc. Feuill. 5 Peru. Sommer. — Stengel fteif, 1 — 2° 
hoch, ftaudig, glatt; Zweige Erautart., aufrecht. Blätter längl., ſtumpf, 
am Grunde gefchmälert, buchtig:gelappt, groß. Blumen blau, groß, 
glocdenförm., kurz geftielt. Beeren groß, Tugelig, gelb, von der Größe 
eine Apfel, — Cult. ſ. No. 8; im Sommer unter Glas u. reich⸗ 
lich Luft. 

15. S. marginätum L. sppl., Dun. 8ol. 1.3. f. A. Jacg. 
‚ie. rar. t. 45. Gerandeter N. 5 Südafrica. Sommer. — Stengel 
weißfilzig, ſtachlig, 4 — 6°’ hoch. Blätter ausdauernd, herzförm., aus- 
gefchweift, auf beiden Flächen ftachlig, oben grün, am Rande grauweiß, 
unten weißfilzig. Blumen weiß, glodenförm., faltig, filzig, boldentrau: 
big. Früchte grünlich, weiß marmorirt, fo groß als bei den Kartof: 
fen. In verfchiedenen Pflanzen: u. Handelsgärten. 4 — 6 95. — 
Sult. f. No. 10. 

16. S. myrtifolium Lodd. Bot. Cab. 1431. Murtenblättr. 
N. 5 Südamerika. Sommer. — Blätter elliptifch »langl., an beiden 
Enden gefchmälert, zugefpigt, didlich, glatt, glänzend dunkelgrün, aus: 


dauernd. Blumen zierl., wintelftändig, lillafarb, mit tiefen, eirunden, 


ftumpf gefpigten Einfchnitten. In Hackney. — Cult. ſ. No. 1. 

17. S. oporinum W. Großblätteigee N.; S. macrophyl- 
lum Dun. Sol. £. 16; S. cymösum Ortega. 5 Mexico. Juli 
— Herbft. — Stengel 6’ u. darliker hoch, ſtrauchart., unten ſtachlig. 
Blätter längl.-lanzettfoͤrm., nusgefchwelft:edig oder ganz, groß. Blu- 
men hellblau oder weiß, boldentraubig. — Cult. Ge 8 
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18. 8. ovigerum Drum. Eiertragender N.; Eierpflachhze; S. 
Melongena Murr., Blackw. t. 549. © Arabien. Sommer. — 
Stengel faft Erautart., faſt umbewehrt. Blätter eirund, fafl ausge 
ſchweift, unbewehrt, filzig. Blumen faft wie bei No. 7. Früchte eis 
förm. - längl., violett, weiß oder bunt, von ber Größe eines Hühner: 
oder SBänfeeied, wie bei No. 7 efbar. — Cult. f. No. 7. 

19. S. Pseudo-Capsicum L., Sabb. H. rom. t. 59. Bei: 
beerart. N.; Korallenkirſche; Straußkirſche. h Madeira. Sommer, 
Herbſt. — Ein immergrüner, glatter, unbewehrter, äſtiger Zierſtrauch, 
welcher ſchon ſehr lange in unfern Gärten bekannt iſt. Blätter lanzett⸗ 
förm., ausgeſchweift. Blumen klein, weiß. Beeren von der Größe klei⸗ 
ner Rirfchen, von ſchönem Anfehen, glänzend, erft grün, dann, gelb, zu: 
legt hochroth. — In mehrern Hundelsgärten. 3—4 9%. Cult. ſ. No. 4. 

20. S. pyracänthum Lam, Smilh. Exot. bot. t. 64. 
Jacg. h. Schoenbr. £. 470. Rothftahliger NR.; S. xanthocär- 
pon Schrad. 44 Madagascar. Sommer. — Stengel ſtachlig, un: 
ten dunkelbraun, oben in der Jugend filzig, flaudig. Blätter längl., 
fpig, buchtig= halbgefiedert, filzig, auf beiden Flächen mit geraden, faſt 
ſcharlachrothen Stacheln befegt, welche der Pf. ein fchönes Anfehen 
geben. Blumen violett. — Gult. f. No. 8 oder 9. 

- 21. S. Seaforthiänum Andr. Bot. Rep. 504. Bot. Cab. 
941. Seaforth's N. 5 Weftind., Südamerika. Herbfl. — Stengel 
klimmend, wehrlos, 8—16' body, glatt. Blätter gefiedert, auch 3thei: 
lig; Blättchen ei=lanzettförm., glatt, Tpis, ganzrandig, mehr oder min: 
der wellenförmig. Blumen fchön, blaßlillafarb., an 9°’ breit, mit tie: 


fen, lanzettförm. Einfchnitten, in winkelſtändigen Rispen. In Hackn., 


Bel. u. a. D. 

Er muß nahe unter den Fenftern fliehen, im Winter 10— 12° 
RW. u. im Sommer reichlich Luft haben; Übrigens f. No. 1. 

22. S. stellätum Jacg. Coll. 3. . 5. f. 2., ic. rar. t. 
325. Sternförm. N. 5 Südamer. Sommer. — Stengel unbewehrt, 
faft Eetternd, knieförm. gebogen. Blätter eirund, glatt, langgefpist, 
ganzrandig. Blumen faſt gepaart, auf Iblumigen, winkelſtändigen Stie: 


len, fchön, ſternförm. ausgebreitet; Kelche mit 10, abmechfelnd Eleinern. 


Zähnen; Gorolle bläulich= bellviolett, die Einfchnitte durch corollinifche 
Zwiſchenhäute verbunden. In mehrern Handelsgärten. 6—8 9. — 
Eult. f. No. 21. 

Diefe Bierpflanzen verlangen im Gewächshauſe während des Win: 
ter8 einen hellen Standort möglihft nahe an den $enftern, u. mäßi⸗ 
ges Begiefen. Im Frühling u. Sommer giebt man ihnen reichlich 
Luft, widrigenfalls fie bald mit Läufen bededit werben und verderben. 
Zu geoße Wärme u. eingefchloffene Luft, befonders an bumpfigen 
Standorten, verfesen fie in einen Eränkelnden Zuftand u. begüinftigen 
da8 Auflommen der fchädlichen Inſecten. 

Solänum Humboldtii, Lycopersicum, Pseudolycopersic. 
u. pomiferum f. Lycopersicum. 


Soldanellaz;s Alpenglöckchen. 
Kelch Stheilig. Corolle glodenförmig, zerriffen = vielfpaltig. 
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Capſel Ifächerig, vielſaamig, an ber Spitze vielzähnig. Pentandria 
Monogynia. Primulactae. 

1. S. alpina L., Sturm's Deutſchl. Fl. 1. £.20, Bot. 
Mag. 49. Semeines A. 2 Mittel: Europa, auf Alpen. Mai, -Zuni. 
— Wurzelblätter nierenförm., faft kreisrund, ausgefchweift oder ganz: 
randig, didlich, glatt, ausdauernd, im Alter faft lappig, negaberig, mit 
glatten Stieln. Schaft aufreht, 4 — 6" hoch, glatt, 2-, felten. 1: 
oder 3blumig; Blumen zierl., überhängend, 5’ Iang, hellviolett, mit 
dem Griffel gleich lang, von 2—3 Bracteen unterftügt. ' 

Varietäten: 6) S. Clusii Lodd. Bot. Cab. 872. Clufifches 

A. 4 Böhmifches Gebirge. Apr., Mai. — Blätter Elein, denen ber 
S. alpına ähnlid. Schaft 1—14” body, Iblumig. Corolle Überhän: 
gend, fehr zierl., etwas bauchig, hellviolett, 3° lang, mit ſcharf ge: 
kerbtem Rande. 
9) S. minima Hoppe. Sleinftes X. 2} Europ. Alpen. Mai. — 
Blätter klein, kreisrund, am Grunde nicht ausgerandet. Blumenftiel: 
hen fein drüſenhaarig. Eorolle bläulih; Staubfäden u. Antheren 
gleich lang. 

ö) S. montäna W., Bot. Cab. 871. Bot. Mag. 2163. 
Gebirgs⸗-⸗A. 4 Böhmen, auf Bergen u. waldigen Boralpen. Apr., 
Mai. — Blätter rundl. nierenförm., ausgefchweift, glatt, faft kappen⸗ 
förmig. Blumenſtielchen fein drüfenhaarig. Blumen überhängend, 
doldenftändig auf 3’ hohen Schäften; Corolle cylindrifch = glodenför: 
mig, bis zur Mitte zerfchligt, an 7“ breit, heilviol.:blau, kürzer als 
der Griffel. 

e) S. pusilla Baumg., Bot. Cab. 872. Niedriges A. 2 
Europ. Alp. März, Apr. — Blätter herzsnierenförmig. Blumen: 
ſtielchen ſchärflich-drüſig. Corollen groß, röthlich :weiß oder rofencoth; 
Staubfäden mit den Antheren gleich. 

Diefe niedlihen Alpenpflanzen gedeihen fowohl im Freien an ei: 
nem befchüsten, fehattigen Standorte, als auch in Töpfen, in leichter, 
fandiger Damm oder Heideerde. Im Winter muß man fie bei man: 
gelnder Schneedede mit Moos eder Laub gegen ſtrengen Froft fchügen. 
Vermehr. duch Wurzeltheil. In den Zöpfen giebt man ihnen eine 
Unterlage zerftoßener Ziegel: oder Kalkſteine. Man erhält fie in Hamb. 
u. Slottb. für 8—16 ßl., in Gaflel, Berl. u. a. O. 

Solena {. Randia. 
Solidägos Goldruthe. 


*  Blumentöpfhen gefteahlt, mit 5— 15 längl. Strahlblümchen. 
Kelch angedrückt-dachziegelig, vielblättrig, häufig länglich. Frucht— 
boden nackt. Saamen ſtielrundlich, vielrippig; Saamenkrone 
aus einer Reihe ſcharfer Haare beſtehend. Syngenesia Superflüa. 
Compositae-Asteroideae DC. 

1. S. altissima L., Mart. cent. t. 14. Hochſte ©. 4 Norb: 
amerika. Sept., Det. — Stengel 5— 8, borftenhaarig. Blätter lan 
zetiförm., unten tief gefägt, ſcharf, runzlig, fiedernervig. Blumen in 
einfeitigen, fehönen, großen Rispen, gelb; Strahlblümchen 7 — 10,. li; 
nienförm. :längl, kaum länger als die Scheibe. | 
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2. 8. ambigüa Ast. Zweifelhafte &. 4 Nordam.? Aug., Sept. 
— Stengel 2— 3° hoch, faſt knieförm. gebogen, glatt, edig, Aftig. 
Blätter längl. =Tanzettförmig, dicht gefägt, unten etwas behaart. Blu: 
men gelb, in aufrechten Zrauben, melde eine fchöne, faft blattlofe 
Rispe bilden; Strahlblümchen längl., doppelt fo lang als die Scheibe. 

3. S, argüta Alt. Scharfgefägte G.; S. argentea Horne- 
man. 4. Mordamer. Zuli, Aug. — ‚Stengel 2 —3“ hoch, aufrecht, 
glatt. Blätter glatt, am Rande ſchärflich-wimperig, feharf u. ungleich 
gefägt, die unterſten eirundl.slängl., am Grunde gefhmälert, die 
obern elliptifh, Tpis. Blumen in fehönen, einfeitigen, tispenfländigen 
Trauben; Strahlblümchen linienförm.: längl., verlängert. 

4. 8. bicölor L., Pluk. alm. t. 114. f. 3. Zweifarbige ©. 
4 Norbamer. Sept., Det. — Stengel 4—7' hoch, behaart. Blätter 
behaart, die unterften eirund-elliptiſch, in der Mitte gefägt, die obern 
elliptiſch. Zweige beblättert. Blumen in aufrechten, kurzen Zrauben; 
Strahlblümchen weiß, oval, wenig länger als die Scheibe. 

5. S. canadensis L., Pluk. alm. t. 263. f. 1. Canadiſche 
G.; Klapperfchlangenkraut. 21 WVirgin., Canada. Juli, Aug. — Sten⸗ 
gel aufreht, 6— 8° hoch, zottig. Blätter Ianzettförm., geſägt, Z3fach 
gerippt, ſcharf. Blumen in zurlidigebogenen, einfeitigen Trauben, welche 
große, ſchöne Endrispen bilden, gelb; Strahlblümchen abgekürzt. 

Bartirt mit faft nadten u. fcharfen, gefägten u. faft ganzranbi- 
gen Blättern; desgl. mit verlängerten, abftehenden Trauben. 

Die Amerikaner gebrauchen diefe Pfl. wider den Biß der Klap⸗ 
perfchlange. Die Blumen liefern eine fchöne gelbe Farbe. 


6. S. flexicaulis L., Pluk. almı. t. 235. f. 3. Gebogene. ©. 
A Nordam. Herbfl.. — Stengel aufrecht, hin= u. hergebogen, glatt, 
eig. Blätter eirund, langgeſpitzt, gefägt, glatt.- Blumen gelb, in 
einfachen, winkelſtändigen, aufrechten Trauben, welche kürzer find als 
die Blätter u. oben in eine ährenförmige Rispe zufammengedrängt 
ſtehen; Strahlblümchen längl., wenig länger als die Scheibe. 

7. S. frägrans W. Duftende G..2} Nordamer. Zuli, Aug. — 
Stengel 3’ hoch, aufrecht, glatt. Blätter glatt, längl., an beiden En: 
den gefchmälert, faft dreifach gerippt, die untern faſt gefägt, die obern 
ganzrandig. Blumen gelb, wohlriechend, in faft einfeitigen Zrauben; 
Strahlblümchen längl., wenig länger als die Scheibe. 

8. S. gigantea Ad. NRiefenmäßige ©. 4 Nordamer. Aug., 
Sept. — Stengel aufrecht, 5—7' hoch, glatt. Blätter Tanzettförm., 
gefägt, ſcharfrandig, undeutlich doppelt dreirippig. Blumen gelb, in 
großen, einfeitigen, ausgebreiteten Rispen; Blumenftiele ſcharfhaarig; 
Strahlblümchen Tinienförm.: längl., etwas länger als die Scheibe, 
Diefe Art nähert fi) fehr dem S. serotino. | 

9. S. juncea Ait. Binfenartige G. 4 Nordam. Herbſt. — 
Stengel 4—6° hoch, glatt, aufrecht. Blätter Tanzettförm., glatt, ſcharf⸗ 
randig, die untern gefägt. Blumen gelb, traubenftändig in reichen, 
einfeitigen Endrispen; Strahlblümchen wenige, klein, wenig länger als 
die Scheibe. £ 
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10. 8. lateriflöra-L; ‚&eitenbläthige G. 24 Nordamer. Aug. 


— Diet. — Stengel aufrecht, etwas behaart. Blätter lanzettfdrm., faft 

dreifach gerippt, glatt, fharfrandig, die untern gefägt. Blumen gelb, 

in kurzen, etwas zurückgebogenen, einſeitigen, tispenſtändigen Trauben; 

Straptblümden linienförm.:längl., kaum von doppelter Länge der 
Scheibe. 

11. S.-lithospermifölia W. Steinfaamenblätte. G. 2 Norb: 
amer. Aug., Sept. — Stengel 4’ hoch, aufrecht, Aftig, weichhaarig, 
faft ſcharfhaarig. Blätter lanzettförm.,. auf beiden Flächen ſcharf, ge: 
ſchmälert, faft Zrippig, ganzrandig. Blumen gelb, in aufrechten Trau: 
ben; Kelchſchuppen Iinienförm., ſpitz; Strahlblümchen verlängert. 

12. S. livida W. Bleifarb. G. 4 Nordam. Aug. Sept. — 
Stengel 3' hoch, aufrecht, glatt, edig, nicht gebögen. Blätter ellip⸗ 


tifch, an beiden Enden gefdymälert, gefägt, glatt. Blumentrauben 


gelb, roinkelftändig, kürzer als bie Blätter, am Ende des Stengele 


‚ eine ſchmale Mispe bildend; Sttahlblümchen menig länger ats die 


Scheibe, länglich. 

13. 8. procöra All. Hohe &. Nordam. Sept. Det: alt 
Stengel 6--7° hoch, rauhhaarig. Wlätter lanzettförm., gefägt, dreifach 
gerippt, fharf, unten zottig. Blumen gelb, in langen, Ähtenfdemi, 
aufrechten Trauben; Strahlblämchen abgekliczt. Iſt ber 51 Art hn. 


lich, hat aber viel kleinere Blumenkoͤpfchen. 


14. S. reflexa Ait. Zurückgebogene ©. 9 Notdamer. Aus, 
Sept. — Stengel aufrecht, 2° hoch, zettig. Blätter. lanzeteförm.; in 


‚der Mitte gefägt, Zrippig, fharf, am Rande zurhdigebogenn "Die BRE 


men ftehen in faft einfeitigen, zurückgebogenen Trauben / find- gelb u. 
bilden große, fchöne Rispen; Strahlblümchen ienfBein »längl., ven 
boppelt ſo lang ale die Scheibe. 

15. S. rigida L., Herm. Parad. #. 243: Saifrliterihe 
G. AMPenſylvan. Sept., Det. — Stengel 3—4' hoch, behaurt, ThArfl 
Blätter eirund=längl., fharf, behaart, die untern geſägt, Die olygg 
ganzrandig, Blumen zierl., gelb, in dichten, sepenftünigen SrDrgg: 
ben; Strahlblümchen 8—10, verlängert; Kelchſchuppen ſtumpf. 

16. S. sempervirens L. Immergrüne 8.5 S. tardiflöra 
Moench., Pluk. alm. t. 235. f- 5. 2 Nocbam, an Flußufern. 
Oct., Nov. — Stengel 5 —6° bed, aufrecht. soth, glatt. Blätter 
ganzrandig, faft, fleifhig, fcharfrandig, die unterften oval am Grunde 
in den Stiel verfchmälert; Stengelblätter linien : lanzettförmig, Blu: 


men gelb, in einfeitigen, tispenftänbigen Trauhen; Strahlblünichen — 


nienförm.⸗längl., doppelt fo lang als die Scheibe. 
Diefe Art muß gegen eindringenden Froſt bedeckt werben u. einen 

fonnigen, warmen Standort haben. 
' 49.8. strieta Ait. Steife ©. 2 Nördamer., Aug, Sir. — 
Stengel 2—3' hoch, aufrecht, glatt: Blätter verlängert-lanzettförm:, 
ſpitz, glatt, ſcharfrandig, dreifach-gerippt; Wurzelblatter am Grunde 
lang verfhmmälert, gefägt, die obern ganzrandig. Blumen gelb, in auf: 
rechten Ribpen; Blumenftiele glatt; Strahlblmchen verlängert. 

138. S. virgäta Mich. "Ruthenförm. G. 2 Garolitte, Georgien. 
Suli, Aug. — Stengel 3° hoch, fehr einfach, glatt. Blätter faft Eeile 


m— — — —2. ... 
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lanzettförn., flumpf, ganzrandig, glatt, amgehrüdt, bie obern nach u. 
nad Heiner. Aſte der Rispe verlängert,. an der Spitze mit gelber, 
einfeitiger Blüthentraube; Blumenftiele glatt. . © . . j 

19. S. Virgaur&a L. Gemeine G.; Goldruthenkraut; St. 
Detersftab; heidnifches Wundkraut. 1 Deutſchl. u.f. w. Aug. Sept. 
— Stengel 2—3° body, aufrecht, rund. Blätter lanzettförm., an bei— 
den Enden gefchmälert, gefägt, die untern elliptifh, geftielt. Trauben 
gelb, aufrecht, einfach ober zuſammengeſetzt; Kelchſchuppen linienförm., 
ſpitz; Strahlblümchen gegen 8, verlängert. Ä 

Variet.: a) vulgäris DO., Engl. bot. t. 301. Fl. dan. 663. 
Stengel gebogen, oben äftig u. weichhaarig. Blätter elliptifch u. lan— 
zettförm., gelägt, etwas flaumhaarig. Blumen in. vielblumigen, ſei⸗ 
tenftändigen Sträußen. — f) ericetörum (S. minuta T’hore). — 
y) alpestris (S. alpestr. Waldst.. et Kit.) Stengel glatt. Blät- 
ter glatt, die untern elliptifc = lanzettförm.. Traube aufrecht, gedrängt ; 
Kelche glattlich — 5) cambrica (8. cambr. Aöt., minuta Mill, 
Dill. Elth. 2. f. 393.) Stengel einfah, oben weichhaarig, Blätter 
verlängert = lanzettförm.,... am Grunde Eeilförm., unten auf den Rippen 
etwas rauhhaarig. Traube gebrängt.. — &) minuta (S. min. L., 
Bot. Cab. 189.) Stengel bis. 10° hoch, einfach, glatt. Blätter ver: 
längert -lanzettförmig. Trauben mit Iblumigen Blumenftielen. — 9 
minor Pers. Stengel vafenbildend, fehr niedrig, gebogen. Obere 
Blätter ganzrandig. Blumenftiele Iblumig; Strahlblümhen 2 —3, 
ſehr klein. — n) littorälis Savi. — 9) reticuläta DU. — x) 
&enaria Horn. — A) nudiflöra Viv. — u) arctica DC. 

Diefe u. mehrere andere Arten diefer Gattung find zur Verfchö: 
nerung der Blumen: u. Strauchgeuppen zu empfehlen. Man erhält 
fie in vielen Handels: u. Pflanzengärten für 2—4 Mt. Sie dauern 
im Stein, lieben einen nahrhaften, etwas feuchten Boden u. werden 
duch Wurzeltheil. vermehrt. 


Selläja@ heterophylia ſ. Billardiera fusiformis. 
Sonchus tingitan., hispidul. u. pinnatifid, ſ. Picridium. 
ı er  .„ floridan. u. Plumieri f. Mulgedium im Nach⸗ 
‚trage. 0 | . 
Sophöras Sophora. 
Kelch 5zähnig. Hülſe roſenkranzförm., ungeflügelt, vielſaamig. 
Diadelphia Decandria. Leguminösae _ | 
1. S. japonica L, Duham. arb. ed. nov. 3. t. 21. Se 
panifche S. h Japan. Suni, Zuli. — Ein 8-12’ u. darüber hoher 
Baum, mit dunfelgrünen, glatten, ausgebreiteten Aſten. Blätter un: 
gleich gefiedert; Blättchen Eurzftielig, längl.- eirund, ganzrandig, ſpitz, 
1—2°' lang, glatt. Blumen zierl,, weiß, traubenfländig. In Hamb. 
u. Slottb. 4—10 ßl., Caffel 8 996, Berl., Erfurt v.a.D. 
‚  Bariirt: 6) mit bunten Blättern (in Flottb. 2 ME), y) mit be: 
haarten Blättern (pubescens) — (in Flottb. 73 ME.) u. mit hän: 
rg Zweigen (pendula) — (in Klottb. u. Hamb. 3—5 ME., Caf: 
fl ı$) _ . 8 
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Diefes Baum liebt einen lockern, Träftigen, mit etwas Lehm ge: 
miſchten, nicht zu feuchten Sandboden u. im Freien nicht nur einen 


ſehr ſchutzreichen Standort, fondern auch gegen firengen Froſt eine 


MWurzelbebedung von Laub u. Umkleidung des Stammes u. der Zweige 
mit Nabelholzzweigen, Heidekraut oder Rohr. Man kann ihn auch in 
den Kübel pflanzen u. froftfrei durchwintern. Vermehr. d. Saamen. 

2. S. macrocärpa Smith, Bot. Cab. 1119. Großhülfige ©. 
b Chili. Apr., Mai. — Zweige grün. Blätter gefiedert, ausdauernd, 
mit 13—19 elliptifch -Tängl., ftumpfen, fteifen, unten etwas feidenhaa- 


‚tigen, 7—9' langen, 3“ breiten Blätichen. - Blumen fhön, 10°" 


lang, gelb, in kurzen, aufrechten Trauben an den obern Xheilen der 
Alte. In Hadney. u 

In England hält diefe Art, an eine Suüdweſt-Mauer gepfl., im 
Freien ans; wir müſſen fie aber in einen Kübel ober Topf pfl. u. 
dann wie No. 1 behandeln. 

Andere, fonft hierher gezählte Arten f. unter Baptisia, Cyclo- 
pia, Podaliria u. Virgilia. 


Sophronklis;z Sophronitis. 


Blumenhüll- oder Kronblätter abſtehend, faſt gleich, Lippe 
am Grunde mit der Stempelfäule verwachſen, ganz, kappenförm., zun⸗ 
genförm., in der Mitte mit einem, queer liegenden Kamm. Säule 
an beiden Seiten der Spige geflügelt, die Slügel ganz, Über ben Kamm 
der Lippe geneigt. Anthere endftändig, Sfächerig; 8 Pollenmaf: 
fen mit doppeltem, pulverigem Schwänzchen. Gynandria Monan- 
dria. Orchideae (Vandeae). 

1. S. cernüa Lindl., Bot. Mag. 3677. Hängende ©. 4 
Brafilien, ald Parafit auf den Aften der Bäume wachſend. Herbſt. — 
Eine, kaum 3° hohe Orchidee, mit Eleinen Afterfnollen, welche oben 
ein eieund  beraförm., fpiges Blatt u. an der Bafis deffelben eine kurze, 
wenigblumige Ahre Eleiner, röthlich- pommeranzenfarbiger Blumen tra: 
gen. In Flottd. LO ME, Lüttich 25 Fr., Hadney u. a. O. 

2. S. grandiflöra Lindl., Bot. Mag. 3708. Großblumige 
©.; Cattleya coccin. Bot. Reg. 1929. 4 Brafil., auf Baum: 
äften. Herbfl. — Afterknollen fchmal, längl., Bein, am Ende mit ei: 
nem Eleinen elliptifchen Blatte u. am Grunde beffelben mit einer gro: 
fen, orangesmennigrothen Blume, deren Schaft fo lang ift als das 
Blatt. 

Beide Arten werden mit etwas Moos an ein Stück Baumrinde 
befeftiget u. aufgehangen; übrigens f. Einleit. p.:159 die Cult, ber 
teopifhen Epiphyten. 


Sorbus ſ. Pyrus . 
Soulangea |. Phylica. 
Sowerbacaz 'Sowerbäa. 


u Corolle 6blättrig, offen, bleibend, auf der Baſis 6 Staubfäden 
tragen, von denen nur 3 mit fruchtbaren Antheren verfehen find. 
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Gapfel Ifächerig, in jedem Fache 3 Tchilbförmige Saamen. Hex- 
andria Monogynia. Asphodeleae. 

1. S. junc&a Sm., Bot. Cab. 737. Binfenartige ©. 4 
Neuſũdwales. Sommer. — Blätter binfenart., fadenförm., aufrecht, 
6—7" lang, glatt, faft doppelt länger als der aufrechte Schaft: Die 
Blumen kommen bdoldenförm. u. zahleeih aus einer Scheide, find 
fhön, 5—6’' breit, blaß lillafarb., u. haben lanzettförm., fpise Kron⸗ 
blätter. In Hamb. 

Man pfl. fie in fandige Laub: u. Heideerbe, durchwintert fie bei 
4—6° W. im Glash. u. vermehrt fie duch Wurzeltheilung. 


Spardazis; Spararis,. 

Gorolle am Grunde röhrig=trichterförm., am Rande Gtheilig, 
regelmäßig. 3 abftehende, zurückgekrümmte Narben. Capfel 3fei 
tig, Zfächerig, 3Elappig, mehrfaamig;, Saamen kugelig. Triandria 
Monogynia. Irideae. Zwiebelgewächſe mit zierlihen Blumen, 
ne im Apr. u. Mai erfcheinen, auf dem Gap d. g. Hoffn. einhei- 
mifh. 4 

1. S. anemonaeflöra Ker. Anemonenblüthige S.; Ixia Jacg. 
ic. rar. t. 273. Red. Li. t. 84. — Blätter linien⸗-ſchwerdtförm., 
aufrecht, an 10° lang, graugrün, fchief, mit dem Iblumigen Schafte 
gleih hoch. Scheiden gezähnt, kurz, troden. Blume milhweiß, am 
Rande 2° im Durchmeffer u. fehr ausgebreitet. 

2. S. bicölor. Ker, Zweifarb. S.; Ixia Boi. Mag. 548; 
Gladiölus Jacy. ic. rar. £. 240. Thb. — Blätter ſchwerdt⸗ 
förm., kürzer als der hin: u. hergebogene, 1 Spanne lange Schaft. 
Scheiden unten grau, oben roflfarbig, zerriffen-gegrannt. Blumen mit 
faft Zlippigem Rande u. erweiterter Röhre, die Einſchnitte gelb, am 
Grunde mit 2 purpurrothen Linien gezeichnet, die untern zufammen: 
gerollt, der oberfte u. unterſte Einfchnitt an der Spige blau. In 
Hamb. Sl. 

3. S. bulbifera Ait. Zwicheltragende S.; Ixia L, Ned. 
Li. t. 128. Bol. Mag. 548; Moraca Jacg. h. Schoenödr. 
e. 197. — Blätter Iinien = fchwerdtförmig, . die Blattwinkel zwiebeltra⸗ 
gend. Schaft faft 1’ hoch, Hinz u. hergebogen, etwas zufammenge- 
drückt, einfach oder äſtig, 3: oder mehrblumig. Scheiden borflig: zer: 
tiffen. Blumen mit turzer Röhre u. regelmäßigem Rande; die Ein: 
fhnitte laͤngl,, ſtumpf. Variirt mit purpurrothen, gelben, roth: und 
weißbunten u. gelbbunten Blumen. 

4. 8. frägrans Ker. Duftende &.; Ixia Jacg. ie rar. t. 
274. — Blätter linienförm., fchmal, 1’ lang, länger als ber etwas 
zufammengedrüdte, 2blumige Schaft. Scheiden roth liniirt, troden, 
weißlich, gegrannt. Blumen gelb, wohlriechend; die Einfchnitte ver: 

längert : lanzettförm., ‚faft gleich, dreimal länger als die Röhre. 
- 5. S. galeäta Ker. Gehelmte S.; Gladiölus Jacg. ic. 
rar. t. 258. — Blätter ſchwerdtförm., flumpf, Bürzer als der 6° 
hohe, mehrblumige Schaft. Scheiden troden, gezähnt. Blumen vid: 
lett: u. ſchmutzig⸗ gelb⸗bunt, vachenfoͤrm.; bie Einſchnitte ausgeſperrt, 
der oberſte Einſchnitt auftecht. 


Sparganophorus,. Sparrmannie. all 


6. S. grandiflöra Ker., Bot. Mag. 779. Bot. Reg. 2583 
Bot. Cab. 1085. Großblumige S.; Fxia Red’ Lil. t. 139 u. 
362; I. aristäta Ait.; I. Liliägo Red. — Blätter ſchwerdtfoͤrm., 
fein’ geftreift, Eürzer als der 6— 12" hohe, 1 — 5blumige, etwas zu⸗ 
fammengebrüdte, hin: u. hergebogene Schaft. Scheiden häutig, grans 
nig⸗zerriſſen. Blumen groß, 13° lang, mit kurzer Röhre u. regelma: 
figem Rande; Einſchnitte verfehrtzeirundzlänglid, ftumpf, ſtachelſpitzig. 
Variirt mit purpur = violetten, gelblichen, weißlichen, bläulichen u. ge: 
ftreiften Blumen, deren Einſchnitte am Grunde gewöhnlich violett ge: 
flet find. Sn Hamb. 8 ßl. 

7. 8. orchioides Lodd. Bot. Cub. 1099. Ragwurzartige 
S. — Blätter ſchwerdt-lanzettförm., aufrecht, mit dem etwas geboge: 
nen Schafte gleich hoch, 5iß 3° lang. Scheiden raufchend, zerfchligt. 
Blumen ährenftändig, mit einer dünnen, am Schlunde Enieförm. gebo: 
genen Möhre, welche länger ift als ber rachenföemige Rand, dunkel: 
Fr Einfhnitte ungleih, die untern gelblich gezeichnet. Im 

adney. 

8. S. pendüla Ker., Bot. Mag. 1428. Bot. Reg. 1360. 
Hängende S.; Ixia Thb. — Blätter linienförm., ſteif, bis 3°’ lang, - 
kürzer als der runde, ſchlanke Schaft, welcher ſich oben in überhän: 
gende, haarförmige, gebogene Äſte theilt. Scheiden häutig, zerriffen. 
Blumen ährenftändig, einfeitig gerichtet, ſehr ſchön, groß, kurzröhrig, 
Üüberhängend, lillafarbig, incarnat: oder purpurroth; Kinfchnitte längl., 
ftumpf. In Lüttih 5 Sr. 

9. S. tricölor Ker., Bot. Mag. 1482. Bot. Cab. 1903. 
Dreifarb. S.; Ixia Curf. Bot. Mag. 381. Red. Lil. t. 129. 
— Eine prädtige Species! Blätter ſchwerdtförm., aufreht. Schaft 
1—13° hoch, rund, hin: u. hergebogen, 2—3:, oft auch mehrblumig. 
Sceiden braun gefledt. Blumen ſehr Eurzeöhrig, groß; Einſchnitte 
verkehrt:eirundzlängl., nad) unten keilförm. gefchmälert, 3farbig, gleich, 
1" lang. Es giebt einige, durch die Farbe verfchiedene Varietäten: 
a) mit mennig: oder orangerothben, am Grunde gelben, in der Mitte 
braun: oder fhwärzlich:purpurroth gefledten Einſchnitten (Bos. Mag. 
381. Bot. Cab. 1903.); — £) mit blutroth:purpurcothen, hellbun: 
ten Einfchnitten (S. versicölor Sweet. Br. Fi. Gard. t. 160°); 
— y) mit violett: purpurrothen Einfhnitten (S. Griffini Sweel.); 
— 6) mit rofenroth u. weiß gefärbten Einfchnitten (S. blanda 
Seel). 

Cult. u. Vermehr. wie bei Geissorrhiza u. Ixia, 


Sparganöphörus ſ. Ayeratum u. Coelestina. 


Sparrmannsa; Sparrmannie, 


Kelch 4blättrig. Corolle Ablättrig, zurückgeſchlagen. Wiele 
angefhwollene Nectarien. . Capfel edig, 5fächerig. Polyandria 
Monogynia. Tiliaceae. u 

1. S. africhna L. sppl., Vent. Malm. t. 78. Bot. Muay. 
726. Afcitanifhe S. h Cap. März — Juli. — Ein fchöner, 6— 10 
hoher Zierftrauch! Stamm baumartig; Afte behaart, oben grün. Blät: 


412 Spartianthus. Spartium. Spatalla. 


ter abwechfelnd, geftielt, herzseifötmig, edig, faſt 'gelappt=gezähnt, auf 
beiden Flächen behanet: filjig; Afterblätter pfriemenförmig. Blumen 
fehr fchön, doldenftändig, zahlreich, gefickt, vor dem Aufblühen herab: 
hängend, etwa 1'' breit, weiß; die Nectarien unten ſchön gelb, oben 
dunkel blutroth, die Gußern kürzer, gelb. In den meiften Handels: 
garten. 6—8 9%. 

Man pfl. fie in fette, lockere, mit 4 Zlußfand gemifchte Damm: 
erde, burchwintert fie im Glash. oder Zimmer bei 3—5—8° W., hält 
fie im Winter nicht zu feucht, begießt fie aber im Sommer reichlich. 
BDermehr. d. Stedi. u. Suamen im temperirten Miftbeete. S. pal- 
mäta (mit handförm. gelappten, gezähnten Blättern u. weißen Blu: 
men, vom Gap) wird auf gleiche Art behandelt. In Hamb. 8 fl. 


Spartiänthus ſ. Spartium. 


: Spartiums; Pfriemeu. 

Kelch hautig, Teheidenartig, oben gefpalten, an ber Spise 5zäh: 
nig, faft 2lippig. Fähnchen der Schmetterlingscorolle rundlich, zu: 
fammengefaltet; Schiffhen langgefpist, 2theilig. Staubgefäße 
monabelphifh. Hülfe flach zufammengedrüdt, vielfaamige, ohne Drä: 
fen. Diadelphia Decandria. Leguminösae. 

1. S. junc&um L., Duh.,_arb. ed. nov. 2. t. 22. Binfen: 
art. Pf.; Tpanifche, wohlriechende Pf.; Genista odoräta Moench.; 
Spartianthus junc. Lk. h Sübeuropa. Juni, Zuli. — Ein 6— 
10° hoher Zierſtrauch! Üfte glatt, entgegengefegt, rund, binfenatt., 
grlin, am obern Ende mit fchönen, großen, gelben, mwohlriechenden Blu: 
men gefhmüdt. Blätter theild abmwechfelnd, theils entgegengefegt, li: 
nienslanzettförm., kurzſtielig. In allen Handelsgärten. 4— 6 9%. 

Variet. 6) Mit gefüllten Blumen (in Flottb. 1 ME.); — 
y) odoratissimum Sweet. Br. Fl. Gard. (1837) #. 30. Mit 
Beinern, fehr wohlriehenden Blumen u. mehr feidenhaarigen Trieben 
u. Blättern. 

Wird in nahrhafte, mit etwas Sand gemifchte Dammerde gepfl., 
bei 1—3—5°W, durchwintert, mäßig begoffen u. duch den Saamen 
vermehrt: Durch fleifiges Befchneiden der Zweige Eann man biefen 
Straudy zu einem Kronenbäumdhen anziehen, in welcher Form er fehr 
reichlich blühet. 

Andere, fonft hierher gezählte Arten f. Genista. 


Spatdlla; Spatalla. 


Eine 2— 4blättrige Hülle umfcließt eine oder einige Blümchen. 
Fruchtboden nadt. Kelch Aſpaltig. Narbe fchief, ausgebreitet. 
Nuß bauchig, fehe kurzftielig. Tetrandria Monogynia. Protea- 
ceae. Immergruͤne Zierſträucher aus Südafrika. 

li. S. bracteäta H. Br. Beblätterte ©.; Prot&a racemösa 
L. — Stengel fehr äftig, aufrecht, 6—7' hoch. Blätter 1 — 14” 
lang, glatt, am Grunde gefchmälert, angedrüdt, oben abftchend und 
fichelförmig. Blumenhüllen Iblumig, 2blättrig, das breitere Blättchen 
tief 3ſpaltig. Ahre geſtielt, dachziegelig. 


Spathodea. Specularia. 413 


2. S. brevifölia R, Br. Kurzblättr. S. — Äſte ruthenförm., 
filjig, in Dolden ftehend. Blätter faft Zfeitig, oben rinnenförm., faft 
3' Jang, etwas zottig. Blumen in 1 — 13” langen, dichten, gleich 
den Bracteen u. Hüllen filzigen Ahren. 

3. S. caudäta R. Br. Gelhwänzte S.; Protea Thb. diss. 
k. 3. — Äſte ſehr zahleeih, doldenartig ftehend, glattlih. Blätter 
fadenförm. , mehr oder minder raubhaarig. WBlumenähren ſtiellos, oft 
gehäuft, cylindeifch, dicht, 1—2’ lang. Hüllen Ablättrig, 2—3:, fel- 
ten iblumig. 

4. S. incurva R. Br. Stummmablige S.; Protea Thb. 
— Üfte quirlſtäändig. Blätter fadenförm., gekrümmt, glatt, länger als 
bi No. 3. Ähren faft geſtielt, teaubenftändig, zottig; Hüllen meiftens 
4blumig. 0 . 

5. S. läxa R. Br. Schlaffe S. — 4—6' hoch. Äſte ruthen: 
förm., dunkelroth. Blätter leicht gefrümmt, etwa 1“ lang, in ber 
Jugend feidenhaarig. Trauben kurzſtielig, etwas loder, 1% lang; 
die obern Bracteen kürzer als die Blumenftielchen, filzig; Hülle 2blätt- 
tig, das eine Blättchen breiter, Zſpaltig. 

6. R. nivda R. Br. Schneeweiße S. — Üfte fehr zahlreich, 
aufrecht, glatt, in der Jugend filzig. Blätter 1° lang. Blumenſtiele 
einzeln ftehend, etwas feidenhanrig, mit abwechfelnden, pfriemenförmi- 
gen Bracteen. Ähren etwa 14” lang; Hülle 2blättrig, Iblumig, mit 
einem breiteren, 3zähnigen Blättchen. J J 

7. S. polystachya R. Br. Vielährige S. — Äſte u. Äſtchen 
roth, doldenſtändig. Blätter gehäuft, etwa 1“ lang, gekrümmt, zottig. 
AÄhren 1%” lang, kurzſtielig, überhängend, zu A—G6en beifammen ftes 
hend; Hülle Ablättrig; die Blättchen lanzett:pfriemenförm., faft gleich. 

Es giebt noch mehrere Arten diefer Gattung, welche aber mit den 
obigen noch fehr felten find. Cultur u, Vermehr. f. bei Protea. 


Spathodea;s Spathoden. 


Kelch fcheidenart., gefpalten. Corolle trichterförm., mit un: 
gleihem, Sfpaltigem Rande. apfel fchotenförmig, fichelförmig, faft 
afächerig; Scheidewand mit ben Klappen querlaufend, faft ausgenagt. 
Didynamia Angiospermia. Bignoniac£ae. J 

1. S. pentändra Hook., Bol. Mag. 3681. $ünfmännige ©. 
+ Oſtindien. — Eine prächtige, baumartige Bierpflanze! Blätter un: 
paarig:gefiedert; Blättchen mehrjochig, breitzeirund, ‚langgefpigt, wellen: 
förmig, glatt, gefägt. Blumen fehr ſchön, in dichten Endeispen, groß, 
unten gelblih: weiß, oben hellpurpurroth oder Lillafarbig. Im botan. 
Garten zu Glasgow. 

Cult. u. Vermehr. f. bei Bignonia No. 1; Warmhaus. 


Specularsas Spiegelblume. 


Kelch Slappig oder 4= u. Zlappig, mit verlängerter, prismatifch: 
ediger, ober lang⸗ umgekehrt⸗kegelfoͤrmiger Röhre. Corolle rabförmig, 
Sloppig. 5 freie Staubgefäße; Staubfäden häutig, ‚behaart, 
kürzer als bie Antheren. 3 Narben. apfel -Iang, prismatifch, 
3fächerig, mit Zen, am obern Theile befindlichen Klappen auffpringend, 


414 .  Spermadictyon, 


mit vielen, feinen, glänzenden, braunen Saamen. Pentandria Mo- 
nogynia. Campanulackae. Alle © 

1, S. falcata De Cand. Sidelförm. Sp.; Campanüla 

Roem. et Sch.; Prismatocärpus Ten. Gorfica, Ital., Dalmat., 
Griechenl. Juni — Aug. — Stengel 1-13’ body, fall einfach, glatt 
oder fehärflih. Blätter elliptifch oder verkehrtzeirund, faſt gekerbt, et⸗ 
was weichhaarig. Blumen zierl., violett: blau, im Grunde weißlich, 
einzeln wintelftändig, ſtiellos; Kelchlappen doppelt fo lang als die 
Corolle, fihelförm., Ianggefpigt, glatt oder am Rande fcharf. 
» 2. S. hybrida DC. Baftard:&.; Campanüla L., Engl. bot. 
£. 375, Prismatocärpus L’Her.; Prismatocarp. confertus 
Moench; Camp. spuria Roem. et Sch. O Mittleres Europa. 
Suni, Juli. — Stengel faft einfah, 6—10' hoch. Blätter länglich, 
gekerbt. Blumen blausrofenroth, zu 3—Gen ftehend, zierlih, am Ende 
des Stengels genähert. Keldye fcharf, mit aufrechten, ei: lanzettfürm., 
urzen Lappen u. oben zufammengezogener Röhre, 

3. S. pentagonia DO. Fünfedige S.; Campanüla L., 
Desf. choix de pl. du cor. t. 33. Ann. du Mus. 11. t. 18. 
Bot. Reg. 56; Prismatocärpus L’Her. © Dtient, Creta, Thra: 
zien. Juni— Aug. — Stengel äftig, 1° hoch, glatt oder etwas behaart 
u. fchärflih. Blätter linienförmig, fpig, glatt oder ſpärlich behaart, 
Blumen endfländig, einzeln, ſchön, reichlich fo groß als bei S. Spe- 
cülum, violett u. blau, im Grunde weiß; Keldy fteif behaart, mit 
abftehenden, langen, Iinienslanzettförm. Lappen u. langer, prismatiſcher 
Röhre. — Diefe fhöne Art kann zu Einfaffungen benugt werden. 

4. S. Specülum DO. Gemeine S.; Venusfpiegel; Campa- 
nüla L, Bot. Mag. 102. Sibth. Fl. graec. 3. t. 216; Pris- 
matocärpus Z’Her. © Südl, Europa, unter dem Getreide. Juni 
— Aug — Stengel fehr äftig, weitfhweifig, edig, 1—2’ hoch; Alte 
Zblumig. Blätter längl., faft geſägt. Blumen ſchön, violett, roſen⸗ 
roth oder weiß, im Grunde weiß; Kelche glatt oder weichhaarig, mit 
an der Spige zufammengezogener Röhre u. linien:lanzettförmigen, zu: 
rüdgefchlagenen Einfchnitten von der Länge der Corolle. — Diele 
bübfhe, in den meiften Gärten bekannte Bierpflanze kann zu Einfaf 
fungen benugt werden. 

Der Saame aller 4 Arten wird im April an beflimmter Stelle 
im Freien ausgefäet. 


Spermadicijons; Spermadictyon. 


Kelch 5fpaltig. Corolle trichterförm., mit 5 eirunden Rand⸗ 
loppen. Sfpaltige Narbe. Sſaamige, an der Spige auffpringende 
GapfeL Saamen mit einer Nebhaut umgeben. Pentandria - 
Monogynia. Rubiacäae. | 

1. S. suaveölens Roxd. Cor. 3. ti. 236. Bot. Bey. 348. 
Duftendes Sp.; Hamiltonia Roxd. cai.; Lasiänthus tubiflor. 
Blume. h; Dftindien. — Ein Bierftraud mit entgegengefesten, ellip⸗ 
tifhen Blättern u. fehr wohltiechenden, weißen, Topfföcm. = doldentrau⸗ 
bigen Blumen am Ende des Stengele. 





Sphaeranthus. Sphaerolobium. ° 415 


Wird in nahrhafte, mit etwas Sand gemifchte Dammerde gepfl., 
im warmen Lohkaften oder im Lohbeete des Warmhaufes unterhalten 
u. duch Steckl. vermehrt. — Sp. azur&um Lindl., Bot. Reg. 
1235. (Hamilton. scäbra Don.) mit eislanzettförm., fpigen Blät: 
tern u. blauen, wohltiehenden Blumen, kann vermuthlid (da es in 
Nepaul einheimifh if) im Slashaufe bi 4—6° W. überwintert 
werben. 


Sphaeränthuss Vallblume. | 


Blumentöpfhen in einen dichten, faſt Eugelrunden Knäuel 
zufammengehäuft, mehrblumig; Blümchen alle röhrig. Der befondere 
Fruchtboden nadt, der allgemeine mit Bracteen befegt. Der be: 
fondere Kelch vielblättrig, 1:, 2—Zreihig, der allgemeine verfchieden. 
Saamen ungefchnäbelt, ohne Saamentrone, etwas behaart oder glatt. 
Syngenesia Segregäta. Compositae-Asteroid&ae DC. 

1. S. suaveölens DE. Duftende B.; Sph. indicus Lam. 
Il. t. 718. f. 2. Gaertn. fr. t. 164; WPolycephälos Forsk. 
U Ägypten, am Nil, Oftind. Sommer. — Blätter lanzettförm., ge: 
fägt, kaum ſchärflich, in fpärlich fägezähnigen Flügeln am Stengel 
herablaufend. Knäuel eifdrmig=tugelig, 6—7' lang; Blumenftiele 
balb fo lang als die Knäuel, faft Zkantig, mit geflligelten, faſt gezähn: 
ten Eden; Blüthen violett:zpurpurrofh. 
| Diefe wohlriehende Pf. wird in lodere, mit 3 Slußfand ge: 
mifchte Miftbeeterde gepfl., bet 10— 12° W. nahe am Fenfter durch: 
mintert, in der wärmften Sommerzeit in's offene Glash. oder auf eine 
warme ÖStellage in's Freie geftellt, im Winter wenig, im Sommer 
reichlich begoffen, u. durh Saamen u. Wurzeltheil. vermehrt. 


Sphaerolobsums Sugelbülfe, 


Kelch 2lippig, faft 5ſpaltig. Fähnchen der Schmetterlinge: 
corolle zurüdgefchlagen. Die 2 obern Staubgefäße entfernt flehend. 
Hülſe geftielt, kugelförm., meiftens Ifaamig., Decandria Mono- 
gynia. Leguminösae. 

1. S. medium R. Br. Mittlere 8. 5 Neuholl. Juni — Aug. 
Ein feiner, 2— 3’ hoher Strauch mit kleinen Blättern u. zierl., ro: 
then Blumen; Kelchröhre halb fo lang als die Keldhlippen. 

2. 8. vimintum Smith., Bot. Mag. 969. Bot. Cab. 
1753. Ruthenförm. 8. 5 Nenflidwales.. Mai, Juni. —, Ein nie 
driger Strauch mit ruthenförm., ſchlanken, binfenartigen Xften, faſt 
blattlos oder mit wenigen, fehr Eleinen, ſchmalen Blättern. Blumen 
zahleeih, am Ende des Stengeld u. der Äfte traubenftändig, zierl., 
tlein, gelb, am Grunde des Fähnchens roth gezeichnet; Kelchröhre etz 
was Fürzer als die Kelhlippen. In mehrern Handeldgärten. 6—8 I. 

Man pfl. fie in gleiche Theile fandiger Heide: u. Xorferde, in 
kleine Töpfe, burchwintert fie bei 5—8°W. in einem hellen, trocknen 
Glashauſe, ſtellt fie im Sommer in's offene Glash. oder auf eine, ge: 
gen heftigen Regen gefchügte Stellage u. begießt fie mäßig Da diefe 
Pf. nur kurz von Dauer find u. nach der erſten Blüthe ſchwach u. 


416 Sphenogyne. . , 


Tränklich werden, fo muß man fie jährlih aus Saamen, welder in 
Menge reift, anziehen. 


Sphenogägnes; Sphenogpne. 


Geftrahlte Blumenköpfhen. Fruchtboden fpreuig, die Spreu⸗ 
blättchen vaufhend, die Blümchen umfaffend, oft abgeftugt. Kelch 
glodenförm., vielreihig u. dachziegelig gefchuppt, die innern Schuppen 
größer, oben rauſchend Saamen am Grunde mit weichen Haaren 
umgeben, cplindrifh, am Grunde kaum gefchmälert; Saamenkrone 
aus einer Reihe Spreublättchen beftehend. Syngenesia Necessaria. 
Compositae - Senecionideae DC. 


1. S. anthemoides R. Br. Chamillenart. S.; Arctötis L., 
Bot. Mag. 544; A. cernüa u. pinnäta Thb.; A. paradöxa 
4it.; Ursinia anthemoid. Poir. O Cap. Juli —Sept. — Sten: 
gel 1’ Hoch, glatt. Blätter unregelmäßig doppelt = halbgefiedert, glatt; 

die Einfchnitte linien-fadenförmig. Blumenfliele lang, nadt; Blumen 
gelb, auswendig violett; Spreublättchen des Fruchtbodens gleichförmig, 
abgeftugtz die Außern Kelchſchuppen ſpitzlich. 

2. S. calendulaeflöra DU. Ringelblumenblüthige S. © Cap. 
Sommer. — Stengel aufrecht, glatt, 1' hoch, äſtig. Blätter doppelt 
fieberförm. eingefchnitten, in den Stiel verfchmälert; Kinfchnitte glatt, 
fpig, glei der Spindel linienförmig. Blumenftiele 4 — 6“ lang, 
nadt; Blumen mit 1° langen, fafrangelben, gleichfarbigen Strahl: 
blümchen; Spreublättchen abgeftugt. . 

‚3. S. speciösa Mannd. Präditige S. O Südamerika. Juni 
— Sept. — Eine fehr ſchöne, glatte, 1° hohe Bierpflanze! Stengel 
am Grunde äftig; Äſte Sedig, am Ende Ihlumig. Blätter‘ doppelt 
fiederförm. getheilt, 2-23 lang, etwas fleifhig; die Einfchnitte gleich 
der Spindel linienförm., meiftens ganzrandig, fpiglih. Blumenſtiele 
lang, nadt, gefurcht; Blumen vor dem Aufblühen überhängend, auf: 
geblühet reichl. 2— 24” breit, prächtig; die Strahlblümchen bandförm., 


av 


hell:pommeranzenfarb., nad) der Spige zu in's Goldgelbe Übergehend, 


am Grunde fchwarz, daher um bie dunklere Scheibe ein ſchwarzer 
Ring läuft; die innern Kelchſchuppen mit einem weißl., durchſcheinen⸗ 
den, raufchenden Anhängfel verfehen; Spreublättchen abgeflugt. — 
Diefe Pl. eignet fi) zu Einfaffungen u. Eleinen Gruppen in Rafen: 
flähen. Die prächtigen Blumen öffnen fi nur bei heiterem Wetter. 

4. S. versicölor DU. BVerfchiedenfarbige &. O Cap. Som: 
mer. — Iſt vielftenglig, krautartig, weitfchweifig, glattlih. Blaͤtter 
einfach fiederförm. getheilt, die Einfchnitte linienförm., ganz, kaum 


gefpigt, die untern kürzer. Blumenftiele verlängert, nadt; Blumen: 


‘etwas einer als bei No. 1; die Strahlblümchen einwendig am Grunde 
ſchwarz⸗ purpurtoth, Übrigens fafranfarbig, auswendig Anf. etwas ges, 
röthet, dann ganz purpurroth. 

Die 1. u. 3. Art ift in den Saamenhandl. zu Erfurt, Hamb. 
u. a. D. zu haben. Man fäet die Saamen biefer Pfl. entweder zu 
Ende des April an einer fonnigen Stelle in's freie Land, in lodern, 


guten Boden, oder Anf. Apr. in ein lauwarmes Miftb., u. verfegt- 
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dann die jungen Pf. mit eimem Erdballen fpäterhin an die beffimm: 
ten Dläge. 


Sphenotöme capital., gracile u. squarros. f. Dra- 
cophyllum No. 1, 2 u. 4. 


Spielmannias Spielmannie. 


Kelch Sſpaltig. Corolle röhrig, SHfpaltig, im Schlunde mit 
Haaren gefchloffen. Griffel mit hakenförmiger Narbe. Die Nuß 
der Steinfrucht 2fächerig, warzig. Didynamia Angiospermia. 
Verbenack£ae. | 

1. S. africäana Lam. Il. 1. t. 85. Bot. Mag. 1899. Afcis 
kaniſche S. t Cap. Frühl. — Herbſt. — Stengel 3—6' hoch; Alte 
. behaart. Blätter abwechfelnd, eirund, wellenförm., fcharf gezähnt, ans 
figend, herablaufend, ſtark riechend. Blumen zierl., weiß, wohlriechend, 
minkelftändig, trichterförmig. - In mehrern Handels⸗ u. Pflanzengär: 
ten. 4—6 9%. 

Wird in lodere, mit $ Flußſand gemifchte Laub: u. Miftbeeterbe 
gepfl., im Zimmer oder Glash. bei 1—5°W. durchmwintert und im 
Winter mäßig befeuchtet. Vermehr. d. Steckl. 


Spigelia; Spigelie. . 


Kelch Hein, Stheilig. Corolle trichterförm., mit 5fpaltigem 
‚Rande. Antheren pfeilfürmig Narbe fpig, einfoh. Gapfel 
faft 2köpfig, 2fächerig, 4klappig, vielſaamig. Pentandria Monogy- 
nia. Gentiandae. 2 

1. S. marylandica L., Bot. Cab. 930. Bot. Mag. 80. . 
Marylndifde S. 4 Maryland, Carolina. Juli — Aug. — Stengel 
1—2' hoch, 4eckig. Blätter entgegengefegt, fliellos, ei=lanzettförm., 
ganzrandig, glatt. Blumen ſchön, hochpurpurroth, aufrecht, im Schlunde 
höckerig, einwendig gelb, traubenförmig:endfländig. In Hamb., Caſſel, 
Hlottd., "Berl. u. vielen a. O. 8&—12 9%. . 

Man pfl.- fie in lodere, mit etwas Lehm u. Flußſand gemifchte 
Damm: oder Rafenerde, u. bewahrt fie im Winter gegen Näffe und 
Froft, entweder. im Zimmer oder Glash. bei O —302 W., oder am an: 
dern -frofifreien Orte Im Frühl. verpfl. man fie in frifche Erde. 
Das Begießen geſchieht erſt mit bem Hervorkommen ber jungen Triebe. 
Sm Sommer ftellt man fie in's Freie u. begießt fie veichlih. Am 
günftigen Standorte und unter einer minterlihen Bededung dauert fie 
auch im Freien aus. Vermehr. d. Wurzeltheil., im Frühl. ‘vor dem 
Austreiben. ur . 

Es giebt noch ‚mehrere prächtige. Arten, welche jedoch in deutfchen 
Gärten-:noch fehlen, : Befonders.. zeichnet. ſich S. speciosa Humb: 
et. Kth.. aus, welche dunkelſcharlachrothe Blumen trägt, die doppelt 
größer: find..al&. bei -S. marylandica. Sie wächſt bei der Stadt 
Mepico , blüht dort Am April, hat: eine Enollige, ausdauernde Wurzel, 
u. kann vermuthlic, bei einer ähnlichen Behandlung, wie obem ange: 
geben if; bet 38° W. sim Winter, fortgebracht werben. - 

Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 
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Spildinthesz Fleckblume. Gpilanibus L. 


Kelch 2reihig, angebrüdt, fürzer als die Scheibe, die Außern 
Schuppen faſt blätterig, die innern fafl häutig, zufammengefaltet. 
Saamen ber Scheibe zufammengedrädt, ungefchnäbelt, oft an den 
Seiten gewimpert oder fein ausgezadtz; die Saamen des Strahles 
(wenn folcher vorhanden iſt) 3feitig oder verkehrt: zufammengebrüdt. 
Syngenesia Aequälis. Compositae - Senecionideae. 

1. S. oleracka Jacy. h. Vind. 2. t. 135. Kohlartige $.; Hu: 
ſarenknopf. O Dftind. Suli— Sept. — Stengel äftig, weitfchtweifig, 
niedrig. Blätter, faſt herzförm., gezähnelt, geſtielt. Blumen einzeln 
ftehend, Iangftielig, zierlich; bie Blümdyen entwideln fi) an den Köpf: 
hen von unten nady oben, find erft roth, dann gelb, daher das Köpf: 
chen umten gelb, oben dunkelroth ift. In allen Saamenhandlungen. 


Der Saame wird entweber im Anf. des Mai in's Freie, an eis 
ner warmen Stelle, in guten, lodern Boden gefäet, oder man : füet 
ihn im Apr. in's Miftb. u. verfegt die Pf. im Mai in’ fr. Land. 
Aus ben Blumen wird die, gegen Zahnweh fehr wirffame Paraguay- 
tinctur gemacht. 


Spiraeas Spierfiaude. 

Kelch 5fpaltig, bleibend. 5 runde Kronblätter. Ein oder 
mehrere getrennte, felten am Grunde vereinigte, kurz gelpigte, nad) 
innen aufipringende, 2—6fnamige Fru chtbehälter (Carpellen, Gap: 
fen). lcosandria Pentagynia. Rosackae. 

1. S. alpina Pall. F}. ross. 1. £. 20. Alyen:S. 5 Sibir., 
in Alpenwäldern, am Baikal. Juni, Juli. — Stengel 2—3' hoch, 
äftig. Blätter linien:lanzettförm., gezähnelt, glatt, anfigend, fiebernets 
vig. Blumen Elein, weiß, mit auffteigenden Kelheinfchnitten, in end: 
ſtͤndigen geſtielten, faſt blattloſen Doldentrauben. 4 99. 

S. ariaefölia Smith, Bot. Heg. 1365. Mehlbirnblättrige 
©. ® Zuli— Aug. Nordamerika. — Ein fehr fhöner, 6—10' hober, 
äftiger Zierſtrauch! Stengel u. Afte braun, ſchlank, etwas äftig. Biät- 
ter geftielt, mit dem Stiele 2— 28” lang, cirund, am Grunde ganz: 
randig, dann faſt lappig eingefdmitten, oben glatt, etwas runzlig, um: 
ten blaß, zottig, fiedernervig, die Läppchen an der Spitze gelerbt. 
Blumen ocherweiß, Blein, in sroßen, prächtigen, dichten Endrispen. In 
Hamb., Flottb. u. a. O. 8— 

Berlangt einen —æ ae fonnigen Standort und einen 
Iodern, nahrhaften, mäßig feuchten Boden. 

3. S. Arüncus L., Cam. hort. 26. t. 9. Pall. ross. 1. 

e. 26. Seisbart:©. 2. Porenden,. Dfterr., Schmeig, Deutſchland, an 
Bergen. Suni, Juli. — Stengd 3— 5’ hoch, glatt. Blätter groß, 
vielfach zuſammengeſetzt; Blättchen doppelt gefügt, glatt, die untern 
3yählig, das Enbbhättchen größer, eirund, langgefpist. Blumen mit 
getvennten Geſchlechtern, weiß, in großen, dichten, Khönen, wintel: u. 
sipfeifkindigen Rispen. 2-3 3 

Bariet.: A. Mit. —* Blumen (4 x); — americãn 
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Mich, mit glänzendern Blättern u. minber häufigen Blüthen in den 
Ahren der Rispe; 6) glomeräta Booth’s Catal. 1840 (in Flottb. 
2$1.); &) rubella Boo£h’s Cat. 1840 (in Flottb. 14 ME). 

Liebt etwas Schatten, einen tief gegrabenen, fetten, lodern Boden 
und tft eine große Zierde des Blumengartens fowohl, ale in den 
Strauchparthieen der Luftanlagen. 

4. S. bella Sims Bot. Mag. 2426. Bot. Cab. 1268. 
Schöne ©. h Nepaul. Mai bis Ende Sommers, — Eine ber fchöns 
fien Arten! Stengel 4—5' hoch, braun, glatt, langäſtig. Blätter 
eirund, ſpitz, fcharf gefägt, oben glatt, unten etwas weißlich-filzig, kurz⸗ 
flielig, 1— 2° lang. Blumen dunkelroſenroth, in anfehnlidhen, zu: 
fammengefegten Enddoldentrauben. 49%. — Gultur f. No. 2; im 

Winter muß diefe Art gegen flrengen Froſt bededit werden. 
5. S. betulaefölia Pall. ross. 1. t. 16. Birkenblättr. S.; 
S. corymbösa Raf., Bot. Cab. 671 (Bar. mit oval=längl., un: 
gleich gefägten Blättern u. 3 weibigen Blumen). 5 Sibir. Juni. — 
Stengel 3—4' hoch. Blätter breit=eirund, gefägt, fehr kurz geftielt, 
glatt. Blumen blaßroth oder röthlichweiß, in gegipfelten, boldentrau: 
bigen Endrispen. 5 aufrechte, glatte Saamenbehälter. 49%. 

6. S. cana Waldst. et Kit. pl. Hung. 3. t. 227. Graue 
S. 5 Croatien. Juni. — Stengel niedrig. Blätter eirund, fpig, 
ganzrandig, mitunter auch etwas gezähnt, grauszottig. Blumen weiß, 
in faft ährenfländigen, geftielten, menigblumigen, feitlichen Dolden- 
trauben; Kelcheinfchnitte abflehend. A Kt. 

7. S. capitäta Pursh. Kopfförm. S. 5 Nordamer. Juni? — 
Blätter eirund, faft gelappt, doppelt gezähnt, unten negaderig, filzig. 
Blumen mit filzigen Kelchen, in dichten, faft topffürmigen, fehr lang: 
flieligen End-Doldentrauben. | 

8. S. chamaedıyfölia L., Bot. Mag. 1222. Gamander⸗ 
blättr. S. 5 Sibir., Ungarn. Suni. — Stengel 3—4' body. Blätter 
verkcehrt=eirund, an der Spige eingefchnitten=gezähnt, glatt. Blumen 
weiß, in zierlihen, halbEugeligen Doldentrauben; Blumenſtiele bünn, 
verlängert; Kelcheinfchnitte geadert, zurückgeſchlagen. 2—3 gge. 

Bariet.: ©) Mit breiten, glatten Blättern u. gewimperten Blatt: 
fielen; — 6) media Pursh. Mit kleinern, auf beiden Flächen etwas 
zottigen Blättern u. Eleinern Blumen (in Ganada u. in Daurien, an 
Selfen); — 7) oblongifolia Cumb. (S. oblongifol. Wuldst. 
et Kit. pl. Hung. 3. t. 235). Mit fihmälern, wenig gefägten 
Blättern; — 6) subracemösa Mer. Mit loder ſtehenden Blumen 
u. verlängerten Spindeln. . 

9. S. crataegifölia Lk. Meißdornblättr. S. h Vaterl.? Juni, 
Sul. — Blätter verkehrt: eirund, ftumpf, vorn doppelt gefägt, glatt. 
Blumen weiß, in zufammengefegten, falt Eopfförmigen End: Dolden: 
trauben. In Hamb., Slottb. 1 ME. 

10. 8. .digitäata W. Singerblätte. ©; S. palmäta Pall. 
ross. 1. t. 27 (niht Thb.). 5 Sibirien, auf Alpen. Juli. — 
Stengel 2—3' hoch. Blätter ungleich gefiedert, unten filzig; Blättchen 
5lappig, das Endblättchen größer, 7lappig. at weiß, in fchönen, 


4 
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gebrängt-äfligen Doldentrauben. Gaamenbehälter parallel, zottig Ab: 
welt der -S. lobäta. 4—6 a. 

11. S. discölor Pursh. Zweifard. S. 5 Norbamerila, am 
Kooskoosky⸗ Flufſe. — Aſte ausgebreitet, faft glatt. Blätter eirund, 
gelappt, gezähnt, unten fchneeweiß-filzig, etwa6 faltig. Blumen weiß 
oder roͤthlich, in geflielten, fehr äfligen Enbrispen. 

ı2. S. Filipendüla L., Fl. dan. t. 635. Knollige S.; rother 
Steinbrech; Erdeichel. 24 Europa, auf bergigen Triften u. f.w. Juni, 
Sul. — Die Wurzel hat hängende Knollen. Blätter unterbrochen 
gefiedert; Blättchen längl.:linienförm., ungleich, fpig gefägt. Afterblätter 
faſt nierenförm., ftengelumfaflend, gezähnt. Etengel einfach, 1—3' body, 
mit einer reichen Doldentraube, weißer, auswendig gerötheter Blu: 
men. 29%. 

Bar. mit fhönen gefüllten Blumen. 2 

13. S. flexuösa Fisch., Camb. Mon. Spir. t. 26. Ge 
bogene S. H Juni. Vaterl? — Stengel 2—3° body, hin= u. ber: 
gebogen. Blätter lanzettförmig, glatt, von der Spige bis zur Mitte 
gefägt. Blumen weiß, boldentraubig. 

14. S. grandiflöra Lodd. Bot. Cab. 1988. Großblumige 
S. h Kamtſchatka. Juli. — Ein ſehr fihoner Zierftraudy, der S. sa- 
licifol. ähnlid an Wuchs und Blättern, aber viel fehöoner und mit 
doppelt größern, rofenrothben Blumen, weldye dichte, zufammengefegte 
Endtrauben bilden. Blätter lanzettförm., fpig, gefäst- In Hackney. 

15. S. hypericifölia DO., Schmidfs Öfter. Baum;. 1. 
I. 26. Sohanniskrautblättr. S. h Europa u. Nordamer. Mai, uni. 
— Ein fhöner, 4—6’ hoher, in verfhhiedenen Varietäten vorflommen: 
ber Zierſtrauch. Blätter verkehrtzeirund:längl., 3—4Anervig, ganzrandig 
oder gezähnt, glatt oder etwas flaumhaanrig, fiebernervig. Blumen 
weiß, zierlich, in zahlreiche, geftielte Doldentrauben ober ftiellofe Dolden 
geordnet, welche die Zweige ihrer ganzen Länge nady Ihmüden und 
gleichfam natürliche Kränze bilden; Kelcyeinfchnitte auffteigend. 2 gge. 

Bariet.: «) uralensis. Ser. Uralifhe S.; S. crenäta Fisch., 
hypericifol. Camb. — Im Uralgebirge. — Mit fteifen, didlichen 
Zweigen, und eirund⸗rundlichen, am ganzen Rande gekerbten Blättern. 
— 4) Plukenetiäna Ser. Plukenetifye S.; S. hypericifol. L. 
var. ß. Pluk. phyt. t. 218. f. 5. Mit ganzrandigen, glatten, ver: 
Eehrt:eirund-Iängl. Blättern u. anfigenden Doldentrauben. — 7) acũta 
Ser. Spigblättr. S.; S. acutifol. W. En. — Stengel 2—3' body; 

Aſte bräunlich-gelb, glatt. Blätter fpatelförm., verlängert, fpis, ganz- 
randig, felten 2 — Zzähnig, glatt, 3Ifady gerippt. Blumen Hein, in 
anfigenden Doldentrauben. 223 99. — 6) crenäta Der. Gekerbte 
©.; S. oboväta W. En. Barr. ic. rar. No. 1376. t. 564; 
S. crenäta L. — In Ungarn. — Stengel 3—5° hoch. Blätter 
verkehrt = eirund, an der Spige fein geferbt, etwas flaumhaarig. Blu: 
men in anfigenden Doldentrauben; Blumenftielhen faft flaumhaarig. 
2—39%. — e) Savranica Ser. Savranifhe S.; S. Savranica 
Besser. In Pobolien. — Iſt ganz mit weichen Härchen bekleidet. 
Blätter ganz oder an der Spige gezähnt. Blumen fehr Elein, in dich: 
ten End: Doldentrauben. — L) Besseriäna Ser. Beſſerſche S.; 
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S. crenäta Bess. In Pobol. u. am Caucaſus. — Iſt glattlich. 
Blätter oft ganz, glatt? Blumen in etwas fchlaffen End:Doldentrauben: 
Nah) Spreng. gehören auch S. foliösa Poir. u. picoviensis Bess: 
als Varietäten hierher. . 

16. S. laevigäta L., SchmidPs Öfterr. Baum. 1. E. 29. 
Glatte S.; S. altaica Pal. 5 Sibirien, auf dem Altaigebirge. 
Mai, Zuni. — Ein glatter, äftiger, 2-4’ hoher Strauch. Äſte roth: 
braun, rund. Blätter ſtiellos, Tanzettföem., ganzrandig, etwas flumpf: 
fpigig, glänzend, blaugrän. Blumen weiß, in zierlichen, zufammen: 
gefegten Endtraußben. 4— 6 99. — Berlangt einen guten, lodern, 
mäßig feuchten Boden u. einen etwas befchlisten Standort. 

17. S. lobäta Jacg. h. Vind. t. 88. Gelappte S.; roth⸗ 
blühender Geisbart; S. palmäta L. sppl. 24 Nordamerika. Juli, 
Augufl. — Gleiht an Wuchs, Anfehen u. Größe der S. Ulmaria. 
Die Wurzel riecht angenehm u. wuchert weit umber.. Blätter ungleich 
gefiebert, glatt; Blättchen handförm.-Zlappig, das Endblättchen größer, 
Tlappig; Lappen lanzettförm., doppelt gefägt. Stengel 2—34' hoch, 
aufreht, am Ende mit fproffenden Doldentrauben fchöner, rofenrother 
Blumen. 4. 

Variet.: 8) coccinda Booth’s Catal. 1841. Dit fcharlad;- 
rothen BI. (in Flottb. 3ZME). — 7) major Booth d. c. Mit 
größern BI. (in Flottb. 1ME). — 6) venüsta Booth I. c. Mit 
etwas dunkler roſenrothen Blumen (in Zlottb. 13 ME.). 

Diefe Art muß einen fetten, lodern, etwas feuchten Boden und 
gegen firengen Froft eine leichte Bedeckung haben. Leider wird fie bei 
Schnell abwechfelnder Dürre u. Näffe leiht und oft von einem weißen 
Schimmel (Mehlthau) befallen, u. dann kommen ihre fchönen Blüthen: 
rispen nicht zur Entwidelung. . 

18. S. opulifölia L., Schmid!s Oſterr. Baum. 1. f. 52. 
Duham. arb. ed. nov. 6. t. 14. Schneeballblättr. ©. 5 Virgin., 
Canada. Juni, Juli. — Ein 6—12' hoher, Aftiger Zierftrauch, mit 
brauner, riffiger Rinde. Blätter geftielt, 3lappig; Lappen fpig, doppelt 
geſägt. Blumen zierlih, weiß, vor dem Aufblühen geröthet, in ſehr 

“zahlreiche, ‚geflielte, faft Eugelige Doldentrauben geordnet. 29%. 

Variet.: 8) näna, mit niedrigem, bufchigem Stengel (in $lottb. 
6 $l.); — yY) mit bunten Blättern. 

Diefer Strauch wächſt in einem etwas feuchten Sanbboden ſehr 
fhnell, u. eignet fi) befonders in den Luſtanlagen an folhen Stellen, 
wo man bald große Lüden zu füllen u. etwas zu decken wünfdht. Er 
wird dichter u. bufchiger, wenn feine langen Afte im Frühl. theils ein: 
geftugt, theild in die Erde abgefenkt werben. 

19. S. palmäta Thb. Handförmige S.; S. lobäta var. (?) 
Spr. 4 Iapan. Juli, Aug. — Wuchs wie bei No. 17. Stengel 
geftreift, glatt. Blätter gefiedert, geftielt; Blättchen handfoͤrm. 5—7: 
lappig, unten negaberig, glatt; Lappen längl., langgefpigt, doppelt und 
ſcharf gefägt. Blumen weiß oder vöthlid, in vielfach, zufammengefeßter 
Endrispe. 

Wird entweder im Winter gegen den Froft mit Laub bedeckt ober 
in einen Topf gepfl. u. feoftfrei durchwintert. 
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20. S. salicifölia L., "@mel. sib. 3. t. 49. Engl. bot. 
1468. Weidenblätte. S. 5 Sibir., Zatarei, Böhmen. Juni, Juli. — 
Stengel aufrecht, 3—5' hoch, äſtig, braun; Afte zahlreich, aufrecht. 
Blätter lanzettförm., gefägt, glatt. Blumen zierl., in zufammengefegten, 
Vänglihen Endtrauben. 1. 

Diefer Strauch eignet fich zu niedrigen Schusheden und zum 
Deden niedriger Gegenftände. 

Bariet.: a) alba, mit weißen Blumen. 29%. — P) alpestris 
Pall. ross. 1. t. 22. Stengel. fehr niedrig; Afte fehr kurz. Blätter 
türzer. — y) carnda Adt., Engl. bot. t. 1468. Mit faſt ähren: 
förm. Trauben, fleifchfarbigen BI. u. gelblicher Rinde an den Alten. — 
6) Mit bunten Blättern. Sn Flottb. 12 fl. — ©) latifölia W. 
(S. carpinifol. W.; S. oboväta Raf.). Mit eirund-längl. Blät: 
tern und weißen Blumen in rispenförmigen Endtrauben. Rinde ber 
Aſte gelbbraun. — ) paniculäta W. (S. alba Du Roi, Ehrh.). 
Aſte mit rother Rinde. Blätter eirund:länglih. Blumen weiß, in 
sispenförmigen Endtrauben. 2 gg. — n) Mit lebhaft rothen Blumen 
(rübor vividus Booth’s Catal. 1841). In $lottb. Sßl. — 9) un- 
duläta Booth I. c. Mit wellenförm. Blättern. In Flottb. 10 ßl. 

21. S. sorbifölia L., Gmel. sib. 3. t. 40. SchmidE 1. c. 
1. 8. 58; Ebereſchenblättr. S.; S. pinnäta Moench. h Oſtl. Sibir. 
Juli, Aug. — Stengel 3-5’ hoch. Blätter unpaarig:gefiebert, geftielt; 
Blättchen lanzettförm., langgefpigt, doppelt gefägt, entgegengefegt, an: 
figend. Blumen weiß, in fchönen, dichten Endrispen. 2 9%. 

Var.: 6) alpına Pall. ross. 1. t. 25. Im öftl. Sibir. und 
Kamtſchatka. Mit flaudigem, niebrigerem Stengel, boldentraubigen, 
doppelt größern Blumen u. Eleinern, eingefchnitten-gefägten Blättern. 

Diefer Strauch vermehrt fih, wenn unter demfelben gegraben 
wird, fehr ſtark durch Turgelfpeoffen. 

22. S. thalictroides Pall. ross. 1. t. 18. Thalictrumblätte. 
&.; S. aquilegifol. Pal. iin. 3. t. P. f.3. 4 Daurifche Alpen. 
Juni, Juli. — Ahnelt an Wuchs u. Blüthen der 15ten Art. Blätter 
verfehrtzeirund, ſtumpf, faſt Zlappig, unten graugrün, ſchwach Zrippig. 
Blumen zierl., weiß, in ſeitenſtaͤndigen⸗ſtielloſen Dolden. 2—3 . 

23. S. tomentösa L., Schmidt I. c. 1. c. 51. Filzige ©. 
h Nordamer. Sommer. — Ein fchöner, 3—4' hoher Strauch. Äſte 
braun, filjig. Blätter ei-lanzettföem., ungleich gefägt, unten weißgraus 
ober roſtfarb.⸗filzig. Blumen ſchön, rofenroth, in dichten, längl., zu⸗ 
fammengefegten Endtrauben. 2—3 gg. 

Diefe Art liebt einen feuchten Sand: oder Torfboden, u. iſt eine 
große Zierde in den Strauhpflanzungen der Luftgärten. 

24. 8. trilobäta L., Wats. Dendr. brit. t. 68. Drei: 
lappige S.; S. trilöba Bol. Cab. 1271. 4; Altaifche Aipen. Mai, 
Juni. — Stengel 3’ hoch; Äfte rund. Blätter rundlich, fat herzförm., 
flumpf gelappt, geerbt, glatt, negaderig. Blumen zierlih, weiß, in 
zahlreichen, geftielten Doldentrauben. 2 . " 

25. S. Ulmaria L., Engl. bot. 960. Fl. dan. 547. Sumpf: 
liebende S.; Sohanniswedel. 2 Deutichl., an Gräben, in Gebüfchen 
u. an andern feuchten Orten. Juni, Juli. — Stengel 2—4' hoch. 
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Blätter mterbrochen : gefiebert, unten weiß: filzig, ‚die Seitenblättchen 
längl. = eirund, eingefchnitten = gefägt, das Endblaͤttchen größer, 3lappig. 
Die weißen Blumen bilden große, fproffende End-Dolbentrauben, 1 9%. 

Bariet.: 6) Mit ſchoͤnen, gefüllten Blumen; 2. — y) Mit 
bunten Blättern; 2—3 4. 6) elögans fol» varieg., fihöne bunt: 
blätte.; in Flottb. 10 BL. — €) nova fol. aurdis, neue mit gold: 
gelben Blättern; in Flottb. 1 ME. | 

Diefe Art liebt einen feuchten, fetten Boden u. kommt auch gut 
an etwas befchatteten Plägen fort. 

26. S. vaccinifölia Don., Bot. Reg. (1840) t. 17. Bot. 
Cab. 1403. Heibelbeerhlätte. &. 5 Nepal. Zuli, Aug. — Ein Heiner, 
hübſcher, 1— 2° hoher Zierſtrauch! Aſte ſchwach; Aſtchen behaart. 
Blätter elliptiſch, fpig, glatt, unten graugrün, an ber Spitze geſägt. 
innen weiß, zierlich, in dichten, afterdoldigen Endrispen. — Cultur 
.No. 4. 

Die Spierſtauden dienen ſämmtlich zur Verfchönerung ber Blu: 
men: und Luflgärten; bie frauchartigen vorzugsmeife zur Bepflanzung 
der blühenden Strauhgruppen u. ſ. w. Sie find in den meilten 
Handelögärten zu haben, und gebeihen in jebem Gartenboden. Die 
Vermehr. gefhieht bei den flrauchartigen durch Sprößl., Ableger und 
Saamen, bei den perennirenden gewöhnl. durch) Wurzeltheilung. 

Spiraea japonica f. Hoteia. 

—  stipuläta u. trifoliäta f. Gillenia. 


Spiräanthes; Drehblume. 


Blumenhülle (Corolle) rachenförm., die 5 Blättchen derſelben 
. in einen cylindrifchen Körper zufammengeneigt. Lippe ungefpornt, 
am Grunde mit 2 Schwielen. Stempelfäule fehr Eurz geftielt, 
mit faft elliptifcher Narcbenfläche, in ein plattenartiges, an der Spike 
2ſpaltiges Schnäbelhen ausgehend. Pollenmaffen linien:teulen 
förmig, duch eine Klebdrüfe verbunden. Gynandria Monandria. 
Orchideae (Ophrideae). 

1. S. picta Lindl. Gemalte ©.; Neottia Gawl., Bot. 
Mag. 1562, Bot. Cab. 214; N, acaulis Smith, Arethüsa 
picta Anders. 24 Trinidad. Fruhl. — Wurzel did, fleiſchig. Wur⸗ 
zelblättee lanzett: oder eirundelanzettförm., fpig, weißl. gefledt. Schaft 
fehr lang, mit Scheiben bekleidet, u. mit einer aufrechten Ahre großer, 
wohlriechender, gehelmter, aufrechter, hellgrüner, zierl. Blumen gekrönt, 
deren fpatelförm. Kippe an ber Spige zurüdgerolit if. In Flottb. u. 
Hamb. 2 ME. 

Man pfl. fie in einen nicht zu Eleinen Topf, in eine Mifchung 
von Moor: und Dammerbe mit etwas Sand und einer Unterlage zer: 
floßener Scherben. Sie verlangt einen fchattigen Standort im Warm⸗ 
haufe u. mäßige Feuchtigkeit. 


. Spironemas Spironema; Drehfaden. 


Blumendecke mit 3 äußern, kelchartigen und 3 innern, ſehr 
ſchnell welkenden, corolliniſchen Blättchen. 6 gleiche Staubgefäße; 
Staubfäden ſpiralförmig; Antheren herzförm., blumenblattartig, mit 
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1. S. frägrans Lindl., Bot. Beg. (1840) t. 47. Duftende 
©. 44 Mei. Sommer? — Stengel gegliedert, rund, glatt, dünn, 
ſchmutzig fhwarzpurpurroth, mit grünen Längsftrichen gefledt, an den 
Sliedern mit einem turzen, fcheidigen Blättcyen beſetzt, oben mit ab: 
wechfelnden, fcheidig umfaflenden, lanzettförm., langgelpigten, glatten, 
am Grunde gewimperten, unten zart nervig=geflreiften, etwas fleifchi: 
gen, 6— 94” langen, bis 2" breiten Blättern gekrönt. Unter der 
Blätterkrone treiben lange, ranlige, dem Stengel ähnliche Afte hervor, 
weiche ſich zur Erbe berabfenten, dafelbft wurzeln und neue Pflanzen 
bilden. Blumen Elein, weiß, von fehr zarter Conftruction, 3: oder 6: 
— (2), von höchſt angenehmem Wohlgeruche. In Flottb. 1Mk., 

Idenb. 


Man pflanzt fie in fette, mit 3 Zlußfand gemifchte Lauberde, mit 
einer Unterlage zerftoßener Scherben, unterhält fie im Laumarm: ober 
Warmhauſe nahe unter dem Zenfter u. begießt fie im Winter mäßig, 
im Sommer reihlih. Es fcheint, ald würde fie während des Som⸗ 
mers am beften im freien Grunde gedeihen. 


Siprekelia ſ. Amaryllis formosissima. 


Sprengelia;s Sprengelie. 

Kelch fait gefärkt, mit mehrern Bracteen umgeben, Stheilig. 
Corolle Stheilig, radförmig, mit fehmalen, ungebarteten Lappen, 
welche, wie am Kelche, langgefpigt u. glei find. Staubfäden von 
der Eorolle frei, glatt; Antheren verwachlen oder frei, gebartet oder 
ungebartet, mit ungeränderter Kammer. Keine Nectarfchuppen am 
Grunde des Fruchtknotens. apfel 5fäherig, 5klappig, mit ber 
Gentralfäule angewachſenen Saamenböden. Pentandria Monogynia. 
Epacrid£ae. 

1. S. incarnäta Smith, Bot. Rep. t. 2. Bot. Cab. 262. 
Bleifhfarb. S.; Poiretia cuculläta Cav. icon. 4. t. 343. 
Teufüdwallis, Ban Diemensinfel. Frühl. - Juli. — Stengel aufrecht, 
13 — 2’ body, äftig, glatt. Blätter abwechfelnd, lanzettförmig, fpiß, 
ungerippt, flengelumfaffend, ganzrandig, Elein, am Grunde faft kappen⸗ 
förm., faſt dachziegelig geordnet. Blumen fehr zierl., zahlreich an den 
obern Zheilen des Stengels u. der Afte auf Iblumigen Stielen ftchend, 
flernförmig außgebreitet; die blaßrothen Kelchtheile mit den weißen 
Krontheilen abmwechfelnd. In mehreren Handelögärten. 8—12 gg. 

2. S. montäna R. Br. Bergliebende S. H Dan Diemens: 
SInfel, an Bergen. Frühl. — Stengel niedrig, äſtig; Zweige faft 
Frautartig. Blätter zerflreut, lanzettförmig, glatt, ganzrandig, mit 
einer kurz hervorragenden Spige, halb flengelumfaffend. Kelche halb 
gefärbt. Blumen purpurröthlih; Antheren frei, ungebartet. _ 

- 3. 8. propinqua Cunningh. Ahnlihe S. 5 Van Diemens⸗ 
Inſel, auf Bergen, bei Hobart-town. Frühl. — Suli. — Steht in 
der Mitte zwifhen No. 1 u. 2. Blüthenäfte gedrängter und die 5‘ 
langen Blätter weniger langgefpist, u. am Grunde breiter als bei den 
Dorigen. Kelche weißl.; Corolle weißröthlih; Antheren frei, gebartet. 
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Gulturs Sie werben bei 5—8° W. in einem hellen, Iuftigen 
Glash. oder Zimmer, nahe am Fenſter durchwintert u. im Sommer 
mit andern Epacrideen in’ Sreie geftelt. Im Winter begieft man 
ſie zur Zeit nur wenig; doch darf die Erde nie zu fehr austrocknen. 
Sm Sommer befhügt man fie gegen - anhaltenden Regen u. heißen 
Sonnenfhein. Erde u. Vermehr. wie bei Epacris. 


Staavias Staavie. 


Blumen auf einem fpreuigsgottigen Fruchtboden zufammenge: 
häuft. Kelch 5theilig. Corolle 5blättrig. 5 Staubfüden auf dem 
Keldye. Sſaamige, rindenartige Beere. Pentandria Monogynia. 
Rhamneae. | 

1. S. adenandraefölia Eckl. I. Zeyh. Adenandrablättr. St. 
b Cap. Frühl.? — Alte etwas flaumhaarig. Blätter lanzettförm., 
ftumpf, an der Spige Z3kantig, ſchwielig-brandig, einwärtsgekrümmt⸗ 
abftehend. Blumen weiß oder weißlich (?), doldentraubig. 

2. S. glutinösa T’hd., Wendl. Coll. t. 22. Klebrige St.; 
Brunia L., Pluk. £. 431. f. 1. 5 Cap. Frühl. — Stengel äftig, 
2— 3’ hoch; Afte faſt quirlſtändig. Blätter zerftreut, linien = lanzett: 
förm., abflehend. Blumen vöthli, in zierlichen Endköpfchen. 

3. S. radiäta T'hd. Streahlige St.; Phylica L.; Brunia 
L. Mant., Pluk. t. 454. f. 7. Breyn. Cent. t. 82. % . Cap. 
Frühl. — Stengel aufrecht, Aftig. Blätter linien= lanzettförm., 3fei: 
tig, nadelförmig. Blumen weiß oder röthlich, im zierlich geſtrahlten 
Endköpfchen. 

Die Eultur u. Vermehr. diefee immergrünen Zierfträucher f. bei 
Phylica. 


Stächyss Zieft. 


Corolle 2lippig, mit gewölbter Oberlippe u. einwärts gebogenen 
Seiten der Unterlippe, deren Mittellappen größer und ausgerandet ift. 
Staubfäden bei dem Verblühen feitwärts zurüdgebogen. Didy- 
namia Gymnospermia, Labiätae. 

1. S. aspera Mich., Bot. Cab. 1412. Rauher 3.; S.-ar- 
vensis Walt., tenuifol. W. (Bar. mit glattem Stengel), 2. Ga: 
rolina, auf Feldern. Juni, Juli. — Stengel 1— 13’ hoch, aufrecht, 
glei den Aften mit etwas zurüdgebogenen, fleifen Haaren bekleibet. 
Blätter faft geftielt, lanzett= oder eizlanzettförm., langgeſpitzt, fein ge: 
fägt, unbehaart. Blumen fon, blaßviolett, in quirlförmigen Endäh—⸗ 
ven; Kelchzähne ausgefpreizt : gegrannt. 

Liebt einen lodern, fetten Boden, u. bauert im Freien; muß aber 
"gegen ſtrengen Froſt bededit werden. 

2. S. coccinda Jacg. h. Schoenbr. 3. t. 284. Scarladj: 
rother 3. 4 Chili. Sommer. — Stengel 4edig, behaart, 2—3' hoch. 
Blätter geftielt, herzförm. eirund, flumpf gekerbt auf beiden Flächen 
zottig. Blumen fchön, groß, matt feharlachroth, mit gelbrother Ober: 
Kippe in oblumige Quirle geordnet. In Flottb. u. Hamb. 8—12 $l., 

rl. u. a. O. | 


Man durchwintert diefe hübfche Bierpfl. im Zimmer ober Glash. | 


% 


126 - Stachytarpheta. 


bei 4—6—8° W. u. behandelt fie Übrigens wie Salvia coccinda. 
Während bed Sommers gebeihet fie vortzefflich in einer freien Rabatte. 
Vermehr. d. Stedl. 

3. S.lanäta Ait. Wolliger 3.; wollige Roßpoley. 4 Sibirien. 
Juli, Aug. — Die ganze Pflanze ift bicht mit weißer Wolle beBleidet. 
Stengel unten nieberliegend u. wurzeltreibenb, dann auffteigend, 1—3' 
hoch. Blätter Iängl.=lanzettförm., runzlig, an beiden Enden gefchmä- 
lert, ſtumpf gezähnt, geftielt. Blumen roth, in dichten, vielblumigen 
Quirlen. In allen Handels: u. Pflanzengärten. 2 gg. | 

Dauert im Freien, wählt in jedem Gartenboden u. wird durch 
Wurzeltheil. vermehrt. 

4. S. polystachya T'enore. Bielähriger 3. 4, Neapel. Suli, 
Aug. — Stengel 3' hoch, Äftig, faft wollig. Blätter faft herzfoͤrm.⸗ 
längl., ungleid) gekerbt, runzlig, filzig. Bracteen eirunb:längl., abge: 
kürzt, geſägt. Blumen bellcoth, in vielblumigen Quirlen, mit gefer: 
beiter Oberlippe; Kelchzähne dornig. In Flottb. u. Hamb. 3 Bl. 

Cult. f. No. 3. | 

5. S. scordifölia W. En. Scorbienblättriger 3.; S. pur- 
pur&a Bess. 2} Baterl.? Juli, Aug. — Stengel etwa 1° hoch, ein- 
fah, auffteigend, Telten behaart. WBlätter ſtiellos, keil⸗lanzettförm., 
6— 12" lang, 2 — 4 breit, glatt, Rumpf, am der Spige gefägt. 
Blumen ſchoͤn, groß, purpur violett, in 6—Sblumigen Quirlenz Keldye 
faft flechend. " 

Liebt einen lodern Boden u. dauert im Freien. 


Stachytarpheta; Eifenbart. 

Kelch röhrig, 43ähnig. Corolle präfentirtellerförmig, ungleich, 
Sfpaltig, gekrümmt. 2 fruchtbare u. 2 flerile Staubgefäße, 2 
Saamen. Diandria Monogynia. Verbenac£ae. 

1. S. mutabilis Vahl., Vent. Maim. t. 36. Beränderlicher 
€.; Verbena Jacg. ic. rar. 2. t. 207; Cymbürus Nalisb. h 
Südamerika. Krühl. u. Sommer. — Stengel 5—6 ' hoch, filzig, et 
was beftäubt, etwas ſcharf. Blätter eirund, gefägt, faft befläubt. Blu: 
men zierl., in 14‘ langen, dünnen, dichten Ahren, erſt wenig: char: 
lad :, dann rofenrotb. 6—B gge. 

Bar.: S. Zuccägni R. et Sch. Zuccagniſcher E.; Zapania 
mutabilis Zuccagnt. — Stengel weichhaarig. Wlätter eirund, ge: 
fügt, am Stiele herablaufend, unten grauszottig. Ahren fehr lang, 
fleifchig, ſparrig; Blumen weißlich-roth, faft violett, am Rande char: 
lachroth, am Schlunde meißlich :rofenroth. | 

2. S. orubica Val. Orubiſcher E.; gamanberblätte. E.; Ver- 
bena L., Ehret. pict. t. 5. f. 1. 5 Inſel Oruba, Neugranabe. 
Frühl. Sommer. — Stengel aufrecht, äſtig, satt, 3-6 ' had. Blät: 
ter eicund, gefägt, fharf, runzlig. Ühren 14’ lang, ſchmal, bicht; 
Blumen zierl., blau ober violettblau. 6 — 8%. 

3. S. prismatica Vahl. Prismatifher E.; Verbena L., 
Jacg. ic. t᷑. 108. 1 Sübamerita. Fruͤhl, Sommer. — Blätter ei: 
rund, ftumpf, gefägt. Ähren 5— 6" lang, fchlaff, mit wenigen, ent: 
fernten, blauen, zierlihen Blumen. 6—8 gi. 
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Man pfl. fie in lockere, mit etwas Sand gemifchte Miſtbeeterde, 
ftellt fie in’e Warmhaus oder. in den Sommerkaften, giebt ihnen im 
Sommer viel Luft u. Waffer, u. vermehrt fie d. Stell. im Warm: 
beete. Sie find in verfchiedenen Pflanzengärten zu haben. 


Stachelina eligans ſ. Liatris. 
Stanhopea ; Stänbopen. 


Blüthenhülle (Eorolle) ganz, abftehend ober zurädgefchlagen; 
die äußern Blätter derfelden etwas mwellenförmig, frei, die innetn we: 
nig ſchmäler. Lippe frei, ungefpornt, fleifchig, an beiden Seiten ge: 
höent, zweigliederig, das obere Glied gewoͤlbt, das untere vertieft. 
Stempelfäule fehr lang, mit Eronenblattartig ausgedehnten Rande. 
Anthere 2fächerig; 2 verlängerte, gefpaltene Pollenmaffen mit 
einem kurzen Schwänzchen auf einem 2lappigen, geftielten Stüger 
eingefügt. Gynandria Monandria. Orchideae (Vandeae). 

1. S. eburnea Lindl., Bot. Reg. 1529. Eifenbeinartige St. 
a Brafil. Sommer. — Schaft hängend, 2blumig. Blätter lanzett: 
förm., bis 1° lang, fpis, genervt. Blumen fehr groß, prächtig, weiß; 
Hüllblätter faft 3° lang; Lippe auswendig weiß, einwendig violett be: 
malt, in der Mitte nicht eingefchnürt, das untere Glied Über der Baſis 
2förmig, das obere Iängl.=eirund, flumpf, das mittlere doppelt länger, 
feft, flach gemölbt, vorn adgeftugt u. 2zähnig. In Flottb. 10 ME, 
Lüttich 15 Fr., u. a. O. 

2. S. grandiflöra Lindl. Orch. Großblumige St.; Cera- 
tochilus grandiflor. Lodd. Bot. Cab. 1414. 4, Trinidad. Som: 
mer. — Afterknolle faft eiförm., gefurcht, mit faferig=zeriffener Um⸗ 
büllung, mit einem Blatte. Diefes ift lang « langettiörm, langgefpigt, 
geftielt,. generot, 14— 2” breit, 8— 10" u. darüber lang. Schaft 
aufrecht, Zblumig, kürzer als das Blatt. Blumen rein weiß, fehr groß 
u. prächtig, wohlriechend; Lippe länglich, in der Mitte nicht einge: 
fhnürt, das untere Glied mit gehörnten Seiten, das obere eirund, 
ſpitz, das mittlere Glied doppelt länger, flach gewölbt, vorn abgeflugt 
u. Zzähnig. Die 5 Blumenhüllblätter find 3° lang, 1’ breit; bie 
Lippe 24° lang, mit einigen rothen Puncten geziert. In Slotib. 
: Mt. (eine Bar. odoräta daſ. 12 ), Hamb. 10 Mk., Lüttih 15 

Fr., u. a. O. 

3. S. insignis Hook., Bot. Mag. 2948. Bot. Cab. 1985. 
Bot. Reg. 1837. Ausgezeihnete St.; Epidendrum grandiflor. 
Humb. et B.; Angulöa grandiflor. Kth.; Ceratochilus. 2 
Südamerika. Sept., Octob. — Afterfnollen eiförm., gefurcht, mit eis 
nem lanzettförm., in einen Stiel verfchmälerten, langgefpisten, generv⸗ 
ten, über 1° langen Blatte. Schaft hängend, 2— 3blumig, mit bräun⸗ 
lichen Schuppen bekleidet, kurz. Blumen fehr groß u. prachtvoll, über 
4° im Durchmeſſer, fehr wohlriehend; Hüllblätter hellgelb, die äußern 
abftehend, eirund; blutroth betröpfelt, die innern zurlidgefchlagen, lan: 
zettförm., mit kurzen blutrothen Querfleden; Lippe weißlich, mit groͤ⸗ 
fern u. kleinern dunkelrothen Flecken dicht beftreuet, in ber Mitte ein: 

geſchnürt, das untere Glied rund, mit eingebogenen, gehörnten Seiten, 
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das obere eirtund, am Grunde mit 3 einwärts gekümmten Hörnern. 
In Flottb. 5 ME. (auch daf. 3 Variet. A 10 ME), Hamb. 5 ME, 
Lüttih 15 Fr. u.0.9. Die im erflen Bande befchriebene Anguloa 
grandiflora bitte ich daſelbſt zu flreichen, da fie neuerdings zu biefer 
Gattung gezogen if. 

4. S. oculäta Lindl., Bot. Reg. 1800. Xugenfledige St.; 
Ceratochilus Bot. Cab. 1764. 4 Merico. Zuni, Juli. — After: 
Enollen eiförmig, gefurcht, mit einem breit: lanzettförmigen, langge: 
fpisten, generoten, in einen Stiel verfhmälerten, 1—2' langen Blatte. 
Schaft hängend, 3blumig. Blumen mohlriechend, groß u. prächtig, 
von zarter blaßgelber Grundfarbe, faft wachsartig, mit zahlreichen, pur: 
‚ purrothen, Kleinen, ringförmigen Sleden beftreuet; die Lippe in ber 
Mitte zufammengezogen, das untere Glied verlängert, mit gehörnten 
Seiten, ſchön gelb u. mit 2 rundlichen, augenförmigen, fhwarzbraunen 
Flecken geziert,; das obere Glied eirund, zugefpigt, am Grunde in 2 
gekrümmte Hörner ausgehend. In Hamb. 6 ME., Zlottb. 10 ME, 
Lüttih u. a. O. 


5. S. quadricörnis Lindl., Bot. Reg. (neue Serie) #. 5. 
Bierhörnige St. 4 In der fpanifhen Maine. Sommer? — Blätter 
kurz geftielt, längl., an beiden Enden zugefpist. Blumen gelb, mit 
rothen Flecken beftreuet; Lippe in ber Mitte zufammengefchnürt, das 
untere Glied rundlih, am Grunde karmoiſinroth u. 2hörnig, an den 
Seiten abgerundet, das obere Glied eirund, mit 2 einwärts gefrümm- 
ten Hörnern an der Bafid. In Hadn., Lüttich. 

6. S. tigrina Batem., Bot. Reg. (1839) t. 1. Getiegerte 
St. 24 Zalapaı in Merio. Juli. — Eine der prächtigſten Arten! 
Aftertnollen tief gefurcht, grün, mit einem geftielten, lederartigen, lan: 
zettförmigen, fpigen, genervten Blatte. Schaft hängend, mit 3—5 
fehe großen, prachtvollen Blumen, welche ſtark nach Vanille u. Melo⸗ 
nen riechen; fie find auf gelbem Grunde dunfelpurpurroth getiegert u. 
marmorirt; die Lippe ift blaßgelb u. fehr fchön gefleckt, das obere Glied 
mit 2 großen Purpurfleden geziert, am Grunde an jeder Seite 2hör⸗ 
nig; das untere Glied an ber Spige 3zähnig, unten weiß u. ohne 
Flecken. Bei Mr. Rolifon zu Tooting bei London. 


7. 8. Wardii Lodd., Lindl. Orchid. t. 20. Warden'ſche 
St. 4 2a Guayra. Sommer? — Sie gleiht den Übrigen Arten an 
Pracht der Blumen, unterfcheidet ſich aber von S. quadricörnis dur) 
den Mangel der Hörner am untern Theile der Lippe, von 8. oculäta 
durch die anfigende Lippe. Bei Mr. Loddiges zu Hackney bei London. 
.  Diefe und noch einige neue Arten diefer Gattung (3.8. S. de- 
voniensis Lindl. Orch. t. 1, aus Merico, mit großen, gelbl., pur: 
purroth gefledten, an der Lippe weiß u. vothbunt gefärbten Blumen ; 
S. Lindleyi Zuccar., mit fhmugig blaß=braunrothen Blumen) ges 
hören zu den epiphytifchen Orchideen, und werden als foldhe behandelt 
(S. Einleit. p. 159%). Man pfl. fie am beften in poröfe Korkkäftchen 
oder Körbe, welche aufgehangen werden, in eine Mifchung von harten 
Zorfbroden, Topficherben, Moos u. alten Sägeſpänen. Will man fie 
in Zöpfen cultiviren, fo legt man über den Topfrand eine conifche 
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Erhöhung von Torf, etwas Moos u. einigen Stücken verfaulter Baum: 
rinde, u. fegt die Pl. oben darauf. Zur Zeit des Wachsthumes (Som: 
mer — Herbft) verlangen fie reichlihe Feuchtigkeit, in der Ealten Jah⸗ 
reszeit aber fehr wenig. 


"Stapelias; Stapelie. 


Gorolle etwas fleifchig, rabfürmig, 5- ober 1oſpaltig. Be: 
fruhtungsfäule mit doppelter, verfchieden geftalteter Krone; an 
ber Bafis figende Pollenmaffen. Faft cplindrifche, ebene, gepaarte 
Balgcapfeln mit gefhmwänzten Saamen. Pentandria Digymia. 
Asclepiadeae. Niedrige Pflanzen, in den Cap:Ländern (Sb: 
afrika) an trodnen, fandigen, warmen Orten einheimifch, mit fleifchi: 
gen, mehr oder minder edigen u. gezähnten Stengeln u. meiftene 
fhönen, jedoch nad) Cadaver riechenden Blumen. Blüthezeit vom Zuni 
— He | 

1. S. ambigüa Mass. Stap. t. 12. Jacg. Stap. t. 53. 
Zmeifelhafte St. — Stengel aufrecht, Aedig, Beulenförm., an den 
Eden mit entfernten, zurückgekrümmten Zähnen, am Grunde blumen: 
tragend. Blumen gelblih:purpurrothb, fchmarzviolett geftreift; Ein- 
ſchnitte ei-lanzettförm., fpig, am Rande zottig, dunkelviolett. 

2. S. anguina Jacg. Stap. t. 37. Bot. Cab. 828. Ge: 
theilte St.; Orbea Haw. — Herbſt. — Stengel 2—4'' hoch, mit 
4 Reihen fpiger, abftehender Zähne, unten blühend. Blumen glatt, 
ſchön, blaßgelb u. fchwarzpurpurroth marmorirt, offen, veichlih 2° 
breit, mit großer Scheibe; Einfchnitte eirund, fpis, 7° lang, 7'" 


breit, unbehaart; die Einfchnitte der Krone faft zur Hälfte getheilt. 


3. S. aperta Mass. Stay. 1.37. Dffene St. — Üfte Aeckig, 
oben undeutlih, 3zähnig, am Grunde blumentragend. Blumen dun: 
kelpurpurroth, im Grunde graulih, ſchwarz punctirt, runzlig; Ein: 
fohnitte eirund, ſtumpf, glattrandig; Blumenſtiele abflehend, doppelt 


* länger als die Aſte. 


4. S. Asterias Mass. St. !. 14. Jacg. St. t. 47. Bot. 
Cab. 453. Sternförm. St — Stengel aufrecht, ziemlich ſtark, mit 
4 Reihen kurzer, aufrechter, angebrüdter Zähne, unten blühend. Blu: 
men flernförmig ausgebreitet, dunkel violett:braun u. gelblich; Ein: 
ſchnitte Tanzettförm., langgefpigt, 2° 8" Iang, 6° breit, rauh u. 
rothhraun gewimpert, mit dunkeln Queerftreifen, runzlig. 

5. S. barbäta Mass. St. t. 7. Bot. Cab. 225. Gebartete 
©t.; Huernia Haw. — Der Stengel hat 4 ſcharf hervorftehende, 
horizontal u. grob gezähnte Eden, ift 2— 3" hoch, am Grunde blu: 
mentragend. Blumen glodenförm., an 2° breit, blaßgelbl.- braun, 
mit braunen, rundlichen Puncten u. Strichen, einwenbdig mit feinen 
Härchen liniirt; Einfchnitte ausgefperrt, Ianggefpigt, mit einem Zahne 
abwechfelnd. 

6. S. bufonia Jacg. St. t. 35. Bot. Cab. 332. Kröten: 
artige St.; Orbea Haw. — Stengel 2° hoch, mit Areihigen, ab: 
fiehenden, fpigen Zähnen, die Ereuzweife gegen einander Über fchen, 
am Grunde blumentragend. Blumen prächtig, 23° breit, ſehr runz: 
lig, ausgebreitet, im Grunde mit einer ſchwarzbraun u.. gelb gefleckten 
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Scheibe, übrigend blaßgelblich, mit vielen, ziemlich regelmäßigen, ſchrarz⸗ 
hen Sleden geziert; Einfchnitte eirund, Ianggeipigt, 1°’ lang, 

7. 8. campanuläta Mass. Stap.1.6. Jacg. St.1. Sloden: 
blüthige St.; Huernia Haw. — Aſte zahleeih, aufrecht, 4edig, 
unten blumentragend, mit abftehenden, fpisen Zähnen. Blumenftiele 
Zblumig; Blumen glodenförm., 10fpaltig, feharf, ſchwefelgelb, ſchwarz⸗ 
roth gefledt, im runde braun. 

8. S. ciliäta Mass. 8t.1.1. Geftanzte St.; Duvalia Haxo.; 
Podänthes Massı — Stengel nieberliegend, äftig, 4Aeckig, wurzel: 
teeibend; Äfte gezähnelt, abftehend, oben blumentragend. Blumen tief 
Sfpaltig, gelblich, fo groß als bei St. hirsuta; Einfchnitte geftanzt, 
eirund, am Grunde mwarzig. — Verlangt einen Stand nahe unter den 
Fenſtern des Warmhauſes. 

9. S. concinna Mass. Dt. f. 18. Zierliche St. — Stengel 
aufrecht, dedig, oben äftig; Afte abflehend, einfach, am Grunde bin: 
mentragend. Blumen 5fpaltig, mit fehr kurzen, fleifen Haaren beklei⸗ 
det, klein, afchgrau; Einſchnitte mit braunen u. weißen Streifen u. 
Flecken geziert, eirund, fpig, gewimpert; Blumenftiele fo lang als bie 
Blumen. 

10. S. decöra Mass. t. 26. Geſchmũckte St.; Obesia Haw. 
— Äſte längl., nieberliegend, undeutlich 4edig, am Grunde blumen- 
tragend. Blumen im Grunde 5edig, blaßgelb; Einfchnitte ei: lanzett: 
föem., mit fcharfen, ſchwarzrothen Puncten bededt, am Rande zurüd: 
gerollt. Blumenſtiele länger als die Blumen. 

ı1. S. deflexa Jacg. Stap. ti. 20. Bot. Cab. 135. Nie: 
dergebogene St.; S. reflexa Haw.; Gonostemma Haw. Herbſt. 
.— Üte auffteigend, 4kantig, mit Beinen, fpigen, geraden Zähnen. 
Blumenftiele gehäuft, bis gegen die Mitte der jüngern Äfte. Blumen 
an 2“ breit, runzlig, einwendig gelb, braunroth geftreift, im Centrum 
behaart; Einfchnitte langgefpist, am Rande zurldigerollt u. gewimpert, 
zurückgeſchlagen. | 

12. S. divaricäta Mass. 8t. t. 22. Bot. Cab. 941. Aus: 
gebreitete &t.; Genostöemma Haw. — Zweige zahlreich, ausgebrei: 
tet, Aedig, mit Bleinen, faft aufrechten Zähnen, in der Mitte blumen: 
tragend. Blumen faum 1° breit, zierl., fleifchroth, einfarbig, kürzer 
als die Blumenſtiele; Einfchnitte gefranzt. 

13. S. elögans Mass. St. t. 27. Bot. Cab. 1651. Nied: 
lihe St.; Duvalia Haw. — Zweige längl., kurz, fat niederliegend, 
rundlig= Aedig, did, mit ſehr kurzen, abftehenden Zähnen, in der Mitte 
blumentragend. Blumen fehwarzviolett, im Grunde 5cdig, raub, gelb: 
bräunlich, mit gelben Nectarien; Einfchnitte lanzettförm., gewimpert. 

14. S. fissiröstris Jacg. Stap. t. 23. Spaltfchnablige St. ; 
Gonostemma Haw. — Stengel etwa 23° hoch, fingerdick, filzig, 
eig, gezähnt. Blumenſtiele gehäuft an den jungen Aften, kurz. Co: 
rolle 3° lang, runzlig, gelbgrünlich, mit fcharfen, braunen Streifen; 
Einfchnitte lanzettförm., fein gefpigt, abftehend, gewimpert; die Theile 
der äußern Neetarkrone pfriemenförm., 2fpaltig, purpurröthlich, die 
innern eiförm., flumpf, pomeranzenfarbig. 
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15. S. geminäta Mass. St. t. 25. Jacg. St. t. 16. Bot. 
Cab.300. Zroillingsblüthige &t.; Obesia Haw. — Zweige nieber- 
liegend, länglich⸗ rund, an der Spige hlühend, mit fehr kleinen Zähns 
chen. Blumen gepaart, blaß orangengelb, blutroth punctirt; Einfchnitte 
lanzettförm., fpis, 8" lang, 2“ breit, am Rande zurückgerollt. 

16. S. grandiflöra Mass. &t. t. II. Jacg. St. t. 59. Groß⸗ 
blumige St. — Aſte aufrecht, Aedig, Teulenfärm., etwa 1° lang, une 
ten blumentragend, mit entfernten, einwärts gekrümmten Zähnen. Blu: 
men groß, flach, ſchwarzpurpurroth, rauhhaarig; Einfchnitte Ianzettförm., 
fpig, gt gefranzt. Blumenſtiele kürzer als die Blumen, am Grunde 
verdidt. \ 

Hierzu gehören S. comäta Jacg. SE. L. 49. u. multiflöra 
DE. als Varietäten, beide mit großen, am Rande u. in bee Mitte 
behaarten, dunkelfarbigen Blumen, welche wie bei St. grandiflöra, 
einen fehr Übeln Geruch verbreiten. 

17. 8. guttäta Mass. MI. t. 4. VBetröpfelte St.; Huernia 
R. Br. — Zweige faft abftehend, 4 — Seckig, gehäuft, gezähnt, unten 
biumenteogend. Blumen 10fpaltig, blaßgelb, bluteoth punctiet; Ein⸗ 
fehnitte eirund, ſpitz; Corollenröhre groß, glockenförm., mit einem dan: 
keln Kreife geziert. 

18. S. hamäta Jacg. 8t. t. 50. Bot. Cab. 242. Haken⸗ 
förm. St.; S. stelläris Jacg. 8. 1.48. (Bar.). — Stengel dick, 
ſehr kurz; Äſte 1° lang, gehäuft, Aeckig, mit geraden Zähnen, unten 
blumentragend. Blumen fat 4“ breit, audgebreitet, im Centrum u. 
am Rande mit langen, braunrothen Haaren verfehen; Einfchnitte lan: 
zettföcm., langgefpigt, etwa 1° 10°" Iang, unten 7° breit, grünlich⸗ 
weiß u. rothbraun queerftreifig, an ber Spige rothbraun; infchnitte 
der Nectarkeone 2fpaltig, hakenförmig. 

19. S. hirsüta L, Jacg. 8. t. 38. Haarige St. — Üfte 
auffleigend, 4edig, unten blumentragend, mit aufrechten Zähnen. Blus 
men groß, im Grunde fhwarzviolett, zottig; Einfchnitte blaßgelblich, 
mit fchwarzvialetten Queerftreifen, an der Spige u. am Rande violett, 
eirund, zottig gewwimpert; Nectarien roth. Die Blumen duften einen 


«fo ftarken Aasgeruch, daß fogar die Schmeißfliegen ihre Eier hinein 


legen. — Hierzu gehört St. ambigüa Muss. 

20. S. incarnäta Mass. St. t. 34. Skifhrothe St.; Pia- 
ränthus Don. Podänthes Haw. — Zweige 4edig, mit abſtehen⸗ 
den, fpigen Zähnen, oben blumentragend. Blumen Elein, faft ftiellos, 
fleifchesth; Einfchnitte lanzettförm., ſpitz. 

21. S. irroräta Mass. St. t. g. Bot. Cab. 127. Getuͤ⸗ 
pfelte ©t.; Podänthes Haw. — Äſie aufrecht=abftehend, 4edig, 
unten blumentragend, mit abflehenden, fpigen, kreuzweiſe entgegen 
gefegten Zähnen. Blumen etwa 14” breit, runzlig, blaßgelb, mit klei⸗ 
rn elförmig; 
Einfchnitte eis langettförmig. — Variirt mit weißen Blumen. | 
2322., 8. mixta. Mass. St. t. 38. Gemiſchte &t.; Orbea H. 
— Üfte 4edig,; aufſteigend, unten bamentragend, ‚mit faft zurückge— 
krümmten Zähnen. Blumen runzlig, dunkelviol., mit, gelben Queer⸗ 
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fteichen, im Grunde gelb, mit rotben Warzen; Einſchnitte langgeſpitzt. 
Biumenftiele Übergebogen, fo lang als die Gorolle, welche. boppelt fo 
groß ift, al& bei S. variegäta. 

23. S. orbiculäris Don., Bot. Cab. 811. Bot. Rep. 448. 
Kreisförmige St.; Orbea Haw. — Äſte zahlreich, aufrecht = abftes 
hend, Aedig, gezähnt, unten blumentragend. Blumen in ber Mitte 
mit einer kreisrunden, dicht punctirten Scheibe verfehen;. Einfchnitte 
herzförm., runzlig, braun, gefteeift. . | 

24. 8. patüla W. Abſtehende St.; S. sororia Jacg. SE. 
t. 56. (nit Mass.) — Corolle 5fpaltig, flach; Einfchnitte fpig, ge: 
eunzelt, glatt, ſchwarzpurpurroth, mit blaßgelben Queerftreifen, am 
Rande zottig; Scheibe rauhhaarig; bie Einfchnitte der äußern Nectar⸗ 
krone lanzettförmig, fpis, aufrecht, die Hörner pfriemenförmig, ausge: 
fperrt, mit längl. = lanzettförm., einwendig mit einem Zahne verfehenen 
Anhängfeln. 

25. S. picta Don., Bot. Mag. 1169. Semalte St.; Orbea 
Haw. — üſte einfach, Afurchig, angefchwollen. Blumen halb Sfpal: 
tig, nadt, fhon, dunkelbraun gefledt u. blaßgelb; Einſchnitte eirund- 
langgefpigt, runzlig; in der Mitte ber Blume befindet fi ein erha= 
bener, fehe runzliger, im Gentrum niedergebrüdter,  blättriger Ring; 
Einfchnitte der Nectarkrone 2ſpaltig, abftehend. 


26. S. planiflöra Jacg. St. t. 40. Bot. Cab. 191. Flachs⸗ 
blumige St.; Orbelia Haw. — üſte Aeckig, auffkeigend, abftehend- 
gezähnt, Über der Bafis blühend, etwa.3" lang. Blumen ausgebrei: 
tet, 2° 8° breit, blaßgelb, mit zahlreichen, fhwarzpurpurrothen Flecken 
fhön getigert, im Grunde fchwarzviolett; Einfchnitte eirund, runzlig, 
fpis, 9° lang, unten 10° breit. 

27. 8. pruinösa Mass. It. t. 41. Bereifte St.; Tromo- 
triche Haw. — Zweige aufrecht, 4edig, gezähnt, in der Mitte blu- 
mentragend, grau bereift. Blumenſtiele kürzer als die Corolle; biefe 
ift filzig, ſchwärzlich, u. hat eirunde, fpige Einfchnittee 

28. S. pulchella Mass. St. 1.36. Nette St.; Orbea Haw. 
— Aſte zahlreich, nieberliegend, 4eckig, fpig gezähnt, Über der Baſis 
blühend. Blumenſtiele vielblumig. Blumen blaßgelb, blutroth punc- 
tirt; Einfchnitte eirund, fpig, an der Spige braunrotb, am Grunde 
mit braunem Kreife geziert. ' nn 

29. S. pulvinäta Mass. St. t. 13. Bot. Mag. 1240. Bot. 
Cab. 206. Sepolfterte St.; Duvalia Haw. — He 4Aeckig, auf: 
fteigend, unten blumentragend, mit aufrechten Zähnen. Blumen präd: 
tig, groß, im Grunde zottig, ſchwärzlich-violett; Einfchnitte rundlich, 
Ianggefpigt, zurüdgerümmt (wodurch die Blume ein gepolftertes- An: 
fehen erhält), an der Spige ſchwarzviolett, am Grunde zottig, Übrigen 
hellgelb, mit braunrothen Queerſtreifen. | — 

30. S. revolüta Mass. St: &. 10. Jacg. St. t. Aß. Zu⸗ 
rüdgerollte &t.; Tromotriche Haw. — Äſte 4edig;; wufrecht, oben 
blumentragend, mit abftehenden Bühnen. ‚Blumen unbehaatt, einfar⸗ 
big, bellviolett; Einſchnitte eirund, zutlidigerolt, am Rande behaart ; 
Blumenftiele kürzer ald die Gorollen: :- 1. . ia. dl. 
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21. S. rufa Mass. St. t. 20. Bot. Cab. 239. Rothbraune 
&t.; St. mutabil. Jacg.; Orbea mutab. Haw.; Tromotriche 
Sweet. — AÄſte aufrecht, fehe fein:filzig, Areihig⸗kurzzähnig, an 4 
lang, unten blumentragend. Blumenſtiele an 2" lang; Blumen 1° 
3‘ breit, ausgebreitet, blaßgelb, mit braunrothen Queerflreifen; Eins 
fhnitte 5° lang, langgefpigt, an-der Spige zurückgebogen, am Grunde 
reichlich 2°" am Rande lang gefranzt. 

32. S. sororia Mass. 8t. .39. Bot. Cab. 94. Verſchwi⸗ 
flerte St. — Äfte Areihig, gezähnt, ausgefperrt, unten blumentragend. 
Blumen fo groß als bei S. hirsuta, runzlig, gelb, mit braunen 
Queerſtreifen, am Rande fehe zottig; Blumenftiele länger als bie Co⸗ 
nik. F HZirher gehören nach Spreng. S. lucida DC. u. patüla 

. (1. 0.) 
33. S. spectabilis Haw. Anfehnlihe St.; S. grandiflöra 
Curt. Bot. Mag. 585. — Corolle Sſpaltig; Einfchnitte ei⸗-lanzett⸗ 
förm., mit weißen Haaren gewimpert, von ber Baſis nad) ber Mitte 
zu dicht mit rothen, langen Bottenhaaren bekleidet, nad) oben undeut⸗ 
lich blaß geflreift, an der Spige ſchwarz. 
- 34. S. variegäta L., Jacg. At. t. 39. Bunte &t.; Orbea 
Haw. — Äſte Aedig, auffteigend, fat gebüfchelt, gezähnt, unten blue 
mentragend. Blumen ziemlich groß, runzlig, gelb, mit brauns pur: 
purrothen Queerflreifen u. Flecken von verfchiedener Größe u. Form 
geziert; Einfchnitte eirund, ſpitz, etwas zurüdgebogen; im Grunde der 
Blume befindet ſich ein blaßgelber, concaver, runzliger, gefledter Kreis. 

35. S. venüsta Mass. 8t. t. 3. Jacg. St. t. 7. Reizende 
©t.; Huernia R. Br. — Üfte abftehend, gezähnt, unten blumen: 
teagend. Blumen fchwefelgelb, am Rande roth punctirt, im Grunde 
mit einem rothgefledten Kreife, 10Ofpaltig, unbehaart; die 5 größern 
Einfchnitte eirund, langgefpigt; Blumenftiele herabhängend, länger als 
die Gorolle. 

36. S. verrucösa Mass. St. t. 8. Warzige St.; Podän- 
thes Haw. — Xfte auffteigend, Aecdig, mit fpisen Zähnen, unten 
blumentragend. Blumen marzig, flach, gelb, blutroth punctirt, im 
Grunde 5edig, rauh, braun; Einſchnitte eirund, fpig; Blumenfliel 
länger als die Gorolle. 

37. S. vetüla Mass. 8t. t. 16. Jacg. St. t. 27. Bot. 
Cab. 428. Duntele St.; Trident£a Haw. — Üfte aufrecht, 4edig, 
mit fpigen, gefrümmten Zähnen, unten blühend. Blumen fchwärzlicy: 
violett, mit kurzen, dunklern Queerftrichen, fternförm., glatt, 2° 9 
breit; Einfchnitte ei=lanzettförm., langgefpigt, 1° 2° lang, 7“ breit, 
am Rande zurüdgerolit. | 

Die befondere Bildung diefer Saftgewächſe und ihre fehönen, mei: 
ſtens äußerſt zierlich gezeichneten Blumen machen fie den Blumen: 
freunden intereffant ; nur. verbinden leider viele Arten mit, ihrer Schön- 
heit einen fehr übeln Geruch, welcher auch vielen braunroth oder braun 
gefärbten Blumen anderer. Gattungen (z. B. Arum) eigen if. Man’ 
erhält fie in mehrern Pflanzen: und Handelögärten. Preis 2—8 gg. 

Die Cultur ift leiht. Man kann fie ſämmtlich in einem trod: 
nen, hellen Zimmer oder Glashaufe bei 6— 10° W. durchwintern 

Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 
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u. durch die wurzelnden Äſte u. Stengel vermehren. Im Winter be: 
gießt man bie Erde nur felten u. äußerft fpärlih, im Sommer aber 
halt man fie (nahe unter den Fenftern des offenen Glashaufes oder 
eines kühlen Miftbeetes) ſtets mäßig feucht u. befprengt fie nach war⸗ 
men, beiten Tagen des Abends gelinde mit Waſſer. Feuchtigkeit, 
mäßige Wärme, Licht u. reichlich atmosphärifche Luft tragen im Som: 
mer zur Entwidelung der Blumen vieles bei. Starke Pflanzen, welche 
fih in den Toͤpfen ſehr bewurzelt haben, gedeihen dann am beiten, 
“wenn man fie im Sommer auf Unterfäge mit Waffer ſtellt. Man 
pfl. fie in eine Mifchung von 3 Xheilen Lauberde, rs altem Lehm, 
4 Theile Klußfand u. etwas Ziegelmehl oder feinen Kalkſchutt, giebt 
ihnen nicht zu tiefe Töpfe u. legt auf dem Boden derfelben eine gute 
Unterlage zerftoßener Zopffcherben. 


Staphylea;s Bimpernuf. 

Kelch 5theilig, gefärbt. Corolle 5blättrig. 3—3 Griffel. 
2—3 aufgeblafene, häutige, zufammengewachfene, an ber Spige aufſprin⸗ 
gende Sapfeln mit 1—2 oder mehrern, beinharten, rundlichen, mit 
einer Narbe gezeichneten Saamen. Pentandria Trigynia. Cela- 
strineae. j 

1. S. pinnäta L., Dich. Arb. ed. nor. 6. t. 12. Gefiederte 
P.; gemeine P.; Klapper: oder Blafennuß. h Südeuropa. Mai, 
Juni. — Stamm 6— 12 hoch, mit grünen Zweigen. Blätter gefie: 
dert, entgegengefegt, mit 2 Paaren und einem einzelnen, eirunden, 
fpigen, gefägten, glatten Blättchen. Blumen zierl., weiß, runbl., in 
68’ langen, fcharf herabhängenden Trauben. 2—3 9%. 

2. S. trifolia L., Schmidt Dftere. Baum. E. 81. Drei: 
blättrige P. 5 PVirginien. Mai, Juni. — Stamm 5—10' hoch. 
Blätter Zzählig; Blättchen eirund, an beiden Enden gefchmälert, un: 
gleich gezähnelt, glatt. Blumen zierl., weiß, längl, in 4— 5° lan⸗ 
gen, berabhängenden Trauben. 2—3 9. 

Beide Arten dienen zur Verfchönerung der Luftgarten: Pflanzun: 
gen u. find in den meiſten Hanbelsgärten zu haben. Sie gebeihen in 
jedem Gartenboden und können duch Sprößl. u. Saamen vermehrt 
werden. ‘Der Saame wird im Herbfte auf ein loderes, etwas beſchat⸗ 
tetes Beet in 2° tiefe Furchen gefäet, wofelbft er im folgenden, oft 
auch erft im 2. Jahre keimt. 


Statlice;s Statice. 


Kelch ıIblätteig, unterhalb, ganz, faltig, glocken⸗ ober trichter: 
förmig, mit häutigem, an der Spige gezähntem Rande. Corolle 
meiſtens 5blättrig. Staubfäden auf der Baſis der Kronblätter. 
Ifaamige Schlauchfrucht (ohne Klappen), vom häutigem Keldye 
umfchloffen. Pentandria Pentagynia. Piumbaginiae. 

1. S. arboröa Brouss., Bot. Reg. (1839) t. 6. Bot. 
May. 3676. Baumartige St. 22% Canar. Inſeln, auf losgeriſſenen 
Felſen bei Teneriffa, wenige Ellen über ber Meeresfläche. Frühl., 
Sommer. — Eine überaus ſchöne Bierpflanze, jedoch etwas ſchwierig 
zu cultiiren. — Stengel baumartig, 3—4' u. darüber Hoch; Äſte 


. 
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geflügelt.szweifchneibig. Blätter geoß, verkehrtseirund, ſtumpf, ſtachel⸗ 
fpigig, am Grunde geſchmälert. Blumen prächtig, weiß, mit. violetten 
Kelchen, in reichen, zufammengefegten Endrispen. Im Flottb. (ftarke 
Erempl.) 15 Mf,, hei den Handelögärtnern, Heren Penny zu 
Milford, Herrn Cunningham zu Edinburgh u. X. m. 

Über dje Gultur diefer prächtigen Pflanze, welche ich in ber Blu⸗ 
men=Ausftellung der Londoner Gartenbau: Gefellfhaft im Juli 1841 
zu Chiswid (in einem etwa 10° weiten Zopf in lehmiger Erde ſte⸗ 
bend) blühen fah, ift in der Gartenzeit. von Dtto u. Dietr. 1840 p. 
54 aus Marnock's Flor. Magaz. folgendes mitgetheilt: 

»In einer Erde, welche aus gleichen Theilen. fandigen Lehms von 
»torfhaltiger Beſchaffenheit, Laubs u. Heideerde befteht, wächft die S. 
»arbor.. am beften u. außerordentlich üppig; jedoch darf die Mifchung 
»nicht gefiebt feyn, u. da die Pl. einen großen Topf verlangt, muß 
»berfelbe 4 feiner Ziefe mit zerfchlagenen Scherben, um den Abzug 
»der Feuchtigkeit zu befördern, angefüllt werden. Daß dieſe Art eine 
»Temperatur von 45—50—70° W. Fahrenh. (T6—17° Reaum.) ver: 
langt, davon habe ich verfchiedene Beweiſe; auch ging fie in einem 
»Pelargonienhaufe völlig zu Grunde, während die Pelargonien unver 
vfehrt blieben. Sie verlangt ferner eine feuchte Atmofphäre, will häu⸗ 
»fig Überbrauft und die Blätter wollen von Inſecten rein gehalten 
»feyn. An ihrem natürlichen Standorte findet fih die Pf. auf los⸗ 
»geriffenen Zelsftüden, in der Nähe u. wenig Über der Oberfläche des 
»Meeres wachſend, ein Umfland, ber bei ihrer Cultur wohl zu beach: 
»ten u. in deffen Folge Salzwaſſer anzuwenden ift; fo wie die Atmo: 
»fpbäre, in der fie lebt, mit gleichen Xheilen gefchwängert feyn muß. 


. »Sie wird duch Wurzelfchnittlinge fortgepflanzt.« Im Jahrg. von 


1839 der erwähnten Gartenzeit. p. 168 wird angeführt, daß S. ar- 
bor. ein Strauch fey, geeignet, in Beeten oder Rabatten eimed Ge: 
wächshauſes zu ftehen, eine Erbmifhung von gleihen Theilen Lehm 
(loam ber Engländer, f. Einleit.) u. Zorf (Zorferde, peat der Engl.), 
aus den Ablegern der jungen Stedlinge ſich reichlich vermehren laffe, - 
—5 im Sommer als eine Gewächshauspflanze behandelt werden 
müſſe. | 

Meiner Anficht nach ift die oben erwähnte Anwendung von Salz: 


waſſer zum Gebeihen dieſer Pfl. nicht durchaus nothwendig; es bürfte 


genügen, diefelbe in einen hinreichend großen, zu 4 feiner Tiefe mit 
zerftoßgenen Scherben oder Felſenſtückchen gefüllten Topf, in eine mit 
etwas verwittertem Lehm u. Zorferde gemifchte, nicht feingefiebte Laub: 
u. fandige Rafenerde (worin die meiften Staticen gut gedeihen) zu 
pflanzen, fie bei 6—8°W. zu durdmintern, im Sommer nahe unter 
Glas in einer feuchtwarmen Atmofphäre zu halten u, bei heißem Wet, 
ter reichlich zu lüften. 

2. S. auriculaefölia Vahl., Rchb. ic. t. 305. Auritelblätte. | 
St.; Limonium Pers. 2} Span., Portugal, Nordafrika, am Mee: 
resſtrande. Sommer, — Wurzelblätter. fpatelfirm., fpig, ungerippt, 
Iharfı. : Schaft einfach, xund, am Ende mit einfeitigen, rispenfländigen 


Ahren, welche viele- Eleine, zierl., blaue Blumen tragen. In Lüttich 


14 Fr. u 


. 
) 
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Wird in lockere, ſandgemiſchte Dammerde gepflanzt u. bei 15° 
W. durchwintert. 

3. S. bellidifölia Sm., Sibth. Fl. graec. t. 295. Maß⸗ 
liebenblättrige St.; S. Limon. y) bellidifol. Gouan; Taxanthäma 
Auct.; Limonium Dum. 4 Griechenland, Ital. Juni, Juli. — 
Aſte weitfchweifig, warzig. Blätter längl. = fpatelförm., ſtumpf. Blu: 
men blau, in angftieligen, rispenftändigen Ähren; Bracteen u. Keldy: 
zaͤhne ſtumpf. 

Cult. |. No. 2; für den Sommer kann man fie auf eine fonnige 
Rabatte pflanzen. Vermehr. d. Wurzeltheil. u. Saamen. In Zlottb. 
2 Me, Lüttih 1 Fr. 

4. S. cordäta L., Barr. ic. t. 805. Herzblätte. St.; S. 
emarginäta W., Limonium Mill; S. obtusa Dum. - Cours. 
Taxanthöma Auct. 4 An den Küflen des mittelläind. Meeres. 
Juni — Aug. — Eine zierliche, rafenbildende, 6 — 8" hohe Pflanze. 
Blätter fpatelfem., eingebrüdt, glatt, undeutlich Zrippig. Schaft cy⸗ 
lindriſch, mit etwas zufammengebrüdten, ‚glatten Aſten, rispenförmig. 
Blumen himmelblau, etwas entfernt in Ahren flehend. 

S. emarginäta W., welche bei Gibraltar auf Klippen wächſt, 
unterfcheidet ſich durch ſpatelförm., ausgerandete, nicht am Grunde 
herafermige Blätter, duch lauter fruchtbare Afte u. durch viel größere 

lumen. | 

Sie liebt einen lodern, nahrhaften, mäßig feuchten, etwas lehmi: 
gen Sandboden u. dauert im Freien; jeboch verlangt fie in firengen 
Wintern eine leichte Bedeckung. 

5. 8. Echinus L. Stadlige St.; Limonium cespitos. 
Buxb. cent. 2. £. 10. 4 Dftl. Caucafus, auf Voralpen, an un: 
fruchtbaren Orten, Zaurien. Sommer. — Eine Eleine, zierl. Pflanze! 
Stengel flaudig, ſehr Aftig, beblättert. Blätter dicht flehend, pfriemen⸗ 
förm., flechend, im Alter zurückgeſchlagen, dachziegelig gelagert. Schäfte 
fehr kurz, einfach (dadurch hinreichend von ber Dar. 8. acerösa 
—* verſchieden); Blumen ſchoͤn, roth, in einfachen, faſt anſitzenden 
Ahren. 

Verlangt einen ſandig-lehmigen, etwas trocknen Boden u. im 
Winter eine leichte Bedeckung; auch kann man fie in den Topf, wel: 
cher mit einer guten Unterlage zerftoßener Scherben verfehen ift, pfl. 
u. froftfrei durchwintern. 

6. S. Gmelini W., Rehb. ic. 392. Gmel. sib. 2. TE. M. 
Gmelin’fhe St.; Limonium Pers.; Taxanthäma Auct. 4 Si. 
bir., an falzigen Orten. Sommer. — Blätter längl.:verlehrtzeieund, 
ausgerandet, flach, Enorpelrandig, nach ber Bafis zu gefchmälert. Schaft 
2—3°' hoch, edig, rispenäftig, nadt, weichhaarig, mit zahlreichen, klei⸗ 
nen, zierl., hellblauen, in abftehenden Ahrchen gehäuften Blumen; 
Kelhe fein gefägt, behaart. In Flottb., Hamb., Caſſel u. a. O. 
46. — Cult. f. No, 4. J 

7. S. incäna L. Graue St.; S. rubella Gmel. itin. 2. £. 
34; 8. speciösa F'orsk.; Limonium: incan: Pers.; Taxan- 
thdma Auck. 4 Arab., Sibir. Sommer. — Blätter elliptiſch-lan⸗ 
zettförm., 54° lang, 3° breit, Zfach gerippt, grau beſtäubt, unbehaatt, 


Statice. 437 


mit langer Stachelfpige. Schaft 1' hoch, aufrecht, Zfeitig; Blumen 
zieel., weiß oder roth, in gedrängten, rispenftändigen Doldentrauben. 
In Lüttich 3 Fr. — Cult. f. No. 4. 

8. S. latifölia Sm. Breitblättr. St.; S. coriaria Pall., 
RBehb. ic. 464; Limonium Jatifol, Pal. 4 Sibir., am Don, 
bei Afow, Taurien. Sommer. — Blätter länger u. breiter als bei 
folgender Art, längl., ſtumpf, ſtachelſpitzig, wellenförmig, geadert, nad) 
der Baſis zu gefchmälert, mit weichen Sternhärchen bekleidet. Schaft 
1—2' hoch, oben fehr Aftig, ausgebreitet, rißpenförmig, mit zahlreichen 
bellblanen Blümden gefhmüdt. In Caffel, Hamb., Flottb., Lüttich 
u. a. O. 89%. 

Cult. ſ. No, 4; fie gedeihet faſt in jedem guten, nicht zu feuch⸗ 
ten Gartenboden. 

9. S. Limonium L., Rehb. ic. 997. Meerſtrands⸗St.; Wi: 
derſtoß; Seelavendel; Limonium vulgäre Mill.; Taxanthöma 
Limon. Auct. 4 Europa, -Virgin., am. Seeſtrande; auch an. der 
oldenburgifchen Küfte.. Sommer. — Blätter längl., nad der Baſis 
zu lang verfchmälert, glatt, ftumpf, wellenförmig, mit niedergebogener 
Stachelſpitze. Schaft 1— 2’ hoch, rund, oben rißpenförmig getheilt, 
mit zahlreichen blauen Blumen geziert. In mehrern Handelögärten. 
4—6 x. | 
Dauert im Freien u. liebt vorzugsweiſe einen fchweren, Iehmigen 
oder Kleiboden. | 

. 10. S. macrophylla Lk. En. Großblättrige St. 2 Canar. 
Snfeln. Sommer? — Eine fhöne Pflanze! Blätter fpatel-lanzettför: 
mig, graugrünlih, an 10° lang, 2" breit, mit kurzer Stachelfpige. 
Schaft geflügelt, an 2' hoch. Blumen weiß, mit blauen Kelchen, 
ſchön, faft doldentraubig = gehäuft. — Diefe Art, kann vermuthlid auf 
ähnlihe Weiſe behandelt werden, wie No. 1; oder man pfl. fie in 
fandige Laub: u. Rafenerde und durchwintert fie bei 4—6°W. In 
Lüttih I ME. 

11. S. monopetäla L. Didblättrige St.; Limonium Pers; 
Lim. sicülum Mill. 5 Sidlien, Sommer. — Stengel ftrauchatt., 
beblättert. Blätter Innzettförm., ſchmal, bil, weißgrau beftäubt, am 
Grunde ſcheidig. Blumen einzeln flehend; Corolle 1blättrig, 5fpaltig, 
zierlich, roſenroth oder fleifchfarbig. In mehren Handelögärten. 6 gt. 

Eult. f. No. 2; Vermehr. d. Stedl. . 

12. S. mucronäta. L. sppl., L’Herit. Stirp. t. 13. Tral- 
tin. Thes. t. 1. Krausblättrige St.; S. crispa Dum. Cours.; 
Limonium mucron. Pers.; Taxanthäma Auct.; S. speciösa 
Hort. % Nordafrika. Frühl. — Herbfl. — Stengel blattlos, äftig, 
mit einer blattartigen, der. Länge nad herablaufenden, gekräufelten 
Haut verfehen; Zweige einfach, am Ende mit zierL, röthlich-lillafarbi⸗ 
gen, weiß geßelchten Blumen gefhmüdt, welche einfeitige Ahren bilden. 
Blätter geftielt, elliptiſch, ganzrandig, flachelfpigig, unbehnart, mit ei- 
nem weißen Atome beftzeuet. In mehrern Handelsgärten. 6—8 %. 

Cult. ſ. No, 115 im Winter muß fie nur mäßig begoffen werden. 
13. 8. puberüla Webb., Bot. Reg. 1450. Bot. Mag. 
3701: Feinbehgarte St. .4 Ganar. Infeln. Sommer? — Blätter 
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verfehrt=eirund, ſtumpf, ftachelfpigig, ganzrandig, auf beiden Flächen 
mit weichen Sternhärchen bekleidet. Schaft mit Zfeitigen Aften und 
doldentraubigen, 2flügligen Blumenftielen; Blumen zierl., weiß, "blaß- 
violett gekelht. In engl. Handelsgärten, in Flottb. 2 ME. 

Wird in fandige Laub: u. NRafenerde (zu gleihen heilen) gepfl., 

bei 5° IB. durchwintert u. durch Wurzeltheil. vermehrt. In Slottb. 
3 ME. 
14. 8. purpuräta L., Purpureothe St.; S. peregrina Bery.; 
Taxanthöma Auct. 4 Cap. Sommer. — Wurzelblätter verkehrt: 
eirund=lanzettförm., geftielt, glatt, ftumpf, ſtachelſpitzig. Schaft faſt 
nadt, Aftig; Äſte flielrund, Ztheilig, mit zierl., purpurcothen, trauben: 
fländigen Blumen, welche doppelt größer find, als bei No. 9. — 
Cult. ſ. No. 12; fie wird in gleiche Theile fandiger Laub: u. Heide: 
erde gepflanzt. 

15. S. reticuläta L., Pluk. t. 42. f. 4. Engl. bot. t. 
328. Rechb. ic. 334. Nesäftige St; Limonium minus Phık. 
l. c., L. reticul. Bocc. sic. £. 44. Mill. 4 England,  Süben- 
ropa. Sommer. — Schaft niederliegend, Aftig, vispenförmig getheilt. 
Blätter lanzett=teilförmig. Blumen bau, mit vöthl. Kelchen, in ein⸗ 
feitigen Ahrchen; Bracteen am Rande häutig. In Flottb. 2 ME 
‚Hierzu gehören als Variet. S. oleaefol. Host., virgäta W., di- 
varicäta Car. u. viminea Schrad. — Cult. f. No. 4. 


. 16. S. scoparia Pall., Rchb. ic. 391. Befenartige St.; 
Taxanthöma Auck. 4 Caucaf., Sibir. Sommer. — Xhnelt der 
6. Art, ift aber unbehaart u. hat Kleinere Blätter. Diefe find ver: 
kehrt⸗eirund⸗ſpatelföẽrm., lederartig, flachelfpigig. Blumen zietl., blau, 
in rispenftändigen, geknäuelt-zurückgebogenen Ährchen. In Flottb. 
1 ME — Cult. f. No. 4. 

17. S. sinuäta L., Sibth. Fl. graec. t. 301, Clus. hist. 
k. 335 Xeierblätte. St.; Limonium Mill.,;, Taxanthöma Auct. 
2 Sicil., Paläftina, Afrika. Sommer — Herbfl. — Stengel .1' body, 
zweifchneidig, mit linienförm., herablaufenden Blättern beſetzt. Wur- 
zelblaͤtter leierförmig. Blumen zierl., gelb, mit violetten Kelchen, in 
einfeitigen Ühren. In Caffel u. a. O. 8-12. — Cult. f. No. 2. 

18. S. speciösa L., Bol. Cab. 1336. Bot. Mag. 656. 
Gmel. sib. 2. t. 91. f. 1. Prähtige &t.; Limonfum Pers. 
21% Zatarei, Mongolei: Sommer. — Blätter verdehet:eirund‘, fein 
gefpigt, knorpelrandig. Stengel äſtig, faft 3kantig;. Affe zweilchneidig, 
geflügelt. Blumen zahlreich, dachziegelig, ſehr fhön, weiß: u. roſen⸗ 
roth, faft einfeitige Ahren bildend. Sin Lütt. 4 Fr., Flottb. 1 DE. 
(daf. 2 PVariet. fl. coccinto u. fl. roseo für à 3ME.), Gaffel 8x 
u. a. O. — Cult. f. No. 25 man füet den. Sanmen in einen Topf 
u. ftellt dieſen in's lauwarme Miſtbeet oder in's Glashaus. Die Ber: 
mehr. durch Wurzeltheil. iſt höchſt ſpärlich. on \ 

19. S. spicäta W. Ährentragende St.; 8. Iyräta Bieb,., 
Gmel. sib. 2. £. 91. f. 2. AO Taucafys. Sommer. — Blätter 
geftielt,, buchtig-halbgefiedert. tengel faſt blattlos, etwa 2’ hoch, 
rund. Wurzel knollig. Blumen zierl., weiß, in cylindrifchen Ünren. 
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— Cult. ſ. No. 185 die Pflanzen werben an einer fonnigen Gtelle 
in's freie Land geſetzt. | 

20. S. suffruticösa L., Gmel. sib. 2. Et. 98. f. 2. 3. 
Staudige St.; Limonium Pers. 44 Sibir., Afttahan. Sommer. 
— Stengel ſtaudig, mit linien:lanzettförmigen, ftumpfen, fcheidig um: 
faffenden Blättern befegt, oben nadtäflig u. mit zierl., blaublumigen, 
abwechfelnden, ftiellofen Köpfchen geziert; Kelche ſilberweiß. — Wird 
froftfrei durchwintert u. Übrigens wie No. 2 behandelt. 

21. S. tatarıca L., Gmel. sid. 2. t. 92. Tatariſche St.; 
S. trigöna Pall.; Limonium Mill., Taxanthöma Auet. 4 
Sibir. Sommer. — Wurzelblätter geftielt, verkehrtzeirund:lanzettförm., 
ftahelfpigig. Schaft Aftig, 1—2' hoch; Aſte ausgebreitet, Zeckig. Blu: 
men roͤthlich⸗ weiß, in einfeitigen Ähren; Kelche roth, grün geftreift. 
An oben genannten Orten. 8. — Cult. f. No. 4. 

22. S. Thouini Viv., Martyn. Cent. t. 84. Thouin'ſche 
St.; S. sinuäta ß. L.; S. aegyptiäca Pers., Delil. aeg. t. 
25. f. 33 S. aläta W.; S. cuneäta Sm.; Limonium african. 
Mill.; Taxanthöma Auck. 43 Ägypten. Sommer. — Sf fharf 
u. der 17. Art ähnlich. Stengel zweiſchneidig; Blüthenäſte 2hörnig. 
MWurzelblätter buchtigsleierförmig; Stengelbläfter buchtig-Zſeitig. Blu: ' 
men ſchön, gelb, mit violettblauen, verlängerten, zugelpigten Kelchen. 
— Cult. f. No. 18 u. 19. 

‚23. S. tubiflöra Delil. aeg. t. 25. Ah 1. Röhrenblüthige St. 
24 Agypten. Sommer. — Eine niedrige Pflanze. Schaft flielrund, 
bins u. bergebogen, etwas häderig, ſcharf, gleich ben Aften blattlos, 
mit vielen Köpfen fchöner, großer, blafvioletter Blumen; bie innern 
Biüthenftand: Schuppen röhrig. — Cult. ſ. No. 2. 

Die Vermehr. der perennirenden Arten gefchieht im Frühl. durch 
MWurzeltheil. u. Saamen. Lesterer wird in Töpfe, in fandgemifchte, 
lodere Dammerde gefäet u. in's lauwarme Miftb. oder in's Glash. 
geſtellt. Das Begießen der in Zöpfen flehenden Arten muß im Win: 
tee fehr mäßig gefchehen; auch müſſen biefe eine ſtarke Unterlage zer: 
ftoßenee Scherben u. einen hellen Standort haben. 


Stemodia ſ. Columnea. 
Stendelis |. Erigeron specios. 


Stenanthöras Stenanthere. 


Kelch 5theilig, mit vielen Bracteen umgeben u. mit digfen blei: 
bend. Corolle röhrig, mit doppelt längerer Nöhre ale der Keldy, 
bauchig, einwendig nadt, mit kurzem, abftehendem, halb gebartetem 
Rande. Staubfäden eingefchloffen, fleifchig, breiter al& die Ant he⸗ 
ven. Fruchtknoten 5fächerig. Faſt ausgetrodnete Steinftucht 
mit beinharter Schaale. Pentandria Monogynia. Epacrid£ae, 

1. S. pinifölia R. Br., Bot. Cab. 228. Bot. Reg. 218. 
Glatte St.; Styphelia Spr. h Neufüdwallis. Oct. Ian. — Ein 
bübfcher immergrüner Zierſtrauch mit gebrängten, fleifen, nabelarfigen, 
abſtehenden, graugrümen, fcharffpigigen Blättern u. hübſchen, winkel: 
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fländigen, rothen, oben gelben, grün gerandeten Blumen. In Flottb. 
14-5 Mt, Hamb., Erfurt, Dresd., Lüttih u. a. D. Ä 
Cult. u. Vermehr. f. Calothamnus oder Epacris. 


Stenocäarpuss Schmalftucht. 


Kelch unregelmäßig, beffen Theile getrennt u. nad) einer Seite 
gerichtet. Einzelne Drüfe unten am geftielten Fruchtknoten. Linien: 
förmige Balgcapfel. Saamen an der Baſis geflügelt. Tetran- 
dria Monogynia. Proteackae. 

1. S. Cunninghamü R. Br. Gunninghamifhe Sch. 5 Neu: 
hol. — Blätter längl., ſtumpflich, am Grunde gefcehmälert, mit 3—5 
tief eingedrüdten Nerven. Blumen boldenftändig, gleich den Blumen: 
fielen filzig. 

2. S. salignus R. Br. Weidenart. Sch. h Neuholl. Sommer. 
— Stengel 4—5° hoch, mit abftehenden Äſten. Blätter verlängert: 
Yanzettförmig, am Grunde Inervig, glänzend. Blumen bdoldenftändig, 
weiß, wohlriechend. 

Cult. f. Banksia; Vermehr. duch im Herbft gemachte Stedl., 
- welche man in Sand oder feinfandige Heideerde ſteckt, mit einer Glocke 
bededt u. im Laumarmhaufe oder Warmh. durchwintert, im Früh. 
aber in ein mäßig warmes Beet fentt. 


Stenochiluss Schmallippe. 


Kelch 5theilig. Corolle rahenförmig; die Oberlippe aufrecht, 
halb Afpaltig; Unterlippe ungetheilt, niebergebogen. Fruchtknoten 
mit 4 einfaamigen Fächern. Narbe ungetheilt. Beerenartige Stein: 
frucht. Didynamia Angiospermia. Myoporinae. 

1.. S. gläber R. Br., Bot. Mag. 1942. Bot. Reg. 572. 
Slatte Sch. h Neuholl. Sommer, Herbſt. — Aftchen filzig. Blät—⸗ 
tee abwechfelnd, theils lanzettförm., theils elliptifh, ganzrandig oder 
an ber Spike gezähnt, glatt, Baum länger als die Blumen, etwa 10° 
lang. Blumen gelbgrün u. gelbroth, mit hervorragenden Staubgefä: 
fen. In Hamb. LME, u. a. 2. | 

. S. maculätus Ker., Bot. Rep. 647. Bot. Cab. 805. 
Gefleckte Sch. 5 Neuholl. Aug., Sept. — Imeige aufrecht, fteif, fei: 
denhaarig. Blätter Ianzettförm., am Grunde gefchmälert, ſpitz, glatt, 
7—9"' lang, 2’ breit, ganzrandig. Blumen faſt 13° lang, fchön, 
gelb u. purpurroth, dunkel blutroth oder braun gefledt, einzeln winkel: 
ftändig, abwärts gebogen, mit lang hervorfiehenden Staubgefäßen. In 
Hamb. 1 ME. | 

3. 8. viscösus Grah. Klebrige Sch. h Neuholl. Frühl. — 
Herbſt. — Stengel 1" hoch; Äfte aufrecht. Blätter lanzettförm., 
sanzrandig, Elebrig. Blumen gelb, winkelſtändig. In Flottb. 1 ME, 

Außer diefen giebt e8 noch S. incänus Bof. Reg., longifol. 

. Br. u. racemösus Eindl., welche gleichfalls in Neuholl. einhei⸗ 
milch find. . ' 

Cult. Man pfl. fie in eine Mifchung von gleichen Theilen fan: 
diger Heide: u. Lauberde, durchwintert fie bei 5-8? W. u. vermehrt 
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fe (wiewohl etwas fehwierig) duch Steckl. u. Samen im Warm: 
eete. 


Sitenomesson |. Pancratium. 


Stenorhinchos; Schmalichnabel. 


Blüthenhüllplätter (Kronblätter) faſt gleich, die feitenftändi- 
gen äußern in ein kurzes Säckchen herablaufend, das obere u. die in: 
nern verwachfen. Lippe kurz, genagelt, fadförm., zugefpigt. Stem⸗ 
pelfäule abgekürzt, in ein Schnäbelchen ausgehend. Antherenfächer 
verlängert; Pollenmaffen linienzteulenförm., dur eine Klebdrüfe 
verbunden. Gynandria Monandria. Orchidẽae. (Ophryd&ae.) 

1. S. orchioides Rich. Ragwurzart. Sch.; Neottia So. ; 

Limodörum Plum. ed. Burm. t. 190. A. 4 Jamaika. Som: 
mer? — Wurzelblätter lanzettförm., genervt, am Grunde fheidig, 
graugrün. Blumen fchön, roth, Ahrenfländig; Bracteen länger als bie 
Fruchtknoten; Ähre weichhaarig; Kippe Ianggefpist, mit der Blüthen⸗ 
bülle glei), mit hervorgezogenem unterem Höder. 
2. S. speciösum Hich. Prächtiger Sch.; Neottia Jacg. 
Coll. 3. Sw. 4 Südamerika, Jamaika. Decemb., San. — Wur: 
zelblätter geftielt, elliptifch =längl., wellenförm., gerippt, dunkelgrün. 
Schaft 1° hoch. Blumen prächtig, gelblich⸗ſcharlachroth, ährenfländig; 
Bracteen länger als die Blumen, faft fcharlachroth ; Lippe an der 
Spige zurüdgefhlagen, etwas kürzer ald die Blüthenhüllblätter. In 
Slottb. 74 ME. | 

3. S. squamulösum Opr. Scuppiger Sch.; Neottia H. et 

Bonpl. nov. gen. et spec. 1. t. 71. 4 Neu:Granada. — Wur- 
zel Enollig:gebüfchelt. Aus der Mitte des Knollenbüfchels erhebt fich 
ein 14° hoher, runder Stengel, welcher mit weißlichen Schüppchen be: 
kleidet u. abmwechfelnden Scheiden befest ifl. Blumen ſchön, purpur: 
roth, ährenftändig; Bracteen kürzer ale die Blumen; Lippe langgefpigt, 
fürzer ale die Blüthenhülle, an der Baſis fadförmig. 
- Man pfl. fie in etwas flache, weite, mit einer Unterlage zerſtoße⸗ 
ner Scherben verfehene Töpfe, und behandelt fie Übrigens wie Bletia. 
In der Vegetationgzeit verlangen fie viele Feuchtigkeit u. felbft wäh: 
rend ihrer kurzen Muhezeit dürfen fie nicht ganz troden flehen. 


Sienospermum capitat. u. corifol. Seel. f. 
Metrosideros No. 2 vw. 4. 


Siephanölis; Stephanotis. 


Kelch einblättrig, bleibend, kaum die Baſis ber Corolle bede⸗ 
dend, tief 58theilig. Corolle präfentirtellerförmig, die Röhre unten 
bauchig, dann eylindriſch, einwendig dicht rauhhaarig, der Mand dthei: 
lig, ziemlich ausgebreitet. Befruhtungsfäule in der bauchigen 
Bafis der Kronröhre verborgen, die Stempel wie. eine Kappe bebedend, 
kegelfoͤrm. zugefpigt, mit einem 5hblättrigen, doppelten Kranze hefekt. 
5 Staubgefäße, jedes. mit. 2, duch eim brlfiges Körperchen ver: 
bundene Pollenmaffen, unter der conifhen Spitze der Befruchtungs⸗ 
fäule eingefentt. 2 Stempel unter der tappenförmigen Befruch⸗ 
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tungsfäule: verbergen, mit ſtumpfer, etwas vertiefte. Narbe. Pen- 
tandria Digynia. Asclepiadeae. 

1. S. floribünda Hort. Paris. Reihblumige .St.; Cero * 
gia Stephanõtis Schult. Asclepias odoratissima Hort. 
rol. 5 Madagascar. Juli, "Aug. — Stengel windend, mit Tangen, 
aus den Blattwinfeln entfpringenden, einfachen Ülten. Blätter ent: 
gegengefegt, lederart., geftielt, längl., Eurz zugefpist, an der Baſis ge: 
rundet, ganztandig, "glatt, Inervig, geadert, 23—3}” Iang, 14—2” 
breit, mit 1° langem, einnenförmigem Stiele. Blumen fehr "fchön, 
groß, weiß, fehr wohlriechend, in wintelfländigen Dolden, deren Stiel 
did, fleifhig und Übergebogen if. In Berl., Lüttih 15 Sr. 

Eult. Sie liebt eine nahrhafte, mit Flußfand u. Lehm gemiſchte 
Lauberde, Schatten u. Feuchtigkeit, u. wird im Frühl. duch Stedl. 
im Warmbeete vermehrt. Sie wird im Warmhaufe unterhalten, und 
wenn fic daſelbſt in ein Erdbeet gepflanzt werden kann, fo wächft fie 
üppiger u. blüht reichlicher. (Vergl. Sartenzeit. von Otto u. Dietr. 
1835 p. 339.) 


Sterculia;s Stinfbaum. 


Kelch ſlappig, faſt lederartig. Corolle fehlend Nectarium 
glodenförm., 5—6zähnig, die Staubfäden tragend; dieſe find an dem 
Säulen des geftielten Fruchtknotens angewachſen. 5 einfächerige, ge: 
trennte, balgcapfelartige Saamenbehälter mit einem oder vielen 
Saamen. Monadelphia Dodecandria. Büttneriacäae. 

1. S. Balängas L., Bheed. mal. 1. t. 49. Cav. diss. 
5. £. 143. Eiförmiger oder ganzblättr. St. h Malabar. Mai, Juni, 
auch. früher. — Wird in Indien ein hoher, dickſtämmiger Baum, er: 
reicht aber in unfern Gewächshäuſern nur 12—16' Höhe. Blätter 
eizlanzettförm., faft lederart., glatt, geftielt, ganzrandig, abwechfelnd. 
Blumen weißlich, nach Vanill riechend, rispenſtändig. 

Wird in leichte, nahrhafte, mit etwas Sand gemiſchte Lauberde 
gepflanzt, im Warmhauſe unterhalten, im Sommer reichlich begoſſen, 
gegen heiße Sonnenſtrahlen beſchattet u. durch Steckl. unter einer 
Glocke im Warmbeete vermehrt. 

2. S. foetida L., Cav. diss. 5. £. 141. Nonn. roy. 1. 
132. Gefingerter St. + Oſtindien. — Ein fhöner Baym mit gro: 
Ben, vielfach getheilten, ‚gefingerten, gleich den röthligen, ‚raubenftän- 
digen Blumen übelriechenden Blättern. — Cult. ſ. N 

3. S. platanifölia L., Cav. diss. 5. 1.185. ietanusblãt 
triger St. h China. Mai, uni. — Ein none ‚ 10—12' bober 


Baum. Blätter handfoͤrmig, groß. Slappig, langſtielig. Blumen un- 


anſehnlich, grün, in endſtändigen Rispen. Früchte wohlſchmeckend. 
Er wird im Glash. oder Lauwarmhauſe durchmintert, im Som: 
mer bei warmer Witterung an einen beſchützten, etwas ſchattigen Ort 
in?s Freie oder ims offene Glashaus geſtelit u. übrigens wie No. 1 
behandelt... 
4. 8. ürens. Roxb.. Corom. 1. £. 24. Brennender St. 4 
Oftind. Juli, Aug. — Blätter handförm.Slappig, groß, fi lzig; Lap⸗ 
pen langgefpitzt. Blumen unanſehnlich, grün; Kelche glockenförmig. 
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Sapfen eifkchn;, mit kurzen, ſteifen Borſtenhaaren befegt. — Eult. f. 


Diele Pflanzen find in mehrern großen Handels: u. botan. Gärten 
zu finden u. dienen wegen ihrer fihönen Blätter zur Bierbe ber Gr: 
wächshäufer. 

Stereosxjlon rubrum f. Escallonia rubra. 


Siternbergias Sternbergie. 


Einblumige Scheide. Corolle étheilig, unregelmäßig, ober— 
halb. Antheren Afächetig. Narbe 3kantig. Capſel Zfächerig, 
Zklappig. Saamen mit Keimſchwielen verſehen. Hexandria Mo- 
nogynſa. Amaryllidẽae. I 

1. B. colchiciflöra Wuldst. et Kit. pl. hung. t. 137. 
Bot. Reg. 2008. 3eitlofenartige St. 4 Ungarn, auf fonnigen Hl: 
gen. Sept, Det. — Aus einer eiförm., auswendig mit einer braun: 
ſchwärzl., glänzenden Schaale verfehenen Zwiebel erhebt fi) eine hübe 
ſche, Tchwefelgelbe, wohlriechende, der Herbft : Beitlofe ähnliche Blume. 
Die Blätter find fchmal, linienförm., flumpf, etwas gedreht, am Mande 
ſcharf, ſtumpf; fie flerben ef nad) der Sruchtreife ab u. die Zwiebel 
geht dann in den Ruheſtand Über. 

Sie verlangt im Freien einen warmen, fonnigen, trocknen Stand⸗ 
ort, einen mäßig feuchten, mergel: oder kalkhaltiger Boden u. bei ein: 
beingenben Froſte eine trodne Bedeckung. Man kann ſie auch in 
einen Topf odet in's Capzwiebelbeet pflanzen. Die Zwiebel wird alle 
3 Jahre umgepflange u. duch Nebenbeut vermehrt. 

S. lutta Ker., Bot. Mag. 2%. Bed. Lal. t. 148. 
Selbe &t.; Amaryllis L.; Oporänthus Herb. 4 &üpdeuropa. 
Sept., Det. — Zwiebel länglich. Blätter linienförm., grün, gekielt, 
glänzend, hniedergeftredt, mit dem Iblumigen, gtoeifchneidigen Schafte 
zugleich kommend. Blumen aufrecht, anfigend, gelb, groß, mit oval 
längl., ſtumpfen Einſchnitten. Sn Hamb. u, Flottb. 8 ßl., Harlem, 
Dreed. u. a. O. | 

Sie variiert mit breitern u. fehmälern Blättern, fo wie auch mit 
gefüllten Blumen. Die Zwiebel wird an einer warmen, ſonnigen 
Stelle 6" tief in einen mäßig feuchten, nahrhaften, lodern Boden 
gepfl. u. gegen den Froſt gut bebedt. E 


Steviaz;z Stevie. 


Kelch cylindriſch, mit 5—6 fpigen oder langgefpigten, faft glei: 
hen Schuppen, 5 röhrige Blümchen umſchließend. Fruchtboden 
nd Saamen ‚geftreiftzgerippt oder eckig, verlängert; Saamen⸗ 
Leone bald aus einer Reihe Kleiner, flacher Spreublättchen,. bald aus 
1-5 Grannen beftehend. Syngenesia Aequäalis. Compositae- 
Eupatoriacäae DC. 

1. 8. breviaristäta Hook ei Arn., Bot. Reg. 3792. 
Kurzäeannige St. U: Tutuman in Soͤbameriea Sommer. — Sten⸗ 
gel 23°: hoch, krautart., äſtig. Blätter eirund=lanzettförm., ‚grob 
gefägt, Znervig. Blumen zart roſenroth in ſchönen, endſtändigen, 
borffmigen Doldentrauben. 2 Spreublättchen der Saamenkrone ge: 
hen in kurze, borſtenförmige Grannen aus. 
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2. S. Eupatoria W., Bot. Mag. 1849. Wafferboftenart. 
St.; S. hyssopifölia Cav.; Agerätum' punctat. Ort. (nid 
Jacg.); S. punctäta Pers.; Mustelia Eupator. Spr. 21 De: 
xico. Sommer — Herbfl.. — Stengel 2—3' hoch, glattlich, KAftig. 
Blätter zerſtreut flehend, anfigend, lanzettförm., Zrippig, glatt, die 
untern an der Spige gefägt, die obern meift ganzrandig. Die zierl, 
hellpurpurrothen Blumen bilden gleihhohe End:Doldentrauden. Gas 
menfrone fpreuig u. oft 2 — Agrannig. In mehreren Pflanzen= um 
Handelsgärten. 4 99. 

3. S. fasciculäris Less., Bot. Reg. (1838) #. 59. Ge 
büfchelte St. 24 Merico. Herbftl. — Blätter entgegengefegt, rauten 
lanzettförmig, tief u. ſcharf gefägt, kaum etwas behaart, die ebern an: 
figend. Blüthenäfte meiftens entgegengefegt, gegipfelt ober faſt gegi 
pfelt. Blumen zierl., weiß, in dichten, bufchelförm. Köpfchen; Corollen 
glatt. Die Saamenkronen von 2 Blümchen jedes Blumentöpfchens 
(jeder Blume) beftehen oft aus kurzen Spreufhhlippchen, bei den Saa⸗ 
mentronen der 3 andern Blümchen aus 3 Grannen. 

4. S. ivaefölia W. Soablätteige St. 4 Merico. Herbfl. — 
Stengel aufrecht, rauhhaarig: zottig, oben boldentraubig. Blätter lan: 
zettförm., in den Blattſtiel verfchmälert, Ifach gerippt, an der Spige 
gefägt. Blumen zierl., weiß, in gegipfelten, lodern End: Doldentrau: 
ben. Saamenkrone kurz, fpreuig, dann 1—2grannig. 

5. S. oväta Lag. Eirunde St. 24 Mexico. Herbft.. — Sten⸗ 
gel aufrecht, 2—3’ hoch, rispenäftig, glattlih. Blätter eirund, brei- 
fach gerippt, gefägt, am Grunde keilförm., ganzrandig, die obern längl,, 
faft ganzrandig. Blumen weiß, in gleihhohen, etwas gebrängten End: 
Doldentrauben. Saamenkrone meiftens kurz, fpreuig, flumpf, dann 
1—2grannig. 

6. S. purpur&a W., Jacg. Fragm. 80. t. 127. f. 2. Pur: 
purrothe St.; S. Eupatoria Bot. Reg. 3. 4 Meio. Sommer, 
Herbſt. — Stengel aufrecht, oben Aftig, weichhaarig:filjig.‘ Blätter 
lanzettförm., abwechfeld, die untern verkehrt:eirund, rinnenförmig, in 
den Stiel verfchmälert, Zfach gerippt, an der Spitze fein gefägt. Blu: 
men fhön, purpurcoth, in gleihhohen, ziemlich dichten End -: Dolden: 
trauben. Saamentrone fpreuig u. 3grannig. In mehrern Pflanzen: 
u. Hanbelögärten. 3—4 X. 

7. S. salicif6lia Car. ic. 4. t. 354. Weidenblättrige St.; 
Agerätum viscos.- Ort.; S. semperflor. Ten. 52 Merico. 
Octob. — Stengel 3—4' hoch, flaudig, glatt. Blätter entgegenge 
fegt, lanzettförm., fehr kurz geftielt u. faft verbunden, ganzrandig, ober 
in der Mitte etwas gefägt, an beiden Enden geſchmälert. Blumen 
weiß, in ausgebreiteten Doldentrauben. Spreublätthen der Saamen⸗ 
krone kurz, trocken, bisweilen 1, 2 ober 3 derfelben in graunige Bor: 
fien ausgehend. In mehrern Pflanzengärten. 

8. 8. serräta Car. ic. 4. E. 355. Gefägte St.; Agerätum 
punctat. Jacg. h. Schoenbr. 3. 8.00 (nit Ort.). 4 Merice. 
Sept., Det. — Stengel aufrecht, 2' hoch, Aftig, weichhaarig. Blätter 
abwechfelnd, faft gebüfchelt, linien⸗lanzettfoͤrmig, glattlich, gefägt, am 
Grunde ganzrandig, in den Stiel verfchmälert.. Blumen weiß, in 
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gleich hohen End:Doldentrauben. Saamenkrone fpreuig u. 2—Igrannig. 
In mehrern Pflanzen: u. Hanbdelögärten. 4 998. 

Gult.: Dee Saame dieſer Herbflsdierpflanzen wird in den Topf 
gefäet und in's laumarme Miftbeet geftellt. Die Pflanzen lieben eine 
Iodere, fette, mit # Sand gemifchte Miſtbeeterde und reichlich große 


j; Töpfe Man ftellt fie im Sommer an einen fonnigen Ort in’s Freie . 


u. giebt ihnen reichlich Waſſer. Im Herbſt bringt man die fpätbiü- 
benden Arten zur beſſern Entwidelung der Blumen zeitig in's Glas: 
baue. Nach dem Verblühen ſchneidet man die Stengel ab, ftellt die 
Töpfe an einen froftfreien Ort und begießt fie nur felten und fpärlidh. 


: Sm Mai oder Juni kann man fie auch ſämmilich in's freie Land 


pflanzen, wofelbft fie weit üppiger wachen und blühen; dann können 
im Spätherbfte die Pf. ausgehoben u. an einem feoftfreien Orte ein: 
gefchlagen werben. 


Stewartlia (Stuartia W.); Stuartie. 


Kelch 5theilig, einfach, bleibend. 5 Kronblätter. 5 ver 
wachfene ober freiftehende Griffel. Hfächerige, 5Happige Capfel, 
mit 1—2faamigen Fächern. Monadelphia Polyandria. Tern- 
stroemiacdae DC. (Tiliac£ae Juss.). | 

1. S. Malachodendron L., L’Her. stirp. 1. t. 73. Lam. 
all. t. 593. Eingrifflige St.; 8. virginica Cav. diss. 5. t. 159. 
f. 2. S. marylandica Bot. Rep. £. 73. th Carolina, Birginien. 
Sommer. — Blätter eirund, fpis, gefägt, 24’ lang, 1''3' breit, am 
Grunde gefhmälert, unten roſtfarbig⸗filzig. Blumen fchön, feitenftän: 
dig, meiftens gepaart, groß, weiß, gefledt, mit purpurrothen Staub: 
ee blauen Antheren und verwachfenen Griffeln; Kelhlappen eirund, 

umpf. 
2. S. pentägyjna L’Her. stirp..nov. 1. t. 74. $ünfgrifflige 
©&t.; Malachodendrum ovätum Caov., Pers. 5 Pirgin. Som: 
mer. — Stamm baumartig. Blätter abwechfelnd, eirund, fpig. Blu⸗ 
men einzeln winkelftändig, faft ftiellos, mit 5—6 Kronblättern, 5 Grif: 
feln u. lanzettförmigen Kelchlappen. 

Beide Arten tragen fhöne Blumen u. find in mehreren Pflanzen: 
gärten zu finden. Sie werden in fette, fandgemifchte Miſtbeeterde 
gefl., Bay froftfreien Orte durchwintert und durch Ableger und Steckl. 
vermehrt. 


Stipa;z Pfriemengras. 


Kelchlappen 2klappig, Ihlumig, länger als die Zkfappige Co⸗ 
eolle, deren äußere Klappe an der Spige mit einer langen, unten 
gebrehten Granne verfehen if. Triandria Digynia. Gramincae. 

1. S. capilläta L., Host. Gram. 3. &. 5. Haarfoͤrm P. 4 
Deutfchl., Franke. u. f. w., auf fonnigen Hügeln. Zuli, Augufl. — 
Halme 3—3' hoch. Blätter fchmal, flachlich, oben weichhaarig. Blu⸗ 
men in fohlaffen Rispen, mit den fehr langen, haarförmigen,: glänzen: 
den Grannen von zierlihem Anfehen; Kelchlappen brandig: braun; 
Srannen gekrümmt. In mehrern Handelsgärten. Ge - 

2. 8. gigantla Lag. Rieſenhohes P.;. 8. juncda: Cam 4 
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——— Sonmer. — Halme 3—4' bed, Wiätter zuſammengerollt, 
einwendig weichhaarig, mit ſtumpfem, auswendig ſilzigem Blatthaãutchen. 
‚Blumen in einer Überhängenden, ausgebreiteten Rispe, mit ſehr langen, 
undten, gekrümmten Grannen. 

3. 5. pennäta L., Host. Gram. 4. t. 33. Federartiges P.; 
Federgras. 4 Zranke., Deutfhl, Schweiz, Öftere. u. f. w., auf Ber: 
gen, an Klippen u. fonsigen Hügeln. Mai, Juni. — Halme 3’ und 
darliber hoch. Blätter zufammengerolit-rinnenförm., lang, borftenförm., 
mit ſtumpflichem Blatthäuschen, Rispe oft zufammengezogen, mit ben 
ſehr langen, weißen, fedrigen Blüthengrannen von fehr ziexlihem An⸗ 
ſehen. In vielen Danbelögärten. 3—4 IX. 

. Sie lieben einen lodern, nur mäßig feuchten Sanbboden und 
fonnigen Standort. Die Vermehrung gefchieht duch Saamen und 
Wurzeltheilung. No. 2 muß gegen Froſt bededit werben. Schneidet 
man die Rispen vor der Saamenreife ab, ſo liefern ſie einen ſehr 
zierlichen Beitrag zu den Winter⸗ : Blumenbouguets, weldye man aus 
Inmortellen u. dergl. zu machen pflegt. 
Stoechas |. Lavandulu. 


Strelitzias Streligie. 


Die gemeinſchaftliche Blüthenſcheide horizontal, einfady, concav- 
nachenförmig, langgefpist, die befondere fehr Eurz, langettförmig. Keld 
fehlend. Corolle (Kelh n. A.) 3blättrig. Ein 3blättriges Nec⸗ 
tarium (Eorolle n. A.), welches 5 kurze, mit länglich-linienförm. 
Antheren verfehene Staubfäden einſchließt. Griffel faben 
förmig, mit 3 Narben. Capſel 3fächerig; die Fächer mehrſaamis. 
Pentandria Monogynia. Musacöae. 

1. S. angustifölia Dryand. Schmalblättr. St. 2 Gap. 
Januar — März, — Schaft mit den Blattflielen gleich hoch, 3—4' 
long. Blattflächen Ianzettförmig, lederartig, viel kürzer als die Blatt: 
ftiele. Blumen pommeranzengelb mit blauem Nectarium, ſehr fchön. 
Sa Hamb. 10—30 ME., u. a. D. 

Variet.: 8) S. juncta Andr. (S. spathuläta Hor£.). Bin 
fenartige St. 24 Cop. Mit 4—6’ langen Blattftielen, an deren Ende 
die Blatefläche faft ganz verfchwindet. Blumen wie bei Voriger, In 
Hamburg u. Zlottb. 30 — 40 ME, Lüttih 75 Fr., Elifensruhe 12 ,$, 
u. a. O. — y) S. parvifolia Dryand. Kleinblättr. St. 2 Soap, — 
Mit Iinien-langettförmiger Blattplatte an ſehr langem Blattfliele, wel: 
cher mit dem Schafte gleich hoch if. Blumen wie bei Bar. 6. — 
#) 8. Principis Andr. Füritlide St. 

2.8, augüsta Tihb. Weißblühende St.; S. angusta D. Dr.; 

Heliconia alba L. appl, 24 Cap, in feuchten, fchattigen Mäldern 
in Houtaiquas, woſelbſt fie im Ort. u, Nov, blüht. — Diefe fchöne 
Pflanze ift bie größte ihrer Gattung u. Aähnelt einem Pifang. u, wird 
in. Südafrika an 18’ hoch. Blätter am Ende eines Pifang ähnlichen 
Stammes, nach 2. Seiten. ausgebreitet, von präshtigem Arlehen;. Blatt: 
flächen längl.,. 46° lang, an 2° breit, ſtumpf, alatt, kürzer als ber 
Blattſtiel. Schaft halb. fo lang als der Blattſtiel. Eina.braune Scheibe 
mit etwa; 12, jchaͤren, ganz weißen Blumen... Eine, prächtige Pf. zum 
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Ausſchmüicken geräumiger Marmhäufer. In Hamb. u. Flottb. 40 — 
50 Mk., Lüttich 75 Fr., Eliſenßsruhe 10.9, u. a. O. 
3. 8. farinösa Dryand. Mehlige St. 4 Suüdafrika. Winter— 


Frühl. — Schaft länger ale die Blattfliele. Blattplatten längl., unten 


mehlig, am Grunde ungleich, leberartig, kürzer ald die Blattftiele. 
Blumen prächtig, denen ber ıIften Art ähnlich. In Lüttich (unter den 
Namen 8. Reginae farinösa) 15—25 $r., Caſſel 58. Ä 

4. 8. oväta Dryand. Eirunde St.; S. Reginae Curt. Bot. 
Mag: 119. 120. Andr. Bot. Rep. 432. 4 Cay. Winter —Fruͤhl. 
— . Schaft höher als die Blätter. Blattflächen eirund-länglich, etwas 
kürzer als die Blattfliele. Blumen prächtig, pommeranzenfarbig, mit 
blauen Nectarblättern. In Hamburg 10-25 ME, Flottb. (unter den 
Namen S. reginae oväta) I9—25ME., Caffel 5 .$. 

5. $. Reginae Ait., Red. Lil. t. 77. 78. Wendl. Satt.: 
Mag. 1810. t. 24. 25. Bot. Cab. 1535. Praãchtige St. 4 Cap, 
im Gebirge am Kamtous-Rivier. Herbſt, Winter Frühl. — Schaft 
mit den Blattflielen faft gleih, 3—4' hoch. Blattflächen eirund-längl., 
ftumpf, leberart., zart gerippt und negaberig, nach unten wellenförmig, 
oben fhrwärzlich : blaugrün, glatt, 1’ lang, unten graugrün, kürzer als 
ber Stiel. Scheide grün, röthlich gerandet, mit 4 — 6 und mehrern 
prachtvollen Blumen, Krontheile aufrecht, lanzettförmig, fpis, pomme: 
ranzengelb; Nectarium ſchön blau, gleihfam mie ein Pfeil geftaltet. 
Die ganze Scheibe mit ben entwidelten Blumen hat bei diefer Gats 
tung entfernte Ähnlichkeit mit einem langfchnabligen, mit einem gelben 
u. Federſchmuck gekrönten Vogelkopfe. In vielen Handelögärten. 
26.2. 

Variet.: 8) 8. fläva Hort. Unterfcheidet ſich durch eirund:lan: 
settförmige, langſtielige, 3’ hohe Blätter und blaffer gefärbte Blumen: 
blätter. In Lüttich 755. — 7) 8. humilis Hort. (S. pumila 
Hor£.). unterſcheidet fih nur durch den niedrigern Wuchs, durch 
concavere Blattflächen und etwas heller orangengelbe Blumenblätter. 
Sn Hamb. u. Flottb. 9— 25 ME., Lüttich 10— 25 Fr., Caffel 5 $. 
Vermuthlich gehören S. macrophylla und maxima Hort. aud) 
ierher. 

’ altur Da die Streligin in den wärmern Gegenden bes 
Gays. wachſen, fo erfordern fie einen Stand im Warmhauſe, 10-—15° 
., u. in der Jugend zur Beſchleunigung des Wachsthumes ein war: 
mes Kohbeet. Sie verlangen etwas Schatten bei heißem Sonnenfcheine, 
weite Gefäße mit einer guten Unterlage grob zerſtoßendr Scherben, u. 
im Alter Kübel oder ein Erbbeet. Das Umpflanzen geſchieht nach ber 
Blüthezeit und zwar, fo viel als möglich, ohne Verlegung der ſtarken, 
fleifchigen Wurzeln. Die, bei gelegentliher Zertheilung ſtarker Pflan: 
zen ober beim Umpflanzen entflandenen Wunden müſſen mit trodnem 
Kohlenpulver, Ziegelmehl und Kreide bededit oder mit Baumwachs bes 
firihen werben. Sie Heben eine lodere Erde, die jedoch nicht zu 
fchnell austrocknen darf. Meine Eremplare fliehen in einer Miſchung 
von gleichen heilen altem, Ioderem Lehm, nahrhafter Dammerde und 
feinem Kiesfande, worin fie vortrefflich gebeihen und Aber 4’ habe 
Schaͤfte, nicht felten mit doppelter Blumenſcheide, hervorbringen. Sie 
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lieben in ber Wachsthumszeit viel Waſſer, unb um fo reichlicher, je 
wärmer die Witterung oder die Atmefphäre des Haufes if. Die 


Vermehrung durdy Zertheilung ift oft fehr fchwierig, da fie ſelbſt bdei 


ſehr ſtarken Pflanzen nicht ohne bedeutende Verletzungen geſchehen 
kann. Die getrennten Pflanzen müffen bie zum Anwachſen in ein 
Warmbeet geftellt, befchattet u. nur ſehr mäßig begoffen werden, ſonſt 
geben die verlegten Wurzeln leicht in Fäulniß über. WIN man durch 
Einftlihe Befruchtung Saamen gewinnen, fo muß dee fchleimige Ho: 
nigfaft durch behutfames Auffchligen der Scheide entfernt werben, ba= 
mit die Fruchtknoten nicht faulen. Die Saamen von No. 5 find 
ſehr Schön, rund, fchwarz, und haben einen hochorangelben, fammet: 
artigen Wulſt. | 


Streplantheraz Drehbeutel. 


Triandria Monogynia. Irid2ae. 

1. S. elögans Sweet, Bot. Cab. 1359. Schöne D. 2 
Cap. — Ein neueß, nahe mit Gladiölus oder Ixia verwandtes 
Zwiebelgewächs. Blätter fehwerdtförmig, 5—6lang, geripptsgeftreift. 
Schaft aufrecht, etwas gebogen, faft mit den Blättern gleich lang, mit 
einer 2 — 3 blumigen Blüthenähre. Die Blumenfcheide zerreißt an 
einer Seite, ift fpig, Ablumig, geftreift. Corolle Gtheilig, regelmäßig, 
ausgebreitet, ſehr ſchön, etwa 14” breit; Krontheile gleich, verkehrt: 
eirundzlänglich, weiß, flumpf, am Grunde mit einem großen, ſchwarz⸗ 
purpureothen Flecken, in welchem fih zu beiden Seiten am Rande ein 
gelber Fleden und in der Mitte ein rother Strich befindet; Antheren 
fhwarz:purpurroth, gedreht. In Hackney, bei Heren Loddiges. _ 

Here Loddiges cultivirt diefe Pflanze in eimem Gapzwiebelbeete 
längs der Vorbermauer eines Warmhaufes, in fandiger Torf⸗ und 
Heibeerde; Übrigens ift die Gultur diefelbe wie bei Anomatheca 
oder Geissorrhiza. S. cupr&a Siw. wird eben fo behanbelt. 


Sitreptocdrpus ſ. Didymocarpus. 


Strobilanthesz;z Zapfenblume. 

Kelch Stheilig. Corolle trichterförmig, die Nöhre allmählich in 
einen glodenförmigen, 5fpaltigen Rand Üübergehend; Randlappen gleich 
oder faft gleich, flumpf oder ausgerandet. Narbe pfriemenförm., einz 
wärts gebogen oder eingerolit. apfel faft genagelt, Akantig-fäulen- 
fürm., 2fächerig, Afaamig, 2klappig; Saamen fcheibenförmig, edig. 
Didynamia Angiospermia. Acanthac£ae. 

1. St. scäbra Nees, Bot. Reg. (1841) £. 32. Scharfe 3.; 
Ruellia Wal. 5 Dſtind. — Stengel. aufrecht, äſtig, gegliedert, 
gleich den Blättern und Kelchen mit kurzen, fteifen Härchen verfehen, 
ſcharf. Blätter gleich den Aften entgegengefegt, ei: lanzettförmig, an 
beiden Enden zugefpigt, 'gefägt, dunkelgrün. Blumen in kurzen End: 
ähren, Schön, gelb, im Schlunde geſtreift. Bracteen linien⸗lanzettförm., 
ſtumpflich. . nd 

Cult. f. bei Eranthämum oder. Justicia. Sie wählt in jedem 
leichten: Boden gut, erzeugt jedoch ſchwer eine Fülle von Blumen, bem 
aber dadurch abgeholfen wird, daß man bie Pl, in's Freie verfegt u. 


| 
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fie zu einem dicken Buſch werben Iäßt, oder fie in Eleine Töpfe kt, 
bis zum Herbſt kühl hält u. dann in's Warmhaus bringt. (S. Gar: 
tenzeit. von Otto u. Dietr. 1841 p. 256). St. sessilis Nees, 
Bot. Mag. 3902, aus Oftindien, mit fehr fchönen, großen, lillafarb. 
Blumen, fo wie mehrere andere Arten dieſer Gattung können ohne 
Zweifel auf gleiche Art behandelt werden. 


Strobilänthes Sabiniäna f. Ruellia Sabin. 


Strophänthus; | Stroph anthus. 


Kelch 5 theilig. Corolle trichterförmig, im Schlunde mit 10 
ungetheilten Schüppchen gekrönt, mit Sfpaltigem Rande. Staub: 
gefäße mitten in der Kronröhre befefliget; Antheren pfeilförmig, 
gegrannt oder ſtachelſpitzig. 2 Fruchtknoten. Griffel. fadenförm., an 
ber Spitze ausgebreitet; Narbe faft cylindrifh. Pentandria Mo- 
nogynia. Apocyneae. 


1. S. dichotömus DC., Bot. Reg. 469. Bot. Cab. 78. 
Gabeläſtiger St.; Echites caudäta L.; Nerium caudat. Lam. 
+ Oftind., China. Blüht zu verfchiebenen Sahreszeiten. — Stamm 
windend; Äfte gabelförm. .‚ entgegengefegt. Blätter entgegengefegt, ver: 
kehrt⸗ ei⸗ laͤngeltföem selliptifh, ſehr kurz geſpitzt⸗ſtachelſpitzig, ganzrandig, 
in einen kurzen Blattſtiel verſchmälert, glatt, 2—24 lang. Blumen 
ſchön, meiftens paarweife auf gabeligen Stielen, faft fo groß, als bei 
Nerium Oleander; Krontheile gelb, am Grunde roth geftreift, lang 
gefhmanzt. In Klottb., Caſſel, Berl. u. a. D. 89%. 

Diefer Zierſtrauch wird in lodere, nahrhafte, mit SFlußſand ge- 
miſchte Dammerde gepflanzt, bei 10—15° W. im Warmh. unterhalten, 
im Sommer reichlich mit Waſſer und Luft verforgt und durch Stedi. 
unter einer Glode im Warmbeete vermehrt. 


Strumaria; Kropflilie. 


Scheide wenig: oder vielblumig. Blumen in einer Dolde fie: 
hend. Corolle 6theilig, ausgebreitet, mit ſehr kurzer Röhre. Staub: 
fäden verwadhfen. Griffel am Grunde Eropfig oder fpindelförmig, 
Zſeitig, gefurcht. apfel 3fächerig. Saamen in boppelter Reihe. 
Hexandria Monogynia. Amaryllidea. Perennirende Zwie: 
belgewächſe vom Cap, meiflens im Fruhi. bluͤhend. 


1. S. angustifélia Jacg. ic. rar. t. 359. Schmalblattr. K. 
— Blätter linienförmig, flah. Dolde faft Shlumig. Blumen weiß. 
Fruchtknoten oben Zdrüfig. Der Kropf des Griffeld mit den Staub: 
fäden verwachſen. 

2. S. filifölia Jacg. ic. rar. t. 361. Bot. Reg. 440 
Fadenblätte. K; Leucöjum strumos. Thb.; Imhofia filifol. 
Herb.; Crinum tenellum L. fü.; S. liliifol. D. Dr. — Blätter 
fadenförmig. Blumen weiß; Krontheile fpig; Der Kropf des Griffels 
nicht mit den Staubfäden verwachſen. 

3. S. gemmäta Ker, Bot. Mag. 1620. Snospende 8.; Im- 
hofia Herb. — Blätter lanzett: eiemenfSemig, faft fi ichelfßtmig,. etwas 
- gewimpert. Dolde loder, ausgebreitet. Blumen weißlid, auswendig 
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shi; Kromtheile ſternfoemig ausgebreitet, kraus. Staubfüden am 
Grunde des Geiffels befefliget. 

4. 8. kinguifölia Jacg. ic. t. 356. Zungenbfättr. K. — 
Blätter zungenförmig, gerundet: flumpf, flach. Schaft ſtielrund, oben 
zufammengedrädt. Dolde faft Shlumig. Blumen weiß; der Kropf 
des Griffel® an beiden Enden zugefpigt und mit den Staubfäden ver: 
wachfen. 

5. S. rubella Jacg. ie. t. 358. Röthlihe K. — Blätter 
linienförmig, fchief gebogen. Dolde 6 — 10 blumig; Blumenſcheiden 
violett, faſt von der Länge der Blumenſtiele; Blumen fleiſchfarb, et: | 
was. überhängend; der Kropf des Griffels an beiden Enben gefpigt, 
mit den Staubfüden verwachlen. 

6. 8. spitälis Ker., Bot. Mag. 1383. Spiralfoͤrm. K. 
Hess®a spiral. Berg.; Crinum tenellum Jacg. ie. £. 363. 
Bot. Rep. 92. — Zwiebel Elein, fo groß als eine Haſelnuß. Blaͤtter 
Knienförmig, fpiralförmig gekrümmt. Schaft etwas. gedreht. Scheide 
braun, 2klappig, 3blumig; Blumenſtielchen länger als die Klappen der 
Scheide; Blumen weiß, am Grunde grünlich und röthlich oder rofen- 
soth. 
7. 8. stelläris Ker. Sternförm. K.; Amaryllis Jacg. R. 
Schoenbr. t. 71.; Hessea Herb. — Blätter gerade, linienförm. 
Scheide vielblumig; Blumen: flach ausgebreitet, ſternförmig, mit fehr 
kurzer Röhre, geruchlos, roth oder fleifchfarbig; Krontheile abwechfelnd 
unterhalb der Spige gebartet. 

8. S, truncäta Jacg. ic. t. 357. Abgeftugte K. — Blätter 
zungenförm., flumpf:gerundet, flach. Schaft etwas zufammengedrädt. 
Dolde vielblumig. Blumen weiß, geruchlos, auswendig am Grunde 
geröthet; der Kropf des Griffels mit den Staubfäden verwachfen, oben 
abgeftugt. 

Hierher gehören noch S. crispa Ker und unduläta Jacg., 
welche ich bereitd unter Amaryllis befchrieben habe. Die obigen 
Arten können wie Amaryllis crispa behandelt, u. auch in den Gap: 
Zwiebelkaſten gepflanzt werben. Vermehr. durch Nebenbrut. 


Struthiölaz;s Spatenfitrauch. 

Kelch corollenartig, mit Dedblättern verfehen, Afpaltig, in ber 
Mündung mit 8 Drüfen. Ifaamige, ausgetrodinete Beere. Tetran- 
dria Monogynia. Thymela@ae. 3Zierlihe, immergrüne, klein— 
blätteige Strauder vom Cap. 

1. S. angustifölia Lam. Schmalblättr. S. — Frühl., Som- 
‚mer. — Stengel afchgrau-braum. Blätter entgegengefest, aufrecht, 
linienförmig, auf dem Rüden 3furchig. Afte zufammengefegt, zottig. 
Blumen ocherweiß. | 

2. S. gläbra L. Glatter S.; S.erecta T’hb., Wendl. obs. 
it. 2. f. 10; 8. tetragöna Retz. Burm. Afr. ti. 47. f. 1; S. 
tuberculösa Lam.; Nectändra teträndra Berg.; Passerina 
dodecändra und tetragöna L. — Sommer, Herbfl. — - Stengel 
1—13' hoch, wie die ganze Pflanze glatt; Afte 4 kantig. Blätter 
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linienfoͤrmig, kreuzweiſe entgegengefegt, vinnenförmig,. abftehend eder 
bachziegelig gelagert. Blumen feitenflänbig, weil. - - 

3. S. imbricäta Andr. Bot. Bep. t. 113. Dachziegeligee 
S.; 8. striaäta Lam. — Blätter eirund-lanzettfoͤrmig, Aseihig und 
gedrängt flchend, gefuscht:gefteeift, gewimpert. Blumen geiblih, im 
Schlunde mit 4 Drüſen. j 

4. S. juniperina Reitz, Bet. Cab. 75. Wadhholderart. ©.; 
S. erecta Sims Bot. Mag. 222; S. lücens Poir. — Juni, 
Juli. — Der ganze Strauch glatt. Äfte tund, biinn. Blätter linien⸗ 
förm., fpig, abftehend. _ Blumen zierlich, weiß. oder vöthlich-tweiß, meis 
flens in der Mitte der Zweige den Blättern gegenüber flehend, ſtiellos. 

5. S. näna L. Zwerg⸗S. — Juni, Juli. — Stengel 3-4 
hoch. Blätter linienförm., ftumpf, behaart. Blumen filig, in Enb: 
büfcheln, ocherweig, auswendig röthlich. 

6. 8. oväta Thb., Bot. Rep. £. 119. Bot. Cab. 141. 
Eiförm. ©; S. lanceoläta Refz.; S. myrsinites Lam. — 
Juni. — Stengel 2—3' hoch, gelblich; Aſte runzlig, glatt, Blätter 
glatt, eirund, fpig, emtgegengefegt und 3fach ſtehend, 3— 4“ lang. 
Blumen zierlich, zahlreich, ſeitonſtändig, weiß, mit ber Möhte fall 
1 land. ° 

7. S. pubescens Reitz, Bot. Mag. 1212. Weichhaatiger &.; 
S. virgäta Smith Exot. Bot. €. 46. — Sommer. — Ötengel 
Z—3' hoch; Aſte undentlih Aedig, weichhaarig. Blätter weichhaarig, 
linien : lanzettförmig, concav, geftreift, gewimpert, unten glatt; fttello®, 
entgegengejegt, dachziegelig.4reihig. Blumen winkelſtändig, gelblid; und 

\ braunroͤthlich, feidenhaarig, mit langer, dünner Röhre. | 

8. S. tomentösa Andr. Bot. Rep. t. 34. Filziger ©.; 
9. chrysäntha Lichtenst.. — Juni, Juli. — Blätter eirund, 
concav, ſchwielig, filzig, bachziegelig. Blumen gelb; Nectarium 12- 
theilig. 

9. S. virgäta L. Ruthenförm. S.; S. ciliäta .Andr. b: eo. 
149. 139; 8. lateriflöra Horn.; S. longiflöra Lam. Ill. t. 78. 
Burm. Afr. t. 147. f. 1. (als Variet. — Sommer. — Stengel 
3—5' hoch; Aſte ruthenförmig, etwas überhäingend. Blätter Tangett: 
förmig, geftreift, dachziegelig, gewimpert. Blumen weiß oder gelblich, 
bei einer dritten Bar. (Bot. Rep. 139.) roth, Abends wahlriechend ; 
Bracteen längl., gewimpert, fo lang als die Fruchtknoten. In mehrer 
Pflanzen: u. Handelögärten. 4- 6 - u 

Gultur u. Bermehr. f. Gnidia oder Brunia. 


Stylidiums; Säulenblume. 

Kelch 2lippig. Eorolle unregelmäßig, Sfpaltig, der Ste Ein: 
ſchnitt eine Kippe barftellend, welche gewöhnlich herabgebogen ift, bie 
übrigen Einfchnitte abftehend. Das Befruchtungsfäulden zurückgebogen, 
in der Mitte zweimal gebogen, reizbar; Narbe flumpf, ungetheilt. 

— Sat el 2fächerig; Saamen flügelhäutig. Gynandria Diandria. 
| tylidäae. 

1. 8. adnätum R. Br., Bof. Mag. 2598. Bot. Cab. 113R, 
Angewachſene S. 4 Neuhol,. Sommer. — Sresast pieltbeilig, an 4° 
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body; Äſte einfach. WBidtter Iinienffemig, 8— 12’ lang, fpie Die 
Blumen zierlih, blaßroſenroth, an ber Spige der Äſte eine getheilte, 
faft anfigende Ahre bildend. Gapfeln mit der Baſis angewachſen, linien- 
förmig, der Hals derfelben kürzer als der Kelch. 6. 

2. S. fasciculätum H. Br., Bot. Mag. 3816. Gebüfcyelte 
S. 2 Neuholl. Sommer — Herbſt. — Stengel faft äftig, 6— 12" hoch, 
glatt. Blätter Iinienförmig. Ähren faft traubig, geftielt, glatt; Blu— 
men. zierlich, weißeofenroth. Capſel lanzettförmig. Die Stempelfäule 
diefer Art ift ſehr reizbar, fo daß fie gleich zur entgegengefegten Seite 
überfpringt, wenn man ihre convere Seite mit einer Nabel berührt. 
Diefe Reizbarkeit findet mehr oder weniger bei allen übrigen Arten 
Statt. 8—16 M. 

3. S. fruticosum R. Br., Bot. Cab. 171. Strauchart. ©. ; 
S. glandulösum Salisd. I; Neuholl. Sommer. — Stengel ſtrauch⸗ 
aet., 1° hoch. Blätter ſchmal, linienförm.,. glatt, herablaufend. Blu: 
men klein, zierlich, hellroth, am Schlunde halb gekrönt, die Lippe mit 
einem Anhängfel verfehen. 6 & 

4. S. graminifölium Su. Bot. Cab. 385. Bot. Reg. 9%. 
Grasblätte. S.; S. serrulätum Hich.; Candollea serruläta 
Labill., Ventenatia major Sm. 2} Neuholl. Sommer, Herbſt. — 
Blätter ſchmal, linienförmig, fpis, gezähnelt, grasartig. Ein drüfen: 
haariger, 1° hoher Schaft mit faft ährenförmiger Zraube lieblicher, 
rofenrother Blumen; die Lippe mit einem Anhängfel verfehen. In 
Flottb. 8 ßl., Damb., Berl. u. a. O. 

5. $. laricifölium Rich. Lerchenbaumblättrige S.; S tenui- 
fol. R. Br., Bot. Cab. 524. 54 Neuholl. Mai—Aug. — Stengel 
14’ hoch, oben drüfenhaarig, unter ber pyramidalifhen Blumenrispe 
mit gehäuften, linien: borftenförmigen, fein behanrten Blättern befebt. 
Blumen fehr zierl., im Schlunde nadt, fleifchfarbig, am Grunde der 
Lappen dunkelroth; Kippe mit Eleinen, gehörnten Anhängfeln. In 
Hamb. 2 ME. ' 

6. S. scändens R. Br. Kletternde S. 47? Neuholl. Sommer. 
— Stengel ?letternd. Blätter linienförmig, am Ende mit fpiralförm. 
Kante, fhmal. Blumen zierlich, rofenroth, größer als bei den andern 
Arten, im Schlunde gekrönt, an der Lippe mit einem Anhängfel. Be: 
fruchtungsfäulden oben weichhaarig. 

Man pflanzt diefe Gewächfe, deren es noch viele zierlihe Arten 
giebt, in leichte, fandige SHeideerde, mit einer Unterlage zerfloßener 
Scherben, durchwintert fie in einem hellen, trod'nen Glash. oder Zim⸗ 
mer bei 4 — 6° W. und giebt ihnen im Winter wenig Waffe. Die 
Vermehr. kann durch Saamen (mweldyer wie Eritenfaamen gefäet wird), 
theils auch durch Wurzeltheil. (beim Umpflanzen im Frühl.) u. durch 
Stel. gefchehen. Die Erautart. Stengel kann man nach der Blüthe 
zurhcfchneiden. Gegen anhaltenden Regen müffen diefe Pflanzen be: 
[hügt werden. Mehrere Arten find in den größern Handelögärten zu 
haben. Wegen ihrer zierlihen Blumen find: noch zu empfehlen: S. 
carnösum Benth., mit lillafarb. Blumen ayf 2—3' hohem Schafte 


und geftielten, faft kreisrunden, fleifchigen Blättern (2: Neuholl.); — . 


S. hirsütum Br., Bot. Mag. 3194, mit dichter, 1 langer Traube 
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tofa:purpuerother BI. auf 9° hohem Schafte u. linienförm. Blättern 
(2 Neuboll.); — S. lineäre Sw. (Ventenatia minor Sm. Exot. 
bot. 2. t. 67.), mit violettzpurpurr. Bl. auf glattem Schafte u. zu: 
fammengedrlidt:fabenförmigen, gezähnelten Blättern (2 Neuholl); — 
S. amdenum Br., mit blaßrothen Bl., glattem Schafte und fpatel- 
förm., Ianggefpisten Wurzelblättern (21 Neuholl.); — S. violac&um 
Br., Bauer Illustr. t. 5; mit violetten Bl., 1° hohem Schafte 
u. fchmalslanzettförm. Wurzelblättern (21 Neuholl.). Ste innen ohne 
Zweifel auf obgedachte Weife behandelt werden. | 

Sitytolepis |. Podolepis. 

Siylöophörums Griffelträger. 

Kelch 2blätteig, hinfällig. Griffel getrennt; Narbe Eopfförm., 
Alappig. Eapfel elliptifch, Ifächerig, Aklappig; Klappen zurüdgerollt. 
Polyandria Monogynia. Papaverackae. 

1. S. cambricum Spr. Englifher ©. ; engl. Mohn; Papäver 
L., Smith Engl. Bot. t. 66; Meconöpsis Vig. 4 England. 
Sommer. — Stengel 1—13' hoch, vielblumig, eben. Blätter 3zählig, 
geftielt, halbgefiedert, flumpf gezähnt, etwas rauhhaarig. Blumen ſchön, 
gelb, faft fo groß al& bei Papaver Rhoeas; Capſeln längl., gerippt, 
glatt. In mehreren Handels: u. Pflanzengärten. 2—3 4. — Cultur 
wie bei Papaver nudicaule. 


Siypäandras Stypandra. 


Blumendede (Corolle) abſtehend. Blumenſtielchen gegliedert. 
Staubfäden oben wergartigsgebarte. apfel 3fächerig, 3Elappig. 
Hexandria Monogynia. Asphodeleae. 

1. S. coerulda R.Br., Blaue St.; Phalangium Pers. 4 
Chili. Frühl. oder Sommer? — Blätter ſchwerdtförmig. Blumen in 
einer fehr langen Riöpe, zierl., blau. 

2. S.coarctäta R.Br. VerengerteSt.; Phalangium Pers.; 
Caesia Spr. 4_ Peru. Sommer? — Blätter unten gekielt, in ber 
Mitte verengert. Blumenftiele 2fpaltig=gabeläftig; Blumenſtielchen 
faft doldenftändig. Blumen violett-blau; Staubfäden in der Mitte 
verdidt. 

3. S. caespitösa R. Br. Raſenbildende ©t.; Arthropodiam 
Spr. 4 Neuholl. Frühl.? — MWurzelblätter fchwerdtförm., zufam: 
mengefaltet oder flach, ſcharfrandig. Blumen zu 3—5 in Döldchen, 
blau, gleich den Stieichen glatt, aufrecht. Stengel beblättert, 13’ hoc. 

4. S. glauca R. Br., &raugrüne ©t.; Arthropodium 
Spr. 4 Bei Port Jackſon in Neuhol. Frühl. — Blätter alle ges 
trennt, 2zeilig, linienfchwerdtförm., unten an einer Randſeite zurüd: 
gefchlagen. Blumen Überhängend, zierl., blau, faſt doldenftändig. 

5. S. propinqua Cunn., Bot. Mag. 3417. Verwandte St. 
A Neuholl., zwiſchen Sandfteinfelfen. Frühl. — Blätter alle getrennt, 
eiwas entfernt ſtehend, graugelin, fteif aufrecht, mit geraden Rändern. 
Blumen ſchoͤn, blau, Üiberhängend. Iſt nahe mit No. 4 verwandt. 
6. 8. umbelläta R. Br. Doldenblüthige &t.; Arthropodium 
Spr. 2 Neubel. Frühl.? — Stengel 13° hoch, beblättett. Blaͤttet 
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fhraalsfinienförm., am Renbe chen. Blumen dolbentraubig, überhän: 
gend, blau, glei den, Stielchen glatt, 

Diefe, noch fehr feltenen Pflanzen verlangen eine ähnlihe Bes 
handlung, wie die nahe verwandte Gattung Arthropodium. Ein 
trodiner, heller Standort im Laumarmbaufe wird ihnen zuträglich ſeyn; 
auch eine flarke Unterlage zerſtoßener Scherben unten im Topfe 
nicht fehlen. 


Styphelia;z Styphelie. 

Kelch 5theilig, mit 4 oder mehrern kürzern Bracteen umgeben, 
welche gleich dem Kelche eine fafl pergamentartige Zertur haben. Co⸗ 
volle verlängert:öhrig, nahe am Grunde in der Roͤhre mit 5 Haar: 
büfcheln verfehen u. mit 5, ſich zurückrollenden, oben gebarteten Rand: 
einfhaittn. Staubfäden in der Möhre befeftiget, lang hervor⸗ 
ragend; Antheren linienfoerm. slänglih. 5 Schüppchen am Grunde 
des Fruchtknotens. Faſt ausgetrodnete Steinfrucht mit feier, bein: 
harter Schanle. Pentandria Monogynia. Epacrideae. Zierliche, 
immergrüne, meiftens aufrechte, neubolländifhe Sträucher, mit 
zerfteeut ſtehenden, kaum geftielten, flachelfpigigen Blättern. u. einzeln 
winfelftändigen, felten zu 3en ftehenden, faft anfigenden Blumen, 
welche meiftene im Fruͤhl. erfcheinen. 

1. S. longifölia R. Br., Bot. Reg. 24. Bot. Cab. 1583. 
Langblätter. St. — Zebr., Frühl. — Stengel aufrecht; Aftchen fein 
behaart. Blätter verlängert : lanzettförmig, an der Spige gefchmälert, 
oben etwas eoncav, am Mande eben, 2" lang, unten kaum 3° breit. 
— nickend, 1° lang, gelblich-blaßgrün; Antheren braun. In 

ackney. 

2. 8. triflara Andr. Bot. Rep. 72. Bot. Mag. 1297. 
Bot. Cab. 426. Dreiblumige ©t.; S. glaucdscens Sieb., Spr. 
— Frühl — Sommer. — Stengel aufrecht; Aftchen glatt. Blätter 
elliptifch: oder länglalanzettfärmig, flach, graugelin, dachziegelig, glatt, 
ganzeandig, Blumen doldentraubig:genähert, auf 1—Iblumigen Stie 
en; Eorollen 1° und darüber lang, roſenroth, an ber Spige gelb, 
ſehr hübſch. 

3. S. tubilõöra Smith nov. Holl. 45. t. 14. Bot. Cab! 
1938. Wöhrenblüthige St. — März, Apr. — Eine fehr fhöne, 2' 
und darüber hohe Zierpflange! Afte mit kurzen Flaumhaaren bekleidet. 
Blaͤtter linienföͤrm, ober fchmal-verkehrtseirundslinienförm,, am Grunde 
geihmälert, glatt, Ianggefpist, ftachelfpigig, oben fchärflih, am Rande 
zurückgerollt. Blumen zahlreich, einzeln winkelſtändig, abſtehend oder 
etwas Überhängend, roth oder hellroth, 14” lang, wit linienförmigen, 
dicht und kurz behnarten Einſchnitten; Genitalien Iang herausragend. 
In Lüttich 50 Fr., Hackney. 

4. 8. viridis Andr. Bot, Rep. t. 312. Grünblumige St.; 
9. wiridiflöra Saeb. Br., Sweet F. austr. £. 50. — Fruhl.? 
—. Stengel aufrecht; Aftchen mit Baum merklichem Filze bekleibet. 
Blätter verkehrt eieund.s länglich, faft ſtumpf, ſtacheiſpitzig, flach, abſte⸗ 
hend, am Wumde kaum ſcharf, : oben glatt. Blaumenſtiele Fehr kurz, 
Ihlumsg; Blumen faft ‚horizontal; Gorolle faſt :1“ Lang, ‚grün. 
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Die Cultur und Vermehrung iſt dieſelhe, wie bei. Epacris und 
Leucopo 
* aggregãta, cordäta, depressa, divarjcäta,: pa- 

tüla, ramiflora u. serruläta |. Acrofriche.:. : 
compäcta, humifüsa, prosträta usb tecta ſ. 
Astroloma im Nachtrage. 

— Gnidium, interrupta, ‚uniperina, lanceoläta, 
parviflöra u. polystächys |. Leucopogon. | 


— pinifol. f. Stenanthera. . 
— cornifol. ſ. Trochocarpa. 
Siyrazx; Storax. I 


Kelch glockenförm., faſt ganz, unterhalb. Corolle tridterförm., 

— Ttheilig, mit kurzer, am Kelche befeſtigter Röhre. 1 — 2ſaamigr, 

—— Steinfrucht. 6—16 in der Kronroͤhre befeſtigte St aub⸗ 

fäd en, mit länglich⸗linienfsrm. Antheren. Decandria Mono- 
gynia. Ebenaccae. 

1. S. grandifolium Ait., Bot. Cab. 1016. Großblätie, &.; 
8. ofhicinäle Walt. % Carolina, Georgien. Somme, — Blätter 
verkehrt :eirund, an 4“ lang, 24” breit, unten mit Sternhärchen be: 
Beidet, flumpf, ganzrandig. Blumen einzeln, auf Iblumigen Stiekn, 
weiß, ſehr zierlich, wohlriechend. 

S. laevigätum Ait., Bot. Cab. 960. Glattblätte. ©t.; 

S. gläbrum Car.; S. americana Lam., S. laeve Walt. 5 

Virgin., Garolina. Sommer, Herbſt. — Blätter eirumdslängl., lang: 
gefpigt, glatt, mehr ober minder gefägt. Blumen zieel., weichhaarig, 
einzeln oder paarweiſe inte ſündis, weiß, meiſtens mit 8 Staubfäden. 
In ham u. Flottb. 24 M 

S. officinäle L., Bot. Cab. 928. Cav. ic. t. 188. f. 3. 
Lam. In. t. 369. Hayne Arzneigew. 11. 2. 23. Nees Dffiz. Pfl. 
£. 210. Ächter St. 4 Levante, Syrien, Griechen. Juli, Aug — 
Ein 10— 25’ hoher Baum, aus deſſen Rinde durch Auftigen das 
ächte Storary- Gummi gewonnen wird. Blätter eirund, ganzrandig, kurz 
ſtielig, unten weichhaarig. Blumen in einfachen Trauben, ziexl,, weiß, 
wohlriechend. In Hamb. 1 SME. 

Diefe, wegen ihrer lieblichen Blumen empfehlens werthen Gehölge 
dauern in England u. Südbeutfchland an ſchutzreichen Standersen im 
Freien. Wir müffen fie in Töpfe pflanzen und am frafifreien Orte 
ducchwintern. Man pfl. fie in fette, mit etwas Moorerde und Sand 
gemifchte Rafen: oder Dammerde, u. vermehrt fie (wiewohl Jangfam) 
durch Ableger. Srifcher, ameritan. Saame wird gleich nach Empfang 
in Käftchen geſäet und mit benfelben im Ealten Glashaufe fchattig: 
geſtellt. 


Succisaz;z Abbift; Sncecife. (Cephalaria Schrad: ) 

Hüllblätthen dachziegelig, in die Spreublättchen des Eundht 
bodeus übergehend. Corollen Afpaltig, Saamen Aleitig, mit ein⸗ 
fachen Spreublättchen oder Borflen gekrönt. Blüthenſtand wie hei Aste- 
rocephälus u. Srabiösa. Tetrandria “onosyale ‚Dipsaosae. 
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1. 8. alpiaa Spr. Alpen:&.; Scabiösa L.; Cephalar. 
Schr. 4 Europ. Alpen. Zuli, Aug, — Stengel 4—7' body, ge: 
ſtreift, filzig. Blaͤtter entgegengefegt, gefiedert, 1—2' lang; Blättchen 
lanzettförm., gefägt, 4—8" lang, glatt, herablaufend. Blumenkoöpfchen 
zahlreich, langſtielig; Gorollen gleich, blaßgelb; Spreublättchen lang: 
gefpigt, weichhaarig, fhmärzlih. In vielen Handelögärten. 2—3 IR. 

2. 8. centauroides Spr. Flodenblumenart. S.; Scabiosa 
Lam.; Cephalaria Coult. Dips. t. 1. f. 8; Scabiösa tran- 
sylvan. Ad. ped. No. 504. t. 48; Sc. ambrosioid. Smith et 

ibth. Fi. graec. t. 103; Sc. laevigäta Waldst. et Kit.; 
Cephalar. laevigäta Schr. 2} Südeuropa, Orient, Sibir. Juli, 
Aug. — Stengel 11—2' hoch, rund. Blätter halbgefiedert, etwas 
raubhaarig, gewimpert; Lappen herablaufend, Iänglich, ganzranbig. 
Blumen in faft kugelrunden Köpfchen; Corollen fait gleich, gelb. Die 
äußern Spreublättchen ſtumpf, die innern langgefpigt. 

Hierher gehören als Warietäten: 6) Scab. corniculäta Rchb. 
pl. cerit. 4. t. 315. Waldst. et Kit. I. c. 1.13. — y) Sc. 
uralensis Murr., Rchb. I. c. 4. t. 314 u. ö) Sc. eoriacka W,, 
cretacda Bieb. 

- 3. S. leucäntha Spr. Weifblumige S.; Scabiösa L, 
Bechb. lc. 4. t. 356; Cephalaria Schrad., Coulf. Dips. 
£. 1. f. 9. 4 Südeuropa, Orient, Sibir. Auli—Sept. — Stengel 
etwa 3° body, rundlih. Blätter halbgefiebert; Lappen linienförm. ober 
länglich, herablaufend. Blumenkoͤpfchen faft Eugelig, weiß. Die äußern 
Spreublaͤttchen angebrüdt, feidenhanrig, flumpf, die innern kaum ge: 
fpist. In mehrern Handeld: u. Pflanzengärten. 2—3 9. 

Hierher gehören als Warietäten: 6) Cephalaria leucanthäma 
Koem et Schult. — y) Scab. albescens W. u. Sc. leucäntha 

cop. 

: 4. 8. tatarica Spr. Ratarifhe S.; Scabiöosa Gmel. sib. 
€. 1; Cephalaria Sohr.; Scab. eläta Rchb. pl. crit. 4. £. 301. 
(nicht L.); Cephal. eläta Schr.; Scab. aträta Lag. 4 Sibir., 
Saucaf. Sommer. — Stengel 8—10° body, geftreift, unten gleich den 
Blattflielen mit abwärts gerichteten Haaren bekleidet. Blätter gefie⸗ 
dert, zottig. WBlättchen herablaufend, oval: lanzettförmig, gefägt. Co: 
vollen geflxahlt, gelb. Spreublättchen feingefpist. 

- Bar.: Scab. altissima Mill., gigantöa Ledeb. mit höhe: 
rem Stengel. 

Gult. u. Vermehr. f. bei Scabiosa. 

Suprägo |. Liatris. 

Sutherlandiaz;z Sutherlaudie. 


Kelch 5 zähnig. Fähnchen der Eorolle ‘ohne Schwielen, mit 
zurüdgefalteten Seiten; Nahen länglic, fürzer, als das Fähnchen; 
Flügel fehr kurz. Narbe an der Spige des Griffel. Griffel 
hinten der Länge nad, vorn unter ber Spige queer gebartet. Hülfe 
wufgeblafen, vaufhend. Diadelphia Decandria. Leguminösae. 
18. frutescens R. Br. Strauchart. S.; Colutea L, Mill. 
icon. E. 99. Bot. Mag. 181. 4 Gap. Sommer — Herbſt. — Ein 


mn —— — — 


Swainsonia. 457 


fehe ſchöͤner, 3—6' hoher, aufrechter. Zierſtrauch! Aſte ſeidenhaarig. 
filgig, graumweiß: Blätter gefiedert; Blättchen elliptifchslänglich, Bein, 
oben dunkelgrün, glatt, unten graumeiß :feidenhanrig-filiig. Blumen 
prächtig, dunkelroth, traubenftändig. In vielen Handelsgärten. 46 gg: 
Variet.: 6) incäna E. Mey. u. y) microphylla DO. 
Diefer Halbftrauch wird im Topfe u. warmen Miſtb. aus Saa⸗ 
men erzogen, in lodere, mit etwas Flußſand gemifchte Lauberbe gepfl., 
bei 4--6— 8° W. im hellen Glash. oder Zimmer durchwintert, wegen 
leichter Faulniß der Zweige fehr mäßig begoffen, u. damit er bei mil, 
der Witterung viel atmofphärifche. Luft genießen. könne, nahe zum 
Fenſter geftelt. Im Sommer ſtellt man ihn in’s Freie u. pfl. auch 
einige Eremplare in's freie Land, wofelbft fie zu ſtarken Büfchen wer: 
den und. viel prachtvoller blühen. Diefe Eremplare Iaffen. fi) aber, 
wenn man fie auch forgfältig wieder in Xöpfe pflanzt, ſehr ſchwer 
ducchwintern; daher muß man jährlich junge Pflanzen aus dem Saas; 
men anziehen. | 


Swainsonia; Swainfonie. 


Kelch 5 zähnig. Fähnchen der Corolle ausgebreitet, groß, am 
Grunde 2fchwielig; Nahen ſtumpf, etwas länger. ald die Flügel. 
Narbe an der Spige des Griffel. Griffel hinten dee Länge nad) 
gebartet, -vorn ungebartet. Hülfe firogend. -Diadelphia Decan- 

ria. Leguminösae. u j 
1. S. coronillaefölia Salisd., Bot. Mag. 1725. Bot. 
Cab. 1642 (weißbl. Bar.) Keonwidenblätte. &. 524 Neubolland. 
Sommer, Herbſt. — Stengel flaudig, aufreht, 3—6' bach, rl, 
glatt. Blätter 9— 11 jochig gefiedert, glatt; - Blättchen Elein, oval, 
ftumpf, tleiner als bei den folgenden Arten. Blumen fehr fchön, 
traubenftändig, hellviolett:purpurroth. In Hamburg, Flottb., Herren: 
haufen, Erfurt, Oldenb, Dresd. u. a. DO. 8— 129. Die Variet. 
mit weißen Blumen in Slottb. u. Hamb. 8ßl., Elifensruhe u. a. O. 
2. 8. galegifölia R. Br., Geifrautenblättr. S.; Vicia 
Andr. Bot. Rep. 139; Colutea Sims Bot. Mag. 79.. 54 
Neu⸗Cambrien (Neuholl.). Juni — Herbſt. — Stengel flaudig, aufrecht, 
glatt. Blätter Yjochig gefiedert; Blättchen oval, faft ausgerandet, . glatt. 
Blumen in kurzen Trauben, ſchön, ſcharlachroth; der Stiel ber Hülfe 
länger als die bleibenden Staubfäden. In Flottb. LME, Elifensr. 
12 9. | | on 
3. S. lessertiaefölia DE. Leffertienblättr. S.; S. astragali- 
fölia Hort. (als Bariet.) Ah Süpdküfte Neuhollande. Juni — Aug. 
— Stengel faft Erautartig, aufrecht. Blätter 6 — 7 jochig gefiedert; 
Blättchen elliptifch-längl., ftumpflicd, in der Tugend grau⸗weichhaarig, 
im Alter glattlih. Afterblätter eirumd, ſtumpf. Blumen trauben: 
Man zierlich, weiß, tleiner als bei No. 1 u. 2. Hülfe fehr kurz⸗ 
ielig. 
Diefe hübfchen Zierpflanzen werden in nahrhafte, mit Flußſand 
gemifchte Lauberde gepflanzt, bei 3—6° W. im hellen, Iuftigen Glash. 
oder Zimmer nahe am Fenfter durchwintert, im Winter mäßig be: 
goffen, im Frühl. mit unverlegten Wurzeln in größere Töpfe gepfl. 


— 


458 Swertia. Symphoria. 


und ſpãterhin in's Freie geſtellt. Wermehr. d. Stedl. im lauwarmen 
Miſtbeete. Man kann auch, wie bei ‚Sntberlandia erwähnt iſt, 
einige Exemplare fir den Sommer in's freie Bond pflanzen, woſelbſt 
fie prachtvoll blühen. 
Swertia; Evwertie. 
Kelch bis zur Baſts Stheilie. Corolle radförmig, btheilig, im 

Schlunde bärtig. Griffel 2theilig. Capſel 1 füerig, 2tlappig. 
Pentandria Digynia. Gentiantae. 
1. 8, perennis L., Jacy. FR. ausir. t. 243. Schkuhrs 
ae t. 58. Eingl. Bot. 1441. Aussauernde © 4 GSchtmeiz, 

ert., Frankr., Deutichl., auf Alpen. Juli, Aug. — Stengel bis 1‘ 
und derefiber hoch, mit enigegengefegten, eis lanzettförm , glatten, ganz: 
tandigen Blättern. MWurzelblätter Iämglich : eliptifch oder oval, geftielt. 
Binmen in einer lodern Endtraube, zierl., blau, punctirt. In Ham: 
burg 1 ME. 

Sie dauert im Freien, liebt einen fhattigen Standort und einen 
feuchten, mit etwas Lehm u. Moorerde gemifchten Sandboden. Ber: 
mehrung tie bei Gentiana. In firengen Wintern verlangt fie bei 
mangelnder Schneedecke einigen Schutz gegen den Froſt. 


Symphoria;s Symphorie; St. Vetersſtrauch. 

Kelch 4 — 55ähnig. Corolle faſt glockenfoͤrmig, abgekürzt, 5: 
ſpaltig. Narbe —— Afächerige Beere. Pentandria Mo- 
nogynia. Caprifoliaccae. 

1. S. racemösa Pursh, Bot. Mag. 2211. Rot. Cab. 230. 
Zenubige S.; Perlſtrauch; Symphoricärpos leacocärpus Hort. 
b Ganaba. Yali, — Kin ſchoͤner, fehe buſchiger, 3 — 5 hoher Bier: 
ſtrauch. Blätter entgegengefest, glatt, verfehrt-eisund und opal⸗eirund, 
ſtumpf, unten graugrün, ganzrandig. Blumen fleifchfarbig, Bein, in 
unterbrochenen Zrauben. Beeren weiß, Emgelig, zahlreich, oft fo groß, 
wie cine kleine Rirſche, von perlenähnlichem, ſehr ſhönem Anſehen. 
23 gi. 

2 8 vulgäris Dietr. Gemeine S.; St. Petersſtaude; Sym- 
phoria glomeräta Pursh, Diu. Eith. f. 360; Symphoricärpos 
. Mich.; Lenictra Symphoricarpes L., Schmidts 
Öftere. Baumz. £ . 115. 5 PBirgin., Carolina. Aug. — Oct. — Ein 
buſchiger, 2— 4' hoher Strauch, welher ſich oft ſtark durch die fort: 
laufenden, wurzelnden Ranken ausbreitet und vermehrt, Blätter zwei⸗ 
xeihig⸗ entgegengefetzt, geſtielt, rundlich oder rundlich⸗eiförmig, ſtumpf, 
weichhaarig oder glatt, ganzrandig. Blumen klein, grünlich = weiß ober 
roͤthlich, in Heinen, feitenfländigen Köpfchen. Beeren röthliche weiß, 
Hein. An befchligten, etwas fchattigen Orten bleiben die Blätter den 
größten Theil des ‚Winters hindurch gelin, um welche Zeit auch die 
Beeren ein hübſches Anfchen geben. i-—2 4%, eine buntblättrige 
Var. A. 
Beide Arten find in allen Handelsgürten zu haben; fie gedeihen 
in jeder Rage u. in jebem Gartenboden, werden haufig in den Stranch⸗ 
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geuhpen der Luft-Anlagen gepflanzt und leicht durch Zertheilung ſtarke 
Büſche, durch Stel. u. Ableger vermehrt. 5 
Symphoria montäna Spr. (Symphoricärpos KtA.), welche 
in einigen Pflanzen : Gatalogen ald ein harter Strauch aufgeführt if, 
kommt aus Merico, bat eieunde, fpige, weichhaarige Blätter und faft 
anfigende, faſt gehäufte, enditändige Blumen. Sch habe mich von 
deffen Ausdauer in unferem Clima noch nicht Überzeugt. | 


Symphötums Schwarzwurzel, 

Kelch ötheilig. Corolle röhrig, cylindriſch, am Schlunde bauchig 
erweitert, einwendig mit 5pfriemenförmigen Zähnen gefchloffen, am 
Rande Slappig. Narbe einfah, ſtumpf Nüßchen (Saamen) eis 
förmig. Pentandria Monogynia. Boragincae. 

1. S. asperrimum Bieb. Schärfite S.; S. aspdrum Lepech., 
echinätum Ledeb. 2 Eaucafus, an Bähen. Mai — Juli, Aug — 
Stengel aufredht, rund, geftreift, faftig, äſtig, 3—5' body, ſtechend⸗ 
fteifborftig. Blätter herz, eis und lanzettförmig, langgefpigt, geftielt, 
ganzrandig, runzlig, fehr fcharfborftig -ftrieglig, groß, die obern ent: 
gegengefegt, faſt anfigend. Blumen fehr ſchön, himmelblau u. purpur: 
röthlich, mit glodenfürmigem Runde, in gipfelfländigen, Anfangs zu; 
rücdgeroliten Trauben. In den meiften Hanbelögärten. 2 x. 

Diefe Pflanze eignet ſich glei den übrigen Arten zur Anpflans 
zung in 2ufl: Anlagen. Das Kraut Tann mehrmals im Sommer 
gefchnitten u. als ein vortreffliches Futter für das Mindvieh, befonders 
für Milchkühe benutzt werden. 

2. S. eaucasicum Bieb., Sweet Br. Fl. Gard. t. 894. 
Caucaſiſche S. 2} Gaucafus. Juni, Juli. — Stengel 14° hoch, auf: 
recht, äſtig, eckig, rauhhaarig. Blätter eirundslangettförm., halb herab: 
laufend, langgefpist, aanzrandig, rauhhaarig, die oberften entgegengefegt. 
Blumen fehr ſchön, traubenftändig, Anf. röthlih, dann himmelblau; 
die Röhre fo lang als der Kelch; der Rand glodenförmig. 

3. 8. coccinö&um Hort. Scharlachrothe S. 4 —? Mai— 
Auguſt. — Scheint nur eine Varietät von S. officinäle zu feyn. 
Sterigel 1.2’ hoch, Aftig, fleifhaarig, oben durch die herablaufenden 
Blattflächen geflügelt. Blätter lanzett: u. eislanzettförmig, ganzrandig, 
ſpit, runzlig, Scharf, die unterfien geftielt, die oberften entgegengefegt, 
anfigend. Blumen ſchön, dunkel ſcharlach⸗purpurroth, traubenftändig. 
Sn Slottb. 6 Bl. 

4. 8. cordätum Waldst. et Kit. pl. Hung. £.7. Rechb. 
ic. c. 395. Herzförm. S.; S. cordifol. Baumg., pannonicum 
Pers. M Ungarn, Franke. u. ſ. w. Mai — Juli. — Stengel aufrecht, 
einfach, etwa 1’ hoch, faſt edig, ſcharfborſtig. Blätter herzförmig, 
eirund, langgefpigt, ganzrandig, geftielt, fleif u. kurz behaart, die ober- 
ſten anfigend, faft entgegengefegt. Blumen zieclih, ocherweiß ober 
weißlich gelb, in kurze Trauben georbnet, am Mande erweitert. In 
mehrern Dandelsgärten. 233 g. | 

Bariirt mit mehr oder minder behaarten Wlättern. | 

3 S. orientäle L. Drientaliihe &.; 8. tauricum W., 
RBechb. ic. 422. Bot: Mag. 1787; 8. ballätum Horn., Bot. 
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Cab. 1862. (alt Barietäten). 2 Bei Eonflantinopel, an Bächen, 
Ungarn, Caucafus. Frũhl Sommer. — Stengel 1—13' u. barliber 
hoch, aͤſtig. Blätter geflicht, eirund, fpis, etwa 5° lang, 24” breit, 
fharf behaart. Blumen zierl, weiß, traubenſtändig. 2—3 3. Die 
— S. tauricum bat größere Blumen und herzförm., geftielte 
6. S. tuberösum L., Jacg. obs. t. 63. Engl. bot. 1502. 
Anollige ©. 4 Süddeutſchl. Apr, Mai. — Stengel aufrecht, einfach, 
oben Zfpaltig, edig, jcharf behaart, 1’ hoch. Blätter eirund : länglich, 
ganzranbig, in einen kurzen Stiel verfchmälert, theils herablanfend, die 
oberſten entgegengefegt. Blumen fo groß als bei S. officinäle, blaß⸗ 
gelb, zierlich, traubenfländig. Wurzel Enollig. In Zlottb., Hamburg 
(2 4 51.) u. a. O. 

Dieſe Pflanzen gedeihen im Freien in jedem nahrhaften, etwas 
lockern Boden; ſie lieben im Sommer viele Feuchtigkeit, und werden 
durch Wurzeltheil. u. Saamen vermehrt. 

Syringas Flieder; Lilak; Syringe. 

Kelch 4ſpaltig. Corolle trichterförmig, mit 4 concaven Ein⸗ 
ſchnitten. Capſel 2fächerig, 2 klappig. Saamen mit häutigem 
Rande. Diandria Monogynia. Oleinae. Zierſträucher mit 
geftielten, entgegengefegten, glatten, ganzrandigen Blättern und fehr 
fhönen Blumen in reihen, flraußförmigen Enbrispen. 

1. S. chinensis W. Chinefifher F.; S. dubia Pers., media 
Dum.-Cours., rothomagensis Hort.; Lilac rothomagens. 
Ben., Duh. Arb. ed. nov. 2. t. 63. — China. Mai. — Ein 
fehe prachtvoller, 6— 10° hoher, fchlank=äftiger Bierflrauh! Blätter 
eirund und eislanzettförmig, Ianggefpigt, ohne den Stiel 13—2” lang, 
9’ His 1 3° breit. Blumen roth oder röthlidh: lila : farbig, größer 
als bei den Übrigen Arten, in großen, oft 1° fangen, dichten, durch 
ihre Schwere oft Übergebogenen Rispen, ſehr wohlriechend. In allen 
Handelögärten. 3—6 . 

2. S. Josikaea Jacg. fil., Renb. pl. crit. t. 1049. Bot. 
Beg. 1733. Joſikaiſcher F.; ungarifher F.; S. vincetoxifol. 
Baumg. — Ungarn, Siebenbürgen, an Felfen. Juni, Juli. — Ein 
fehr fchöner, dicht beäfteter Strauch, welcher an einem etwas befchügten 
Standorte u. in fettem, loderem Sandboden 8— 10° u. darüber hoch 
wird. Äſte aufrecht, fleifer u. dicker ald bei S. vulgäris, hellbraun, 
weißgrau punctirt, glatt. ‚Blätter entgegengefest, länglich:oval oder 
oval, fpig, 5—7'' ohne den (9° Iangen) Stiel lang, 23 — 34” breit, 
oben fehr dunkelgrün, glänzend, etwas runzlig, unten fehr blaß grau: 
lich⸗grün, glatt. Blumen lillafarbig, ſchön, in langen, etwas lodern, 
aufrechten Rispen, welche oft 1’ lang find u. in ben obern Theilungs: 
winteln der Alte ftehen. In Flottb. u. Hamb. 1 ME, Caſſel u. a. O. 

Diefe Art macht einen guten Effect auf Eleinen Rafenflächen. 

3. S. persica L., Schmidt Baum;. £. 78. Bot. Mag. 486. 
Perfiiher. $.; S. capitäta G@mel.; Lilac. pers: Duh. arb. ed. 
nov. 2. t. 62; Lilac minor Moench. — Perfin. Mai, Juni. — 
Diefer ſchöne, buſchige Straud wird 4—6' u. darüber hoch, und hat 
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bimme-, fehlanfe, mit‘ den reichen Bluͤthenrispen Ichlaff uͤberhaͤngende 
Alte. Blätter ohngefähr halb fo breit, als bei Mo. 1, lanzettförmig, 
Tpis, dunkelgrün, glatt. Die Blumen haben die mittlere Größe zwi: 
fchen denen von S. chinensis u. valgäris, einen ſchwächern Wohl: 
geruch, und- find hellroth, lillafarbig oder weiß. In allen Hanbele: 
gärten. 34 9960. 

Bariet.: 6) laciniäta Hort. Bot. Cab. 1107. Mit fieder⸗ 
förm., eingefchnittenen Blättern, u. y) pteridifolia Booth’s Catal. 
1841... Mit flügelfarrnähnlichen Blättern. In Flottb. 4 ME. 

Die perfifche S. ift vorzüglich zum Treiben geeignet. 

4. 8. vulgäris L., Schmidt I. c. t. 77. Lam. Il. t. 7. 
Gemeiner F.; lat; Syrene; Lilac vulg. Gaertn. — Perfien; 
jegt aber in Europa faft einheimifh. Mai. — Ein fehr bekannter, 
wegen feiner großen, fehr wohlriechenden, aufrechten Blumenſträuße u. 
lange grün bleibenden Blätter allgemein beliebter, 10— 15' hoher 
Strauch. Blätter herzförm., oft auch faft eirund, Tanggefpist, größer 
als bei No. 1. Blumen weiß, roth, fleifchfarb., purpurroth, hellblau, 
lillafarb., violettblau, gelblih u.f. w. In allen Handelsgärten. 23 . 

Außer den- erwähnten Varietäten giebt es noch folgende:. 

a) flöre rubro major oder grandifiöra Hort. (Lilas de 
Marly), mit prächtigen, fehr großen, roth⸗ violetten Blumenfträußeen. 
Sn Flottb..ı ME. AL, Hamb. 8 ßl., Caſſel 6 ge, Lüttih 15; . 


b) fl. semipleno, mit halbgefültten, weißen BI. Im Flottbeck, 


Lüttich 6 Fr., Caſſel; 

c) fl. variegätis, mit bunten Blättern. In Flottb. 14 ME; 

d) sibirica, gedrungener, großblätte. (Booth’s Catal.).. In 
Flottb. 8 ßl.; 

e) virginälis (Boothe's Cautal.), mit reinweißen, großen Blu: 
men. IME 4ß51. 

Der gemeine Flieder Tann in den Luſtgärten nicht leicht zu viel 
angepflanzt werben; denn er gebeihet in jedem Mittelboden, ift am 
früheften u. am. fpäteften grün, .. feine fchönen Blätter werden nie von 
Inſecten zernagt und feine prachtvollen Blumenrispen gewähren im 
Mai einen unübertrefflichreizenden Anblid. Er läßt fih auch zu 
Hecken benugen und kann in den Luftgärten theild gruppenmeife auf 
Raſenflächen, theils in Verbindung. mit andern Geſträuchen, namentl. 
mit Mespilus oxyacäntha fi. rubro u. albo pl., Pyrus pru- 
nifol. und spectabilis, Cytisus Laburnum und alpınum u. a. 
gleichzeitig blühenden Arten gepflanzt werden. Einen ſehr ſchönen- An- 
bi gewährt ein baumartig gezogener Flieder, auf deffen Krone Va⸗ 
tietaten von verfchiedenen Farben gepfropft find. Die Vermehrung 
gefchieht fomohl (bei allen Arten) durd Ableger und Sprößlinge, als 
auch durch den Saamen. Letzterer wird gleich nach der Meife auf ein 
ſehr loderes Beet gefäet, 8— 10“ di mit leichter, vegetabilifcher 


Erde bedeckt und gegen den Froſt durd eine Laubdede gefhüst. Im 


folgenden Frühl. Eeimt der Saame, ünd die jungen Pfl. werden im 
2ten Sabre in die Pflanzfchule verfegt. Oft erhält man durch Aus: 
faat Varietäten, jedenfalls aber die ſchönſten, am reichten blühenden 
Eremplare. 
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Mo. t, 2 w. 3 werben auf gleiche Urt angepflanzt u. behandeit; 
übrigens lieben fie eine etwas beſchutzte Lage u. einen mäßig feuchten, 
lodern u. nabrhaften Boden. 

Das Treiben des chinefiichen u. perfilchen Flieders. Um gute, 
bufchige Exemplare zum Treiben zu erziehen, pflanzt man im Fruͤhl. 
junge Wurzelfhößl. oder Ableger 3’ weit von einander auf ein fonmi- 
ges, tief gegrabenes u. gut geblingtes Beet. Hier befchneidet man fie 
Anf. ſtark, und jährlich fo viel, als nöthig iſt, ums niedrige, buſchige, 
mit reichlichen Biüthenzweigen werfehene Eremplare zu erlangen. Auch 
darf bei trodinem Wetter das Begießen nicht verfäumt werden. Im 
Herbſte des Zten oder Aten Jahres, nachdem bie Sträucher flark genug 
find, werben fie herausgenommen und an einen befhlgten Ort einge 
fhiagn. Im Maͤrz pfl. man fie in angemeffene Töpfe in eine fette, 
grob gefiebte Miftbeets oder Düngererde und fenkt bie Töpfe (welche 

nicht viel weiter als der Durchmeſſer ber Wurzeln feyn müflen) an 
rinen warmen, fonnigen Ort bis an ben Rand in die Erbe, woſelbſt 
fie nach Bedürfniß begoffen werden. 

Wenn Froft eintritt, werben bie Töpfe mit Laub bedeckt. Schon 
im November kann man einige Eremplare nahe an die Fenfter bes 
warmen Bimmers oder Treibhaufes flellen, u. bei 10—15° (nad) und 
nach gefteigerter) Wärme, Begießen und Belprigen mit Inuwarmem 
Waſſer, wenn bie Witterung günſtig u. heiter ift, im December oder 
Januar zur Blüthe bringen. Im Januar und Februar iſt jedoch das 
Treiben erfolgreicher, al& wenn man fo früh damit beginnt. Wenn 
die erften Blumen ſich entwidelt haben, müflen die Sträucher in eine 
fühlere Temperatur gebracht werden, damit die Blumen dunkler ſich 
färben u. nicht zu früh abfallen. 

Auch der prächtige Marly- Flieber (Lilas de Marly), von dem 
man durch Dculation auf S. vulgäris niedrige Kronflämme anzieht 
u. auf obgebachte Weile in Töpfe oder in ein, Erdbeet des Treibhaufes 
pfl., laßt fi gut treiben; bie Krone muß aber nahe unter dem Glafe 
ftehen, die Atmofphäre muß feucht erhalten ‚u. die Wärme kann (im 
Fall man ein eignes Treibhaus dafür hat) bis zu 24° R. nach und 
nad) gefteigert werden. Die hervorgetriebenen Blumen erhalten in 
ſolcher Wärme eine weiße Farbe. In der Gartenzeit. von Otto umd 
Dietr., Jahrg. 1834, p. 378 u. ff. befindet fich eine ausführliche 
Angabe der Zreibmethode des Heren Matthieu zu Belleville bei Paris. 

- Eine neue Art Flieder (Syringa Emödi Wall. Royie Il. 1. 
1. 65. f. 2.) ift zu Kamaon in der Nähe des Himalaya : Öebirget 
gefunden u. in England bereits eingeführt worden. Der Strauch wird 
8—10' hoch und trägt purpurfarbige Blumen, faft wie bei S. Josi- 
kaea. Höchſt wahrfcheinlic; wird er hart genug ſeyn, das norbbeutfche 
Clima zu ertragen. 


Syzygiums; Syzygium. 

‚Kelch mit verkehrt eiföm. Nöbre und faf ganzem oder ausge: 
fchweift :gelapptem Rande. 4—5 rundliche, haubenförmig - verwachfene 
und gleihfam einen häutigen, ſich rund umher trennenden und ab: 
fallenden Dedel darftellende Kronblätter. Narbe einfach. Ifächerige 
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Beere mit einem ober wenigen‘, Sugeligen: Sauren. Icoshndria 
Monogynia. Myrtackae. 

ı. 8. zeylanicum DE. Zeyloniſches S; geyloniſche Mon. 
Myrtus zeyl. L., Herm. Zeꝶt. 5. hᷣ geylon⸗· — Stamm baum⸗ 
art. Blästes eirund, Ianggefpigt, lederart, oben gläängend, und einge⸗ 
drückt : punctirt, faſt geſtielt, entgegengeſetzt, von angenehmem Citro⸗ 
nengeruche. Blumen klein, weiß, wohlr iechend, in winkel: u. gipfel: 
fländigen, afterbolbigen Rispen. Die weißen Beeren werden in Zey⸗ 
ion gegeffen. — Eultur wie bei Kugenia Pimenta. 


T. 


Tabernaemontäna; Tabernämontane. 


Kelch 5ipeltiie. Corolle peäfentirtellerfBrn,, im Schlunde mit 
Gemwölbfehuppen gefchloffen, mit Stheiligem Rande Antheren pfeik 
förmig. Narbe ſchildförmig. Saamen mit einer markigen Sub: 
ſtanz umgeben. Pentandria Monogynia. Apocynöae. 

ı. T. alba Mill. Weiße T.; T. citrifol. Jaeg. amer. t. 
175. f. 13. 5 Weftindien. Sommer — Herhfk. — Blätter längl.=ei: 
‚rund, langgelpist, ‚entgegengefegt, glänzend, faft lederartig, tmwellenför: 
mig. Blumen fen, wohlriechend, weiß, in Erd - Doldentrauben; 
Kelchzähne ſpitz. 

2. T. eitrifolia L., Lam. Il. t. 170. f. 1. Gitronenblätte. 
J. h Samaila. Somme. — Diäten geſtielt di, ei: lanzettförm., 
ganzrandig, glatt, langgeſpitzt, 4 — 6“ lang, wellenförm glänzend. 
Blumen fhön gelb, wohlriechene, in wintelkändigen Afterdolden. Im 
Hamb. 2ME., Berl. u. a. ©. 

3. T. coronaria W., Bot. Eab. 406. Gekrönte T.; T. 
divaricäta R. Br. (ale Bar. ?); Nerium coron. Ait., Jacy. ie. 
rar: £. 52; N. divaricat. L. 5 Oſtind. Frühl. Eeꝛbſi — Ein 
fehr ſchoner gabeläſtiger, glatter Zierſtrauch! Blätter entgegengeſetzt, 
längl., langgeſpitzt, lederart, glatt. Blumenſtiele faſt gepaart, 1—3: 
blumig, gipfel= u. achfelftänbig ; Blumen weiß, ziemlich groß, fehr 
wohlriechend, ſchön, mit verlängerter Röhre. ine Variet. trägt präch⸗ 
tige, gefülte Blumen. In vielen Hanbelögärten. Bag. 

T. discölor Si. Zweifarbige T. 5 Jamaika. Sommer? 
— Blätter ei⸗lanzettfoͤrm., glatt, mit verfchiebenfarbiger Unterfläche. 
Blumen weiß :geiblih, auf 2blumigen, winkelſtändigen Stielen. 

5. T. laurifölia L. Porbeerblättr. &. h Brafil. Sommer. — 
Blätter oval, ganzrandig, glatt. Blumen auf wenigblumigen Stielen, 
klein, gelb; Kelcheinſchnitte ſtumpf. 

T. persicarifölia Jacg. ic. rar. t. 320. Pfirfichblättr. 
T.; 1. multiflöra Smith? 4 Mascaren-Iuf. Sommer? — Blät- 
ter "lang lanzettförm., an beiden Enden langgefpist, unten blaß. Blu: 
men traubenfländig, ocherweiß. 

Es giebt noch mehrere fchöne Arten, z. B. T. coriacka (ma- 
crophylla), grandifol,, orientälis (crispa), odoräta, speciösa 
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u. unduläta, welshe aber noch in beutfchen Gärten fehr felten ober 
gar nicht vorhanden find. Die Cult. iſt dieſelbe, wie bei Cerbera; 
in‘ der Wachsthumsperiode lieben fie eine feucht = warnie Atmofphäre 
u, einen Stand im Lohkaſten. Vermehr.nd. Steckl. 

,  Tabernaemontäna Amsonia .u. angustifol. ſ. Amsonia. 


Tacsonias TZacfonie. 


Kelch mit langer Röhre u. 10lappigem Rande; der Schlund mit 
einer ſchuppigen Haut verfehen, übrigens. ift der "Character u. der 
Wuchs wie bei Passiflöora.. Monadelphia Pentandria. Passi- 
flor&ae. Straudhartige Kletterpflanzen. 

1. T. lanäta Juss. Ann. Mus. 6. t. 59. f.1. Wollige 2%. 
Neugranade. Sommer. — Blätter herzförm.:längl., unten glei den 
Äften roſtfarbig⸗ wollig. Blattſtiele u. Blumenftiele verdidt. Bin: 
men fchön, weiß, mit 3fpaltiger Hülle u. 3" langer Kelchröhre. 

2. T. manicata Juse. !. c. {.59. f.2. Geärmelte T.; Pas- 
‚siflora Pers. Peru. Sommer. — Blätter unten faft filgig ‚ übe 
‚die Mitte Zipaltig; Lappen oval=längl., geſägt. Blumenftiele an der. 
Spige 3— Adrüſig. Afterblätter rundlich, abftehend, auswärts Tamm: 
förm. :gezähnt. Blumen fchön, purpueroth, mit zurückgeſchlagener, 
Zblättriger Hülle u. 1° langen Kelchtheilen, welche länger find als bie 


Röhre 

eduncularis Juss. 2. c. Cav. ie. 5. t. 426. Ge: 
fiette 2. urucüja Spr.; Passiflöra Car. ic. 5. t᷑. 426. Chili, 
Peru. Sommer. — Blätter Zlappig, geſägt, oben glänzend, unten 
Braugrün = weichhaarig; Lappen eirund, ſtumpf. Afterblätter halb herz: 
förm., geſägt. Äſte akantig. Blumenfliele verlängert, einzeln; Blu: 
men fchön, voth, mit einblättriger, Stheiliger, geferbelter Hülle. 

4. T. pinnatistipüla Juss. Gefiedert nebenblättrige T.; 
Passiflöra Cav. ic. £. 428. Chili. Sommer. — Blätter Über bie 
Mitte Ilappig, gefägt, oben runzlig, unten filzig; die Lappen lanzett: 
förmig. Afterblätter mit fehr feinen Einfchnitten halbgefiedert. Hülle 
geſägt. Blumen fehr ſn Al groß als bei Passiflöra coeruläa, 
rofenroth u. weiß. Im 1 ME 
| 5. T. speciösa mb, Bonp!. u. Kth. Prächtige T.; Mu- 
rucũja Spr. Santa-Fee de Bogota (Brafil.). Sommer. — Blät: 
ter berafäem. ‚tief 3lappig, faft lederartig, glatt, ſpitz gezähnt, glän: 
zend, 4° lang, mit 6— Sdrüfigen Stielen, unten negförmig : 5rippig. 
Afterblätter faſt Ereisrund, gegrannt, gesähnelt. Blumen groß, praäch⸗ 
tig, ſchön roſenroth. 

6. T. trinervia Juss. 2. c. £. 58. Dreinervige T. Süb: 
amerika. Sommer. — Blätter eirund=längl., an der Spige 3zähnig, 
unten filzig, Zrippig; Blattſtiele drüfenlos. Afterblätter borftenförmig. 
Blumen fehr fhön, hellroth, "mit reichlich 4° langer Kelchröhre; die 
äußern Kelchlappen etwa 1° 4 Iang, die innern fchmal, linienförm., 
an 7°" lang. 

7. T. tripartita Juss. 2. c. t᷑. 60. Deeitheilige T. Quito. 
Sommer. — Blätter unten faft filjig, oben glatt, 3theilig; Lappen 
lanzettförm., geſägt; Blattſtiele 6 — Sdrüfig. Afterblätter geärmelt, 
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tammförm. : gezähnt. Blumen ſehr fhön, rofenroth, mit 3fpaltiger 
Hüle u. etwa 3“ langer Kelchröhre. 

. Man kann biefe Zierpflanze bei 6—8— 10° W. durthwintern 
u. übrigens ‚wie Passiflora behandeln u. vermehren. Ohne Zweifel 
gedeihen fie auch) im Sommer vor einer Mauer in einer lodern, naht: 
haften Rabatte. Die in Peru u. Chili einheimifhen Arten koͤnnen 
ganz fo, wie Passiflöra coeruleo-racemösa behandelt werden. 


Tagötes; Sammetblume; Todtenblume. 


Blumen geſtrahlt. Kelch glodenförm. oder cylindriſch, an ber 
Spitze 5zähnig, aus einer Reihe verwachfener Schuppen oder Blättchen 
beftehend. Fruchtboden nadt, etwas höhlig. Saamen verlängert, 
am Grunde gefchmälert, zufammengedrüdt:4lantig; Saamentrone 
einfah, mit ungleichen Spreublättchen, bie bei einigen Arten ſtumpf 
u. faft verwachſen find, bei andern aus freien, verlängerten, aufrechten 
Grannen beftehen. Syngenesia Superflüa. Compositae-Sene- 
cionideae 

1. T. corymbösa Sweet Br. Fl. Gard. t. 151. Bot. 
Mag. 3830. Doldentraubige S. T. tenuifol. A. B. et Kin, 
(niht Cav.) © Merico. Herbſt. — Stengel u. Äſte aufrecht, ge: 
furcht⸗ eckig. Blätter entgegengefegt, auch abwechfelnd, unpaarig : gefie: 
dert; Blättchen 6 — Sjochig, linien-lanzettförm., langgefpigt, gefägt, 
punctirt; die Sägezähne der obern Blätter gegrannt. Blumenſtiele 
faſt nackt, 1blumig, doldentraubig. Blumen ſchön, mit 20 großen, 
rundlichen, braun⸗ſafranfarb. Strahlblümchen u. längl., faſt kreiſelförm., 
Sedigem, faſt 50 Blümchen einſchließendem Kelche. Saamen ſchwarz, 
glatt; Spreublättchen der Saamenkrone bis auf 1: längeres, langge⸗ 
ſpitztes, freies faſt verwachſen, ſtumpf. 

Die Saamen dieſer Pflanze müſſen (nach Angabe des Herrn Gar⸗ 
tendirectors Otto in Berlin) fo früh als möglich (in's lauwarme Mift: 
beet) geſäet werden, wenn fie blühen u. reifen Saamen tragen ſoll. 
Zu fpät angezogene Pl. blühen oft erft im Deck. u. November. Um 
Saamen zu gewinnen, cultivirt man fie aud in Zöpfen oder zieht 
Pf. aus Stell. an, die ebenfalld in Zöpfen gehalten‘ werden u. mei: 
ftend reichlich blühen u. volfftändige Saamen liefern. In zu nahr: 
hafter Erde wachſen jedoch die Pfl. zu fehr in's Laub, erreichen eine 
anfehnliche Höhe u. blühen entweder gar nicht oder fehr ſpät. (©. 
Bartenzeit. von Otto u. Dietr. 1841. p. 55.) 

2. T. erécta L., Lam. ll. t. 684. Aufrechte ober großblä- 
bende S.; T. mäjor Gaerin. fruct. 2. t. 172. O Merico. Juli _ 
—Herbſt. — Stengel u. Äfte aufrecht, glätt, 14—3' hoch. Blätter 
gefiedert; -Blättchen lanzettförm., wimperig=gefägt, ſpitz. Blumenſtiele 
Iblumig, oben bauchig-verdickt. Kelche etwas edig. Blumen ſchön, 
groß, einfarbig, hell:, dunkel: oder pommeranzengelb. Eine, faft in 
allen Gärten bekannte Zierpflanze, welche mit fehr großen, prächtigen, 
blättrig oder röhrig gefüllten Blumen in genannten Farben varürt, 
leider aber gleich den meiften übrigen Arten biefer Gattung einen un: 
angenehmen, betäubenden Geruch hat. — Cultur wie bei Calliste- 

Boſſe's Hanbb. d. Blumengärtn 3. Bd. 2te Aufl. 


‘ 
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phus (Aster chinensis)., Dan kann diefe Art u. Tag. patüla 
auch an die Ränder ber Straucdhgruppen pflanzen. 

3. T. florida Sweet I. c. Ser. 2. t. 35. Neihbläthige ©. 
4 Merico. Aug. — Herbſt. — Iſt der folgenden Art ähnlich, hat aber 
größere Strahlblümchen u. hat keine Srannen an der Saamenkrone. 
Stengel aufrecht, Aftig. Blätter ungetheilt, entgegengefest, lanzettförm., 
Scharf gefägt, am Grunde gegrannt :fägezähnig. Blumen meiftens mit 
3 Strahlblümchen, goldgelb, in Endbüſcheln flehend; Kelche cylindrifch. 
Saamenteone mit 2—3 gleichen, häutigen ungegrammten Spreublätt: 
hen. Sn Hamb. 8 Hl. — Eult. f. Stevia. 

4. T. lucida Cav. ic. 3. €. 264. Bot. Mag. 740. Glan⸗ 
zende ©. 24 Mexito. Aug. — Novemb. — Diefe hübihe Zierpflanze 
bat einen angenehmen Anisgeruh. Stengel aufrecht, mwenigäftig, L— 
2’ hoch. Blätter entgegengefegt, einfach, lanzettförm., fehr fein gefägt, 
am Grunde gewimpert ober grannig :fägezähnig, glänzend. Blumen 
in End» Doldentrauben, zahlreich, goldgelb, fchön, mit cylindrifchem 
Kelhe u. 2 Strahlblümhen. Saamenkrone aus 3 flumpfen Spreu: 
blättchen u. 3 fcharfen, längern Grannen oder Borften beftehend. In 
vielen Handelögärten. 3-4. — Cult. wie No. 3. 

5. T. patüla L., Dill. Elth. 273. t. 279. f. 361. Bot. 
Mag. 150. Knorr del. 1. t. S. 8. Gemeine oder ausgebreitete 
Sammetblume. Baterl., Blüthez. u. Eult. wie bei No. 2. — Sten⸗ 
gel 1 —4' hoch, aufrecht; Äſte zahlreich, ausgebreitet. Blätter gefiebert ; 
Blättchen lanzettförm., wimperig gefägt, fpis. Blumenftiele Iblumig, 
oben etwas verdidt. Kelche glatt. Blumen nur halb fo groß als bei 
No. 2, aber nicht minder ſehr ſchön, mit gelben, feuergelben, braun: 
rothgelben, Eaflanienbraunen, dunkelbraunen, am Grunde geflediten, ober 
mit bunt geftreiften u. gefledten Strahlblümchen. Variirt au mit 
einfarbigen oder bunten gefüllten Blumen, mit prächtigen ranunkelar- 
tig u. blättrig gefüllten BI. u. mit niedrigem Stengel u. Bleinern 
Blumen. Alle diefe Varietäten find eine große Zierde der Blumen: 
beete u. der Strauchgruppen in Luftanlagen; man erhält fie in den 
meiften Saamenhandlungen, namentl. in Erfurt, Hamb. u. a. D. 

6. T. signäta Bartl. Gezeichnete S. O Mexico. — Blüthe- 
zeit früher als bei der nahe verwandten T. patula, auch der Wuchs 
zarter. Stengel aufrecht, äſtig. WBlätter gefiedert; Blättchen längl.: 
linienfoͤrm., eingefchnitten:gefägt, die untern Sägezähne grannig. Blu: 


menftiele Iblumig; Blumen fhön, mit 5 goldgelben u. fafrangelben, 


eundlich :verehrt = eirunden,, abgeflugt :ausgerandeten, ſpitz Zzähnigen 

Strahlblümchen. Keldy Yängl.eifürm., ßeckig. — Cult. wie bei No. 2. 
Talauma |. Magnolia Do. 11 u. 12. 
Tamarindus; Tamarindenbaum. 


Kelch Afpaltig, abfallend. 3 auffleigende, faft gleihe Kron⸗ 
blätter. 3 volllommene, am runde verwachfene, durch 2 Borften 
unterflügte Staubgefäße u. 4 unfruchtbare Staubfäden. Längl., 
sufammengedrüdte, zwifchen der Außern Rinde u. innern Haut mit 
‚Mark gefüllte Hülfe. Saamen mit einer befondern Haut umge: 
ben. Diadelphia Hexandria. Leguminösae. 
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1. T. indica L., RBheed. mal. 1. #. 23. Humph. Amb. 
2. £. 23. Blackw. herb. £. 221. Indiſcher T. 5 Beide Indien. 
Suni, Zul. — Wird in Indien ein hoher Baum mit einer ausgebrei⸗ 
teten Krone. Blätter abgebrochen =gefiedert; Blättchen eirund, ganz, 
vieljochig. Blumen roth oder gelbroth, in winkelſtändigen Trauben, 
obieiochen. Das Mark in den Hülfen ift fäuerlih: füß, wohlfchme: 

dend, abführend. 

Bird im nahrhafte, mit etwas ‚Sand gemifchte Dammerde gepfl.; 
im Warmhauſe unterhalten u. aus inländifhem Saamen erzogen. 


Tamärix; Zamariöfe, 


Kelch A—Btheilig. 4—5 Kronblätter. 4—5 mit ben Kron⸗ 
blättern abwechfelnde, fat fanmtli freie Staubgefäfe Ova⸗ 
rium an dee Spige lang verfchmälert. 3 lange, ausgeſperrte, an bet 
Spige drüfige, fhiefe Narben. apfel Ifächerig, Zklappig; Saas 
men klein, an der Spige mit weichem Daarehigelchen verfehen. Pen- 
tandria Trigynia. Tamariscin&ae 

1. T. gallica L, Mill. ie. £. 260. f. 1. Blackw. herb. 
1.331. Franzoͤſ. T.; gemeiner Tamariskenſtrauch; Tamariscus gal- 
Ticus AU.; Tamariscus pentändrus Lam. % Stantr., Span., 
Stal. Sommer. — Stengel 5—8' hoch, aufrecht, fehr atig; Zweige 
ſchlank. Blätter ſehr —* lanzettförm. ſtengelumfaſſend, dachziegelig 
liegend, blaß⸗graugrün, glatt, nsedrüt, pit Blumen roöthlich, 5män⸗ 
nig, in zierl., ſeitenſtändigen Ähren. In vielen Handelsgärten. 2—3 99. 

Bariet.: a) T. gall. subtilis Eihrenb.; 6) T. g. narbo- 
nensis Eihrendb. (T. narbonens. Lob. ic. 2.8 219); „)T. 
g. nilotica Ehrenb. (T. canariens. Buch. nit W.); 9) 1. 


g. arbor&a Sieb.; e) T. g. heterophylla EArb.; “DT. 
mannifera Ehrb. 


Eult. u. Vermehr. f. Myricaria; die Varietäten werben ficherer 
in Zöpfen cultivirt u. im Orangerichaufe durchwintert. 
Tamarix germanica f. "Myricaria. 


Tamsus;z Schmeerwurz; Stickwurz. 


Kelch corollinifh, beffen culindrifche Nöhre mit dem Fruchtkno⸗ 
ten berwachfen, der Rand 6theilig, oberhalb, glockenformig. 6 Staub: 
gefäße am Grunde der Kelcheinfchnitte flehend. Griffel Ifpaltig, 
mit ermeiterfen, anegerandet « Zfappign Narben. Wenigſaamige 
Beere. Dioecia Hexandria. Dioscorẽae. 


1. T. commünis L., Engl. bot. t. 91. Gemeine & 2 
Engl., Südeuropa. Mai Aug. — ——S—6 links windend, 6—8—12' 
hoch, glatt, geftreift, aͤſtig. Blätter geſtielt, abwechſelnd, herzförm, mit 
abgerundeten Bafislappen, oben gefchmälert, a ganzrandig. 
Blumen klein, gelblich⸗grün, im kleinen, winkelſte ndigen Trauben. Bee: 
ven klein, oval, ſcharlachroth. Wurzel dich, knollig, höderig.' Die jun: 
gen Keime fönnen tie Spargel n. Hopfenkeime gegeſſen werden. 

Liebt einen tiefem, lockern, mäßig feuchten u. nahthaften, Boden 
- u. wird durch Nebenknollen vermehrt. Die Pen: kann zut Beklei⸗ 
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dung von Lauben u. dergl. benußt werben u. verlangt im Winter eine 
Laubded 


e. 
Tamus Elephantipes f. Testudinaria. 


Tanueetum; Burmtraut; Rainfarrn. 


Fruchtboden nadt, conver. Kelch glodenförm., dachziegelig. 
Scheibenblümden 4 — 53ähnig. Saamen anfigend, edig, glatt, oben 
mit einer großen Scheibe; Saamentrone fehlend oder aus einer 
fehr Beinen, tranzförmigen Haut beftehend, die entweder ganz oder ge: 
zähnt ifl.Syngenesia Superflüa. Compositae-Senecionideae DC. 

ı. T. vulgäre L., var. crispum. Gemeine W. oder gemei- 
ner Rainfaren, mit Eraufen Blättern. 2} Deutfchl. Sommer. — Sten: 
gel aufrecht, glatt, 3° hoch, beblättert, oben äſtig. Blätter 6—10° 
lang, doppelt gefiebert, unbehaart, dunkelgrün; Blättchen linienförm., 
eingeſchnitten gezähnt, bei dieſer Variet. gekräufelt u. von zierlihem 
Anfcehen. Blumen goldgelb, ungeflzahlt, in großen End: Doldentran: 
ben. In mehrern Handelsgärten. 1—2 Mt. 

Diefe Pflanze gebeihet in jedem Gartenboden; fie wird durch 
Wurzeltheil. vermehrt u. gewährt eine angenehme Zierbe am Rande 
der Strauchgruppen in Luftanlagen. 

Tanacetum angulos. W. f. Achillea No. 4 P. 

— flabelliförme f. Pentzia. 


Tazxanihema |. Statice. 


Taxzodıum;s Zarodium. 


Männl. Bluͤthenkätzchen in einer äftigen Traube, mit halb: 
feyildföem. Schuppen, die auf ber untern Seite 4—5 Antheren tra: 
gen. Weibl. Kätzchen am Grunde der männl., mit halbſchildförm., 
am Grunde 2blumigen Schuppen, zulest ein kleiner Zapfen mit hol⸗ 
jigen Schuppen werbend. Nüßchen edig. Keim mit 6— 9 Saa- 
menlappen. Monoecia Monadelphia. Coniferae. 

1. T. distichum Rich. Zweizeiliges T.; zweizeilige Cypreſſe; 
Cupressus disticha L.; Schubertia Salisb. 5 Pirginien, in 
Sümpfen u. an feuchten Orten. — Diefer fhöne Baum wird in Nord: 
amerika (befonders in den fogenannten Gypreffenfümpfen) bei 8 — 13 
Durchmefler an 120° body, und bildet Über den Wurzeln im Alter 
befondere Auswüchfe von beträchtliher Ausdehnung, die felbft nach dem 
Sällen des Baumes fi) vergrößern, aber niemals Schoffen treiben. 
Die ausgebreiteten, rothbraunen Äfte haben viele zweireihige, mit fei- 
nen, linien:lanzettförmigen,, fiederartig in 2 Meihen ftehenden, abfal- 
Ienden Blättern befegte Aftchen. In Hamb., Flottb., Caſſel, Herrenh. 
u. 0.9. 6—8 . 

Bariet. mit hängenden Zweigen (pendülum). In Zlottb. 5ME. 

Diefer Baum dayert im Freien u. dient zur Verſchönerung ber 
Zuflanlagen; er verlangt einen befchügten Standort und einen guten, 
etwas feuchten, tiefen u. lodern Boden u. muß in der Jugend gegen 
firengen Froſt gefhligt werden. Vermehr. durch nordamerikanifchen 
Saamen, welcher in Käftchen gefäet u. froftfrei durchwintert wird. 
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Taxuss Taxus; Taxusbaum; Eibenbaum. 


. Männl. Blüthenkätzchen kugelrund; jede Blume ift von 
einer f&hildförmigen, 3 — Slappigen Schuppe geftüst, welche auf jedem 
Lappen eine Anthere trägt. Weibl. Blüthe aus einem, in eine 
Blüthenfcheide eingefenkten Stempel beftehend. Nuß von der fleifchi- 
gen Blüthenfcheibe beerenartig umgeben. Dioecia Monadelphia. 
Coniferae. 


1. T. baccäta L., Duh. Arb. ed. nov. 1. t. 19. Gemei: 
ner T.; Eibenbaum; Ihe; Bogenbaum; Eibe. H Sibir., Stal., Engl., 
Schweiz, Schweden, in einigen Gegenden Deutſchl. hf w. Frühl. — 
Ein bekannter, immergrüner Baum, welcher Towohl zur Verfchönerung 
der Luflanlagen, ald auch zu Heden benugt wird. Blätter zweizeilig 
ftehend, fehr genähert, linienförm., fpis, flach, dunkelgrün, glänzend, 
fammt ben fchönen, runden, ſcharlachrothen Früchten von giftiger Ei: 
genfchaft. In vielen Hanbdelögärten. 3—4 Me. 

Sn ältern Zeiten warb diefer Taxus in den ſymmetriſch angeleg- 
ten Gärten häufig angepflanzt, um Heden und allerlei Figuren, als 
Löwen, Pfauen u. dergl. mittelft der Scheere daraus zu bilden. Es 
giebt folgende Varietäten: 


6) T. fastigiäta Lindl. (T. hibernica Hook.) Irländiſcher 
T. — Erreicht Leine beträchtliche Höhe u. ift wegen feines ſchlanken, 
fhmalen Wuchſes eine große Zierde auf Rafenplägen in der Nähe der 
Mohnungen. In Hamb. u. Flottb. 10—12 fl. 

y) T. bacc. fol. varieg. (T. variegäta Lodd.) Dit bun: 
ten Blättern u. gelben Früchten. In Flottb. 15 ME. 

ö) T. erecta Hort. Mit aufrechten Äften. 
An 8) T. procambens Lodd. Ein Strauch mit niederliegenden 

en. 

8 T. b. pyramidälis Hort. Pyramidenförm. T. In Flottb. 
17 ME. 
Der Taxus gebeihet in jedem guten, nicht zu trodinen Gartenbo; 
den, u. wird durch Ausfaat der Früchte (gleich nach deren Reife) auf 
ein loderes Gartenbeet, wie auch durch Abl. u. Stedl. (im Apr. u. 
Aug. in Sand, feucht u. fehattig gehalten) vermehrt. Das Befchneis 
ben der Zarusheden muß im Anf. Auguft’8 gefchehen. 

2. T. canadensis W. Kanadifher T.; T. baccäta var.? 
T. bacc. minor. Mich. t Canada. — Hat einen pyramibalifhen 
Wuchs u. ift in allen Theilen einer ale No. 1. Blätter zmeizeilig, 
linienförmig, am Rande zurüdgerollt, ſchmäler als bei No.1. Männl. 
Blumen einzeln wintelftändig. Srüchte rund, ſcharlachroth. In Hamb. 
u. Flottb. 1 ME — Cult. f. No. 1. 


Tecomaz TZecoma, 


Kelch glodenförm., 5zähnig. Corolle glodenförm., mit 2lip: 
pigem, 5lappigem Rande. 4 didynamifche, fruchtbare Staubfäben 
und ein unfruchtbarer Faden. Narbe 2plattig. Capſel fchotenar: 
tig, buch die dem Klappen entgegenlaufende Scheibewand biefe Sat: 
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tung von Bignonia, trenuend. Didynamia Angiospermiea. Big- 
noniaceae. 

- 1. T. austrälis R. Br. Neuholändifhe %.; Bignonia au- 
sträl. Ait., Bign. pandoräna Vent. Malm. t. 43. 4 Neuholl. 
Apr., Mai. — Stengel windend, in ber Jugend ſchwärzlich, glatt. 
Blätter unpaarig gefiedert, immergrln, glatt, glänzend; Blättchen ei- 
lanzettförm., faft ganzrandig, ſtumpflich. Blumen weiß oder roͤthlich⸗ 
weiß, einwendig ſchwärzlich- ober bräunlich=purpurroth gefledt, in zahl: 
reichen, prächtigen Xrauben. In mehreren Dandelsgärten. 4— 69%. 

Im freien Grunde eines Minterhaufes, an einem Geländer längs 
ber Hinterwand gepflanzt, wächſt diefer Strauch fehr raſch u. blühet 
überaus zahleeih u. prachtvoll. Er gedeihet in jeder lodern, nahrhafs 
ten Dammerde. Vermehr. db. Stel. u. Abl.; im Winter I—5° WB. 

2. T. capensis @. Don., Bot. Cab. 1672. Capiſche 8.; 
Bignonia Thb. h Cap. Frühl., Herbft. — Stamm aufredht; Afte 
aufrecht: abftehend. Blätter umpaarig = gefiebert, Zjochig; Blättchen ei⸗ 


‚rund, kurzſtielig, gefägt, an der Bafis ganzrandig. Blumen an 2 


long, ſchön, brauasfafeanfarbig, in traubigen Endriöpen. In allen 
Handelsgärten. 4 Et. 

Mird bei —6° W. durchwintert, vom Mai bis Anf. Sept. 
(zu welcher Zeit fie gern im Glash. oder Lauwarmhauſe u. zur beffern 
Entwidelung ihrer Blüthen nahe unter den Fenſtern fleht) in's Freie 

eftellt u. übrigens wie No. 1 behandelt. Auch, an einer Wand des 
Gonfernatorium in die freie Erde gepfl., gebeihet fie vortrefflich. 

3. T. meonäntha Sweet. Kleinblumige X. Bignonia Lk., 
Bien. pandoräna ß. minor. Angl. h Neuholl. Blüthez. u. Cult. 
ſ. No. 1. — Diefe Art fcheint von No. 1 nur eine Barietät zu fein, 
weldhe ſich durch die deutlicher gefägten, unten punctieten Blätthen u. 
kleinern Blumen unterſcheidet. Blätter Kleiner, als bei No. 1, mit 
9 Janzettförmigen, faſt gefägten Blättchen, von benen das Endblättchen 


21“ lang, 10° breit iſt. Blumen weiß oder vöthlichweiß, einwendig 


fhwarzpurpurroth gefledt. In Berl. u. a. D. 

4. T. radicans Juss., Duh. Arb. ed. nov. 2. 1.3. Wur⸗ 
jeinde T.; Bignonia L. 5 PVirginien. Sep. — Nov. — Stengel 
letternd, wurzelnd, 18—20’ hoch. Blätter abfallend, gefiedert; Blaͤtt⸗ 
hen lanzettförm., langgefpigt, gefägt. Blumen fehe fchön, 2 8" 
lang, goldgelb u. fcharlachroth, endſtändig-gehäuft. In den meiften 
Handelsgärten. 4—6 gr. | 

Variet.: 6) Mit Lleinern, ſcharlachrothen BI. (coccinda oder 
minor Hort.); — 7) fläva, mit orangegelben Blumen (in $lottb. 
1ME),;, — Ö) eh oder superba, mit großen, fcharlachrothen 

k. 


BL. (in Flottb. 14 


Diefer ſchöne Strauch) dauert bei und im Freien, verlangt aber 
einen warmen Stand an ber Süpdoft: Südfeite einer Wand, mo: 
felbft er fi) mit feinen Saugmurzeln befeftigen kann u. muß bei ſtren⸗ 
ger.Kälte durch Bedeckung ber Wurzeln u. des Holzes forgfältig wider 
das Erfrieren gefchügt werben. Stirbt das alte Holz ab, fo blühet er 
niht. Der Boden muß Ioder, nahrhaft und nicht zu feucht feyn. 
Da in der Regel bie jüngern Zweige bei uns nicht volllommen veif 


7 
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werden, fo thut man wohl, foldye vor der Bedeckung (Umkleidung) bis 
auf da6 gereifte Holz abzufchneiden, indem fie doch im Winter abfter: 
ben. Vermehr. durch nordameritan. Saamen (welcher in Kaften ges 
fäet werden kann), Wurzelausſchößlinge, Wurzelfchnittlinge, Abl. und 
Stel. (im kühlen Miftd.). Junge Saamenpflanzen müffen befondere 
forgfältig gegen Froſt gefichert werben. 

9. 


T. sambucifölia H, et B. Hollunderhlättrige T. 2 Peru, 


auf dem Andesgebirge. Aug — Stamm baumart., 10—12' hoch; 
Afte glatt, weißlih. Blätter unpaarig:gefiedert, mit 3—7 geftielten, 
länglichen, langgefpisten, gefägten, glatten, glänzenden Blättchen, von 
welchen das endfländige 2" lang, I— 10" breit if. Blumen 14“ 
lang, gelb, in fliellofen Enbähren. In Hamb. 1 ME. 
Cult. ſ. Incarvillea grandiflora. 

6. T. stans Juse. Phum. ie. t. 54. Eſchenblättr. T.; Big- 

nonia L. h Südamerika. Sommer. — Stamm baumartig. Blät: 


ter gefiedert, den Efchenblättern ähnlich, nur viel kleiner; Blättchen 


lanzettförm., langgefpigt, gefägt, glatt. Blumen 1" 8°” Iang, gelb, 
in Endtrauben. In mehrern Handelsgärten. 6—8 R. 

Wird in nahrhafte Dammerbe gepfl., bei 10—15°W. durchwin⸗ 
tert u. in ber mwärmften Sommerzeit in's offene Glash. oder einige 
den. an einen warmen Ort in's Freie geftelt. Vermehr. d. 

tel, 

Tecoma grandiflöra Hort. ift Incarvillea grandifl. 


Teedias Zeedie. 

Kelch 5theilig. Corolle präfentirtellerförmig, mit Slappigem 
Rande. Griffel bleibend. Beere 2fächerig, mit an beiden Seiten 
verdidtem Mutterfuchen. Didynamia Angiospermia. Scrophu- 
larin£ae. 

1. T. lucida Rudolph., Bot. Reg. 210. Glänzende T.; 
Borkhausenia Roth.; Capraria Ait. Sh Cap. Apr., Mai. — 
Stengel glatt, dedig. Blätter entgegengefegt, mit Eurzen, geflügelten 
Stielen, längl.=elliptifh, glatt, gefägt, glänzend. Blumenftiele 3blu⸗ 
mig, winkelftändig; Blumen blaßpurpurroth. 


Wird in fette, mit $ Flußſand gemifchte Lauberde gepfl., bei I— 


5° W. nahe am Senfter des Zimmers .oder Orangerieh. durchwintert 
u. im Winter wenig begoffen. Anzucht durch Saamen im Miftbeete. 
Sm Stuhl. kann man fie in's freie Land pflanzen. 


Telekias Telekie. 


Blumenköpfhen mit einer Reihe langer, ſchmaler Strahlblüm: 
hen. Alle Blumenkroͤnchen haben .eine cylindrifhe, nah unten all 
mählig verdinnte Möhre. Antheren am Grunde duch einen Schweif 


verlänget. Saamen linienförm., verlängert, vielrippig, ungeflügelt, _ 


Zſeitig⸗verkehrt⸗ zuſammengedrückt. Saamentrone aus einem gleich: 
förmig gezähmelten, faft knorpligen, Eranzförmigem Rande beftehend. 
Syngenesia Superflüa. Compositae - Asteroideae. 

1. T. cordifölia DE. Herzblättr. T.; Telekia speciösa 
Baumg.; Buphthälmum cordifol. Ki. pl. rar. Hung. 2. t. 
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113, B. specios, Schreb. dec. .6; Molpadia suaveol. Cass.; 
Inüla caucasica Pers.; Corvisartia caucas. Don. 2} Ungarn, 
Troatien, Taurien u. ſ. w. Juli — Sept. — Stengel rund, ſtark, 
4—6' hoch, weichhaarig. Blätter groß, unten weichhaarig oder nur 
auf den Rippen behaart, die untern geftielt, herzförm., doppelt ſchwie⸗ 
lig=fägezähnig, die obern eirund, anfigend, einfach gefägt. Blumen 
prächtig, vielftrahlig, groß, goldgelb, rispenftändig. Kelchfchuppen ei: 
rund, ſtachelſpitzig. Die Blätter duften beim Zerreiben einen ſtarken 
Geruch. In allen Handelögärten. 3—4 9%. 

2. T. speciosissima DC. Pradtvolifte T.; Buphthälmum 
Ard. specim. 1. t. 1. Rchb. icon. 4. t. 349. 4 Schweiz, an 
Telfen in der Gegend des Comer: Seeed. Sommer. — Stengel auf: 
recht, fpärlich behaart. Blätter herzförm.cftengelumfaffend, oval, fpiß, 
gefägt, etwas fteif, glatt, unten auf der Mittelrippe etwas zottig. 
Blumen groß, goldgelb, prächtig; Kelchfchuppen verlängert, langgefpigt. 

Beide Arten dauern im Freien u. dienen befonderd zur Verſchö⸗ 
nerung ber Luft: Anlagen; fie lieben einen lodern, nahrhaften Boden 
u. werden durch Wurzeltheil. vermehrt. 


Tellima; Tellima. 


Kelch mit der Bafis am Ovarium befeftiget, theils frei, aufgebla- 
fen, eiförm., 5zähnig, theils anhängend kegelförmig. 5 Kronblätter 
am Kelche befeftiget, zerſchliizt. 2 vom Grunde aus getrennte Grif: 
fel mit faft kopfförmiger, ediger Narbe. Capſel zur Hälfte am 
Kelche angewachfen, zur Hälfte oberhalb u. von der bleibenden Blume 
umgeben, Ifächerig, an ber Spige 2klappig, vielſaamig. Decandria 
 Digynia. Saxifragindae. 

ı. T. grandiflora Lindl., Bot. Reg. 1178. Großblumige 
T.; Mitella grandifl. Pursh. 2 Nordamerika. Frühl. — Eine 
wenig anfehnlihe Zierpflanze, deren Blumen dem obigen Namen nicht 
entfprehen. Wurzelblätter geftielt, rundlich-herzförm., ftumpflappig, 
gezähnt, fleifhaarig. Stengel 2°’ hoch, mit einer langen Endähre gelb: 
li: grüner, blaßroth fchattirter Blumen. In vielen Handelsgärten. 
2—3 9%. 

Dauert im $reien, wählt in jedem lodern, nahrhaften Boden u. 
wird duch Wurzeltheil. u. Saamen vermehrt. 


Telopeas Telopea. 

Kelch (Eorole n. %.) unregelmäßig, Afpaltig; jeder Einfchnitt 
trägt an feiner ausgehöhlten Spige einen Staubfaden. Fruchtkno⸗ 
ten geflielt, am Grunde mit einer faſt ringförmigen Drüfe verfehen, 
mit dem bleibenden Griffel gekrönt. Narbe fchief, Eeulenförm., cons 
ver. Afächerige, cylindeifche, vielfaamige Balgcapfel; Saamen 
an der Spige geflügelt. Tetrandria Monogynia. Proteackae. 

. T. speciosissima R. Br. Prächtigſte T.) Embothrium 
Smith. nov. Holl. 19. t. 7. Bot. Mag. 1128; Emb. speciö- 
sum Salisb.; Emb. spathulätum Car. ic. t. 388. Gaertn. 
Carpol. 3. t. 218; Hylogjne speciösa Knight. et Salisb. 
Prodr. 4 Neu:Süpwales, Frühl. — Juli. — Ein prächtiger, glatter, 
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äftiger Zierftrauh von 4—6—10' Höhe. WBlätter abwechſelnd, keil⸗ 
förm.zlängl. oder fpatelföem., eingefchmittensgezähnt, geadert. Blumen 
prächtig, fcharlachroth, mit großen, rothen Bracteen umgeben, in End: 
trauben flehend. In Lüttih 25 Fr., Gent u. a. ©. Ä 

er Bar. 8) integrifölia Makoy's Catal. Sanzblättrige X. In 
ttich. 

Die Cultur dieſes ſeltenen Zierſtrauches iſt im Allgemeinen wie 
bei Dryandra. Herr I. Ring, Kunſt- u. Handelsgärtner in Frank: 
furt am M. bat denfelben zur Blüthe gebracht u. über bie Cultur 
Holgendes in der Sartenzeit. von Dtto u. Dieter. (Jahrg. 1838 p. 
267 u. f.) mitgetheilt: »Schwierig Tann die Gultur der Teelopea 
»nicht genannt werben; denn fie Eränkelt oder kümmert wohl gern, 
»flirbt aber aud) im kümmernden Zuftande nicht leicht u. kann durd) 
»Aufmerkſamkeit u. eine gut verweſ'te Holzerde ‚bald zur größten Voll: 
»kommenheit gebracht werden.“ — — — »Unfere Pfl. war ein 
yſchwächlicher Stedl. vom Sahre 1833 u. wurde 1834 in ein freies 
»Exdbeet gepflanzt, brachte aber in diefem u. dem folgenden Fahre 
"»nur einige neue Blätter hervor u. ſtand äußerſt kümmerlich; fie blieb 
»etwa 5° hoch. Im Frühjahre 1836 fand fich bei Unterfuchung der 
Urfahe des Mißwachſes, daB bie Erbe weggeſchwemmt war u. die 
„Wurzeln theilweiſe entblößt lagen. Kaum war durch Auffüllung mit 
»nahrhafter Holz: Dammerde dieſem Übel abgeholfen, fo begann bie 
»Pfianze freudig zu wachen u. der junge Trieb war im Herbfte Über 
»2' lang u. von eines Beinen Fingers Dide. Während des Winters 
ventwidelte fih auf der Spige die Blüthentraube u. fhon im März 
sentfaltete fich die prächtige, tief carminrothe Blumenhälle, deren Blät: 
»ter 3—4” lang, 3° breit waren u. auf die Erſchließung der Blüthen 
»warteten; dieſes aber dauerte lange u. gefhah noch durch bie größte 
»möglichfte Erhöhung der Sonnenwärme im Haufe, kurze Zeit vor ber 
»Blumenausftellung im Mai.« 

Herr Ring pflanzte diefes Eremplar, um ſolches mit feiner pracht: 
vollen Blüthe zur Ausftellung zu bringen, fofort mit Schonung aller 
Wurzeln in einen angemeffenen Kübel u. ftellte eine Glocke über daſ⸗ 
felde. Diefe gewagte Operation hat der Pfl. fo wenig gefchadet, daß 
fie fogar vollommene Saamencapfeln angefegt hat u. im gefunden 
MWahsthume blieb, Nach der Erfahrung des Heren Ring gelangt fie 
zu vollkommner Üppigkeit durch eine lodere, nahrhafte Holz: Damm: 
erde oder eine leichte Heideerde mit Holz: und Laubtheilen, durch ver: 
bältnigmäßig große Töpfe, worin durch Unterlage von Moos u. Stei: 
nen für Abzug des Waſſers geforgt ift u. durch eine mehr trodene 
Behandlung. Durch zu viele Feuchtigkeit, zu fein gefiebte Erbe und 
zu Beine Töpfe geräth diefe Pf. in einen kümmerlichen Zufland. Sie 
erträgt fowohl einige Kältegrade als einen hohen Grad natürlicher 
Wärme u. foheint auch gegen directe Sonnenftrahlen nicht empfindlid), 
obgleich folche Ertreme eben nicht zuträglich genannt werden Finnen. 
Freie atmofphärifche Luft ift zu ihrem Gedeihen von großem Nugen. 
Die Vermehr. duch Stedi. kann zu jeder Zeit gefchehen, wenn das 
Holz gehörig reif if. Site bemurzeln ſich ſehr langſam, ertragen nur 
eine fehe mäßige Feuchtigkeit u. bilden gern ſtarke Werknorpelungen, 
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welche das Bewurzeln hemmen. Diefe mäflen nad) der Ausbildung 
weggelhnitten u. die Stel. dann nochmals geftedt werben. 

Telopia truncäta R. Br. (Embothrium Labill. neov. 
Holl. 1. t. 44; Hylogjne austral: Knight et Salisb.) tann 
wahrſcheinl. auf gleiche Art behandelt werden. 

Templetonia; Zempletonie. 

Kelch 5zähnig, faſt gleich. Schiffchen länsL, faſt länger als 
die Flügel. Hülſe geſtielt, ledetart., flach zuſammengedrückt, viel⸗ 
ſaamig; Saamen mit einer Keimſchwiele verſehen. Diadelphia 
Decandria. Leguminõsae. 

1. T. glauca Sims Bot. Cab. 2088. Bot. Cab. 644. 
Bot. Beg. 859. Graugrüne T. 5 Neuholl. Krühl. — Stengel 
2—4' u. darüber hoch, glatt. Blätter Iederartig, graugrün, keilförm., 
ſtumpf, mit fehe Eurzer Stachelfpige, bieweilen an der Spige ausge⸗ 
tandet, 7 — 9° lang, glatt, ganzrandig, immergrün. Blumen ſehr 
ſchon, ſcharlachroth, winkel⸗ u. endfländig, ziemlich groß. In Lüttich 
2 Fr., Eliſensruhe 12 &, u. a. O. 

2. T. retũsa R. Br., Bot. Cab. 526. Bot. Reg. 383. 
Eingedrückte T.; Rafnıa Vent. Malm. t. 53. 5 Neuholl. Frũhl. 
— Stengel 3—6' hoch. Blätter längl., am Grunde gefchmälert, 
ftielloß, eingebrüdt - flumpf, 10—12' lang, 3° breit, glatt, immer: 
gen, leberart., grün, ganzrandig. Blumen fhön, einzeln winkelflän- 
dig, dunkel⸗ſcharlachroth, mit zurüdgefchlagenen Fähnchen. In meh: 
teen Hanbdelsgärten. 12 x. 

Cult. u. Bermehr. wie bei Hovea. 


Tephrosia; Tephroſie. 

Kelch ohne Bracteen, faft gleih, 55ähnig. Das Fähnchen 
der Corolle groß, rundlich, auswendig feiden: ober weichhaarig, abfte: 
hend⸗zurũckgeſchlagen; Klügel mit dem flumpfen Nahen zufammen- 
bängend. Griffel fadenförm., mit endfländiger Narbe Häülfe 
flach zufannmengebrüdt, linienförm., vielſaamig. Diadelphia De- 
candria. Leguminösae. 

ı. T. grandiflöra Pers. Großblumige T.; Galega Vahl., 
Bot. Reg. 769.; Galega rosta Lam.; Apodynomäne gran- 
difl E. Mey.; Beineria Moench. h Cap. Somme. — Sta: 
gel rund, äſtig, 3° u. darüber hoch. Blätter unpaarig:gefiedert, mit 
7 oder mehrern Fiederpaaren; Blättchen kurzſtielig, längl.zeirund, ganz: 
tandig, weichhaarig, ſtachelſpitzig. Afterblätter eirund, langgeſpitzt. 
Blumen fchön, rofenroth, die größten in diefer Gattung, teaubenftän: 
dig. Staubgefäße monabelphifh. Hülfen gewimpert. In Berlin 
u. a 


Bird am beften aus Saamen im warmen Miftb. erzogen, in 
lodere, mit $ Slupfand gemifchte Lauberde gepflanzt u. bei 46°. 
durchwintert. 

Terminalia; Catappenbaum. 
Blumen polygamiſch. Kelch mit abfallendem, glockenförm., 5: 


⸗ 
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ſpaltigem Rande, einwendig behaart. Keine Corolle. Ifaamige 
Steinfrucht. Decandria Monogynia. (Polygamia Monoe- 
cia L.) Combretackae DE. 


1. T. angustifölia Jacg. Ah. Vind. t. 100. Schmalblättr. 

€.; Cröton Benzoe W., L. Catäppa Benzoin Gaertn. fr. 
et. 127. 5 Oſtind. — Wird in Indien 30— 40‘, in unfern Gewäaͤchs⸗ 
häufern aber nur 8—12' hoch. Blätter an der Spige der ausgebrei⸗ 
teten Aſte gehäuft, linien-lanzettförm., faft ausgefchweift, an beiden 
Enden gefchmälert, unten gleich den Blattflielen weichhaarig oder be: 
haart; Wlattfliele 2drüſig. Blumen in traubigen Ähren, weiß. In 
Lüttich 4 Fr. Hamb. 3 ME. 
2. T. Catäppa L., Jacg. ic. rar. t. 197. Lam. Il. t. 
848. f. 1. Semeiner €.; T. eglandulösa Roxd.; T. interme- 
dia Spr.; T. moluccäna Lam.; T. myrobaläna RotA.; T. 
subcordata W. (als Bariet.) h Oftind., Caribäien. — Ein Baum, 
welcher in Indien eine anfehnlihe Höhe erlangt. Afte im Quirl fie: 
hend, abftehend. Blätter endfländig gehäuft, abmechfelnd, verkehrt ei- 
und, geterbt, unten weichhaarig; Blattſtiele rundl., kurz. Blumen 
in zahlreihen Zrauben, weiß. In Herrenhauf. 16 9%. 

. 3. T. Chebüla Reiz, Roxb. Corom. t. 197. ZIweidrüfiger 
C.; T. myrobalänus citrina Koen.; T. reticuläta Roth.; 
Myrobalänus Chebüla Gaertn. 5 Oftind., auf Bergen. — Blät: 
ter faft entgegengefegt, eirund, fpiß, geftielt, glatt, in der Jugend ſei⸗ 
denhanrig-zottig, am Grunde 2drüſig. Blumen in einfachen Zrauben, 


weiß. 

4. T. latifölia Sw. Breitblätte. C. 5 Jamaika, auf Wald⸗ 
bergen. — Zn Indien ein hoher Baum. Blätter breit, verkehrt ei: 
rund, flumpf, glatt, am Grunde 2drüſig, unten auf ber Mittelrippe 
weichhaarig. Blumen traubenftändig, weiß. 

-  Diefe Bäume werden im Lohbeete des Warmhauſes unterhalten, 
in nahrhafte, Iodere, mit Sand gemifchte Lauberde gepfl., im Winter 
fehr mäßig begoffen u. im Juli oder Sept. jährlid) umgepflanzt. er: 
mehr. d. weſtind. Saamen, fchwieriger durch Stell. u. Ableger. 
coriac&a, lanceoläta, vernix u. a. A. innen auf gleiche Art be. 
handelt werden. Da fie in unfern Warmhäufern felten oder gar 
nicht blühen, fo find fie nur ihrer Blätter wegen zu empfehlen. 


Ternstroemia; Ternſtrömie. 


Kelch 5theilig, leberartig, bleibend, am Grunde mit 2 fchuppen: 
artigen Bracteen verfehen. Corolle Stheilig. Wiele, in boppelter 
Reihe flehende Staubfäden. 2fächerige Beere mit Ifaamigen 54 
chern. Polyandria Monogynia. Ternstroemiackae. | 

1. T. brevipes DC. Kurzftielige T.; T. meridionälis Mut.? 
b Im wärmern Amerika. Sommer. — Blätter immergrän, ganz: 
randig, verkehrt: eirund, faft ausgerandet. Blumenſtiele winkelftändig, 
kaum länger als die Blumen. 

2. T. pedunculäris DU. Geſtielte T.; T. meridionälis 
Se.?  Garib. Infeln. Sommer. — Blätter immergrün, eirund⸗ 
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längl., flumpf. Blumenſtiele feitenftändig, Zmal länger als bie weißl. 
Blumen. ’ 

Man pfl. fie in nahrhafte, mit etwas Flußſand gemifchte Damm: 
erde, unterhält fie im Warmhaufe bei 12—17°W. u. vermehrt fie 
im Febr. oder März duch Stel. im Warmbeete (im Sande u. un: 
ter einer Glode). 


Testudinariaz Schildfrötenpflanze. 


Kelch faſt corollenartig, mit bleibendem, Gtheiligem, ausgebreite: 
tem, oberhalb ftehendem Rande u. Zflügliger, mit dem Fruchtknoten 
verwachfener Röhre. 6 Staubgefäße, am Grunde der Keldein- 
fchnitte eingefügt. 3 Griffel mit undeutlihen Narben. Capfel 
häutig, 3fächerig, Zeckig, an den Eden auffpringend; Fächer mit 2 zu: 
fammengedrüdten, häutig geflügelten Saamen. Dioecia Hexan- 
dria. Dioscor&ae. 

1. T. Elephantöpus Burch., Bot. Rey. 921. Elephanten- 
fuß; Tämus Elephantipes L’Her.; Dioscorea Spr. 4 Cap. 
Octob. — Wurzelftod (Knolle) 1—2’ did: u. hoch, größtentheild Über 
der Erde flehend, mit holzartigen Schuppen bekleidet, von Ferne einer 
Schildkröte etwas Ahnlih. Stengel links windend, hoch empor ftei: 
gend, äftig glatt. Blätter geftielt, abmwechfelnd, nieren = herzförm., mit 
abgerundeten Bafislappen, ftumpf, ftachelfpigig, Tehr glänzend, 7—9: 
rippig. Blumen, fowohl männl. als weibl., in winkelfländigen Trau⸗ 
ben, npanſehnlich grünlichgelb. In Hamb. u. Flottb. 6—10—75 ME., 
u.0.dD 

2. T. montäna Burch. Gebirge :&.; Dioscorea Spr. 2 
Cap. Oct. — Die meiftens Über der Erde erhabene Knolle gleicht der 
Vorigen, ift flah u. an 2’ did (bei außgebildeten Pflanzen.) Sten: 
gel hoch windend. Blätter faſt Zedig : herzförm., mit großen abgerun- 
deten, faft horizontal abflehenden Bafislappen u. einer etwas mehr 
vorgezogenen, oben abgerundeten Spige, flahelfpisig, flach, meniger 
glänzend als bei No. 1, unten blaugrün, mit 7—9 ſchwächern Rip: 
ven. In Hamb., Berl. 

3. T. rupicöla Ecklon. Felfenliebende S. 4 Cap. Herbft. 
— Knolle von ungeregelter Form. Stengel windend. Blätter faft 
berzpfeilföem., mit faft fentrechten, meift 2theiligen Lappen, oben in 
eine längl.:lanzettförmige, in eine Stachelſpitze verfchmälerte Spige 
vorgezogen, Trippig, auf beiden Flächen glänzend. In Flottb. und 
Hamb. 25 Mt. 

4. T. sylvatica Eckl. Waldliebende ©. 4, Cap. Aug., Sept. 
— Knolle flach, 1—2' did. Blätter faſt berz=pfeilförm., mit fehe 
großen, mehr ſenkrecht als horizontal gerichteten Baſislappen, oben 
ziemlich lang vorgezogen, ſtumpf, mit flarker, bräunlicher Stachelſpitze, 
auf beiden Flächen fehr glänzend, 9—Litippig. Stengel windend. 
Blumen gelbgrün. In Hamb. 6—10 ME., Flottb. 12 ME. 

Eultur. Diefe Pflanzen werden mehr der höchft merkwürdigen 
Bildung ihrer großen, einwendig fleifchigen, auswendig mit Tantigen, 
faft holzigen, erhabenen Schuppen oder Schildern bekleideten Wurzel: 
knolle, als der Bierde wegen cultivirt. Aus der Mitte der einfachen 
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Knolle erheben fich gewöhnlich im Aug.) die Stengel, welche im Apr. 
anfangen, wieder abzuflerben. Das Begießen gefchieht nur mäßig u. 
in dee Ruhezeit fehr felten u. wenig, damit nur die Wurzefn nicht 
vertrodnen. Man pfl. fie in Zöpfe oder Kübel, welche der Größe der 
Knolle entſprechen, mit diefer über die Erdoberfläche ganz hervorftehend. 
Sie werden am beiten im Juni (in der mittleren Ruhezeit) verpflanzt 
'u. lieben eine Erde aus gleihen Theilen Lauberde, Lehm u. Sand 
bereitet, mit einer guten Scherben:Unterlage. Beim Umpflanzen wer: 
den bie Wurzeln von der alten Erde befreit. Die Stengel werben 
an Stäben oder Bindfaden emporgeleitet. Man erzieht fie aus Saa⸗ 
men im Warmbeete, durchwintert fie bei 6- 8° W. u, läßt fie auch 
im Sommer im Glashauſe flehen. 


Tetiragonolöbus;s Spargelerbie; 
Flügelerbfe. 

Kelch röhrig, Sfpaltig. Flügel kürzer als das Fähnchen; 
Shiffhen gefhnäbelt. Griffel gebogen, mit trichterförmiger, dann 
fhief gefchnäbelter Narbe. Hülſe cylindrifch, mit 4 häutigen Rän⸗ 
bern geflügel. Diadelphia Decandria. Leguminösae, 


1. T. conjugätus DO., Ser. Gepaarte ©.; Lötus L. © 
Bei Montpellier. Sommer. — Stengel 1—14’ lang, behaart, faft 
niederliegend. Blätter Zzählig, mit faft geflügelten Stielen; behaart; 
Blättchen verkehrt:eirund, ganzrandig. Afterblätter eirund, Elein, lang: 
gefpist. Blumen gepaart, braun:purpurroth, zierlih. Bracteen ver 
£ehrt:eirund, länger als der Kelch. Hüllen glatt, fehr fchmal geflügelt, 
die Flügel kaum gekräufelt. | 
2. T. purpur&us Moench. Purpurrothe ©.; Lötus tetra- 
onolöbus L., Bauh. Hist. 2. f. 2. © Südeuropa. Juni — 
g. — Stengel niederliegend, etwa }' hoch, behaart. Blätter wie 
bei No. 1; Blättchen in der Mitte etwas gezähnt. Bracteen länges 
als der Kelch. Blumen einzeln, ſchön, dunkel blutroth oder dunkel: 
geld. Hülfen glatt, breit geflügelt. Saamen tugelrund, weißlich oder 
cöthlih. In allen Hanbdelsgärten. 
Die Hülfen beider Arten Tinnen, in Waſſer aufgekocht, als Sa⸗ 
lat, oder wie andere Hülſenfrüchte zubereitet, gegeflen werden. Die 
reifen Saamen liefern ein gefundes Gaffeefurrogat, müffen aber mit 
dem 4. Theile guter Kaffeebohnen gebrannt werden. 
Die Saamen werden im April an beflimmter Stelle audgefäet. 


Teirantheraz; Zetrantbera. 


Character wie bei Laurus; aber die Antheren find 4fächerig. 
Glaffe, Ordn. u. Familie f. bei Laurus. 


1. T. aestivälis Spr. Sommer-2.; Sommer » Lorbeer; Lau- 
rus aestival. L.; L. geniculäta Mich.; L. axillar. u. glome- 
räta Lam.; Evösmos genicul. Nu£f.; Benzoin geniculat. G. 
Don. %; Caroline, Birgin.," an Flüffen u. Bächen. Frühl. — üſte 
ausgeſperrt. Blätter abfallend, lanzettförm., ftumpflih, glatt, am 
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Grunde unten gebarter, geabert, unten runzlig. Geſchlechter getrennt. 
Blumen weiß oder gelblich, traubenfländig. Früchte roth. 

Wird in ſchwarze, mit 3 Lehm u. Sand gemifchte Moorerbe ge 
pflanzt u. froſtfrei durchwintert. Unter einer forgfältigen Bedeckung 
und Umkleidung hält diefer Strauch am befchlisten Orte unfere ge 
möhnlihen Winter im Freien aus. Vermehr. wie bei Laurus. 


Teirapathaea |. Passiflora. 


Teilrapieris;s Bierflügel. 


Kelch Stheilig, an beiden Seiten 2drüſig. Kronblätter rund: 
lich, gefranzt, genägelt. Früchte aflüglig, die 2 untern Flügel Eleis 
ner. Decandria Trigynia. Malpighiaccae. 

. 1. T. citriföha Pers. Citronenblättr. V.; Trio töris bi- 
furca Gaertn. fr. 2. t. 116; Triopter. citrifölia Sw. ; Te 
trapter. inaequal. Cav. diss. t. 260. 4 Jamaica, auf: Waldber: 
gen. — Stengel kletternd; Äſte 2theilig. Blätter eirund-längl., fpig, 
olatt. Blumen fchön, ziemlich groß, gelb, in winkelftändigen Dolden. 

Diefer Zierſtrauch wird in lodere, fette, mit etwas Sand ge 
mifchte Dammerde gepfl., im Warmhauſe unterhalten u. durch Steckl. 
u. Saamen vermehrt. T. acutifol., buxifol. u. mucronäta find 
gleichfalls Zierpflanzen u. verlangen dieſelbe Behandlung. 


Teuersum; Gamander. 


Kelch Sfpaltig, am Grunde höckerig. Corolle faſt LUippig, mit 
kurzer Röhre, abgekürzter, 2theiliger Oberlippe u. 3lappiger Unterlippe, 
deren Mittellappen viel größer ift als bie Seitenlappen. Staubfä 
den aus einer Spalte der Oberlippe hervorragend.  Didynamia 
Gymnospermin. Labiätae. 

T. aur&um Cav. ic. 2. £. 117. Soldgelber &.; Polium 
aur. Moench.; Pol. lutẽ?um Mill.; T. flavicans Lam. (fla- 
vescens Schreb, Polium a. L.) al8 Bar. 5 Span., Südfrankr., 
Syrien, Pyrenden. Juni — Aug. — Stengel weitfchmweifig , mollig. 
Blätter eirund, gefägt, mit weißer Wolle dicht bekleidet. Blumen 
sierl., gelb, behaart, in End: Doldentrauben; Bracteen gelblich. 

Wird in fette, Iodere, mit 4 Slußfand gemifähte Miftbeeterbe ge: 
pfl., bei 1-57 W. durchwintert, im Winter ‚mäßig begoffen u. durch 
Saamen u. Steckl. vermehrt. 

2. T. betonieum LHer. stirp. 1. £.: 40. Bot. Mag. 
1114. Betonienart. T. betonicaefol. Jacg., candscens 
Forst., maderense Lam: ; Seorödonia . betonicaefol. Lk. h 
Madera. Mai — Aug — Die untere Rinde des. Stengels riſſi ig, an 
den Äften glatt, graubraun. Blätter ei-lanzettförm., gekerbt-gezähnt, 
bisweilen faft eingefchnitten:zgezähnt, an beiden Enden "gefchmälert, oben 
grün, unten weißgraulih. Blumen fin roth, in reiche Endtrauben 
gefammelt ; Bracteen fpig, ganzrandig. In mehren Pflanzen: u. 
Handelsgärten. 4 990. — Cult. |. No. I. 

3. T. Chamaedrys L., Nees Offiz. Pl. £. 168. Gemeiner 
®.; officineller ©. 4 Giechenl. Franke, Schweiz, mittl. Deutſchl., 
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an Bergen u. trodnen Drten. Juni, Juli. — Stengel nieberliegend, 
dann auffteigend, 6—8" hoch. Blätter geftielt, keilförm.⸗eirund, ein 
gefchnittengeferbt, am Grunde ganzrandig, fein gewimpert. - Blumen 
zierl., roth, winkelſtändig. In mehrern Handelögärten. 2 gar. 

Dauert im Freien, liebt einen etwas trocknen, lockern Boben u. 
ann zu Rinfeffungen benugt werden. Vermehr. d. Saamen u. Wur: 
eltheil. 

” en T. flävum L. Gelber &.; Chamaedrys fläva Moench.; 
T. regium Hort., lucıdum &$ibth. (nit L.) 5 Südeuropa, 
auf fonnigen Hligeln. Zuli— Sept. — Stengel äftig, filzig. Blätter 
eirund, gekerbt, weißfilzig, zwifchen den Blumen ganzrandig. Blumen 
in 6blumigen Quirlen, ährenſtändig, blaßgelb, bei einer Var. (Barr. 
rar. t. 896.) purpurroth. — Eult. f. No. 1. 

5. T. fruticans L., Dill. Eltn. t. 284. f. 366. Strauchart. 
&.; T. latifol. L., tomentos. Moench. % Span., Stal., Sicil., 
Nordafrika. Sommer. — Stengel 4—6° hoch, mit ſchlanken, weißli⸗ 
chen Aften. Blätter lanzettförm., ganzrandig, oben dunkelgrün, unten 
fchneeweiß, ausdauernd. Blumen zierl., blau, einzeln feitenftändig. 
Variirt mit breitern u. ſchmälern Blättern. In mehrern Handelsgär: 
ten. AM. — Cult. f. No. 1. ' 

6. T. hyroanicum L. Syrcanifher ©; Scorodonia spi- 
cäta Moeneh. U Hyrcanien (in Aften), Caucafus, Perfien. Aug., 
Sept. — Stengel armförm., 2theilig, 14° body, aufreht. Blätter 
längl., am Grunde herzförm., runzlig, flumpf, gekerbt. Blumen pur: 
purroth, in fehönen, bichten, cylindriſchen, ſehr langen Endähren. 
Bracteen linienförmig. 

Dauert am gefhüsten Standorte unter trodner Bedeckung im 
Sreien, wird aber fiherer zugleich in den Topf gepfl. u. froflfrei durch: 
wintert. 

7. T. Märum L., Nees. Sffiz. Pfl. 2. 170. Katzen⸗G.; ſyri⸗ 
ſches Maſtixkraut; Amberkraut; Kagenkraut; T. maritim. Lam. fl. 
fr.; Chamaedrys Marum Moench.; Marum verum Hort. }; 
Span., Syrien. Sommer. — Stengel 1—3' hoch, fehr äſtig. Blät: 
ter Blein, graugrün, unten weißgrau, eirund, ſpitz, ganzrandig, von 
ftarfem, maftirartigem Geruhe. Blumen roth, in einfeitigen Ähren. 
In mehrern Handelsgärten. 3—4 ge. — Cult. f. Ne. 1. 

Der ftarke Geruch diefer Pl: fol die Kopffchmerzen lindern; er 
ift den Kagen befonderd angenehm, daher fie ſich auf dem Kraute gern 
reiben u. wälzen u. dabei allerlei poflierlihe Sprünge machen. 

8. T. montänum L., Sibth. graec. t. 534. Bergliebender 
G.; Bergpoley. hj Franke, Schweiz, Deutſchl, an Bergen. Mai — 
Juli. — Stengel ſchwach, geſtreckt, oder auffleigend, 4-8" Iang. 
Blätter lanzettförm., ganzrandig, faſt ftiellos, 8’ lang, 2’ Breit, 
oben glatt u. dunkelgrün, unten weißfilzig. Blumen zierl., weiß ober 
blaßgelb, in End: Doldentrauben; Kelchzähne fpig, unbewehrt. In 
mehreren Handelögärten. 3-4. — Cult. f. No. 35 verlangt: bei 
ſtrengem Froſte eine trockne Bedeckung. 

9. T. multiflörum L. Vielblüthiger G. h Spanien. Som: 
mer. — Stengel 1—2' hoch, aufrecht, ſehr äſtig. Blätter geſtielt, 
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oval, an ber Spige gezähmt, bie oberfien ganzrandig. Blumen zierL, 
zahlreich, purpurroth, quirlförme.=traubenftändig. Im Zlottb. u. a. O. 
3A — Cult. f. No. 1. 

10. T. ofientäle L., Bot. Cab. 1871. Bot. Mag. 1279. 
Driental. ©. 2 Armenien, Caucaſus. Yuni— Aug. — Stengel Aſei⸗ 
tig, 1—14° hoch, am Ende mit ſehr reihblumigen, ausgefperrten, ris⸗ 
penfländigen Zrauben geziert. Blätter I—13” lang, vielfpaltig, glatt;. 
Einſchnitte linienförm., ganzeandig, am Rande etwas umgebogen, fpig- 
lich; die oberfien Blätter ganz Blumen ſchön, groß, violett blau, 
dunkel geabert, Burzgeftielt. In mehrern Handelögärten. 3—4 9. — 
Dauert im Sreien, liebt einen lodern, guten, mäßig feuchten Boden 
u. muß gegen firengen Froſt etwas bededit werben. 

II. T. Polium L., Dibth. graec. £. 535. Poly:&; T. 
capitat. Habl, Teuthrion Schred., valentin. Triw. (nidt L.) 
+ Candia, Stal., Span. Sommer — Herbfl. — Hat einen ange: 
nehmen, aromatifhen Geruch. Stengel nieberliegend, fehr äftig, filzig. 
Blätter Ianzettförm., ſtumpf, geerbt, am Rande zurückgerollt, filzig. 
Zlumen zierlich, gelb, in rundl. Endköpfchen. Ag. — Cult. ſ. 

o. 1. 


12. T. pyrenaicum L., Bot. Cab. 1387. Pyrenäifdye ©.; 
T. reptans Pour., rotundifol. Schred.? 2 Pyrenäen. Juni, 
Suli. — Die kurzen Stengel niebergeftredt, mit einfachen, faft fiel: 
lofen Doldentrauben ſehr zierliher Blumen gekrönt, deren Unterlippe 
weiß, die Öberlippe aber purpurroth iſt. Blätter Ereisrund, behaart, 
ſtumpf, gekerbt. Kelche hakerig, ungleich gezähnt. 

Dieſe niedliche Pfl. iſt ein Schmuck für Felſen⸗ oder Alpenpflan⸗ 
zen: Anlagen u. wird wie No. 10 behandelt. 

13. T. regium Schreb. Königliher G. h Spanien. Juni 
— Aug. — Stengel aufrecht, 2’ u. darüber hoch, Aftig. Blätter Klein, 
eirund, an der Spige gezähnelt, oben glänzend, unten grau, bie ober: 
ften ganzrandig und ſtiellos. Blumen zierl., purpurroth, quicelförm.: 
seaubenftändig. In mehreren Handelsgärtn. 3-4. — Cult. f. 

o. 1. 


Die Gamanderſträucher verlangen im Gewächshaufe oder. Zimmer 
während bes Winters bei mildem Wetter viel Luft u. dürfen in die: 
. fer Jahreszeit nur fehe mäßig begoffen werden. Im Mai kann man 

fie auf eine fonnige Rabatte pflanzen, wofelbft fie viel ſchöner blühen 
als in Toͤpfen. " 


Thalsas; Thalie. 


Kelch 3theilig. Der innere Rand der Corolle Gtheilig, lip: 
penförmig. Staubfaden fadenförmig. Griffel niedergebrüdt; 
Narbe durhftochen, buch ein Häutchen erweitert. Ifaamige Beere. 
Monandria Monogynia. Cannacäae. 

1. T. dealbäta Desf., Rose. Mon. pi. t. 75. Weißliche 
Th.; Maränta F'ras.; Peronia stricta Bed. Lal. t. 342. 4 
Carolina, an feuchten Orten. Sommer — Hertf. — Eine 46° 
bobe, dem Blumenrohr ähnliche Zierpflanze. Blätter langftielig, breit: 
lanzettförmig, fpis, unten mit einer weißen, mehblartigen Subſtanz be: 
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det. Schaft einfach, mit einer zufammengefegten Ähre purpurrother 
“ oder violett:purpurcother, zierlicher Blumen; Braeteen dachziegelig, ei: 
rund, 2Zblumig, graumeiß. . 

Man pflanze die Inollige Wurzel in einen geräumigen Topf, in 
fette, mit etwas Moorerde und + Flußfand gemifchte Dammerde, mit 
einer guten Unterlage zerfloßener Scherben. Sie wird bei 8—12°W. 
faft trocken durchwintert, im Frühl. zeitig verpflanzt u. mit den Glas: 
hauspflanzen in’8 Freie geftelt. Im Sommer verlangt fie als eine 
Sumpfpflanze fehr viel Waffer, u. fann daher der Zopf auf einen Traͤn⸗ 
fer geftellt, oder die Pflanze am Ufer eines Teiches in gute Exde ver: 
fegt werben. 

2. T. geniculäta L., Rottb. coll. 3. t. 2. Gekniete Th.; 
‚Maränta Dietr. 4 Südamerika. — Stengel äftig, 4—6' hoch. 
Blätter lanzettförm., fpis, die Rippe oben gekrümmt. Blumen fhön, 
rispenfländig, meiß, violett gefledt; Afte der Rispe u. der Blumen: 
fliele Enieförmig gebogen; Bracteen 2blumig, 

Gult. |. Costus. 


 Ahalictrumz; Biefenzaute. 


I 

Kein Kelch. 4—5 Kronblätter. Saame ungefhmänzt. 

Polyandria Polygynia. Ranunculackae. 
„1 T. anemonoides Mich. Anemonenart. W.; Anemöne 
thalictroides L., Bot. Cab. 964. Bot. Mag. 866. Juss. Ann. 
mus. 3. t. 21. f. 2. 4 Nordamerika. April— Juni. — Der 6—8"' 
hohe Stengel trägt oben eine vielblättrige Hülle, zwifchen welcher meh: 
rere niedliche, weiße Blumen hervorkommen, und deren Blätter ein: 
fach, geftielt, herzförm., an der Spige edig:gezähnt find. MWurzelblät: 
ter langftielig, doppelt 3zählig; Blättchen den Hülblättern gleich. 8 ge. 
Variirt mit fehr hübfchen, gefüllten Blumen (Lodd. Bot. Cab. 770) 
u. mit 1blumigem Stengel (6. uniflor. Pursh). Sie verlangt ei: 
nen leichten, nahrhaften, mäßig feuchten Sandboden, im Winter eine 
Bedeckung, u. kann auch zur Bierde in den Topf gepfl. werden. 

2. T. aquilegifölium L, Bot. Mag. 1818. J. Bauh. 
hist. 3. c. 487. f. 2. Akelepblätte. W. 1 Schweiz, Öfterreich u. 
ſ. m. Suni, Suli. — Stengel 4—6' body, rund, aufrecht. Blätter 
Zfach gefiedert, ausgebreitet, geftielt, glatt; Blättchen ftumpf, 3lappig, 
den Akeleiblättern ähnlih. Blumen mit 50—60 weißen Staubfäden, 
in fehr fchönen, großen, doldenförmigen Endrispen. Saamen hängen, 
3edig, gerade. 2 gg. 

Variet.: 8) atropurpur&um Maurr., Jacg. h. Vind. 3. t. 
81. Mit dunkelpurpurrothem Stengel u. blaßpurpurrothen oder lilla⸗ 
farb. Blumen. Eine fehr ſchöne Rabatten:Zierpflanze! 3—4 9%. 

y) formösum Bof. Mag. 2025. Eine prädtige Variet. 'mit 
dunkelpurpurrothen, oben ausgebreiteten Staubfäben. 

3. T. concinnum W. Nette ®.; T. medium Jacg.? 4 
Vaterl.? Juni, Juli. — -Stengel’4’ u. darliber ho, flielrund, ge: 
ftreift. Blätter zufammengefebt:gefiedert; Blättchen klein, keilfoͤrmig, 
Z3ſpaltig, die mittleren Einfchnitte 3zähnig. Blumen etwas Überhängend, 
gelb, in zierlichen, fehr auögebreiteten, 'großen Nispen. 2. 

Boſſe's Hanbb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. | 
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4. T. Comüti Ait. Corn. Canad. t. 187. Cornutiſche DB. ; 
T. Corynellum DC.; T. canadense Corn. I. c. € 
Sommer. — Stengel aufredt, 4— 8’ hoch. Blätter Zfach geftebert; 
Blätthen unten graugrün, eirund, 3fpaltig. Blumen zierli, weiß, 
mit 5 Kronblättern, in reichen Embrispen. Gefchlechter getrennt. 
2 MR. 

5. T. divaricätum Horn. Auögebreitete ®. 24 Europa. 
Juni, Juli. — Stengel 4—6’ body, beblättert, fteif, gefucht. Blätt: 
chen 3zählig, linienförmig, Zfpaltig, ausgeſperrt. Blumen gelb, auf- 
recht, in fleifen Rispen. 2 99€. 

6. T. elätum Jacg. h. Vind. 3. t. 9. Hohe ®. 24 Un: 
garn. Juli, Aug. — Stengel 5—6' body, runblih. Blätter vielfach 
getheilt; Blättchen, eirund, faſt herzförmig, flumpf, eingefchnitten, faſt 
Zſpaltig. Blumen aufrecht, gelb, in Endrispen. 2 . 

7. T. flävum L, J. Bauh. hist. 3. p. 4897. f. 1. Gelbe 
W.; gemeine W.; T. pratense Fl. lapp. 4 Noͤrdl. Europa, auf 
Miefen u. an feuchten Orten. Juni, Suli. — Stengel aufredt, 
4—6' body, gefurcht. Blätter Zfach gefiedert; Blättchen theild Ian: 
zettförm. u. fpis, theild eirund, flumpf, 3lappig, glänzend. Blumen 
ſchön, gelb, in großen, aufrechten Endrispen, mit 4 Kronblättern, etwa 
40 Staubfäden u. 10—16 Stempeln. 1. — Diefe einheimifche 
Art ift in den Gärten als ZBierpflanze aufgenommen und liebt einen 
fetten, feuchten Boden. Th. nigricans Jacg., rugösum Poir. 
u. vaginätum Desf. gehören als Variet. hierher. 

8. T. galloides Nestl. Labkrautart. W.; T. angustifol. 
Poll. 4 Elſaß. Mai, Juni. — Stengel fteif, gefurcht, purpurroth, 
2’ hoch. Blätter vielfach zufammengefest, Blättchen 3zählig, linien⸗ 
förm., ſehr ſchmal, glänzend, am Rande zurüdgerolt. Die gelben 
Blumen bilden fleife Rispen und riechen faft wie Maiblumen. 


9. T. glaucum Schrad. hort. Goelt. 1. t. 7. Moris. 
hist. 1. £. 20. f. 1. Graugrüne W.; T. speciösum Poir. 4 
Span., Portug., Pyren., Schweiz. Juli, Aug — Stengel 4—6' 
u. darüber hoch, aufrecht, rund, geftreift, gleich) den Blättern mit einem 
grauen Dufte überzogen. Blätter 5fach u. doppelt gefiedert, graugrün; 
Blättchen rundlid:eiförm. und faft herzförm.:längl., ftumpf, 3zähnig. 
Blumen fchwefelgelb, in großen, prächtigen, zufammengezogenen End- 
rispen, aufrecht. 2—3 . 

Var.: T. speciösum Pers. Prädtige W.; T. flävum spe- 
cios. W. 4 Südfrankr. Span. Juni, Zuli. — Stengel 4—6’ 
hoch, beblättert, gefurcht:geftreift, gleich der ganzen Pflanze mit einem 
blaugrauen Dufte überzogen... Blätter wie bei T\ glaucum; Blätt: 
hen aber mehr keilförm. ſpitz-lappig, runzlige Blumen wie T. glau- 
cum. 2—3 39%. u firengen Mintern ift eine leichte Bededung zu 
empfeblen. 

- 10. T. lucidum L. Glänzende W.; T. laserpitii fol. W. 
medium Poir,, specios. Mill. 4 Bei Paris, Span. Sommer. — 
Stengel gefurcht, 46° body. Blätter vielfach zufammengefegt; Blättchen 
Iinienförm., didlich, glänzend, 1 u. darüber lang, 2” breit, das End: 
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blättchen oft gelaypt. Blumen gelb, im reichen, fchänen, Andriepen. 
2 . 


u. 

11. T. petaloideum L., Deless. ie. select, 1. #.9. Bot. 
Cab. 891. Keonblättrige W.; dichtblüthige W, 24 Daurien, ‚Altai. 
Juni, Juli. — Eine hübfhe, 1—2' hohe Bierpflanze. Stengel ge 
ftreift, nadt, oder mit einem zufammengefegten Blatte verfehen. Wur 
zelblätter vielfach zufammengefegt, glatt; WBlättchen eirund, "ftumpf, 
meiftens 3lappig. Die zierlihen Blumen haben lanzettförmige, weiße 
ober röthlicheweiße Staubfäden, 4 rundliche, abfallende, weiße, ziemlich 
große Kronblätter, u. bilden reiche Enddelden. 3 4%. 

Bar.: P) T. stamineum L. fü. sppi. 

12. T, polygämum Mühlend. Bielehige W. 4 Nordamer. 
Juni — Aug. — Blätter mehrfach zufammengefegt; Blättchen ſtumpf 
» gelappt, unten graugrün, glett. Blumen gelb, polpgamiſch, in Rise: 
pen; Staubfäden fadenförm.; Griffel verlängert, fadenförmig. 

13. T. purpuräscens L. Röthlihe W. 4 Virgin., Ganada. 
Sommer. — Stengel 3—4' hoch, röthlich. Blätter vielfach zuſam⸗ 
mengefest; Blättchen Zfpaltig, eirund, an ber Spige röthlih. Bin: 
men überhängend, in lockeren Endrispen, mit 4 röthl. Kronblättern u. 
etwa 14 purpurroöthl. Staubfäden. 3—3 9%. 

‚14. T. rugösum Alt. Runzlige W.; T. discölor W. En. 
2 Nordbamerita. Juli, Aug. — Stengel 5—6' body, grünlich, ge: 
fireift. Blätter vielfacdy zufammengefest; Blättchen eirund, faſt herz 
förm., unten graugrln, runzlig, ganz ober gelappt, flumpf, glänzend. 
Blumen fchön, gelb, in reichen Endrispen. 2 3. \ 

15. T. tuberösum L., Moris. hist. 2. 8. 4. £. 28, f- 18. 
Knollige W. 4 Span., Pyrenäen. Juni, Juli. — Wurzel inollig. 
Stengel 1-—14’ hoch, nadt, ober mit einigen Blättern befegt. Blätter 
zufammengefegt; WBlättchen ftumpf, Zzähnig. Blumen ſehr hübſch, 
groß, weiß, 5blättrig, rispenſtändig. 3—A GR. 

Diefe Zierpflanzen find in den meiften Pflanzen: und Handels⸗ 
garten zu haben. Es giebt noch mehrere Arten, welde gleich den 
Borigen fih durch zierlihe Blätter auszeichnen, aber unanfchnliche 
Blumen tragen. Sie gedeihen. ſämmilich in jedem Indern, nahrhaften 
Sartenboden u. werden durch Saamen u. Murzeltheil. vermehrt. Die 
meiften Arten Eönnen auch zur Verſchönerung der Strauchgruppen in 
Zuftanlagen benugt werben. 


: Thea ſ. Camellia. ' 


_ Mheobrömas Kakaobohne; Eacapbanm. 


Kelch 5blättrig. 5 am Grunde fadfdzmig vertiefte Sronbiät: 
ter. 10 Staubfäden, unten in eine Röhre vermachfen, davon 5 
Inng, unfruchtbar, u. 5 mit den andern abwechſelnd, kürzer u. in der 
Höhlung dee Kronblätter verborgen; Autheren 2fächerig; Griffel 
mit 5 Narben. apfel 5fäherig, ohne Klappen; Saamen mit 
einer markigen Subſtanz umgeben. TPolyadelphia . Pentandria.: 
Büttneriacöae. . 

ı. T. Caeao L. Wahrer C.; Cacao arıya Lam.; Cacäo 
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minus :Gaerfn. fr. 2. t. 122. h Säudamerika. Somme. — 
Diefer nüglihe Baum liefert die Gacaobohnen, aus welchen die Cho- 
colade bereitet wird. Blätter geflielt, S— 10" lang, 3— 4“ breit, 
gatzrandig, glatt, unten geadert, eirund:längl., langgeſpitzt. Blumen 
Hein, in zerſtreuten Büfcheln ſtehend; Kelcyblätter lanzettförm., fleiſch⸗ 
farbig; Kronblätter verkehrtzeirund, blaßgelb, an der Spige ausgebrei- 
tet. In Lüttich. 

Wird in gleiche Theile fandgemifchter Laub: und Mafenerde ge- 
pflanzt, mit einer Unterlage zerftoßener Scherben, in ber wärmften 
Treibhaus:Abtheilung unterhalten, in der Jugend in's warme Lohbeet 
geftellt, im Winter mäßig, im Sommer reichlicher begoffen, bei hei⸗ 
Sem Seonnenfcheine befchattet und duch Stedi. im Frühl. vermehrt. 


Theophrästa; Theophrafta. 


Kelch kurz, glodenförm., 5ſpaltig. Corolle glodenförm., mit 
Slappigem, flumpfem, kurzem, fat aufrechtem Rande. Kurze, fleifchige, 
Sfeitige, 5blättrige Nectartrone mit verbundenen, 3lappigen, ſtum⸗ 
pfen Blätthen. Griffel mit 2lappiger Narbe. Große, apfelförm. 
Beere mit vielen, am Wittelfäulchen befeftigten, fat zwiebelknolligen 
&aamen. Pentandria Monogynia. Myrsineae (Apocyne&ae 
Juss:). 

ı. T. americäna L., Plum. ic. t. 126. Ameritanifhe &. + 
Süuͤdamerika. — Stamm einfad), nadt, am Ende mit fehr langen, 
anfigenden, längl, lederart., ftumpflichen, glatten, ausgeſchweift- und 
ftachelfpigigegezähnten Blättern „verfehen ifl. Blumen in Enbdolden: 
teauben. Frucht gelb, runzlig, mit eßbarem Marke. 

2. T. Jussieui (fpr. Sıüffiöi) Lindl. Coll.26. Teutſch. Sart. 
Mag. 1824. 8. Bd. 5. Std. Juſſieuiſche T.; T.americäna Juss. 
+ Weſtind. — Stamm einfach, am Ende mit einer fchönen Blät: 
terkrone gefhmüdt. Blätter faft quirlförmig am Gipfel gehäuft, Ian- 
zettförm., I—1#' lang, ſtumpf, fteif, lederart, wellenförm, dornig-ge- 
zähnt, glänzend, fafl rippenlos. Blumen fchön, 1" lang, Überhängend, 
weiß, zahlreich in Endtrauben geordnet. In Lüttih 50—100 Fr. 

3. T. latifölia W. Breitblättr. T. h Südamerika. — Blät: 
ter geftielt, längl., an beiden Enden gefchmälert, lederartig, ftachelfpigig- 
fägezähnig. Blumentranben aufrecht, wintelftändig. In Hamb. (un: 
ter dem Namen Brexia latifol. 15 ME). 

. 4. T. longifölia Jacg. Schoenbr. £. 116. Zangblättrige T.; 
T. macrophylia Lk.; Clavıja ornäta Don. h Weftindien. 
Winter — Frühl. — Stamm 4—5' hoch. Blätter fliellos, verkehrt: 
eieund:lanzettföcm., fpiglich, leberartig, verlängert, ganz glatt, etwas 
buchtig, flachelfpisig:gezähnt, 1° u. daräber lang. Blumen ſchön, wohl: 
tiechend, pommeranzenfarb., in herabhängenden, 3—9‘ langen Enb: 
trauben. In Lüttih 50—100 Fr. Hamb. (unter dem Namen Brexia 
longifol.) 6Mt. 

Hierher gehört ald War. T. macrophylla Lk. Großblättr. T. 
5 Brafile — Blätter an 10° lang, faft buchtig, flachelfpigig-gezähnt, 


. 


ftumpf, am Grunde gefchmälert, 3” breit. Blumentrauben kaum 6° 
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lang, geftielt, nach der Wlüthezeit zurückgeſchlagen. Im. Lüctich er⸗ 
macrophylla rosea) 25'$r., Eliſensruhe (T. m. roaca) BB. 

5. T. pinnäta Jacg. Gefiederte X. ; Brownda erecta? + 
Caracas. — Stamm einfah, 6—7 u. darliber bach, mit“ einer ſchb⸗ 
nen Blaͤiterkrone. Blätter quirlförm. endſtändig, groß, gepaarttgefie⸗ 
dert, faſt 11jochig; Blättchen Jangettförm. ., fein gefpigt,. ganztandig, 
glatt, glänzend, wellenrandig. In Lüttich (far) 250 81. 

6. T. püngens W. Stechende T. h "Südamer. — Blätter 
lanzettförm., ‚verlängert, lederart., faſt geftielt, dornig- —5 buchtig. 
Blamentrauben Schlaf, Kelchzähne am Rande zerriffen. 


Theophrästa madagascariensis u. serrãta GEGerratifol.) 
f. Brexia. . 

Die Cultur f. bei Brexia; jlingere Eremplare verlangen in 
warmes Kohbeet. Die Vermehrung kann auch duch Blätter gefchehen,, 
melde mit dem Auge abgetrennt, in feinfandige, leichte Lauberde ger 
fledt, mit einer Glode bebedt, in ein Warmbeet geftellt und, mäßig 
feucht uud fchattig gehalten werben. rt 


Ahermia |. Thermopsis. | 
Thermöpsis; Tbermopfis. ; 


Kelch längl. oder glockenförm, 4—S5fpaltig, Faft 2lippig, hinten 
erhaben, am Grunde gefchmälert. Blätter der Schmetterlingscorolle 
ziemlih gleih; Fähnchen an den Seiten zurückgeſchlagen; Schiff: 
hen ſtumpf. Staubgefäße bleibend. Hülſe zufammengebrlcdt, 
fihelförm. oder linienförm., vielfaamig. Staudige, ſeidenhaarig-zottige 
Pflanzen mit 3zähligen Bttern, ei:lanzettförm., blattart. Afterblättern: 
u. hübfchen, gelben, in Endtrauben flehenden Blumen. ‚Decandria 
Monogynia. Leguminösae. 

1. T. fabacta DC., Bot. Mag. 3611, Bot. Cab. 1856: 
Bohnenartige 3. ; Sophöra Pall.; Soph. Iupinoid. var,a. L.1; 
Thermia fabac. Spr. 4 Norböftl. Hefien, Nordamer. Mai, Junj. 
— Stengel aufrecht. Blätter geftielt; Blättchen breit:verkehrtzeirund 
oder faft oval, unbehaart. Afterblätter Fumpf, kürzer als: die Blattı 
ftiele. Slumen abwechfelnd fiehend. In Hamb. u. Slottb. 12 gl, 
— 1% 

As Bar. gehört hierher: T. rhombifölia DE. Kautenblätte,, 
T.; Thermia Nuft.; Cytisus Pursh. 2. Auf tahlen Hügeln, 
in lehmigen Boden bei Fort: Mandan in Nordamerika, Frühl. 
Blättchen rauten-eiförm., faft teilförmig. Afterblätter eisund, foig, 
kürzer al6 ber Blattſtiel. Die untern Blumen gepaart ſtehend, ſeht 
kurzſtielig. 

2. T. lanceolãta A. Br. Lanzettförm. T.; Thermia Iupinoid. 
Nut£.;, Sophöra lupinoid. Pall. Astr. £ £. 89. Podaliria lupin. 
W. Sibir., Daurien, Kamtfchatla u. ſ. w. Juni, Juli, — 
Stengel frautart. Blätter kurz geftielt, die unterflen u. oberflen eine 
fach, nebenblattförmig, die Übrigen Zzählig; Blättchen elliptifch-lanzett- 
förm., ftumpf. ‚Afterblätter reichlich doppelt fo Iang-ıals. der Blattftiel, 
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ſchwerdifbemig. Blumen zierlich, gepaart ſtehend; Kelche länger als 
enſtielchen 


die 

3. T. ulensis DO. Nepaliſche 2&.; T. laburnifölia 
Don., Bot. Cab. 1099; Anagjris indica Lindl.; Baptisia 
nepal Hook.; Piptänthus nepal. Seel; Thermia laburni- 
fol. Spr. 54 Nepal. Sommer. — Ein ziemlich harter, 8’ und 
darliber hoher Strauch. Blätter geftielt, denen von Cytisas Laburn. 
ähnlih. WBlättchen lanzettförm;, fpig, 2—3” lang, 7— 9" breit. Af⸗ 
terblätter verbunden, den Blättern gegenüber flehend, kürzer als der 
Blattſtiel. Blumen fon, gepaart fiehend; das Zähndyen 8° breit; 
Blumenflielhen doppelt fo lang als die Kelche. 

Gultur: Sie Tieben eine nahrhafte, lodere, mit Sand ge: 
miſchte Miftbeet: oder Gartenerbe u. werben duch Saamen u. Wurs 
zeltheil. vermehrt. Me. 1 u. 3 dauern in England an beſchützten Dr: 
ten im Freien. Wie müflen fie aber am frofifreien Orte durchwin⸗ 
teen. Im Sommer verlangen fie reichlich, im Winter mäßig Waſſer. 
Mari konn fie auch in den freien Grund eines Winterhaufes oder ei⸗ 
nige Eremplare für den Sommer im April oder Mai in’s fe. Land 
pflanzen. No. 2 dauert im Freien, muß aber in firengen Wintern 
bei mangelnder Schneedecke etwas bebedit werben und nicht zu feucht 


fliehen. 

.  Mhibaudsa;s Thibaudia- 
2 Bel Halb anhängend, röhrig-trugfdem., kurz, faſt lederartig, mit 
bleibenden, auftechtem, Gzähttigem Rande. Corolle röhrig-trugförm., 
Sähnig, fleiſchig. Staubfaden kurz, Linienförm., glatt; Anthe: 
gen verlängert, 2fädjerig, mit der Mitte angewachſen, oben gabelfpal- 
tig, mit einem Längsriffe auffpeingend. Beere faſt kugelig, faſt edig, 
abgeſtutzt, mit dem Kelche gekrönt, Hfächetig, vielfaamig. Bierfiräu- 
her mit fehr äſtigem Stengel, abwecfelnden, lederartigen, immergrä- 
nen Blaͤtiern, Burzen, oft gedrehten Blattſtielen u. fhönen, trauben⸗ 
oder faſt doidenfläbigen. Blumen. Decandria Monogynia. Vac- 
ciniẽae DC 5 .. 

r. T. bicdlör R. ei Par. fi. ker £. 4. Dun. Vace. ined. 
f. 8. Zweifarb. T.; T. coarctäta RB. el Pa». fl. per. et chil. 
mei 4. £. 385. 15 Auf den höheren Regionen der Andesgebirge in 
Peru. — Stengel Eletternd, 4—6 Ellen hoch, Iangäftig, glatt. Blät⸗ 
ter glatt, Yängl.-lanzettfdem., kurz langgefpigt, ganzrandig, oben glän- 
zend, netzaderig, unten blaffer, am Mande etwas zurüdgerollt, 3— 5: 
rippig. Blumen in einzelnen, 2° langen Trauben; Gorollen 1” lang, 
faſt cylindriſch, dunkelroih, oben weiß, did. 

3. T. cordifölia H.B. et Kth. nov. Gen. Am. 3. t. 255. 
Herzblätte. X. 5 Auf dem Andesgebirge, in Neugranada. — Äſte 
rimd,' in der Jugend gefuccht, harzigglängend. Blätter leicht herzförm., 
eltund, ſtumpf, ganzrandig, 5— 7fach gerippt, glatt, oben glänzend. 
Blumen in anſitzenden Trauben mit großen, gelb und roth gefärbten 
an Lorollen ſchon, röhrig:bauchig, auswendig weichhaärig, rofen: 
vor Bang. > >, 0 | 

3: T: flotibünda H. B. et Kth. 2. 0. t. 234. Reichblumige 
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T. h Auf Bergen in Neugranada. — Äſte tunbl., eben, glatt, aſch⸗ 
grau. Blätter längl.:lanzettfärm., langgefpigt, negaderig. Blumentrau⸗ 
ben wintelftändig, 2° lang, am Grunde mit bdachziegeligen Bracteen 
umgeben; Gorollen ſchön roth, glatt, 6—8'' lang. ’ 

Alle Arten dieſer, vielleiht in Deutfchl. noch nicht vorhandenen 
Gattung tragen ſchöne Blumen. Sie wachſen größtentheil® auf ber 
Andeskette u. gedeihen vermutbhli im Winter bei einer Temperatur 
von 6—8—12° W., und im einer leichten, fandigen Damm: ober 
Heideerbe. 


Thomasias Thomaſie. 


Kelch glodenförm., 5fpaltig, bleibend, geadert. 5 ſchuppenfoͤr⸗ 
mige Kronblätter. Staubfäben am Grunde verwachſen. An: 
theren mit feitlihen Riſſen auffpeingend. Gapfel 3klappig. Sao: 
men mit gekerbter Keimfchwiele. Pentandria Monogynia. Bütt- 
neriacäae (Lasiopetaldae). Niedrige, immergrlne, neuholländifche 
Sträuder. 

1. T. dumösa Cunn., Bot. Cab. 1564. (unter Lasiope- 
tälum). Buſchichte &. Sommer. — Sehe niedrig, buſchig; Ehe 
horizontal, Eurz, dicht über ber Erde. Blätter unten filzig, eirund⸗ 
längl., ungleichterbzähnig, runzlig. Blumen zierl., röthlich⸗weiß. In 
mehrern Handelsgärten. 6—8 9%. 

2. T. purpurea Gay. diss. t. 6. Purputrothe T.; Lasio- 
petälum purp. Bot. Mag. 1755. Bot. Cab. 361. Neuſũdwales. 
Sommer. — Stengel filjig. Blätter eirund:längl, ganzrandig, 8— 
10° lang, 2—24'” breit, grün, mit Sternhäckhen bekleidet. Blumen 
zierl., violettzpurpurroth, traubenfländig. In mehrern Handelögärten. 


gi. 
3. T. quercifölia Gay. J. c. Eichenblätte. T.; Lasiopetal. 
Bot. Rep. 459. Bot. Mag. 1485. Bot. Cab. 619. Fruͤhl., 
“ Sommer. — Bweige, Kelche u. Blattunterfläden mit Sternhäcchen 
bekleidet. Blätter herzförm., Zlappig, 8— 12" lang; Lappen mehr 
oder minder in flumpfe Läppchen getheilt. Blumen zierl., vofenroth, 
traubenftändig. In mehrern Handelögärten. 8—12 . 

| 4. T. solanacda Gay 2. c. tt. 6. Nachtſchattenart. T.; La- 
siopetälum Bot. Mag. 1486. Bot. Cab. 279; Lasiopet. tri- 
phyll. Smith. Sommer. — Blätter herzförm., gelappt, oben feharf, 
unten gleih den Aften, Blumenftielen und Kelchen roftfarbig-filzig; 
Lappen ſtumpf. Afterblättee rund, geftielt. Blumen weiß, mit fpigen, 
in dee Mitte roth geftrichten Kronblättern, traubenſtändig. In meh: 
rern Handelsgärten. 8 — 12. Diefe Art ift die größefle dieſer 
Gattung. 

Man pfl. ſämmtliche Arten in fandige Heideerde, mit einer Un- 
terlage zerftoßener Scherben, durchwintert fie bei 4ı—6° W., hält fie 
nur mäßig feucht u. giebt ihnen bei mildem Wetter, fo lange fie im 
Glashauſe ftehen, reichlich Luft. Die Töpfe dürfen nicht zu groß fein. 
Vermehr. d. Stedi. im Sande (am beften im Herbfle u. bei 8—12° 
W. durchgewintert) in mäßiger Wärme, unter Gloden; desgl. d. Saa⸗ 
men im warmen Miftbeete. 
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Thrinazx; Schilfpaime. 


Kelch Gähnig. Keine Corolle. Narbe teichterförmig, ſchief. 

iſaanige 5 Seere. Hexandria Monogynia. Paimcae 

P. parviflöra Swartz. Kleinblumige S.; "Corspha pal- 
mac Br. b Jamaita, Domingo, an trodnen, fonnigen Drten. — 
Stamm 10—20' hoch. Wedel fäherförm., handförm., gefaltet, mit 
längern, flielrunden, zufammengedrüdten, unbewehrten Stielm, bie 
über die Mitte in lanzettförm., vielrippige, fleife Einſchnitte getpeilt. 
Blüthenkolden aufrecht, 2—3° lang, rispenäflig. Beere fo groß als 
eine Heine Erbſe. 

Diefe fhöne Palme (wie auh Th. argent£a u. radiäta) toſtet 
bei Makoy in Lüttih 125 Fr. — Sie verlangt einen Kübel oder ein 
Erdbeet, 12— 17° W., und kann Übrigens wie Chamaedorea be- 
handelt werben. 


Thüjaz Lebensbaum. 


Männl. Kätzchen mit ſchildförm. Schuppen, welche auf der 
untern Seite 4 Antheren tragen. Weibl. Kägchen aus Areihig- 
bachziegeligen, 2Zblumigen Schuppen beftehend, welche einen kleinen 
Bapfen bilden. Nüßchen mit harter oder hautartiger Fruchthülle, 
faft 2flüglig. Monoecia Monadelphia. Coniferae. — Start 
tiechende, immergrline Bäume. 

1. T. occidentälis L. Gemeiner  — Nordamerit. — 
Stamm 20—40' u. darüber hoch; Aſtchen zweiſchneidig. Blätter an- 
gebrüdt, 4zeilig⸗ dachziegelig, eirund-rautenförm., höderig, glatt, Elein. 
Bapfen verkehrt:eiförmig, mit abgeftugten innern Schuppen. In allen 
guten Handelögärten. 4—6 gt. 

Er dient zur Verfchinerung der Rafenflähen u. Nadelholz-Pflan- 
zungen in ben Parks und Luftgärten, dauert, gegen kalte Winde ge: 
fhügt, gut im Seien und wädft in jedem lodern, nicht zu naflen 
Gartenboden. Da er das Beſchneiden erträgt, fo kann man auch 
ſchöne Heden daraus bilden. Vermehr. d. Abl. u. Saamen. Letzteren 
fäet man im Herbfte auf ein loderes, ſchattiges Beet dünne aus, bes 
dedt ihn dünn mit leichter Lauberde, und fhügt ihn gegen den Froft 
durch eine Laubs oder Moosdecke. 

2. T. orientälis L. DMorgenländifher 2.; chineſiſcher & h 
China, Japan. — Gleicht der vorigen Art; aber die Äſte ſtehen auf⸗ 

lattreicher, die Blätter etwas breiter, hellgrüner und in 
sccht, Übrigens Areihigedadhziegelig, eirund:rautenförmig, 
ruchizapfen elliptiſch, die äußern Schuppen oben flachel: 
lottb., Hamb. ABL—IME, u. a. O. 

bei No. 1; verlangt jedoch einen nody mehr beſchützten 


phaeroidea Rich. Kugelftüchtiger 2.; weiße Eeder; 

ıyoides L. — Nordametika. — Äfe abſtehend; Aft: 

beit. Blätter Areihig-dachziegelig, eirund, am Grunde 

m Bugelrund. In Flottb. 1261., Hamb. IME., u. a. O. 
ei No. 2. 


I. 
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Thunbergias;s Thnübergie. 


Kelch 123ähnig, mit 2 Bracteen unterflügt. Corolle trichter⸗ 
glockenfoͤrmig, mit 5ſpaltigem, faſt gleichem Rande. Staubge äße 
didynamiſch. Narbe faſt 2 lippig. Capfel gefchnäbelt, 2fächerig, 
2 — Afaamig; Saamenbehälter in ein hornartiges Näpfchen ‘erweitert. 
Didynamia Angiospermia. Acanthackae. Kletterpflanzen mit 
windendem Stengel, entgegengefegten, geftielten Blättern und fchönen 
Blumen. 

1. T. aläta Hook., Exot. Fi: £. 177. Bot. 'Cdb, 1045. 
Geflügelte T. 5 Infel Zanzebar, an der Oſtküſte Afrikas. Somme— 
Spätherbſt. — Stengel zottig :feidenhaarig, 4—6° und darüber hoch. 
Blätter herzspfeilförmig, ausgefchweift, mit geflügelten Stieln. Blu:' 
menftiele 1 blumig, winkelſtändig; Blumenkrone fehr ſchön, nanting: 
oder blaß-goldgelb, 14— 2" am Rande breit, im Schlunbe dunkel 
Ihwarzbraun, mit ausgebreiteten, flumpfen Randlappen. In allen 
Handelsgärten. 4 gge. 

Variet.: 6) fl. albo (T. leucäntha Hort.). Mit fchneeweißen, 
im Schlunde violett:fhwarzen, fehr ſchönen Bl. In Hamb. u. Flottb. 
8ßl., Erfurt u. a. O.; — y) fl. aurantiäco (T. aurantiäca 
Hort. Angl.). Mit prächtigen, leuchtend orangenfarb., im Schunge 
violett:ſchwarzen Blumen. An genannten Orten. 10-16 ; — "HA 
Iut&o, mit gelben Blumen. In Slottb. 12 $l. 

Diefe fchöne Art wird nebft ihren Varietäten bei 11-15. 
nahe am Fenfter durchwintert, in eine lodere, mit & Sand gemifchte 
Laub: oder Miftbeeterde gepflanzt u. im Winter mäßig befeuchtet. Bei 
zu trodner Atmofphäre, zu vieler Wärme und mangelnder Luft im 
Sommer werden alle Zhunbergien leicht mit der rothen Milbenfpinne 
bedeckt; daher verlangen fie eine feuht:mwarme Temperatur und im 
Sommer reichlich atmofphärifhhe Luft. Sehr gut gedeihen fie,' wenn 
man fie im Anf. Juni, nahdem zuvor die Pl. einige Wochen im 
tühlen Glashaufe abgehärtet worden find, vor einer fonnigen Mauer 
auf eine lodere Rabatte pflanzt. Nach künftliher Befruchtung erhält 
man leiht Saamen. Diefer wird im Apr. oder März in ein warmes 
Miftbeet geſäet und liefert bald ſchöne, blühende Pflanzen; außerdem 
laffen ſich alle Arten leicht durch Stedl. vermehren. 


2. T. anguläta Hook. Exot. Fi. t. 166. Bot. Cab. 1044. 
Eckige T. 4 Madagascar. Sommer. — Blätter faft ſpieß— berzförmig, 
am Grunde edig, mit runden Stielen, glatt. Stengel glatt. Blumen: 
ftiele Iblumig; Bracteen gewimpert; Corollen ‚Hlapointeit, minder ſchön 
als bei No. J. Sm Flottb. u. Hamb. 8 ßl., . 

Diefe Art blühet minder leicht als fo. 1 1, _ wird Übrigens wie 
biefe behandelt, u. gedeihet am beften in einem Erdbeete, wo die lan- 
gen, teindenden Stengel an einem Geländer oder einer Band tönnen 
emporgeleitet werden. 


3. T. Bakerii Hort. Angl. Bakerſche T. h —2 Sommer. 
— Wuchs wie bei No. 1; Blätter berföem, -3edig. Blumen fdyön, 
weiß. In Flottb. 12 Bl. 
Eult. ſ. No. 1. 
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4 T. capdasis L., Bot. Cab. 1539. Lam. Ill. t. 552. 
F. 1. Capifhe &. 5 Cap. Sommer. — Stengel weitfchweifig, hin⸗ 
u. hergebogen, edig, behaart. Blätter kurzgeſtielt, eirund, ganzrandig 
oder faft gezähnt, ſtumpf, Snervig, ſcharf. Blumenftiele Iblumig, auf: 
recht, länger als die Blätter; Corollen etwa 1° am Rande breit, 
bellgelb. 

Bird bei 5—8° W. durchwintert und Übrigens wie No. 1 be 
handelt. 

5. T. frägrans Roxb. Corom. 1. t. 76. Bot. Mag. 1881. 
Bot. Cab. 1913. Wohleiehende T. h Oftind. Sommer. — Blätter 
faft berzförm., langgefpigt, nach der Baſis zu faft edig-gezähnt, weich 
haarig. Blumen weiß, am Rande 1—14” breit, von ſchwachem Wohl: 
geruche. Blumenftiele 1blumig. In mehren Handelsgärten. 4—69%. 
— Cult. ſ. No. l. 

6. T. grandiflöra Roxd., Bot. Cab. 324. Bot. Reg. 495. 
Großblumige e3 + Oſtind. Sommer. — Stengel rund, an 10—1? 
hoch. Blätter größer als bei den andern Arten, herzförmig, langge: 
fpist, weichhaarig, oben fhärflih, mehr oder weniger nad der Baſis 
zu buchtig:ediig:gezähnt, 5rippig, mit rinnenform. Stielen. Blumen: 
ffiele 1blumig, wintelftändig; Blumen prächtig, am Rande 24” breit, 
blaßblau. An obgenannten Orten. 69%. 

Cultur f. bei No. 1; vor allen Dingen verlangt biefe Art eine 
feucht-warme Atmofphäre, u. blühet daher während des Sommers am 
Ihönften im Lohbeete eines Sommerkaftens, ober wenn man fie bafelbft 
in ein Erdbeet pflanzt und fleißig von oben Überfprigt. Vermehr. d. 

tedl. 

7. T. Hawtayeäna Wall. Hamtayelhe T.; T. coerulda 
Wight; Meyenia Hawtayeäna Nees. h Oftind. Sommer. — 
Diefe neue Art foll der T. alata gleihen, aber blaue und größere 
Blumen tragen. In Flottb. 5ME — Cult. f. No. 1. 


Thunbergia coccin&a f. Hexacentris cocc. im Nachtrage. 


Mryyınuss; Thymian. 

Kelch Wippig, im Schlunde durch Zottenhaare gefchloffen. Co: 
rolle 2lippig, mit flacher, ausgerandeter Oberlippe. Didynamia 
Gymnoepornia. , 

ı. T. Mastichina L. Maftir:T.;, Maftirkraut, Amberkraut; 
Serpyllum Mastich. Pers. h Span., an fteinichten Orten. Juni — 
Herbſt. — Stengel aufrecht, äſtig, 1— 2’ hoch. Blätter eirund, denen 
des gemeinen Thymians ähnlich, aber größer, mehr oder minder behaart; 
fie haben einen fehr angenehmen, aromatifhen Wohlgerud und einen 
durchdringenden, balfamifchen Gefhmad. Blumen weiß oder blaßroth, 
in quirlförmigen Endköpfchen; Kelche wollig. 

Wird in nahrhafte, lodere, fandgemifchte Erde gepfl., mit einer 
Unterlage feinen Kalkfchuttes, bei 1 —5° W. durchwintert und durch 
Stel. u. Saamen vermehtt. 


Thymus grandiflörus f. Melissa. 
— capitätus f. Safureja. 
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Thysanötus; Frauzenblume. u 


Blüthendede (Corolle) abftehend, Gtheilig, bleibend, die innern 
Theile. derfelhen breiter, gefärbt, am Rande mit langen, gegliederten 
Wimpern geftanzt. Staubgefäße niedergebogen; Antheren und 
Staubfäden ungleih. apfel Zfäherig, 3klappig, 6faamig. 
Hexandria Monogynia. Asphodeleae. 


T. Banksii R. Br. Bantfifhe 3. 4 Neuholl. Sommer. — 
Zwierrin gebüſchelt, geſtielt. Blätter rinnenförmig, ſchmal, mit dem 
runden, faſt einfachen Schafte gleich hoch. Blumen ſchön, violett⸗blau, 
in 4—5blumigen Dolden, mit ungleichen Antheren. 

2. T. elatior R. Br. Hohe 5. 4 Port Jackſon, Neufünmales. 
Sommer. — Blätter einnenfücm. ſchlaff, glatt, etwas kürzer als der 
runde, glatte, 1—2' hohe Stengel. Äſte abwechfelnd. Blumen fchön, 
blau, in 2—Zblumigen Dolden, mit ungleihen Antheren. 

3. T. intricätus Lind, Bot. Reg. (1840) t.4. Verwotrene 
3.2 Neuholl., am Schtyanenfluffe. Sommer. — Afte lang, dknm, 
fabenförm., verworret. An den fehr entfernten Knoten des Stengels 
und der Äle ftehen wenige, Bleine, ſchuppenförmige Blätter. Blumen 
boldenförmig:vispenftändig, violett. 

4. T. isantherus R. Br., Bot. Rep. 655. Teuſch. Gart.⸗ 
Mag. 1823. 7.808. 6. St. — 2 Neuholl. Sommer. — Wugzel ge: 
büſchelt. Blätter rinnenförmig, ſchmal, mit dem runden, ebenen, fuſt 
einfachen Schafte gleich hoch, etwa 1" lang. Blumen ſchon, vioett 
blau, in 4—Sblumigen Dolden, mit gleichen Antheren. 

5. T. junc£us R. Br., Bot. Cab. 1986. Bot. Rep. 656. 
Bot. Mag. 2351. Binfenartige 3.; Chlamyspörum Salisb. 
Neuholl. Sommer. — Wurzel faferig Stengel äflig, meitfchweifig, 
rund, geftveift; Äſtchen faft eckig. Wlätter Eurz, fteif, abſtehend⸗-auf⸗ 
recht. Blumen zierli, violett, in wenigblumigen Dolden; Antheren 
gleich. 

6. T. proliferus Lindl., Bot. Reg. (1839) 1.8. Sproſſende 
3. 4 Neuholl. Sommer. — Blätter Iinienförmig, ſehr lang, rinnen⸗ 
förm., glatt. Schaft 12 — 18" hoch, Tproffend. Blumen violett, am 
Rande feberig:gefranzt ; Antheren ſchwarz⸗purpurroth. 

7. T. tenüis LindL., Bot. Reg. (1938) t. 50. Dünne F. 
241 Feubsll. Sommer. — Blätter binfenart., aufrecht, glatt, mit dem’ 
niedrigen Schafte von gleicher Höhe. Blumen hellviolett, in faft 4 
blumigen Dolden; Bracteen häutig, flachelfpigige. Narbe blatterig. 

8. T. triändrus R. Br. Dreimännige F.; Chlamyspörum 
Salisb., Ornithogälum Labill. Nov. Hol. £. 110. 4 Reuhol. 
Sommer. — Wurzeln faferig. Blätter Tinien-fabenförm., der Länge 
nad) gewimpert, mit dem ebenen, ſehr einfachen, 7° hohen Scyafte 
glei) hoch. Blumen Imännig, hell: und duntelpurpurroth, und viel: 
biumiger Dolde. 

9. T. tuberösus A. Br. Knollige F. 4 Port Jackſon in 
Neuholl. Sommer. Wurzel: Knollen geblifchelt, geſtielt. Blätter 
ſchlaff, rinnenförmig, epmal. Stengel eben, äſtig. Blumen rispen: 
- fländig, in 2 —3blumigen Dolden, violettblau; Antheren ungleich. - 
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Diefe feltenen Pflanzen, deren es noch mehrere Arten giebt, wer⸗ 
den zum Theil in englifchen Gärten cultivirt. Man pfl. fie in eine 
fandige, mit $ Lehm gemifchte Heibeerde (mit einer Unterlage von zer: 
fioßenen Scherben), durchwintert fie bei 5—8° W. in einem trocknen, 
heilen Glashauſe, begießt fie mäßig, beſonders im Winter, ſtellt fie im 
Sommer an einen fornigen Ort in’s Freie (bei anhaltndem Regen 
auf eine bededte Stellage ober in’& offene Glashaus) und vermehrt fie 
durch Zertheilung beim Umpflanzen im April. 


Tlarellas;s Spitshut. 


Kelch 5theilig. Corolle auf dem Kelche befefliget, mit 5 un: 
getheilten Aronblätten. apfel Ifäherig, 2Elappig, Die eine Klappe 
größer al6 die andere. Decandria Digynia. Saxifragintae. 


1. T. cordifölia L., Lam. Iü. t. 373. f. 1. Herzblätte. ©. 
4. Nordamerika, Nordaſien. Mai, Suni. — Wurzelblätter herzförmig, 
edig, ungleich geferbt, fpis, behaart, mit langen, behaarten Stielen. 
Blumenfhäfte 6— 12" body, behaart, mit zierlicher, lockerer Endtraube 
Fleiner, weißer Blumen. In den meiften Hanbeldgärten. 1—2 gg. 


2. T. trifoliäta L. Dreiblätte. S. 2 Nöcdl. Aſien. Fruͤhl. — 
ähnelt der Mitella diphylia. Wurzelblätter 3zählig; Blättchen 
ſchmal, .gefägt, behaart. Stengel beblättert, 6—8°' und darüber hoch, 
mit zierl, loderer, weißer Endtraube. 

Sie gedeihen in jedem lodern Gartenboden u. werben durch Zer⸗ 
theilung vermehrt. 


Tigridia; Tigerblume. 


Scheibe Alappig. Corolle mit ſehr kurzer Roͤhre, Gtheilig; 
Einſchnitte am Grunde napfförmig vertieft, dann ausgebreitet, bie in⸗ 
nern kleiner u. faft geigenfürmig. Staubfäben in eine lange Röhre 
verwachſen. 3fabenförmige, Zfpaltige Narben. Ifächerige, 3llappige, 
längliche, mehrfaamige Capfel. Triandria Monogynia (Mona- 

delphia Triandria). Irideae. 
1. T. pavonia Pers., Bot. Cab. 1424. Red. Lil. t. 6. 

Rothe T.; Pfauenlilie,; Ferraria Tigridia Bot. Mag. 532; 
Ferrar. pavon. L. sppi., Bot. Rep. 178; Moraea pav. Thb. 
(nicht Ker.); Tigrid. grandiflöra Nalisb. 2 Merico. Blüht je 
nad) der Zeit des Einpflanzens vom Srühl. — Herbſt — Die Zwiebel 
treibt linien-fhwerbtförmige, fpige, 12—16” lange, faltig:gerippte, mit 
der Bafis umfaffende Blätter und einen, mit 1—2 Blättern befegten, 
gebogenen, aufrechten, runden, 14—3' hohen Stengel mit mehrblumiger 
Scheide. Blumen groß, fehr prachtvoll, die 3 geößern Einfchnitte ein: 
wendig fcharlachroth, länglich=eirund, die 3 kleinern gelb und blutroth 
gefledt, der Grund ber Gorolle napfförmig vertieft, blaßgelb u. ſchwarz⸗ 
roth getigert oder marmorirt, glänzend. Eine, faft in allen Gärten 
bekannte u. beliebte Anabatten : Bierpflange. 19%. 

Bariet.: 0 flore pallide-aurantiäco (T. conchiiflöra 
Sweet Br. Gard. t. 128). Diefe prachtvolle Varietät, irriger⸗ 
weife von Sweet zu einer befondern Species erhoben, unterfcheidet 
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fi) von T. pavonia nur durch die biaß:pommerangenfarbigen äußern 
Krontheile. 

Cultur: Die Zwiebeln werden nad) dem Abſterben der Blätter 
(oder wenn fie im Lande ftehen, bei eintretendem Srofte) aus ber Erbe 
genommen u. an einen fehattigen, Iuftigen Ort gelegt, bie. die faftigen 
Wurzeln und die Stengel völlig troden find. Iſt das Kraut bei den 
im Rande gezogenen Pflanzen noch gelin, fo thut man wohl, die Zwie⸗ 
bein unter der Stellage des Glashaufes oder in einem luftigen Keller 
in Sand einzufhlagen, damit fie allmählid in den Ruheſtand über: 
gehen. Die trodnen Stengel u. Wurzeln werden demnächſt mit einer 
Scheere abgefhnitten und die Zwiebeln im warmen Zimmer ober an 
einem andern warmen, trodinen und gegen Mäufe geficherten Ort bis 
zum Einpflanzen aufbewahrt. Im Februar oder ſchon Ende Januars 
kann man die erflen Zwiebeln je 3 oder 4 in 7— 8zöllige Töpfe 
pflanzen (1 tief unter die Erbe) u. entweder in einem warmen Mift- 
beete antreiben, ober in's Xreibh. und warme Zimmer ftellen. Bei 
mäßiger Befeuchtung treiben bald die Blätter hervor und die Blumen 
erfcheinen im Frühlinge. Die 2te Pflanzung in Xöpfen Bann im 
März, die 3te im April gefchehen, um eine lange Folge von Blumen 
zu haben. Die Übrigen Zwiebeln Tann man im Mai reihen oder trupp- 
weife, wie Narciffen, in's freie Land auf ein nahrhaftes, lockeres Beet 
pflanzen (2— 3 tief); Tolche verlangen bei dürrem Wetter fleißiges 
Begießen, fobald die Blätter heraus find. Man kann fie auch früher 
in 7° hohe Kaften oder auf ein lauwarmes Miftbeet pflanzen, u. bie 
alfo angetriebenen Pflanzen im Mai, nachdem fie einige Zeit im Glas: 
hauſe abgehärtet find, an beliebige Stellen in's Land verfegen; doch 
möüffen diefe Pfl. einen Erdballen behalten und gut begoffen werben. 
Diefe Art gebeihet in jedem lodern, nahrhaften, mit Sand hinreichend 
gemischten Boden. 

2. T. violacea Schiede. iolette X. 24 Merico. Juni, Zuli. 

— Steht an Schönheit der vorigen Art weit nah und ift in allen 
heilen viel Eleiner,; Zwiebel klein, braunhäutig: fhuppig. Stengel 
nadt, 6— 8" hoch. Blätter wie bei No. 1, wenn fie Ausgewachfen 
find, etwas den Stengel Überragend. Blumen etwa vom Durchmeffer 
eines pr. Thalers; Einfchnitte lillaroth, nach der vertieften Baſis zu 
gelblich oder weißlich, lillafarb. gefledt. Sn Berlin. — Cult. wie bei 
Mo. 1; jedoch ift fie mehr für den Topf als für die Blumenbeete 
geeignet. 


Tillandsias Zillandfie. 


Blumenhülle (Corolle) unterhalb, Gtheilig, die 3 äußern Ein- 
fchnitte kelchartig, Tpiralförm. eingerollt, die 3 innern blumenfronartig, 
am Grunde in eine Röhre zufammengeneigt, oben ausgebreitet, am 
Grunde nadt oder mit Schüppchen befegt. Antheren aufliegend, 
pfeilföemig. Griffel fadenfürmig, mit Zfpaltiger Narbe. Capſel 
afächerig, 3tlappig, vielfaamiig. Hexandria Monogynia. Brome- 
lacdae. 
" 1. T. acaulis Lindl., Bot. Reg. 1157. Stengellofe &. 4 _ 
Brafil. — Faſt ftengellos, 3—4'' hoch, breite Raſen bildend. Blatter 
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längl.-lanzettförne., Ipie, wellenförm., fein gelägt, zurhegekimmt, auf 
beiden Flächen ſchilderig. Blumen zwiſchen den Blättern einen figem- 
den Kopf bildend, weiß; Bracteen häutig. In Hamb., Flotib 12 Bl. — 
1 ME, Dresd. u. a. D. 

2. T. aloifölia Hook. Exot. Fl. t. 205. Alscblätte. T.; 
T. flexuöss 6. Landl., tennifol. Jacg. 4. Garthagena. — Sten⸗ 
gel bis 2’ bed, oben blattlos, getheilt, hin: u. hergebogen, unten be- 
blättert. Blätter fpivalform, gedreht, fleif, mehlig «beftäubt, undeutlich 
bandirt (quieerfkreifig), die untern eizlanzettförmig, fpig, concav; bie 
obern eirund, ſpitz. Blumen rispenftändig; die innern Krontheile 
roſenroth, doppelt ſo lang als bie äußern. 

3. T. amvena Lodd. Bot. Cab. 76. Angenehme T.; Bil- 
bergia amoena Lindl.; Bromelia pallida Ker. Bot. Beg. 
344. Hook. Exot. Fi. t. 41; Pitcairnia discol. Herb. amat. 
£. 345; Pourretia magnispätha Cola h. rip. 2. £.19. 4 
MWeftindien, Brafil, auf verfaulten Baumflämmen u.f.w. Frühl. — 
Diefe ſchöne Zierpfl. gehört eigentlih zur Gattung Bilbergia und 
wird 1—14’ hoch. Blätter gleichbreit-lanzettförm., rinnenförm., leicht 
dornig⸗ gezähnelt, die Außeen fpig,‘ bie innern flumpf, eingebrüdt umd 
mit einem gekrümmten Spigchen verfehen. Der Schaft trägt eine 
einfache Zraube mit ſchonen, lanzettförmigen, purpur⸗roſenrothen Brac 
teen und blaßgelblihen, an ber Spige himmelblauen Blumen. In 
mehrern Haudelsgärten. 6—894%. — Bromelia pallida Ker, 
welche im iſten Bande aufgeführt ift,. bitte ich daſelbſt zu flreichen, 
da fie hierher gehört. 

4. T. dianthoid&a Rossi. MNeltenblättr. T.; Pourretia 
Aeränthos Herb. Amal. t. 307. 4 Montevideo. — Blätter 
pfriemenförm., graugrünlich:bereift. Schaft 3° hoch, mit purpurrothen, 
lanzettförm. Bracteen bekleidet. Blumen endftändig, ſchön, blau. 

‚ 5. T. paniculäta L., Burm. Am. 1. 237. Rispenförm. T. 
24 St. Domingo. — Wurzelblätter fehe kurz, zungenförmig, ganz: 
zandig, zahlreich, mehlig:befläubt. Stengel fehr äftig, faft nadt, mit 
auffteigenden Alten. Blumen in fchlaffen Endähren; die äußern Theile 
* und rothbunt, die innern violett, purpurroth punctirt; Narben 
Zfurdig. 

6. T. pülchra Hook. Exot. Fl. t. 154. Schöne &. 4 
Inſ. Trinidad. — Blätter fehr dünn pfriemenförm,, etwas fchilderig. 
Blumen in einfacher Ähre, weiß, mit abftehenden, ftumpfen Einfchnitten; 
Bracteen roſenroth, kürzer als die Blumen. 

7. T. rosta Lindl., Bot. Reg. 1357. Roſenrothe 2. 2 
Brafilien. — Blätter linien:lanzettförmig, ganzrandig, langgefpigt, ab: 
fiehend, mit Heienartigen Atomen beſtreuet. Ahre eifürm., mit eirun⸗ 
den, Dachziegeligen concaven, +-langgefpigten, roſenrothen Bracteen, 
ſehr fchön. 

8. T. setacda Swartiz. Borftenförm. T. 4 Jamaika, auf 
Bäumen. — Blätter linien: fabenförmig, zurldgebogen, glatt, etwas 
mehlig=beftäubt. Ähre eislangettförmig, prächtig, mit bachziegeligen, 
Beiben ‚ am Rande gerötheten, langgeſpitzten Bracten und meißen 

lumen. 
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9. T. strieta Soland., Bot. Mag. 1529. Bat. Reg. 1338. 
Steife T. 4 Bei Rio Saneiro auf Bäumen — Blätter ligien: 
lonzettförmig, pfriemenförm. gefchmälert, fpig, grau⸗ſchilderig. Schaft 
£urz, fleif, lillafarbig. Bracteen grün, an der Spige roſenroth, eirund, 
feingefpigt, glattlic, länger als die violetten Blumen. 

Es giebt noch viele.fhöne Arten dieſer Pflanzen, unter welchen 
ſich befonders T. azur&a, claväta, coerulöa, floribunda, jncar- 
näta, psittacina, secända, straminea, tricölor, xiphigides 
u. a. m. auszeichnen, bie jebody in deutfhen Gärten noch wenig ober 
gar nicht bekannt find. 

Die Cultur u. Vermehr. ift im Allgemeinen wie bei Bilbergia; 
jeboch fcheint fehr beachtenswerth, was hierüber in Häßler’s Blumen: 
zeit. 1837 p. 155 aus Meichend. Fl. exot. mitgetheilt ift: — „Die 
„Tillandſien find elegante Schmarogergewächfe Weſtindiens. Kinige 
„haben einen aufrechten Wuchs, während andere in ſchlaffen, faben: 
‚ ‚dem. verlängerten Stengeln von ben Bäumen herabhängend, unfern 
„Baumbartflechten (Usnea) vergleichbar find.‘ | 

„Wenn die Gultur immer der Löfung ber Aufgabe nachſtreben 
„ſoll, den natürl. Standort der Pf. möglichft nachzuahmen, fo erlangt 
„man auch die Freude, jene eigenthlimlichen, über den Erdboden. erha⸗ 
„benen Gewächſe in den warmen Häufern blühen zu fehen, am ficher: 
„ſten dadurch, daß man fie etwa an Baumeinden, mit feuchtem "Moos 
„befeftiget, frei aufhänge. Der. Kendall (in England) behandelt fie 
„folgendermaßen: Er nimmt fie im Juni nad) dem Verblühen aus 
„dem Warmhaufe, u. hängt fie (um ihnen einen .tropifchen Winter zu 
bereiten) an einer Mauer unter freiem Himmel auf. Im October 
„seht die Pfl. weißl. oder faſt farbelos aus und fcheint tobt zu feyn. 
„Jetzt bringt er fie in die feuchte Wärme bed Treibhauſes, an beffen 
„Dede er fie aufhängt. Hier erholt fie fich ſehr fehnel u. fängt wie- 
„der an zu treiben, fo daß fich während einiger Wochen alle Zeichen 
„des frühern Scheintodes verlieren, und fie wird wieder eine frifche, 
„kräftige Pflanze. Jetzt fangt fie an, Zuderfaft an allen Seiten aus: 
„zuichwigen, u. bald entfalten fich die Blumen, Die Blüthezeit dauert 
„vom März an durch den April, bis zum Mai; dann fallen die Blü⸗ 
„then ab u. im Juni zieht die Pflanze wieder ein, fo daß dann obige 
„Behandlung wieder beginnt.” — Das Angeführte bezieht fich befon- 
ders auf die Eultur der T. stricta, iſt aber ohne Zweifel auch auf 
den größten Theil der übrigen Arten anwendbar. 


Tithonsas Zithonie. 


Geſtrahlte Blumenköpfhen (Blumen). Kelch cylindriſch, mit 
2—3 Reihen eirunder, an der Spige blattartig verlängerter, ſtumpfer 
Schuppen. Fruchtboden erhaben, fpreublättfig; Spreublättchen 
lanzeftförmig, häufig. Saamen ded Strahles verkehrt : zufgmmenge: 
drüdt oder 3feitig, mit fehr kurzer Saamenkrone; Saamen der 
Scheibe faft Akantig, zufammengedrüdt, eben, mit einer Reihe meiftens 
. gezähnelter Schüppchen und bei den meiften auch mit 1 — 2 Borſten 
gekrönt. Syngenesia Frustran&a. Compositae-Senecioniddae DC. 

1. T. excelsa DC. Hohe T.; Heliänthus gigantöus Car. 
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ie. 3. £. 219. (nicht L); Hel. excels. W., trinérvis 
Madr. et Monsp. Mexico. Herbſt. — Stengel 6—8’ 
ſcharf, zweireihig-zottenhaarig. Blätter faft ftiellos, elliptiſch, ſpi 
der Spige gefägt, Zfach gerippt, ſcharf. Blumenſtiele rund; 
gelb; Kelchſchuppen gewimpert, angedrüdt. Saamen 2grannig- 

Gult. f. bei Helianthus multiflorus. 

2. T. pachycephäla DE. Didköpfige T. 21? Merico. 
fommer oder Herbſt? — Stengel Anf. fehr rauhhaarig, dann fi 
Blätter eislanzettförm., gefägt, auf beiden Flächen fcharf, Zrippig, 
aderig. Blumenfliele rund. Blumenkoͤpfe groß, did, fafrangelb; 
boden halbkugelig; die äußern Kelchfchuppen gewimpert, fparrig. 

Wenn dieſe Art perennirend ift, fo wird es nöthig ſeyn, 
Anzahl Pfl. in Zöpfen zu cultiviren u. fie froftfrei zu durchwin 
anderntheild aber dürfte fie wie unfere befannte T. tagetiflora 
handelt werden müffen. 

3. T. tagetiflöra Desf. Ann. Mus. 1. . 4. Sammetb 
blüthige T. O Merico. Spätfommer, Herbfl. — Stengel 6—8’ 
darliber hoch, Aftig, fehr zart filzig. Blätter herzförmig, langgeſpij 
mit der Baſis am Blattſtiele herablaufend, ungleich gekerbt⸗geſãgt, dei 
fach gerippt, weichbehaart; die untern tief 3lappig, mit fehr ungleiches 

ſtumpfen Buchten. Blumenſtiele Iblumig, verdickt, einzeln winkel 
ſtändig. Blumen prächtig, über 14” breit; Strahlblümchen fearig 
pommeranzenfarb., faltig, dicht ftehend, oval⸗länglich; Scheibenblümde 
goldgelb; Kelchſchuppen Zreihig, weichhaarig, an der Spitze zurüdee 
fhlagen. In mehrern Handelsgärten. 2—3 gg. 

Diefe herrliche Zierpflanze bleibt bei uns ziemlicd, felten, weil dr 
Saamen (wie bei den meiften mericanifchen Syngenefiften, die fpä 
blühen) im nörblihen Deutſchland ſchwer zur Reife gelangen. De 
Saame muß Anfangs März in ein lauwarmes Miftb. gefüet werden. 
Die jungen Pfl. werden mit einem Ballen in reichlich weite Zöpfe (im 
Miſtbeeterde) gepfl., und fo lange unter Glas gehalten, biß die Witte 
sung es im Mai oder Juni geftattet, fie mit unverlegtem Wurzelballen 
auf eine gut zubereitete, fonnig u. warm (etwa vor einer Sübmauer) 
liegenden Rabatte zu verpflanzen. Dan ann einige Erempl. in 10— 
12' weite Töpfe umpflanzen, um foldye, wenn der Sommer etwa zu 
tühl oder naß werden follte, zum Blühen u. Saamentragen nahe = 
ter die Senfter des Glashaufes zu flellen; denn nur bei warmer, nicht 
zu naſſer Sommer: und Herbftwitterung reift der Saame im Freien. 
* verlangt einen guten, lockern, doch nicht zu ſtark gebüngten 

oben. 

4. T. tubaeförmis Cass. NRöhrenförm. T.; Heliänthus 
tubaeform. Jacg. h. Schoendr. 3. t. 375. Bot. Mag. 1519; 
T. helianthoid. Weinm. O Mexico. Sommer, Herbfl. — Stengel 
5—7' bach, äſtig. Blätter ungetheilt, Tangftielig, eirund, langgefpikt, 
am Grunde keilföem., faft gefägt, Zfach gerippt, zottig. Blumenſtiele 
einzeln, lang, oben töhrig= verdidt, ſehr zottenhaarig. Blumen ſchön, 
groß, einer Sonnenblume ähnlich, gelb; Kelchſchuppen rauhhaarig, blatt: 
artig, verlaͤngert, oben abſtehend. In einigen Handelsgarten. 330. 

Sie kann wie No. 3 behandelt werden; indeß blühet fie früher u. 
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ai |trägt auch leichter. reifen Saamen. Dan kann fie an befclikten Orten 
a Agruppenweiſe auf Rafenpläge pflanzen. | 


und Tölpis; Zolpis. 
—* Kelch mit linien-borſtenförmigen Bracteen gekelcht, mit wenigen 


Reihen Schuppen. Fruchtboden grubig, nackt. Saamen kreiſel⸗ 
Ien förm., geſtreift, ungeſchnäbelt, gleichförmig. Saamenkrone ſcharf— 
ya borſtig, bei den Randblümchen aus ſehr kleinen Borſtchen oder Schüpp⸗ 
f zum chen beſtehend, ſelten ganz fehlend. Syngenesia Aequälis. Com- 
mi; positae-Cichoracäae DC. 
ir 1. T. barbäta Gaertn. fr. 2. £. 160. f.1. Lam. IN. 
—* c. 651. Bartige T.; Chriſtusauge; bartiger Pippau; Crepis L., 
Bot. Mag. t. 35; Drepania Desf; Swertia Al. © Südftantt., 
* Sicil. u.f.w. Sommer, Herbſt. — Stengel weitſchweifig zeräftelt, 
2 —3“ hoch, aufrecht, beblättert. Blätter faſt ſtiellos, lanzettförmig, 
samt gezähnt, glatt. Blumen fhön, gelb, im Centrum ſchwarzbraun (bis⸗ 
L weilen auch gelb), in's Bläulihe fhimmernd; Bracteen länger als 
EP der Kelch. BR 
X Der Saame dieſer bekannten Zierpflanze wird im April an einer 
ſonnigen Stelle in's freie Land, in lockern, guten Boden geſäet. 


Torenia f. Artanema. 
* Tormentilla erécta L. fl. pl. ſ. Potentilla Tor- 


er menlilla. 
J Tourneſortiou; Tournefortie. | 
A Kelch 5theilig. Corolle faft trichter: oder präfentirtellerförm., 


An, mit 5fpaltigem Rande u. nadtem Schlunde. Narbe faft egelfdrmig. 
„ Staubgefäße eingefchloffen. Steinfrudht mit 4 einfanmigen 
gi Fächern. Pentandria Monogynia. Boragineae. 
1. T. heliotropoides Hook., Bot. Mag. 3096. Sonnen: 
ab wendenart. T. h Buenos: Ayres. Suni—Herbfl. — Stengel 14—2' 
BE lang, rund, äſtig, rauhhaarig, ſtaudig; Äſte niederliegend. Blätter 
‚6 kurzſtielig, längl, 3° und darüber lang, faſt runzlig, ganzrandig, oben 
1 weichhaarig, unten auf den Rippen rauhhaarig; die obern ſchmaͤler u. 
gt Kleiner, länglich-langettförmig, fpis, mwellenförmig. ‚Blumen denen von 
as Heliotrop. grandiflor. fehr ähnlich, ſchön, in endftändigen, einfei: 
‚w tigen, afterdoldigen, zurüdgefrümmten Zrauben, hellblau : lillafarh., im 
si Schlunde u. in der Röhre gelb. In mehrern Handelögärten. 2—4 gge. 
8 Man erzieht fie aus Saamen im warmen Miftb. u. aus Stedl., pfl. 
fie in fandgemifchte Laub⸗ und Miflbeeterde und durchwintert fie im 
is Zimmer oder Glash. bei 4— 6° WB. Sm Anfange Juni kann man 
I fie an beliebige Stellen in's freie Land, in einen lodern, fetten Boden 
73  verpflanzen, woſelbſt fie weit üppiger wächſt und blühet als im Topfe. 
si Die Blätter haben einen unangenehmen Geruch. 
r 2. T. mutabilis Vent. Choix de pl. t. 3. Veränderliche 
8. h Jamaika. Juni, Juli. — Stengel 3—4°' hoch, äſtig. Blätter 
9) eirund, fpis, ganzeandig, in einen Eurzen Stiel verfchmälert, 2—3' 
H lang, etwa 1" 4" breit, auf beiden Flächen weichhaarig. Blumen 
} Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 2 
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zierlich, wohlriechend, weiß, im Verblüũhen fchwarz, mit gefräufelten 
Randlappen, in 2theilige Endähren geordnet. In Herrenhaufen, Hamb., 
Belved., Berl. u. a. D. Se. 

Wird im Warmhauſe unterhalten und verlangt im Sommer viel 
Luft. In der wärmften Sonnenzeit kann fie in’s offene Glash. ge: 
ftelt werben. Erde u. Vermehr. wie bei No. 1. 

Tournefortia volubilis Spr. mit windendem Stengel, eirund⸗ 
längl., fpigen, glatten Blättern und Leinen weißen Blumen, wirb wie 
Mo. 2 behandelt. 


Tourrelfia; Zourretie. 


Kelch Zlippig, die Oberlippe langgefpist, die untere breiter, 4: 
kerbig. Corolle Alippig, röhrig, die Oberlippe groß, helm: ober 
kappenförmig; an der Stelle der Unterlippe fiehen 2 kleine Zähnchen. 
Antheren Zlappig. Capſel ſtachlig, faſt holzig, faft 4 fächerig; 
Saamen gerändert. Didynamia Angiospermia. Bignoniacäae. 

1. T. lappacta W., Bot. May. 3749. Klettenart. T.; 
Dombeya L’Herit. stirp. nov. 1. t. 17. © Peru, an Bergen 
und Zelfen. Sommer — Herb. — Stengel 2 —3' lang, Hetternd, 
röhrig, Aeckig, äſtig. Blätter entgegengefegt, 3zählig und doppelt 3: 
zählig, gefägt; die Blattſtiele mit Gabelranken verfehen. Blumen 
traubenfländig, braun:violett; Kelche Anf. fcharlachroth, dann grün. 
In Glasgow. 

Man erzieht fie aus Saamen im warmen Miftb., pflanzt fie in 
nahrhafte, fandgemifchte Dammerde u. ftellt fie in den Sommerkaſten 
oder in's Lauwarmhaus. 


Trachelium; Halskraut. 


Kelch 5ſpaltig. Corolle mit ſehr ſchmaler Röhre u. Slappigem 
Rande. Griffel lang, mit kugelige Narbe. Capſel 2—3fächerig, 
kugelig, nach der Baſis zu mit feitlihen Löchern auffpringend, viel: 
fanmig. Pentandria Monogynia. . Campanulac£ae. 

1. T. coerulöum L., Bot. Reg. 72. Blaues 9. 2} Levante, 
tal u.f.w. Juli — Sept. — Stengel aufrecht, 2°—3' hoch, glatt, 
bräunlidy oder ſchmutzig blaugrün, etwas Aftig. Blätter eirund, fpig, 
gefänt, glatt. Blumen blau, langröhrig, teichterförmig, aufrecht, in 
ſchoͤnen, reichen, äftigen, faft gleich hohen Enddoldentrauben. In vielen 
Handelsgärten. 2—3 Mt. 

Wird in fandgemifchte Miftbeeterde gepflanzt, am froflfreien Orte 
burchwintert und durch Saamen u. Wurzeltheil. vermehrt. Im Mai 
kann man einige Pfl. in's freie Land fegen, wofelbft fie weit Üüppiger 
gedeihen. 

| Trachymene ſ. Didiscus. 
Tradescantias Tradescautie. 

Kelch u. Corolle 3blaͤttrig. Staubfäben mit gegliederten 

Haaren befegt; Antheren nierenförmig. Capfel Zfächerig, 3Elappig. 


Hexandria Monogynia. Commelinöae. 
1. T crassifölia Cav. ic. €. 75. Bot. Mag. 1598. Did: 
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blätteige X.; T. Fischöri Weinm.? Mexico. Sommer. — 
Stengel aufrecht, 14° body. Blätter did, länglich oder eirund, ſpitz, 
am Rande u. unten wollig. Blumen fchön, violettblau, in gepanrten 
Dolden; Kelche weiß:mwollig. | 

Wird in Iodere, fette, mit J Flußfand gemifchte Dammerdè ge: 
pflanzt, im Glash. bei 5—8° MW. durchwintert, im Winter mäßig 
begoffen, und duch Wurzeltheil. u. Saamen vermehrt. Im Sommer 
fann man fie in's Freie flellen oder auch auf eine fonnig, und warm 
liegende Rabatte pflanzen. 

2. T. Crassüla Lk. et Otto ic. sel. t. 7. Bot. Cab. 
‚1560. Didblattart. T. 4 Brafil., Mexico. Sommer. — Stengel 
1—2’ lang, niederliegend, glatt. Blätter länglih u. ei:lanzettförmig, 
genervt, glatt, am Grunde gewimpert. Blumen fehr zahlreih, in Enb: 
dolden, fchön, ſchneeweiß; Kelche ſehr rauhhaarig. In mehrern 
Handels: u. Pflanzengärten. 4gge. — Cult. wie bei No. 1. 

3. T. cristäta Blume, Jacg. h. Vind. t. 137. Bot. Mag. 
1435. Bot. Cab. 639. Kammförm. &.; Commelina L.; Cyanötis 
Schult. O4 3eylon, Sava. Sommer. — Stengel weitfchweifig, Aftig, 
glatt. Blätter lanzettförm., Ianggefpist, geftreift, mit der Bafis fchei: 
dig umfaffend, gewimpert. Die Blumen tommen am Ende des Sten⸗ 
gels zwifchen mondförm. Scheiben hervor, ftehen paarweife und bilden 
eine Ahre; Corollen ſchön, länger als der Kelch, groß, blau. In Berl., 
Han. u. a. O. 

Man ſäet den Saamen im Frübl. in einen Zopf u. ftellt Diefen 
in's Marmbeet. Die jungen Pfl. verfegt man einzeln in Töpfe, hält 
fie im Sommer unter Fenſtern und giebt ihnen reichlid Luft. Man 
kann auch einige Erempl. im Juni auf ein freies Laubbeet pflanzen. 
Sm Herbft flirbt das Kraut ab; dann ftellt man den Topf in’s Warm: 
haus und hält die Erde faft troden. Im April wird die Wurzel in 
frifche Erde verpfl. und in einem warmen Miftb. angetrieben, wofelbft 
das Kraut bald wieder hervorkommt. Man kann fie auch ſtets im 
Warmhauſe laſſen und während der Blüthe in ein fonniges Zimmer 
ftellen. Erde wie bei No. 1. 

4. T. discölor L’Her. Sert. Angl. t. 12. Smilh ie. 
€. 10. Lam. Ill. t. 226. f. 2. Bot. Mag. 1192. Zweifarb. T.; 
T. spathacea Sw. 4 Südamerika. BI. faft zu jeder Jahreszeit. — 
Eine hübfche, ftengellofe, glatte Pflanze... Blätter fleifhig, lanzettförm., 
fpig, am Grunde fcheidig umfaffend, oben glänzend dunkelgrün, unten 
fchön violett. Blumenftiele einzeln winkelfländig, in der Mitte mit 
einer Scheide, am Ende mit vielen weißen Blumen, welche nach ein: 
ander zwifchen 2 reitenden, zufammengedrüdten, geftreiften Bracteen 
hervorfommen. In allen Pflanzen: u. Handelsgärten. '4 9gL. 

Wird in lodere Dammerde gepfl. (mit einer Unterlage zerftoßener 
Scherben), im Warmh. oder Zimmer bei 10—-15° W. unterhalten u. 
duch MNebenfproffen vermehrt. 

5. T. eläta Lodd. Bot. Cab. 1513. Hohe T. 4 Wefll. 
Nordamerika. Zuni, Juli. — Iſt ganz glatt. Blätter Iinien-lanzett: 
förm., lang zugefpigt, am Grunde rinnenförm. u. umfaffend. Blumen 
ſchön, blausviolett, 3 breit. In Hackn. 99% 
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Man pflanzt fie in's freie Land, und fchügt fie im Winter gegen 
Näffe u. Froſt. Am ficherften ift es, fie, wie No. 1, in den Topf zu 
pfl. u. am froftfreien Orte zu durchwintern. 
6. T. fuscäta Lodd. Bot. Cab. 374. Bot. Reg. 482. 
Bo£. Mag. 2330. Bräunlihe T. 4 Brafi. Sommer, Herbſt. — 
Iſt ftengellos, roftbraun :rauhhaarig. Blätter eirund: elliptifh, lang: 
gefpigt, vielnervig, an 3° breit. Blumen einzeln ftehend, ſchön, blau. 
Sn Herrenh. 8 996, Flottb. GME., Hamb. AME. — Cult. f. Ro.4; 
im Sommer muß fie reihlih Waſſer haben. 
:7. T. iridescens Lindl., Bot. Reg. (1840) t. 34. Srie: 
artige 3. 2 Merico. Sommer. — Iſt ſtengellos. Wurzeln fleifchig: 
fnollig. Blätter längl., fpis, concav, glatt, gewimpert, unten behaart. 
Blumen in fchlaffen, ftiellofen Enddolden, ſchöͤn; Kronblätter röthlich: 
violett, verfehrt:eirund, Zmal länger als die Staubgefäße. 
Die Cultur ift diefelbe wie bei Commelina coelestis; bie 
nolligen Wurzeln werden während des Winters im Glash. oder an 
einem andern trodnen, froftfreien Orte im Sande aufbewahrt. Gul: 
tivirt man fie im Topfe, fo bleibt fie im Winter mit demfelben im 
Glash. ftehen, wird nicht begoffen und im Frühl. in frifhe Erde ver: 
anzt. 
Pf 8. T. malabarica Sm., Rheed. mal. 9. t. 63. Malabarifche 
T. O Matabar. Sommer. — Stengel aufredht, edig, Lreihig-behaart. 
Blätter linienförm., fhmal, rinnenförmig, zurüdgetrümmt. Blumen: 
ftiele fehe lang, 2blumig; Blumen bläulich:purpurroth, ſchoͤn. 
Wird im Warmb. aus Saamen erzogen u. Übrigens wie No. 4 
behandelt. 
9. T. pilösa Lehm. Behaarte T. 4 Norbamer. Sommer — 
Herbſt. — Stengel aufrecht, hin: u. hergebogen, Enotig-gegliedert, an 
2 — 21 hoch. Blätter lanzettförmig, behaart, gewimpert. Blumen 
zahlreich, in fisenden Enddolden, zierlich, lillafarbig; Blumenftiele und 
Kelche drüfenhaarig. In Hamb. 4 $l., Flottb. 12 ßl., u. a. O. 
Sie gebeihet im Freien in jedem guten Gartenboden u. muß bei 
fitengem Froſte etwas bededit werden. Vermehr. durch Saamen und 
Wurzeltheilung. 
10. T. ros&a Vent. Cels. t. 24. Red. Lil. t. 93. Bot. 
Cab. 370. Roſenrothe T.; T. virginica Walt. 2 Carolina. 
Sommer. — Stengel aufrecht, 1° hoch. Blätter grasartig, linien- 
förm., faft fo lang ale der Stengel. Dolden wenigblumig, länger als 
die 2blättrigen Hüklen; Blumen hübſch, roſenroth. In Zlottb. 1 ME. 
48l., u.a. 9. — Cult. f. No. 9. 
11. T. speciösa Thbd. Prächtige T.; T. formosa W. 24 

Cap. Sommer. — Stengel aufrecht, 2 hoch, bin: und hergebogen. 
Blätter fiengelumfaffend, lanzettförmig. Blumen winkelftändig, ge: 
tnäuelt, fhön, blau. — Cult. f. No. 1. 

12. T. subasp£ra Gawl. Bot. Mag. 1597. Rauhe T.; T. 
oristãta Wall. 2 Nordamerika. Sommer—Herbft. — Stengel 2— 
24° hoc, aufrecht. Blätter eislanzettförmig, zurückgekrümmt, gefaltet, 
lang zugelpigt, wellenförmig, etwas zottig, gewimpert. Blumen in 
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Enddolden, runzlig, fchön, violett; Kelche zottig. In Flottb. 8 ßl., 
Damb. Afl., u. a. O. — Cult. f. No. 9. 

13. T. virginica L., Red. Lil. t. 95. Bot. Mag. 105. 
u. 3501. Virginiſche T. 4 Birgin. Sommer. — Wurzel fleifchig: 
faferig. Blätter Iinien-lanzettförm., 1—2’ lang, ſchmal, faft grasartig, 
glatt, mit der Baſis fcheidig umfaffend, rinnenfürmig. Stengel 10— 
16° hoch, aufrecht, rund, glatt. Blumen in figenden Enddolden, groß, 
ſchön, violett, blau, hellblau, purpurcoth oder weiß. In allen Handels: 
gärten. 2996. — Cult. f. No. 9. 

14. T. Zanonia Sw., Sloane hist. t. 147. f. 1. Scheiben: 
blüthige T.; Commelina L., Red. Lil. t. 192;, Campelia Rich. 
25 Jamaika. Sommer. — Giengel aufrecht. Blätter breit:lanzett: 
förmig, am Rande behaart, mit fehr breiten, abftehenden, umfaffenden 
Scheiden verfehen. Blumenftiele einzeln feitenftändig, vielblumig, in 
der Mitte geknieet; Bracteen gepaart, lanzettförmig, entgegengefeßt; 
Blumen zierl., blau. In mehrern Pflanzengärten. — Cult. f No. 4. 

Tradesc. ciliäta, congesta, Lyonii und nivea werden in 
einigen Gärten im Freien cultivirt u. wie No. 9 behandelt. 


Treviranda {. Achimenes im Nachtrage. 
Trichera |. Scabiosa. 

Trichilia |. Eckebergia. 
Trichocephälus |. Phylica. 


Trichonema;s Trichonema. (Ixia.) 


Corolle mit kurzer Röhre u. 6 theiligem, regelmäßigem Rande. 
Staubfäbden behaart, aufeeht. Narben 2—Zfpaltig. Capfel 
häutig, faft 3lappig, Z3fächerig, 3Elappig, mit mehrern Eugelrunden 
Saamen. Triandria Monogynia. Irideae. SSrienartige, per: 
ennirende, meiftense auf dem Gap "einheimifhe Zmwiebelge: 
wäcdfe, mit fchönen, gewöhnlich im Frühl. erfcheinenden Blumen. 

1. T. Bulbocodium Ker. Europäifhes &.; Ixia Jacg. ic. 
t. 271. Bot. Mag. 265. Red. Lil. t. 88; Romulta europaea 
Pers. — Sstalien, Iſtrien, Dalmatien, auf Alpen. — Blätter faden: 
förmig, rinnenförmig, edig, glatt, länger al& der 1— 2” hohe, oft ge: 
paarte, Iblumige Schaft. Blumen ſchön, von verfchiedenen Farben, 
im Grunde fafrangeld, am Rande violett, weiß, rofenroth, blau oder 
purpurroth, auch wohl gefchedt, 1° lang, aufrecht, mit lanzettförm. 
Einſchnitten. Scheiden grün, länger ald die Kronröhre. Hierher ge: 
hören Ixia purpuräscens Teen. (mit purpurr. Bl.) und I. rami- 
flöra Ten. (mit äftigem Schafte). | 

Sie dauert in einem trodnen, lodern Sandboden unter. guter 
Bedeckung unfere gewöhnlichen Winter hindurch im Freien; da fie 
aber gewöhnlich fhen im Herbſte treibt, fo ift es ficherer, fie in ben 
Topf zu pfl. u. froflfrei zu ducchwintern. 

2. T. chloroleucum Ker, Bot. Mag. 1225. Srünlihweißes 
T.; Ixia chloroleuca Jacg. ic. rar. £. 277; Ixia croc&a 
Thb. (Bar. mit fafrangelden BL). — Cap. — Blätter linienförm., 
mit fleifer, pfriemenförmiger Spige, eins davon fehr lang, fichelförm., 
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zurückgeſchlagen. Schaft Iblumig; Scheiben lanzettförmig, geftreift. 
Blumen glodenförm., grünlich:ochermweiß. 

3. T. coelestinum Sweet. Himmelblaues T.; Ixia Bartr. 
iin. ed. germ. t. 3. — Caroline. — Blätter linien-pfriemenförm., 
kürzer als der Iblumige Schaft. Blume himmelblau, groß. 

4. T. cruciätum Ker, Bot. Mag. 575. Bol. Cab. 1370. 
Kreuzblättr. T.; Ixia Jacy. ic. 2. £. 290; Romulda Pers.; T. 
longifol. Salisb., Ix. Bulbocod. var. a. Thb.; Ix. fügax 
Hornem.; I. quadrangüla Laroch. (Bariet.?) — Cap. — 
Blätter Kinienförm., am Grunde gefchmälert, Afach gekielt, auf beiden 
Seiten 3 rippig. 2—3 einblumige, kurze Schäfte. Scheiden grün, 
breitzlanzettförmig. Blumen einwendig roth oder leuchtend mennigroth, 
am Grunde gelb u. blau geftreift, auswendig grün geftreift; Einschnitte 
abftehend = zurücdigebogen. 

5. T. filifölium Poir. Kadenblättr. &.; T. ochroleucum 
var. Spr.; Ix. filifol. DC. in Red. Lil. £. 251. f. 2; Romu- 
18a Ailifol. Eckl. — Cap. — Blätter fadenförm., gerade. Schaft 
3—4'' hoch, einfach) oder etwas äſtig, mit einzelnen Blumen. Scheiben 
lanzettförmig, fpig. Blumen gelb; Einfchnitte lanzettförm., ſpitz. 

6. T. ornithogaloides Dielr. Vogelmildart. T.; T. chlo- 
roleuc. Ker. var. (nad) Spr.); Ixia ornithogal. Lichtenst. — 
Cap. — Blätter linien : pfriemenförmig. Schaft 1blumig, mit den 
Blättern gleih hoch. Scheiden länger als die Röhre dee gelben 
Blumen. 

7. T. pudicum Ker, Bot. Mag. 1244. Schamhaftes T.; 
Ixia R. et Sch.; T. roseum Ker. var. (nah Spr.). — Cap. 
— Blätter Ianzett:linienförm., auf beiden Flächen Zrippig-2furchig, bie 
2 obern entgegengefegt, das eine länger als der zweigabelige Blumen: 
fliel, das andere fehr kurz, deckblattförmig. Stengel 3— 4“ body. 
Scheiben fehr kurz. Blumen 2—3, roth oder blaßroth, im Grunde 
weiß, mit braunem Sterne; Einfchnitte länglich. 

8. T. recurvifolium Poir. Zurüdgefrümmtblättr. T.; Ix. 
rechrva Red. Lil. t. 251. f. 1, T. recurvum Spr.; Romulca 
recurva Eckl. — Cap. — Blätter fchmal, lang, faft ſchwerdtförm., 
die obern zurückgekrümmt. Schaft 1 — 4“ hoch, einfach oder etwas 
Aftig, ſcharf Zkantig, an 2 Kanten mit einem braunen Flügel gerandet. 
"Blumen einzeln, gelblih:grün. 

9. T. rostum Ker, Bot. Mag. 1225. Rofenrothes T.; Ix. 
Bulbocod. var. 3. T’hb.; Ix. campanuläta Lam. IH.; 1x. ro- 
sea L.; Romulda Eckl. — Cap. — Blätter 1’ u. darüber fang, 
linien:fadenförm., mit-didier Mittelrippe. Mehrere 4—5°' hohe, 1blu: 
mige Schäfte. Scheiden grün, Tanzettförmig, länger als die Kronröhre. 
Einfchnitte der Corolle 10°" Tang, 3* breit, auswendig bläulich:grün, 
einwendig lebhaft rofenroth, mit violetten Streifen, am Grunde gelb. 

10. T. speciösum Ker, Bot. Mag. 1476. Prädtiges T.; 
Ix. Bulbocod. var. speciösa Andr. Bot. Rep. 170; Ix. ne- 
glecta Schult. — Cap. — Blätter ſchlank, ſtielrund- verdünnt, 4: 
furhig, das untere 1—13’ lang. Schaft Türzer als das unterfke 
Dlatt, 2blumig; Blumenftiele ausgefperrt. Scheiben kurz, die innere 
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Klappe am Rande brandig. Blumen 13" lang, carmoifintoth ‚am 
Grunde gelb; Einſchnitte längl.zlanzettförmig, faft zurückgekrümmt, abs 
ftehend, die Außern gelblih, mit 5 purpurrothen Streifen. Staub: 
gefäße länger als die Marben. 


11. T. tortuösum Dietr. Gebrehtes T.; T. chloroleuca 


Ker. var. (nad Spr.); Ix. tort. Licht. — Cap. — Blätter 
fadenförm., hin: und hergebogen-gebreht, mit gerader, pfriemenförmiger 
Spige. Schäfte 2" Hoch, Ablumig. Scheiden durchſi ichtig : häutig, 
grünrippig. Blumen gelb;. Einfchnitte aufrecht. 

Mehrere diefer Arten find in Hamburg und an a. D. zu haben. 
Preis 4—6 IK. 

Gult. wie bei Geissorrhiza u. Ixia. 


Trichopilia; Drebfaden. 


Blumenhüllblätter (Kronblätter) ausgebreitet, gleich, kraus⸗ 
gedreht. Lippe groß, gledenförm. zufammengerollt, 3lappig, mit faft 


Zlappigem Mittellappen. Stempelfäule flielrund, teulenförmig, 


mit tappenförm., Slappiger, zottiggefranzter Antherengrube. Anthere 
1fächerig, vorn gewölbt; Pollenmaffen 2, nad hinten gefurcht, 
mit dünnem, feilförm. Schwänzdhen auf fehr Heinem Stüge. Gy- 
nandria Monandria. Orchideae. 

T. tortilis Lindl., Bot. Reg. 1863. Bot. Mag. 3739. 
Gemeiner D. 2 Merico. — Afterknollen länglich, mit einem längl.: 
lanzettförm. Blatte, aus deſſen Winkel eine einzelne, figende Blume 
tommt. Blume groß, prächtig, mit 2° langen, etwa 3°‘ breiten, 
braunröthl.:gelben Kronblättern u. 2° langer, weißer, ſchön purpurroth 
gefledter Kippe. In Hadn., Lüttich. 


Die Cultur dieſer fchönen Orchidee ift wie bei Maxillaria; 


übrigens bitte ic, im 2ten Bande p. 666 nachzulefen, was daſ. Über 
die Culture mexicaniſcher Orchideen mitgetheilt iſt. 


Trichosänthes; Haarblume. 


Männl Blume: Kelch faft keulenförm., Stheilig. Corolle 
5theilig, gefranzt, weiß. 3 Staubgefäße. Weibl. Blume: 
Kelch auf einem länglihen Fruchtknoten, Szähnig. Corolle Stheil., 
zerſchlitzt-gefranzt. 3ſpaltiger Griffel mit längl., pfriemenförmigen 
Narben. Längl., Zfächerige, vielfaamige Kürbisfruht,; Saa: 
men mit einer Haut umgeben. Monoecia Monadelphia. Cucur- 
bitaceae. | _ 

1. T. Anguma L., Lam Il. t. 794. .Mill. ic. t. 32. 
Schlangenfrlihtige H.; Cucümis anguinus Sp. pl. © China. 
Sommer. — Stengel 5kantig, ſchwach, rankend, fteifhaarig. Blätter 
mit fharfen Stielen, herzförm., 3lappig, ausgefchmeift, feinfpigig = gee 
zähnelt. Blumen fehr zierlih, weiß, am Rande in viele haarförmige 


Einſchnitte zerſchlitzt. Früchte eylindrifh, etwa 1—13’ lang, 2° did, 


gekrümmt. In mehrern Pflanzengärten. 

Der Saame wird im Frühl. in ein warmes Miftb. geſteckt. Die 
Pfl. werden entweder, wie Melonen, in ein Miftb. gepfl., oder man 
fegt fie zeitig mit einem Ballen einzeln in geräumige, mit vielen Xb: 
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zugslöchern verfehene Töpfe und ſenkt diefe in das Warmbeet eines 
Sommerkaftens oder Warmhaufes. 


 Mricratus;s Prachtblume. 


Vielblättrige, vielblumige Hülle. Corolle (Kelh n. A.) trich⸗ 
terförmig, am Grunde baudig, bleibend, mit abfallendem, 5lappigem 
Rande. Ein becherförmiges, die Staubgefäße tragendes Nectarium. 
Saamen (Nüßchen) 5 eckig. Pentandria Monogynia. Nyc- 
tagineae. 

1. T. admirabilis D/Her. Ausgebreitete P.; californifche 
Primel; Abronia umbelläta Lam. © Californien. Sommer. — 
Der Stengel diefer ſchönen Bierpflanze ift ſchwach, niederliegend, 1 —3' 
Yang, meitfchweifig. Blätter oval, ganzrandig, faft ausgefchweift, faftig, 
klebrig, langftielig, entgegengefegt. Blumenſtiele minkelftändig, mit 
einer, der Primüla farinösa ähnelnden Dolde. Corollen am Grunde 
eig, den Sruchtknoten umfchließend, Iangröhrig, rofencoth, im Schlunde 
gelb, mit ausgerandeten Randlappen. 

Der Saame wird in’s laumarme Miftbeet oder in einen, mit 
loderer Dammerde gefüllten Topf (den man in’s Miftb. ftellt) gefäet. 
Die jungen Pfl. werden mit dem Ballen einzeln in Zöpfe verfegt, in 
ein temperirtes Glashaus oder in's Miftb. unter Fenfter geſtellt, Anf. 
befchattet u. bei warmer Witterung reichlich mit Waffer u. Luft ver: 
forgt. Stehen fie zu weit vom-SFenfter u. haben Mangel an Luft u. 
Nahrung, fo bringen fie einen reifen Saamen. Ohne Zweifel wird 
biefe Pflanze auch auf einer fonnigen, lodern Rabatte im Freien fort: 
fommen. 

Tridentea |. Stapelia. ⁊ 


Trientälis;s Schirmkraut. 


Kelch 7theilig. Corolle Ttheilig, mit lanzettförm. Cinſchnitten. 
Narbe kopfförmig. Capſelartige, kugelige, Ufächerige, wenigſaamige 
Beere; Saamen faſt eirund, edig. Heptandria Monogynia. 
Primulacä£ae. 

1. T. americana Pursh. Ameritanifhes ©; T. europaea 
Mich.; T. europ. ß. americ. Pers. 4 Nordamerika. Juli, Aug. 
— Stengel aufrecht, an 4“ body, rund, dünn, einfach, unten nadt, 
oben mit ovalen, langgefpigten, fein gefägten Blättern verfehen und 
einer langftieligen, zierlichen, weißen, fternförm. ausgebreiteten Blume, 
MWurzelblätter fehlen. Sn Hamb. 1 ME. 

Dauert im Freien, liebt etwas Schatten, einen lodern Sandboden, 
und wird durch Wurzeltheil. vermehrt. Sie hat viel Ahnlichkeit mit 
unferer einheimifchen T. europaea, welche auch zierliche, weiße Blu: 
men trägt. 


Trifoliums Slee. 

Kelch röhrig, bleibend, 5fpaltig, mit pfriemenförm. Einfchnitten. 
Corolle bleibend, nad) dem Verblühen die Hlilfe bedeckend; Schiffchen 
kürzer als die Flügel u. das Fähnchen. Hülfe Bein, kaum auffprin: 
gend, 1—2faamig, vom Kelche umgeben. Blumen in Köpfchen ober 
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kurze Ähren gefammelt. Blätter meiftens 3zählig. Afterblätter am 
Blattfliele angewahfen. Diadelphia Decandria. Leguminösae. 


1. T. alpestre L., Jacg. obs. 3. t. 64. XAlpenliebender 8.5 
waldliebender K; Wald-Hafenklee; T. rübens Hadl. 4 Auf trocknen, 
fonnigen Hügeln u. an Waldbergen in Deutfchl. u. f.w. Mai — Aug. 
— Stengel 1 — hoch, einfach. Blättchen lanzettförmig, gezähnelt, 
geſtreift⸗geadert, ſtiellos, unten fein behaart. Blumenkoͤpfchen ſchoͤn, 
purpur- oder roſenroth, dicht, eiförmig, oft gepaart-endſtändig, mit 
Bracteen unterſtützt. Afterblätter borftenförmig:gefpigt. Kelche zottig, 
geſtreift. In mehrern Handelsgärten. 1—2 9%. | 

Liebt einen etwas trodnen, nahrhaften Boden u. kann zur Ber: 
zierung der Anlagen für Alpenpflanzen benugt werben. 


2. T. elögans Savi Fl. Pis. 2. t. J. f. 2. Schöner K.; 
T. formösum Navi obs. Trif. 4 Südl. Europa. Sommer. — 
Stengel’ auffteigend, 1 — 2%’ hoch, feſt. Blättchen verkehrtzeirund, ge: 
zahnelt, faft ausgerandet. Afterblätter ſchwerdtförmig. Blumenköpfchen 
fhön, kugelig, winkelftändig, dicht; Blumen mwohlriehend, blaßroth, 
Zurzftielig, nah dem Verblühen niedergebogen. Gebeihet in jedem 
GSartenboden u. wird d. Saamen u. Wurzeltheil. vermehrt. 

3. T. fimbriätum Lindl., Bot. Cab. 1421. Gefranzter 8.; 
T. heterödon Torr. var.; T. Wormskioldii Lehm. 2\ Gali: 
fornien. — Suni, Juli. — Eine 8° hohe, fehr zierlihe Art! Blätt: 
hen lanzettförm., fpis, kaum gezähnelt, 5—6’ lang. Blumenköpfchen 
endftändig, etwa 10° im Duchm., faft Eugelig, bläulicy = purpurroth. 
Afterblätter pfriemenförmig. In Hamb. 8 $l. 

Verlangt einen mäßig feuchten, lodern Sandboden, einen warmen, 
fonnigen Standort u. eine trodne Bededung gegen ben Froſt. Man 
kann ihn auch in den Topf pfl. u. am froftfreien Orte durchwintern. 


4. T. fucätum Lindl., Bot. Reg. 1883. Geſchminkter 8. ; 
T. physopetälum Fisch. et M. © Bei der Colonie Roß in 
Neu: Californien. Sommer. — Vielleicht die fchönfte Art diefer Gat: 
tung. Stengel äftig, weitfchweifig, glatt. Blättchen verkehrt : eirund, 
gezähnt:gefägt, glatt. Afterblätter breit eirund, borftig = ftachelfpigig. 
Blumenftiele länger als die Blätter. Hülle vielfpaltig, mit eirunden, - 
langgefpigten, ganzen Lappen, etwas Fürzer ald das vielblumige Blü⸗ 
thenköpfchen. Blumen fehön, groß, ocherweiß, dann in's Rothe Über: 
gehend; Hähnchen fehr groß, aufgeblaſen; Sciffchen an der Spige 
fhwarzpurpurroth. Hülfen faft 4ſaamig. Diefe PR. ähnelt in ber 
Blüthe faft der Anthyllis Vulneraria. 

Der Saame wird im Frühl. an einer fonnigen Stelle in's freie 
Land gefüet. 

5. T. incarnätum L., Mill. ic. t. 267. f. 1. Sturm’s 
Deutfhl. Flora 1. Heft 16. Schönrother 8. © Sübdeuropa. 
Suli, Aug — Stengel 1— 1 hoch, aufrecht. Blättchen rundlich 
verkehrt: herzförm., gekerbelt, zottig. Afterblätter breit, fehr kurz, an 
der Spige brandig, flumpf. Blumen fhön roth, in längl., langſtieli⸗ 
gen, dichten, einzelnen. Endähren, Kelche fehr behaart. — In allen 
Gärten eine lange bekannte Bierpflanze, deren Saamen man im März 


/ 
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oder Apr. an beliebige Stellen in’6 freie Land fer. Sie liefert zu: 
glei) ein vorteeffliches Futter für das Rindvieh. — Es giebt eine 
Bariet. mit blaßröthlichen Blumen (T. Molinerii Batb.). . 

6. T. pannonicum L., Jacg. obs. 2. t. 42. Ungarifcher 
K.; Haafenklee. 4_Armen., Ungarn. Zuli, Aug — Iſt in allen 
Zheilen größer als ber MWiefenklee. Stengel 1—13' hoch, aufrecht, 
einfach, behaart. Blättchen oval-längl., ganzrandig, ausgerandet, zot⸗ 
tig. Blumen blaßgelb, in großen, fihönen, dichten, eirund-läugl. End- 
ähren. Afterblätter fo lang als der Blattſtiel, linienförm., fchmal. 
In vielen Hanbelögärten. 2 9ge. 

Diefe hübſche Rabatten- Zierpflanze dauert im Freien und liebt 
einen lodern, nahrhaften Boden. T. alopecuroides Pers. und 
caucasic. Tausch. P gehören als Variet. biecher. 

7. T. reflexum L. Zurückgeſchlagener 8. Amoria reflexa 
Presi. 43 Nordamerika. Sommer. — Iſt behaart, 6—8" body. 
Blättchen eirund, gezähnelt, weichhanrig, gewöhnlicy braun gefledt. Af: 
terblätter lanzettförm., langgeſpitzt. Blumenköpfchen fchön, kugelig 
faft doppelt fo dick als bei T. elögans, wintelftändig; Blumen röth: 
lih=gelb, langftielig, nach dem Verblühen niedergebogen. 

Eult. |. No. 3; Vermehr. d. Ausfaat. 

8. T. repens L. fol. fusco-nigris. Gemeiner kriechender, 
weißer K. mit braun:fchmwarzen oder ſchwärzlich⸗ rothbraunen, mehr oder 
minder grün geränderten Blättchen u. weißen Blumenköpfchen. In 
mehrern Hanbelögärten. 2—3 gg. 

Diefe hübſche Wariet. des gemeinen weißen Klees Tann ſowohl 
zur Bierde in Töpfe gepflanzt als auch zur Ausfhmüdung in Luft: 
gärten verwandt werden. 

9. T. resupinätum L., Sturm’s Deutfhl. Fl. 1. Heft 16. 
Berkehrtblumiger K.; T. bicörne Forsk., suaveölens Savi; 
Galearia resup. Presl. O Südeuropa. Sommer. — Stengel ge: 
ſtreckt. Blättchen verkehrt-eirund, fein gefägt, am Grunde oft gefledt. 
Afterblätter kurz, linien-lanzettförm., fpig. Blumenköpfchen zierl., ge: 
ftielt, mwintelftändig; Blumen rofenroth, umgekehrt, anfigend; Kelche 
nah dem DVerblühen aufgeblafen, raufchend, röthl. geabdert. 

Der Saame wird im Apr. an einer fonnigen Stelle in’s freie 
Land gefäet. 

10. T. rübens L., Sturm’ Deutfhl. FI. 1. Heft 15. Ro: 
ther K.; langähriger Wald-⸗K.; rother Haaſenklee; Fuchsſchwanz. 2, 
Ital., Schweiz, Ofterr., Schleſien, Sachſen, an Waldbergen u. hohen, 
fleinihten Orten. Juni, Julie — Stengel einfadh, aufrecht, glatt, 
1—2' hoch. Blättchen Ianzettförm., ftumpf, fen gezähnelt, glatt. 
Afterblätter fehmerdtförmig. Blumen zierl,, in einer langen, dichten, 
cylindrifhen Endähre, purpurroth. In mehrern Handeldgärten. 2—3 . 
— Eult. f. No, 6. 

11. T. speciösum W. Präcdtiger K.; T. Billardieri Spr., 
comösum Labill. dec. 5. t. 10, Gussöni Tin., plicätum 
Presl.; Amarenus spec. Presl. O Greta, Syrien. Sommer. — 
Stengel mehr oder minder aufrecht, Aftig, etwas behaart. Blättchen 
verfehrt:eirund, ausgerandet, gezähnelt, glatt. Afterblätter Ianzettförm., 


geſtielt iſt, u 
gelben ‚Slumentöpfehen. — Sin mehrern Pflanzen: u. Handelsgärten. 
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geſtreift, groß. Blumen in dichten, geftielten, langlich⸗cylindriſchen 
Ahren, zierl., braun, groß; Fähnchen ſehr breit, etwas gezaͤhnelt; 
Kelche behaart. T. Gussoni iſt eine Variet. mit längl. : verkehrt: ei- 
runden, ſcharf gezähnelten Blättchen, von denen das Endblättchen lang 

u. Fa eiförm., blauscothen, nad) dem verblähen rofenröthl.: 


— Cult. f. No. 

12. T. suhveßlens W. hort. Berol. t. 108. Duftender 8.; 
T. formösum Curt. © Perſien, Ital. Somme. — Stengel 
ſchwach, geftreift. Blättchen verkehrtzeirund, etwas Janggefpigt, ſcharf 
gefägt. .Afterblätter ſehr fhmal, fehe langgefpist. Blumenkoͤpfchen 
faft halbkugelig, winkelſtändig, Iangftielig; Blumen buftend, zierl., 


- purpurcoth, anfigend. Hülfen 2ſaamig. Ahnelt der 9. Art, hat aber 


feine blafigen Kelche. — Cult. f. No. 9 
13. —* uniflörum L., Bot. Cab, 1882. Sweet Br. F\. 
Gaurd. t. 20. Einblumiger 8.; Lupinäster uniflörus Presl.; 
T. erbaut Sternb. 2 Süpftanke., Stal., Syrien. Frühl. — 
Eine fehr zierliche, Außerft niedrige Pflanze! Stengel fehr kurz, kaum 
ſichtbar. Blättchen eirund, langgeſpitzt, gezähnelt, genervt, glänzend 
grün. Afterblätter [heibig, ſehr langgefpigt. Blumen meiftens ein: 
zeln zwifchen den Blättern hervorfommend, ſchön, ſehr groß, weiß, 
purpurroth ſchattirt. 
Dauert im Freien, liebt einen mäßig feuchten, ſandigen Boden, 
einen ſonnigen Standort, u. eignet ſich vortrefflich für Felſen-Anlagen. 
Trifölium Lupinäster u. megacephal. f. Pentaphyllum. . 
— Melilot. cret. ſ. Pocockiu. 


Trigonellas;s KRubhhornklee. 


Kronblätter (der Schmetterlingscorolle) faſt gleich. Hülſe 
ſchmal, 1fächerig, vielſaamig. Diadelphia Decandria. Legumi- 


nõsae. 


1. T. ruthenica L., Bot. Cab. 1391. Ruſſiſcher K. 2 Si⸗ 
birien. Suli, Aug. — Stengel 13° hoch, aufrecht, glatt. Blätter 3: 
zählig; Blättchen längl., abgeftust, gezähnelt. Afterblätter Linien slan: 
zettförmig. Blumen zierl, gelb, in geſtielten, ſeitenſtändigen Köpfchen. 
Hülfen hangend, eiförm.-längl., mit dem Griffel gekrönt. 

Dauert im Freien, liebt einen lodern, guten Boden u. wird d, 
Saamen u. Murzeltbeil, vermehrt. 


Trilisa ſ. Liatris. 


Trillsums Dreiblatt. 


Kelch 3blättrig. Corolle 3blättrig. Beere 3fächerig. Hex- 
andria Trigynia. Smilacineae. Blätter zu 3en endfländig. 
Stengel 1blumig, 6—10'' had). 

1. T. cernüum Pursh., Bot. Mag. 945. Nickendes D. 4 
Nordamerika. Frühl. — Blätter ausgebreitetztautenförm., abgebrochen: 
langgefpigt,, fehr Eurzftielig. Blumenftiel zurlichgebogen, Blume ni: 
dend, weiß; Kronlätter lanzettförm., langgefpist, flach, zurlidgefchle- 
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gen, von ber Länge u. Breite der Keichblätter, fat 1" lang. Beere 
groß, fhmarzpurpurroth. In Hamb. 3 Mt. 

2. T. erdctum L., Bot. Cab. 1838. Bot. Mag. 470. 
Lam. Ill. £.276. f. 2. Aufrechtes D.; T. rhomboideum Mich., 
foetid. Salisb., purpur. Kin., rectum D. Dietr. 4 Pirgin., 
Carolina, auf hohen Bergen. Frühl. — Blätter breit-rautenförmig, 
Ianggefpist. Blume geftielt, etwas nidend, mit aufrechtem Stiele; 
Kronblätter braun: purpurroth, eirund, fpig, 1° lang; Keldblätter ei: 
lanzettförm., faft mit den Kronblättern gleih lang, grün. Beere 
groß, faſt ſchwarz. In Hamb., Flottb. A ME. | 

Variet. 6) älbum Lodd. Bot. Cab. 1850, mit weißer Blu: 
me; — 7) viridiflörum Bof. Mag. 3250, mit grüner Blume. 

3. T. erythocärpon Mich., Bot. Mag. 3002. Bot. Cab. 
1282. Buntes D.; vothbeeriges D.; T. pictum Pursh., undulä- 
tam W. (Bar.?) 2 Penfylvan., Canada, Carolina. Apr. — Juni. 
— Blätter geftielt, faft herzförm.:eirund. Blumenſtiel übergebogen. 
Kronblätter ovalzlanzettförm., langgefpigt, länger als die ſchmalen Kelch⸗ 
blätter, weiß, am Grunde purpurroth gezeichnet. Beere fcharlachroth. 

4. T. grandiflörum Salisd., Bot. Cab. 1349. Großblumi: 
ges D.; T. erythrocärpon Bot. Mag. 855; T. rhomboid. 7. 
grandiflor. Mich., Red. Lil. t. 134. 4 Von Canada bie Caro: 
lina. Frühl. — Blumenftiel etwas gebogen, mit nickender, fehöner, 
großer, mwohlriechender Blume; Keonblätter fpatel: lanzettförm., "ausge: 
breitet, an 2“ lang, viel länger als der Kelch, weiß, fpäter carmoifin- 
roth. Blätter rautenförm.zeirund, breit, fpig. In Flottb. u. Hamb. 
3; ME, u.a. O. 

5. T. nervösum Elliot., Bot. Cab. 1860. Generotes D. 
2 Carolina, Georgien. Fruͤhl. — Blätter eirund, langgefpigt, ge: 
nerot. Blumenftiel kurz, zurldigebogen. Blume hängend; Kronblät: 
ter röthlichweiß, Tängl.:lanzettförm., länger als der Kelch. — Iſt zärt: 
licher al8 die andern Arten. 

6. T. obovätum Pursh., Rchb. Hort. t. 29. Verkehrtei: 
rundes D. 24 Nordamer., Unalafchla, Kamtſchatka. Frühl.? — Blu: 
menftiel aufreht. Blätter eirund: rautenförm., langgeſpitzt, ſtiellos. 
Kronblätter weiß oder rofenroth, verkehrt:eirund, ftumpflih, flach, ab: 
ſtehend, kaum länger als der Kelch. 

7. T. ovätum Pursh. Eirundes D. 4 An den Gatarracten 
des Columbiaftromes. Frühl.? — Blumenſtiel aufreht. Blätter ei: 
eund, allmählich zugefpigt, ſtiellos; Kronblätter längl., ſpitz, abitehend, 
hellpurpurroth, ein wenig länger als die linienförmigen Kelchblätter. 

8. T. pendülum W. A. Berol. t. 35. Hängendes D.; T. 
cernüum Bigel., erect. ß. album Pursh., Bot. Mag. 1027, 
rhomboid. ß. alb. Mich. 4 Penfylvan., auf Bergen. Frühl. — 
Blätter faft fliellos, rundlich-rautenförm., ſpitz. Blumenftiel 13° 
lang, faft aufreht. Blume hängend; Kronblätter ocherweiß, eirund, 
flach, abftehend, fpig, 7 lang. — Var. mit etwas größern, weißen 
BI. (obige Synon. von Pursh. u. Mich.) 

9. T. pusillum Mich. Kleines D.; T. pumilum Pursh. 
4 Nordam. Frühl.? — Blumenftiel aufrecht. Blätter oval: Tängl., 
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ſtumpf, ſtiellos. Blumenblaͤtter kaum länger als ber Kelch, ſchön vo: 


ſenroth. 

10. T. recurvätum Beck. Zurückgekrümmtes D. 4 Bei 
St. Louis (Nordam.), an fchattigen Orten. Frühl.? — Blume ftiel: 
Io8, aufrecht; Kelchblätter lanzettförm., fpig, zurückgekrümmt; Kron: 
blätter verkehrt s eirund: lanzettförm. , fehr gefpigt, aufrecht, mit dem 
Kelche gleich lang, ‚purpureen) Blätter ei: lanzettförmig, faft ſtiellos. 

11. T. sessile L., Bot. Cab. 875. Lam. li. t. 267. f. 

1. Bot. Mag. 40. Red. Lil. £. 133. Sigendes D. 2 Penfplv., 
Carolina. Apr., Mai. — Stengel 3-4" hoch. Blätter anfı gend, 
breitzoval, weißfledig, bis 4 lang. Blume anfigend; Kronblätter vio: 
lett: purpurroth braun, lanzettförm., faſt doppelt ſo lang als der Kelch. 
Beere niedergedrückt, kugelig, violett. Sn Slottb. u. Hamb. 3 ME, 
u. a. O. 
12. T. stylösum Nutt. Langgriffliges De; T. cernüum 
Mich.; Delostylis cernüa Rafın. M Carolina, Virgin., auf Ber: 
gen. Frühl. ? — Blumenſtiele zurückgekrümmt, viel kürzer als bie 
Blume; Kronblätter wellenförm., abſtehend, größer als die Kelchblät⸗ 
ter, (ängl., ftumpf, hellroſenroth. Blätter elliptifch = lanzettförm., an 
beiden Enden zugefpißt. 

Cult. Mehrere Arten dauern an eiriem etwas fehattigen, befchlig: 
ten Orte unter einer leichten, trodnen Moos: oder Kaubdede in nicht 
zu flrengen Wintern im Freien u. gedeihen gut in einem lodern, 
fetten, nicht zu naffen, mit Zorferde gemifchten, etwas fandigen Bo⸗ 
den; übrigens iſt es ficherer, fie in Töpfe zu pfl. (mit einer Scherben: 
Unterlage) u. froſtfrei zu durchwintern. Sin diefem Falle wachſen fie 
gut in eine gleichtheilige Mifchung von Lauberde, Torferde u. Sand. 
Vermehr. durch Ausſaat des Saamens im Herbſte, u. zwar in Toͤpfe, 
die man im Glashauſe durchwintert. Die Vermehr. durch Wurzel⸗ 
theil. iſt ſehr ſpärlich. 


Triostieums; Dreiſtein. 
Kelch mit eiförm. Röhre u. Stheil. Rande. Corolle roͤhrig, 


faſt gleich-5lappig, an der Baſis höckerig, etwas länger als der Kelch. 


Staubgefäße eingefchloffen. Narbe längL:verdidt. Cine lederart., 
verkehrt zeiföem., faft Zfeitige, Ifächerige (oft in der Reife Ifächerige), 
mit dem Keldhe gekrönte Beere; Saamen fteinhart. Pentan- 
dria Monogynia. Caprifoliackae. 


1. T. angustifölium Vahl. Schmalblätte. D.; T. minus 
Mich. — Pluk. alm. t. 104. f. 2. 4 Rirgin., Carolina, an 
Waldſäumen, in fandigem Boden. uni, Juli. — Stengel an 2' 
hoch, faft Aedig, rauhhaarig. Blätter oval: lanzettfötm., ganzrandig, 
mit der Bafis faft verbunden entgegengefegt. Blumen gelb, einzeln 
wintelftändig,, bisweilen gepaart. - 

2. T. perfoliätum L., Schkuhr's Handb. t. 41. Big- 
Bot. med. £ 9. Breitölättriger D.; Brechwurz; Fieberkraut; Kno⸗ 
chenkern; T. mäjus Mich. 4 Nordam. Suni, Sul. — Blätter 
oval, langgefpigt, am Grunde plöglich gefchmälert, entgegengefegt :ver: 
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bunden. Blumen ftiellos, einzeln ober mehrfach winkelſtändig, braun: 
purpurcoth. Beeren dunkelpurpurroth. 

Diefe PA. dauern unter winterl. Schugbede im Freien, verlan: 
gen einen guten, lodern Sandboben u. werden durdy Wurzeltheil. ver- 
mehrt. 

Triphasia; Triphaſie. 

Kelch krugförm., 3zähnie. Corolle glockenförm., Itheilig. 
Staubfäden unten abgeflacht; Antheren eirund. Narbe 3kan— 
tig. Frucht Z3fächerig, Z3ſaamig. Pentandria Monogynia. Au- 
rantiacöae. Ä 

1. T. trifoliäta DO. Dreiblättr. T.; T. Aurantiöla Lowr.; 
Limonia L., Bot. Cab. 18. Jacg. ic. rar. t. 463. Bot. 
Rep. 143. t; China, Cochinchina. Bl. zu verfhiedenen Jahrszeiten. 
— Afte grün, mit gepaarten, wintelfländigen Dornen verfehen. Blät: 
ter 3zählig; Blättchen eirund, das mittlere viel größer, als die feitli: 
chen. Blumen weiß, wohlriechend, einzeln winkelſtändig. Frucht von 
der Größe einer Heinen Nuß, roth, von terpentinart., unangenehmen 
Geſchmacke. In mehrern Handels: u. Pflanzengärten. 12 — 16 9%. 
— Cult. wie bei Glycosmis. 


Triptition; Salatdiſtel. 


Kelch Shlumig, vielblättrig, dadhzieglig, die Blättchen an ber 
Epige dornig. Fruchtboden Bein, zottig. Gorollen 2lippig, die 
äußere Lippe 3zähnig, firahlblumenförmig, bie innere Eleiner, aus 2 
trennbaren Läppchen beftehend. Saamen verkehrt:eiförm., faft 3fei: 
tig, ftumpf, am Grunde gefhhmälert, glatt. Saamenkrone fpreuig, 
ſehr hinfällig, 3—5borflig. Syngenesia Aequälis. Compositae- 
Nassauviac&ae DE. 

: 1. T. spinösum R. ei Pav., Bot. Reg. (1841) £. 22. 
Dornige S.; T. laciniätum W.; Nassauvia spin. Don. 4 
Chili. Sommer. — Diefe zierl. Pfl. wird in Chili wegen der Dauer 
ihrer Blüthenfarbe Siempreviva genannt. Wurzel fleifchig, wie bei 
der Georgine, aber viel einer u. ſehr ſchwer theilbar. Stengel kraut⸗ 
art., oben doldentraubig, etwas flaumhaarig. Blätter fiederlappig, die 
Lappen mit einer Dornfpige endend. Blumen zierlih, blau u. weiß; 
Kelch glatt, bei einer Var. (6. eriochlaenum DC.) mit kurzen Haͤr— 
hen verfehen. — Diefe Pf. hat zum erflenmale im Suli 1840 bei 
der Gräfin von Greenville zu Dropmore geblüht. Sie muß im Glas: 
haufe durchwintert u. in einen nahrhaften, fandigen Wiefenboden, mit 
Lauberde gemifcht, gepfl. werden. Ohne Zweifel wird fie im Sommer 
an einer warmen Stelle im freien Lande, wie viele andere Syngene⸗ 
foften Mittel: Amerita’d, gut gedeihen. 


Tristania; Zriftanie. 


Kelch mit kreifelförm. Röhre u. Sfpaltigem, bleibendem Rande. 
5 Kronblätter. Staubfäden in 5 Bünbel verwahfen; Antheren 
aufliegend. Gapfel 3fächerig, vielfaamig, Polyadelphia Icosan- 
dria. Myrtaczae. 
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1. T. älbens Lk. Weißliche T. 5 Neuholl. Sommer. — Ein 
Feiner Baum mit faft horizontalen Äften. Blätter elliptiſch, gewim— 
pert, unten weiß, auf den Nerven behaart, immergrün. Blumen ge: 
flielt, weiß, faft doldentraubig. In Caffel, Hamb., Berl. u. a. O. 
12—16 9%. 

2. T. conferta R. Br. Dichtblättr. T. 5 Neuſüdwales. Zuli 
— Sept. — Blätter immergrün, lanzettförm. = elliptifh, abmechfelnd, 
fpig, lederart., am Ende des Stengel u. ber Äfte gehäuft. Blumen 
zierl,, gelb; Kelcheinfchnitte blättrig, frie. In Flottb. 2 ME. u.a O. 

3. T. depressa Lk., Cunningh. Niedergedrüdte T. 5 Neu: 
ſüdwales. Zuli. — Ein Meiner, niedriger Strauch. Blaͤtter elliptiſch, 
glatt, dunkelgrün, ausdauernd. Blumen zierl., weiß. 

4. T. laurina R. Br. %orbeerblättr. T.; Melaleuca Sm. h; 
Neufüdmwales. Sommer. — Ein 8—10' hoher, immergrüner Zier: 
ſtrauch. Äſte faft aufrecht; Aftchen u. Kelche weichhaarig. Blätter 
abwechfelnd, keil⸗lanzettförm. oder elliptifch, Iederartig, dunkelgrün, in 
der Jugend braunzröthlih. Blumen zierl., gelb, faſt doldentraubig, 
wintelftändig. In Herrenh. 12996, Flottb. 1ME. ABl., Hamb. AME, 
Coffel, Berl. u. a. ©. 

5. T. macrophylla Cunningh. Großblättr. T.; T. laurina 
var.? 5 Neufldmwales. Iul., Aug. — Wird in feiner Heimath 50 
—60°, in unfern Gewächshäuſern aber nicht viel über 12° hoch. Äſte 
ausgebreitet. Blätter eirundslanzettförm., immergrün, lederartig, ſchön, 
lebhaft grün. Blumen faſt doldentranbig- winkelftändig, weiß. Sin 
Herrenh. 12 9, Lüttih 3 Fr. 

6. T. neriifölia R. Br., Bot. Cab. 157. Dleanvderblättr. 
T.; Melaleuca neriifol. Bot. Mag. 1058; Mel. salicifol. Bot. 
- Rep. 485; Trist. salicifol. Lk. h Neuſüdwales. Juni — Aug. 
— Ein 6’ u, darüber hoher, fchlanfer, immergrüner Zierſtrauch. Blät⸗ 
rer entgegengefegt, lanzettförm., fpig, lederart., am Rande fchwielig: 
verdickt, glatt, 5—6“ breit. Blumen zierl., gelb, auf winkelftändi- 
gen, 3—5—Sblumigen Stielen. In Herrenh. 12:9, Hamb. u. Flottb. 
1 ME u. a. O. 

7. T. suaveölens Smith. Duftende T.; Melaleuca Gaertn. 
fruct. 1. 1. 35. 5 Neuholl., an. feuchten, felfigten Stellen, daf, 15 
— 20° hoch. Sommer? — Blätter abwechſelnd, elliptifch. Kelche 
faft halbkugelig, am Rande ausgefchmeift. 

Diefe PL. find den Melaleufen zunächft verwandt, u. haben zwar 
ein zierliches Anfehen, gehören aber in die 3. Claffe der Bierpflanzen. 

Gult. u. Vermehr. f. bei Melalenca, 


Triteleia; Triteleia. 


Gorolle gräfentirtellerförm., 6theille. 3 Staubgefäße in 
der Röhre u. 3 am Schlunde befeftiget. apfel Zfächerig, 3klappig, 
vielſaamig. Hexandrıa Monogynia. Asphodelene. 

1. T. grandiflöra Lindl., Bot. Beg. 1293. Bot. Mag. 
2877. Sroßblumige I. 21 Californien. Sommer. — Blätter wur: 
zelftändig, Iinienförm., graugrlin, kürzer als ber aufrechte, bis 2° Hohe 
Schaft. Blüthenblille mit den fleifen Blumenflielhen gleih. Blu: 
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men * ‚ trichterförm. blau, in wenigblumiger Dolde. Oparium 
kurz geſtielt. 

’ 2. T. läxa Benth., Bot. Reg. 1685. Schlaffslüthige T. 21 
Galifon. Juni, Zuli. — Blätter linienförm., graugrün, länger als 
der 14° hohe Schaft. ülle doppelt kürzer als die Blumenftielchen. 
Blumen etwa von der Größe, wie bei Brodiaea grandifl., fchön, 
dunkelblau, in einer vielblumigen, etwas fchlaffen Dolde. Oparium 
lang gefliel. In Flottb. 23 ME. 

3. T. pedunculäris Benth. Geflielte X. 24 Californ. Som: 
mer. — Blätter linienförm., kürzer als der aufrechte, an 2° hohe 
Schaft. Hülfe kürzer als die fleifen Blumenftielhen. Blumen blau? 

Diefe hübfchen Zierpfl. können wie Brodiaea oder Calochör- 
tus behandelt werden. Auf einer lodern, erhöheten, etwas fchattig u. 
befchügt liegenden Rabatte, gegen Zroft hinreichend bebedit u. gegen 
Winternäffe gefihert, werden fie vermuthlih im Freien ausdauern. 
Sie lieben einen nahrhaften, lockern Sanbboben. 


Tritamea {. Tritomanthe. 


Tritomänthe; Tritomanthe. 


Corolle faft cylindriſch⸗ cöhrig, Gzähnig. Staubgefäße auf 
dem $ruchtboden flehend, -davon 3 länger. Narbe undeutlidh Zeckig. 
Gapfel 3fächerig, 3Elappig, in jedem Fache 2 Saamenreihen. Hiex- 
andria Monogynia. Asphodeleae (Hemerocallideae). Pe: 
rennirende Zierpfl. mit langen, ausdauernden Blättern u. einem 
Schafte mit dichter, ährenförm. Endtraube, vom Cap. 

1. T. Burchellii Herb., Bot. Reg. 1745. Burchell ſche 
T.; Tritöma Sweet; Veltheimia Hort. Sommer. — Blätter 
linienförm., rinnenförm., auf dem Rüden gekielt. Blumen ſchön, faſt 
1° lang, hängend, rothgelb, in einer dichten Traube. — Man kann 
fie im Frühl. in's freie Land pfl., wo dann die Blumenfdäfte im 
Juli u. Aug erfheinen (Otto).“ In Flottb. 15 ME 

2. T. media Lk. Mittlere T.; Tritöma Bot. Mag. 744; 
Aletris sarmentösa Bot. Rep. 54; Veltheimia repens Andr.; 
V. media Don. Herbſt — Winter. — Wurzel kriechend, fproffenp. 
Blätter ſchmal, linienförm., rvinnenförm., 2—3' u. barlber lang, 
fchlaff, am Rande u.. auf dem Rüdentiele glatt. Schaft 2—3' hoch, 
mit einer dichten, Anf. längl.:pyramidalifhen, ährenförm. Zraube; 
Blumen fhön, cylindriſch-keulenförm., hängend, am Grunde gelblidy- 
fharlachroth, oben gelb. In mehrern Handelsgärten. 4—6 9%. 

3. T. pumila Lk. Niedrige &.; Tritöma Ker., Bot. Maag. 
764. Bot. Cab. 444; Alötris pum. Ail.; Veltheimia W.; 
Velth. abyssin. Red. Läl. t. 184. Spätfommer, Herbſt. — 
Blätter über 1° lang, linienförm., gekielt, fpig, fchlaff, am Rande und 
auf dem Kiele fharf, mit dem Schafte gleich lang. Blumen in dich⸗ 
ter Ähre, ſchön, hängend, gelb, am Grunde geröthet u. cylindrifch; 
Staubfäden lang hervorragend, rot, In Hadn., Berl. u. a. O. 

4. T. Uvarıa Lk. Xraubenblüäthige T.; Tritöma Ker., 
Bot. Mag. 7%. Bed. Lü. t. 291; Veltheimia Uv. W.; V. 
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speciösa Roth.; Aletris Uvar. L. Aug. — Dctob. — Blätter 
4—5’ lang, linienförm. , tinnenförm., am Rande u. auf dem Kiele 
feindornig:gezähnt:fcharf, dunkelgrün , unten etwas breiter als. bei. No, 
2. Schaft 3—4' hoch, mit einer prächtigen, bis 1° langen, Dichten 
Traube; Blumen hängend, keulenförm.-cylindriſch, erfl ſcharlachroth, 
dann gelb. In mehrern Handelsgärten. 6 —89. 

Man durchwintert dieſe Zierpfl. im Zimmer oder Glash. bei 3— 
so W. u. „giebt ihnen im Winter fehr mäßig, im. Sommer reichlich 
Waſſer. Im Frühl. ftellt man fie an einen warmen, fonnigen Det 
in’3 Freie, wenn aber die Witterung im Sommer zu taub ift, fo- ift 
es räthlich, die im Herbfte blühenden Arten zeitig in's Glash. oder 
Zimmer nahe zum Fenſter zu ftellen, damit fi) die Blumen befler 
entwideln. Im freien Grunde eines Minterhaufes, wie auch während 
ded Sommers im freien Lande gedeihen fie vortrefflih. Sie lieben 
eine lockere, fette, mit & Flußfand gemifchte Miftbeeterde mit einer 
Unterlage grob zerfloßener Scherben. Vermehr. durch Nebenſproſſen. 


Tritonsas Tritonie. 


Corolle unten. röhrig, oben Gtheilig, regelmäßig oder faft 2lip⸗ 
pig. Staubgefäße unter dem Schlunde befeſtiget, aufſteigend. 
Griffel fadenförm., mit 3 zurückgekrümmt⸗ abſtehenden, ungetheilten 
oder 2ſpaltigen Narben. Gapfel faſt Eeulenförm., Zfächerig, 3klap⸗ 
pig; Saamen faſt kugelig. Triandria Monogynja. Irideae. 
Kleine perennirende Zwiebelgewächſe vom Cap, mit fchönen, 
ährenfländigen Blumen, weldhe im Apr. — Juni erfcheinen. 

1. T. crispa Ker., Bot. Mag. 678. Krausblätte. T.; Gla- 
diölus Auct. Freesia Eckl. — Blätter Janzett: ſchwerotfrm F 
wellenförm. : kraus. Blumen in einſeitiger AÄhre, weiß mit roth, mit 
2dlippigem Rande. Schaft 8“ hoch u. darüber. 

2. T. crocäta Ker. Safranfarb. T.e; Ixia L., Red. Lil. 
335. Bot. Mag. 184; Ix. hyalina W.; Gladiol. croc. Pers. ; 
Waitzi& Hofmsg. — Blätter Schwerdtfärm. , ‚ genevot = gefkreift. 
Schaft 6-8" hoch, etwas länger. als die Blätter, einfach oder äſtig. 
Blumen ’fchön, groß, einfeitig; infchnitte vertieft, eirund, hoch: oran- 
gen:. oder fafranfarb., am. Grunde mit Tchmwärzlich: braunen, durchſchei⸗ 
nenden Flecken geziert. Die Zwiebel iſt hellbraun, glattrund, u. gleicht 
den ſog. Krähenaugen (Strychnos nux vomicae). Dieſe Art blü. 
het fehr. leicht, vorzügl. in einem Capzwiebelbeete. 

. 3. T. ‚deüsta Ker., Bot: Mag. 622. Verbrannte ®.; Ixia 
Ait.; Ix.-miniäta Red. Lil. £. 39. — Gleicht ſehr der vorigen 
Art, felbft an Größe u. Farbe der Blumen; dieſe find am im Grunde 
nicht durchſcheinend; die Außern- Einſchnitte find gekielt u? einwendig 
am Grunde dunkel Muttoth gefleckt.Blätter linien=lanzettförm., Tpig, 
flach, genervt, etwa 6-8" lang, kürzer als det’ ründe, einfache Schaft: 

4. ‘T. fenesträta 'Ker., "Bot. Mag. 704.: Sefenfterte 3.5 
Ixia Jacg. ic. rar. t. 289, Ix.-hyalina L. ſil.; Ix. crocäta 
6. Ait. — Blätter fchwerbtfärm., etwa halb fo lang als der 14° hohe, 
einfache. Schaft. Blumen: zu 7: in einfeitiger Ähre, 2° lang, dunkel 
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ſafrangelb, trichterförm. ; Einfdmitte verkehrt eirund, unten am Mande 
vera tig, am Grunde mit einem Jinienförm. Fleden verfehen. 
fläva Ker. Gelbe T.; Gladiol. Ait.; Freesta EcKl. 
Glad, securig er ß. Pers. — Blätter lanzett:f hwerbtförmig. Bin 
men ganz * mit längl. Einſchnitten, von denen die 3 untern am 
Orunde Ihwielig find. Die äußere Blumenfceide feingefpigt. 
T. fucäta Lindl., Bot. Reg. (1838) £. 35. Geſchminkte 
T. — ©* Blätter fchwerbtförm., 2—2}' lan. Schaft lang, mit einfeis 
tiger, fchlaffer Endähre. Blumen Zlippig, mit aufrechter, ſcharlachro⸗ 
ther Ober: u. faſt faftangelber Unterlippe, von langer Dauer; Anthe⸗ 
ren blau. Blübe minder leicht, als die meiften übrigen Arten. 
7. T. lineäta Ker. Siniirte T.; Gladiol. Red. Lil. t. 55. 
eine größere Var. t. 400). Boæ. Mag. 784; T. crocäta var. 
erb. — Blätter linien : lanzettförmig. Schaft bis 2° hoch. Blu: 
men in einer, vor bem Aufblühen bberhängenden, 5—6blumigen ÄAhre. 
Blumenſcheide gefägt:ftachelfi A Blumen ſtrohgelb, orangenfarb. ges 

zeichnet, am Rande glodenförm., mit längl., der Länge nad) parallel: 
nervig: liniirten Einfchnitten, von denen bie unten am Grunde einen 
rothgelben Flecken haben. 

8. T. longiflöra Ker. Langblumige T.; Ixia Bot. Mag. 
256. Red. Lil. t. 34; Gladiol. Jucg. ic. £. 263. Bot. Mag. 
1502; Trit. pallida Ker.; ; Freesöa longifl. Eckl.; Hiyälis 
Salisb.; Ix. tenuiflöra Vahl. (ale Bariet.) — Blätter linien: 
ſwerdiftrmig „ kürzer als der äſtige, ſchlanke Schaft, Blumenſcheide 
kurz, die äußere Klappe ſtumpf, oft 3zähnig. Blumen ſchön, mit 
fehr langer, geraber, faft teulenförm., vöthl. Röhre u. faft gleichen, 
linienförm. : längl. , fernförm. ausgebreiteten, etwa 9°" langen, ocher⸗ 
gelben, auswendig gerötheten, oder fchwefelgelben Einfchnitten. Eine 
Dar. trägt größere, ochergelbe Bl. (Bot. Mag. 1502.) . 

9. T. miniäta Ker., Bot. Mag. 606. Mennigrothe T.; 
Ixia Jacy. h. Schoenödr. 1. £. 49; Ix. croc. var. Herb.; 
Freesta miniate-lateritia Eckl.; Ix. deüsta Vahl. — Blätte 
ſchwerdtfoͤrm., etwas fihelförm., lang zugefpigt. — Stengel 1—14' 
hoch, mit 5—6 ährentragenden Äften. Blumenfcheide- troden, geſtreift. 
Blumen fhän mennigroth, matt glänzend; die Röhre mit der Scheibe 
gleich; Einfchnitte verkehrtzeirund, abgerundet, nicht burchfcheinend, bie 
obern am Grunde gefledt. 

10. T. odoräta Lindl. Bot. Cab. 1820. Wohlriechende X. 
— Blätter ſchwerdtfärmig, 2-24 lang, glatt. Schaft mit einem 
Mebenafte, etwa. 4“ hoch, mit 5—-Tblumigen, einfeitigen., zurückgebo⸗ 
genen Ähren. Blumen 2lippig, faft glodenförm., ohngefähr 1 Lang, 
blafgelb, fehr wohlriechend. 

11, T. pectinäta Ker. Kammföım. T.; Ixie Vahl. — 
Blätter zurüdgerollt s pfriemenförm., kaum 14 lang. Schaft einfach, 
. 1" hoch. Blumenfceiben häutig, fumpf, an ber Spige braun geran 

det u. etwas gezähnelt. Blumen einfeitig, 14° lang, weißlich: fleifch: 
farb. , dh langröhrig,; Einfchnitte längh, ſtump 

. purpur&a Ker, Purpurrothe 8; Ixia Lam. — 

ker Thwerdtförm,, 14” Tang, 6° breit,. etwas fichelförm.,. genervt. 
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Schaft 6 hoc. Scheiben häutig, genervt ‚ purpurroth punctiet, die 
äußere Klappe an der Spige Zzähnig, die innere 23ähnig. Blumen 
purpurroth, fehon. 

13. T. refräcta Ker. Umgefnidte T.; Gladiol. Jacg. ic. 
£. 241. Red. Lil. t. 419; Glad. resupinat. Pers. — Blätter 
Linien = [hwerdtförmig. Schaft äftig, mit einfeitigen, horizontal umges 
Enidten Ähren. Scheiden fehr kurz. Corollen umgekehrt, faft sahen Ä 
förm., ſchön, fafranfarbig; Narben 2fpaltig. 

14. T. Rochensis Ker., Bot. Mag. 1503. Roche ſche T.; 
Ixia paniculäta De la Roche diss. t. 5; Gladiol. longiflor. 


. Thb.; Glad. Rochens. Schult. — Blätter ſchmal, ſchwerdtfoörm., 


— * Schaft faſt einfach oder rispenäſtig, länger als die Blätter. 
hren vielblumig, ſchlaff. Scheiden zugeſpitzt. Blumen himmelblau, 
mit langer, keulenförm. Röhre u. ausgebreiteten, längl., ſtumpfen 
Einſchnitten. 

15. T. rosta R. Br. Roſenrothe T.; T. capensis Ker., 
Bot. Mag. 618; Gladiol. Jacg. ie. t. 61; Watsonia amdena 


"Pers. — Blätter grasart., ſchwerdtförm., generbt. Schaft einfach 


ober äſtig, mit 1—-2 nebenblattart. Blättern. Ähre zufammengefegt; 
Scheiden Furz, die äußere Klappe traden, feinfpisig, am Grunde grün. 
Blumen mit fehr langer, faft keulenförm. Röhre u. faft 2lippigem 
Rande, einfeitig, rofenroth mit weiß, dunkel geabert; infchnitte aus: 
gebreitet, abgerundet. — Eine Bar. (Bol. Mag. 1531) trägt lei: 
nere, ochergelbe, ungeaberte Blumen, deren untere Einfänitte am 
Grunde einen ſchwarzrothen Strahl haben. 


16. T. securigera Ker. Kupferfarb. T.; Gladiol. securi- 
ger Jacg. Fragm. t. 48. f. 2. Bot. May. 383; Montbretia 
ed. Lil. t. 53 — Blätter linien-ſchwerdtfoͤrm., etton 1 Spanne 
lang, länger als der bisweilen äftige Schaft. Xußere Klappe der 
Scheide flumpf, oben Zzähnig. Blumen heil rothgelb, mit: 1” Tanger 
Möhre u. Löngl. - eirunden, fürzern, flumpfen Einfänitten‘, von denen 
die obern im Grunde einen gelben Fleden haben. 

17. T. squalida Ker., Bot. Mag. 581. Schmügige T.: T. 
crocäta var. Spr.; Ixia fenesträta var. Jacg.; Ix. hyalina 
Red. Lil. t. 27; Ix. lanc&a Tho. ; Ix. squalida Ai. — Blät: 
ter ſchwerdtfoͤrm., geſtreift. Schaft länge als die Blätter, über 6° 
hoch. Scheiden gezähnt. Blumen hellroth oder fehmugig : fleifchfarb. 
mit etwas Gelb gemifcht, am Rande glodenförmig; Einfchnitte längl., 
ſchwach ausgerandet, am Rande durchfichtig. 

18. T. striäta Ker. Geftreifte T.; Gladiol.. Jagg. ic. t. 
260; Glad. formösus Pere.; Hebẽa form, Eckl. — Blätter 
linienzfchiwerbtförm., kraus, gewimpert, etwas. länger als der oben bes 
blätterte, unten fhwarz : violettg Schaft. Ihre 6blumig. Scheiden 


oben trocken, die äußere Klappe zugefpitzt, die innere. 2ſpaltig. Blu: 


men mit langer, dünner Nöhre u. anregelmäßigem Mande; 3 Ein: 

— gelblich, kraus, u 3 halviolen flach, mit einem rothen kangs⸗ 
eiſen 

Man erhält dieſe vfl in Harlem, Hamb., Pr u. a. O. u be 


\ 
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Handelt fie ganz auf diefelbe Weiſe, wie bei Geissorrhiza angege 
den iſt. 


Trochocäarpaz Trochocatpa. 


Kelch mit 2 Bracteen, Stheilig. Corolle trichterförm., mit 
abftehendem, gebartetem Rande. Staubgefäße eingefhloffen. Ov a⸗ 
rium lofächerig. Beerenartige, niedergedrückt-kugelige 10lappige 
Beere. Pentandria Monogynia. Epacrideae. 

1. T. laurina R. Br., Bot. Mag. 3324. Forbeerart. 2.5 
Styphelia corhifol. Rudge in Trans. Linn. Soc. 8. .b 
Neuholl. — Ein fehr fehönes, glatte, immergrünes, fehr —— 
Bäumchen! Blätter zerſtreut ſtehend, geſtielt, lanzettförmig, lorbeerart., 
parallel Srippig, glänzend, in der Jugend von zarter rother Farbe. 
Blumen weiß, in ſchlanken, winkel: u. endſtändigen Ähren, mit Slap⸗ 
pigem Rande, ſchön. 

Cult. u. Vermehr. wie bei Epacris u. Styphelia. 


roitius; Trollblume; Engelblume; Klotz⸗ 
blume; Dotterblume. 


Kelch corolliniſch, gefärbt, 5— 10 — 15blättrig (Corolle nach And.) 
Corolle (Nectarkrone nah X.) aus 5—20 kleinen, unten roͤhrigen, 
1lippigen Krenblättern beftehend. Zahlreiche, anfigenbe, faft cylindri⸗ 
‚fche,. vielfanmige, an der innern Seite auffpringende Capfeln. Po- 
Iyandria Polygynia. Ranunculactae. 

T. americänus Mühlb., Bot. Cab. t. 56. Amerikan. T. 
2 Sroidam. Mai. — Ähnelt der "europäifchen T., ift aber niedriger 
‚u. in -allen Xheilen kleiner. MWurzelblätter geftielt, Stheilig, glatt; 
‚Lappen fpis, eingefchnitten:zgezähnt. Blumen blaßgelb; Kelchblätter ab- 
ſtehend; Kronblätter 10—15, kürzer ald die Staubgefäße. Die ganze 
Pf. wird nur 3—4" hoch. 6—8 

2. T. asiaticus L., Bot. Mag. 225. Herb. amat. t. 88. 
Aftat. 8. 4 Sibirien. Mai — Juli. — Murzelblätter langgeftielt, 
5theil., glatt; Kappen 3ſpaltig, fpig, eingefchnittenzgezähnt. Stengel 
'aufrecht, an 2’ ho, etwas aͤſtig. Blumen fehr ſchoͤn, mit 10 abfte: 
‚benden,, orangenfarb. Kelchblättern, u. 10 dunkel fafrangelben Kron: 
blättern, weldye länger find_als die Staubgefäße. 3—4 Mt. 

3. T. caucasicus Stev. Caucafifhe T. 1 O ſtl. Caucaf. Mai, 
Juni. — Ühnelt fehr der vorigen Art; aber die Kronblätter find für: 
zer als die Staubfäden. 6 gg. 

- Muß bei ſtrenger Kälte etwas bedeckt werben. 

4. T. europäeus L., Fl. dan. £. 133. Herb. amat. £. 
69.: :&nropäifche T.; T. altissimus Wender., montan. u. sphae- 
rio. Salisb., tauricus Hort. 4. Europa, auf Alpen, in feuchten 
Miefen. u. f. wm. Mai — Zuli. — Gleiht in allen Theilen ber 2. 
Art, ift aber am meiſten durch die fchönen, : gefchloffenen, gelben, helle⸗ 
vn Blaen unterfhieden. Blätter bis zur Baſis 5theil.; Lappen 
Stheil., eingefchnittenzgefägt. Kelchblätter 15, zufammengeneigt; Kron: 
blätter 5—10,'gelb, fo lang als die Staubgefäße. 2 X. 
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Variet: 9) humilis Craniz Austr. (T. minimus‘ Wender., 
connivens humil. Pohl.) Mit niedrigem, Iblumigem Stengel, bie 
Blume kaum über dem Blatte geftielt. — 7) napellifölius Roep. 
(T. medius Wender.?, Mit 5—Ttheil. Blättern, 12 Kelchblättern 


u. zurüdgefrümmten Griffen. 699. — 6) Mit weißen Blumen. 


Sn Slottb. 23 ME . 

5. T. hybridus Wender. Baftard:%. 4 —? Mai— Zul. 
— Wird 13—2' hoch. Stengel aufrecht, kantig. Wurzelblätter mit 
6— 8° langen Stielen, glatt, Stheilig; die Theile am Grunde Eeil- 
förm., ganz, dann tief 2—Zfpaltig, bie Einfchnitte lang, zugefpigt, ein: 
gefchnitten, groß u. fpig gezähnt, mattgrün, ziemlich glänzend. Sten⸗ 
gel mit Iblumigen Aften. Blumen groß, faft wie bei No. 2; Kelch⸗ 
blätter zahlreih, ſchön u. lebhaft goldgelb, heller als bei No. 2, die 
äußerften meiſtens gezahnt oder auch eingefchnitten; Keonblätter zahl: 
ehr mit Staubfäden vermifcht, lang, bottergelb. ‚Altes Übrige wie 
bei Ro. 4. 

-6. T. Ledebourii Reichb. ic. t. 272. Ledebouriſche &. 4 
Sihir. Mai— Juli? — Mit 5 abftehenden Kelchblättern u. 10—12: 
linienförm. Ktonblättern, welche die Staubgefäße überragen. 

Diefe Zierpflanzen dauern im Freien, lieben einen lodern, fetten, 
mäßig feuchten Boden u. eine fonnige Lage, u. werden d. Wurzeltheil. 
u. Saamen vermehrt. No. 2 u. 3 müffen gegen ftrengen Feoft be: 
dedit werden. Diefe, nebft No. 4 u. 5 find die fchönften Arten, u. 


ſehr empfehlenswerthe Rabattenblumen. Die übrigen Arten, als T. 


altaicus C. A. Meyer, auräus Tausch, dahuricus Turcz, 
emarginat. D. Don, grandiflörus Tausch, lilacinus Bunge, 
patülus Salisd., pumilus D. Don, u. Riederiänus Fisch. et 


Mey. werben auf gleiche Art wie No. 2 behandelt. T. hexapetä- 


lus, welchen ich unter diefem Namen in der 1. Aufl. diefes Hanbb. 
befchrieben habe, fcheint nur eine Variet. von T. asiatic. zu ſeyn; 
er unterfcheidet fich durch den 5— 6blättrigen Kelch u. durch die. län- 
gern, doppelt breitern,. faft mit dem abflehenden Kelche gleich langen 
Kronblätter;, auch find die Blätter blaffer, mehr blaugrün, haben für: 
zere Einfchnitte u. Zähne, u. find weniger geadert. 

No. 1—4 find faft in allen Handelsgärten zu haben. 


Tromotriche |. Stapelia. Y- . 
Tropaeölums Sapuzinerfrefle. 
Kelch 5theilig, gefpornt. Kronblätter 5, ungleich, am Kelche 


| befeftiget.. Staubgefäße am Grunde frei. 3 einfaamige Beeren 


oder Sruchtbehälter. Octandria Monogynia. Tropaeoleae. Zier⸗ 
pflange mit äfligem, meitfchweifigem oder Eletterndem, dünnem Sten: 
gel, abmwechfelnden, geftielten, Tchildnervigen Blättern u. winkelſtändi⸗ 
gen, Iblumigen Blumenftielen, an allen Theilen glatt. 

1. T. adüncum Smith. Hakenförm. C.; T. peregrinum 
Jacg. h. Schoenbr. t. 617. Bot. Mag. 1351. Bot. Reg. 718. 
© Peru. Suni, Juli — Herbſt. — Stengel 10 — 14’ hoch Eletternd. 
‚Blätter faft nieren = herzförm. : [hildförm., 5 — 7lappig, unten blaf grau: 


* 
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grün; Lappen verfehrt=eirund, flumpf, etwas flachelfpisig, ganzranbig, 
bei Üppigem Wuchfe bisweilen etwas gelappt. Blumen ſehr zahlreich, 
gierl., ſchön gelb; die 3 untern Kronblätter ſehr fhmal, Mein, oben 
gefranzt, die 2 obern viel größer, zerfchligt, Über dem Nagel fein roth⸗ 
punctirt; Sporn hakenförmig zurüdigebogen. In Oldenb. Hamb., Er: 
furt, Berl. u. a. 9. — Mir ward dieſe fchöne Zierpflanze unter bem 
Namen T. canariense zugefandt. & 

Man kann den Saamen entweder im Apr. an ber beflinmten 
Stelle in's freie Land (in lodern, guten Boden u. in fonniger, be⸗ 


f&hüster Lage) ausfäen; oder man ſäet ihn im März zu 2—3 Körnern 


in 4zöllige Töpfe, u. ſtellt diefe in’s Zimmer oder Glashaus. Die 
Pflanzen werben nad) Bedürfniß mit unverlegtem Ballen in größere 
Töpfe verfegt, um fie vor den Zimmerfenftern an Gittern oder Bind⸗ 
faden emporguleiten, oder theild im Mai zur Bekleidung von Mauern, 
Gittern, Pyramiden, Lauben, VBerceaur u. bergl. in's freie Land zu 
‚pflanzen. Die Blumen erfcheinen dann früher, als wenn man - den 
Saamen glei in's Land ſaet; übrigens reift auch im letztern Kalle, 
Saamen in reichlichee Menge. 

2. T. bicolörum R. et Pav. Fl. peruv. £. 313. Zweifar⸗ 
bige E. 21 (nad) Steudel O) Peru. Sommer. — Blätter am Grunde 
abgeftugt, Tlappig. Kronblätter eingefchnitten=gefranzt, die 2 obern 
Heiner, gelb, bie 3 unteren größer, dunkel ſcharlachroth. — Iſt die Wur: 
zel eine perennirende Knolle, fo wird diefe Art wie T. tricolörum 
ober pentaphyllum behandelt werben Eönnen; ift fie aber einjährig, 
fo kann man den Saamen in den Topf ſäen, u. die Pfl. zum Theil 
im Mai an einer warmen Stelle in's Land feßen. 

‚3. T. brachycöras Hook., Bot. Reg. 1926. Sweet Br. 
“ Fl. Gard. (1837) €. 370. Rurzgefpornte C.; T. minimum Miers? 
tenellum D. Don? 2 Chili, häufig zu Valparaifo, an bufchigen 
Drten. Sommer. — Eine fehr zarte Klimmpflanze, wie T. tricolo- 
rum, mit fnolliger Wurzel u. fehr dünnen fadenförm. Stengeln. Blät: 
ter fchildfärm., Glappig; Lappen eirund=länglich, ftumpf, glatt. Blu: 
men fchwefelgelb; Kronblätter verkehrt: herzfdem., Teilförm., unten ge: 
nägelt. In Slottb. 5 Mk., Lüttich. — Cult. f. u. beil T. trico- 
orum, 


4. T. elögans G. Don. Hübfhe C. 4 Chili. Sommer. — - 


Blätter ſchildförm., tief 51appig; Lappen verkehrt-eirund. Blumen 
mit purpurrothem Kelche u. ‚gelben Kronblättern; Kelcheinfchnitte ei- 
lanzettförm., langgeſpitzt; Kronblätter fo lang als die Kelcheinfchnitte, 
fpatelförmig.. Wurzel knollig. — In Lüttich. — Cult. wie bei T. 
pentaphyllum. | | 

5. T. Jarattii Paxt. Sarattifhe EC. 1 St. Jago in Chili. 
Sommer. — Eine Art, faft wie T. tricölor, aber viel ſtärker. Wur: 
zel tnollig. Blätter 6—Tlappig. Blumen viel größer als bei T. tri- 
color, fhön orange:fcharlachroth u. gelb. — Bei dem Handelögärt: 
ner Youel in Yarmouth. — Da biefe Art hävter fein fol, als T. 
tricol., fo tann man fie höchftwahrfcheinlih wie T. pentaphyli. 
behandeln. (DVergl. Gartenz. von Otto u. Dietr. 1838 .p. 231.). 

6. T. leptophylium G@. Don. Schmalblätte. €.; T. linea- 
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rifol. Steud.? 4 Chili. Sommer? — Wurzel knollig. - Blätter 
fhildförm.; Lappen 7, linienförm., ſchmal, flachelfpisige. Blumen 
gelb; Kelcheinfchnitte eirund, ſpitz; Kronblätter 3-— Zfpaltig, gekerbelt, 
länger als die Kelcheinfchnitte. — Cult. wie bei T. tricolor. aber 
pentaphyllum. | 
7. T. mäjus L, Große C.; indianifche Kreffe; unächte Capper; 
-Nasturtium ind. majus Bauh. © Kam im Jahre 1684 aus Peru 
nach Europa u. iſt eine heliebte, in allen Gärten bekannte Zierpflange. 
Zn hertfe — Stengel weitfchweifig, auf.der Erde liegend oder an 
Wänden u. Geblfhen 6—10' hoch hinauffteigend. Blätter langſtie⸗ 
lig, ſchildförm., ausgefchweift, unten blaß meergrün, glatt. Blumen 
prächtig, langflielig, groß; Kronblätter flumpf, an den Rägeln gefranzt, 
goldgelb, orangen: oder fafrangelb, feuer: oder ſcharlachroth, u. auch 
fhmwarzpurpur:braun (ß. atrosanguin. Bof. Mag. 3375), die heller 
gefarbten Blumen oft braun, oder dunkeler gefledt u. gezeichnet. Die 
gefurchten Saamen werden, wenn fie noch geün find, in Effig einge: 
macht u. ftatt der Gappern benugt. Die Blumentnospen Tönnen zum- 
Salat benugt werden u. find ein vortrefflihes antifcorbutifches Mittel. 


Diefe Art hat noch folgende Varietäten: 6) T. hybridum L. 
(T. quinquelöbum Berg.) Mit kreisrunden, tappenförm. am Rande . 
aufwärts gebogenen, Slappigen Blättern u. goldgelben, an der Spige . 
gezähnten, Eeilförm. Kronblättern. — 7) Mit gefüllten goldgelben, 
mehr oder minder dunkel geftreiften Bl. — 6) Mit feuer: oder fchar- 
lachroth gef. BL. — E) Mit fchwarzpurpursbraun gef. Blumen. 

Diefe gefüllt blühenden Bariet. find in mehrern Handelögärten 
für 4— 6996 zu haben. Dean pfl. fie in lodere, mit 3 Slußfand ge: 
miſchte Miftbeet: oder Lauberde, bucchwintert fie nahe am Senfter des 
Zimmers ober Slaushaufes bei 5—8° W., begießt fie im Winter fehr 
mäßig, ftellt fie im Mai in's Freie auf eine bedeckte Stellage, oder 
auf ein Blumenbrett außerhalb des Zimmerfenfters, u. ſchützt fie gegen 
anhaltenden Regen. Da fie nicht alt werden, ‚fondern nad einigen 


Jahren abfterben, auch in der Jugend am fhönften blühen, fo muß man 


jährlih im Frühl. u. Sommer junge Pf. durch Stell. im Miftb. 
anziehen, welche legtere in einigen Wochen fid) bewurzeln. Hat man 
reichlichen Vorrath, fo kann man einige Erempl. in’d Freie auf eine 
Blumenrabatte pflanzen. 

Der Saame von den einfach blühenden Varietäten wird im Apr. 
an beftimmter Stelle in's fr. Land gefäet. Sie können zur Beklei⸗ 
dung der Geländer u, dergl. dienen. 

8. T. minus L., Bot. Mag. 98. Schkuhr’s Handb. #. 105. 
Kleine C.; Nasturtium ind. minus Bauh. © Peru. Sommer— 
Herbft. — Ähnelt der vorigen Art, .ift aber in allen Theilen kleiner. 
Blätter ſchildförm., kreisrund, faft ausgefchmeift, mit Über dem Rande 
ſtachelſpitzigen Rippen. Blumen gelb; die Keonblätter endigen in eine 
lange, borftenförm. Spige. In allen Hanbelsgärten. — Eine Variet. 
it flaudig u. trägt gefüllte Blumen. — Cult. f. bei No. 7; in tal: 
ten, naffen Sommern trägt fie wenig reifen Saamen, u. es ift in 
folhem Halle gut, einige Exemplare in Toͤpfen zu ziehen. 


N 
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9. T. Moritziänum Klotfsch, Jcon. pl. h. Berol. t. 17. 
Morigifhe C. O Caracas. Sommer. — Iſt zunädft mit der 2. Art 
verwandt, aber befonders durch den ungefurdhten (10—12' hoch Elet- 
ternden) Stengel, das Fehlen der Afterblätter u. durch die fehr feich- 
ten Buchten der Blätter verfchieden. Blätter fchildfürm., leicht 7lap⸗ 
pig, am Grunde abgeſtutzt, glatt; Lappen an der Spibe mit einem 
kleinen dottergelben Fleckchen gezeichnet, ſtumpf. Blumen ſchön, mit 
ziegelrothen, einwendig gelblihen, faft eirunden, ftumpfen Kelcheinſchnit⸗ 
ten u. geradem, löwenfarb. Sporne; Kronblätter gelb, wenig länger 


"als die Kelcheinſchnitte, am obern Rande eingeſchnitten-gefranzt u. 


gleich den Nerven zinnoberroth, die obern 2 längl., nah unten ge— 
ſchmälert, die 3 untern mehr kreisrund, mit langem Nagel. In Berl., 
Erfurt, Caſſel u. a. O. 

. Diefe Art kann wie No. 1 durch Ausfaat im Topfe u. im Glash. 
oder lauwarmen Miftb. erzogen, u. fpäterhin theild für das Glash. 
oder Zimmer (um fiherer Saamen zu gewinnen) in Zöpfe (in Laub⸗ 
erde), theild auf eine lodere Rabatte vor einer fonnigen Mauer in’s 
Treie verpflanzt werden. Sie läßt ſich aud) durch's Steden der jün- 
gern Seitentriebe vermehren u. dann wie bie gefüllten Bariet. der 7. 
Art burchwintern. 

10. T. pentaphyllum Lam. Il. t. 277. Bot. Reg. 1547. 
Bot. Cab. 1989. Fünfslättrige G.; Chimocärpüs D. Don. 4 
Monte Video. Juli — Spätherbfl. — "Eine höchſt zierlihe, 12 — 14 ' 
hoch wachfende Kletterpflanze. Blätter ſchildförm., gefingert :5zählig, 
dunkelgrün; Blättchen oval, geftielt, ſtumpflich, das mittlere oval=lan: 
zettförmig. Blumen fchön, fehr zahlreich; Blumenſtiele länger als die 
Blätter; Kelch 14“ lang, ſcharlachroth, mit geraden, eirunden, zuge: 
ſpitzten, grünen, einwendig am Grunde roth gezeichneten Einſchnitten; 
Kronblätter anſitzend, nur 2 — 4, eirund, ganzrandig, ſtumpf, gelbl.: 
ſcharlachroth, kürzer als die Kelcheinſchnitte. Beeren blau. In vielen 
Handelsgärten. 12 — 16 9%. 

Dieſe herrliche Schlingpflanze kann ſowohl im Zimmer, Glashauſe 
u. Warmhauſe (an Geländern, Wänden, Bindfaden oder dergl. empor: 
geleitet), ale auh vom Mai bis Novemb. im freien Lande cultivirt 
werden. Sm biefigen Großherzogl. Garten blühete fie an einer Süd: 
wand noch in Üippiger Pracht, als die Erde ſchon vom Frofte gehär- 


tet u. mit Schnee bededt war. Der Saame reift gern in biefer Lage 


u. keimt fehr gut, wenn er gleich (oder auch im März) gefäet, warm 
geftellt u. feucht gehalten wird. Die Pfl. wählt in jeder lockern, nahr: 
haften Erde u. hat Eeine beftimmte Nuhezeit. Wenn diefe aber ein: 
tritt, muß das Begießen fehr felten u. ſpärlich gefchehen, bis die Knol: 
len wieder zu treiben beginnen. Das Berpflanzen in Töpfe gefchieht 
während ber Ruhezeit; man pfl.' die Knolle nur 1° unter die Erbe u. 


giebt diefer eine gute Unterlage zerftoßener Scherben. Das Hervortrei⸗ 


ben kann durch mäßiges Begießen u. indem man den Topf in ein 
lauwarmes Miſtbeet oder nahe unter ein Fenſter des Warmhauſes 
ſtellt, befördert werden. Die in's Freie gepflanzten Knollen werden 
mit Eintritt eines eindringenden Froſtes herausgenommen, in einen 
Topf zwiſchen Sand ‚gelegt u. im warmen Zimmer oder Glash. auf: 


⸗ 
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bewahrt. Stellt man diefe in Sand gelegten Knollen im Febr. ober 
März nahe zur Heizung u. befeuchtet den Sand etwas, fo fangen fie 
bald an zu treiben u. können alsdann wieder in Töpfe, im. Mai aber 
wieder in's freie Land an beliebige u. geeignete Pläge verpflanzt wer: 
den. . Die Knolle bildet in der Erde mehrere, roſenkranzförmig zufam: 

- men gereihete Nebenktnollen, welche abgetrennt u. befonders gepfl. wer⸗ 
den Eönnen; außerdem kann die Vermehr. d. Steckl. gefchehen. 


11. T. polyphyllum Cav: ic. t. 395. Poepp. et Eindl. 
nov. gen. t. 37. Vielblättr. C.; T. prosträtum Miers; T> P. 
brevicaule — et Enndl. t. 37. 9. © Chili. Sommer. — 
Stengel niepergeftredt. Blätter 6— 73ählig gefingert, häutig; WBlätts 
chen linien=lanzettförm., fehr fpis, halbgefiedert. Blumen gelb; Kron⸗ 
blätter verkehrt = herzförm., länger ald die Kelcheinfchnitte, die untern 
audgerandet. — Cult. wie bei No. 1? Dieſe Art iſt nebſt mehrern 
andern Arten in unſern Gärten noch unbekannt. 


12. T. sessilifölium Poepp. et Endl. L. c. t. 38. Sitzend⸗ 
blättr. C(. O Chili. Sommer. — Stengel hingeſtreckt. WBlätter an: 
figeud, 5lappig; Lappen längl., graugrün, bie feitlichen aufwärts ein: 
gebogen. Blumen mit gleihförmigen, fpatelförm. = eirunden, ausgeran: 


deten, violett: fcharlachrothen Kronblättern, welche länger find als bie - 


Kelcheinſchnitte. — Cult. |. No. 1; doch wird e8 beffer feyn, fie als 
eine anfcheinend zartere Pfl. .in Töpfen zu cultisiren u. die kurzen, 
geſtreckten Stengel herabhängen zu laſſen. — 

13. T. speciösum Poepp. et Eindl. |. c. t. 35. Präctige 
€. 2 Chili. Sommer? — Der Stengel winbet ſich ungefähr 2° hoch 
empor. Blätter faft Thildförm., Glappig; Lappen Iängl., ftumpf, un: 
ten gleich dem Stengel u. den 3theil, Afterblättern weich behaart. Blu: 
men mit: dunkelfcharlachrothen Kronblättern, welche länger find als die 


Kelheinfchnitte, u. wovon bie untern kreisrund ſind. — Cult. wie bei 
. T. tricolörum —? 


14. T. tricolöorum Sweet Br. Fl. Gard. t. 270. Bot. 
Reg. 1935. Bot. Mag. 3169. Poepp. et Endl. I. c. t. 38. f. a 
Dreifarb. C.; T. coccin. Miers. 4 Peru, Herbſt — Frühl. — 
Stengel u. vſte ſehr dünn, fadenförm., 6—8° u. darüber hoch, win: 
dend. Blätter Elein, ſchildförm., tief 6—7theilig, glatt, unten oft mit 


einem violetten Anfluge; Bilättchen verkehrt: eirund⸗längl., 2— 3 


lang. Blumen prächtig, mit dem purpurrothen Sporne u ‘* lang; 
Kelch feurig ſcharlachroth, mit gleihen, gegen die Corolle gebogenen, 
ftumpfen, an der Spige ſchwarzen Einſchnitten; Kronblätter ſpatel⸗ 
förm., ſtumpf , citronengelb, dicht an ein einander ſtehend, kaum län⸗ 
ger als die Kelcheinſchnitte. Wurzelknolle braun, klein, runduͤch, etwas 
platt gedrückt. — In mehrern Handelsgärten (in Hamb. 5 ME.) 
Diefe: Art iſt zärtlicher als No. 10, blühet aber nahe am Fen— 
fter des Glashaufes bei 6-—8—12° W. vortrefflich; vorzügl. aber ge⸗ 
deihet ſie daſelbſt in einem Erdbeete u. trägt dann auch Saamen. 
Die Knolle treibt erſt gegen den Serbſt u. befindet ſich während des 


Sommers alſo im Ruheſtande. In dieſer Periode bewahrt man fie . 


troden im Sande auf. Sie gebeihet am beften in fetter, mit Sluß: 


m 
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fand gemiſchter Lauberbe. In ber Gartenzeit. von Dito u. Dieter. 
1838 p. 327 ift über die Cultur nody folgendes Beachtenswerthe mit: 
getheilt: "In Herrn Knight's (pr. Neth’) Handelsgärtnerei zu 
"Chelfen bei London hat man bie Entdeddung gemacht, daß die Knollen 
„bes T. tricol. ſich mit großer Schnelligkeit entwideln, wenn man 
fie anftatt in die Erde auf diefelbe legt. Auch hat man gefunden, 
„daß es zur Gefunderhaltung ber zarten Wurzeln biefer Pfl. von gro: 
"Sem Werthe ift, den Zopf, in welchem fie wählt, in einen andern 
"größern zu ſtellen, wodurch das oͤftere Austrodinen vermieden, ben 
«Wurzeln aber bei einer geringen Quantität Erde ein tühlerer Stand⸗ 
wort bereitet wird; ein Umftand, der für alle Pfl. mit zarten u. ſchwa⸗ 
hen Wurzeln fehr wichtig iſt.“ — Herr Kunfigärtner Reineke in 
Berlin theilt in gedachter Zeitfehrift 1839 p. 366 bie von ihm ge: 
machte Erfahrung mit: daß der Saame von biefer Art bei gewöhn⸗ 
lichem Verfahren nicht habe keimen wollen; ale er aber nad) 6 Me: 
naten die Saamen au? der Erde genommen, in mit reinem, weißem 
Sande gefüllte Näpfe gelegt, Über den warmen Canal bed Ananas: 
hauſes geftellt u. ſtets feucht gehalten habe, feien fchon nah 2—3 Ta: 
gen mehrere Körner zum Keimen gelommen. Diefes Verfahren dürfte 
bei mehrern hartfchaaligen Saamenarten zu empfehlen fein. Die Ver: 
mehr. diefer Art kann dur Stedl. (im Sande u. unter einer Glode) 
u. Nebenknollen geſchehen. 

15. T. tuberösum R. et Pav. Fi. peruv. t. 314. Bot. 
Mag. 3714. Knollige C. 4 Peru. Herbfl. —  nollen gelblich, glatt, 
länglich. Stengel kletternd, 6— 8’ u. barüber hoch. Blätter am 
Grunde abgeftust, fünflappig, glatt. Blumen langftielig, gelbroth, 
nicht fehr anfehnlich: ; Kronblätter faft gezähnt, mit den Kelcheinſchnit⸗ 
ten gleih. Im vielen Handelögärten. 4—8 gr. 

Iſt als Bierpflanze nicht fehr empfehlenswerth, da bie Blumen 
: fi nur fpät u. bei warmer Herbftwitterung entwideln, auch minder 
Ihön find als bei den vorigen Arten. Allein fie iſt ‚fehr ergiebig an - 
Knollen, wenn fie in einen nicht zu fetten, fandigen Mittelboden fteht, 
u. ſolche find, wie Spargel zubereitet, fehr wohlſchmeckend u. nahrhaft. 
Die Knollen werden im Mai an ſonniger Stelle ausgepflanzt, im Spät⸗ 
berbfte aber beim Eintritt des Frofles herausgenommen u. im Sande 
troden aufbewahrt. In fettem Boden wählt die Pfl. Üppiger in’s 
Kraut, fegt aber nur wenige u. Eleine Knollen an. 


Troximons Troximon. 


Kelch dachziegelig, faſt Eegelförmig; Schuppen breit, auswendig 
mehr oder minder zottig. Fruchtboden nad. Saamen ftielrund: 
lich, Tehr kurz geſchnäbelt. Saamen krone ſteifhaarig, weiß; deren 
Borſten faſt gezähnelt, am Grunde nicht ausgebreitet. Syngenesia 
Aequälis, Cichorackae. 

1. T. aurantiäicum Hook. F\. bor. Amer. 1. £. 104. Yon: 
meranzenfarb. X. 21 Rody: Mountains in Nordbam., auf felfigen Al: 
penwiefen. Sommer? — Blätter längl.:lanzettföem., ſtumpf, in einen 
Stiel lang verfchmälert, ganzrandig oder buchtigsgezähnt. Schaft dop⸗ 
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pelt fo lang als die Blätter, am der Spite weichhaarig. Blumen 
ſchoͤn, „orangenfurbig. 

T. glaucum Nutt. Sfaugrlines £; T. glauc. var. a. 
Hook Bot. Mag. t. 3462. 4, Oberes Sonifiang, auf Ebenen. Som: 
mer. — Blätter faft wie bei Scorzonera, 6— 8 lang, 8—9'* 
breit, linien⸗ſchwerdtförm., eben, glatt, ganzrandig, ſehr felten gezähnt. 
Schaft glatt, länger ale die Blätter; Blumen ſchön, groß, gelb; Kelch⸗ 
ſchupyen ſpitz, etwas abſtehend, rauhhnarig: filzig. 

T. marginätum Nutt. Gerändertes %.; T. glaucum 
var. 3* Hook. Bot. Mag. 3462? T. glauc. Bot. Mag. 1667; 
T. cuspidätum Pursh. 4 Ober: 2ouifiena, guf Ebenen, am Mi. 
fouri. Sommer. — Vermuthlih eine Bariet. von No. 2. Blätter 
linien : lanzettförm., ganzrandig, langgefpigt, am Rande etwas wellen: 
förm., flokkig⸗ weichhaarig Blumen ſchoͤn, groß, — Kelchſchup⸗ 
pen glatt, angebrüdt, lang u. . fein gefpigt. Sin Berl. ? 

Diefe BZierpfl. verlangen einen mäßig: feuchten, Ltwas tiefen, gu⸗ 
ten Sandboden u. eine vollkommen trockne Bedeckung gegen den Froſt, 
Vermehr. d. Saamen u. Wurzeltheil.? 


Talıpas Zulpe . 


Blumenhälle (Corolle u. A,) 6blättrig; ‚Kronblätter meiftens 
glodenförm. zufammengeneigt. Anfigende 3lappige Narbe. Gapfel 
Zfeitig, 3fächerig, 3Elappig, vielſaamig. Hexandrıa Monogynia. 
Liliac&ae. Perennirende Zwiebelgewächfe mit meiftene 1: 
blumigem Schafte u. ſchönen Blumen. 

1. T. altaica Pall., Ledeb. ic. Fl. Ross. t᷑. 134. Altai⸗ 
fhe T.; T. sylvestr. Falk. Am Irtiſchfluſſe Frühl. — Stengel; 
blätter ãngl. lanzettförm. J wellenförm., knorpelrandig, langgeſpitzt. 
Stengel 4— 8“ hoch, mit. gelber, 2° langer Blume. — Cult. wie 
bei ber gemöhnl. Gartentulpe. 

T. biflöra Pall. it. £. D. f. 3. Bot. Reg. 535. Rchb. 
ie. 398. ‚Zweiblumige T. Serien, an der Wolga. Frühl. — Blätter 
2, abftehend, linien: pfeiemenförm., blaugrũn. Schaft 1—2—3blumig. 
Blumen aufrecht, an 8°" lang; die 3 Aufern Kronblätter grünlich 
oder blaßblau, die innern gelb oder weiß. 

Die Zwiebeln pfl. man im Dctob. in lodern, guten Boden 3—5" 
tiefe Alle 3 Jahre nimmt man ſie nach dem Abwelken der Blätter 
heraus, theilt die Vermehrung u. pfl. fie im Oct. wieder in frifch be: 
teiteten Boden. 

3. T. Celsiäna Red. Lil. t. 38. Oriental. T.; T. Brey- 
niäna Bot. Mag. 717, austrälis Lk., biflöra Don, sylvestris 
ß. Bieb., transtagäna "Brot. (als Bariet.) Südeur., Drient, Nord: 
afrika. Frůhl. — Blätter lanzett⸗ linienförm., tinnenförmig ‚, langge: 
ſpitzt. Stengel 1blumig, glatt; Blume wie bei T. sylvestr., aber 
Meiner u. immer aufrecht, gelb; Kronblätter längl. = lanzettförm,, ſpitz. 

Man. kann fie 5—6” tief an eine warme, nicht zu feuchte Stelle 
in's Freie pfl.; bei eindringendem Froſte aber muß fie bedeckt werben. 
Einige pfl. fie m den of um er fiherer u. froſtfre zu durchwin⸗ 
tern. übrig. ſ. N 


> 
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4. T. Clusiäna DO. Red. Lil. t. 37. Bot. Mag. 1390. 
Sibth. Fi. graeec. t. 329. Cluſiſche T.; T. rubro-alba Brof., 
Cypriani Hort. Frankr., Span., Portug., Stal. u. ſ.w. Frühl. — 
“Blätter linienförm., langgefpist, glatt, das unterfle ſcheidig. Schaft 
ıblumig, glatt. Blume aufrecht; Kronblätter weiß, am Grunde ſchwarz⸗ 
purpurroth, lanzettförmig. \ 

Cult. ſ. No. 3. 

5. T. Gesneriäna L., Bot. Mag. 1135. Bot. Reg. 381. 
(1838) £. 46 (die ächte, wilde Art, mit großen, rothen Bl., welche 
. bei Slorenz im Thale D’Emo wählt). Gemeine T.; Garten⸗T. Cap: 
pabocien, Europa, Raurien. „ Frühl. — Zwiebel breit: eiförm. oder 
längl.=tund, fpig, braunſchalig, dicht. Stengel aufrecht, fleif, rund, 
glatt, 1—3' body, unten mit einigen eizlanzettförm. oder lanzettförm., 
graublau: grünen, wellenförm. Blättern befest, u. mit einer prächtigen, 
großen, aufrechten Blume. gekrönt; Kronblätter flumpflih, carmoiſin⸗ 
roth, im Grunde gelblich. 

Diefe Zulpe wurde im Jahre 155% durch den berühmten Bota- 
niter Conrad Geßner, einen Schweizer, aus Kleinafien nad) Europa 
gebracht. Nachdem haben befonders die Holländer außerordentlichen 
Fleiß auf ihre Eultur verwandt, u. ihnen verdanken wir ‚eine zahllofe 
Menge prachtvoller Spielarten, welche mit dem blendendften Farben⸗ 
glanze unfere Gärten fhmüden. Die Liebhaberei. für Tulpenzwiebeln 
war früherhin fo groß, daß eine feltene Varietät oft mit 1000—4000 
Gulden bezahlt wurde. Diefe Manie für Tulpen hat nad) u. nad 
abgenommen, u. wiewohl die fchönften u. feltenflen Varietäten aud 
jest noch von den Holländern hoch im Preife gehalten werden, fo 
überfteigt diefer doch felten die Summe von 6—10 Gulden. 

Man unterfcheidet Früh: u. Spät: Tulpen ald 2 Hauptelaffen. 

Die frühen Tulpen, welche fi) durch einen kürzern Stengel, burd) 
frühere Blüthezeit u. duch die Blume felbft unterfcheiden, werden 
weit minder als die Spättulpen geachtet, obgleich fie manche prächtige 
Varietäten enthalten, welche jenen mit Recht zur Seite ſtehen dürfen. 
Sie blühen an einem warmen Standorte ſchon im April oder noch 
früher, u. laffen fic fehr gut, wie die Hyacinthen, treiben. Man pfl. 
fie zum Treiben im Sept. in 4—5' weite Töpfe, verfährt dann da: 
mit, wie mit den Hyacinthen, u. ftellt fte im December oder Sanuar 
(einige, Jals die früheften, auch fhon im Novemb.) vor ein fonniges 
Fenſter des warmen Zimmers oder in's Treibhaus, wofelbft fie bei ei: 
ner allmählig gefteigerten Wärme von 10—15° (bei Entwidelung ber 
. Blüthe etmas weniger) bald blühen. Die früheften u. fchönften find: 
Admiral Hoofd, Bizard Pronkert, *Bruid v, Haarlem, Cla- 
remont, Couleur ponceau, Cour de Brabant, Duc de Cum- 
berland, Duc d’Orange, Duc Nieuwkerk, Duc van Broock, 
Duc de Harlem, Duchesse de Parme, Geel en Rood van 
Leyden, Geele Prins, Gelb gt, Graf Florus, *Grosmei- 
ster v. Maltlıa, *Hecuba, Ma plus aimable, Pallas, *Potte- 
backer (toth u. gelb), Pretty Betty, Roos-Tulipane, *Stan- 
daart royal, Superintendent, Thomas Moritz, 'Tournesol 
(einfache u. gefüllte, vorzügl. chin, u. zum Zreiben beſonders empfeb: 
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lenswertb), Yellow Crown, gef. u. a. m. Auch Duc v. Toll 
u. T. praecox (f. u.) find zum Treiben fehr empfehlenswerth. Man 
kann hiervon 3—4A Zwiebeln in einen (Szöll.) Topf pflanzen. Das 
100 der mit * bezeichneten Variet. koſtet in Harlem 10 Fl., vom Su- 
perintendent 30 Fl., von den meiſten andern Variet. 3-58 S., 

von allen Bariet. im Rommel in Harlem 2 u. 4 Fl., in Berl. bei 
den Herrn Kunftgärtnern Tr Möwes u. Leop. Fauſt GFruͤchtſtr. 
No. 13) 100 St. in 27 Bariet. 2.P Pr. Eour., in Hamb. bei 
Heren J. Hine. Böckmann 62 Sort. frühe Zreibtulpen mit Na: 
men 10 ME Übrigens erhält man fie faft in allen größern Handels⸗ 
ärten. 

Die Hauptfarben der Fruůhtulpen find: weiß, gelb, roth u. pur: 


purroth, einfarbig oder fhön geflammt. 


Die Spättulpen, als die eigentlichen Favoriten der Kemmer u. 
Liebhaber, begreifen eine weit größere Mannigfaltigkeit als die Früh—⸗ 
tulpeh. Die holländ. Blumiſten cultiviren an 1000 Varietäten der: 
ſelben u. theilen ſie in folgende Ordnungen u. Unterordnungen. 

Einfarbige (Expectanten oder Muttertulpen); a) Bizarden; 
b) giofette | 

2. Bunte oder geftreifte Tulpen; a) Baguettes primo; %) 

Baguettes rigaux; c) Bybloemen; d) Bizardes. 


Die infarbigen haben anfängl. nur eine Farbe, z. B. purpur: 
roth, roth, violett, grau, Eupferfarb., braun, ſchwärzl., gelb u. f. w, 
nehmen aber nach einer Reihe von Jahren nach u. nach mehrere SI: 
Iuminationsfarben an, fo wie auch aus dem Saamen berfelben neue 
bunte Varietäten entftehen. 

Die Bizard: Mutterblumen (1. Ord. 1. Unterord.) haben gewöhnt. 
eine braune Kupferfarbe u. unten im Grunde einen Eleinen, runden, 
gelbl. oder geldl.:fchmwarzen Fled, Aus diefen entftehen nach mehrern 
Sahren die Bizarden mit gelbem Grunde (2. Ord. 4. Unterord.). 

Die violetten Muttertulpen (1. Ord. 2. Unterord.) find entweder. 
purpur- ober blaßviolett, leinengrau (gris de lin), kirſchbraun oder 
roth, einfarbig, u. haben im Grunde einen rein weißen oder fchwärzl.: 
graumeißen Fled. Sie nehmen nad) mehrern Jahren Sluminatione: 
farben an u. bilden die Baguettes u. Bybloemen (2. Ord. 1. 2. 
u. 3. Unterord.). 


Die Baguettes primo haben die höchſten (3° hohe) Schäfte u. 
fehr ſtumpf abgerundete, weißgründige Kronblätter mit brauner oder 
violetter SUumination. Da fie am wenigften ihre Zeichnung verlies 
ven, fo find fie am meiften gefchäßt. 

- Die Baguettes rigaux gleichen fehr den Vorigen; der Schaft 
if aber etwa kürzer u. dider, u. die Blumen find: größer, mweißgrüns 
dig, bisweilen 8blättrig, u. haben . eine dunkelbraune ober. braunrothe 
Illumination. 


Die Bybloemen haben einen noch niedrigern Schaft, aber die. 
Blumen find eben fo ſchön gebauet als bei den Vorigen u. haben eine 
noch weißere Grundfarbe. Die Illumination ift in 2 Claffen‘ geteilt: 
nämlich a) mit blauer, violetfer u. fchwärzlich = brauner, b) mit roſen⸗ 
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rother, roͤthlicher m. rother Ilumination. Letztere Claſſe iſt am fek 
tenſten u. fhägbariten. 

Die Bizardes haben faft die Stengelhöhe der Vorigen, eine gelbe 
Grundfarbe u. 2 oder mehrere Illuminationsfarben. Man theilt fie 
nach der Art ihrer Zeichnung, wie die Gartennelke, in Picotten, Bi 
zarden u. Concorbien. 

Die gefüllt blühenden Varietäten (deren es über 50 giebt) 
gewähren in Blumen- u. Luflgärten ein prachtvolles Anfehen- Sie 
blühen gemöhnl. mit den einfachen Spättulpen zugleih, werben abe 
von den Blumiften diefen nachgeſetzt. 100 St. in 25 Sorten often 
in Harlem 5-10 51, im Rummel 24 SI. " 

Die Monftreufen (Perroguet- oder Papagaien=Z.) Haben 
fehr große, unförmlihe Blumen von glänzender u. fhöner Farbe (gelb 
u. roth), mit weit abflehenden, zerriffen=gefranzten Kronblättern. Die 
Blume biegt ben Schaft zur Erde nieder. Sie werden am wenigften 
unter allen Varietäten geachtet. 100 St. (4—5 Bariet.) koſten etwa 


4Fl. 

Die Kennzeichen einer guten bunten Spättulpe find: ein ſtarker, 
aufrechter, 2° u. darüber hoher Schaft, eine große, G6blättr., vollkom⸗ 
men telchförm. , unten flad) gerundete, oben weitere Blume, deren 3 
äußere Blätter größer als die innern find, völlig ganzrandige, oben 
ftumpf abgerundete Kronblätter, eine reine Grundfarbe, eine rein weiße 
oder gelbe Zarbe im Boden der Blume, eine lebhafte, fharf abge 
fchnittene, regelmäßig vom Rande in Strichen (die in der Mitte Brei: 
ter find u. fich unten zufpigen) berablaufende Zeichnung Je feiner 
u. regelmäßiger diefe Zeichnung ift, defto fehöner ift die Blume. 

Sn Harlem Eoften 100 Sorten Spättulpen (1. Sortiment) LOOSL; 
das 2. Sortim. 100 St. in 50 Sort. 50 Fl.; das 3. Sortim. 100 
St. in 25 Sort. 30 Fl., 100 St. im Rummel 3 $l., 100 St. wei 
gründige in 50 Sort. 10, 15 u. 20 51., im Rummel. 2 u. 4. $L; 
gelbgründige deögl. Man erhält Übrigens gute Zulpenzwiebeln aller 
vorzügl. Varietäten auch in vielen beutfchen Hanbelögärten, 3. B. in 
Berl., Hamb., Erfurt, Dresd. u. f. w. 

Cultur: Die Lage u. Zubereitung des Bodens muß biefelbe 
feyn, wie bei der Garten: Hyacinthe (f. daſ.). Die Pflanzung der 
Zwiebeln gefchieht vom Anf. bis gegen Ende des Dctobers, in 6— 8"! 
weiter Entfernung von einander, 4—6— 8° tief, je nachdem die Zwie⸗ 
bein ftart find u. der Boden mehr oder minder feucht u. loder if. 
Die Beete müffen bei firengem Froſte mit Laub oder dergl. (wenn 
keine Schneedecke ſchützt) bededt werben; befonder& die Beete der Früh: 
tulpen, welche Letztere etwas zärtliher find: Leichter Froft u. mäßiger 
Regen fehaden den Zwiebeln nicht; baher kann man auch (um das zu 
frühe Treihen zu verhüten) bei anhaltendem Tchaumetter bie Bebeddung 
mit einens Rechen von ben. Beeten herunter ziehen. Im Apr., menn 
ſich die Blumen ihrer Entwidelung nähern, thut man wohl, bie Rän: 

‚ ber der Beete mit Brettern einzufaffen, zwifchen. hen. Reifen die Ober: 
fläche. aufzulodern u. ein Gerüft ober Meife über das Beet zu ftellen, 
um die. aufgeblüheten Blumen gegen heiße Sonnenftrahlen: u. heftigen 
Regen durch Übergefpannte Leinwand fchligen zu köännen. Morgen: u. 


Tulipa 527 
ki Abendſonne laffe man aber darauf fcheinen , da ohme. Licht u. Luft die 
Farben keinen Glanz befommen u. matt bleiben. Gegen das Umlegen 
aa und Abbrechen der Stengel ziehe man Metalldrath oder mit grüner 
Rai Difarbe bemalten Bindfaden länge den Reihen bin, befeftige ſolchen an 
Ya grünen Stäben und binde daran nahe unter ber Blume bie. Stengel 
feft. Anhaltender und heftiger Regen ſchadet ſehr; mäßiger Negen 
in; aber ift dem Wachsſthume und Gedeihen ber Zulpen förderlich. Das 
lin Begießen der Beete muß möglichft vermieden werden, da es meiſtens 
m mehr fchadet als nützt, und auch kaum nöthig ſeyn wird. — Um voll⸗ 
Be; kommene, große Zwiebeln zu erhalten, darf man die Blumen nicht abs 
brechen; denn bricht man in der Blüthezeit die Schäfte ab, -fo fest ' 
‚5 bie Zwiebel mehr Nebenbrut an, melde fie ſchwächt und ihre Ausbil⸗ 
ja bung hindert. 
kin ‚Die Sartentulpen dürfen niemals mehrere Jahre nach einander 
as in bdenfelben Boden gepfl. werden, fonft verfchlechtern fie fi) von Jahr 
k zu Jahr und verlieren endlich ganz ihre Zeichnung. 
| Nach dem Abfterben der Blätter und des Schaftes (ober wenn 
a dieſer oben welkt) werden die Zwicheln bei trodnem Wetter herausge- 
Mi nommen, an einem fchattigen Orte getrocknet, dann von der Nebenbrut 
x befreiet und bis zur Pflanzzeit trocken aufbewahrt. 


M - Die Varietäten der Öartentulpe gewähren aud) gruppenweife im 
2 Raſen in Blumen: und Luftgärten einen vortrefflihen Anblick, u. ge: 
deihen, wenn es nur auf einen foldhen Gefammt:Effect abgefehen ift, 
auch fehr gut in jedem mittelmäßig guten, lodern u. nicht zu naffen 
Sartenboden. Da aber folhe Gruppen nah dem Verblühen der Zul: _ 
is ‚pen kahl ausfehen, fo pflanze man die Zwiebeln in 3’ weit von einander 
" entfernten Reihen, und fege noch vor beendigter Flor zwiſchen diefen 
0 Reihen Sommer: oder Herbft:£evcojen, Asterchin., Eschscholtzia 
und bergl., ober im Herbfte mit den Zwiebeln zugleih Campanüla 

| Medium. j 
⸗ Die Anzucht neuer Spielarten durch Ausſaat erfordert ſehr viele 
Zeit u. Geduld u. iſt daher im deutſchen Gärten ſelten üblich; denn 
die aus Saamen erzogenen Zwiebeln kommen meiſtens erſt im 7ten 
Jahre zur Blüthe. Die Ausſaat geſchieht übrigens Anf. September 
cbis zu welcher Zeit man den Saamen in den Capſeln aufbewahrt) 
" auf ein loder zubereitetes Beet, daß eine warme Lage hat. Man bes 
; det den Saamen 1° hoch mit leichter Dammerde u. ſchützt das Beet 
j gegen Froſt. Im Frühl. keimt der Saame; man hält dann dad Beet, 
dom Unkraute rein und bringt im Herbfte noch 1” hoch Erde darauf, 
I welches auch im folgenden Sabre ‚wiederholt wird. Im 3ten Jahre 
| werden die Zwiebeln nach dem Abwelken der Blätter herausgenommen, 
gegen zu flarkes Austrocknen tm meißen Grubenfande bewahrt, u. im _ 
I ,. Sept. auf new zubereitete Beete veihenmeife, 4” tief und 3—4” von 
| einander, wieder gepflanzt. Im folgenden Jahre pfk man fie 5— 6 
von einander u. 4—5" tief, u. behandelt fie auf obgedachte Weiſe. 
Zur Saamenzucht wählt man am liebften gute Mutterhlumen, Welche 
| zur Erlangung fchöner : Spielatten für heffer gehalten merben „ als die 
Ihönften, bunten Tulpen (f. Loud. Enchclop. d. Gartenw. p. 1099). 
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6. T. Ocülis sölis 8%. Amand., Red. Lil. t. 219. Bot. 
Beg.1143. Sonnenaugen %.; dunfelrothe T.3 T. acutiflöra Poir., 
agenensis DE. (ald Bariet. 6 Süöfrantr., Schweiz, Stal. Mai, 
Suni. — Schaft Iblumig, glatt, kürzer als die längl. Blätter, 1° hoch. 
Blume aufrecht, Thon; Kronblätter ftumpf, am obern Rande zurũck⸗ 
gerollt, wellenförm., dunfelcoth, am Grunde einwendig mit einem bläu- 
lich⸗ſchwarzen Fleden. In mehrern Handelsgärten. 3—4 IR. 

Eult. wie bei No. 6; fie gedeihet in jedem lodern, mittelmäßig 
guten, mäßig feuchten Boden u. braucht nur alle 2 Jahre verpflanzt 
zu werden. - 

7. T. praecox Ten. Fl. neap. 1. £. 32. Frühe &.; T. 
Ocülis sölis Bof. Reg. 204. Stalin. April, Mai. — Schaft 
1—2' body, Iblumig, länger als die eizlanzettförm., bläulich bereiften, 
geteimperten, etwas wellenförm. Blätter. Blume aufrecht, fehr leb⸗ 
haft feharlachroth, einwendig am Grunde jedes Kronblattes mit einem 
großen, rautenförmigen, ſchwarz⸗purputrothen, gelb geſäumten Flecken 
geziert; Kronblätter eirund, die äußern langgeſpitzt. — Cult. ſ. No. 6; 
ſie läßt ſich ſehr gut treiben und zwar früher noch, als andere Früh: 
tulpen. 

8. T. saxatilis Sieb. Rchb. ic. 580. Felfen: T. Greta. 
Frühl. — Stengel beblättert, hin u. hergebogen, faſt 2blumig, an 5” 
hoch. Blätter längl. -Tanzettförm., fpig. Kronblätter aufrecht, ſtumpf, 
gelb; an der Spige faft gebartet, Fruchtknoten länger als die An: 
theren. 

" Diefe Art dürfte ſchwerlich unſere Winter im Freien ertragen; 
man pfl. ſie daher in ſandgemiſchte Dammerde in einen Topf, giebt 
ihr eine Unterlage zerſtoßener here u. durchwintert fie froftfrei. 

9. T. suaveölens Roth., Red. Lil. t. 111. Bot. Mag. 
839. 2388. Wohlriehende T. Duc van Tot Hort. Südeuropa. 
April, Mair — Schaft 46" hoch, 1blumig. Blätter ei⸗lanzettfoͤrm., 
bis 6° lang, grau=blaugrün, 1° breit, oben weichhaarig. Blumen 
wohlriechend, aufrecht; Kronblätter gleich den Staubfäden glatt, eirund, 
Bump ſcharlachroth, am Rande oben gelb. 

Diefe Art und die gefüllt blühende Varietät. berfelben fi find als 
Treibtulpen ſehr befannt u. beliebt. Die einfache Bariet. blühet etwa 
8 Tage früher als die gefüllte. Wenn man die’ Zwiebeln im Aug. 
ober Anf. Sept. je 2—4.in Zöpfe ſetzt u. in der Mitte des Octob. 
in's warme Zimmer oder Warmb. ftelit, To erfcheinen die Blumen 
Schon in der Mitte oder gegen Ende des Septemberd. Die gefüllte 
Bariet. kann erſt im Sanuar zur Bläthe gebracht werden. -- - 

Das Hundert Zwiebeln dieſer Tulpe koſtet in deutſchen Handels⸗ 
gärten etwa 2.9. Im Blumenzwiebel-Verzeichniſſe des Herrn J. H. 
Boöckmann in Hamb. find unter der Rubrik » Duc van Tolls« noch 
angeführt u. als vorzügl. zum Treiben empfohlen: Duc d’Alborum 
(neue ‚einfache twelße, extra) AI ME 4 BL.;. Duc d’ore (neue ein: 
fache gelbe, ertra a 12$l.; „Dae de Rose (ueno einfahe roſa, er: 
ttay’a 6ßl. J 
Ale Abart gehört hierher: T T. " pubdscens W. En. Weichhaa⸗ 
rige T. —* Apeil, Mail. — - Blätter läigl- slangettförmig, 


.- 


„ 





Tupa. 529 


etwas flaumhaarig, etwas länger als ber 6’ hohe, weichhaarige, Iblu: 
mige Schaft. Blume aufrecht, weit glodenförmig, von fehr ſchwachem 
Wohlgeruch, gewöhnl. roth u. weißbunt, doch auch gelb oder weiß; bie 
äußern Kronblätter eirund-längl., fpig, die innern ſtumpf, flachelfpigig- 
Diefe Zulpe fleht ungefähr in der Mitte zwifchen T. Gesneriäna 
u. suaveölens u. wird gleichfall® zum Xreiben benust. 

-Eult. f. bei No. 6; man pfl. die Zwiebeln 4—6” tief u. eben 
fo weit von einander .u. bededit die Beete im Minter hinreichend ge: 
gen den Froſt. 

10. T. sylvestris L, Engl. Bot. 63. Red. Lil. 165. 
Bot. Mag. 1202. Schkuhr’s Handb. t. 93. Wilde T.; gelbe Wald⸗ 
T. Deutihl., Schweiz, Sibir., Ital., Franke. u. f. wm. Mai. — 
Zwiebel Eleiner u. heller als bei No. 6. Blätter Iinienzlanzettförmig, 
glatt. Schaft 1—2’ hoch, 1—2:, felten Zblumig. Blumen vor bem 
Aufblühen Üüberhängend, groß, ſchön, nach Veilchen riechend; Kronblät: 
ter gelb, auswendig grünlich fchattirt, lanzettförm., ausgebreitet, an 
der Spige gebartet. In mehrern Handelögärten. 2 ge. Sie mird 
häufig unter dem Namen T. florentina u. T. florentina odoräta 
verkauft. — Cult. ſ. No. 6; fie liebt etwas Schatten u. die Zwie⸗ 
bein können 2—4 Jahre in der Erde bleiben, ehe man fie umpflanzt. 
Sie läßt fi auch im Januar u. Febr. im Zimmer bei 8—10° W. 
gleich den Frühtulpen treiben. | 

11. T. turcica Roth. Zürkifhe &.; T. acuminäta Vahl., 
cornüta Red. Lil. 445. Bot. Reg.127; T. stanopetäla Herb. 
gen. t. 171, sylvestr. ß. W. Zürkei, Perfien. April, Mai. — 
Blätter Iinienzlanzettförm., blaugrln, mellenförm., glatt, Fürzer, als 
der 1—2’ hohe, Iblumige, glatte Schaft. Blume aufrecht, voth ober 
roth u. gelbbunt; Kronblätter 4—5”' lang, lanzettförm., fehr langge: 
fpigt, an der Spige zufammengewidelt u. gebartet. Staubfäden glatt, 
weiß oder roth gefledt. — Cult. f. bei No. 6. 

Die andern Zulpenarten, als T. heteropetäla, maculäta, 
maleölens, media, montäna, patens (tricölor), stelläta, sca- 
briscäpa, Sibthorpiäna u. a. find minder fhön und mehr für bo; 
tanifhe Gärten geeignet. 

Tulipa altaica Gedl. f. Ornithogälum uniflörum. 


| Tupa;z Zupa. 

Kelch Slappig, mit halbkugeliger oder Eugeliger Röhre. Go: 
eolle bleibend, 1lippig, auf dem Rüden ber Länge nad) ‚gefpalten, 
niedergebogen, flach oder concav, aus 5 ungleish verwachfenen, ‚an ber 
Spitze ‚lange zufammenbängenden Kronblättern beflehend. 5 vermwachs 
fene Staubgefäße; Antheren alle, ober nur die 2 untern, an 
ber Spige gebartet. Capſel unterhalb, felten oben frei, 2Elappig, 
vielfaamig. Pentandria Monogynia. Lobeliackae. Stengel 
einfach; Blätter abmwechfelnd; Blumen in langen, vielblumigen, beblät 
terten Trauben, häufig purpurcoth, felten fcharlachroth, gelb oder grün: 
ih. Alle Arten enthalten einen fcharfen, giftigen Milchſaft; man 
muß daher bei deren Cultur Vorficht gebrauchen, damit Unkundige oder 
Kinder ſich nicht daran vergiften. 

Bofle'd Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2. Aufl. 34 
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ı. T. blända D. Don. in Sweets Br. Fi. Gard. 8er. 
2. t. 308. Schmeichelnde T.; Rapuntiam Presl.; Lobelia am- 
plexifol. Hort. 2 Chili. Sommer — Herbil. — Stengel an 3' 
hoch, glatt, einfach, Zſeitig. Blätter anfigend, ungleich herablaufend, 
am Grunde breit, lanzettförmig, langgefpist, drüfigzboppelt-fägezähnig. 
Blumen fchön, roſenroth, faft 5ſpaltig, glattlih, mit erfi zufammen: 
hängenden, dann freien, flachen, lanzettförmigen, gleichen Einſchnitten; 

Kelche faft tugelig, mit lanzettförmigen, aufrechten, fpigen, kaum ge: 
fägten Einfchnitten; die 2 untern Antheren an ber Spitze gebartet. 

2. T. Bridgesii DU. Bridgeſiſche T.; Lobelia Bridg. 
Hook., Bot. Mag. 3671; Rapuntium Br. Presi. 54 Chili. 
Sommer — Herbfl. — Stengel bis 6' body, unten flaudig, einfad, 
glatt. Blätter glatt, Ianzettförmig, ſehr lang zugefpigt, am Grunde 
herablaufend, fein u. fpigfägezähnig, 5—6” lang. Blumen blaßsrofen- 
roth, in einer langen, prächtigen Traube; die untern Bracteen länger, 
als die Blumenftielhen, die obern kürzer, eirund:langgefpigt; Kelch 
einfchnitte lanzettförm.zlanggefpigt, gewimpertzfägezähnig; Corolle glatt, 
‚zurüdgefchlagen, 14° lang, die Einfchnitte linienzlanzettförmig; 2 un: 
tere Antheren gebartet. 

3. T. Feuillei (fpr. Följei). G. Don. Feuille'ſche T.; Lobelia 
Tupa L., Bot. Mag. 2550. Sweet Br. Fi. Gard. t. 284. Bot. 
Reg. 1612; Rapuntium Presli. 2} Chili. Sommer — Herbſt. — Sten 
gel an 3’ body, edig, einfach, feinzottig. Blätter faſt wie bei einer 
Ksnigskerze, 9—10" lang, 3-4" breit, anfigend, etwas herablaufend, 
lederart., längl., langgefpist, unten auf den Merven etwas weichhanrig, 
weißlichegraugrün, am Rande flatt der Zähne mit kleinen, meißlichen, 
ſchwieligen Puncten verfehen. Blumen in einer langen, lodern End: 
teaube, fehe fhön; Bracteen gleih ben Blumenftielhen, Kelchen und 
Gorollen weichhaarig, faſt ganzrandig, eislanzettförm., fpis, etwas län: 
ger ald die Blumenflielhen. Kelche faft kugelig, nervig, braunroth, 
mit aufrechten, angedrüdkten, faft lanzettförmigen Einfchnitten; Corolle 
zuricigebogen, 1° 8° Iang, dunkel fcharlachspurpurroth; die 2 untern 
Zniberen an der Spige gebartet. In Flottb. u. Hamb. 1 ME, Berl. 
u. a. O. 

4. T. polyphylla G. Don. Vielblättr. T.; Lobelia Hook., 
Bot. Mag. . Sweet Br. Fl. Gard. Ser. 2. t. 242; Ra- 
puntium Presi. 524 Chili, häufig bei Valparaifo.. Sommer — 
Herbſt. — Stengel 4—6° hoch, einfach, glatt, rund, unten flaubdig. 
Blätter ei⸗lanzettförm., anfigend, flahelfpigig, ſcharf und entfernt fäge: 
zähnig, lederart, glatt. Blumen in einer langen, prächtigen End⸗ 
traube, dunkel⸗purpurroth ober dunkel: violeit, etwa 2’ lang; Kelch 
weichhaarig, halbEugelig, mit langettförm.:3edigen aufrechten Einfchnit- 
ten; Gerolle weichhaarig, die Einfchnitte lange in eine eirunde, con: 
ne sure zufammenhängend ; Antheren glatt, die 2 untern gebartet. 

n Berl. 

5. T. purpur&a &. Don. Purpurrothe T.; Lobelia Lindl., 
Bot. Reg. 1325; Rapuntium Presi. 421 Chili, bei Valparaiſo. 
Sommer — Herbfl. — Stengel unten holzig, einfach, glatt. Blätter 
lanzettförm., an beiden Enden lIanggefpigt, glatt, ſaͤgeart. gezähnelt. . 
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Blumen in reicher Endtraube, ſchoͤn; Kelche kugelig, 10rippig, mit 
Zeckigen, ſpitzen; aufrechten, ganzrandigen, gleich den Blumenſtielchen 
weichhaarigen Einſchnitten; Corollen purpur⸗roſenroth, 8mal länger als 
die Kelcheinſchnitte; Antheren behaart, die 2 untern gebartet. 

6. T. salicifölia G. Don. Weidenblättr. T.; Lobelia 
Sweet, Hook. (nit L.); Lob. Tupa 4:2. (nit L.); Lob. 

igantda Bot. Mag. 1325. (nicht Cav.); Lob. excelsa Bonpi. 

ard. Nav. et Malm. t. 46; Lob. Brandtii Hort. Par.; 
Lob. argüta Bot. Reg. 973. (niht Hortul.); Tupa argüta 
@. Don. 54 Chili, bei Valparaifo Sommer, Herbſt. — SH 
glatt. Stengel einfach, rund, hoch. Blätter anfigend, lanzettförm., 
fhmal, an beiden Enden zugefpigt, fein gefägt, grün, glänzend, 4 —6 
lang. Blumen vöthlidy:goldgelb; Blumenftiele halb fo lang als die 
Blätter, unter der Mitte mit 2 Bracteen verfehen; Kelch Eugelig, mit 
lanzettförm., langgefpigten, aufrechten Einfchnitten, welche Smal Pürzer 
JR als die glattlihe Corolle; 2 untere Antheren gebartet. In Berl. ? 

Idenb. ’ 

Diefe und andere Arten diefer Gattung verlangen einen fetten, 
lodern, mit & Flußſand gemiſchten Boden (Damm: und Miftbeeterbe), 
weite Töpfe und Durchwinterung im Drangeriehaufe ober froftfreien 
Zimmer. Sm Sommer verlangen fie viel, im Winter wenig Waffer. 
Am fchönften gedeihen und blühen fie, wenn man fie im Mai in eine 
warm liegende Rabatte pflanzt, und im Herbfle wieder mit gutem Bal: 
len in Xöpfe fest. Die Vermehr. kann theils durch Wurzeltheil., 
theils d. Saamen gefchehen. 


Tupisiras; Tupiſtra. 


Vielblumige Scheide. Gorolle mit Mebenblättern verfehen, 
glodenförm., 6ſpaltig. Antheren auffigend, an die Corölle ange: 
wachfen. Griffel did, Zfurhig. Narbe Ilappig. Beere Zfäche⸗ 
ri. Hexandria Monogynia. Aroideae (Acorin£ae). 

1. T. nütans Wall, Bot. Reg. 1223. Bot. Mag. 3054. 
' Nidende T.; Rhodea Schull. 4 Silhet in Oſtind. — Blätter 
lanzettförmig, mwurzelfländig. Blumenähre ſehr dicht, kürzer als bie 
Blattftiele, ſehr ſtumpf, überhängend; Blumen gloden: fchalenförmig, 
grün, purpurroth punctirt, mit einer Bractee verfehen. 

2. T. squalida Gewi., Bot. Mag. 1655. Bot. Cab. 515. 
Bot. Beg. 704. Schmugige %.; Rhodea Tupistra Schultl. 4 
Amboine. Winter, Frühl. — Blätter wurzelftändig, 2‘ u. darüber 
lang, geftielt, längl.:lanzettförm., 4—5’ breit. Schaft 6—9“ hoch, 
did, ſchmutzig violett, goldgelb gefledt, mit einer 4 —6“ langen, did): 
ten Endähre, Blumen 7—8'' breit, zierl., anſthend, blaß blau⸗violett 
u, gelbbunt. In Lüttih 3 Fr. 

Man pfl. fie in fandgemifchte Raub: u. Miftbeeterde, ſtellt fie in 
ein Lohbeet des Warmhaufes oder Sommerkaſtens u. giebt ihnen im 
Sommer reichlich Waſſer u. etwas Schatten gegen die heißen Son⸗ 
nenftrahlen. Vermehr. durch Nebenfpeoffen Im Jirzʒ 
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Turnörasz Zurnere. 


Kelch trichterförm., am Grunde von 2 Bracteen unterftügt, Bin: 
fällig, mit ediger Röhre und 5 aufrechten, lanzettfürm. Einfchnitten. 
5 verfehrt:herzförm. oder flumpf abgerundete, ausgebreitete, nebft den 
Staubfüden am Kelche befeftigte Kronblätter. Narben haarförm.⸗ 
vielfpaltig. Capfel Ifächerig, 3Elappig, vielſaamig. Pentandria 
Trigynia. Turnerac£ae. 

1. T. cuneiförmis Juss. Keilförm. T.; T. obtusifol. Sm. 
H Braſil. Frühl. — Herbſt. — Blätter eirund, am Grunde Feil- 
förm., grob und flumpf gezähnt, oben weichhaarig, unten faft filzig. 
Blumen gelb, zierl., an den Nägeln ber Kronblätter braun. Gapfel 
kugelig. In mehrern Handelsgärten. 6—8 gt. 

Bar. mit ſehr filzigen Äften u. niedrigem Stengel (T. odoräta 
Vahl., nit Rich.). 

2. T. elögans Otto. Zierliche T.; T. trioniflöra Bot. Mag. 
2106. Ab Brafil. Blüht den größten Theil des Jahres hindurch 
u. ift eine fehr fchöne Zierpflanze. — Stengel ſtaudig, äſtig, 1—2' 
hoch; Afte weichhaarig. Blätter geftielt, elliptifch- lanzettförmig, am 
Grunde keilförmig, 2brüfig u. ganzrandig, weichhaarig, fpis, gefägt, 
ohne den Stiel 1—2” lang, 4—10” breit. Blumen einzeln winkel⸗ 
ftändig, fehr ſchön; der kurze Blumenftiel iſt mit dem Blattſtiele fo 
verwachfen, daß er auf diefem zu figen fcheint; Kronblättern vorn ge: 
rundet u. fein geferbelt, 1’ lang, am Grunde mit ſchwarzrothen, kurz 
geftrahlten Flecken geziert, dann gelb, nad) dem Rande zu in’s Weiß— 
gelbe Übergehend. In mehrern Hanbelögärten. 8 99. 

3. T. ulmifölia L. h. Cliff. 122. t. 10. Mill. ic. t. 268. 
f. 2. Ulmenblätte. T. HI Jamaita, Südamerika. Frühl. — Herbſt. 
— Stengel ftaudig, mwenigäftig, aufrecht, 3—5° hoch. Blätter ei⸗lan⸗ 
zettförm. oder oval, fpig, einfach ober doppelt gefägt, weichhaarig, Eurz- 
flielig, am Grunde 2drüfig. Blumen zierl., gelb, im Grunde fchwärzl. 
gefleckt, anfigend wie bei No. 22 — Variirt mit breitern und ſchmaͤ— 
lern Blättern u. mit größern u. Bleinern Blumen, u. ift weit weniger 
Ihön ald No. 2. — In mehrern Handelsgärten. 6 gge. 

"Man pfl. fie ſämmtlich in eine lodere, fette, mit Flußſand ge: 
miſchte Dammerbe (Lauberde), unterhält fie im Warmhaufe oder Som: 
merlaften bei 10—15° W., nahe unter den Fenftern, u. vermehrt fie 
d. Stell. u. Saamen im warmen Miftbeete. Im Sommer verlan: 
gen fie reichlicd) Luft und Waffer und können bei warmer Witterung 
im offenen Glashaufe oder für einige Zeit im Freien flehen. Im 
Winter begießt man fie mäßig. Zeitige Ausfaat liefert in demfelben 
Sommer blühende Pflanzen. 


Tussilägeo |. Nardosmia u. Petasites. 


Tweedia (fr. Twidia)z Twidie. 


Kelch 5theilig. Corolle Stheilig, mit faſt cylindriſcher, kurzer 
Roͤhre u. abſtehenden Randlappen. 5, am Grunde der Kronröhre be: 
feftigte, faft 2fpaltige, die Genitalien umgebende, in einen Cplinder 
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zufammenftehende Nectarfhuppen. - Antheren an der Spitze 
mit einem häutigen Anhängfel verfehen. Narbe Z2theilig. Balg⸗ 
capfeln —? Pentandria Digynia. Asclepiadẽae. 

1. T. coerulda @. Don., Sweet Br. Fr Gard. (1837) 

2.407. Blaue T.; T. versicölor Hook., Bot. Mag. 3630? 
5. Buenos⸗Ayrẽs. Sommer — Herbſt. — Stengel mehr oder we: 
niger windend, ſtielrund, zottig. Blätter entgegengefegt, geftielt, herz: 
förm. länglich, fpig, auf beiden Flächen zottig.weichhaarig, ganzrandig, 
mit abgerundeten Baſislappen. Blumenftiele 1—3blumig, am Ende 
des Stengeld u. der Äſte winkelftändig, zottig. Blumen fchön; Kelch⸗ 
blättchen aufrecht, lanzettförm., fpis, zottig, etwas länger als die Kron- 
röhre; Corolle auswendig weichhaarig, mit längl.:linienförm., ftumpfen, 
etwa 8— 9" langen, auswendig mweißlichen, einwendig hellblauen Rand: 
ar Nectarium weißl., an der Spige blau. In Flottb. u. Hamb. 
2 Me. _ 

Man pfl. fie in fandgemifchte Lauberde und durchwintert fie bei 
6—8° W.; librigens verlangt fie mäßige Feuchtigkeit u. einen Stand 
nahe am Fenſter. Junge, aus Stell. im Warmbeete erzogene Pf. 
blühen am, faft aufrechten Stengel, bei 1—2' Höhe, wenn man fie Ai, 
einen Kaften nahe unter Senftern in mäßiger Wärme unterhält. Syn 
einem Eleinen Erbbeete des Glashaufes wächſt fie am Üippigften, und 
vermuthlich gedeihet ſie auch ſehr gut während des Sommers vor einer, 
Wand im freien Lande. | 

Tweedia coccin&a, eine neue in England eingeführte Art mit 
ſchönen fharlachrothen Blumen u. gleichfalls windendem m Stengel, wird 
auf gleiche Art behandelt werden können. 


U. 


Ulantihes Wlantbe. 


Die äußern Blumenhüllblätter (Kröndlätter) aufrecht, ba: 
von das obere eirund, flach, die feitenftändigen u. innern verkehrtzei- 
eund, gekräuſelt, warzig. Lippe kurz genagelt, längl., gekräufelt, 
warzig, mit Plättchen in der Mitte. Stempelfäule aufrecht, halb: 
ftieleund. Anthere endftändig, gefpistz Pollenmaflen 4, am 
Grunde zurüdgefrümmt, an der Spige zufammenhängend. Gynan- 
dria Monandria. Orchidiae. 

1. U. grandiflöra Hook. Großblumige U.; Neottia Bol. 
Beg. 2956. 4 Antillen. — Stengel 1' hoch, mit lanzettförm., 
Wgeſpigten, zurückgekrümmten Blättern. Blumen in 3—5blumiger 

hre, ſehr groß; ſchön, günlich-weiß, gekräufelt. 

Cult. f. bei Stenorhynchus. 


Ulex; Heckſaame; Stechgintter. 


Kelch Ablättrig, mit 2 Bracteen. Schmetterlingscorolle 
mit 2blättrigem Schiffhen. Staubfaden am Grunde verwachſen. 
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Hülfe kaum länger als der Straub. Diadelphia Decandria. 
Leguminösae. Ä 

1. U. europaeus L., Sm. Engl. bot. t. 742. Duh. Arb. 
ed. nov. 1. Et. 59. Europäifher H. j Deutfchl., Enal., Frankr., 
Dänem. u. f. w., in flerilem Heidebodden. Mai— Juli. — Stengel 
3—6° u. darüber hoch, ſehr Aftig; Äfte grün, gefuechtsgefkreift, mit 
vielen zerſtreut flehenden, ‚grünen, fcharfen Dornen. Blätter klein, 
fhmal, lanzett:linienförm., fpis, unten behaart. Die fchönen, gelben 
Blumen erfcheinen zahleeih an dem obern Theilen der Aſte. In ben 
meiften Handelögärten. 3—4 4. 

Bar. mit gefüllten BI. — Sn Flottb. 10 fl. Es gehören auch 
hierher: U. grandiflor. Powrr. u. vernälis Thore. Auch U. 
strictus Hort. f&eint nur eine Variet. von U. europ. zu feyn. 


Diefer Strauch dient zur Verfchönerung blühender Strauchgrup- 
pen, verlangt einen etwas trodnen, leichten, fandigen (nit gedüngten) 
Boden, einen ſchutzreichen Standort, und bei fehr ftrenger Kälte eine 
Bebedung und Umkleidung. Er wird oft in den fältern Gegenden 
Deutfchlands im Topfe cultivirt (namentl. die Var. mit geflllten Blu⸗ 
men und bie frühblühende), liefert vorzüglich dichte Heden (die nad 
Belieben befchnitten werden können) und wird dur den Saamen ver: 
mehrt. Die jungen Saamenpfl. müffen zeitig verpflanzt n. die Pfahl: 
wurzeln zugleich etwas befchfitten werden; denn gehen biefe zu tief in 
den Boden u. werden fpäter, wenn fie ftark find, beim Herausnehmen 
abgeftoßen, fo ift Kein gutes Gedeihen zu erwarten. 

2. U. nänus Sm. Engl. Bot. t. 743. Iwerg:H.; U. minor 
Roth; U. europ. ß. L. Sp. pl.; U. autumnälis T'hore. h 
Engl., Frankr., auf Heideplägen. Sommer — Herbſt. — Stengel 
niedrig, etwa 2° hoch; Äſte niederliegend, mit kürzern Dornen ale bei 
No. 1. Blätter linienförm., fpig, glatt. Bracteen fehr Elein, ange: 
drüdt. Blumen zierl., dunkelgelb, zahleeih. Sn mehrern Handels⸗ 
gärtn. 4—6 94. 

Wird gleicy der gefüllt blühenden Var. von No. 1 froftfrei im 
Zopfe durchwintert u. durch Saamen u. Stedl. (in feinfandiger Hei: 
deerde, unter einer Glode, im Glash. oder Falten Mifth.) vermehrt; 
jedoch dauert er in wärmern Gegenden Deutfchlande an befchügten 
Orten im Freien. 

3. U. provinciälis Lois. Not. 105. t. 6. f. 2. Franzoͤſiſcher 
H 5 Südfranke., Wauritanien, an flerilen Orten Somme. — 
Stengel aufrecht, 15 — 2’ hoch. Blätter lanzett-linienförm., ‚gleich ben 

fthen glattlih. Bracteen ſehr Bein, angebrüdt. Blumen zierlich, 
zahlreich, gelb; Kelche faſt weichhaarig. 

Wird in einen Zopf in fandige Raub: u. Heideerde gepfl. u. wie 
No. 2. behandelt. 


Unona esculenta, hamäta u. uncinäta f. Artaboiryes. 


Urandnthkus Rasselliänus Benth. ift Lisianthus 
Russellianns. 
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Urania; Üranie. 


Blumen fcheidig, zwitterig. Blüthendede dachziegelig, faſt 65⸗ 
blättrig, das innerfte Blatt derfelben zweifpaltig am Grunde den Do: 
nigfaft abfondernd. Antheren ſehr lang. Narbe Gfpaltig. apfel 
Zfeitig, Zklappig. Saamen mit mwolliger Keimfchwiele. Hexandria 
Monogynia. Musac#ae. ' 

1. U. speciösa W. Prächtige U; Havenala madagasca- 
riensis Sonner. it. t. 124-126. Jacg. h. Schoenbr. t. 9; 
U. Ravenalia Rich. 5% Madagascar. — Eine Pifang ähnliche, 
prächtige, 12— 20’ hohe Bierpflanzel Stamm einfach, oben mit einer 
zweizeiligen Blätterfrone. Blätter längl., am Grunde faft herzförm., 
4—6’ lang, flumpf, an 2°’ breit, mit 2— 3° langen, dicken, unten 
Theidigen Stielen. Bwifchen den Blättern kommen die aufredhten, 
2zeiligen Blüthenkolben hervor, welche kürzer find als die Blattſtiele, 
die [hmugigsocherweißen Blumen tagen nur wenig aus ben großen, brau: 
nen, lang zugefpigten Scheiden hervor. — Die dicken Blattfcheiden ent: 
halten in der Heimath diefer Pfl. ein gefundes Trinkwaſſer, welches von 
den Einwohnern mittelft Anbohrens abgezapft wird, In Flottb. 100 Mk., 
Caſſel 50.P, Hadn., u. a. D. 

Diefe herrliche Zierpflanze erfordert ein großes Warmhaus, ein 
Erdbeet oder einen angemefjenen Kübel und in der Jugend ein war: 
mes Lohbeet. Erde und Vermehr. wie bei Musa, Heliconia oder 
Strelitzia. 


Uraria picta |. Hedysarum pictum. 

Urceolaria pendüla ſ. Crinum urceolatum. 

Urginea Sclla f. Scilla maritima. 
Uropetälums \Wropetalum. 


Blüthenhälle (Corolle n. X.) trichterfdemig, tief 6ſpaltig; 
Einfchnitte mit der Spise abflehend, die innern kürzer, zufenımenge: 
neigt. Staubfäden im Schlunde befefliget, am Grunde erweitert. 
Griffel 3kantig; Narbe fiumpflih. apfel Zkantig, an ber 
Spige 3tlappig, Zfächerig. Saamen flach. Hexandrıa Mono- 
gynia. Asphodeleae. Perennirende, niedrige Zwiebel: 
gewächſe. 

1. U. glaucum Burch., Bot. Reg. 156. Gtaugrünes U.; 
Lachenalia speciösa @. Dietr. Leric. Cap. Frühl.? — Blätter 
breitzlangettförm., aufrecht, viel Elirzer als der Schaft. Blumen trau: 
benftändig, grünlichshochgelb, auswendig mit einem graublauen Reife 
verfehen, langſtielig. ' - 

2. U. hyacinthoides Spr. Hyacinthenart. U.; Polemannia 
Berg. Cap. Somme. — Die Zwiebel treibt 2 liniencpfriemen: 
förm.; vinnenförm. Blätter, welche länger find als der Schaft. Traube 
überhängend ; Blumen röthlik u. graugrün; die Einfchnitte etwas ge: 
nägelt, die äußern zurüdgefchlagen, die innern mit der Spige zurück⸗ 
gebogen, gelbgrän. 

8. U. longifößum Länd!., Bot. Reg. 974. Longbkitte. U. 
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Of. Afrika. Sommer? — Blätter an 2%’ lang, linien-bandförm. F 
langgeſpitzt, ſchwach, mit dem Schafte faſt gleich. Traube locker, A— 
Sblumig; Blumen nickend, braum:grün, am Rande ber flumpfen Ein: 
ſchnitte leicht geröthet. 

4. U. serotinum Ker. Spätblühendes U.; Lachenalia W.; 
Hyacınthus L., Cav. ic. t. 0. Red. Lil. t. 202; Hiyac. 
livid. Peres.; Scilla serot. Bof. Mag. 859 u. P. 1185. Süb- 
europa, Nordafrika, Aug., Sept. — Blätter ſchmal, Iinienförmig, 
innenförmig, etwas kürzer als der A—6" hohe Schaft. Blumen in 
einfeitiger Traube, glodenförm., dunkelbraun, roth geftreift, bis über 
die Mitte getheilt. In Caflel 4 gg, u. a. D. 


Die Blumen diefer PL. find nicht fehr anſehnlich. Die Eult. u.. 


Vermehr. |. bei Lachenalia. No. 4 bauert an guter Stelle und 
unter winter. Bededung im Freien. Sie lieben eine leichte, fanbige, 
nabhrhafte Dammerde. 

Urstinia anthemoid. ſ. Sphaenogyne.. 


Uraria’ escul., odoratiss. u. uncäta f. Artabotrys. 


Urslarsas; Zäpfchenfraut. 


Kelch (Corolle) corollinifh, 6blättrig, glodenförmig zufammen: 
geneigt; die Blätter faft genagelt, am Grunde mit einer Nectarfurdye. 
3 zurhdgeollte Narben. 3llappige, Ifächerige Capfel. Saamen 
mit einer Haut umhüllt. Heexandria Monogynia. Melantha- 
ceae. 

1. U. chinensis Gamwl., Bot. Mag. 916. Chinef. 3.; Dis- 
pörum pullum Salisb. 4 "China. — Stengel edig, äftig, 17‘ 
hoch. Blätter eislanzettförm., langgeſpitzt, genervt, ſtielloss. Trauben 
gebüſchelt, 2—Ablumig; Blumen becher⸗ glodenförmig, nidend, 11° 
lang, auswendig dunkelroth oder bräunlich. % Ham 

2%. U. fläva Smith Exot. Bot. t. 50 . Selbes 3.; U. per- 
., foliäta «. Bot. Mag. 995. 4 Norbamer. Fraͤhi. — Blätter ſten⸗ 
gelumfaſſend, elliptiſch⸗längl., ſpitzlich oder ſtumpf, am Grunde wellen⸗ 
foͤrmig. Blumen hübſch, hängen, gelb, einwendig roth gefledit, 1 
lang, an der Bafis geichmälert; Zuthecen feingefpigt. 

U. grandiflöra Sm. 2. c. .51. Bot. Mag. 1112. Barr. 
ic. 723. Großblumiges 3.; U. perl major Red. Lil. 184; U. 
lanceol. Ai. 2 Nordamer. ai. — Stengel 1—14' hoch. Bär: 
ter ſtengeldurchwachſen, längl., fpiß, genervt, am Grunde wellenförmig. 
Blumen bübfch, hängend, gelb, 14° lang, glatt; Antheren flumpflid; 
Mectarien rundlich. In Oldenb., Domb., De u. a. O. 498. 

4. U. perfoliäta L., Sm. I. c. t. 49. Red. Lil. t. 184. 
Bot. Mag. 955. tengelburcwuaiifenes 3. 4 Nordamer. Mai. — 
Stengel 1—14’ hoch. Blätter, ftengeldurchwachfen, elliptifch, ſtumpf, 
mit kurzer Spige. Blumen glodenförmig, hängend, gelb, einwendig 
Pe gefledt u. fchärflich, etwa 8° Tang; Antheren feingeſpitzt. In 

amb. 8 $l. 

5. U. sessilifolia Mich., Sm. I. e. t. 51. Bot. Mag. 1492. 
Bot. Cab. 1262. Sigendblättriges 3. 24 Nordamer. Frühl. — 


— — — — — — — — — 


Vaccinium. 537 


Stengel 1° hoch, glatt, oben 2fpaltig, das eine Äftchen unfruchtbar, 
das andere Iblumig. Blätter faft anfl item, lanzettförmig oval, unten 
geaugränlih. Blumen zierlih, hängend, 1° lang, blaßgelb; Kron⸗ 
blätter flach, oval. 

Diefe Frühlings:Zierpflanzen dauern im $reien, gedeihen in ‚jedem 
Iodern, guten, nicht zu naſſen Boden und werben durch MWurzeltheil. 
vermehrt. No. 1 muß gegen Froſt bebedit ober in den Topf gepfl. u. 
froftfrei durchwintert werden. 


V. 


Vaccinsums Heidelbeere. 


Kelch dem Ovarium angewachſen, mit freiem, 4 — 5 zähnigem, 
. felten ungetheiltem Rande. Corolle glodenförmig, Erugförmig oder 
culindeifh, mit 4—5ipaltigem, oft zurlidigebogenem Rande. Staub: 
gefäße doppelt fo viele als Kromeinfchnitte, oft eingefchloffen, bis⸗ 
weilen hervorſtehend. Antheren oft an der Spige 2fpaltig, auf dem 
Rüden Zgrannig oder ungegrannt. Griffel länger ald die Staub: 
gefüße. Narbe flumpf. Beere vom Kelche bekleidet, kugelig, 4—5- 
räcerig, vielfaamig. Octandria Monogynia. Vaccinitae. 

. albifllörum Hook. ., Bot. Mag. 3428. Beißblühende 
H. My Nordamerika. — Blüthenäfte foft blattlos. Blätter ovalzlanzett: 
föemig, undeutlich gefägt, häutig, unten auf der Mitteleippe und ben 
Adern behaart, abfallend. Blumen traubenffändig, weiß; Antheren 
ungegrannt. 

2. V. Arctostaphylos L., Bot. Rep. 30. Oriental. 9. 5 
Gappabocien. — Stengel liafterhoch, baumartig. Blätter ei⸗-lanzett⸗ 
förm., ſpitz, ſägeart. gezähnelt-ſcharf. Trauben unterhalb der Blätter, 
beblättert, wenigblumig; Blumenftiele Iblumig, wintelftändig; Blumen 
weiß ober purpurroth, oft auch weiß u. rothbunt. In Flottb. 12 Bl. . 

Diefe Art muß in den Topf gepfl. u. im Drangeriehaufe durch: 
wintert werben. 

3. V. arbor&um Mich., Bot. Cab. 1885. Baumartige 9. 
b Sn teodnen Wäldern vom nöcdl. Carolina bis zu Florida. Juli. 
— Wird in der Heimath an 20° hoch. Blätter geflielt, oval, an 
beiden Enden zugefpigt, flachelfpigig, drüfig- fügezähnig, oben glänzend, 
negaderig, unten bloß u. weichhaarig, immergrün. Trauben beblättert. 
Blumen Überhängend, glodenförm., weiß mit rothem Anfluge; Antheren 
ungegrannt. In Dadn. 

Cultur wie bei No.2. In freiem Grunde eined Winterhaufes, 
m Torf: und fandige Heideerde gepfl., gebeihet diefe Art am beiten. 

4. V. buxifölium Salisb. Parad. Lon d. t.4. Bot. Mag. 
928. Bot. Cab. 648. Buchsbaumblättr. 9; V. brachygörum 
Mich. 5 Nordam., im weftl. Virgin., bei Winchefter, an Kalkſteiũ⸗ 
felfen. Frühl. — Ein zierl., immergrliner Strauch mit. niedrigem, 
ſchwachäſtigem , liegendem Stengel. Blätter oval-eirund, lederartig, 
glänzend, fein geerbt, unpunctirt. Blumen in zableeichen, wintelftän: 
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digen, bäfchelföürmigen Trauben, glodenförm., röthl.weiß, roth geſtreift, 
3 jang, von lieblihem Anfehen. 10 Staubfäden. In Hadn., Damkb. 
u. a. O. 

Verlangt ſandige Heideerde mit einer Unterlage zerſchlagener Kalk: 
ſteine u. muß gegen ſtrengen Froſt geſchützt werden. 

5. V. canadense Rich., Bot. Mag. 3446. Ganadiſche H. 
+ Canada, in Fichtenwäldern. — Stengel fehr äftig; Blüthenüſtchen 
beblättert. Blätter abfallend, länglich-lanzettförmig, ganzeandig, unten 
tauhhaarig, oben auf den Nerven weichhaarig. Blumen traubenfländig, 
gehäuft, glodenförm.zeiförm., blaß grünlich; Antheren ungegrannt. 

6. V. corymbösum L., Wais. Dendr. Brit. t. 123. 
Doldentraubige H.; V. album Lam. (nit L.); V. dimörphum 
Mich. hj An feuchten Orten in Canada, Neujerfey u. Virgin. Mai— 
Suli. — Stengel 34°’ hoch; Blürhenäfte faft blattlos. Blätter längl.⸗ 
oval, an beiden Enden zugefpist, faft ganzrandig, glatt, unten auf den 
Nerven weichhaarig, abfallend. Trauben kurz, mit fhuppigen Bracteen 
verfehen; Corollen zierl., cplindrifchseiföcmig, weiß oder röthlich; An: 
theren ungegrannt. Variirt in der Höhe des Stengeld, der Form u. 
Farbe der Blumen, und in den Blättern. In Hamburg, Gerren: 


ſ. 6. 
Als Variet. gehören hierher: &) V. amoenum Ait., Bot. Cab. 
774. Bot. Bep. 138. Bot. Reg. 400. Breitblätte. 9. b Bon 
Neujerſey bis Virgin. Mai Juni. — Blätter abfallend, eirund⸗ellip⸗ 
tifch, ſtumpflich, oben glänzend, unten blaf und auf deu Rippen und 
Abern etwas flaumhaarig, ganzrandig, 2—24” lang, I—1% breit, mit 
kurzer Stacheffpige. Blumen zierl., röthlich:weiß, 5° lang, faſt cylin⸗ 
deifch; Kelchzähne zurückgeſchlagen; Griffel eingefchloffen. Beeren 
ſchwarz, wohlfchmedend. In mehrern Handelsgärten. 8 3. 

7. V. crassifölium Andr. Bot. Rep. 105. Bot. Mag. 
1152. Didblätte. H.; V. carnos. Pers. 5 Sübdearolina. — Sten: 
gel nieberliegend. Blätter immergrün, geftielt, eirund, glatt, lederart., 
dicklich, fein ſägezähnig. Trauben einfeitig, boldenförmig; Bracteen 
gefärbt, kürzer ald die Blumenſtielchen; Corollen conifc : glodenförmig, 
meiß=röthlih; 10 Staubfäden; Antheren ungegrannt. In Flottbed 
25. — Verlangt Schug gegen firengen Froſt. Sandige Torferde 
mit 3 Lehm gemifcht. | 

8. V. diffüsum Ail., Bol. Mag. 1607. Xusgebeeitete H. h 
Südearolina. — Wird in der Heimath an 20’ hoch. Aſte weitſchweifig, 
glatt, braun. Blätter abfallend, eislanzettförm., langgefpist, undeutlich 
gefägt, blaß, netzaderig. Trauben beblätterts Gerollen roſenroth und 
weißbunt; Antheren ungegrannt. -— Diefe Art muß im Freien einen 
fhugreihen Standort haben u. gegen firengen Froſt bedeckt werden. 

9, V. dumösum Andr. Bot. Rep. 112. Bot. Mag. 116. 
Buſchige oder Heden=d.; V. frondosum Mich. (nit W.) h In 
Wäldern, von Neujerſey bis Florida. Mat, Juni. — Ein niedriger, 
bufchiger Strauch! Äſtchen, Blätter u. Trauben etwas fleifhaarig, mit 
barzigen Atomen beftreuet. Blätter abfallend, verkehrt-eirund⸗länglich, 
ſpitz, ſtachelſpitzig, ganzrandig, auf beiden Flächen gleichfarbig. Trauben 
mit blättrigen Bracteen; Blumenſtielchen kurz, in der Mitte mit 2 
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Bracteen; Corollen fchön, groß, weiß ober weiß⸗röthlich; Antheren roth, 
ungegrannt, In Damb. 

£) humile Wats. Dendr. brit. 1. t. 32. Mit nie: 
brigerem Stengel. 

10. V. elevätum Banks et Soland. Erhabene 203 3 V. al- 
bum Pursh (nicht L); V. sttamincam Bot. Rep. 263. 4 Von 
Neujerſep bis Carolina. Mai — Juli. — Äſte faſt am, in der 
jugend weichhaarig Blätter oval, verkehrt: eirund, lanzettförmig oder 
elliptiſch⸗längl., fpis, ganzrandig, unten graugrün und weichhaarig, abe 
fallend. Blumen traubenftändig, glockenförmig, weiß, kleiner als bei 
V. stamineum L.; Antheren gegrannt. — Sie. muß gegen ftrengen 
Froſt etwas bededt werden, im Fall der Standort nicht ſehr be⸗ 


f chubt iſt 

V. frondösum W. „Blattreiche H.; V. glaucum Mich. 
* Nauierfen, Carolina. Mai, Juni. — Äſte aldıgrausbraun. Blätter 
abfalfend, verkehrtzeirund:länglicdy ober Iängl.:lanzettförmig, ganzenmbdig, 
oben glatt, unten graugrün und drüfig punctirt. Trauben fchlaff, mit 
blättrigen Brarteen. Blumen weiß, glockenförm.; Antheren ungegrannt, 
Beeren blau, wohlſchmeckend. In Hamb. u. a. D. 8 gg. 

Var.: 8) V. venüstum Ait. Rothzweigige H. 5 Nordamer. 
Mai, Juni. — Stengel 3—5hoch, rothäſtig, glatt. Blätter elliptiſch, 
ganzrandig, glatt, unten mehr oder minder weich behaart, ſpitz, abe 
fallend. Trauben beblättert; Blumenſtielchen mit Bracteen befebt; 
Gorollen eiförm.:glodenförm., zierl., weiß. Beeren groß, ſchwarz, mit 
blauem Dufte, wohlfchmedenb. In Flottb. 1m 4 $L 

12. V. fuscätum Adl. Bräunlihe H; V. formösum Andr. 
Bot. Rep. 97. Bot. Reg. 302. 4 Carolina, Georgien, an feuchten 
Orten. Mai, Juni. — Ein niedriger Straub. Blüthenäfte faft nadt. 
Blätter abfallend, längL, fpis, fein gefägt, glatt. Trauben fchön, end: 
fländig gehäuft, mit Bracteen verfehen; Blumenftielhen Überhängend; 
Corollen cylindriſch, weiß oder roth u. toeiß geftreift, mit kurzen, auf: 
rechten Einfchnitten; Kelchzähne aufrecht, fpig, braun; Antheren un: 
gegrannt. In Slottb. u. Hamb. 1 

13. V. gläbrum Waßs. Denä. brit. €. 125. Glatte 9. h 
Nordamerika. Juni. — Üfte glatt. Blätter elliptifch, abfallend, ganz: 
randig, glatt. Trauben feitenftändig; Blumen turzftielig, cylindriſch⸗ 
glodenförm., roth; Antheren ungegrannt. 

14. V. srandiflorum Wats. I. c. 125. f. A. Großblumige 
H. + Nordamerite. Mai, Juni. — Äſte grün, rund, glatt, mit grau: 


grünem Dufte verfehen. Blätter lanzettförmig, an beiden Enden zus 


gefpigt, glatt, fein gefägt, abfallend. Trauben endftändig, beblättert, 
wenigblumig; Gorollen ſchön, groß, weiß, cylindrifch-krugföemig; An: 
theren ungegrannt. 


15. V. ligustrinum Mich. Rainweidenart. H. h In Berg⸗ 


waldungen in Penſylvan. und Virginien. Mai, Juni. — Stengel 3 
bob, mit edigen Äften. Blätter abfallend, faft anfigend, aufrecht, 
lanzettförmig, flachelfpigig, fein gefägt, geadert, weichhaarig. Trauben 
anfigend; Eorollen längl.:eifdem., purpur u. voth; Antheren ungegsannt 
Beeren ſchwarz. 
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16. V. Mariänum Wats. I. c. t. 124. Marianiſche H. 5 


Nordamerika. Fruhl.? — Stengel 4—5' hoch; Äfte grün, weißfleckig 


Blätter abfallend, elliptiſch, Iederart., glatt, fehr fein gezähnelt. Trau⸗ 
ben feitenfländig, mit Bracteen beſetzt; Corollen weiß, krugförmig; 


Antheren ungegrannt. 


17. V. mucronätum L. Stachelſpitzige H. h Nordamerika. — 
Aſte rund, graugrün. Blätter abfallend, eirund-Eelliptiſch, auf beiden 
Flachen glatt, ganzeandig, flachelfpigig; Blattfliele rinnenförmig. Blu: | 
menftiele 1 blumig, etwas Bürzer als die Blätter. Blumen woeiß, 


godenförmig; Antheren 2grannig. 

V. Myrsinites Mich. Floridaniſche H. HH An trocknen, 
fanbigen Drten in Florida u. Carolina. Fruͤhl.? — Ein fehr hũbſcher 
Strauch mit ſehr zahlreichen Aften u. kleinen, myrtenartigen, immer: 
grünen, anfigenden, ovalen, flachelfpigigen Blättern, welche am Rande 
kaum fägezähnig, oben glatt u. glänzend, unten fcharf punctirt u. faſt 
weichhantig find. Trauben gebüfchelt; Kelche ſcharlachroth; Corollen 
lebhaft purpurroth, ſchön; Antheren ungegrannt. 

Variirt mit lanzettfoͤrm, an beiden Enden zugefpisten (6. Ilan- 
ceolat. DC.) u. mit rundl.=eiföem. (y. obtüsum DU.) Blättern. — 
Wird in fandige Heideerde gepfl. u. froftfrei durchwintert. 

19. V. nitidum Andr. Bot. Rep. £. 480. Slänzende 9. h 
“ Carolina. Juni. — Stengel fehr äftig, gleich den Äften und Kelchen 
grün. Blätter verkehrt⸗eirund⸗elliptiſch, Tpis, am Grunde gefchmälert, 
undeutlich fägezähnig, immergelüin. Trauben boldentraubig, gipfel- und 
feitenftändig, mit Bracteen befegt; Gorollen eiförm.=längl., Anf. meiß 
u. roth liniirt, fpäter ganz weiß; Antheren ungegramt.. In Flottb. 
u. Tr IME., Herrenhauſ. 499. — Verlangt Schug gegen ſtren⸗ 
gen Fro 

20. V. ovätum Pursh, Bot. Cab. 1605. Eiförm. 9. 5 
Nordweſtl. Amerika. Mai, Jun. — Ein ſchoͤner, aufrechter, ſehr Afti: 
ger, immergrüner Zierſtrauch. Äſte roth, weichhaarig. Blätter eirund 
oder eirund⸗langl., lederart. glänzend, kurzſtielig, am Rande zurückge⸗ 
bogen, geſägt. Trauben end: u. yoinkelftändig, kurz, ſchöͤn; Blumen 
cylindriſch⸗ glodlenförmig, mit Bracteen verfehen, weiß, roth geftreift; 
Kelche eiförmig; Antheren ungegrannt. In Flottb. 14 Bl. — Eultur 
wie bei No. 1% 

21. V. pensylvanicum Lam., Bot. Mag. 3434. Guimp 
Abbild. holzart. Gew. t. 34. Denfolvan. H.; V. tenellum Pursh, 
Wats. I. e. t. 35; V. virgätum Ad.? V. ramulos. W., hu- 
mile W. h Penfylv, . Zirgin., in fehattigen Wäldern. Mat; Ium. 
— Stengel 1—14° hoch; Äfte grün, eckig. Blätter ſtiellos, eislangett- 
em. fiacyelfpigig, fein gefägt, auf beiden Flächen glänzend, abfallend, 

— 10'" lang. Trauben gebrängt:blumig, faft enbftändig, anfigend; 
Blumen eiförm., blaßroth oder weiß. Beeren groß, blau⸗ſchwarz, wohl: 
ſchmeckend. 

22. V. resinösum Ait. Harzige H. h Im Bergwäldern von 
Canada u. Carolina. Mai, Zuni. — Stengel 7—8' hoch; Äſte grau: 
gelbbraun, in der Jugend zottig, glei den Blättern und Blumen: 
ftielchen mit harzigen Punkten verfehen. Blätter geftielt, längl.:eirund, 


Ä 
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fpitzlich, ganzrandig, etwa 14” tang, abfallend. Trauben feitenfländig, 
einfeitig; Blumen eiförmig⸗coniſch, 5kantig, dann faft glodenfärmig, 
gelbgrünlich oder röthlih (Bol. Mag. 1288); Antheren ungegrannt. 
An Hamb. 1 ME. 
+ Bar: V.parviflor: Andr. Boi..Rep. 125. Mit lanzettförm. 
Blättern u. roth:gelblichen Blumen. 

23. V. stamin&um L., Pluk. Alm. t. 339. f. 3. Langfädige 
H. + Neuengl., Florida. Mai, Juni? — Ühnelt der 10ten Art, hat 
aber Pleinere, auf beiden Flächen glatte Blätter, größere Blumen und 
birnförmige Beeren. Stengel 2° hoch; Äſte faft flielrund, braun. 
Blätter eirund, fpis, ganzrandig, glatt, unten graugrän, abfallend. 
Zrauben beblättert; Blumen weiß, glodenförmig; Antheren hervor: 
xagend, gegrannt. Beeren weiß. — Cult. f. No. 19. 


24. V. uliginösum L., FT. dan. 231. Engl. bot. 581. 
Rauſch⸗H.; Trunkelbeere; Moorbeere. H Schweden Deutfhl. u. f. w., 
in Moorgegenden, bei Oldenburg. Mai. — Stengel 2' und darüber 
hoch, fehr äftig, roſtbraun. Blätter verkehrt:eirund, Mein, ganzrandig, 
oben glatt, unten geadert, weichhaarig, graugrlin, abfallend, Blumen 
faſt einzeln, turz=trugförm., röthlich⸗ weiß; Antheren 2grannig. In 
Flottb. u. Hamb. 4- 6 $l., u. a. O. 

Die fchwarzen Beeren veranlaffen nah häufigem Genuffe Kopf: 
weh, Betäubung oder einen Zuftand der Beraufchung ; daher der Name 
Raufh: oder Trunkelbeere. Sie verlangt einen feuchten Torfboden 
mit Sanb gemifcht. 
| 25. V. virgätum Ait. Bot. Rep. 18i. Bot. Mag. 3522. 
Wats. I. c. 1.33. Ruthenförm. H.; V. corymbos, var. @. Don. 
+ Carolina u. Virgin., an feuchten Orten. Mai. — Äſte ruthenförm., 
faft edig; Blüthenäſte verlängert, faft blattlos. Blätter abfallend, 
lanzettförmig:länglich, an beiden Enden zugefpigt, feingefägt, glatt oder 
weichhaarig. Trauben anfigend, mit Bracteen befegt; Blumen cylin⸗ 
driſch, mit zufammengezogenem Schlunde u. fehr kurzen Einfchnitten, 
weiß, roth fchattirt; Kelchzähne zurüdgefchlagen; Antheren ungegrannt. 

Bariet. mit fehmälern Blättern (6. angustifol. Wats. J. c. 
t. 34. Bot. Mag. 3522; V. fuscat. angustifol. Pursh.). 

Die Gultur, Anpflanzung u. Vermehrung biefer Zierfträucher ge: 
ſchieht auf diefelbe Weiſe, wie bei den nordamerikanifchen Andromeden 
und Azalen. Sie lichen einen befhügten, etwas fchattigen Standort. 
Die Ausdauer einiger zärtlihern Arten in unferem Glima hängt fehr . 
vom Standorte ab; am beften gedeihen fie unter der Befchattung und 
dem Scuge hoher Nabelgehölzee Mehrere Arten, deren Blätter fih 
im Herbſte roth färben, machen in den Strauchpflanzungen ber Luft: 
gärten einen fehr lebhaften u. fchönen Effect. 


Valeriänas;s Baldrian. 


Statt des Kelches ſteht auf dem Fruchtknoten ein einwärts ge: 
rollter Rand, welcher fi fpäter in eine Feberfrone verwandelt. Go: 
rolle mit verkehrt:kegelförm. oder cylindrifcher, am Grunde gleicher 
oder mit einem Höcker verfehenen Röhre und 5 (felten 3) ftumpfen . 
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Ranblappen. Ifaamige, Ifäcerige, nicht aufipringende Schaalfzucht. 
Triandria Monogynia. Valerianae. ' 

1. V. alliarıaefölia Wahl. Drientaliſche B.; V. macro- 
phylla Bieb. 2} Cappadocien, Iberien. Mai, Juni. — Stengel 
geſtreift, aufrecht, 2—3' hoch. Blätter glatt, alle herzförm., ungetheilt, 
ungleid) gezähnt, langgefpigt, die untern geftielt, die obern faſt an- 
ſihend. Blumen in zierlihen, ziemlid dichten End: Doldentrauben, 
weiß. Früchte glatt. 

23. V. dioica L., Fl. dan. 687. Hayne Arz⸗Gew. 3. t. 31. 
Kleiner B.; Sumpf:B.; V. sylvestris Gray, montäna Geners. 
2 Europa, Drient, an fumpfigen Orten, im Alpengegenden. Mai— 
Juli. — Stengel 6—8’' body, aufrecht, glatt, geftreift. Wurzelblätter 
geflielt, eirund oder faſt fpatelförm., ungetheilt; Stengelblätter geftebeet, 
mit linienförm.:längl. Blättchen, glatt. Gefcylechter getrennt. Blumen 
röthl. oder weiß, in zierl, dichten Doldentrauben. In Flottb. 2 BI. 

Bar.: 8. ihtegrifölia Rehb. ic. 1. £. 59. Mit laut unge 
theilten Blättern. Im Preußen, Schlefien. 

3. V. montäna L., Jacg. austr. 269. Bot. Cab. 317. 
Gebirgs⸗B.; V. alpestr. Ad., Phu Lapeyr., saxatil. Lap. 4 
Hſterr., Schweiz, auf Alpen, Porn. Sommer. — Stengel niedrig, 
einfach, geftreift, weichhaarig. Blätter geftielt, eirund oder herzfoͤrmig⸗ 
eirund, ſpitz; Stengelblätter fliellos, eislanzettförmig, langgefpigt, ent: 
gegengefegt, alle glatt, bisweilen etwas gezähnt. Blumen zierl., fleiſch⸗ 
oder lillafarb, in reihen Doldentrauben. Sn Berl. 

Bariet.: P) rotundifol. Bot. Mag. 1825. (V. intermedia 
Sternb.). Mit niedrigerem Stengel und rundl. Wurzelblättern. — 
y) cuspidäta Bertol. Mit niedrigem, faſt nadtem Stengel. Die 
untern Stengelblätter eirund, langgefpist, ungetheilt ober 3fpaltig. 

4 V. officinälis L, Heyne I. e. 3. £. 32. Fl. dan. 570. 
Nees Öff. Pl. t. 254. Gemeiner B.; offizinellee B.; Kapen: 
Theriatwurzel; V. altissima Mik., exaltäta Mik., excelsa Potr., 
lucıda Hort., repens Host. 4 Deutfhl, an feuchten Orten, an 
Bergen u.f. mw. Juni, Juli. — Der Stengel diefer einheimifchen 
Zierpfl. ift aufrecht, rund, geflreift, hohl, unten oft weichhanrig, 2—4' 
body u. höher. Blätter entgegengefegt, gefiedert, glatt, nur am Grunde 
mit weichen Haaren verfehen, die untern geftielt, die obern anfigend; 
Blättchen linien-lanzettförm., entfernt eingefchnitten-gezähnt, glatt oder 
unten fein behaart. Blumenſtiele edig, geflteift, glatt. Blumen roͤth⸗ 
lich oder weiß, mohlriechend, in reichen, fehönen Dolbentrauben. In 
vielen Pflanzen: u. Handelögärten. 1—2 #. 

5. V. Phu L., Heyne I. c. 3. t. 33. Großer B.; Garten: 
B.; große Kagen:Theriatwurzel; Spidwurzel; Sperrwurzel u. f. w.; 
V. hortensis Lam. 4 Elfoß, Schlefin u.f.w. Juni. — Stengel 
aufrecht, rund, glatt, meergrün, 3—5’ body, Stengelblätter alle gefie: 
dert, die untern geftielt, mit an ber Baſis verwachlenen Stielen, bie 
obern anfigend; Blättchen linienfürmig, ganzrandig, glatt, das End⸗ 
blättchen größer; Wurzelblätter langgeſtielt, elliptifch, umgetheilt. Blu⸗ 
men vöthlich oder weiß, im fchönen, großen, 3theiligen Doldentrauben. 
An den meiften Handelögärten. 2 3. 
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6 V. pyreasice L., 8owerb. Engl. Bot. 1. t. 189. 
Pluk.. Alm. t. 232. f. 1. Dorenäifher B. 4 Pyrenien. Sommer. 
— Gtengel 5— 6° hoch, geftreift, glatt, nur zwifchen den Blättern 
mehr oder minder filzig. Wurzelblätter einfach, an 23° Iang, geftielt, 
berzförmig, ungleich gezähnt,; Stengelblätter halbgefiebert, geftielt, die 
untern Lappen längl., Ianggefpigt, das Endblättchen breit=eirund = herz: 
förm., gefägt. Blumen weiß oder blaßroth, in fchönen, großen Dolden: 
trauben. In mehrern Handeldgärten. 3—4A . 

Diefe Art verlangt einen nur mäßig feuchten Boden und eine 
trodne Bedeckung gegen flrengen Zroft. 

7. V. sambucifölia Mik. SHollunderblätte. B. 21 Deutſchl., 
an fumpfigen Drten. Juni. — Stengel 3° hody, aufrecht, geftreift, 
glatt, an den Gliedern behaart. Blätter alle gefiedert; Stengelblätter 
mit herablaufenden, lanzettförm., gezähnten Blättchen. Blumen weiß 
oder röthlich, in ſchönen, flraußförmigen Rispen. Im Herrenhaufen, 
Hamb. 6$l. 

8. V. saxatilis L., Jacgqg. Austr. t. 267. Stein⸗B.; V. 
trindervis Viy. Frankr., Ofterr., Stal, auf Alpen. Zuli. — 
Stengel 6" hoch. Wurzelblätter Ianggeftielt, elliptiſch, 3— Hrippig, 
ganzrandig oder gezähnt, gewimpert, Stengelblätter wenige, klein, 
linienförmig. Blumen zierl., weiß, in teaubenftändigen Doldentrauben. 
Früchte glatt. Wurzel ſtark riechend. — Cult. f. No. 6; liebt einen 
lodern, ziemlich teodnen, etwas fleinigen Sanbboden. 

9. V. tripteris L., Jacg. Austr. t. 268. Dreiblättt. B. 21 
Enropa, an Bergen u. felfigen Orten. Frühl. — Stengel glatt, auf: 
recht. Blätter glatt; Wurzelblätter geflielt, herzförmig ober eirund, 
gezähnt; Stengelblätter anfigend, meiftens 3theilig, mit eirundelängl. 
oder lanzettförm., gezähnten oder eingefchnittenen Blättchen. Blungen 
blaßroth, doldentraubigsrilpenftändig, fhön. Früchte glatt. — Boden 
wie bei No, 8. - 

Diefe Pflanzen dauern im Freien, lieben etwas Schatten, und 
werden durch Wurzeltheil. und Saamen vermehrt. Diejenigen Arten, 
für welche Fein befonderer Boden empfohlen ift, gedeihen in jedem 
lodern, nahrhaften, etwas feuchten Gartenboben. | 

Valeriäna Cornucopiae f. F'edia. 

— angustifol. u. rubra f. Centranthus. 

— rupéstris u. sibirica f. Patrinia. 
Valerianella lutéa ſ. Patrinia sibirica. 
Vallöta purp. |. Amuryllis purp. 


Vandas; Vanda. 


Blumenhüllblätter (Kron: oder Kelchblätter n. X.) ausge 
breitet, faft gleih. Kippe ſackförm. oder faft kegelförm. gefpornt, 3: 
lappig, mit fleifchigem Mittellappen. Stempelfäule abgekürzt, dick, 
frei, mit flumpfem Schnäbelhen. Anthere 2fäheig; Pollen: 
maffen 2, fchief Zlappig, mit linienförmigem Schwänzchen auf rund: 
lihem Stüger. Gynandria Monandria. Orchideae (Vand£ae). 

1. V. multiflöra Lindl. Col. t. 38. Vielblumige V. 3 
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China, Nepal. Juli, Aug. — Stengel etwa 3' lang, mit wielen {| 
wurzeln. Blätter riemenförm., faft 1’ lang, an ber Spige fchief 
gerandet, Zreihig. WBlumenftiele kürzer als die Blätter, wintelftäs 
mit kurzer, faft doldenförmiger Ähre; Blumen gelb, blutrotb pumt 
Kronblätter länglih, flumpf; Lippe mit eirundem, fpiglichem Mi 
lappen. In Dad. 

%. V. Roxburghii R. Br., Bot. Mag. 2245. Bot. H 
506. Rorburghifhe V.ʒ V. tesselläta Lodd.; Cymbid. tes 
Sw.; Epidendr. tessel. u. tesselloides (var. f. u.) Roxb. 
Dftind., Bengalen, auf Mangobäumen. Sommer. — Stengel 3- 
lang, mit flarten Luftwurzeln. Blätter fchmal-lanzettförm., zweireil 
an ber Spige fhief und Zzähnig. Blumenähren wintelfländig,, Län 
als die Blätter, fchlaffz Blumen auswendig weiß, einwenbig grünl 
braun, würfelig gefledt; Kronblätter längl:verfehrt:eirund, ausgerand 
Lippe violett fchattirt. In Flottb. 25 ME, Hamb. u. a. O. 

Bar.: 6. unicölor Bot. Mag. 3416. Mit kaſtanienbraun 
nicht gewürfelten Kronblätten. In Hamb. 15 ME. 

3. V. teres Lindl., Bot. Reg. 1809. Stieleunde ®. 
Silhet in Dflind. Sommer. — Blätter flielrund, glei dem Steng 
gefledt. Blumenähren fo lang als die Blätter, mit 2— 3 großa 
prächtigen Blumen; Kronblätter eirund, ausgerandet, die 3 äußern 
weiß ober röthlichweiß, die 2 innern blaulich⸗purpurroth; ‚Rippe gelb 
mit roth punctirten Streifen, der Mittellappen ſtumpf, ausgerande 
fehr ausgebreitet, blaß-purpurroth, geadert. In Hackn. | 

Es giebt noch mehrere fhöne Arten, die aber noch ſehr felten 
. find; 3. B. V.costäta LindZ, cristäta Lindl., cruenta Lindl, 
furva Lindl, (Epidendr. L, Cymbid. W.), gigant&a Lendl, 
lissochiloid. Lindl., longifol. Lindl., paniculäta LindZ. (Aeri- 
des Ker., Sarcänthus Li di.), pedunculäris Lind£., recurva 
Hook. (Sarcänthus rostrat. Lindl.), spathuläta Spr. (Aeri- 
des macul. Sm., Angraecum polystach. Rich., Cymbid. per- 
dul. W., Epidendr. pend. Roxb., Epid, spathul. L., Limo- 
dor. W.). Die Eultur diefer Orchideen ſ. bei Sarcanthus. 

Vanda rechrva u. teretifolia f. Sarcanthus. 


Vandesia edülis ſ. Alstroemeria Salsilla. 
Vanilla; Banille. 


Blumenhüllblätter (Kronblätter n. U.) glei), abſtehend, 
gliederartig mit dem Stuchtinoten verbunden. 2ippe der Stempel: 
fäule angewachſen, flach, mit eingerollter Spise. Stempelfäule 
ziemlich aufrecht, ungeflügelt. Anthere 2fächerig, mit 2 Pollen: 
maffen. Schotenförmige, fleifhige Capſel; Saamen Eugelig, mit 
feftee Schaale. Gynandria Monandria. Orchideae. 

1. V. aromatica Sıo., Nees Off. Pfl. 18. t. 13. 14. Ge⸗ 
würzhafte V.; Epidendrum Vanilla L. 5 Südl. Amerika (ein: 
heimiſch u. auch daſ. angebauet). Febr. — Stengel grün, glatt, fins 
gersdick, beblättert, mittelft Tanger Luftwurzeln hoc an Bäumen em: 
porBletternd. Blätter laͤnglich-elliptiſch, ſpitz, dunkelgrün, fleifchig, 
genervt, anfigend. Blumentrauben kurz, in den obern Blattwinkeln; 


i Is 
55 ſchön, arronia. 
Pe runde Kronb groß a. Vel 
In opſe „ade * ne aus ago. 
ah f —— Ei ae, m | 
yu .D. iſch. 3 ee, 001 —ã 5 
de Die n Ha nd, — eir förm h  Aben 45 
‚ul en ge Früch mbur 8 und 7 Lipp d8 fe 
- iu einer 5 — te werd g 2Mk lang ſpitz, b e milch hr wo 
Sonne ährung in ko —* vor i " ey —— bp 
trockn getrock inente AR völli 5 Me ehe w enför 
mc et u. u net, mi otfen aſſer ölligen Lü ohlriech * 
Zum nter it eine da geta Rei teich end 
ron aud) gr dem einem nn ucht fe g ‚ Ca 
Lil echte u eitenmale „tamen fetten SL N net ee fiel 
lier Min ge Paris) n Eur Banill le befkri Ta irgend auf Fa 
Hi en and bie © Diefe Kinfliche es im Handel endlich Luft “ rt 
—X —— 5 ober an ei reifen er nad Jahr Gera ir 
* —7* I —5* einem — Beratung sc I ge 
Mi ſächlich rde, d halten ßig, di empo mit g Jahresf von de in Lütti 
' ft a da . ie Ri orge rohr riſt r V ich 
m ets ei us die Di ind rich iffiger © an 
' deih eine fe der Pe ihr MWurz e noch teten Ba Bau ille 
m bei 15 foll. uote — dee Raum — ——— be: 
ni ruft a — 20° Both, Kemofphäre 9 mittel ur meni zu bet hinauf 
— ia he u mo I 
oa A i r es u ‚ve ° 
ind Beben 1’ acht die ie V ven m halb rzeln geta⸗ 
a bed hoch ie: St a : 
ı la eckt ch mi iſt. wel en e in im H-i aupts 
ı thu hina äßig erwe ohbee zontal eige nied ſie gut e 
a indem ı Inab und feucht feter Hal un —— augen * 
— teil; man 6 Biühen Pf gehalten. 3 U. — ar bo er ein Ph 
j), Da linge diefen n wi . gelan . Die auberd mit al ch üb e⸗ 
ls 8 da ode die | vd d gt da Lu e gefü ter L ber -ei 
bei runter r Abtr Spi urh Hi duch ftwur füllt, ohe in 
Na „eibem sei nung einfbu in: WE Een ne Fan 
sl m. ang onen] Erdbeet ſolcher st, befö Herbi m üppi en fid 0 
Bot 2, V ——— —e— ördert. Ser a Ma in 
nat Rea plani n Sch on ee ‚ dere —5 Art chs⸗ 
a; ln —**— 338 Fr vi un Aa 1: 
Vgl «lm 38. Bidet, Bol Ihe Dong n Are —*8 
en du nettförmi oder F Par Rep. ‚bie 4 t der An 
u druct Ab. nein, ſpitz rühl. — 530. ober 5 af. 
—— a — —— 
u ede. ehrern iechend ſchön ndeutli wie ragra ab. 7 
pP Au H „nn „' gro ich bi N ns 8 33 
ompön on bi sgärte af, weiß, 0 ei Re. 1 BU | 
ille as ieſ n. di us fleifi . lät 
ie in ben naeler Oi en. 5:9 —e— ig, glatt, 
r Iften A Sanbel (in wie v . —S ig biaßeg glatt, 
tt. ei e (m Ham der . er „gehört Lippe ent 
ie Cult t; do — 23 on Vs inge: 
ur i ch .) w en ativ 
ift oc ‚baben erden 4 merica va 
bei Fe wenig, ne ae 
ſie weniger rom als V. 
— 


— 

„va 
„oo V rron 
elä sa 
Bones go ſ. 
offe’8 Sand ® f. p Cordia 
b. d tero im 

. Blum n sperm Nach 
engärtn. 3 um No trage. 

‚3. Bd. 2te 0.1. 
Mf 


546 Vellosia. Veltheimia. 


Vellosia; Velloſte. (Vellozia.) 


Corolliniſche, 6blättrig-getheilte, glodenförmige Blumendede 
(Gorole), deren Röhre mit dem Dvarium verwachfen if. 6 Staub: 
gefäßbündel, am Grunde ber Keontheile befefligt; Antheren 
lang, linienförmig, mit der ausgerandeten Baſis befeftiget. Griffel 
.Zfeitig, mit kopfförm.-Zkantiger Narbe. Capfel unterhalb, Zfächerig, | 
3tlappig, mehrfaamig. — Perennirende . Ihönblühende Zierpflanzen. 
Stengel nadt, meiſtens aufrecht u. gabeläftig, an der Spige Blätter 
tragend. Blätter in einer Spirallinie oder Zreihig, felten abwech⸗ 
felnd u. 2zeilig flehend, linienförmig eder linien-lanzettförmig, feltener 
nadelartig, ſteif, fein fügezähnig oder ganzrandig, gekielt, aufrecht = ab: 
fiehend, am Grunde mit einer harzig⸗ſchmierigen Subflanz zufammen: 
geleimt. Blumen einzeln endfländig, anfigend oder mit einem Schafte 
verfehen, ſchön, groß, weiß, blau oder violett, aufrecht, felten nickend, 
‚Ulienfö örmig; Kronroͤhre häufig dicht mit ſteifen Borften befegt ober 

igelftahhlig, felten ſchärflich oder glatt und glänzend. Polyadelphia 
Poly andria. Vellozitae Endl. Bromeliecae Juss. Alle in 
Beafitien einbeimife: 
albiflöra PoAl. Meipblühende V. — Blumen faft 3" 
lang, PIE weiß, mit braunfhuppiger Röhre. 

2. V. glauca Pohl. Sraugrüne V. — Blumen 3'' 9'' Tang, 
prchtis, blau, auf Iblumigen Scäften, die Röhre braungrün geſchuppt. 

. graminda Pohl. Grasart. V. — Blätter linienfoͤrmig, 
faſt ge gen lang, 2’ breit, gerwimpert, kürzer als der Iblumige Schaft 
Blume etwa 8°' Jang, purpurroth, mit grüner, glatter Röhre. 

4. V. pumila P ohl. Niedrige V. — Blätter fchmal, Linien: 
förm., etwa 1” lang. Blumen 14” lang, ſchön, bellviolett. 

5. V. squamäta Pohl. Gefepuppte V.; Xerophyllum Sa- 
badilla D. Don. — Schaft Iblumig. Blume an 4“ lang, pracht⸗ 
voll, blau, mit orangenfarb., ſtumpf gefchuppter Möhre. 

Man pfl. fie in eine leichte, ſandige Lauberde mit einer Unterlage 
von zerſtoßenen Scherben, unterhält ſie im Lauwarmhauſe oder bei 

10—15° W. im Warmhaufe und giebt 'hmen mäßig Wafler und im 
Sommer veicklich Luft. Vermehr. durch Saamen u. Rebenfproffen? 
V. candida (aloefol.), alutac&a, asperüla (papillögsa P.), glo- 
chidza, incurväta, phalocärpa, squalida, sulphurda u. a. m. 
können vermuthlich auf gleiche Art behandelt werben. 


.Veltheimsa s Veltheimie. 


Eorolle röhrig, oben erweitert. Staubfäden in ber Kron— 
röhre befeftiget. Griffel fadenförm., hervorragend. Capſel häutig, 
3flüglig, Zfaͤcherig; Fächer 1-—2fanmig: Hexandria Monogynia. 
Hemerocallid£ae. : 

I. V. glauca Jacg. h. Schoenbr. t. 77. Bot. Mag. 1091. 
Wendi. Coll. 1. 78. Red. Eal. £. 440. Graugrüne V.; Aletris 
Ai. 4 Gap. Winter — Frühl. — Blätter lanzetiförmig, geangräin, 
etwa 1’ lang, 2— 3" breit, am Rande etwas gefräufelt: wellenfärmig, 
am Ende ſtachelſpitzig. Schaft gefleckt, %—3' hoch, mit einer End: 
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traube hängender, blaßröthl,, punctirter, bübfcher Blumen, deren Ein 
mitte abftehend, länglid) und ftumpf find. In Hamburg 1 ME, 
u. a. O. 

Var.: 6. florib. rubescenti-purp. Hook., Bot. Mag. 3456. 
Mit fchönern, röthlepurpurfarh. Blumen. \ 

2. V. viridifölia Jacg. h. Schoenödr. t. 78. Bot. Cab. 
1245. Srünblätte. ®.; Alötris capens. L., Bot. Mag. 501; V. 
capens. Red. Lil. t. 193. 24, Cap. Januar. — März. — Zwiebel 
rundE., bäutig, violett. Blätter breitslanzettförm., alatt, ſtumpf, faltig: 
wellenförn., 8—12' lang, A—5" breit, dunkelgrün, gefledt. Schaft 
2—3' body, braunroth punctirt, mit einer fchönen, eiförmigen Traube; 
Blumen hingend, zahlreich, unten hellroth, punctirt, oben gelblich, mit 
geraden, abgerundeten, Turzen, grünen Einfchnitten. In mehrern 


Handelögärten. 8—16 Mt. 


Cult. nad) Angabe des Herrn D. C. P. Bouché in Berlin. (ſ. 
Verhandl. ded Vereins z. Bef. d. G.-B. in Pr. 12. B. p. 60). 

Beide Arten lieben eine fette Erde, welche aus 2 Theilen Laub: 
erde, 2 Zheilen Düngererde und 1 Thl. Zlußfand bereitet wird, Die 


Bmiebeln befinden fi) während der Monate Juli bi8 Sept. im Ruhe: 


flande, und werden dann troden gehalten. Im Sept., ehe fie neue 
Blätter treiben (worauf fie wieder begoffen werden), verpflanzt man fie 
in gedachte Erbe, u. giebt diefer eine gute Unterlage zerftoßener Topf⸗ 
fcherben. Man ftellt fie dann an einen fonnenreichen Ort in's Sreie 
oder beffer in einen Miftbeetkaften, welcher bei Regenwetter und wenn 
die Nächte Ealt find, bedeckt wird, Übrigens aber unbedeckt bleibt, So: 
bald zu fürchten ift, daß der Froſt durch die Fenſter in den: Kaſten 
bringt, bringt man die Töpfe in ein Glashaus von 6—8° W., in's 
Warmhaus oder warme Zimmer, umd flellt fie nahe zum Fenſter. In 
einer etwas trocknen, warmen Atmofphäre entwideln ich die Blumen 
früher und liefern, reichliher Saamen; im Glash. oder Lauwarmhauſe 
aber bleiben die Blätter grüner und die Blumen. färben fich fchöner. 
Mährend der Wachsthumszeit giebt man ihnen reichlich Waſſer; ſobald 
aber die Blätter anfangen, gelb zu werden, mird das Begießen ver: 
mindert und bei völligem Abfterben derfelben ganz damit aufgehört. 
Während der Ruhezeit läßt man fie troden im Hintergrunde des Hau: 
ſes ftehen. Beim Umpflanzen werden die Wurzeln von der alten, 
trodnen Erde befreiet u. das Abgeftorbene wird von den Wurzeln und 
der Zwiebel weggenommen, ohne jedoch die gefunden Wurzeln zu ver 
legen. Die Zwiebeln müflen nicht zu’ Heine Zöpfe haben (3. B. eine 
Zwiebel von 21—3” Ducchm. einen 6—7" weiten Zopf) und wenig: 
fiens & ihrer Höhe mit Erde bededt werden. Die Vermehrung kann 
durch) Nebenzwiebeln und Saamen gefchehen. Diefer wird im Herbſte 
oder Frühl. gefäet u. warm geftellt. Die Trennung der Nebenzwiebeln 
darf nicht eher gefchehen, als bis fie ohne Verlegung vorgenommen 
werben Bann. Da jeboch nur fehr alte Zwiebeln Nebenbrut anfegen, 
fo ift die Anzucht aus Saamen (wonach die PL im Sten oder bten 
Jahre blühen) zu empfehlen. a 
Andere, fonft. zu Veltheimaa gezählte Ben, f. Tritomanthe. 


38. Venidium. 


Venidiums Venidium. 


Geſtrahlte Blummtöpfhen. Fruchtknoten höhlig, oft nad. 
Kelch glodenförmig; Schuppen mehrreihig, die äußern fhmal, faſt 
blätterig, die innen raufchend, ftumpf. Staubfäden glatt. Saa— 
men glatt, auf dem Rüden Zflüglig, die feitlihen Zlügel am Rande 
einwärts gebogen, ber mittlere gerade, breiter; Saamenkrone feh: 
lend oder aus 4 Eleinen Schüppchen beftehend. Syngenesia Neces- 
sarıa. Compositae-Cynareae DC. 

1. V. angustifölium DE. Schmalblätte. V.; Arctötis an- 
gustifol. Jacg. h. Schoendr. £. 168. (niht L.); A. aspera a. 
angustifol. Less. 5? Cap. Sommer. — Stengel aufrecht, ge 
ftreift, rund, faft filzig. Blätter linien-lanzettförm., entfernt gezähnelt, 
einige am Grunde nicht geohrlappt, andere herzförm.zflengelumfaffend, 
oben in der Jugend gefpinnftartig:weichhaarig, fpäter glatt, unten grau: 
weiß⸗filzig. Blumen gelbſtrahlig; die Außern Kelchſchuppen filzig, an: 
gedrückt. Saamen glatt. — Bei einer Bariet. find die äußern Kelch: 
Schuppen linienförm., etwas zurüdgebogen:abftehend. 

2. V. aur&um DE. Goldgelbes V. O Cap (Klein⸗-Namaqua⸗ 
land). Sommer. — Stengel trautart., aufrecht, faft einfach, oben 
mit Drüfenhärchen verfehen. Wurzelblätter geftielt, leierförm.⸗halbge⸗ 
fiedert; Lappen eirund, eingefchnitten:gezähnt, die oberen zufammenflie- 
end, größer, alle auf beiden Flächen gefpinnftartig behaart; Blattſtiele 
lang, borftig-fteifhaarig; Stengelblätter fiederlappig, anfigend, die ober: 
ſten faft ganz, fehr lang gefpist. Blumen mit 9—10''' langen, gold: 
gelben, ungefledten Strahlblümchen; bie Außern Kelchfchuppen linien⸗ 
pfriemenförm., verlängert, die innern flumpf, glatt. Saamen mit 
ftahligen Queerrungeln verfehen. 

3. V. macrocephälum DC. Großkoͤpfiges V. O Cap. Som: 
mer. — ft mit zerftreuten, gegliederten Borſten verſehen. Stengel 
äftig, aufrecht, rund, geſtreift. Stengelblätter am Grunde ffumpf ge: 
ohrlappt, halbftengelumfaffend, halbgefiedert; Lappen längl., oft buchtig. 
Blumen mit 9— 10° langen, hellgelben, am Grunde ſchwarz gefledten 
Strahlblümchen; Kelch 1 im Durchmeſſer; Schuppen mit der Bafis 
faft in die Scheibe verwachſen, vielreibig, die Außern linienförmig. 
Saamen queer:runzlig. 

4. V. plantagintum Less. Wegetrittart. B.; Arctötis plan- 
taginda L.? A. tomentösa TAb. U Gap. Sommer. — Sten: 
gel Frautart., aufrecht, in den Furchen filzig, auf den Nerven behaart. 
Blätter anfigend, am Grunde herzförm.:geohrlappt, Zfach gerippt, längl.: 
verfehrtzeirund, geigenförm., oben fchärflih, unten weißfilzig, flachel: 
fpigigrgezähnelt. Blumen mit gelben, auswendig bräunlich-purpurro- 
then, am Grunde ungeflediten Strahlblümchen; die äußern Kelchfchup- 
pen linienförm., fehärflih. Saamen glatt. — Var.: 6. angustius, 
mit längl. Blättern. 

5. V. subacaule DE. Kurzftengliges V. O — Stengel faft 
fehlend. Äfte am Grunde kaum beblättert, an der Spige nackt, fchaft: 
formig, weichhaarig, Iblumig. Blätter faft wurzelſtändig, geftielt, leier: 
förmig, faft grauweiß, mit größerem Enblappen. Blunen mit auf bei: 


% 
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ben Zlächen citronengelben, am Grunde nicht gefledtten Strahlblümchen; 
die äußern Kelchſchuppen Iinienförmig, abftehend, die innen an ber 
Spige raufchend, fehr ſtumpf. Saamen Hein, nicht runzlig. 

Die Cult. der flaubigen oder ausdauernden Arten ift wie bei 
Arctötis, ‚die der einjährigen Arten wie bei Sphaenogyne spe- 
ciosa. 

Ventenaltia |. Stylidium u. Astroloma humifusum. 


Verätrums; Germer; Nieſtwurz. 


Blumen polygamiſch. Blumendecke (Corolle oder blumen⸗ 
kronartiger Kelch) 6blättrig abſtehend Staubgefäße auf dem 


Fruchtboden ſtehend. Capſel 3fächerig. Saamen geflägelt. 


— Trigynia (Polygamia_ Monoecia L.). Melan- 
thaceae. 

1. V. album L., Schkuhr’s Handb. £. 341. Jacg. Austr. 
t. 338. Fl. dan. 1120. Bed. Lil. t. 447. Düffeld. Samml. 15. 
t. 24. Weißer G.; Weiße Nießwurz; Champagnerwurz; Wendewurz 
u. f. w. Europa, in Alpengegenden. YUug. — Stengel aufrecht, 


3—4' hoch. Die untern Blätter breit:eirund, faltigzgefurcht, geabert, 


zugefpigt, 1’ u. darüber lang, 4—8° breit, die obern kleiner, alle ganz: 
tandig. Blumen traubenftändig, eine große Endrispe bildend, weiß: 
grünlich; Bracteen mit den Blumenftielhen faft gleich; Kronblätter 
gezähnelt. In mehreren Handelögärten. 6—8 ge. - 

Bar.: 6. V. Lobeliäanum Bernh. Xobelfher G.; V. alb. 6. 
virida Lapeyr.; V. viride Schkuhr’s Handb. t. 341. Nees 
Düffeld. Samml. 15. t. 25. 24 Europa, Sibir., in Gebirgögegenden. 


Zuli, Aug — Gleich dem Vorig.; unterfcheidet ſich aber durch grüne, 


länger geftielte Blumen u. längere Bracteen. 

"Der dide Wurzelftod wird als weiße Nießwurz (Radix Helle- 
böri albi) in der Medicin gebraucht. 

‚2. V. nigrum L., Jacg. Austr. t. 336. Schkuhr’s Handb. 
341. Red. Lil. £. 416. Bot. Mag.%63. Schwarzer ©. ; Jungfern: 
fhürze; Helonias nigra Ker. 2, Ungarn, Oſterr., Sibir. Juli, 
Aug. — Stengel 4—6°’ hoch, rund, graufilzig. Die unterften Blät⸗ 
tee 1—1%’ lang, 6—10 breit, ovalzlängl., faltig, am Grunde fcheidig- 


. umfaffend, die obern viel ſchmäler. Blumen hübſch, fehwarzviolett, 


traubenfländig in einer 1—2’ langen, reihen Endrispe, Bracteen li: 
nienförm., gewimpert, abftehend. In vielen Handelögärten. 6—8ggL. 
Diefe Pfl. find wegen ihres ſchönen Wuchfes zur Verſchönerung 
der Luftgärten zu empfehlen. Sie dauern im Freien, lieben einen 
fetten, ziemlich lodern, etwas feuchten, tiefen Boden und werden im 
Herbfte duch Wurzeltheil. u. Ausſaat des Saamens vermehrt. 


Verbäascum; Königskerze. 


Kelch 5theilig. Corolle radförmig, ungleich Slappig. Staub: 
fäden entfernt ftehend, ungleich, am Grunde zottig. apfel 2klap: 
pig, 2fächerig, vielfaamig. Pentandria Monogynia. Solan£ae. 

1. V. adulterinum. Koch. Berbaftardete K.; V. thapsi- 
forme-nigrum Schied. OS Europa, auf Zriften. Sommer. — 


- 
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Stengd oben ſcharfeckig Blätter faſt herablaufend, gekerbt, weißgrau- 
lich⸗filzig. Blumen ſehr ſchoͤn, gelb, mit purpurroth-⸗wolligen Staub- 
fad j 


en. 

3. V. Blattaria L., Engl. Bot. 393. VBeränderlihe K.; 
Mottenktraut, Edeltraut, Rattentraut. SO Engl, Schweiz, Sub: 
deutfchl., an ungebauten Orten. Suni— Aug. — Stengel aufrecht, 
2—4' hoch, gefurcht-geſtreift. Blätter glatt, gekerbt; Wurzelblätter 
geftielt, am Grunde tief gezähnt, faft fiederförmig : eingefchnitten, am 
Rande gekräufelt; Stengelblätter meiftens ftiellos, Halb umfaffend, 
länglich:verfehrt:eirund, die oberften längl.:herzförmig, langgefpist. Blu: 
men zierl., gelb oder weiß, mit violett gebarteten Staubfäden, in Ian 
gen, lodern Endähren. 

Das frifche Kraut, welches einen üblen Geruch hat, fol Motten 
nnd Mäufe vertreiben. 

3. V. floccösum Waldst. et Kit. pl. Hung. t. 71. Flot 
kige 8.; ungarifhe K; V. pulverulent. Lk, Sm, Smithii 
Moes!., laxiflor. Presi. 34 Ungarn. Juli, Aug — Stengel 
4—5' body, äſtig, flodig-weißfilzig, rund. Blätter weißwollig = filzig, 
die unterften längl.:elliptifh, die obern lang zugefpigt, halbſtengelum⸗ 
foffend. Blumen in traubigen Büfcheln, gelb, mit weißmwolligen 
Staubfäben. 

4. V. grandiflörum Schrad. h. Goett. t. 13. Großblumige 
8. J Europa? Juli, Aug. — Blätter grob gekerbt, glänzend, oben 
nadt, unten leicht flaumhaarig, die untern elliptifch-längl., geftielt, am 

Stiele hinab verfchmälert, die obern anfigend, längl., fpig, die oberſten 
herzförm., langgeſpitzt, ſtengelumfaſſend. Blumen in verlängerten Trau⸗ 
ben, einzeln ſtehend, groß, gelb oder blaßgelb; Bracteen länger als die 
Blumenſtielchen. 

5. V. nöthum Koch. Baſtard⸗K. J Europa. Sommer. — 
Stengel rund. Blätter gekerbt, faft herablaufend, gelb = afchgraulid;- 
filjig; die obern lang u. fein gefpist. Blumen groß, gelb, fchön pur: 
purrothwollig. - 

6. V. ovalifölium Donn., Bot. Mag. 1037. Dvalblätte. 8.; 
V. Boerhavii Pall., compäctum Bieb., formösum Fisch. 
(Bar) U_ Eaucafus. Sommer. — ‚Stengel rund, aufrecht, einfach. 
Blätter oval, anfigend, gefägt:gekerbt, fehr runzlig, unten filzig, oben 
glattlih. Blumen ſchön, groß, pommeranzenfarbig, in einer langen, 
einfachen Ähre; 2 Staubfäden glatt, die Übrigen zottig. — Muß im 
Minter bededdt werben. 

7. V. phlomoides L. Phlomisart. 8.5; V. rugulos. W. 
austräle Schrad. 3 Stal., Süddeutſchl. Juni — Aug. — Öten: 
gel aufrecht, fehr filzig, 3—5' hoch. Blätter eirund, wenig herzförm., 
gekerbt, fehr.filgig, die untern geflielt, die obern anfigend, halbflengel: 
umfaffend, nicht herablaufend. Blumen groß, gelb, in eine lange, äh: 
renförmige Traube geordnet; Staubfäden weißwollig, 2 davon glatt 
oder fpärlich behaart; Antheren purpurroth. 

8. V. phoenic&um L., Bot. Mag. 885. Bot. Cab. 637. 
Violette K.; braunes, glattes Mottenkraut. SU Oſtl. Europa, Kärn: 
then, einige Gegenden Deutfchlandse, an hochliegenden Orten. Juni — 
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Sept. — Eine ſchöne Bierpflanze auf Blumenrabatten. Stengel auf 
recht, 2—4' hoch, gefkreift, vöthlich, unten etwas äſtig, klebrig⸗- weiche 
haarig. Blätter unten weichhantig ; MWurzelblätter geftielt, Tängl.:eirund, 
geterbt, runzlig; Stengelblätter herzförm., ungeftielt. Blumen fchön, 
groß, violett:zpurpurroth, Eupfeigspurpurroth, violett ober weiß, in drü⸗ 
fig:behaarten, langen, einfadyen Zrauben. In mehreen Handelögärten. 
2—4g. — Verlangt bei Feenger Kälte eine Bedeckung. 

9. V. punicum Schrad. h. Goett. t. 14. "Duntelrothe K. 
Sa Mittleres Europa. Mai, Juni — — Sept. — Stengel 
3—4' hoch. Blätter gekerbt, weichhaarig, die untern herzfoͤrm.⸗eirund, 
geſtielt, die obern längl.-eirund, anſitzend, die oberſten flengeinmfaffend, 
langgeſpitzt. Blumen ſchön, in langen Trauben, dunbelrothbraun oder 
blaßbraͤunlich Blumenſtielchen faſt gepaart, länger als die Bracteen. 
Sn mehrern Handelsgärten. 24%. — Dieſe ſchöne Zierpflanze 
muß gegen ſtrengen Froſt bedeckt werden. 

10. V. pyramidãtum M. Bieb. Pyramidenfoͤrmige K.; V. 
caucasic. Hort., ‚pyramidäle Schutt. & Caucaf., Taurien. Juli, 
Aug. — Stengel dig. Blätter ziemlich Eahl, die untern längl., a 
Grunde gefchmälert, doppelt gekerbt, die obern breit-herzförm., anfigend, 
lIanggefpist. Blumen fehön, gelb, mit violett gebarteten Staubfäden, 
zerſtreut ſtehend, in großen, riöpenförmigen Zrauben, 

11. V. rubiginösum Waldst. et Kit. pl. Hung. & 197. 
Roftfarbige K.; * caucasicum Fisch., cupr&um Sims., Bet. 
Mag. 1226. 32 Ungarn, bei Peſth. Sommer. — Stengel” 3—4' 
hoch, oben Aftig, oft roſtfarbig-braun. Blätter längl.:eirund, gekerbt, 
unten weichhaarig, die untern geftielt, doppelt geerbt, bie bern an: 
figend, gefpist. Blumen zu 2—4en beifammen in 1I—14’ langen 
Trauben ftehend, fchön, roftfarb.zbraun, einwendig braungelb, im Grunde 
violett geſleckt; Staubfäden unten mit violetten, oben oft mit weißen 
Zottenhaaren verfehen. — Wird gegen firengen Feoft bededt. 

12. V. speciösum Schrad. h. Goett. E. 16. Prächtige K.; 
V. longifol. DC. J Öftere., Franke. Juli — Sept. — Stengel 
6—8' hoch. Blätter lanzettförmig, ganzrandig, filzig, wellenfoͤrmig; 
Wurzelblätter an beiden Enden geſchmälert, bis 2° lang, 4—-5°' breit, 
die obern Stengelblätter am Grunde geohrlappt: herzförmig. Blumen 
Thon, gelb, in rispenſtändigen Trauben, mit weißwolligen Staubfäden; 
Blumenſtielchen länger als die Kelche. 

13. V. versiflörum Schrad. Buntblumige 8.; V. Lych- 
niti-phoenio&um u. phoenic&o-Lychnitis Wiegm.; V. rubi- 
ginos. var.? 324 Böhmen. Sommer. — Stengel 23 u. dar: 
über hoch, oben rund oder faft edig, filzig, oben mehr oder minder 
aͤſtig. Blätter dicklich, runzlig, gekerbt, filzig; Wurzelblätter geſtielt, 
36" fang, 124 breit, elliptiſch⸗laͤnglich; Stengelblätter anal, 
ſchwach herablaufend, bie oberffen langgelpigt. Blumen wie bei No. 
aber roth:roftfarh., Thon, von ſchwachem Wohlgeruche, gebüfchelt- rau 
benfländig; Staubfäden purpurrothzroollig; Pollen weiß. 

No. 8, 9, 11 u. 13 können für Blumenrabatten, bie Übrigen 
Arten nur zur Verſchönerung großer Luflanlagen empfohlen werden. 
Sie dauern im Freien u. lieben einen fonnigen Standort u. lockern, 
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mäßig feuchten Gartenboden. Der Saame ber zjahrigen Arten wird 

gleich im Herbſte oder Frühl. an beſtimmter Stelle ausgefäet. Die 

perennirenden Arten laſſen ſich auch durch Wurzeltheil. vermehren. 
Verbäscum Myconi ſ. Ramondia. 


Verbena; Eifenfraut. 


Kelch Szähnig, ber oberfte Zahn abgeftugt, fehr kuz. Corolle 
mit cylindeifcher, gekrümmter Röhre und 5lappigem, faft gleichem, ab: 
ſtehendem Rande. 4 eingefchloffene, ungleiche Staubgefäße. 4 
Saamen, Anfangs von einer ſchlauchartigen Hülle umfchloffen, fp& 
terhin aber nat. Didynamia Angiospermia. Verbenac&ae. 

1. V. Arraniäna Hort. Arraniſches E. h Sommer — Spät 
herbſt. — St muthmaßlid ein Baftard von V. chamaedryfol. 
(Melindres) u. einer andern. Art. Stengel aufrecht, mit Tchärflichen, 
abftehenden Härchen dicht bekleidet, 2—24’ hoch. Blätter eirund-Tängl., 
fpislich, auf beiden Flächen weichhanrig, ungleichzeingefhnitten=geEerbt, 
etwa 13—23" lang. Blumen in bdoldenförmigen, dihten Endähren, 
Schön, lebhaft violett: Jurpurroth. In Flottb. 8ßl., Hamb. 6 ßl., Er 
furt u. a. O. — Vermehr. d ed. im falten Miſto. oder Topfe; 
übrigens ift die Cult. wie bei No. 4 . 

V. Aubletia L. sppl., Bot. Beg. 294. Bot. Mag. 308. 
Aubletifihes E.; ſchönblühendes E; V. grandiflöra Mich., longi- 
flöra Lam. os Virginien, Garolina. Juli — Herbſt. — Stengel 
aufſteigend, äſtig, ſcharf, 2—3' hoch. Blätter eirund, Zfpaltig, tief 
eingeſchnitten-geſägt, am Grunde plötzlich in den Stiel ‚verfchmälert, 
faft glatt. Blumen fon, hellpurpurroth ‚ in ſchlaffen ÄHren. In 
vielen oanbelegärten, 3—4g. 

Man füet den Saamen in einen Topf oder in's lauwarme Miſt⸗ 
beet. Die Pfl. werden im Mai in einen lockern, fetten Boden in's 
Freie verfegt; oder theils auch in Töpfe, die man im Zimmer ober 
Glash. bei 1—5° MW. durchwintert, wofelbſt fie bei mäßiger Befeuch— 
tung und guter Pflege im Frühl. blühen. Die, im Aug. aus Steckl. 
im fühlen Miftb. erzogenen Pfl. werben gleichfalls in kleine Töpfe, in 
etwas fandige Lauberde gepfl. u. nahe am Fenfter des Glash. durch⸗ 
wintert. Sm Frühl. fegt man fie in größere Töpfe u. fettere Erde, 
oder in's freie Land. 

Bar.: V. Drummondii (V. Aublet#: f.. Drummondii Bot. 
Beg. (1837) £. 1925.) Drummond’s €. JLouiſiana. Blüthez. u. 
Gult. d. Vorig. — Stengel aufrecht, gleich den Blattflielen etwas * 
behaart, 15—2’ hoch. Blätter eirund, ſpitz, eingeſchnitten⸗geſägt, theils 
faſt halbgefiedert, am Grunde faſt keilförm. am Stiele hinablaufend, 

weichhaarig oder glattlich, ohne den Stiel 13— 2° lang, die Einſchnitte 
u. Zähne fpis, wie bei V. Aubletia. Blumen ſchön, Anf. fcheinbar 
boldentraubig, dann eine längl. Ähre Bildend, blaß-lillafarb., 9° breit, 
mit weichhaariger Möhre, von ſchwachem Wohlgeruche; Reiche u. Brac⸗ 
teen mit weichen Drüfenhaaren bekleidet. In Hamb. u. Flottb. 6ßl., 
Erfurt u. a. ©. 

3. V. bonariensis L., Dill. Eith. t. 300. f. 387. Sit: 
amerifan. E. 2 Buenos⸗Ayres Juli — Sept. — Stengel aufrecht, 
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Afeitig, 4—6' hoch, Aftig. Blätter Ianzettförm., gefägt, ſcharf, eunglig, 
ftenngelumfoffend. Blumen: jierlih, blau, in gebüfchelten Endähren. - 
6 


Wird mie No. 2 aus Saamen erzogen, in Töpfe gepflanzt (im 
Mai auch in's fr. Land) und im Glash. oder Zimmer bei 1—5° ©. 
durchwintert. 

4. V. chamaedryfölia Juss., Bot. Mag. 3333. Sweet 
Br. Fi. Gard. Ser. 2. t. 9. Samanderblättr. €; V. Melindres 
Grill., Bet. Cab. 1514. Bot. Reg: 1184; melissoid: 8w. 52 
Buenos: Ayres. Juni — Spätherbft. — Stengel u. Aſte mit abftehen: 
den, etwas fteifen Haaren bekleidet, nieberliegend, an den Blätterfnoten 
wurzelnd, mit der Spisge auffteigend. Blätter Eurzftielig, längl., ſpitz, 
eingefchnitten = geferbt : gefägt, am Grunde Eeilfürmig in den Stiel ver: 
fchmälert, mit fehr kurzen Hächen auf beiden Flächen. Blumen fehr 
ſchön, leuchtend fcharlachroth, in dolbenfürm. Endähren, etwa 6° im 
Durchmeſſer. 3—49. . | 

Bartet.: 6) grandiflöra (major), mit größern Blumen; — 
y) latifölla, nit breiten Blättern; — ö) superba, mit prachtvollen, 
blutroth »duntelfharlachrothen Blumen. | 

Diefe Art u. ihre Varietäten find nebft mehrern ähnlihen Arten 
und Hybriden dieſer Gattung eine große Zierde, fomohl in Zöpfen als 
befonders -im freien Lande, einzeln auf Blumentabatten, ober gruppen: 
weife auf Rafenfähen. Die Stengel u. Aſte ftredien ſich größtentheils 
auf der Erde weit aus, wurzeln bafelbft und bilden daher gleichlam 
Raſen, mit zchlreihen Btumenbüfheln gefhmüdt. Pflanzt man fie 
im Frühlinge aus den Töpfen in’s freie Land, fo müſſen die Stengel 
gleich niedergeleg u. allenfalls auf der Erde feflgehatt werden. Man 
kann fie bis im Yug. leicht durch Steckl. u. Abl. vermehren. Letztere 
kann man im Xıg. oder Sept. von der Pfl. im freien Lande abneh: 
men und zum Diechwintern, wie bei No. 2 erwähnt ift, in. Zöpfe 
pflanzen. Nah dem Einpflanzen ftellt man fie unter die Senfter eines 
falten Miftbeetes, wſelbſt man ihnen mäßig Waffer, reichlich Luft u. 
Anf. etwas Schatten giebt; fpäterhin flellt man fie nahe zum Zenfter 
eines luftigen, trocknen Glash. oder Zimmers u. giebt ihnen im Winter 
wenig Waffer, 1—5° W. und bei mildem Wetter Luft. Am Früh. 
pfl. man einige für daı Zimmer in größere Töpfe und in fette, mit 
s Slußfand gemifchte Larberde, die Übrigen in's freie Land, Mor dem 
Berfegen in's fr. Land ı. nach) dem Verfegen in Töpfe kann man fie 
einige Zeit in einen Miübeetkaften ftellen, um fie anzutreiben; doch 
ift ſolches nicht gerade nthwendig. Die Methode, Eleine Zäpfchen mit 
etwas fandiger Dammerd zu füllen, rund um bie ſtark bezweigten 
Pflanzen in die Erde zu enken und darin die Zweige anzulegen, ift be: 
fonders empfehlenswerth, veil ſolche Ableger, welche fi vom Anfange 
an in den Zöpfen bewurzei haben, beffee u. gefunder durch den Win: 

ter tommen und fchöner im Spätherbfte blühen, als die, welche nach 
der Bewurzelung im freien Lande in Töpfe gepflanzt worben find. 

- In der Sartenzeit. vor Otto u. Dietr. 1838 p. 190 ift aus 
Marnock’s FloriculturalMagazine folgende Methode mitgetheilt, 
wie man in England biefe Fl. im Kreien durchwintert hat: — „Auf 


Blätter behaart, halb Zfpaltig, die Lappen 2—Imal zerihligt, die Ein: 
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„einer Rabatte wurde im Septemb. ein Loch zu einer Glaſsglocke (ei 
„eckiger Glaskaſten nämlich, von 1—3' Höhe und vethältmigmäßige 
„Weite nah Otto) 18” tief gemacht, von Norden u. Norbweft burd 
„eine eine Hede geſchützt. Das Loch wurde 4” weiter als die Glock 
„war, gegraben, um an ben Seiten Mauerſteine hineinzulegen, au 
„welchen jene zu flehen kam. Beſonders ift darauf zu fehen, daB fid 
„auf dem Grunde des Loches oder Beeted keine Feuchtigkeit famımeln 
„kann, welches dadurch am beften verhindert wird, daß mar einige 
„Zoll hoch zerſchlagene DMauerfteine als Unterlage hineinbringt, u. dieſe 
„Lage mit Steinkohlen (Coaks) bedeckt, was zugleich die Würmer 
„abhält. Die Kohlen werden mehrere Zoll hoch mit leichter Erde be— 
„deckt, junge Ableger aus dem freien Lande in 2° weiter Entfernung 
„barauf gepflanzt, behutfam überbraufet u. mit der Glasglocke bededi. 
„Bis zum Anwachſen muß man fie befchatten. Triebe, welche eben 
„anfangen, Wurzeln zu machen, eignen ſich dazu am beſten. Nach u. 
„nach giebt man den Pflanzen ein wenig Luft, bis enbidy die Glocke 
„während des Tages ganz weggelaffen werden kann u. nur zum Schuge 
„gegen Froſt am Abende wieder übergeftellt wird. Die Glocke muf 
„segen Froſt hinreichend bededit und im Winter die Erbe ganz troden 
„gehalten werden.” Xrog bes kalten Winter hatten fih die alfo be 
bandelten Pfl. nody am 22. Febr. gefund u. frifch gezagt. — Sch mag 
biefe böchft unfihere Durchwinterungs: Methode aus em Grunde nicht 
empfehlen, weil es nicht überall möglih u. doch am aller nothmendig: 
ften iſt, die Keuchtigkeit, welche vom Regen oder Schneetwaffer in ben 
Boden u. zu ben Pflanzen bringt, abzuhalten, u. weil Khon eine lange 
Zeit eingefperrte Luft, um fo mehr, wenn biefe fercht und moberis 
wird, die trautartigen Theile in Käulniß bringt. | 
5. V. erinoides W. Leberbalfamart. E.; V. multifida A 
et P. Fl. Peruv. t. 33. f. c. Ob; Peru. Sonmer — Herbſt. | 
Stengel niedrig, auffteigend, äftig, mit kurzen, ſtefen Haaren bekleidet. 













fhnitte linien-lanzettförmig, faft gezähnt. Die Blumen bilden Anf. 
boldenförmige Köpfchen, dann ſchlaffe, einzeln mwnlelfländige Ahren und 
find purpur=fleifchfarbig; Bracteen mit ben Klchen gleich, abftehent. 
In Hamb. 8ßl., u. a. O. — Cult. fe No. 2u. 4. 

Bar.: V. Sabini Hort. (V. erinoil. Sabini Sweet Br. 
Fl. Gard. 2. Ser.; V. multifida contacta Lind2.). Sabin: 
fhes E. 54 Chili. Sommer— Herbſt. — Ene zierliche, fehr niedrige, 
faſt rafenbildende Pflanze, welche fi) von V. erinoid. nur durd de 
niedrigern, mehr gebrüdten Wuchs u. durch die dunklern violetten oder 
Iillafarbigen Blumen unterfcheidet. — In Hamb. u. Flottb. 6—S fl, 
u. 0 8. — Cult. wie bei No. 4. 

6. V. hastäta L, Herm. Paral. 242. Spontonblätte. € 
2 Canada. Zuni— Aug. — Stengel 4—6° hoch, aufrecht, 4feitig, 
glattlih. Blaͤtter lanzettförntig, Ianggeipst, ungleich und ſcharf füge 
zähnig, fcharf, die untern faft ſpontonföra.-3ſpaltig. Blumen zierlid, 
blau, in gehäuften, langen, fabenförnigen Endähren. In Ga 
u. a. O. Agg. | 


.- 
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Es variiet mit rothen und violetten Blumen, dauert im $eeien, 
wächft in jedem Gartenboden und wird duch Wnrzeltheil. u. Saamen 
vermehrt. ' 

7. V. Hendersonii Hort. Henderfon’s €. 5 — Sommer— 


Herbſt. — Ahnelt in allen Theilen ziemlich der Iften Art und fcheint 


eine Baftardpflanze zu feyn. Stengel aufrecht, mit kurzen, fteifen, 
abftehenden Haaren bekleidet, welche mit kürzern Drüfenhärhen unter: 
mifcht find. Blätter auf beiden Flächen weichhaarig, längl., ſtumpflich, 
grob eingefchnitten-fäügezähnig, am Grunde breiter und oft faft gelappt, 
plöglih in den fleifhanrigen Stiel Feilförmig verfchmälert. Blumen 
in Eopfförmigen oder doldenförmigen, dichten Ahren (fo groß wie bei 
V. 'Tweediäna), ſehr fchön, leuchtend bunkel:carmoifin. In $lottb. 
ı ME., Hamb. u. a. O. — Diefe Art ift fehr ſchön und empfehlens: 
werth; fie wird wie No. 4 behandelt u. durch Stedl. vermehrt. 

8. V. Hylandsii Hort. (fpr. Heihländsii). Hyland's €. 5 
— Sommer — Herbſt. — Scheint nur eine Varietät von No. 1 zu 
feyn. Blätter faft eirund, ungleich eingefchnittenzgezähnt, faft gelappt, 
fpig, faft undehaart. Stengel vierkantig, gleid) den Blumenftielen, 
Kelchen und pfriemenförmigen Bracteen rauhhaarig. Blumen fon, 
bläulich:rofenroth, Anf. fheinbar doldentraubig, dann eine Ähre bildend. 
Sn Hamb. u. Flottb. 6 — 8ß1l., u. a. O. — Cultur wie bei No. 25 
Vermehr. d. Stedl. 

9. V. incısa Hook., Bot. Mag. 3628. Eingeſchnittenes €. 
H2% Panama. Sommer — Spätherbfl: — Gleicht von Wuchs u, An: 
fehen faft der Aten Art. Stengel auffteigend, 2—3° lang, mit etwas 
fteifen, abftehenden Haaren bekleidet. Blätter länglich, nach der Bafis 
zu breiter, abgeftugt u. dann am Stiele hinablaufend, tief eingefchnit: 
ten: u. ungleicdy:geferbt, oft faft fiederfpaltig oder eingefchnittensgelappt, 
auf beiden Flächen weichhaarig, 23—3" lang. Blumen fehr fhön, in 
dichten, doldenförmigen Ahren, ſchön roſenroth, faft 7“ breit, am 
Schlunde gelblich; Kelche mit weichen Drüfenhärchen bekleidet; Brac⸗ 
teen viel kleiner ald die Kelche. In allen Handeldgärten. 3—4 E. — 
Gult. u. Anpflanzung wie bei No. 4. 

Pariet.: 6) grandiflöra, mit größern, rofenrothen BL; — 
y) maxima, mit lebhaft rofenrothen Bl., welche größer als bei allen 
andern Werbenen find; — 6) superba, mit carmoif.srofenrothen BI. 
— Ale 3 Bariet. find in Erfurt bei Heren F. Ad. Haage jun. zu 
haben, welcher eine beträchtliche Sammlung biefer Zierpflanzen befist u. 
mehrere Barietäten felbft aus Saamen erzogen hat. 

10. V. Neillii Hort. Neilifhes €. 45 — Iuli—Sept. — 
Stengel u. Afte Eurzhaarig. Blätter längl. oder eirundzlängl., an bev 
Bafis fat abgeftugt oder faft keilfeörmig am Stengel verfchmälert, faſt 
weichhaarig, fpiglich, ungleich gezähnt. Blumen kopfförmig-ährenſtän⸗ 
dig, zierl., hellviol. oder lillafarbig. In mehrern Handeldgärten. 4 gge. 
— Cult. f. No 4. 

11. V. pulchella Siweel Br. Fl. Gard. t. 295. Bot. 
Cab. 1550. Zierliches E.; V. tenera Spr.? Shuttelworthia 
Meissn. 52. Buenos⸗Ayres. Sommer — Herbſt. — Stengel nieber: 
liegend, wurzeltreibend, raſenbildend, glatt oder fpärlich behaart. Blätter 
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tief Sthellig, glatt, am Stiel hinablaufend, die Theile fiederfpaltig, mit 
linien⸗lanzettfoͤrm., fchmalen, ſtumpflichen Einfhnitten. Blumen Elein, 
in zahlreichen, Eopfförmigen, dichten Ähren, blau, bei einer Var. weiß. 
In vielen Handelögärtn. 2A. — Cult. f. No. 4. Diefe Art 
bildet, im Freien gruppenmeife gepfl., dichte Rafen und hat dann ein 
Sehr hübſches Anfehen. ‘ 

12. V. rugösa G. Don, Sweet I. c. Ser. 2. t. 318. 
Nunzliges E.; V. Doniäna Steud. 4. Buenos:Ayred. Sommer — 
Herbſt. — Eine fehr hübfche Art, der V. venösa ziemlid nahe Eom: 
mend und hauptfählid nur durch die geflielten Blätter, die an der 
Bafis herzförm. find, u. ducch die mehr haarige Corolle mit tiefer ein- 
gefchnittenen Lappen unterfhieden. Die Blumen haben eine höchſt 
brillante, violette Farbe u. die Blätter find dunkel faftgrün. In Berl. 
— Mird wie No. 4 im Topfe burchwintert u. für den Sommer in’ 
feeie Land gepflanzt. Vermehrnng durch Wurzelfproffen, Saamen und 
Steckl. 

13. V. stricta Vent. k. Cels. t. 53. Steifes E.; V. alo- 
pecuroid. Hori.; V. rigens Mich. 4 Norbamerita. Blüthez. 
u. Eult. wie bei No.6. — Stengel aufrecht, an 3° hoch, rund, feif, 
dicht behaart. Blätter lanzettförm., ſtiellos, gefägt, dicht behaart. Blu: 
men blau:violett, in gebüfchelten, zierl. Ahren. 

14. V. sulphurda Don, Bot. Reg. 1748. Sweet I. ce. 2. 
Ser. t. 221. Schwefelgelbes €: Shuttelworthia Meissn. 52 
Chili, bei Valparaifo. Sommer— Spätherbfl. — Stengel niederliegend 
und wie bei No. 11 fi über die Erde ausbreitend, kurzhaarig, auf: 
ſteigend. Blätter tief 3theilig, mit lanzettförm., gezähnten, ſchmalen 
Einfchnitten, fat wie bei No. 5. Blumen blaß: fchmwefelgelb, in ein: 
zen winkelſtändigen Ähren; Corolle glatt, die Röhre nicht viel länger 
ale der Kelch. Diefe Art ift nur ihrer befondern Blüthenfarbe wegen 
ausgezeichnet, Übrigens aber minder ſchön als die Vorhergehenden. In 
Klottb. u. Hamb. 8 ßl., Erfurt u. a. O. — Cult. |. No. 4. 

15. V.teucrioides Gill., Bot. Mag. 3694. Samanderartiges 
€.; V. Nivenii Hort. 4 Chili. Sommer — Spätherbfl. — Eine 
fehe hübſche Zierpflanze, im Topfe ſowohl als auf der Blumenrabatte. 
Die ganze Pflanze ift dicht mit fleifen, abftehenden Härchen bekleidet. 
Stengel aufrecht oder auffteigend, 2’ und darüber hoch; Äſte fehr ab: 
ftebend. Blätter länglih, flumpf, grob: und flumpf:fägezähnig, am 
Grunde keilförm. u. ganzrandig, fliellos, wellenförm., oben ſcharf punc: 
tirt, unten ſtark genervt. Blumen ährenftändig, ſchön, weiß, ſpäter 
in's Sleifchfarbige fchimmernd, wohlriechend; Kronröhre kaum flaum- 
haarig, faft doppelt fo lang als der Kelch. — In allen Handelsgärten. 
3-41 9% — Cult. f. No. 4. 

Var.: 6) Iveryäna, mit fehr fhönen, großen, hellfleiſchfarb.⸗ 
rofeneothen Blumen. In Slottb. 2 DE. 

16. V. Tweediäna Hook., Bot. Mag. 3541. Sweet I. c. 
2 Ser. t. 391. Twiedie'ſches E. 52 Brafil. Sommer — Spätherhfl. 
— Gleicht im Wuchſe u. im Blüthenflande faft ganz der Aten Art u. 
fcheint von diefer nur eine Varietät zu feyn; indeß find die Blätter 
größer, tiefer eingefchnitten=geßerbt und mehr zugefpigt, die Blumen: 
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Eöpfchen dichter, gleich den Blumen größer u. diefe haben eine leuche 
tende ſcharlach⸗ carminrothe Farbe. — Diele prächtige Art ift in allen 
‚ Handelögärten für 3—4 gg zu haben; fie eignet ſich nebft der A., 9. 
u. 11. Art vorzugsmweife für Eleine Gruppen in Rafenflähen u. wird 
ganz fo, wie No. A behandelt. ' 

In verfchiedenen Handelögärten, namentlich zu Erfurt, find fol- 
gende Variet. zu haben: 6) albicans, mit fleifhfarb.:weißl. Bl.; — 
y) carnda, mit fleifhfarb. Bl.; — 6) elegans, (in Flottb 44 ME.); 
— :) fülgens, Bl. ſcharl., mit rofenrothem Anfluge; — {) gran- 
diflöra, mit größern, dunkelcarmin-ſcharlachrothen Bl., u. a. m. 

17. V. urticiföha L. Neffelblättr. E. 4 Pirgin., Canada. 
Juli —Sept. — Stengel aufrecht, Afeitig, 3—4' hoch. Blätter ge: 
ftielt, eitund, fpis, gefägt. Blumen weiß in fabenförmigen, rispen⸗ 
fländigen Endähren. In Hamb. 4 fl., u. a. O. — Cult. f. bei 
No. 6. 

18. V. venosa Gill. Geadertes E. 4° Buenos: Ayred. Juni 
— Herbft. — Stengel 14° hoch, äftig, ſchärflich-kurzhaarig, undentlich 
Akantig, aufrecht. Blätter lanzettförm., fpis, fteif, anfigend, ſcharf, 
mit etwas entfernten, ungleichen, fpigen Sägezähnen, 3—4“ lang, 
6—9'' breit. Blumenftiele endftändig, meiftens mit 3 geftielten, auf: 
rechten, 1—14' langen Ahren; Blumen fchön, violett, mit purpurro: 
ther, weichhaariger Röhre u. verkehrt: herzförm. :längl. Einfchnitten. 
In vielen Handelsgärten. 2—3 9. — Cult. f. bei No. 12. 

Es giebt noch viele, theild wenig verfchiedene, aber wegen ihrer 
Scyönheit fehr empfehlenswerthe Varietäten u. Hpbriden, melde in 
den Handelöyärten zu Erfurt, Hamb., Flottb. u. f. w. zu haben find; 
wie 3.8. V. amoena mit hellviol. Bl., anomäla mit dunkelviol. 
Bl., amaranthacka mit großen, rofenrothen Bl., atrococcinda 
grandifl. mit fehr großen, bunkelfcharlachrothen Bl., Brownii. mit 
ſchwarzrothen Bl., Buistii mit aufrechtem Stengel, breiten Blättern 
u. prächtigen, großen, hellroſenrothen, wohltiehenden Bl., carnea 
magnifica mit prächtigen, fleifchfarb. Bl., Cavendishii, Cythere 
II. mit faſt ponceaurothen Bl., Cythere ponceau mit hochrothen, 
foft in Rofa Übergehenden, am Schlunde gelbl.:weißen Bl., Elfor- 
densis (in $lottb. 9 ME), Fergussonii mit rothen Bl., fine scar- 
let mit brennendrothen Bl., Groomeäna mit fehr ſchönen, faft Eu: 
geligen Ahren (in Flottb. 2ZME.), Hero mit rofa-fharlachrothen, am 
Schlunde orangenfarb. BI. (bei H. Böckm. in Hamb. 1 ME), ignta 
superba (daf. 1Mk.), kermesina superba 'mit carmoifinrothen 
Bl., lilacina speciösa mit lilfafarb. Bl., picta, odora rosda mit 
wohltiechend., roſenr. Bl. (in Flottb. 8 ME), purpur&a mit purpurr. 
BI. (in Hamb. bei H. Bödm. 12 $1.), radicans Hook. aus Chili, 
mit nieberliegendem, murzelndem Stengel u. lillafarb. Bl., rosea 
elögans mit zierl. rofenrothen Bl., (bei H. Böckm. 1 ME) rosca 
magnifica mit glänzend roſenr. Bl, sanguinda mit blutrothen Bl., 
scarlet King mit purpurrothen Bl., speciösa mit tofenrotben BI. 
u. a. m. — Ale biefe Barietäten können wie No. 4 behandelt u. an: 
gepflanzt werden. Ä 

Verbena mutabil., orubica u. prismatica f. Stachytarpheta. 
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Verbena triphyllia f. Lippia citriodora. 
— virgäta f. Priva virgala im Nachtrage. 


Verbesina; Berbeiine., 


Blumenköpfhen oft geftrahlt, feltner ungeftrahl. Kelch mit 2 
oder mehrern Reihen faſt gleiher oder dachziegeliger Schuppen. 
Frucht boden flach oder etwas erhaben mit mehr oder weniger zu: 
fammengefalteten u. die Blümchen umfaffenden Spreublättchen befegt. 
Saamen ungefhnäbelt, flah zufammengebrüdt, an den Eden geflü: 
gelt, mit 2 fleifen Grannen gekrönt Syngenesia Superflüa. Com- 
positae - Senecionideae DC. 

1. V. aläta L., Commel. h. Amst. 1. t. 3. Bot. Mag. 
1716. Geflügelte ®.; Hamulicum Cuss. 4_ Weftindien. Suli, 
Aug. — Stengel aufrecht 1—3' hoch, glattlich, geflügel. Blätter 
abwechfelnd, lang herablaufend, längl. oder eirund, flumpf wellenförm. 
u. buchtig⸗gezähnt, glattlih. Blumenksoͤpfchen faft kugelig, einzeln auf 
langen, enbdftändigen Stielen, zierl., orangengelb, mit zahlreichen, Eur: 
sen Strahlblümhen; Kelchichuppen länglih. In mehrern Pflanzen: 
gärten. 

Sie wird in lockere Miſtbeeterde gepfl., im Lauwarmhauſe durch— 
wintert u. durch Wurzeltheil. u. Saamen vermehrt. 

Verbesina asteroides f. Amellus Lychnilis. 


Verea ſ. Kalanchoe: 
Vernonias Vernonie. 


Der dachziegelig gefchuppte Kelch umfchließt mehrere oder viele 
gleichgeformte Blümchen u. ift kürzer als diefe; die innern Kelhfchup: 
pen länger. Fruchtboden nadt. Blümchen regelmäßig Sfpaltig. 
Saamen am Grunve mit einer Enorpligen Schwiele, oben mit gro: 
Ber Scheibe; Saamenkrone meiſtens doppelt, die innere borftig, die 
äußere fpreuig. Syngenesia Aequälis. Compositae-Vernonia- 
c&ae DE. 

1. V. axilliflöra Mart., Bot. Cab. 169%.. Adyfelblüthige 
V. H Brafil. Sommer, Herbſt. — Stengel ſtrauchart.,, an 2’ hoch; 
Üfte rund, zottig. Blätter kurz geftielt, längl.zelliptifh, an beiden 
Enden zugefpigt, faſt ganzrandig, oben ſcharf, behaart, unten zottig-fil- 
zig. Blumen achfelftändig, anfigend, einzeln flehend, kürzer als die 
Blätter, zierl., viol.:purpureoth; Kelch glodenförmig, mit fehr ftum- 
pfen, faft flechend -ftachelfpigigen, gewimperten Schuppen. 

Wird in lodere, fandgemifchte Laub: u. Miftbeeterde gepfl., im 
Lauwarmhauſe nahe zum Fenfter geftelt u. im Sommer reichl. mit 
Kuft u. Waſſer verforgt, im Winter mäßig begoffen u. durch Stedl. 
u. Saamen vermehrt. Bei heißer Witterung kann fie im Freien 

eben. 

1 2. V. flexuösa Sims., Bot. Mag. 2477. Bot. Cab. 
1680. Sebogene V. 1 Brafil. Herbft. — Wurzel Enollig, mie bei 
Liatris. Stengel Erautart., rund, geftteift, weiß behaart. Blätter 
anfigend, linien⸗ u. linien-lanzettförm., meiftend gangeandig, auf bei: 
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den Flachen ſcharf⸗ behaart. Blumen in einer End⸗Afterdolde, deren 
wenigblumige, ungleiche AÄAſte hin: und hergebogen find, weiß oder lilla⸗ 
farb.:purpurroth; Keldy glodenförm., vielblumig, mit Irippigen, längl., 
ftachelfpigiglanggefpisten, auswendig faft zottigen Schuppen. In 
adn. — Wird bei 5—8°W. im Glash. unterhalten, wie No. 1 
behandelt, in der Ruhezeit ſehr fpärlich begoffen u. durch Saamen u. 
MWurzeltheil. vermehrt. Im Früuühl. wird die Knolle in friſche Erde 
verpflangt. ' 

3. V. novaeboräcensis W. Neuyorkifhe V.; V. praeälta 
W. Sp. pl. Dil. Elth. 2. f. 342 u. 341? Serratüla glauca 
L.; Suprägo glauca Gaertn. fruct. 2. t. 166; V. glauca 
W.; V. tomentösa El. (nit Nees) 4_ Won Carolina bis Ca: 
nada, an Waldfäumen u. auf Zriften. Herbſt. — Stengel glatt, 
weichhaarig, oder an der Spige etwas filzig, aufrecht, ſteif, geftreift: 
gefurcht, oben äftig, 7—9' hoch. Blätter abmwechfelnd, kurz geftielt, 
verlängertzlanzettförm., 6—8' lang, 1—1}” breit, fpis, gefägt, oben 
glatt, unten blaffer u. auf den Nerven etwas weichhaarig. Blumen 
Ihn, purpurroth, zahlreich im einer großen, zufammengefegten End: 
Doldentraube; Kelche eiföem., die Schuppen am Grunde angebrüdt, 
an der Spige in eine fadenförmige, abflehende Borfte endend. In 
Hamb. 8 ßl., Berl. u. a. O. 

Dieſe ſchöne Herbſt-Zierpflanze verlangt im Freien einen warmen, 
ſonnigen Standort, einen lockern, fetten Sandboden u. im Winter 
eine Bedeckung. Vermehr. d. Wurzeltheilung im Maͤrz. 

4. V. scorpioĩdes Pers. Scorpionförm. V.; V. centriflöra 
Lk. et Otto Abbild. c. 55. V. Tournefortioides Less.; Lepi- 
daplöa scorpioid. Cass:; Conyza scorp. Lam. 5 Brafil., 
Guiana. Herbſt. — Stengel ſtrauchart, 5—6 hoch; Äſte rund, et: 
was flaumhaarig. Blätter Eurzflielig, oval oder oval: Tanzettförm., 
langgefpigt, faft gezähnt oder faft ausgefchweift, oben glattlih, unten 
weichhanrig oder rauhhaarig. Afterdolden mit feorpionfchwanzförm. 
Aften, an welhen nad einer Seite gerichtet, die fliellofen, etwa 20: 
blumigen, lillaspurpurrothen ober bläulich-Iillafarb. Blumenköpfchen ver: 
theilt finds. Bracteen fehlen. 

Variet. «) centriflöra Lk. et O. Blätter oval, an beiden 
Enden langgefpigt, 3° lang, Über 1“ breit, oben glatt, unten weich⸗ 
haarig. Im Gentrum der Afterbolde figt eine einzelne Blume. In 
Berk, Hamb. ı Me — P) V. subrepända Pers. Blätter beeit: 
eirund, faft ausgefchweift, Ianggefpigt, oben glatt, unten weichhaarig. 

Cult. |. No. 1; im Herbft u. Winter verlangt fie 10—12° W.; 
dur Erlangung ſchöner Blüthen muß man die langen Zmeige ver: 


zen. 

Es giebt nody viele Arten diefer Gattung, deren Blumen fidh 
duch Schönheit oder Wohlgerud empfehlen; 3. B. V. brevifol. 
Less., argentea Lees., Chamissonis Less., coriacka Less., 
corymbiform. DC., disoölor Lese., frägrans Lavall., gran- 
diflora Less., Karwinskiäna DE. ‚ imacrocephäla Less, 
multiflosculösa Maurt., odoratissima H: et B., praeälta DO. 
rosea Mart., sessilifol. Less., speciosa Less. u. a. m. Die 
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meiften flaubigen u. holzigen Arten aus warmen Ländern können wie 
Mo. 1 oder 4, die nordbamerikanifchen Arten aber, wie No. 3 bebar 
beit werden. Die Hauptfache bei ihrer Cultur iſt, ihnen im Somme 
reichl. Nahrung, atmofphärifche Luft u. Waffer, im Herbſt u. Winter 
einen hellen Standort u. mehr Wärme, im Winter aber wenig Waf: 
fer zu geben. 
Vernonia scariösa f. Lialris scariosa. 


Veronicas Chrenpreis,. 

Kelch A—Stheilig. Corolle radförm., mit 4theiligem Mande, 
deffen oberer Theil breiter ift, al$ die andern. apfel Afächerig, 
verkehrt:herzförm., vielfaamig. Diandria Monogynia.  Scorpha- 
larineae, 

1. V. alpina L. Fl. lapp. £. 9. f. 4. Alpen⸗-E.; V. inte 
grifol. Schrank., herniarioıdes Pourr., Wormskioldii R 
et Sch., grandifol. Vest (als Variet.) ꝛ Europa, auf Alpen. 
Mai, Kuni. — Stengel rafenbildend, 2—5'' hoch, aufſteigend. Blät⸗ 
ter elliptifch:eirund, ganzrandig oder gefägt, die obern anfigend. Blu: 
men zierl., blau, dicht ftehend, in mwenigblumiger Traube; Gorolle gle: 
denförmig. apfel verkehrt = herzförm : rundlich. 

Verlangt einen lodern, etwas trodnen Boden und im Winter 
Sau gegen Näffe u. Froſt. 

2. V. amdena Stev. Angenehmer E. 6) Sherien. Sommer. 
— Blätter eirund, gekerbt, die oberften längl., ganzrandig, Eürzer als 

. die Blumenſtiele. Blumen faft Einzeln winkelſtändig, faſt teaubig, 
groß, ſchön blau, im Grunde weißlih; Kelchtheile linienfsrmig. — 
Der Saame wird im Apr. an beflimmter Stelle ine freie Land gefäet. 

3. V. austrälis Schrad. ver. N. 9. t. 2 f 3. Südlicher 
€.; V. hybrida W., longibracteäta latifol. Lk. En., spi- 
cata L. var. Rchb., spuria L. var. Spr. (Variet.) 2 Süden: 

, ropa. Sonmer. — Stengel etwa 3' hoch, weichhaarig. Blätter ei: 
rund, flumpf, gefägt ,‚ etwas weichhaarig, geftielt, die oberm kurz ge 
ftielt, „einfach gefägt, eizlanzettförmig, flah. Blumen in 3—4' und 
darüber langen Zrauben, blau; Bracteen Iinien : lanzettförm., die un: 
‘tern ein. wenig länger als der Kelch. 

V, argüta Schrad. Veron. t. 2. f. 2. Spigblättr. €.; 
V. multicaulis Bernh. 4 Italien. Sommer. — Stengel 34" 
hoch, filzig. Blätter lanzettförm. , fpig, einfach gefägt, an der Spike 
ganzrandig, bie Sägezähne ungleid), entfernt Regent. Blumen in 4— 
6” langen, aufrechten Endtrauben,, blau. - 

Veriei. 6) V. longibracteäta Lk. Stengel glattlich. Blätter 
entgegengefegt u. zu 3en flehend, längl. oder lanzettförm., Tpig, an 
ber Spige ganzrandig, in der Mitte gefägt. Die untern Bracteen 
blattartig, ganzrandig. Blumen groß, blau, in Endtrauben. — 7) V. 
nitens R. ei Sch. Glänzender €; V. nitida Lk. Stengel 4 
hoch. Blätter entgegengefegt u. auch zu Zen ſtehend, eirund, ſpitz, am 
Grunde geſchmälert, in der Mitte geſägt, an der Spitze faſt ganztan⸗ 
dig, glatt, glänzend. Blumen in Endtrauben, groß, blau. 

5, V. austriäca L, Jacg. Ausir. .,329. f.5. Öfter. €; 


\ 
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VW, austrälis_ß. L., laciniäta Moench., multifida Schm., 
oriental, Vahl., pilocärpa Lk., pinnatifida Pohl., polymör- 


pha W., pratens. var. Craniz, trichocärpa R. et Sch. 


Dfterr., bei Wien. Suni, Juli. — Stengel 1—2' hoch, aufrecht, 
unten äftig. Blätter anfigend, die untern vielipaltig, die obern linien- 
lanzettförm., eingefchnitten:gefägt oder halbgefiedert. Blumen zierl., 
blau, in feitenfländigen Trauben; Kelche Atheilig, glatt; Bracteen 
ganzrandig, Fürzer als, die Blumenftielhen. Ze 

6. V. azurda Lk. SHimmelblauer €; V. maritima var. 
L. 4 Baterl.? uni, Juli. — Stengel 2—3’ hoch. Blätter linien⸗ 
lanzettförm., ſehr lang, bi zur Spitze ſcharf gefägt, allmählich ge: 
fchmälert, die Sägezähne an der Baſis ticfer. : Blumen ſchön, tief 
himmelblau, in Endtrauben; Bracteen länger ald die Blumenftielchen. 

7. V. Buxbaumii Ten. neap. t. 1. Rchb. ic. 430. 431. 
Burbaumifher E.; V. agrestis var. byzantina Sibth. Fl. 
raec. t. 8., cymbalariaefol. Schm., filiform. DO., persica 

oir., Tourneforti Gmel. O Mittl. u. füdl. Europa, Syrien, 

Derf., Zaurien. Suni— Aug. — Stengel niederliegend. Blätter herz: 
förm., grob gefägt. Blumenſtiele einzeln winkelftändig; Blumen ſchön, 
groß, bläulich, lillafazb. oder weiß; SKelchtheile ſpitz. Capfeln am 
Rande zugeſchärft. | 

8. V. caucasica Bieb., Bot. Cab. 1369. Caucaſiſcher €. ; 
V. ossetica Stev. 4 Iberien. Mai— Juli. — Stengel ziemlich 
aufrecht, L— 1!’ hoch. Blätter doppelt halbgefiedert, die Einfchnitte 
lanzett: oder linienförmig. Blumenſtielchen haarförm., in feitenftänd. 
Trauben; Blumen blau oder weiß; Kelch mit 4 lanzettförm., faſt 
gleichen heilen. 

9, V. crenuläta Hofm. Phytogr. t. 5. f. 3. Gekerbter 
E.; V. carnda Hort., villosa Schrad., grandis Fisch. (Bar. 
mit herzfürm.zlängl., eingefchmitten = gezähnten, am Grunde faft halbge⸗ 
fiederten Blättern u. mweißlichen, im Schlunde gebarteten BI.) 2 Si: 
bir.? Südeur. Jul, Aug. — Stengel an 2° hoch, aufrecht, geftreift, 
oben filzig, einfach oder in einige Blüthenäfte getheilt. Blätter kreuz⸗ 
weife entgegengefegt, felten 3fach ſtehend, die obern abwechfelnd, alle 
längl.slanzettförm., ſpitz, gezähnelt, Eurzftielig oder anfigend. Blumen 
Ku neeiban, anı Rande gekerbelt, in 5° langen Endtrauben; Kelchtbeile 
pitz. 

10. V. densiflöra Ledeb. ic. Fl. ross. t. 125. Dichtblü⸗ 
tbiger E.; V. alpina Biev. 44 Auf den höcften Alpen des Altai- 


. gebirgeds. Juni, Juli. — Stengel 2—3’' hoch, ſtaudig, Zreihig - be: 


haart. Blätter anfigend, elliptifch, dicht-ſägezähnig, ſtumpf, glattlich, 
am Grunde gerwimpert. Blumen fchön, in dichter, faft Eopfförm. End: 
traube, groß, lebhaft blau; Bracteen u. Kelche gliederhanrig. — Cult. 
Ro. 1. Man kann diefe Art gleich andern, auf hohen Alpen mad: 
fenden Pl. auch in einen Topf fegen u. dann froftfrei durchwintern. 
11. V. elatior Ehrh. Hoher E. 4 Südeuropa. Aug., Sept. 
— Stengel 6—7' hoch, rund, feinfilzig. Blätter Z3fach ftehend und 
entgegengefegt, Tchmalzlanzettförm., langgefpigt, doppelt: u. fpig:gefägt, 
weichhaarig, glänzend, die Sägezähne am Grunde des Blattes tiefer; 
Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. te Aufl. 
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die umtern Blätter an ber Baſis herzförm. u. die obern baf. Leilfürmy 
Die blauen Blumen bilden fchöne, lange goteauben. 

12. V. elögans DC. Schẽ ne €; V. spuria L. var 
Rehb. 2 Belsien, Ftanke., in Sümpfen. Juli, Aug. — GStengd 
auffteigend, 2—4’ body. Blätter entgegengefegt, längl.: lanzettförm, 
von ber eirunden Bafis aus verſchmälert, gefägt, an der Spige ga 
randig, glatt. Blumen fchön, fleifchfarbig, in langen, reichen Ent 
trauben; Blumenftielchen länger als die Kelche. — VBerlangt eina 
feuchten, fetten Boden. 

13. V. formösa R: Br. Hübfcher €. 5 Ban Diemens-kLand 
— Ein hübſcher, immergrüner Zierſtrauch. Stengel mit 2reihig be 
haarten Äften. Blätter Bein, ausbauernd, kreuzweife entgegengefegt 1 
baher 4 Reihen bilbend, lanzettförm., glatt, am Grunde fchmal zug: 
frist. Blumen in menigblumigen,, twintelfländigen Doldentrauben. 

Wird in fandige Lauberde gepfl., bei 4—5° W. durchwintert u 
durch Stel. vermehrt. Vermuthlich gedeihet er während des Som 
mers am beften im freien Lande. 

14, V. fruticulösa L., Jacg. Coll. 4. t. 5. Strauchati. 
, &; V. frutescens Scop., fruticans Crante. + Öfter., af 
Alpen, Schweiz, Poren., Schottl. Zuni— Aug. — Stengel am Grunde 
geſtreckt, dann aufrecht, 6—8'' hoch, flaudig, einfah. Blätter edip: 
tifchelanzettförm., faft gefägt, fliellos, ſtumpf. Blumen in verlänger: 
ten, vielblumigen Endtrauben, ſchoͤn, röthlich, purpurroth gefkreift. — 
Cult. ſ. No. 10. 

15. V. gentianoides Vahl., Vent. Malm. t. 86. Ba. 
Mag. 1002. Enzianatt. E.; V. Buxbaumiäna Pal. 2 Gappade 
cien, Armen. Suli, Aug. — Stengel 1—2' hoch, aufreht, einfad, 
unten glatt, oben weichhaarig. Blätter lanzettförm., ganzranbig, bie 
untern etwas did, am Rande faſt Enorplig, undeutlich 3rippig, am 
Grunde fcheidig verbunden, bie obern ſtiellos. Blumen zierl., blak 
blau, in langen, an der Spige übergebogenen Trauben. 

16. V. Jacquini Schott. Jacquiniſcher E.; V. austriäca 
Jacg. Austr. t. 329. f. 1—4, multifida L., prosträta L. var. 
Rechb., tenuifol. Bieb. 4 Europa! Zaurien. "Sommer. — Gt: 
gel fehr äftig, ziemlich aufredht, rund, 6—12" hoch. Blätter anfı 
gend, vielfpaltig: halbgefiebert, bie Einſchnitte linienförm., ſpitz, gezaͤhnt. 
Blumen blau, in aufrechten, feitenftändigen Trauben ; die unter 
Braeteen am Grunde paltig; Kelche Stheilig, behaart. | 

17. V. incãna L. Grauer E.; V. candscens Pal. it.U 
Ukraine u. am Fluſſe Samara. Suli, Aug. — Stengel aufrecht, 1— 
3° hoch, einfach, glei der Blumentraube weißgrau::filjig. Blaͤtter 
entgegengefegt, lanzettförm., gekerbt, ftumpf, weißgrau behaart, bie ax 
tern geftielt, die obern anfigend. Blumen blau, in Endtrauben. — 
Varürt mit it gangeandigen Blättern u. mit weißen Blumen. 

18. V. incisa Ail., Bot. Cab. 1397. Eingefchnittener €. 4 
Sibir. Juli, Aug — & tengel 14—2' hoch, aufrecht. Blätter ge: 
ftielt, lanzettförm., eingeſchnitten⸗ halbgefiedert, glatt, am Grunde keil⸗ 
förmig. Blumen "blau, in ſchönen, zahlreich zufammengehäuften End: 
trauben; Kelchtheile fpig, faft ganzrandig- 
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19. V. labiäta R. Br., Bot. Mag. 3461. Lippenförm. €.; 
V. Derwentia Andr. Bot. Rep. 531. 5 Neuholl., Ban Die: 
mens-Snfel. — Blätter ausdauernd, langelanzettförm., ſehr lang zuge 
fpist, ungleich gefägt, kreuzweiſe entgegengefegt. Blumen weiß ober 
blaßviolett, wohlriehend, in fehr langen, winkeljtändigen Zrauben. — 
Cult. f. No. 13. | | 
20. V. laciniäta Ait. Zerſchlitzte €; V. spuria Jungh. 
ic. rar. Cent. 1. f. 2. 4 Sibirien. Suli, Aug. — Stengel I— 
2’ body, aufrecht. Blätter faſt gebüfchelt, kurzſtielig, halbgefiedert, zer: 
ſchlitzt; die Einfchnitte linienförm., ganzrandig. Blumen blau oder 


weißlich, in faft einzelnen Endtrauben; Kelcheinfchnitte längl. =eirund. _ . 


21. V. latifölia L. Breitblättr. &; V. Pseudo - Chamäe- 
drys Jacg. Austr. t. 60, latifol. major Schrad., anguläta 
Opiz, Teucrium Pollich. 4 Oſterr., Deutfhl. Juni, Juli. — 
"Stengel, aufrecht, fteif, filzig, 12 hoch. Blätter anfigend, oval ober 
längl., am Grunde herzförm., grob gekerbt, Tpig, runzlid. Blumen 
blau, in reichen, feitenfländigen Trauben; Kelche 5theilig, kurzhaarig 
ober glattlih. Gapfeln Ereisrund : ausgerandet, mehr oder weniger 
kurzhaarig. | 
| 22. V. longifölia L., Schrad. Veron. t. 2.. f. 1. Lang: 
blättr. €; V. acuta, ambigüa, grossa u. rigens Mart., hrac- 
| teäta. Opiz, ciliäris u. complicäta Hofm. petioläris La- 
'peyr., quadrifol. u. spurfa Schkuhr, Schreberi Baumg. 4 
Deutſchl., auf Wiefen u. f. w. Suli, Aug, — Stengel 2-3’ hoch, 
gleich den Blättern filzig. Blätter entgegengefegt, auch zu 3—4en 
im Quirl ftehend, lang, am Grunde mehr oder minder herzförm., 
dann ei=lanzettförm., langgefpist, bis zur Spitze einfach oder doppelt 
gefägt, flach, am Grunde etwas gefchmälert. Blumen blau, weiß ober 
lillafarb., in reihen, wintelfländigen Trauben; Bracteen linienffrm.; 
Kelche Atheilig, gleich. | | 

23. V. maritima L.; Fl. dan. 374. Schrad. Veron. 
t. f. 1. Meerſtrands-E.; V. gläbra Ehrh., oxyphylla Stev.? 
U Europa, am Meerftrande. Juni — Aug. — Stengel aufreht, 1—3' 
hoch, etwas filiig. Blätter entgegengefegt, auch 3— 4fach im Quirl 
ftehend, geftielt, ei⸗lanzett- oder lanzett=linienförm., langgefpigt, nach 
der Spige zu gefägt. Blumen yierl., blau, in langen, verblinnten 
Endähren. — Variirt mit weißen u. fleifchfarb. Blumen; auch gehö⸗ 
ven V. azur&a Schoil., flexuösa Host u. condensäta Hort. 
als Variet. hierher. | 

24. V. media Schrad. Mittlerer €; V. alternifol. Le- 
Jeun., incäna Schm., longifol. Roth. 4_ Mittel: Europa, an 
feuchten Orten. Suli, Zug. — Stengel 4— 5° hoch, weichhaarig, 
Blätter entgegengefegt oder 3fach ftehend, lanzettförm., ſpitz, gefägt, 

weichhaarig⸗filzig; die Sägezähne ungleich nghe flehend. Blumen blau, 
in Endtrauben. 

Bar. V. persicifölia Schott. Pfirfihblätte. E. 4 Vaterl.? 
Sommer. — Stengel 2° hoch. Blätter entgegengefegt‘ u. Zfach ſte⸗ 
hend, lanzettförm., fehr lang zugefpist, bis zur Spige gefägt. BI. 
bleu, in Enbteauben. 36% | 
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die umtern Blätter an ber Bafis herzförm. u. die obern baf. feilförmig. 
Die blauen Blumen bilden ſchone, lange Endtrauben. 

12. V. elögans DC. Schöne E.; V. spuria L. var. 
Hehb. 4 Belgien, Frankt., in Sümpfen. Zuli, Aug. — GStengd 
auffleigend, 2—4' hoch. Blätter entgegengefegt, längl :lanzettfürm, 
von der eirunden Bafıs aus verfchmälert, gefägt, an der Spige ganz: 
sandig, glatt. Blumen fchön, fleifchfarbig, in langen, reihen End⸗ 
trauben; Blumenftielhen länger als bie Kelche. — Berlangt einen 
feuchten, fetten Boden. 

13. V. formösa R: Br. Hübfher €. h Ban Diemens-Land. 
— Ein hübfcher, immergräner Zierſtrauch. Stengel mit Zreihig be 
baarten Aften. Blätter Hein, ausbauernd, kreuzweiſe entgegengefegt u. 
Daher 4 Reihen bildend, lanzettförm., glatt, am Grunde ſchmal zuge: 
frist. Blumen in wenigblumigen, wintelftändigen Doldentrauben. 

Wird in fandige Lauberde gepfl., bei A—5° W. durchwintert u. 
durch Stedl. vermehrt. Vermuthlich gebeihet er während des Som: 
mers am beften im freien Lande. 

14. V. fruticulösa L., Jacg. Coll. 4. t. 5. Strauchatt. 
. €; V. frutescens Scop., fruticans Crantz. 5 DOfterr., auf 
Alpen, Scyoeiz, Pyren., Schottl. Suni— Aug. — Stengel am Grunde 
geftredt, dann aufrecht, 6— 8“ hoch, flaudig, einfah. Blätter ellip: 
tiſch⸗lanzettförm., faft gefägt, fliellos, ftumpf. Blumen im verlänger: 
ten, vielblumigen Endtrauben, ſchoͤn, röthlich, purpurroth geftreift. — 
Cult. f. No. 10. 

15. V. gentianoides Vahl., Vent. Malm. t. 86. Bot. 
Mag. 1002. Enzianart. E.; V. Buxbaumiäna Pal. 2} Gappabe: 
cin, Armen., Juli, Aug. — Stengel 1—2’ body, aufrecht, einfach, 
unten glatt, oben weichhaarig. Blätter lanzettförm., ganzrandig, die 
untern etwas did, am Rande fat Enorplig, undeutlih Zrippig, am 
Grunde fheidig verbunden, die obern ſtiellos. Blumen zierl., blaf 
blau, in langen, an der Spige Übergebogenen Trauben. 

16. V. Jacquini Schott. Jacquiniſcher E.; V. austriäca 
Jacgy. Austr. t. 329. f. 1—4, multifida L., prosträta L. var. 
Rchb., tenuifol. Bieb. 24 Europa, Taurien. Sommer. — : 
gel fehr Aftig, ziemlih aufreht, rund, 6— 12“ had. Blätter anfi: 
gend, vielfpaltig-halbgefiebert, bie Einfchnitte Iinienförm., ſpitz, gezähnt. 
Blumen blau, in aufrechten, feitenftändigen Trauben; die unten 
Bracteen am Grunde 2fpaltig; Kelche Stheilig, behaart. 

17. V. incäna L. Grauer €; V. canescens Pall. it. 4 
Ukraine u. am Zluffe Samara. Suli, Aug. — Stengel aufrecht, 1— 
3’ hoch, einfach, gleich ber Blumentraube weißgrau : filzig. Blätter 
entgegengefest, lanzettförn., gekerbt, flumpf, weißgrau behaart, die un: 
‚tern geflielt, die obern anfigend. Blumen blau, in Endtrauben. — 
Bariirt mit ganzrandigen Blättern u. mit weißen Blumen. 

18. V. incisa Ail., Bot. Cab. 1397. Eingefchnittener €. 2 
Sibir. Juli, Aug — Stengel 14—2' hoch, aufrecht. Blätter ge: 
ftielt, lanzettförm., eingefchnitten = halbgefiedert, glatt, am Grunde keil⸗ 
förmig. Blumen blau, in ſchönen, zahlreich zufammengehäuften End: 
trauben; Kelchtheile ſpitz, faft ganzrandig. 
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19. V. labiäta R. Br., Bot. Mag. 3461. Lippenförm. E.; 
V. Derwentia Andr. Bot. Rep. 531. 5; Neuholl., Ban Die: 
mens⸗Inſel. — Blätter ausdauernd, langelanzettförm., fehr lang zuge 
fpist, ungleich gefägt, kreuzweiſe entgegengefegt. Blumen weiß oder 
blaßviolett, wohlriehend, im fehr langen, winkelſtaͤndigen Trauben. — 
Eule. f. No. 13. 

20. V. laciniäta Ait. Zerſchlitzte E.; V. spuria Jungh. 
ic. rar. Cent. 1. f. 2. 4 Sibirien. Juli, Aug. — Stengel 1— 
2’ hoch, aufrecht. Blätter faſt gebüfchelt, Eurzflielig, halbgefiedert, zer: 
ſchlitzt; die Einfhnitte linienfirm., ganzrandig Blumen blau oder 
mweißlih, in faft einzelnen Endtrauben; Kelcheinſchnitte längl. =eirund. 

21. V. latifölia L. Breitblätte. €&; V. Pseudo - Chamäe- 
drys Jacg. Ausir. t. 60, latifol. major Schrad., anguläta 
Opiz, Teucrium Pollich. 4, Oſterr., Deutſchl. Juni, Juli. — 
Stengel, aufrecht, fteif, filzig, 1— 2 hoch. Blätter anfigend, oval ober 
längl., am Grunde herzförm., grob gekerbt, fpig, runzlig. Blumen 
blau, in reichen, feitenftändigen Trauben; Kelche Stheilig, kurzhaarig 
oder glattlih. Gapfeln Ereisrund : ausgerandet, mehr oder weniger 
Furzhaarig. 

22. V. longifölia L., Schrad. Veron. t. 2.. f. 1. ang: 
blätte. E; V. acüta, ambigüa, grossa u. rigens Mart., brac- 
teäta Opiz, ciliäris u. complicäta Ho/fm., petioläris La- 
peyr., quadrifol. u. spuria Schkuhr, Schreb£ri Baumg. 4 
Deutſchl., auf Wiefen u. f. w. Suli, Aug. — Stengel 2-3’ hoch, 
gleich den Blättern filzig. Blätter entgegengefegt, auch zu 3—4en 
im Quirl ftehend, lang, am Grunde mehr oder mmber heraförm., 
dann ei=lanzettförm., langgefpist, bis zur Spige einfach oder doppelt 
gefägt, flah, am Grunde etwas gefchmälert. Blumen blau, weiß ober 
lillafarb., in reihen, wintelfländigen Trauben; Bracteen linienfdrm.; 
Kelche Atheilig, gleich. | 

23. V. maritima L., Fl. dan. 374. Schrad. Veron. 
t. f. 1. Meerſtrands-E.; V. gläbra Ehrh., oxyphylla Stev.? 
24 Europa, am Meerftrande. Juni—Aug. — Stengel aufrecht, 1—3' 
hoch, etwas filzig. Blätter entgegengefegt, auch 3— 4fach im Quirl 
ftehend, geftielt, eislanzett: oder lanzett=linienförm., langgefpigt, nad) 
der Spige zu gefägt. Blumen zierl., blau, in langen, verbünnten 
Endähren. — Bariirt mit weißen u. fleifchfarb. Blumen; auch gehö⸗ 
ven V. azurda Schoil., flexuösa Host u. condensäta ‚Hort. 
als Variet. hierher. | 

24. V. media Schrad. DMittlerer €; V. alternifol. Le- 
Jeun., incäna Schm., longifol. Roth. 4 Mittel: Europa, an 
feuchten Drten. Juli, Zug. — Stengel 4—5' hoch, weichhaatig, 
Blätter entgegengefegt oder Zfach ftehend, lanzettförm., ſpitz, gefägt, 
weihhaarigsfilzig; die Sägezähne ungleich nghe flehend. Blumen blau, 
in Endtrauben. | 

Bar. V. persicifölia Schott. Pfirfihblättr. E. 2 Baterl.? 
Sommer. — Btengel 2' hoch. Blätter entgegengefegt‘ u. Zfach fe: 
hend, lanzettförm., fehr lang zugefpigt, bis zur Spige gefägt. Bl. 
blau, in Enbtrauben. 36% | 
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25. V. orchidea Crantz. Dechisart. E.; V. Crantzii 
Schult., crassifol. Kil., cristäta Bernh., hybrida Bieb,, 
monstrosa Hort.? nitens Host. 4 OÖfter., Frankr, Pamon. 
Caucaf. Zuli, Aug. — Die ganze Pfl. zart: flnumbaarig. Stengel 
1—2' hoch. Blätter gekerbt; Wurzelblätter längl.:eirund, am Stiele 
herablaufend; Stengelblätter lanzettförm., ſpitzlich, faſt anfigend. Blu: 
men in dichten Endtrauben, blau, mit linien-lanzettförm. Einfchnitten; 
Antheren hervorragend. 

26. V. orientälis Ait., Bot. Cab. 419. Drientalifcher E. 
V. austriäca f. L., heterophylla Salisb. 4 Armen., Iberien, 
an grafichten Orten. Juni — Aug, — Stengel niederliegend. Blätter 
linienzlangettförm., an beiden Enden gefchmälert, theild gefägt u. halt 
gefiedert, theild ganzrandig. Blumen blau, in feitenfländigen Trau— 
ben; Blumenſtielchen haarförm., länger als die Braden. — Muf 
gegen firengen Froſt bedeckt werden. 

27. V. perfoliäta R. Br., Bot. Mag. 1956. Bot. Cab. 
781. Durchwachſener €. 52} Neufüpmwales, Port Jackſon (Neuholl) 
Frühl., Sommer. — Stengel an 2' body, aufrecht, wenigäftig. Blat: 
ter kreuzweiſe entgegengefegt ‚mit bee Baſis verbunden, eirund, fpiß, 
ganzrandig oder kaum etwas gefägt, glattlih, graugrünlid. Blumen 
zierl, blau oder purpur:blau, zahlreich, etwa 5° breit, in langen, fei: 
tenftändigen Zrauben. — Eult. f. No. 13. 

28. V. pinnäta L. Gefiederter E. 4 Sibir. Juli, Aug. — 
Stengel auffteigend, 1' u. darüber hoch. Blätter gehäuft, faſt geb: 
fchelt, fieberförm. in fehr ſchmale, fadenförmige, ausgebreitete Läppchen 
petbei Blumen in Endtrauben, blaßblau, bisweilen weiß ober ro: 

enroth. 
29. V. prosträta L. Geſtreckter E.; V. saturejaefol. Poit., 
Turp., Bar.) Teucrium .$. Savi. Schweiz, Stal., Deutidl. 
Mai, Suni. — Stengel niedergeftredt, 4—12' lang, weichhaarig. 
- Blätter fliellos, Iängl.-eirund, gefägt, die untern Heiner, fehr ſtumpf, 
die obern fehmäler, faft ganzrandig. Blumen zierl., blau ober weiß, 
in feitenfländigen Trauben; Kelche 5theilig, glattlih. Capſeln ausge 
randet, glatt. 

30. V. rubicanda Leded. in FI. ross. I. 208. Roͤthlicher 
€.; V. rubella Pall.? 2, Daurien. Sommer? — Iſt zottigweid: 
haarig. Blätter entgegengefest, am Stiele verfhmälert, längl. ober 
lanzettförm., geſägt. Blumen prächtig, roſenroth, in Endtrauben; 
Bracteen alle länger als die Blumenftielhen u. gleich den Kelchen druͤ⸗ 
fenhaarig. — Eult. f. No. 26. 

31. V. saxatilis L., Bot. Cab. 704. Stein:E.; V. fruti- 
culõsa Fl. dan. t. 342. 54 Deutfhl., in felfigen Gegenden. Suni, 
Juli. — Stengel flaudig, äſtig, A—6” Jang, niederliegend. Die 
pbern Blätter längl.:eirund, faft gefägt, die untern ganzrandig. Bin: 
men in wenigblumigen, döldentraubigen Endtrauben, blau, mit einem 
purpurrothen Ringe, ober weißlich, zierlih. Capſeln eirund - geſchmaͤ⸗ 
tert, größer als die Kelhe. — Cult. ſ. No. 1; liebt einen etwas 
trodnen, fleinigen Sandboben. j 

V. sibirica L., Amm. ruth. 20. t. 4. Sibirifcher €.; 


[ 
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Callistächys Bafin. ; Leptändra Nuf£t.;. Eustachya coerulda 
‚ Baf. 4 Sibir. Juli, Aug. — Eine der fchönften Arten. Stengel 
4—5’ hoch, aufrecht, rund, geftreift. Blätter 3. 5—7—9 in Quir⸗ 
Ien ſtehend, ftiellos, lanzettförm., fat gleich geſägt, fpis. Blumen 
blau oder weiß, in einer langen, dichten, fchönen, cylindrifchen, nad) 
oben verbünnten Endtraube; , Corolle röhrig. 

33. V. spicäta L. Ährenblüthiger E.; V. acuminäta Lk., 
candscens Schrad., hybrida L., laeta Hort., menthaefol. 
Schott., neglecta Vahl., pällens Host., rugösa Hort., Stern-. 
bergiäna Bernh. (als Variet.) 4 Europa. Juni— Aug: — Sten⸗ 
gel 1 —2 hoch, einfach, auffleigend, filzig. Blätter behaart, entgegen: 
gefegt, flumpf, die unteren verkehrt: eirund oder längl., am Stiele hin: 
ablaufend, geferbt, die obern lanzettförm., anfigend, fein gefägt. Die 
blauen Blumen bilden eine (bisweilen mehrere) 2—3'' lange, cplin: 
drifche, ährenförm. Endtraubez Kelcheinfchnitte längl., faft gleich; 
Krontheile längl.=eirund. apfel verkehrt: herzförmig. \. 

Bar. V. candscens Schrad. Grauliher E.; V. neglecta 
Vahl., incana Waldst. et Kit. pl. Hung. t. 244. 4, Ungarn, 
Sibir. — Iſt weißgrau:filiig. Blätter lanzettförm., gefägt, fpis, am 
Grunde keilförm. u. ganzeandig. Stengel aufreht. Blumen fchön, 
groß, blau, in Endähren. J 

34. V. spuria L., Schrad. Ver. t. 2. f. 4. Unächter E.; 
V. amethystina W., elögans DC, foliösa Waldst. et Kit., 
elabra Ehrh., Schrad., leptostachya Hort., maritima_ f. 

. Sp., nitida Ehrh., ruthenica Fisch., viscösa Pal. 2 
Südeuropa, Sibir. Juli, Aug. — Stengel aufrecht, 2—3’ u. bar: 
über hoch, filzig. Blätter Zfach ftehend, Eurzftielig, lanzettförm., gleich 
gefägt, an beiden Enden gefchmälert, die obern je 2 entgegengefegt. 
Blumen zierl., blau, weiß oder vöthl., in einer 3— 5° langen, lin: _ 
deifchen Endtraube; Bracteen kürzer als die Blumenſtielchen. 

Bariet. 6. V. foliosa Waldst. Kit. pl. hung. t. 102. Be: 
blätterter €. 2 Ungarn. Suni, Juli. — Stengel 13—2%' hoch, auf: 
recht, einfach, unten behaart. Blätter Z3fach flehend, Eurzflielig, eirund, 
doppelt gefägt, fpis, die oberften faft lanzettförmig., Blumen violett: 
blau, in Endtrauben. — y) V. gläbra Eihrh., Schrad. Ver. t. 
1. f. 4. Glatter & 4 Südeur. Juni — Aug. — ‚Stengel 3—4' 
hoch, glatt. Blätter entgegengefegt u. Zfach ftehend, faft herz =lanzett: 
förm., einfady gefägt, glatt; Sägezähne entfernt ſtehend, faſt gleich. 
Blunten groß, blau oder weiß, in Endtrauben. 

35. V. taurica W. Tauriſcher E.; V. oriental. var, tau- 
rica Auckor. 4 Taurien. Suli, Aug — Stengel niederliegend, 
auffleigend. Blätter etwas behaart, anfigend, theils linienförm., un: - 
getheilt, faft Eeilförm., an der Spitze Zzähnig, theild halbgefiedert = ges 
zähnt. Blumen fchön, rofenroth oder lillafarb., in langen, feitenftän: 
digen Zrauben; Keich glatt, ungleich 4theilig. — Cult. ſ. No. 26. 

36. V. Teucrium L., Bot. C&b. 425. Gamanderart. G.; 
langtraubiger E.; edler E.; Erbweihrauch; V. brevicaulis Tausch., 
dentäta Schraad., latifol. minor Schr., prosträta Bieb., 
Schmidtii R. et Sch. (als Bariet.) 2 Deutſchl., auf trodnen 
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Wird im Zimmer oder Orangeriehauſe bei 150 W. bucchwin- 
tert, in fette, ſandgemiſchte Laub: oder Miſtbeeterde gepfl. u. im Som⸗ 
mer reichlich begoffen u. etwas ſchattig geftelt. Am üppigſten gebei: 
bet er im freien Grunde eines Winterhaufes. Vermehr. d. Stedl. 
im lauwarmen Miftb. unter einer Glode. 

3. V. cotinifölium Don., Bot. Reg. 1650. Perrüdenbaum: 
blättr. Sc. H Nepal, auf dem Hymalaya, in einer Höhe von 5000 


——— 7000. Mai. — Ühnelt an Holz u. Blättern fehr dem V. La- 


tana, aber die Blumen find viel größer, mehr geröthet, weder flach 
nod) glodenförm., fondern von coniſcher Form. Blätter rundl.= oval, 
sanzrandig, auf "beiden Flächen fternhaarig : filjig, gleich den Üftchen 
afchgrau. Doldentrauben wollig. - 

Diefer noch feltene Strauch dauert höchſtwahrſcheinlich an einer 
beſchützten Stelle bei uns im Freien; übrigens kann er in ſehr ſtren⸗ 


gen Wintern auch etwas bedeckt u. umkleidet werden. 


4. V. davuricum (oder dahuric.) Pal Daurifher Sch.; 
Lonicera mongolica Pall. ross. t. 38. u. £. 58. f. F. G. 
Gimel. Sibir. 3 . £ 25; Cornus dahur. Laxm. 4 Dahurien 
(Daurien). Juni. — Blätter eirund, am Grunde faft berzförm., ge: 
Terbt:gefägt, gleich den Äften mit Sternhärchen punctirt:behaart. Blu: 
men weiß, in wenigblumigen, 2theiligen Doldentrauben; Corollen roͤh⸗ 
eig, faft trichterföorm., ſtumpf 5zähnig. Beeren erft xotb, dann ſchwarz, 
füß. Sn Flottb. 3 Mk. — Diefe Art ähnelt dem V. Lantana u. 
bauert an etwas befchligter Stelle im Sreien. 

. V. dentätum L., Jacg. h. Vind. 1. t. 36. Gezähnter 
Sch.; 2 acuminätum Hort. h; Virgin. u. ſ. w. Juni, Juli. — 
Wird 5—8’ hoch. Blätter eirund, oder rundl., grob gezähnt-geſägt, 
faltig, glattlich, dicknervig. Blumen weiß, in geftielten Afterdolden. 
Beeren Elein, dunkelblau, faft tugelrund. 2—3 9%. 

Bariirt mit glänzenden, glatten u. mit langgefpisten, unten zotti: 
gen Blättern (V. dent. lucid. Ait. u. pubescens Pursh.) 

6. V. edüle Pursh. Efbarer Sch.; V. Opülus var. edüle 
Mich: 6 An Flußufern in Nordamerika. Suni, Zul. — Ähnelt 
fehr dem gemeinen Schneeballe, bleibt aber niedriger. Blätter 3Tap: 
pig, am Grunde abgeftumpft oder gerundet, “unten 3tißpig, glatt; 
Zappen fehr Eurz, gezähnelt:gefägt, die Zähne langgeſpitzt; Blattſtiele 
an der Spise mit Drlfen verfehen. Blumen weiß, in geftrahlten 
Afterbolden. Die reifen, dunkelvothen, runden Beeren find eßbar. 
3—4 a. 

7. V. ellipticum Hook. Elliptiſcher SH. 5 Nordamerika. 
— Blätter elliptifch, ſtumpf, faft, geftielt, grob gefägt, unten raubhaa: 
rig. Afterdolden nicht geftrahlt , weiß? Ovarium ſehr rauhhaarig. 
Beeren ſchwarz, oval: Eugelrund. 

8. V. laevigätum W. Glatter S.; V. cassinoid. Mill, 
Duroi; Cassine caroliniäna Lam. ; Cassine corymbösa Mill. 
ie. t. 83. f. 1, Cass. Paragüa L., V. lanceol, Hill. 5 Caro: 
lina, Virgin. Sommer. — Wird 4—6°' u. darüber hoch. Blätter 
längl.:lanzettförm., entfernt: u. ungleich:gefägt, an der Baſis ganzran: 
dig u. keilförm., gleich den Akantigezweifchneidigen Äften glatt. Blumen 
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weiß, in ffiellofen, uͤngeſtrahlten Doldentrauben. In Flottb. u. Hamb. 
1 ME. — Verlangt einen ſchutzreichen Standort u. gegen ſtrengen 
—* eine Bodgtun⸗ u. Umkleidung. 
Lantäna L. Jacg. Austr. E. 341. Duh. Arb. t: 
103. Soon er Sch.; V. tomentos. Lam. Schlingbaum;. Papftbeere ; 
Mehlbaum ; türkiſches Pfeifenholz u. ſ. w. h Südeuropa. Mai, Zuni. 
— Wird 8-16’ hoch. Blätter eirund=längl, am Grunde herzförm., 
fpig gezähnt, oben rauh, unten filzig. Blumen weiß, in geftielten 
End: Afterdolden. Beeren zufammengebrüdt, eiförm., erſt gelin, dann 
roth, zuletzt ſchwarz. 1—2 AL. 

Variirt mit kleinern u. mit bunten Blättern. Die jungen Schoͤß⸗ 
linge geben die ſogenannten türkiſchen Pfeifenröhre. 

10. lantanoides Mich., Bot. Cab. 1570. Großblättr. 
Sch.; V. grandifölium Om.; — ß. canadense Pers.; 
V. lantäna grandifol. Ait. + Mai, Juni. — Iſt der vorigen 
Art ähnlich, iſt aber niebriger, faft niederliegend, u. die Blätter find 


größer u. weniger filzig. Blätter faft Ereisrund » herzförm. ., abgebro: 


chen:langgelpigt, gezähnt (die Sägezähne ftumpflich), auf den Rippen 
gleich den Aftchen u. Blattſtielen ſtaubartig-filzig. Blumen weiß,‘ in 
faſt ftiellofen Afterdolden. 4 — 6 30. — Liebt etwas Schatten. 

11. V. Lentägo L., Schm. Öſterr. Baumz. 3. E. „276. 
Wats. Dendr. brit. t. 21. Canadiſcher Sch. 4 Canada, uni, 
Juli. — Wird 6—14' hoch u. hat herabgebogene Äfte. Blätter breit: 
eirund, langgefpist, fcharf gefägt, glatt; WBlattfliele am Rande fehr 
fehmal gekräufelt. Blumen weiß, in ftiellofen End: Doldentrauben. 
Beeren ſchwarz. 2—3 gE. 

12. V. mölle Mich. Weiher Sch.; V. alnifol. Marsh. 
arb. + Ober-Carolina, Teneſſee, Kentudy. Juni? — ühnelt dem 

V. Oxycoccos. Blätter faft kreisrund-herzförm., faltig = furdhig = ge: 
zähnt, unten fehr weich behaart oder faft filzig; Blattfkiele faft* brüft ig. 
Afterbolden weiß, geftrahlt. Beeren längl.eiförmig. — erlangt einen 
ziemlich fchugreichen Standort. 


13. V. nitidum Ait. Glänzenber Sch.; v. cassinoid, var. 
Spr. h Nardamerika. Mai, Juni. — Blätter linien = lanzettförm., 
oben glänzend, undeutlich gefägt oder ganzrandig. Äſte 4kantig. Blu: 
men weiß, in ungefltahlten Afterdolden. 6—8 Et. — Berlangt einen 
etwas fchattigen, beſchützten Standort. | 

14. V. nüadum L., Mill. ic. t. 274. Nadtblüthiger Sch.; 
V. squamätum W. 5 Nordamer. Juni, Juli. — Wird 6— 10 
hoch. Blätter ovalzlängl., am Grunde edig, ſtumpflich, am Rande 
zurüdgerollt, undeutlich, geferbelt, glatt; Blattſtiele Thuppig :feinhaas 
tig. Blumen weißlid, in- nadten Afterbolden. Beeren Eugelig, blau: 
ſchwarz. 6—8 

15. V. obovätum Walt., Bot. Cab. 1476. Eirunder Sch.; 


V. cassinoid. Mich. ij) Carolina, Georgien, in ſchattigen Wäldern. 


Juni, Juli. — Iſt glatt. Äſte dünn, rund, mit afchgrauer Rinde. 
Blätter verkehrt: eirund, gekerbt⸗ gezähnelt oder gangrandig ſtumpf, am 


. Grunde geichmälert, oben heil glänzen. Blumen weiß, . in fliellofen 


% 
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End: Afterbolden, Elein. Beeren eiförm., fhwarz, glänzend. — Bar. 
mit längl. = verlehrt s eirunden Blättern (V. punicifol, Desf.). 

Verlangt einen fehugreichen, etwas fehattigen Standort u. Schug 
gegen firengen Froſt. 

16: V. odoratissimum Ker., Bot. Beg. 456. Starfriedyen: 
bee Sch.; V. chinense ober sinense Zeyh. h China. Mai. — 
Ein ziemlih hoher Strauch mit fchönen, großen, lederartigen, oval 
laͤngl., theild etwas gezähnten, theild ganzeandigen, glatten, glänzenden 
Blättern, welche beim Reiben einen ftarken, fehr übeln Gerudy geben. 
Die Blumen weiß, fehr mwohlriehend (wie bei Olea fragrans), in 
ftraußförm. Rispen mit fehr ausgebreiteten faſt Stheiligen Aſten. 
8—12 99. 

Gult. f. bei No. 2; im Sommer muß er fdyattig geitellt werben, 
da in der Sonne bie Blätter verderben. Diefe Art blühet nicht leicht. 

17. V. Opülus L., Fl. dan. t. 661. Engl. bot. €. 332. 
Duh. Arb. ed. nov. 2. t᷑. 39. Semeiner Sch.; Wafferholder, Waf: 
ferflieder ;. Droffelbeere. h Deutichl., in Waldungen, an feuchten Hr: 
ten. Mai, Juni. — Wird 8—16' hoch. Die jungen Zweige glatt, 
edig:geftreift. Blätter Zlappig, am Grunde ganzrandig, glattlich; Kap: 
pen langgeſpitzt, gezähntz Blattſtiele drüfig. Blumen weiß, in fchönen, 
großen, geſtrahlten, geftielten Afterbolden. Die Beeren find elliptifch, 
Schön roth, nicht mit dem Kelchrande geßrönt, u, geben dem Straudye 
felbft im Winter noch ein hübfches Anfehen. 14— 2 ge. 

Eine fehe fchöne Variet. ift der fogenannte gefüllte Schneeball 
(V. opülus rostum W., V. Op. sterile DO., gelderfche Rofe), 
welcher faft in allen Gärten cultivirt wird. Er trägt Eugelrunde, weiße 
Afterbolden, welche aus lauter unfruchtbaren Strahlblumen beftehen u. 
einen herrlichen Anblid gewähren. 2—3 99. — Eine andere Variet. 
hat buntſchäckige Blätter. In Flottb. 1 ME. 4 BL. 

Der gef. Schneeball kann auf gleiche Art wie der wilde Jasmin 
(Philadelphus cor.) u. der $lieder (Syringa) im Winter getrie⸗ 
ben u. zu diefem Zwede vorher angezogen u. in Töpfe gepfl. werben. 
Er liebt einen lodern, fetten, ziemlich feuchten Boden. 

18. V. Oxycöccos Pursh., Bot. Cab. 1123. Moosheidel- 
beerart. Sch.; V. opuloides Mühlenb., V.trilob. Marsh. arb., 
V. Opul. Pimia Mich., V. Op. amer. Ait. 5 Von Canada 
bis Neujerfey, in Waldfümpfen u. an feuchten, ſchattigen Orten. Juni, 
Suli. — Ähnelt der vorig. Art, wird aber nicht fo hoch. _ Äſtchen u. 
Blattftiele dunkelroth. Blätter 3lappig, am Grunde nicht ausgefhnit- 
ten, Zrippig; Lappen ausgefperrt, kurz, Ianggefpist, theild ganzrandig, 
theils fpärlich gezähnt, glatt; Blattſtiele dräfig, Afterbolden ſchön, 
flach, meiß, geſtrahlt (mie bei No. 17). Die fchönen, dunkelrothen, 
faft Eugeligen Beeren gleichen denen der Moos = Heibelbeere (Vaccin. 
Oxycöccos oder macrocarp.), dauern bis in den Winter am Strauche 
u. haben einen angenehmen, fäuerlihen Gefhmad. 4 gt. 

19. V. prunifölium L., Duh. Arb. ed. nov. 2. t. 38. 
Guimp. Abbild. holzart. Gew. t. 101; Pflaumenblätte. Sch.; V. 
Lentägo Duroi. h Birgin., Canada. Mai, Juni. — Wird 6-8‘ 
u. darüber hoch, u. hat braune fte.. Blätter verkehrt: eiförm.: rund: 
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lich, auch oval, glatt, ſcharf geſägt; Blattſtielen gerändert. Blume in 
Afterdolden, weiß. Beeren ſchwarzblau, rundl.-eiförmig, 2—3 gge. 

20. V. pyrifölium Poir. Birnbaumblätte. Sch. 5 Penfplvan,, 
Neujerſey. Mat, Juni. — Sit ganz glatt u. wird 6—8' hoch. Blät: 
ter eirund, faft gefpist, faſt geſägt; Blattfliele eben. Afterdolden faft 
geftielt, weiß. Beeren ſchwarz, eiföcm. = länglid. — Ahnelt der vor: 
hergehenden Art. 4- 6 9%. | u 

21. V. rugösum Pers., Bot. Reg. 376. Bot. Cab. 859. 
Bot. Mag. 2082. Runzligee Sch.; V. rigidum Vent. Malm. 
t. 98; V. strictum Lk.; V. Tinus 6. strictum Ait. V. la- 
tifol. Hort. h Canar. Snfen. Winter u. Srühl. — Ein immer: 
grüner, 5—8' hoher Zierſtrauch. Blätter breit, eirund, ſtumpf, runz⸗ 
lig, ganzrandig, A—7" lang, 23 — 4“ breit, unten mit abflehenden, 
etwas fteifen Haaren bekleidet, oben in ber Jugend weichhantig, im 
Alter glättlih. Blumen in geftielten End: Afterdolden, ſchön, weiß; 
die gemeinfchaftl. Hülle Tblättrig, die beſondern Hüllen 5blättrig. 
Beeren eifdem. :längl., ſchwarzblau. 4—6 gg. — Cult. u. Vermehr. 
f. No. .2. . 

22. V. Tinus L.,. Duh. !. c. t. 37. Bot. Mag. 38. Lor⸗ 
beerart. Sch.; Laurus-Tinus; unächter Lorbeer; immergrüner Schling: 
baum; V. lauriförme Lam.;, Tinus laurifol. Borkh.. 5 Süb: 
europa. Winter, Frühl. — Ein. fehe bekannter, immergrüner Bier: 
ſtrauch. Blätter eirund oder eirund=längl., ganzrandig, lederart., oben 
glatt u. glänzend, unten in den Zheilungswinkeln der Nerven brüfigs 
zottig; WBlattftiele mehr oder weniger behaart oder auch glatt. After: 
dolden endftändig, geftielt, ſchön, weiß, vor dem Aufblühen an den 
Knospen oft geröthet. Beeren fehwarzblau, glänzend, eiförmig. 2— 4 gge. 

Variet.: 6) fol. varieg,, mit bunten Blättern; — 7) luci- 

dum Ai. (V. lucid. Pers.), mit eirund =längl., auf beiden Flächen 
glatten u. glänzenden BL; — 5) virgätum Ait. mit längl.» lanzett: 
förm., am Rande u. unten auf den Rippen u. Adern behaarten DI. 

Diefe Art wird haufig im Wohnzimmer unterhalten, übrigens f. 
die Cult. wie bei No. 2... 

Diefe Zierſträucher find in allen guten Handeldgärten zu haben, 
namentl. in Herrenhaufen, Hamb., Flottb., Berl., Magdeb., Erfurt, 
Sum, Gaffel u. ſ. w. Alle Arten, bei denen. keine Cultur angegeben 
ift, dauern gut im Freien, u. werden zur Verfchönerung der Lufts An: 
lagen benust, fie lieben einen lodern, nicht zu magern Boden u. wer: 
‚den durch Ableger u. Saamen vermehrt. 


Vicias Wide. 


Kelch 5fpaltig, die 2 obern Einfchnitte der Zähne kürzer. Greif: 
fel unterhalb der Spige queer gebartet. Hülſe längl., 1fächerig, 
. vielfaamig. Blätter abgebrochen =gefiedert, mehrjochig, am Ende mit 

einer Ranke verfehen. Blumenftiele winkelfländig. Diadelphia De- 
candria. Leguminösae. 

1. V. amöena Fisch. Angenehme W. 4 Sibir. Sommer. — 
Stengel aufrecht, Akantig, dicht, glattlih: Blätter entfernt ſtehend; 
Blättchen dicht flehend, entgegengefegt oder abwechſelnd, elliptifch: Tanz - 
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zettförm., faft flachelfpisig, ſehr zart negaberig. Afterblätter balbpfeit- 
förm., gezähnt. Blumenſtiele vielblumig, faſt länger als die Blätter; 
Blumen zierlich, purpurroth. 

Liebt einen lodern, guten Sandboden u. dauert im Freien. 

2. V. argentöa Lapeyr., Bot. Mag. 2946. Silberweiße W. 
24 Pyrenäen. Sommer. — Iſt mit weißgrauen Silberhärchen beklei: 
det. Stengel 4kantig. Blätter ohne Ranke; Blättchen längl. - linien- 
förm., flachelfpigig, zottig, entgengefegt, ober abwechſelnd. Afterblätter 
halbpfeil=lanzettförne., am Grunde oft gezähnt. Blumenftiele wenig- 
blumig, fo lang als die Blätter; Blumen nad) einer Seite gerichtet, 
Ioder ftehend, ſchön, groß, gelbl.: weiß, rofenroth angehaudht, an ber 
Spige des Schiffchens ſchwarz. Hülſe längl.: zufammengedrüdt, filzig. 

Cult. ſ. No. 1; gegen firengen Froſt wird eine leichte Bedeckung 

anzurathen feyn. 
- 8. V. atropurpur&a Desf., Vent. h. Cels. t. 84. Bot. 
Reg. 871. Schwarzrothe W. O Algier. Juni, Juli. — Iſt zottig. 
Stengel Alantig. Blätter 8—12johig; Blättchen längl. : linienförm., 
ftachelfpigig. Afterblätter halbpfeilfdem., am Grunde tief gezähnt. Blu: 
men fhwarz : purpurroth, zierl., in einfeitigen Trauben, nahe beifam: 
men flehend; Blumenftiele vielblumig, kaum fo lang, als die Blätter; 
Kelchzähne pfeiemenförm., länger als die Kelchröhre. Hülfe zufammen. 
gedrückt, rauhhaarig. 

Der Saame wird im Apr. an beſtimmter Stelle in's fr. Land 
geſäet. | 

4. V. bengalensis L. Bengalifhe W. O Oſtind., Stoechad. 
Inſ. Juni, Juli. — Blättchen längl., fpig, mweißgrau:zottig, ganzran: 
dig. Afterblätter halbpfeilfdrm., ganzrandig. Blumenftiele faft 5blu⸗ 
mig, fo lang als die Blätter; Blumen fhön, dunkelpurpurroth, der 
Nahen an der Spige ſchwarz. Hülfen faft aufrecht, rauhhaarig. — 
Cult. f. No. 3. 

. 5. V. canescens Labill. Pl. syr. dec. 1. t. 7. Grauliche 
MW. © Auf dem Libanon. Sommer. — Iſt ganz mit grauen, wolli: 
gen Haaren bekleidet. Blättchen zahlreich, längl.=linienförm., ftumpf, 
abwechfelnd; Ranken faft fehlend, Afterblätter halbpfeil- lanzettförm., 
ganzrandig. Blumenftiele 3—7blumig, kaum fo lang als die Blätter; 
Blumen einfeitswendig, hübſch, hellblau; Kelchzähne kürzer als die 
Röhre. Hülfen ei:lanzettförm., raubhaarig, 3—Afaamig. — Cult. f. 
No. 3. . 

6. V. cassubica L., Sturm's Deutſchl. Flora 1. Fasc. 31. 
Coffubifhe W.; V. multiflöra Pollich.; V. Gerardi Jacg. 
austr.3. 1.229. (Bar.) 4 Frankr., Deutſchl. Juni, Juli. — Blätt: 
hen elliptifch, flachelfpigig, parallel geadert, weichhaarig; Ranken fehr 
kurz. Afterblätter halbpfeilförm., ganzrandig. Blumenftiele vielblumig, 
mit den Blättern glei; Trauben dicht, einfeitig, ſchön; Blumen vio: 
lett: purpurroth. " Hülfen 3° Iang, glattlih, 2>—3faamig, eiförmig. — 
Sn Hamb. u. Flottb. 4.5. — Cult. f. No. 1. 

7. V. Fäba L. var.‘ atropurpur&a. Sau:W.; Saubohne, 
mit fchwarzpurpureothen oder bunkelpurpurrothen, fchönen, wohleiechen: 
den Blumen- u. purpureothben Bohnen. — Diefe ſchöne Variet. der 
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allbekannten Sau: oder Buf⸗-Bohne wird zur Zierde in den Gärten 
eultivirt u. im Apr. an beſtimmter Stelle ausgeſäet. 

"8. V. onobrychoides L., Bof. Mag. 2206. Hahnenkopf⸗ 
art. W. O Schweiz, Stal., Südfrankr., Barbarei, Deutfchl. Juli. — 
Stengel geftreift. Blättchen zahlreich, linienförm., ftumpf, flachelfpigig, 
glatt. Afterblätter halbpfeil=lanzettförm., gezähnt. Blumenitiele 3mal 


“ fo lang als die Blätter, vielblumig; Blumen loder flehend, blau = pur⸗ 


purroth, hübſch. Hülſen Tanzettfirm. — Cult. f. No. 3. 

9. V. sylvatica L, Sturm’s Deutfhl. SI. 1. Fasc. 31. 
Maldliebende W. 2 Engl., Schweden, Frankr., Deutihl., in Wäl: 
dern. Juni — Aug. — Wurzel vielköpfig. Stengel gefurcht. Blättchen 
6 — gjochig, eirund, glatt, ſtachelſpitzig. Afterblätter mondförm., tief u 
fpig gezähnt. Blumenftiele 4eckig, gefurcht, länger als die Blätter, 
mit 10—20 f&hönen, zerftreut ftehenden, Überhängenden Blumen; diefe 
find weiß, purpurroth oder violettblau, geadert, bunt. Hülſen faft 
lanzettförm., an der Spige gekrümmt, oft Afaamig. — Cult. ſ. No.1. 
— Zu diefer Art gehört vermuthl. als Variet. die ſchöne V. poly- 
sperma Ten., welche in Neapel wählt. Sie liebt einen kieſigten 

oden, ‘ j 
10. V. villösa Roth, Sturm’s Deutfhl. Fl. 1. Fasc. 31. 


. Bottige W. O Deutſchl., Oſterr, Ungarn. Sommer. — Iſt ganz 


zottenhaarig. Stengel 4kantig. Ranken ziemlich einfah. Blättchen 


längl., ſtachelſpitzig. Afterblätter halbpfeil-lanzettförm., ganzrandig. 


Blumenftiele vielblumig, fo lang als die Blätter. Blumen zierl., pur: 
pur=violett, dachziegelig gelagert, in einfeitiger Traube; Kelchzähne 
pfriemenförm., behaart, länger als die Röhre. Hülfen längl., glatt. — 
Eult. f. No. 3. 


Corolle Gtheilig, die Theile abwechfelnd fehr Kein. Staub: 
fäden verwachfen. Griffel Zfpaltig, die Einfchnitte biumenblatt- 


förmig, 2fpaltig, den Staubgefäßen gegenüberflehend. -Capfel Zfäche: 


rig, 3Blappig, mehrfaamig. Triandria Monogynia. Irideae. 

1. V. aristäta Houft. Linn. Pfl. Syſt 11. t. 80. f. 1. Ge: 
grannte V.; Iris tricäuspis Thb. 4 Cap. Juni, Juli. — Zwiebel 
von der Größe einer Haſelnuß. Schaft einfach, rund, aufrecht, 1—2: 
blumig, 14° hoch, Fürzer als das einzelne, linienförm., aufrechte, mit 
der Spige abmärts gebogene, genervte Blatt. Die größern Krontheile 
weiß, vorn gerundet, am Grunde gelb, ſchwarz punctirt, gebartet, etwa 
14" lang; die kleinern mit Zfpigiger Platte, weiß, braun punctirt; Nar⸗ 
ben weiß, aufrecht. 

2. V. glaucöpis DC., Bed. Läl. t. 42. Bot..Cab. 1744. 


Blauaugige B.; V. tricüspis Fisch.; Ferraria tricusp. W.; 


Iris tricusp. Jacg. Coll. 4. t. 9. f.1; Iris Pavon. Bof. Mag. 
168, 169 u. 772; Moraea tricusp. Ker., Bot. Mag. 1047. 4 
Cap. .Suni, Juli. — Bwiebel faft tugelrund, Elein. Schaft 8 — 12" 
hoch, meiftens 2blumig, halb. fo hoch als das einzelne, linienförm., auf: 
rechte, an 2“ breite Blatt. Blumen prächtig; bie größern Krontheile 
ausgebreitet, gebartet, mit 1° langer, faft eben fo breiter, rundlicher, 


- 
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weißer Platte, melde am Grunde mit einem himmelblauen, dunkel: 
blau gefäumten Augenfleden geziert iſt; die Eleinern Theile find 33&h: 
nig oder fpigig weiß, punctirt, der mittlere Zahn verlängert. Es 
fcheint, als wenn dieſe Art nur eine Bariet. der vorhergenden Art ift. 

3. V. mutila Eckl. Berftümmelte B. 21 Cap. — Das ein: 
zeine Wurzelblatt iſt fadenförm., aufrecht, gleich dem faſt Ihlumigen 
Schafte glatt. Blume blaͤulich, wohlriechend. 

4. V. Pavonia DU. Pfauenfdweifart, V.; Iris Tb. diss. 
N. 35. t. 1. fig. 3; Moraea Ait. 4 Cap. Juni, Juli. — Zwie 
bel Blein, rund, grauweiß behäutet. Schaft rund, einfach, zottig, faft 
zblumig, 1' hoch, mit dem einzelnen, faft rinnenförm., linienförm, 
feinen, geflreiften, zottigen (oder glatten?) Blatte gleih lang, Schei⸗ 
ben 2° lang, glatt. Blumenftiele faft zweifchneidig, glatt. Blumen 
prächtig, orangenfarbig, die größern Krontheile eirund, flumpf, ganz: 
randig, ungebartet, am Grunde mit fchwarzen Fleden u. Puncten, 
iiber dem Magel mit einem berzfürm., blauen, am Grunde fchwarz: 
filzigen Flecken geziert; die innern Theile viel ſchmäler, halb fo lang, 
lanzettförm., fpig. — In Harlem erhält man verfchiebene Varietäten 
mit weißen, blauen, hellblauen, purpurrothen u. violetten Blumen, be: 
ren äußern Krontheile Über dem Nagel blau oder mehrfarbig, gleich 
einem Pfauenfchweife gefledt find. 6—B gt. | 

5. V. villösa Spr. Bottige ®.; Iris Ker,, Bot. Mag.571. 
2 Cap. Juni? — Wurzelblatt einzeln, linienförm., gleich bes Schafte 
zottig. Schaft einfach, zottig. Scheiden glatt: Blumen ſchon, pur: 
purroth; die größeren Krontheile gebartet, mit 1° langer, Preisrunder 
Platte, über dem Nagel mit gelbem, braun punctirten, blau umſäum⸗ 
tem Augenfleck geziert; die inneren Theile 3fpaltig, mit verlängertem 
mittlerem Einfchnitte. 

Die Cultur u. Bermehr. f. bei Geissorrhiza; fie gedeihen nebft 
den Übrigen Arten diefer Gattung am beften in einem GCapzwiebelbeete, 
in einer leichten, fandigen Heideerbe- Außer ber Wachſthumszeit müf: 
fen die Zwiebeln troden gehalten werden; im Dct, pfl. man fie in 
frifche Erde u. giebt ihnen, wem fie anfangen zu treiben, Licht, reich. 
Luft u. mäßig Waffer. PR. man fie in den Topf, fo darf diefer nicht 
über 3—4'' weit fepn. 

Vieusseuxia iridioides f. Moraea Candolleana. 


— Villarsia; Villarſie. 


Kelch Stheilig. Corolle Stheilig, an der Baſis rauhhaarig. 
Antheren herzförmig. 5 Nectardrüſen um das Ovarium. Eine 
faſt fleiſchige, zuſammengedrückte Capſel. Saamen gerändert:ge: 
flügelt. Pentandria Monogynia. Gontiancae. 

I1. V. chilensis Lodd. Boh Cab. 1994. Chiliſche V. 2 
Chili. Juni. — Eine hübfche, etwa 1’ hohe Bierpflanze. Blätter wur: 
zelftändig, rundlich, flumpf, ausgefchweift: gezähnt, glatt, 1° lang, mit 
etwa 14” langem Stiele. Schaft aufrecht, oben rispenäftig, nad, 
nue am Grunde ber Äſte mit Eleinen, Ianzettförmigen Bracteen ver: 
fehen, glatt. Blumen: zierlih, am 10° im Durchm., die Krontheile 
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bloßgelb, am Rande gekerbelt, flumpf, ungefähr 4’ breit, mit einem 
kurzen Spischen. In Hackn., Lüttich 2 Fr. | 

Wird bei 4-6 W..im Slash. durchwintert, verlangt eine fette, 
mit etwas Lehm u. Flußfand gemifchte Dammerde, in der Wachsthums: 
zeit fehr reichlich Waffer, u. wird durch Wurzeltheil. vermehrt. 


Viminarias; Rutbenftrauch; Viminarie. 


Kelch 5zähnig, edig, glodenförmig, gleich. Kronblätter faſt 
von gleiher Länge Griffel haarförmig, mit einfaher Narbe. 
Hülfe ohne Klappen, eiförmig, 2ſaamig. Saamen ohne Keim: 
fchwiel. Decandria Monogynia. Leguminösae. Die Blätter 
find nur bei jungen Pflanzen vorhanden, bei älteren fehlen fie oder es 
find nur Blattfliele fihtbar.. Die zierlichen, gelben Blumen find trau: 
benftändig u. erfcheinen im Srühlinge. Neuholl., 2-3’ hohe Sträu: 
cher mit ruthenförm. Äſten. 

1. V. denudäta Sm. Exot. bot. t. 27. Bot. Mag. 11%. 
Entblößter®.; Daviesia Vent.; Sophöra juncta ISchrad. Sert. 
Hannov. £.3. — Blumen traubenftändig; Kelhzähne aufrecht, kurz. 
Blätter geftielt, einfach, theils auch Zzählig, Iangftielig, länglih. In 
mehrern Handeldgärten. 8 gg. 

2. V. lateriflöra Lk. Seitenblüthiger R. — Unterfcheibet ſich 


von Mo. 1 durch größere Blumen, die faft traubenftändig find u. duch . 


lanzettförm., zurückgeſchlagene Kelchzähne. 
Man erzieht diefe PA. aus Saamen im warmen Miftbeete u. be: 
handelt fie Übrigens wie Aotus. 


Vinca; Sinngrün, 

Kelch Sfpaltig, mit geraden, fpigen Einfchnitten. Gorolle prä- 
fentirtellerförmig; die Röhre länger als der Kelch, mit 5faltiger Mün- 
dung; der Rand flach audgebreitet, mit 5, an ber Spike fchief abge: 
ftugten Einſchnitten. Narbe doppelt, die untere ſchild-, bie obere 
kopfförmig. 2 Drüfen unten am Fruchtknoten. 2 gerade, aufrechte, 
jtieleunde, fchmale, der Länge nad auffpeingende Balgcapfeln; 
Saamen längl., nadt. Pentandria Monogynia. Apocyne&ae. 

1. V. herbac&a Waldst. et Kit. pi. hung. t. 9. Bot. 
Mag. 2002. Bot. Reg. 301. Srtautart. S. 4 Ungarn, im Sand- 
boden, Mai — Juli. — Stengel Erautart., niederliegend. Blätter längl.- 


lanzettförm., glatt, ganzrandig. Blumenſtiele wintelftändig, länger als - 


die Blätter; Blumen hübſch, blau; Kelche gewimpert. 2—4 gg. — 
Dauert im Freien u. liebt einen lodern, nahrhaften, mäßig feuchten 


Sandboden. Vermehr. d. Wurzeltheil. 


2. V. major L., Eingl. bot. 514. Duh. Arb. ed. nov. 1. 
€. 41.: Großes S.; großes Wintergrün. 5 Südfrankr., Spanien, 
Schweiz. Sommer. — Stengel mit dee Spise niedergebogen, wur: 


zelnd, ſtaudig. Blätter eirund, immergelin, leberart., glatt, glänzend, 


dunkelgrün, in der Jugend am Rande geroimpert, größer als bei allen 
übrigen Arten. Blumen auf Iblumigen Stielen, winkelſtändig, ſchön, 
groß, blau. 3 — 4 992. — Variet. mit weißen u. purpuerothen Bl., 
auch mit bunten Blättern. Ä 


— 
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Verlangt im Freien einen beſchützten, etwas ſchattigen Standort, 
einen lockern, guten Boden u. gegen ſtrengen Froſt eine leichte Be— 
deckung von Laub oder Moos. Auch kann man dieſe Art in den Topf 
pfl. u. am froſtfreien Orte durchwintern, woſelbſt ſich die Blätter beffer 
conferviren laſſen als unter einer Laubdede. Vermehr. durch Neben: 
fproffen. 

3. V. minor L., Blackw. t. 39. Engl. bot. 917. Kleine 
S.; Wintergrün; Jungfernkranz; Todtenkranz u. ſ. w. h2.. Deutſchl. 
u. ſ. w, in Wäldern. Frühl. — Stengel niedergeſtreckt; Blüthenſten⸗ 
gel aufrecht, 4 — 6" hoch. Blätter Iängl. = lanzettfürm., glattrandig, 
lederartig, immergrun, glänzend, glatt. Blumen einzeln winkelſtändig, 
geftielt, fchon, blau. — Variirt mit weißen, violetten’u. violetten ge: 
füllten Blumen, deögl. mit weiß: u. gelbbunten Blättern. 1—2 9%. 

Es gebeihet in jedem Gartenboben u. in jeder Lage, liebt Schat⸗ 
ten, u. ift befonbers zu empfehlen, fchroffe Anhöhen, Felfenparthieen, 
table u. fehr befchattete Pläpe unter hohen Bäumen u. bergl. damit 
zu bebedien; auch, kann man, um die Einförmigkeit großer Rafenflächen 
zu unterbrechen, in bdiefen einzelne Klumpen davon pflanzen. Die ge: 
fülle blühende Bar. kann zur Zierde in den Topf gepfl., an Stäbchen 
aufgebunden u. in's Zimmer oder Glash. geftellt werden, woſelbſt die 
Blumen viel früher erfcheinen. | 

V. rosea L., Bot. Mag. 248. Rofenfarbiges S.; fchönes 
S.; Sinngrün von Madagascar. 7 Madagascar, Java. Frühl. — 


Spätherbft. — Ein fehr ſchöner Zierſtrauch. Stengel rund, aufrecht, 


äftig, glatt. Blätter entgegengefegt, kurzſtielig, oval:längl., ganzran: 
dig, ſtumpflich, oben glänzend dunkelgrün, mit weißliher Mittelrippe, 
unten bloß. Blumen fehr Thon, groß, roſenroth, am Schlunde bun: 
kelroth, gepaart⸗winkelſtändig. — Variirt mit weißen, am Schlunde 
rothen u. mit weißen, am Schlunde gelben Blumen. 4—6 3%. 
Wird im Zimmer oder Warmhauſe bei 10— 15° W., während 
des Sommers am beflen in einem warmen oh: oder Sommerkaften, 
“unterhalten, in lodere, fette, mit $ Sand gemifchte Dammerde gepfl. 
u. durch Stel. oder Saamen im Warmbeete vermehrt. Man verpfl 
den Strauch im Frühl. in einen größeren Topf, u. befchneidet die lan: 
gen Zweige, um ihn bufchiger zu machen. Im Winter muß er menig 
MWaffer u. bei warmem Wetter im Sommer reichlich Luft u. etwas 


Schatten haben. . 
Man erhält biefe Zierpflanzen in den meiften Handelsgärten. 


R  Violas Beilchen. 

Kelch 5theilig, nach unten mit Anhängfeln verfehen. Gorolle 
ungleich, 5blättrig, das oberfle Blatt gefpornt. Antheren zufam: 
- menhängend, an der Spige häutig; die 2 oberfien Staubfäden mit 
2 fpornförm., an der Spige brüfigen Kortfägen verfehen. Narbe 
haken- oder napfförmig. oder gefpigt. apfel mit 3 Klappen, an 
deren Wänden die Saamen befefliget find. Pentandria Monogy- 
nia. Violariae. | j 

1. V. altaica Pall., Bot. Reg. 54. Altaiſches ®.; V. chry- 
santha Fisch., grandiflora L. Herb. (nit L.. Mant.), Pal- 
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lasii Fisch., speciösa Schrad.; Mnemion grandiflör. Spach,; 
V. oreades Bieb. (Bar.) 4 Altaigebirge. Frühl. — Sommer. — 
Stengel kurz, auffteigend, glatt, vafenbildend. Blätter dicklich, -eirund 
oder fpatelföcm. = oval, geferbt, glatt, 3—6 '"' lang. Afterblätter leier: 
förm-, eingelhnitten. Blumenftiele doppelt länger als die Blätter, 
oft noch länger als der Stengel, aufreht. Blumen groß, ſchön, gelb, 
blaßblau ober weiß, im Schlunde bartig; Kronblätter eingebogen, wel: 
lenförm., faft nierenförm., die untern mit blauen 2inien u. Puncten 
am Grunde gezeichnet; Kelchtheile gefägt; Sporn an der Spige blau. 
4 


Dauert im Freien, verlangt. aber einen lodern, fetten, mäßig 
feuchten Boden u. einen etwas befchügten Standort, 

. V. amoena L., Nymes, Sm. Engt. bot. 128. Ange: 
nehmes V. 2 Scottl., Taurien. Mai—Zuli. — Ähnelt der 1. Art. 
Stengel ’ abgekürzt. Blätter rundlich-länglich. Afterblätter ftumpf, 
halbgefiedert. Blumen groß, Ihn, purpurroth; Kelchtheile fpig, faft 


- gezähnelt; Sporn ſtumpf, abgekürzt, — Diefe. Art ift vielleicht nur 


eine Bar. von No. 1, u. wird wie diefe behandelt. 

3. V. calcaräta L. Langgefporntes V.; V. alpina Ten. 
(niht Jacg.), gracilis Biv., grandiflöra Hort, heterophj lla 
Bertol., hispida Lapeyr. (als Vatiet.), Zoysii Jacg. Coll. 4. 
t. 11. f.: 1; Mnemion calcar. Spach. 4 Europ. Alpen: Triften. 
Mai, Juni. — Stengel ſehr einfach, ſehr kurz. Blätter rundlich⸗ 
herzförm., eirund oder längl., gekerbt. Afterblätter ganz, oder 3fpal- 
tig = gezähnt oder faft halbgefiedert. Blumen fehr groß u. ſchön, gelb 
blau oder violett; Sporn von der Länge der Kronblätter. — Cult. . 
Mo. 1; bei flrengem Frofle muß daher diefe Art, wenn die Schnee: 
decke fehlt, etwas bededit. werden; man kann fie auch in den Topf pfl. 
u. am froftfreien Orte durchwintern, wo die Blumen dann früher er⸗ 
ſcheinen. 

4. V. canadensis L. Canadiſches V.; Lophion canad. 
Spach. 2. Canada. Juni, Juli. — Stengel verlängert, äſtig, weich⸗ 
haarig. Blätter breit⸗-herzförm.-eirund, zugeſpitzt, Zfach gerippt, auf 
den Rippen unten weichhanrig. Afterblätter lanzettförm., faſt ganz⸗ 
randig. Blumenſtiele fadenförmig. Blumen weißlich , auswendig vio⸗ 
lett ſchattirt. — Var.: V. albiflõra Lk., mit ei⸗-lanzettförm. After 
blättern u. weißen Blumen. — Cult. ſ. No. 1. 

5. V. chrysäntha Schrad., Renb. hort. 1. 114. Sweet. 

Soldgelbeg V. 1 Schweizer: Alpen. Frühl. — Sommer. — Stengel 
faft einfach. Blätter Ianzettförm.:längl., geerbt. Afterhlätter halbge⸗ 
fiedert, gewimpert. Blumen ſchoͤn, groß, goldgelb; Sporn mit dem 
Kelche gleich. — Cult: |. No. 3. In Caffel 4 96e. 
- 6. V. cornüta L., Rchb. ic. 429. Bot. Mag. 791. Ge: 
bömtes V.; Mnemion Sp. 2 Porenäen,-u.f.w. Mai — Juli. — 
Stengel auffleigend, Zkantig. Blätter herzförm., gekerbt, gemimpert. 
Afterblätter fchief- heraförm. ., eingefchnitten » gezähnt, gewimpert. - Blu: 
men ziemlich groß, hellvioleft ; Kelchtheile pfriemenförmig; Sporn pfrie⸗ 
menförm., länger als der Kelch. In Caffel 2 99. — Gult. f. No. 3. 

7. V. cuculläta Ait. Bot. Mag. 1795: Kappenförm. V.; 
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V. ehliqua Lewis, Pio dias. t. 3 f. 1. 4 Rerbamerifa. Mai, 
uni. — If ſtengellos. Blätter herzfoͤrm., gefägt, fpislih, glatt, am 
Grunde kappenförmig. Blumenfchäfte fadenförm., rundlich, in ber 
Mitte mit einem fehr kleinen Blättchen verfehen, meiſtens von der 
Länge der Blattſtiele, an ber Spige zurüdgebogn. Blumen blau, 
violett geadert, im Grunde weiß, ungebartet. Wurzelftedd dick, flei: 
fhig 1-3 0. — Dauert im Freien u. gedeihet in jedem Garten: 


.8 V. aeıtata W. herb. Gefingertes V.; V. dactyloides 
R. et Sch., Gmel. 8ibir. 4. 1.49. f. 2. 4 Sibir. Mai, Suni. 
— Iſt fiengellos. Blätter handförm. gelappt, unten gleich dem Stiel 
weichhaarig; Lappen lanzettförm., eingefchnittenzgezähnt. Blumenſtiele 
länger als bie Blattſtiele; Blumen blau, dunkler geadet. 3— 4 53 
— Cult. ſ. No. 1. 

9. V. elatior Fries. Hohes V.; V. persicifol. Kock, 

Rechb. ic. 4100; V. momtäna Rolh. 4 Deutſchl. Mai, Juni. — 
Stengel aufrecht, S—10'' hoch, oben gleich den Blättern weichhaarig. 
Blätter ei=lanzettförm., gefägt. Afterblätter längl. : lanzettförm., unten 
eingefchnitten = gezähnt, länger als der Blattſtiel. Blumen ziemlich 
groß, blau. — Cult. f. No. 7. 
w. V. —— — Bot. Cab. 75 ——— 
V.; V. atropurpur. ‚„ pedäta atropurp. .‚, pedata 
bicöler Pursk.," pod. Habelläta Sweet. Br. Fl. Gara 247. 
A Mordamerike. Mai. — Ähnelt der V. pedäta u. wird an 6" 
ho. Blätter fächerförm., 5 — Ttheilig,: die Einfchnitte lanzettförmig 
Blumenſchäfte wurzelftäudig; Blumen greß, prächtig, die 3 ober. 
Sronblätter ſchwarzroth, die 3 unteren blafbläulich oder weiß: purpur: 
rothlich, alle flumpf, 68°" lang. In Hadn. — Cultur f. No. 3; 
wegen ihrer Schönheit kann fie auch im Topfe cultivirt u. in ein luf: 
tiges Zimmer geflellt werden. 

11. V. grandiflöra L. Großblumiges V.; V. calcaräta 
Vill, declinata Gaud., lutla Smith, sudetica W., tricölor 
‚Ralb., Villarsiäna BR, ei Sch. (Bariet); Mnemion elägans 
Spach. 2 Europ. Alpen. Mai —Sept. — Stengel aufrecht, Zfeitig, 
meiſtens einfach, glattlih. Blätter gekerbt, geſtielt, gewimpert, die un: 
teen eirund, die oben Jängl, flumpf. Afterblätter über die Mitte ge: 
zähnt = halbgefiedert, gewimpert. Blumen fchön, groß, gelb, wohlrie⸗ 
hend; Kronblätter eirund, die oberfien 9“ Iang, 8'' breit; Keldhtheile 
ſpitz, glatt, mit verkehrt eirunden gekerbelten Anhängfeln; Sporn fafl 
culimdrifch, etwas einmärts gebogen, ſehr flumpf. 2 gge. 

Var.: V. lutla Sn. Engl. bot. 721. Gelbes B.; V. gran- 
diflöra Huds., Rehb. ic. 302, sudetica W. 2 Europ. Alp. 
Mai— Sept. — Stengel einfach, auffteigend, Iſeitig. Blätter eirund⸗ 

* Tängl., gelerbt, geroimpert. Afterblätter handfürm. zeingefchnitten, ge: 
wimpert. Blumen ſchaͤn, groß, gelb, geruchlos, Nangftielig; Kronblät: 
ter am Grunde ſchwarz geftrahlt, die obern 9‘ lang, 6‘ breit. 3 
—3 9%. — Eule. f. No. 3. 

12. V. hederacka Labell. Nov. Holl. t. 91. Bot. Cab. 
1133. Epheuart. ®.; Erpetion hederac. Spach. 4 Reuholl,, Ban 
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Diemens: Land. Frühl. — Stengel ſehr kurz, aufcecht, unten Ausläus 
fer sreibend. Blätter faſt gebüſchelt, geflielt, Mein, nierenförm. odes 
faſt rundlih, am Grunde faft Eeilförm., mehr oder weniger ausge: 
fchweift oder buchtig:gezähnt. Afterblätter lanzettförm., borftig = lahg: 
gefpigt. Blumenſtiele fabenförn., im der Mitte mit 2 Eleinen, pfrie⸗ 
menförm. Bracteen befegt, höher als bie Blätter; Blumen fehr hübſch, 
weiß, blau gefledt; das unterfle Kronblatt unten mit einem, Höder 
verfehen. 3—4 99. 

Variet. P) elatines DC. (V. reniförmis Br.; Erpetion 
reniförme S8p.), mit nierenförm. Blättern; — y) petioläris DO. 
(V. gracilis Br.), mit nierenförm. Bl. u. 6— 9" langen Blatt: 
u. Blumenftielen. ' M Ä 

Diefe niedlihe Zierpflanze wird in ben Topf, in Mifkbeeterde 
gepfl. u. frofffrei durchwintert. 

13. V. hirta L., 8m. Engl. bot. 894. RBehb. ic. 98. 
Behaartes B. 5 Europa, Eaucaf. Frühl. — Iſt ftengelloe. Die Wur: 
zel treibt mehrere kurze Ausläufer, welche dicht auf dee Erbe liegen, 
Blätter langflielig, wurzelftändig, längl.⸗herzförm., gekerbelt, oben weich: 
haarig, unten nebft den Stielen fleif- u. kurzhaarig. Afterblätter lun⸗ 
zettförm., ganzrandig, ſpitz, glatt. Blumenſtiele länger: als bie Blätter, 
aufrecht; Blumen heilviolett oder lillafarb, geruchlos; Keomblätter aus⸗ 
gesandet; Kelchtheile eirund, ſtumpf, gewimpert; Sporn faft kegelſoͤr⸗ 
mig, bisweilen mehrfady. 

Variet.: 6) V. ambigua Waldst. et Kit. pl. hung, £. 190. 
Zweifelhaftee B.; V. hirsuta R. et Sch., hirta Pf. frägrans 
DC., campestris Bieb. 4 Südeur., Ungarn, Böhmen. Früh. — 
Iſt ſtengellos. Blätter geftielt, länglich-herzförm. u. faſt herzförm.⸗ 
längl., gekerbt, glatt, ſtumpflich, mit der Baſis etwas kappenfarm. ein: 
gebogen. Blumenſtiele glatt, oben 3feitig; Blumen größer ale bei V. 
hirta, blaß lillafarb., wohlriechend. 

Eult. f. No. 7. 

14. V. mirabilis L., Jacg. Austr. t. 18. Verſchiedenblũ⸗ 
thiges V. 4 Schweden, Deutſchl., Oſterr. u. f.w. Ftuhl. — Sommer. 
— Stengel aufrecht, 1 body, gleich den Blattſtielen mit einer Fänge: 
veihe von Haaren verfehen. Blätter. beeit:herzförm., faft tappenförm., 
gekerbt, gewimpert. Die im Fruͤhl. aus ber Wurzel kommenden. Blu⸗ 
men haben blaue oder violette Kronblätter u. find wohlriechend; bie 
fpäter am Stengel erfcheinenden Blumen haben keine Kronblätter. 2 


. f. No. 7. 

15. V. montäna L., Fi. dan. 1229. Bot. Mag. 159. 
Berg:B.; V. erecta Gilidb., lactta Sm., Engl. bot. t. 445, 
lasitansca Brot. (als Bariet.) 21 Lappl., Oftere., Schweiz, Deutfhl., 
auf Alpen u. Bergen. Apr. —Juni. — Stengel aufrecht, 6— 12° 
hoch, Aftig oder einfach, edig. Blätter geftielt, herzförm.⸗ eivand, auch 
lingl., geterbt, am Stiele herablaufend. Afterblättee Hängl. : lanzett: 
fdrm., am Grunde halbgefiedert, gewimpert. Blumenftiele kıng; Blu⸗ 
men groß, blaßblau, im Grunde weiß, bei V. lactea weiß u. bläu: 
lich; Sporn eiförm., did, ſtumpf, fo lang als die Kelchanhängſel. 2 
—3 3%. — Diefe Art variiert in den Gärten * Geſtalt u. Größe 
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ihrer heile. Bielleicht gehören V. Ruppii All. ped. 2. No. 1646. 
t. 26, Bot. C’ab. 686, stagnina H. et Sch. gleichfalls ale Varie⸗ 
täten hierher. 

Eult. f. No. 1. 

16. V. multifida W. Bielfpaltiges ®.; V. pinnäta G@mel. 
Sib. 4. t. 48. t᷑. 4. 4 Sibirien. Frühl. — Stengel fehlt, Blätter 
geftielt, 3theilig, die Theile vielfpaltig, Iinienförm., faft gezähfnt. Blu⸗ 
menftiele mit linienförm. Bracteen befegt; Blumen ziemlid groß, blau; 
Sporn flumpf, einwärts gebogen. 2 99. — Cult. ſ. No. 7. 

Bariet.: 8) V. dissecta Ledeb. ic. Fl. ross. t. 232. 3er: 
ſchnittenes V. 21 Sibir. — Blätter 3theil., die Theile vielfpaltig, ge: 
zähnt, glatt. Blumen tief violett; Kelchtheile ei: lanzettförm., ſpitz, 
etwas länger als der geftredte Sporn. 

17. V. odoräta L., Nees Hffiz. Pfl. t. 386. Wohlriechendes 
B.; V. pyrenaica u. suavis als Variet.? 24 Deutfchl., unter Ge: 
büfhen u. ſ.w. März — Mai. — Diefe Art ift wegen ihrer blauen, 
ſehr woblriechenden Blumen in allen Gärten bekannt u. beliebt. Sie 
bat einen Stengel, fondern kriechende Sproffen (Ausläufer, Ranken), 
mit denen fie weit umher mwuchert. Blätter breit:herzförmig, weich—⸗ 
haarig; Afterblätter lanzettförmig. Fruchtſtiel niedergeſtreekt. Man 
cultivirt in den Gärten folgende Varietäten: a) Mit weißen Bl.; b) 
mit weißen, gefüllt. Bl.; c) mit lillafarb. oder rofenrothen Bl.; d) 
mit dergl. gef. Bl.; e) mit rothen Bl.; PD) mit geftreiften BI. (V. 
od. variegäta DC.); g) mit großen blauen, gefüllten Bl.; h) 
mit bunten Blättern; 3) das frühblühende oder immerblühende V. 
(V. odor. praecox Hort., V. od. semperflörens Hori., V. 
italica Vorgt, Monats-V.), welches vom Frühl. — Herbft blühet; 
k) das Königs: WVeildhen, deffen Blume nad) Angabe des Herrn Kunſt—⸗ 
u. Handelsgärtners ©. 5. Seidel in Dresden (welcher das Schod 
davon für 4 .P abgiebt) größer u. von einem meit flärkern Wohlge— 
euch fein follen. — Die Variet. i u. k müſſen gegen firengen $roft 
etwas bedeckt werden. 

\ Das wohlriehende Veilhen u. deffen Varietäten gedeihen in jedem 
Iodern, ‚nahrhaften u. mäßig feuchten Gartenboden u. lieben halb be: 
fchattete Standorte. Man kann davon breite Einfaffungen machen u. 
auch an den Wegen der Luftgärten einige Eleine Klumpen in Rafen: 
flächen bepflanzen. In Töpfe gepflanzt. (und zwar mit Beibehaltung 
der Ausläufer oder Ranken) u. während der Wintermonate vor ein 
fonniges Fenfter in’s Zimmer oder Glashaus geftellt, erfcheinen die 
Blumen früher; doch darf die Wärme nicht 6— 8° R. Überfteigen. 
Am felheften u. leichteften läßt fi) das Monats: oder immerblühende 
Veilchen treiben, welches vom Febr. bis Mai u. im Spätfommer bis 
Spätherbft zum zmweitenmale (im $reien) blüht, daher folches auch am 
häufigften dazu benugt wird. Man kann davon auch eine Anzahl zum 
Zreiben auf ein abgetriebenes Melonenbeet pfl. u. ſolches bei eintre 
tender Kälte mit Fenſtern bededien. Gegen ben Froſt wird ein: mild 
erwärmender Umfchlag von Baumlaub u. Pferdedlinger gemacht, u. 
die Fenſter, welche man bei milder Witterung lüftet, werden mit Strob: 
oder. Rohrmatten hinreichend bedeckt. Auch das Königsveilhen iſt vor: 
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zugsweife zum Treiben in Zöpfen zu empfehlen. Die gefüllt blühen: 
den Barietäten werden zum Treiben im Frühl. eingepflanzt, damit fie 
vorher gut bemurzeln; auch darf man foldhe nicht vor dem Januar 
treiben. Bevor man bie Töpfe zum Antreiben in eine mäßige Wärme 
bringt, ſchützt man fie' nur gegen Froft u. giebt ihnen nur äußerſt 
wenig Waffer. | , 
18. V. palmäta L., Bot. Mag. 535. Handförmiges V. 2. 
Nordamerika. Mai, Juni. — St ftengellos, weichhaarig. Blätter _ 
handförm. 5theilig, am Grunde herzförm.; Lappen gezähnt oder ganz. 
Blumen bläulidy oder purpurröthlih, Sporn kurz, ſtumpf; Kronblät- 
ter am Schlunde gebartet. 3 gg. | 
Bar.: V. heterophylla El. (V. edülis EU.?) Die erften 
Blätter, welche im Srühl. erfcheinen, find herzförm., die Übrigen fpieß: 
förm., getheilt, runzlig; fie find fchleimig u. eßbar. 
Cult. f. No. 1. 
19. V. pedäta L., Bot. Mag. 89. Bot. Cab. 536. Zuß: 
förmiges V.; V. digitäta Pursh, multifida. Mill. 4 Neuengl., 
Carolina, auf Hügeln, in grobfandigem Boden. Mai. — Iſt flengel: - 
los. Blätter fußförm., 5 — 7Ttheilig; die Theile linien : lanzettförm..,. 
meiftens ganzrandig, am Grunde gefchmälert, gleich den Stielen glatt. 
Schäfte etwas höher als die Blätter, 4 — 5“ hoch; Blumen fchön, 
zieml. groß, violettblau, oft mit dunkeln Flecken geziert. In Flottb. 
23 ME. — Cult. f. No. 10. 
Bar.: 6) V. ranunculifölia Poir., mit eingefchnitten:gelappten 
Blättern. | | 
20. V. primulaefölia L. Primelblätte. ®.; V. cordäta 
Walt.? 2 Carolina, Neujerfey. Frühl. — Iſt ftengellos. Blätter 
eirund, geferbt, am Grunde faft herzförm.; Blattſtiele gerändert. Af⸗ 
terblätter frei. Blumen wohlriehend; Kelchtheile lanzettförm., ſtumpf; 
2 Kronblätter gebartet, das unterfte langgefpist. In Hamb. 1 ME. 
Cult. f No. 3. 
21. V. tricölor L. Dreifarb. V.; Stiefmütterchen,; Dreifal- 
tigteitsblume; Gedenkblume; V. arvensis Murr., Hayne's Ar; 
nei-Gew. 3. t. 4. Fl. dan. 623, bannatica Kit, hortensis 
Hort., Kitaibeliäna R. et Sch., saxatilis Schm., tendlla Le- 
vis, u. rothomagensis Desf., Bot. Mag. 1493 (ale Bariet.); 
Mnemion tric. Spach, O& Deutſchl. u. f. w., auf Adern u. in 
Gärten. Frühl. — Herbſt. — Stengel 3feitig, weitfchweifig, auffleigend, 
äſtig. Blätter geftielt, gekerbt, die untern herz = eiförm., die obern ei- 
lanzettförmig, am Stiele herablaufend. Afterblätter leierförm. =halbge: 
fiedert, die Einfchnitte linienförm., fein gewimpert, die mittlern geßerbt. 
Blumen ſchön, in der Größe u. Farbe fehr variirend; Corolle indge: 
mein gelb u. violett, dunkel: violettblau, oft mit Hellblau u. Weiß u. 
A nA gemifht, am Schlunde ſchwarz geftreift, doppelt größer als der 
elch. 


Dieſes ſchöne Veilchen wächſt in vielen Gärten wild u. pflanzt 
ſich ſo ſtark durch Saamenausfall fort, daß es läſtig wird. Durch die 
Cultur werden die Blumen beträchtlich größer u. variiren in mancherlei 
prächtigen Farben. Kraut u. Blumen werden in den Apotheken benutzt. 
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Die zahlseihen, hoͤchſt prachtvollen, durch Vermiſchung mit V. 
altaica entfiandenen Baftard : Varietäten, welche man in neuerer Zeit 
unter den Namen V. tricol. hybrida, V. hybrida maxima, 
Pensdes, Heart’s ease (Engl.) u. großblähendes Stiefmütterchen, in 
den Bärten (vorzligl. in England) mit Sorgfalt cultivirt, unterfcheiben 
fi) hauptſächlich durch kürzere Stengel und mehr gerundete, überaus 
große, etwa 2° breite Blumen, welche in vielen Zarben (einfach ober 
gemifcht) variiren. Man erhält ſolche in allen engl., belgiſchen u. in 
den vorzüglichern deutſchen Handelsgärten, namentlih in Hamb., Er: 
furt und Flottbed. Im Pflanzen : Cataloge des Herm Hinr. Böd: 
mann zu Hamburg (von 1841) find 134,ſchöne engl. Bariet. aufge: 
führt. Derfelbe überläßt das ganze Sortiment mit Namen für 25 ME, 
190 Sort. für 20 Mk., 50 Sort. für 10 ME, 25 Sort. für 6 Mt. 
12 Sort. für 3 ME., einzeln das Stück für AL . 

Herr Louis van Houtte zu Gent führt in feinem Pflanzen: 
Gataloge 358 engl. Varietäten auf; davon koſten 200 Sorten nad 
dee Auswahl des Käufers u. mit Namen 200 Fr., nah Auswahl bes 
Berkäufer$ 150 $r., 100 Sort. besgl. 125 u. 70 $r., 50 Sort. 85 
u 40 $r., 25 Sort. 50 u. 25 $r. d 

Die Kennzeichen einer fchönen Penfde ober Haart’8 Eafe find: 
a) ein aufrechter Blumenftiel von folder Höhe, dab die Blume über 
dem Kraute hervorragt; b) eine große, breitblättrige Blume, im Um: 
kreiſe faft rund, mit gerundeten, flahen, am Rande weber gezähnelten, 
noch gekräuſelten Kronblättern; c) eine conflant reine, glänzende Farbe, 
u. ein verhältnißmäßig kleines Auge. 

Cultur: Diefe Veilden lieben einen fetten, feuchten, lockern 
Boden und eine etwas befchattete oder doch gegen die heiße Mittage 
fonne geſchützte Lage. Da alte Pf. leicht ausarten u. Eleinere Blumen 
tragen, fo ift zur Erhaltung fchöner Varietäten nicht nur eine forg 
fältige Pflege, fondern auch eine jährliche Verjüngung der PR. mittelk 
Anzucht von Stedl. oder Abfenkern erforderlih. Die Vermehr. duch 
Stedl. gefhieht am beften vom Mai bis Zuli. Man ftedt fie in eine 
leichte, fandige Erde, entweder in Töpfe, die man mit einer Glode 
bedeckt und in ein kuͤhles Miſtbeet ſtellt, ober unmittelbar in ein, mit 
Fenſtern bedecktes Miſtbeet, welches befchattet wird. Nach dem Stecken 
begießt man reichlich, fpäterhin jedoch nur felten u. mäßig, bamit bie 
krautartigen Stedl. nicht faulen. Selbſt auf einer lodern, ſchattigen 
Nabatte, unter Gloden, mwachfen fie gern an. Die bewurzelten Stecl. 
werben an einem trüben oder regnigten Tage auf das dafür zubereitete 
Beet gepflanzt. Mit den Abfenkern, welche man im Mai ober Juni 
auf gleiche Art, wie bei den Nelken machen kann, wird nach dem An: 
wachen berfelben auf diefelbe Weile verfahren. Starke Exemplare 
kann man oft auch durch MWurzeltheilung vermehren; jedoch muß man 
feuchte Witterung dazu abwarten. Man pfl. fie. auf dem Beete, wo 
fie blühen follen, 1° weit von einander. Die Beete müffen, wie ser: 
wähnt, etwas befchattet, loder, fett und feucht feyn; fie dürfen daher 
nicht body Über dem Pfade liegen u. müffen bei trocknem Wetter fleifig 
begoffen werben. Nach Anleit. des Floral Cabinet’s Vol. 2 p. 73 
ſoll man die Erde 6“ tief ausgraben, 4“ hoch gut verwefeten Kuh: 


! 








blünger bineinbringen, folchen mit dem Boben, fo tief man mit dem 
Spaten kommen kann, vermifchen und untergraben, hierauf die ausge⸗ 
grabene Erbe darauf bringen und 1“ hoch gleichen Düngers beigeben. 
Die Bepflanzung eines alſo zubereiteten Beetes Toll‘ gleich geichehen, 
noch ‚ehe fi) der Boden fegt. 

Um vorzügliche Varietäten aus Saamen zu erziehen, muß dieſer 
zeitig von der erften Flor u. von den auserlefeniten Blumen gefammelt 
werden. Man fäet ihn im Auguſt in flache, weite Töpfe oder Käſt⸗ 
chen, in lodere, mit etwas Sand gemifchte, fette Dammerde, ‚Stellt ihn 
in's Freie u. hält ihn feucht u. fehattig; oder man. fäet ihn dünn auf 
ein befchattetes Gartenbeet. Die jungen, 1” hohen Pfl., welche unfere 
Winter nit immer gut ertvagen, werden entweder in andere Käſtchen 
oder Zöpfe, ober auf ein abgetriebenes Miftbeet einige Zoll weit von 
einander verfegt u. nur gegen Froſt geſchützt. Im Winter verlangen 
fie wenig Waffer, aber reichlich Luft, fo oft es die Witterung geflattet. 
Auch ältere, werthvolle Pflanzen kann man während des Winters in 

. einen Miftbeerkaften einfchlagen u. nebft der jungen Anzucht im April 
oder März auf die dafür zubereiteten Beete in's Freie verfegen. Es 
ift in unferem Clima anzurathen, von allen ausgezeichneten Varietäten 
einige Eremplare in Töpfen zu cultiviren, folche dann im Sommer 
etwas fchattig u. feucht zu halten und froſifrei zu bucchwintern. Die 
Erde muß dann etwas fandig, aber fett, und die Töpfe mäffen hin: 
veichend meit fern. Das Umpflanzen muß zeitig im Frühl. gefcheben, 
mobei man die alten Stengel und den Wurzelballen ſtark befchneidet. 
Hat man feine Ausfaat im Auguſt vorgenontmen, fo muß folhe im : 
April in’s freie Land oder im März in Zöpfen gefchehen. oo 

Alle übrigen. Veilchenarten lieben gleichfalls einen lodern, nahe 
haften, weder zu naflen, noch zu trodnen Boden. und einen Standort, 
welcher nicht der Mittagsfonne erponirt if. Bon mehreren. wohlriechen: 
den oder fchönblühenden Arten können Heine, runde oder ovale Beete 
in Rafenflähen bepflanzt werben. Die meiften Arten find in ben 
größern Handeldgärten, namentlich zu Hamb., Zlottb., Erfurt a. f. w. 
zu haben. | en 

Virgiliaz; Virgilie. 

Kelch 5ſpaltig. Schmetterlings:Corolle mit 5 faſt glei: 
langen Kronblättern; Fähnchen an den Seiten nicht zurückgeſchlagen. 
Narbe ungebartet. Hülfe länglid, zufammengedrüdt, 2klappig, viel: 
faamig. — Blätter unpaarigzgefiedert. Blumen traubenftändig.. De- 
candria Monogynia. Leguminösae. oo 

1. V. aur&a Lam Ill t. 326. f. 1. Goldgelbe V.; Robinia 
subdecändra L’Her. 8t. nov. t. 75, Podaliria aur. W.; 
Sophöra Ait.; Calpurnia Benth. + XAbyffinien. Sommer. —- 
Stengel bis 6’ hoch. WBlättchen entgegengefegt, oval, ftumpf, ohne 
Stachelfpige, glattlih. Blumen goldgelb, ſchön. Staubgtfäße' bleibend. 
Dvarium filzig. Hülfe glatt. - | en 

2. V. capensis Lam. Il. t. 326. f. 2. Bot. Mag. 1690. 
Capiſche B.; Sophöra L. Mant.; Hypocalyptus Thb.; Poda- 

' Jiria Bot. Rep. 347; Calpurnia Benth. 4 Gap. Juni, Juli. — 


/ 
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Stengel 3— 10° bo. WBlättchen (23 oder mehrere) entgegengefest, 
linien-lanzettföem., ftachelipigig, oben glänzend, unten etwas weichhaarig: 
Blumen fhön, weißröthl. oder hellpurpurroth, wohlriechend, in 6 — 8" 
langen Trauben; Staubgefüße abfallend, am Grunde wollig. — In 
Hamb. 1 ME. 

3. V. lutea Mich. Arb. am. 3. t. 3. Delaun. Herb. 

amalt. t. 197. Selbe B. 4; Nordamerika. Juni, Zuli. — Ein 10— 
16° hoher Baum. Blätthen (9— 11) abwechfelnd, eirund, langgefpist, 
glatt. Blumen gelb; Staubgefäße abfallend, glatt. Hülfen geſtielt, 
glatt. 
Man pfl. fie in fandige, leichte Lauberde mit einer Unterlage zer: 
floßener Scherben. No. 1 u. 2 werden bei 5—8° W. durdhwintert 
u. nahe zum Fenſter geftellt. Sie ertragen nicht viel Näffe u. müſſen 
daher vorfichtig begoffen werden; befonders im Winter. Bei heftigen 
und anhaltendem Regen im Sommer läßt man fie im offenen Glash.- 
fliehen. No. 3 kann man im Drangeriehaufe dburchwintern. Die Ber: 
mehrung gefchieht nur durch Saamen im warmen Miftbeete.e Das 
Umpflanzen im $rühl. gefchieht ohne Verlegung oder Beſchneiden ber 
Wurzeln, u. bie Zöpfe dürfen nicht zu weit feyn. V. grandis, in- 
trusa, lasiogyne, rabinioides und sylvatica fünnen vermuthlid, 
da-fie auf bem Gap wachen, wie No. 1 u. 2 behandelt werden. 


Viscartia vulgar. ſ. Lychnis viscaria. 


Vismia;z Vismie. 

Kelch Stheilig. 5, einwenbig faft behaarte Kronblätter. 5 
Staubgefäßbündei, zwifchen welchen fi Nectardrüfen befinden. 
5 Griffel mit fchildförmigen Narben. Hfäherige, beerenartige 
Capfel. Polyadelphia Polyandria. Hypericineae. 

1, V. dealbäta H. et B. Weißlihe B.; Hiypericum pe- 
tiolat. L. h Neugranaba, Brafil. Zuli, Aug.? — Aftchen 4kantig, 
weißlich⸗filzig. WBlätter entgegengefegt, eirund, landgefpigt, ganzrandig, 
faft ausgefchweift, an ber Baſis gerundet, unten weißfilig, 4— 5°’ lang, 
mit 7—8''' langem, gefurchtem Stiele. Blumen weiß, fehr fchön, in 
Endrispen; Kelche roftfarbig-filzig. M 

2. V. gläbra Ruiz et Pav., Bot. Cab. 1752. Glatte V. 
V. acuminäta Kth. 5 Südamerita. Juli, Aug. — Stengel 6—10' 
und darüber hoch; Äſtchen zufammengedrüct. Blätter entgegengefekt, 
kurz geftielt, elliptifch-langettförm., langgefpist, glatt, ganzrandig. Blu: 
mentnospen kugelig; Blumen fchön, roth, in Endrispen; Kelchtheile 
eirundslängl., ftumpf, glatt. . In Hadn. Ä 

Man pfl. fie in Lauberde, mit ein wenig Zorferde und Flußſand 
gemifcht, unterhält fie im Warmhauſe, giebt ihnen im Sommer reidı: 
lich Luft u. Waffer u; vermehrt fie duch Stedlinge. 

Vitexs; Müllei; Keufchbaum. . 

Kelch 5zähnig, kurz. Corolle 2lippig; die Oberlippe 2:, bie 
Unterlippe 3fpaltig, mit größerem Mittel:Einfchnitte. Afächerige, Afaa: 


‚mige Steinftudt. Didynamia Angiospermia. Verbenackae. 
1. V. Agnus cästus L., Duh. Arb. ed. nov. 6. t. 35. 
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Gemeine M.; Keufhbl; PB. V. latifol. Mill. (nit Lam.). 5 
Saudfrankre, Sikil., Neapel, an fumpfigen und. feuchten Orten. . Juli, 
Aug. — Stamm 5— 10‘ hoch, äſtig; Zweige Afeitig: Blätter ent- 
gegengefegt, 5 — 7 zähligsgefingert; Blättchen fehmal-lanzettförmig, un- 
gleich, faſt ganzrandig, fpig, fein pehaart. Blumen, weiß, einwendig 
blaßröthlid oder blau, quirlförmig in faft. tispenfländigen Endähren 
ftehenb. Saamen gewürzhaft, in den Apotheken unter dem Namen 
Agni casti semen bekannt. — Variirt mit ganz weißen Blumen, 
und mit breitern, fchmälern un bunten Blättern. In verfchiedenen 
Hanbelsgärten. 6-8 3. 

Bird in fette Miftbeeterbe gepfl., bei 1—5° W. durchwintert, 
im Sommer reichlich begoffen u. durch Spröfl. u. Steckl. vermehrt. 

2. V. incısa Lum., Mill. ic. t. 275. f. 1. 2. Schligblättr. 
M.; V. Negündo Bot. Mag. 364.2 % China. Sommer. — Ähnelt 
der vorigen Art, ift aber in allen Theilen Eleiner u. auch. ducch lang: 
gefpigte, halbgefiederte, unten filgige Blättchen verfchieden. Blumen 
blaßblau, wie bei 7 Mo. 1 geordnet. In mehrern Handelsgärten. 68%. 
— Eult. f. No 


Vitis; Wein, Weinftod. 


Kelch faft 5zähnig. 5blättrige Corolle, deren Blätter. an- ber 
Spite zufammenhängen und nad) dem Verblühen abfallen.. Kein 
Griffel. 2fächerige, Afaamige Beere. Pentandria Monogynia. 
Ampelidöae. 

1. V. aestivälis Mich. Fuchs-W.; V. vulpina W.,.Jacg. 
h. Schoenbr. t. 425, V. Labrüsca Walt. h Virginien, Caro⸗ 
lina. Juni. — Stengel Eletternd, wie bei bem gewöhnl. Weinftode, 
10—15' hoch. Blätter breit. : heraförmig, 3—5lappig, Tägezähnig, un: 
behaart, unten blaß. Blumen: grün, traubenfländig. Beeren ſchwarz⸗ 
blau, von der Größe einer kleinen Kirſche. Ag. 

2. V. Labrüsca L., Jaeg. h. Schoenbr. t. 426. Filziger 
W. H Von Canada bis Florida. uni. — Wuchs wie bei No. I 
Blätter groß, herzförmig, faft Zlappig, ſpitz gezähnt, oben —8 
unten filzig. Blumen grün, traubenſtändig. Beeren groß, ſchwarzroth. 
46 3*. 

Dieſe Weinſtodarten dauern im Freien, wachſen in jedem Gar⸗ 
tenboden und lieben einen etwas befchligten, halbfchattigen Stantert. 
Man benugt fie zu Lauben und Belleidungen, und vermehrt fie durd) 
Abl., Augen u. Stedlinge, Man erhält fie in Herrenhaufen,. Damb.,. 
Flotlb. u. a. O. 

Vitis arborea, hederacka, indivisa u. quinquefol. f. Am- 
ı pelopsis. 


Volkameria; Volkamerie. 


Kelch 5ſpaltig. Coroble mit cylindriſcher Röhre u, Stheiligem 
Rande, deſſen Theile faft nach einer Seite gerichtet find.  ©taub: 
gefäße herausragend, auffteigend.. Beere mit 2 zweifächerigen Kernen. 
Didynamia Angiospermia. Verbenaccae. 

1. V. aculeäta Br. Jam. t. 20. f. 2. Siachige 8, en Ca⸗ 


586 Wachendorfia. 


eibäifhe Inf. Aug. — Herb. — Stamm 4—6’ hoch, äſtig. Blätter 
el ſpitz, ganzrandig, die obern entgegengefest, die untern gebüfchelt. 
Die Blattfliele verwandeln fi) in Stacheln. Blumen fhön, weiß, 
mit purpurrothen Staubfäben, geruchlos, auf winkelftändigen, oft 3blu: 
migen Stielen. 

Cult. u. Vermehr. f. bei Clerodendron. 


dendro 


ww. 


Wachendorfias;s Bachendorfie. 


Eorolle radförmig, tief Gtheilig, unterhalb, unregelmäßig; der 
obere Zheil ift an beiden Seiten mit ſchmalen Nectarcanälen verfehen 
und bedeckt Abends die Übrigen Theile wie eine Scheide Capſel 3: 
fäherig; Saamen einzeln, rau. Triandria Monogynia. 
modoracäae. 

1. W. hirsüta T’hb., Bot. Mag. 614. Haarige W.; W. 
villösa Bot. Bep. 398. 2 Gap. Srühl. — Blätter fäwerdtförnzig, 
Zrippig, fpig, rauhhaarig. Stengel .14’ hoch, weichhaarig, oben Zeckig 

u. rispenfoͤrmig; Blumenſtiele 4—5blumig; Bracteen lanzettförmig, 
—* ; Blumen nickend, zierlich, innen gelb, auswendig mit braunen, 
haarigen Streifen, der obere Kronentheil ganz braun u. haarig. Nach 
Thunb. find die Bl. purpurroth. 

Man pflanzt die Zwiebelknolle in leichte, mit $ Flußſand gemiſchte 
Dammerde oder in ſandige Heideerde, durchwintert fie bei 1—5° W., 
hält fie im Ruheſtande trocken und ſtellt fie im Frühjahre nahe unter 
Senfter, damit fie möglichft viel Luft und Licht erhalte. Das Umpfl. 
kann im Februar u. März (allenfallasaud im Herbſte in einen Cap: 
zwiebeltaften) geſchehen. Zur Beit des Wachsthumes begießt man 
reichlich Vermehr. durch Nebenbrut. 

2. W. thyrsiflöra L., Red. Lil. t. 93. Bot. Mag. 1060. 
Straußblüthige W. 21 Cap. Sehhl. — Sommer. — Sft viel ſchoͤner 
als No. 1. Die knollige Wurzel hat eine faſt fcharlachrothe Farbe u. 
treibt ſchwerdtfoͤrmige, faltige, Srippige, bleibende, glatte, 1-—2’ lange, 
fpige Blätter, welche kürzer find, als der 2—-4' hohe, aufrechte, zottig: 
filzige Schaft. Blumen in einer ſtraußförmigen Endrispe, fon, 
gelb, auswendig orangenfarbig. In Berl., Hamb. Herrenh. u. a. O. 
63. 

Wird in nahrhafte, mit 4 Moorerde und Flußſand gemiſchte 
Lauberde oder N in fandige Moorerde gepflanzt, im Dimmer ober 
Glash. bei 5—8° WE. (auch) wohl im Lauwarmhauſe bei 8—10° W.) 
nahe am Fenfter durchwintert und nur bei warmer Sommerwitterung 

in's Freie geſtellt. Sm Winter verlangt fie mäßig, im Sommer aber 
ſehr viel Waffer; man kann den Topf alsdann auch in einen Unterfag 
-flellen, der mit Waſſer gefült if. Übrigens giebt man ihr einen 
großen Topf u. verpfl. fie. altjährig vor ber Blüthezeit. 


Andere, fonft zu biefer Gattung gegählte Arten f. unter Clero- 
n. 





Wahlenbergia — Watsonia. 587 


Andere Arten, als W. brevifol., Breyniäna, paniculäta, 
tenella u. f. w. tönnen vermuthlich auf ähnliche Art wie No. 1 be 
handelt werden. - 


Wahlenbergia grandiflöra f. Platycodon. 
Waldsteinsas Baldfteinie. 


j Kelch 10fpaltig, die Emfchnitte abwechfelnd Kleiner. 5 Krons 
blätter. 2 Griffel. 2 bis 3 Eugelige Saamen (Garyopfen) auf 
einem faftlofen Fruchtboden. Icosandria Digynia. Rosackae. 
1. W. geoides W., Bot. Cab. 492. Geumart. ®. 2 Un: 
garn. Apr., Mai. — Stengel einfach, auffteigend, etwa 1—14’ hoch. 
Blätter geftieit, handförm.:3—5lappig, am Grunde nierenförmig, faft 
behaart; Lappen flumpf, gezähnt. Blumen auf langen, fadenförmigen 
Stielen, zu 2—3en am Ende des Stengel, gelb, nicht befonders ſchön. 
In mehrern Dandelsgärten. .2 x. 
Diefe Frühlingspflanze liebt Schatten, dauert im Freien, wächſt 
in jedem Gartenboden u. wird d. Wurzeltheil vermehrt. 


Watsonia; Watſonie. 


. "Die Blumen tommen aus: einer 2 Elappigen Scheide. Corolle 
unten töhrig, mit Gtheiligem, faft vegelmäßigem ober 2lippigem Rande. 
Staubfäden aufrecht, glatt. 3 ſchlanke, 2theilige Narben. Caps 
fel verlängert, ziemlich flielrund, 3fächerig, 3Elappig; Saamen faſt 
geflügelt. Triandria Monogynia. Irideae. Perennirende, 
fiegourzähnliche Zwiebelgewädfe, auf dem Vorgebirge d. g. Hoffn. 
(Cap) einheimiſch, deren zieslihe Blumen gewöhnt. im Suni u. Juli 
erſcheinen. | | | J 

1. W. aletroides Ker. Runzelblumenart. W.; Gladiölus 
tubulösus Jacg. ic. rar. 2. t. 229; Antholyza Morianélla 
Bot. Mag. 441; Anthol. tubulösa Bot. Rep. 174; Gladiol. 
aletr. Vahl; G. Meriänus Thb. — Mei, Juni. — Wurzel 
blätter 3feitig, 17° lang, 1° breit, fchwerdtförmig, geftreift, am Rande 
verdickt. Schaft an 2° hoch, mit einer 5—ı2blumigen, pannenlangen 
Ahre; Scheiden 3klappig, faft gewimpert; Blumen fehr fchön, dunkel 
ſcharlachroth, roth oder bunt, 13” lang, gekrümmt, mit gleichen, eirun- 
den, kurzen, fpisen Einfchnitten. 

2. W. brevifölia Ker, Bot. Mag. 601. Kurzblätte. W.; 
Antholyza spicäta Bot. Rep. 56; W. hyacinthoid. Pere.; 
Gladiol. testac&us Vahl. — Wurzelblätter 4, ſehr kurz, lanzett: 
fchwerdtförm., mit fadenförm., Enorplicher Stachelfpige. Schaft 6—12' 
boch, äſtig. Scheiden grün, mit ſchief abgeftugter, brandiger, gefürbter 
Spise- Blumen geftielt, glodenförm., rothgelb, deren Einfchnitte ver: 
er ftahelfpigig find; die Röhre fadenföürmig, fo lang als die 

eiden. 

3. W. compäcta Lodd. Bol. Cab. 1577. Dichte W. — 
Iſt nahe mit W. plantaginda verwandt... Blätter faltig, ſchwerdt⸗ 
förm., 6—8" lang, 4—5’” breit. Die lieblihen heliblauen Blumen 
bilden eine 6—7 lange, fehr dichte Ahre. Sn Hadn. 

I 4. W. humälis Mill. ic. t. 297. f. 2. Bot. Mag. 631. 


N 
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Riedrige W.; Gladiol. laccätus Jaeg. ie. rar. i. 232. Ba 
Lil. 343; W. laccäta Pers.; W. Meriäna var. Spr.; Na 
beria humilis Eckl. — Mai, uni. — Blätter fdhwerbifüns, 
fhmal, 1’ lang, etwas gedreht, auf beiden Seiten mit hervorflchek 
Mittelrippe. Scyaft etwas höher als die Blätter, mit 4—5 entfere 
ftehenden Blumen; Scyeiden fchmal-lanzettförm., grün, am Ende biu 
dig:braun. Blumen fchön, hellroth oder blafsincarnatroth, gefrimm, 
mit glodenförmigem Rande u. in der Scheide verborgener Röhre, u 
gefledt oder am Grunde mit einem bunfelblutrothen Flecken geziert 

5. W. iridifölia Ker, Bot. Mag. 601. Schwerdtelblãttt. ®; 
Gladiol. Jacg. ic. t. 234; G. pyramidälis Lam.; Antholya 
iridifol. Hort.; Neuberia pyramidal. Eckl. — ai, Juni. - 
Blätter bis 2°’ Lang, ſchwerdtfoͤrmig, 1’ breit, genervt, die obern # 
fammengefaltet. Schaft 3° hoch, mit einer zweizeiligen, vielhlumis 
14° langen Ähre; Scheiden lanzettförmig, fpig, nach oben gelblich m 
geröthet; Blumen prächtig, gekrümmt, faft 3°‘ lang, mit längl.:er 
den, fpigen Einfchnitten, fleifchfarbig, mit gelblichem Schlunde; di 
Röhre fo lang als die Scheide. In Lüttih 2 Fr., Gent Is dt 
Herrenh. 49x. 

Bar.: 8. fülgens Ker, Bot. Mag. 660. Leuchtende B; V. 
falgens Pers.; Antholyza fulg. Bot. Rep. 192; Gall 
marginat. 7. TAd. — Mit feurig:fcharlachrothen Bluma I 
Lüttich 2 Fr. Gent 14 $r. 

6. W. marginäta Ker, Bot. Mag. 608. 1530. (Bar) & 
ränberte W.; Antholyza Hort.; Gladiol. L.; Ixia 4it.; Na 
beria Eckl.;, Anthol. caryophylia Hou£t. (Bar.d; Ol 
merian. Jacg. ic. 2. fasc. 13. t. 2. — Mai, Juni. — 
einfach und vielährig, faſt holzig, mit fcheidenart. Blättern beiett, fl 
einen Finger did, 2 — 4 hoch. Blätter fehwerdiförm., kürzer ala I 
Schaft, 6— 8“ breit, vielrippig, glatt, aufrecht, am Rande verhi 
Blumen trichterfärm., fibergebogen, prächtig, groß, in einer, bienein 
äftigen, 6— 12" langen Endähre, mit Gzähnigem Schlunde, blafeei 
eoth, oder auch weiß, fchön roth, biutroth oder purpurroth. In Litn 
2 Fr.,, Gent 14 Fr. 

7. W. Meriäna Mill. ic. t. 276. Bot. Mag. 119. * 
W.; Antholyza L.; Gladiol. Thb., Jacq. ic. t. ZW. Res 
Lil. t. 11; Ixia Lk. — uni, Juli, — Schaft einfach, vun # 
ſtreift, unten mit fcheidigen Blättern befegt, bin: u. hergebogen, M f 
als die Blätter (etwa 18° hoch). Blätter ſchwerdtförmig, glatt, at 
etwas geflreift, gerändert. Blumen eine 4 — 8 blumige Ahre DW 
gekrümmt, ſchön purpurcoth, mit unten fadenförm., dann er 
eplindeifcher Röhre u. eirunden, ſtumpfen Randeinfchnitten; SE 
King, — oben geröthet. In Hamb..8 fl., Hecrenh. 19 N 

r., Gent 14 Fr. — 

Dar.: 6. W. anglısta Gail. (Gladiol. Merian. f: a 
flor. Vahl.). Mit. Eleinern, zahlreichern, feharlachrothen Blun 
deren Einſchnitte ſchmäler ſind. rt V., 

8. W. plantaginea Ker, Bot. Mag. 553. Wegteitatt 
Gladiol. alopecuroid. L.; Ixia plantagin. Red. Lil. t Ic 


⸗ 
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Micränthus alopecuroid. Pers. — Stengel geflügelt, Zfchneidig, 
6 — 12 hoc, vielährig. Blätter 2—3, linien-ſchwerdtförm., kürzer ale 
der Schaft. Ahren dachzieglig, 2 zeilig, mit 50 — 100 fehr Eleinen, 
blauen oder weißen Blumen. In Hamb. 1 ME. 

9. W. punctäta Ker. Punktirte W.; Gladiol. R. et Sch.; 
GI. bracteolat. Lam.; Gl. subulat. Vahl.; Ixia punct. Bot. 
Rep. 177. — Blätter pfriemenförmig, flielrundlih. Scheiden flumpf, 
genervt, kürzer als die Kronröhre; Blumen violett, mit längl., faft 
gleichen Einfchnitten. 

:10. W. rosda Ker, Bot. Mag. 1072. Roſenrothe W.; Gla- 
diol. glumacäus T’hb.; G]. iridifol_ var. specios. Jacg.; Gl. 
pyramidat. Bot. Rep. 335; Gl. maximus Sweet; Gl. mar- 
gin. purp. Thb.? Neuberia ros. Eckl. — Juni, Zul. — 
Blätter ſchwerdtförm., vielrippig, am Rande verdidt, glatt, kürzer als 
der .2° hohe, oben vielährige Schaft. Uhren 8—12° lang, die feiten: 
ftändigen kürzer. Scheiden häutig, zufammengerollt, langgefpigt, länger 
als die Kronröhre; Blumen fchön, faft glodenförmig, roſenroth, die 
Einfchnitte am Grunde violett geflreift und mit einem purpurrothen 
Flecken verfehen. 

11. W. roseo-alba Ker, Bot. Mag. 537. Rofa:weiße W.; 
Gladiol. 'Jaeg. h. Schoenbr. 1. £. 13. — Mai—Yuli. — Blät: 
ter 1° lang, ſchmal, fehwerdtförmig, fo lang als der Schaft; Ähre 
zweizeilig, faft 6blumig. Scheiden lanzettförmig, Tanggefpigt, braun, 
etwas kürzer als die Kronröhre; Blumen ſchön, mit rofenrother Röhre 
und ſchmutzigweißen, ausgebreiteten, gleichen, elliptifchen, fpigen, nad) 
dem Schlunde zu mit einem rofenrothen Fleden verfehenen Einfchnitten. 
Sn Gent ‘13 Fr. 

12. W. rübens Ker, Bot. Mag. 1072. Röthlihe W.; Gla- 
diol. Vahl. — Blätter linienförmig, 5nervig, faft länger als der, 
oben gleich der Spindel u. den Scheiden purpurrothe Schaft. Blumen 
hellroth, die Möhre länger ald die Blumenfcheiden, die Einfchnitte 
länglich. .. | Ä 
| i 13. W. spicäta Ker, Bot. Mag. 553. Ahrentragende W.; 
Gladiol. fistulosus Jacg. h. Schoenbr. t. 16; Ixia cepacka 
Red. Lil. t. 96; Gl. spicat. L.; Beilia Eckl. — Mai, Suni. 
— Blätter flielrund, aufgeblafen, an der Spige breiter, ſtumpf, mit 
weicher Stäcdhelfpige. Schaft niedergebogen,. dann auffteigend, mit dach: 
ziegeliger Ähre. Scheiden 3klappig. Blumen regelmäßig, glodenförm., 
weißlich, an der Spige der Einfchnitte violett. Die Are trägt am 

Grunde oft Zwiebelchen in den Scheiben. - 
| 14. W. strictiflöra Ker, Bot. Mag. 1406. Steifblüthige 

W.; Gladiol. Red. Lill. t. 399. — Blätter linien-fchwerbtförmig, 
4— 6°" lang, 6’ breit. Schaft über 1’ hoch, in der Mitte mit einem 

Blatte verfehen. Ähre fehr wenigblüthig; Scheiden grün, lanzettförm., 
vertieft; Blumen entfernt flehend, gerade, präfentirtellerförmig, Pirfch: 

roth, die Möhre viel länger als die Scheide, der Schlund mit purpur: 
rothem Sterne geziert,' die Einfchnitte längl., ftumpf. 

Watsonia amoenea ift Gladibl. ‚hirsutus' und? W. lucens 

- Pers. f. Antholyza Lucidor. Ä | 
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Dandye der obigen Arten find im verſchiedenen Bunbeiigi 
unter dem Gattunssnamen Giladiolus zu haben, namentlid 


Die Cultur und Bermehr. ift diefelbe wie bei Antholyza 
Gladiolus; die Heinzwichligen Arten können wie die Ixien bein 
werden. Zährend der Wachſthumsperiode verlangen fie vie ! 
Luft und Waſſer. Am beften blühen umb gedeihen fie in einem, 
Capzwiebeln angelegten Zwiebelbeete (Zwiebelkaſten), meldyes mit | 
ftern bedeckt u. durdy Läden u. dergl gegen Kälte geſchützt wird. 


Weberaz; Bebera. 

Kelch 5 ſpaltig. Corolle tridterfürmig, mit verlängerte, 
Schlunde erweiterter Röhre u. 5 zurüdigebogenen Einfchnitten. Naı 
10edig. Staubfäden fehr fuz. Beere mit 2 vierfaamim! 
chern. Pentandria Monogynia. Rubiacäae. Glatte Sträsd 
mit 3theiligen, endfländigen Doldentrauben ober Rispen zierl., weil 
ſehr wohlriechender Blumen. 

1. W. corymbösa W., Bot. Reg. 126. Dolbdentraubige 8 
Capia DC.; Canthium Pers.; Rondeletia asiatica L.; döh 
locorjna Webera A. Rich. 4 Auf der Käfte Gorsmantel, Fi 
lobar, Zeylon u. f. w. Februar, März. — Blätter Längl.-ekkiptifh, ı 
beiden Enden zugefpigt, geftielt, entgegengefegt, 4 — 5" ang, 1-1 
breit, oben glänzend. Blumen weißl., am Rande etwa 7" bei, ! 
End: Deoldentrauben, mit Stheil., am Grunde zottigem am, c 
wenbig glatt, ſehr wohlriechend. ’ 

Man pfl. diefen Strauch in Lauberde, welche mit etwas Zutd 
und } Slußfand, für alte Pflanzen überdies noch mit. } lodem & 
gemifcht wird; doch mwächft er auch im jeder lockern, nahrhaften Dam 
erde. Man unterhält ihn im Warmhauſe und im warmen Lohlif 
begießt ihn im Winter mäßig, im Feühl. u. Sommer zeichlicher, ge 
ihm bei heißem Wetter Schatten und Luft, und vermehrt ihn 
Stedlinge. 

2. W. densiflüra Wall. Dicptblüthige W.; Capia DI 
Inf. Pulo — Pinang, auf Hligeln. — Stengel faſt baumartig. —T 
nglich⸗ lanzettförmig, am Grunde zugefpigt, entgegengefegt. Dim 
weiß, wohle., im Schlunde gebartet, in dichten, rundl., feitenftändigl 
faft fliellofen Rispen. — Cult. wie bei No. 1. 

3. W. macrophylia Roxbd. Großblättr. W.; Cup 
H Prinz Wales: Inf. (Pulo — Pinang). — Stengel fra 
Blätter breitslangettförm., langgefpiet, 6—8" lang, 4—5" breit 
men groß, weiß, wohle., mit langer, zottiger Röhre, im zottigen 
rispen. — Cult. wahrfcheinlich wie bei No. 1. 

4. W. odoräta Roxb. Wohlriechende W.; Cupis 29 
+ Shilet in Oftindien, wofeldft fie Patugrooja genannt wit 
Blätter lanzettförmig, Ianggefpigt, glänzend. Blumen vom f 
Böohigerudie, weiß, in zottigen End: Doldenteauben, — kEallur 

ei No.1. 







Westringia. 591 
Westringias; Beittingie. 


Kelch 5edig, 5ſpaltig. Corolle 2lippig, die Oberlippe flach, 
2fpaltig, die Unterlippe 3theilig, gleich. Staubfäden entfernt ab: 
ftehend, die obern beiden mit volllommenen, die untern mit leeren 
Antheren verfehen. Didynamia Gymnospermia. Labiätae. 


1. W. angustifölia R. Br. Schmalblätte. W. 5 Ban Die: 
mens:Land. Frühling — Sommer? — Blätter ZIfach ſtehend, ſchmal, 
Iinienförmig, abflehend, am Rande zurüdgerollt, oben fcharf, unten 
gleich den Kelchen afchgrau. Blumen weiß, winkelſtändig. Die Kelch 
zähne halb fo lang als die Röhre. 

2. W. cinerda R. Br., Bot. Mag. 33507. Aſchgraue ®. h 
Stdküfte Neuholland’s. Frühling — Sommer? — Blätter 3fah um 
Stengel u. Äfte ſtehend, linienförm., flachelfpisig, abftehend, am Rande 
zurüdgerollt, auf beiden Flächen gleih den Kelhen afchgrau. Blumen 
mwintelftändig, zierl., weiß; Kelchzähne fehr kurz. | 

3. W. Dampieri R. Br., Bot. Mag. 3308. Dampierifche 
W. H Neuholl. Frühl. — Sommer, ader Herbfl. — Stengel 3 — 4' 
und darüber hoch. Blätter Afach flehend, linienförmig, oben glattlich, 
unten gleih den Kelchen aſchgrau-filzig, am Rande ‚zurüdgerollt. 
Blumen zierlidy, weiß, mwintelftändig; Kelchzähne halb fo lang als die 
Röhre. 

4. W. longifölia R. Br. (nicht Landl.), Bot. Cab. 18%. 
Langblättr. W. H Neuſüdwales. Sommer — Herbſt. — Wuchs wie 
bei W. rosmarinifolia. Blätter 3fady flehend, linienföcmig, ver: 


- Tängert, am Rande zurüdgerolit, oben ſcharf, unten glei den Kelchen 


fein behaart, etwa 7— 8" lang. Blumen zierl., weiß, wintelftändig; 
Kelchzähne mit der Röhre gleich. 

5. W. rigida R. Br. Steife W. 5 Südküſte Neuholland’s. 
Sommer? — Blätter Ifach ftehend, Iinten: lanzettförmig, flechend: 
ftachelfpigig, ausgefperrt, oben glattlih, umten gleich den Kelchen aſch⸗ 
grausfilzig, am Rande zurüdgerolit. Blumen weiß? Kelchzähne halb 


ſo lang als die Röhre. 


6. W. rosmariniförmis Smith. Romarinart. W.; W. ros- 
marinac&us Andr. Bot. Rep. 214; Cunila fruticosa W. # 
Neuholland. Frühl., Sommer. — Hat gleich allen Übrigen Weftrin- 
gien ein rosmarinartiges Anfehen und wird 5—6' had. Affe in ber 
Fugend filjig, Afeitig, gleich den Blättern 3—Afah im Quirl ſte⸗ 
hend. Blätter linienförmig, fpis, am Rande zurückgerollt, oben glän: 
zend dunkelgrün, unten graumeiß = filjig. Blumen zierl., weiß, wintel- 
ftändig (in 3— Ablumigen Quirlen), im Sclunde fein behaart. In 
den meiften Hanbelsgärten. 4—6 3%. 


Man pfl. diefe immergrünen Zierſträucher in eine leichte, fandige 
Laub: oder Heideerbe, durchwintert fie im Zimmer oder Glashauſe bei 
4—6—8° W., begießt fie mäßig, und wermehrt fie durch Steckl. und 
Saamen im Warmbeete. 


592 Wigandia — Wisteria. 


Wigandia;z Wigandie. 


‚Kelch 5theilig, bleibend. Corolle trichterförm., Stheilig. Am: 
theren pfeilförmig. Narbe faft fhildförmig :niedergedrüht. Cap: 
fel 2fächerig. Pentandria Monogynia. Convolvulacäae. 

1. W. caracasäna H. et Kth.. Bot. Reg. 1966. Caracafanifce 
W.; Hydrolea möllis R. et Sch. 1; Bei Caracas. Sommer? 
— Stengel zottig⸗filzig. Blätter elliptifh, fpis, doppelt gezähnt, Fury 
banrigeFibiß, unten fehr weich, weißgrau. Blumen violett:blau, ſchoͤn. 
In Berl. 

Diefer 6‘ hohe Zierftrauch blüht zur unbeflimmten Zeit; er muf 
im Winter nahe am Senfter des Warmhaufes flehen, kann aber kai 
warmer Sommerwitterung im Suli.u. Aug. an einen befhügten Ort 
in's Freie geftellt werden. Im Winter begießt man ihn wenig, im 
Sommer reihlih. Gleiche Theile Laubs u. Miftbeeterde mit & Fluß 
fand_gemifcht. Vermehr. d. Stedlinge. 
W. ürens H. et Kth. (Brennende ®. aus Merico, 24) Tamm 
vermuthlich auf Ähnliche Art behandelt werden. Sie hat einen, mit 
Brennborften bekleideten, klebrigen Stengel, eiförm.:rundl., doppelt ge: 
kerbte, weich: kurzhaarig =filgige Blätter u. blaßviolette Blumen. In 


Herrenh. 12 IE. 
Willughbeia (ip. Wilobia)g Willughbeia. 


Kelch Stheilig. Corolle präfentirtellerförm., mit Stheiligem, 
wellenförmigem Rande. Antheren pfeilföemig. 2fächerige Beer 
Saamen in eine markige Subſtanz eingeniftet. Pentandria Mo 
nogynia. Apocyneae. 

1. W. frägrans Spr. Wohlriechende W.; Fagraea Rozrb. 
+ Malacca. Mai, Juni. — Stengel baumartig. Blätter ſchön, groß, 
Ianzettfärm., glatt, ftumpflih. Blumen groß, prächtig, weiß, wohlrie: 
chend, in winkelſtändigen Doldentrauben; Staubgefäße auffteigend. 

2. W. zeylanica Spr. Zeylonifhe W.; Fagraea Tb. Ad. 
£. 4. 5 Zeylon. April — Juli. — Stengel aufreht, fTrauchartig; 
Üfte Akantig. Blätter verkehetzeirund, ſehr flumpf, ganzrandig. Blu 
menftiele faft zu Zen endftändig; Blumen ‘prächtig, groß, weiß. 

Sult. u. Vermehr. f. bei Allamanda. 


Wisteria ; Wiſterie. 


Kelch glodenförmig, faſt 2lippig; Oberlippe aus 2 Eurzen, bie 
Unterlippe aus 3 pfeiemenförm. Zähnen beſtehend. Schmetter: 
Lingscorolle; Zähnen 2ſchwielig; Flügel mit dem 2fpigigen Na: 
chen gleichförmig. Nectarröhre, ben Fruchtknotenſtiel umgebent. 
Hülfe faft geftielt, lederart., 2klappig, Ifächerig, an den Saamenſtel⸗ 
len etwas aufgefchwollen. — Stengel. u. Äfte windend. Blätter un 
paarigsgefiebert, ohne Afterblätter. Blumen in reihen Enbtrauben, 
fhön, Anf. mit abfallenden, fägchenartigen Bracteen umgeben. Dia- 
delphia Decandria. Leguminösae 

1. W. chinensis DU. Chineſiſche W.; Gilycine chinens. 
(sinens.) Bot. Mag. 2083. Bot. Reg. 650. Bot. Cab. 773; 
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Apios chin. Spr. 5 China. $rühl. — Sommer. — Ein vortreff⸗ 
licher Bierftrauch mit fehr langen, windenden Äften, 18—20’ u. bar: 
über hoch. Blätter 1’ lang, geftielt, im Herbſte abfallend, glatt, mit 
9 oder 11’entgegengefegten, geftielten, längl.:lanzettförm., Tanggefpigs 
ten, ganzrandigen, etwas wellenförmigen Blättchen. Zrauben 8— 10° 
lang, herabhängend, faft wie beim Goldregen; Blumen prächtig, groß, 
wohlriechend, das Fähnchen etwa 8° lang u. breit, bläulicy:weiß, am 
Grunde mit gelben Schwielenz; Nahen u. Flügel hellblau oder blaß⸗ 
bläulichelillafarbig. In Flottb. u. Hamb. 2—3 ME., Caffel 8 9, Er: 
furt, Oldenb, Berl. u.9. - 

Dieſer Schlingſtrauch gebeihet im Freien am beiten an Mauern 
und Gebäuden, wofelbft ee Schug gegen Ealte Winde hat; er liebt ei: 
nen tiefen, lodern, nahrhaften, mäßig feuchten Boden, blüht erft, wenn 
er eine gewiſſe Stärke erlangt hat, u. erfordert gegen firengen Froft 
eine Bedeckung u. Umkleidung. Vermehr. duch Wurzelabfchnitte, 
Stell. (wozu man kurze, junge Seitentriebe nimmt) u. Ableger. Sehr 
reichlich u. frühzeitig (gewöhnl. zweimal im Sabre) blühet diefe Art, 
wenn man fie in ben fieien Grund eines Winterhaufes pflanzt und 
dafelbft an Säulen oder an der Wand befefliget. 

2. W. floribünda DC. Reichblüthige W.; Dolichos poly- 
stachyos T’hb. jap. 281. Houtt. Linn. Pfl.⸗Syſt. 8. t. 64. f. 2. 
(nit L.); Glycine W.; Dolichos japonic. Spr. Sapan. 
Sommer? — Blättchen faft Gjochig, eirund, im Alter gleih dem 
Stengel glatt. Blumenftielhen gepaart; Blumen in langen, reichen, 
prächtigen Trauben, purpurroth mit weiß. — Diele Art kann unge: 
fähr gleich der 1. Art behandelt werden, wird aber wohl am ficherften 
und beften gedeihen, wenn man fie in ben freien Grund eines Win- 
terhaufes pflanzt. 

3. W. frutescens DO. Strauchartige W.; fchöne W.; W. 
speciosa Natt.; Apios frutesc, Pursh; Glycine frutesc. L., 

of. Mag. 2103; .Thyrsänthus frutesc. El. 5 Virgin. Ca: 
rolin.. Sommer. — Der Wuchs wie bei No. 1, aber alle Theile 
find kleiner. Blättchen eizlanzettförm., langgefpigt, ganzrandig, 2—3' 
lang, abfallend, glatt oder am Stiele’und unten fehr gart und fpärlich 
flaumhaarig. Blumen fehr ſchön, blau, wohlriechend. In mehrern 
Handelsgärten. 12—16%. — Cult. |. No. 1; verlangt einen war: 
men, fonnigen Standort. 


Wilheringia $ Witheringie. 


Kelch Erugförm.:glodenförm., A—Stheilig. Corolle gloden: 
radbförmig, mit kurzer, höckeriger Röhre und A—5fpaltigem Rande. 
5, felten 4 Staubgefäße; Antheren zufammengeneigt, der Länge 
nah auffpringend. Narbe faft kopfförmig. Beere 2fächerig, vom 
bleibenden Kelche unterftügt. Pentandria Monogynia. Solan£ae. 

1. W. montäna Dan., Bot. Cab. 1292. Bot. Mag. 2768. 
Bergliebende W.; Solänum Fruill. 4 Peru, Chili, auf Hügeln, 
in fandigem, fteinichtem Boden bei Lima. Mai, Juni. — Wurzel 
knollig, einer Heinen Kartoffel ganz ähnlich u. nach Feuillee wie biefe, 
eßbar. Bald nach dem Einpflanzen derfelben (im Frühl.) erſcheint ein 

Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. 8 
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4—6” hoher, krautart. behaarter Stengel, welcher fehr hübfche, etwa 
1° breite, am Rande etwas edige Blumen trägt; fie flehen auf Zblu: 
migen, nadten, aufrechten Stielen, find weiß, röthlich oder bläulich— 
tofenroth ſchattirt, im Grunde dunkel gefledt, und haben .5 Staubge: 
füge; Kelche 5ſpaltig. Blätter geftielt, behaart, herzförm. = eirund, 
ſtumpf, ganzrandig oder mehr oder weniger ausgefchweift:gezähnt. In 
ackney. 

⸗ Die Knolle wird trocken im Glashauſe durchwintert, im Frühl. 
in einen Topf, in fette, ſandgemiſchte, mit einer Unterlage zerſtoßener 
Scherben verſehene Miſtbeeterde gepflanzt, vor das Fenſter geſtellt u. 
mäßig befeuchtet. 

2. W. purpur&a Lodd. Bot. Cab. 1892. Purpurrotbe W. 
2 Chili. Sommer. — Die Eleine, rundliche Knolle treibt mehrere 
turze Stengel, melde, wenn fie abgenommen u. eingepflanzt werden, 
in einem lauwarmen Miftbeete fich leicht bewurzeln u. dann befonbere 
Pflanzen bilden. Blätter herzförmig, ftumpflid, ganzrandig, gleich den 
wenigblumigen, aufrechten, etwa 3—4' hohen Blüthenftengel weich— 
haarig; Blattftiele geflügelt; Blumenftielhen Iblumig; Blumen fchön, 
1° breit, mit 5edigem Rande u. 5 Untheren; Kelche 5fpaltig. Im 
Hackn. — Kult. f. Ro. 1. 


 Witsenias Witfenie. 


Gorolle röhrig, mit Gtheiligem Rande. . Narbe Eaum merk: 
lich 3fpaltig, oder ausgerandet. Gapfel 3fächerig, vielfaamig. Tri- 
andria Monogynia. Irideae. 

1. W. corymbösa Smith Exot. bot. t᷑. 68. Bot. Mag. 
895. Bot. Cab. 254. Doldentraubige W.; Genlisia Rchd.; Ni- 
venia Salisb. 4b Cap. Sommer, Herbfl. — Stengel holzig, 
faft ſtrauchart, kurz, oben äftig, zufammengedrüdt, gleich den Aften 
mit zweizeiligen, eiwas graugrünen, glatten, Iinien = fchwerdtförmigen, 
mit der Baſis reitenden, fpigen, 6—8° langen, 3—4''' breiten, au 
dauernden Blättern befegt. Blumenſtengel oben doldentraubig, feiten: 
ftändig, mit vielen Bracteen befegt; Blumen ſchön, ultramarinblan, 
mit 4° fangen, längl. Rand:Einfhnitten, eine reiche, doldentraubige, 
flache Endrispe bildend. In Hamb. u. Flottb. 1—14 ME., Elifentr. 
16 9%, Erfurt, Gaffel u. a. O. | 

Sie wird in fandige Heideerde gepflanzt, in einen mehr tiefen, 
Als weiten Topf, nahe am Fenſter des Zimmers oder Glashaufes bei 
46-87 W. durchmintert, im Winter nur mäßig begoffen und im 
Sommer auf eine, gegen Regen und Mittagsfonne befhüste Stellage 
in's Freie geflellt. Vermehr. d. Stedl.; diefe werden im Herbſte in 
feinen Sand oder in fehr feinfandige Heideerde geftedt, mit einer 
Glocke bededt u. im Warmhaufe oder Laumarmhaufe durchwintert. Die 
jungen Pfl. werden in den erſten Sommern unter die Fenfter eines 
fühlen Miftbeetes geftelit. | 

2. W. maura Thb. Red. Lil. t. 245. Bot. Reg. £ 5. 
Afrikaniſche W.; W. tomentösa Salisd., Antholyza maura L.; 
Ixia disticha Lam. Ill. 1. £. 30. 5 Gap. Spätherbft — Jan. 
— Stengel faft ſtrauchart, an 2’ hoch, zweifchneidig, faft einfach, mit 
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Blaͤttſcheiden bededit. Blätter zweizeilig, reitend, Tchwerdtförmig, graus 
grün, die obern länger ald der Stengel. Blumen fchön, in einer zu: 
fammengefegten Endähre, am Rande gelb, der Schlund u. die Röhre 
Thwarz. In Lüttih 50 Jr. — Cult. ſ. No. 1. 


Wrighlia (ip. Reithia); Whrigtie. 


Kelch Sfpaltig, am Grunde von 5 Schuppen umgeben. Co: 
rolle präfentirtelleeförm., Sfpaltig, im Schlunde mit einem Kranze 
zerihhligter Blättchen verfehen. Antheren pfeilförmig. Griffel 
fadenförm., an der Spige dider; Narbe ftumpf ausgerandet. Balg⸗ 
capfeln mit gefchopftem Saamen. Pentandria Monogynia. 
Apocyneae. F i 
1. W. antidysenterica R. Br. Ruhrftillende ®.; Nerium 
L., Burm. Zeyl. t. 77. h̊ 3eylon, Cohimdine. Sommer. — 
Stamm 6—10' hoch, baumartig; Äſte glatt. ÜVBlätter entgegengefegt, 
geftielt, eirundzlängl., 24” lang, 1“ breit, fpig, glatt. Blumen ſchön, 
weiß, wohlriechend, an Geflalt u. Größe den Jasminblüthen ähnlich, 
in End:Doldentrauben. Balgcapfeln mit der Spitze verbunden. 

2. W. coccinda Wall. Scharlahrothe W.; Nerium Roxb. 
+ Dflind. Somme. — Blätter entgegengefegt, ei:lanzettförm., 
glatt. Blumen einzeln oder zu Zen endftändig, ſchön, fcharlachroth. 

3. W. pubescens R. Br., Bot. Cab. 1929. Weichhaarige 
WB. HH DOftind. Snfeln und bie tropifhen Gegenden Neuhollande. 
Febr., März. — Ein kleiver Baum oder Strauch. Blätter entgegen: 
geſetzt, elliptifchslängl., langgeſpitzt, weichhaarig. Blumen hübſch, in 
a enkrauben, grünlich-gelb, mit gelben Kranzſchuppen. Im 

ackney. 

4. W. tinctoria RB. Br. Färbende W.; Nerium Nottl. 
Zimmerm. Reif, 11. p. 132 mit Abbild. h Oſtind. Sommer. — 
Ein 10—15’ hoher Baum. Blätter entgegengefegt, elliptifch = lanzett: 
förmig, theils eirund, langgefpist, glatt. Äh u. Doldentrauben aus: 
gefperrt; Blumen ſchön, weiß. Balgcapfeln mit der Spige nicht zu: 
fammenhängenb. " 

5. W. zeylanica R. Br. 3eylonifhe ®.; Nerium Burm. 
Zeyl. t. 12. f. 2. 5 Zeylon. Sommer. — Ein Meiner Baum 
oder Strauch mit langen, purpurroͤthl., aufrechten Aften. Blätter 
eirund⸗länglich, fpis, glatt, entgegengefegt. Doldentrauben wenigblumig, 
endftändig; Blumen fhön, purroth. Balgcapſeln getrennt. 

Gult. u. Vermehr. wie bei Cerbera u. Tabernaemontana. 


Wulfenias Wulfenie. 


Kelch 5theilig. Corolle 2lippig, etwas Hlaffend, die Oberlippe 
kürzer, faft gewölbt, die Unterlippe zurlidgefchlagen, SIfpaltig, am 
Schlunde gebartet. Staubgefäße an die Oberlippe angebrüdt, bo: 
gig zufammengeneigt. apfel aklappig, 2fächerig. Diandria 

Monogynia. Scrophularin£ae. Ä 

1. W. carinthiäca Jacg. ic. rar.1. t᷑. 2. Kärnthenſche ®. ; 

Paederöta Wulfenia Lam. Il. 1. t. 13. f. 2. 2} Kärntben, 


auf der KlhwegersAlpe. Juni — Aug. — Einehübſche, ſehr niedrige 
* 


“ 
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Bierpflanze. Blätter wurzelftändig, dicklich, Tängl.:verfehrt-eirund, an 
Stiele hinab verfchmälert, grob gekerbt, glatt, glänzend dunkelgrün 
Schaft 1’ u. darüber hoch, rund, mit lanzettförmigen Schuppen ver 
fehen. Blumen fehr zierlih, fhen blau, in einfeitiger, ährenförmiga 
Endtraube. In Hamb. u. Flottb. 8 ßl., Eaffel 6 9, Didenb., u 


a. O. er 

Liebt einen lodern, nahrhaften, etwas feuchten Sandboden, eine 
etwas fchattigen Standort, u. muß gegen firengen Froſt leicht bedechk 
werden. Vermehr. durch Saamen u. Wurzeltheilunn. Man kann fr 
fehr gut zur Einfaffung fehattiger Beete benugen. 


Wurmbea; Burmbea. 


Blumenkronenart. Blüthendecke (Corolle n. A.) röhrig, Gthei 
lie. Staubgefäße am Grunde ber-Einfchnitte befeftiget. Cap: 
feln aus 3 Capſeln beftehend, Zfächerig, 3klappig, durch die bleiben: 
„den Griffel 3hörnig, vielſaamig. Hexandria Trigynia. Melan- 
thacöae. Zwiebelgewächſe vom Cap, mit zierlichen, gewöhnlich im 
Frühl. — Juni erfheinenden Blumen. 

“ 2 W. campanuläta W., Lam. Il. t. 270. f. 1. Glocken 
förm. W.; Melanthiym monopetälum Bot. Mag. 1291. TAb. 
diss. t᷑. 1. f. P u.y. 4° — Blätter lanzettförmig, tappenförmig, 

_ ganzrandig, am Grunde baudjig, fo lang, als die wenig: oder vielblu 
mige Ähre. Blumen gebrängt ftehend, ein, weiß, glodenförmig, mi 
Ianzettförmigen, langgeſpitzten Einfchnitten. 

2. W. longiflöra W., Lam. Ill. t. 270. f. 2. Zangblumig 
W.; Melanthium monopetal. Desv.; M. Wurmbaeum TAl. 
2 — Blätter Tanzett:fhwerbtförm., länger u. breiter al bei No. I, 
rinnenförmig, am Grunde fheidigy Eappenförmig. Ähre vielblumig, 
länger als die Blätter; Blumen weiß, die Röhre doppelt Länger als 
der Rand. Ä 0 

3. W. purpur&a Dryand. Purpurrothe W.; Melanthium 
spicätum Bot. Mag. 694. Bot. Rep. 221. 4 — Die Heim, 
rundl. Zwiebel treibt einen 6" hohen Stengel mit wenigen, linien 
lanzettförm., rinnenförm.-zufammengeroliten, pfriemenförm.zzugefpisten, 
am Grunde in eine faſt trichterförm. Scheide ſich endenden Blättern. 
Blumen in einer längl., endfländigen Ahre, groß, ſchwarz-purpurroth. 

Gult. u. Vermehr. ſ. Anisanthes_oder Geissorrhiza. 


x. 


Xanthochgmuss Färberbaum. 
Kelch 5theilig, ungleich, dachziegelig. Corolle 5blättrig. Nec: 
tarium 5blättrig. 5 Staubgefäßbündel, mit den Kronblättern ab: 
wechſelnd. Griffel kurz; Narbe Hlappig, lang, ausgebreitet. 
Beere ſehr groß, 3—Afaami. Polyandelphia Polyandria. 
Guttiferae. Ä 
« - 1. X. pictorius Roxd. DMaler:$.; X. tinctorius DE.; 
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Stalagmites pictor. Don. 5 Dſtind. — Ein ſchoͤner Baum. 
Blätter entgegengefegt, ganzrandig, linien-lanzetiförm., lauggefpigt, mit 
reunzligen Stielen, lederartig. Blumen in wintelftändigen, geftielten 
Büſcheln. Beere mit gelber, lederartiger Schale. In Lüttich 15 Fr., 
Dresden 2.9. —— 

Vom Safte dieſes Baumes u. dem X. ovaliform. Roxb. 
(Cambogia Gutta Burm., Garcinia Cambogia Desv., Sta- 
lägmites cambogioid. DO, St. ovalifol. Don.) wird vermuth: 
lich in Oſtſtind. das Gummi Guttä bereitet. 

Eult. f. Garcinia; die Erde wird mit $ Lehm gemiſcht. 


Kanthorrhiza |. Zanthorrhiza. . 


Xanthosia; Xanthoſie. 


Kelch mit eiförm.:zufammengedrüdter Röhre u. 5lappigem Rande. 
Kronblätter geftielt, oval, feingefpist, zurüdgefaltet. Frucht ei: 
förm., zufammengedrüdt, geftreiftzgerippt. Pentandria Digynia. 
Umbelliferae. ' 

1. X. rotundifölia DC., Bot. Mag. 3582. Runpblätte. 8. 
+ Neuhol. Sommer. — Ein niedriger Strauch mit haarigen Aft: 
chen. Blätter nierenförm.:Ereisrund, grob und fpis gezähnt. Dolden 
3—Aftrahlig; Döldehen vielblumig; Blumen zierlid,, weiß, Blättchen 
der gemeinfchaftlichen Hülle 3, lanzettförm;, am Grunde rauhhaarig; 
en der befondern Hülle 3, breiter, faft berzfürmig, glatt. In 

ackney. 

Wird in ſandige Lauberde gepfl., welche mit etwas Lehm gemiſcht 
iſt, dei 5 —80 W. durchwintert, im Winter ſehr mäßig begoſſen und 
im Sommer an einen beſchützten, fonnigen. Ort in's Freie geſtellt. 
Vermehr. d. Steckl. u. Saamen. 


Xanthöoxylum |. Zanthoxylum. 


Xeränihemum; PBapierblume. 


Kelch dachziegelig gefhuppt, raufhend. Frucht bo den mit rau: 
fchenden,. 3theiligen Spreublättchen befegt. Zwitterblümchen ber Scheibe 
egat 5zähnig, unten lederarttg; die meibl. Randblümchen 2lippig, Die 
außere, längere Kippe 2—3zähnig, die innere 2theilig. Saamen ber 
Sceibenblümchen feidenhaarig, mit fpreuartig: borfligr Saamen: 
trone. Syngenesia Superflüia. Compositae-Cynaröae DE. 

1. X. radiätum Lam. Il. t. 692. f. 1. Geftrahlte P., Spreu: 
blume; Strohhlume; X. annüum Jacg. Austr. t. 3385; X. or- | 
nãtum Cass. © Oſterr., Stal., Frankr., Schweiz u. f. w. Suli 
+ — Sept. — Stengel’ aufrecht, äftig, 3—4* hoch, gleich Blättern und 
Ä a mepfieien weißgrausfilsig. Blätter abmwechfelnd, lanzettförm., ftumpf. 
Blumen auf langen, Iblumigen Stielen, ſchön, weiß oder roth; die 
untern Kelchſchuppen eirund vaufchend, glänzend, glatt, die innern viel 
‚länger, firahlenförmigzausgebreitet, weiß oder roth. — Variirt in den 
Gärten mit gefüllten Blumen in beiden Farben. — Sn allen Han: 
belögärten. 1 ggg. - 


Der Saame diefer hübfchen Immortellenpflanze wird im Spät: 
- _ & 


- 


= 


508 Xerotes. Ximenesia. 


5* oder Brühl. an beſtimmter (ſonniger) Stelle im Freien aus 
et. 
Schneidet man bie Blumen gleich nach dem Aufblühen ab m 
trocknet fie fehnell, To behalten fie ihre Karbe und können wie anden 
Immortellen zu Winter:Blumenbouquets u, bergl. benugt werden. 
Xeranthem. herbac&um, recurvat., retortum, squamulos, 
variegat. Bol, Rep. u. vestitum f. Helichrysum. 
eranthem. canesc., ferrugin., fasciculat., heterophyli, 
serpyllifol., sesamoid., speciosissim. u. variegat. Berg. ſ 
Helipterum. 
eranthem. proliferum f. Phaenocoma. 
Kerophjlium ſ. H. elonias. 


XKerötess Keroteß. 


M Blumen in Köpfchen oder Ähren; Gefchlechter getrennt. Bla: 
mendede bleibend Gtheilig, corollinifch, gefärbt. Antheren fail- 
förmig. Gapfel Enorplig, Z3fächerig, Zklappig; jedes Fach enthält ei 
nen ſchildförm. Saamen. Hexandria Triginia (Dioecia Hexar 
drie). „nebae. 

1. X. longifölia R ; Bot. Reg. (1839) €. 3, L+- 
mändra Labill. Nov. ont . 119. Langblättr. & 2% Neufel. 
— Eine ftengellofe Pfl. von [hönem Anfehen. Blätter lang, linien 
förm., lederart,, ſcharfrandig, fteif, an der Spige ausgebiffen = gezähnt, 
Schaft etwas flach, holzig. Blumen in lanzettförm., zufammengege 
genen Rispen, geld. — In mehreren Pflanzengärten. 4 990. 

- Diefe PR. iſt ſehr zähe u. dauerhaft, nimmt mit dem fchlehte 
ften Standorte im Glashaufe u. Zimmer fürlieb u. eignet ſich vr 
trefflic) zum Decoriren. "Man pfl. fie in fandige Heibe- ober maget 
anne: giebt ihr nur mäßig Waffer u. vermehrt fie durch Bund 
theilung 


Kimenesia; Kimtenefie. 


Seftrahlte Blumenköpfhen. Kelch faft länger als bie Scheib 
mit abſtehenden, ſchmalen, ſpitzen, blaͤttrigen, faſt gleichen Schuppm 
welche ungefähr im 2 Reihen ſtehen. Fruchtboden flach, faſt coniſch 
mit häutigen, umfaſſenden, lanzettförm. Spreublättchen. Saamıı 
der Strahlblümchen flach zuſammengedrückt, am Rande geflügelt, oben 
tief ausgerandet, 2grannig. Syngenesia Superflüa. Compositae- 
Senecionide&ae. 

1. X. encelioides Cav. ic. 2. 1.178. Geöhrtek. OD Mein. 

Juli — Herbſt. — Stengel äftig, aufrecht, 3—5’ had), behanrtsfiit, 
Blätter entgegengefegt, auch abwechfelnd, herzförm.zeirund, gefägt, mit 
fehr kurzen, angedrüdten Därchen bekleidet, oben buntel:, unten blof 
grün; Blattfliele unten geohrlappt oder geflüigelt, eingefchnittengezähnt. 
Blumen gelb, ſchön, einzeln endftändig, mit 10-—16 -zungenförm., an 
ber Spise 3fpaltigen Strahlblümden. — In ben meiften Handelk 
‚Hätten. 

Man fäet den Saamen im April an befchügter, fonniger Stelle 
in's freie Land. 


3 


Xiphidium — Xysmalobium, 599 


Ziphicdsums Scheidenlilie. 


Corolle étheilig, die 3 äußern Theile größer, kelchartig. Narbe 
3lappig. Capſel 3fächerig, vielſaamig. Triandria Monogynia. 
Hiaemodoracäae. Irideae Juss. 

1. X. floribundum Swarlz NI. ind. occid. t. 2. Reid: 
plüthige Sch; X. albidum Lam. Il. 1, X. album W. 
Weſtindien. Mai — Zuli. — Die faferige Wurzel treibt gegliederte, 
mit eiförmigen Scheiben befegte 1° u. darüber lange Sproffen. Sten⸗ 
gel aufrecht, etwa 2° hoch, einfach, oben filzig, mit einer zuſammen⸗ 
gefesten Traube von 10—12' Länge gekrönt. Blätter Zreihig flehend, 
1° u. darüber lang, 14” breit, auswärts am Rande mit fehr Kleinen 
Stacheln gezähnelt, am Grunde ſchmäler. Blumen zierl., weiß; Kron- 
theile ei Tangettfäcmig | 

: 6. X. coerul&um Aubl. Guj. t. 11. W. Mit etwas 
Behaarten Blättern u. blauen Blumen, deren innere Xheile oft weiß 
find. 

Wird in leichte, mit + groben Zlußfand gemifchte Laub: u. Holz: 
erde gepfl., in einen mehr weiten als tiefen, mit einer Unterlage zer: 
ftoßener Scherben verfehenen Topf. Das Umpflanzen gefchieht Anf. 
März, und zwar nur dann, wenn eine zu große Anhäufung von Wur: 
zeln u. die Bertheilung vieler Sprößlinge folches nothwendig machen. 
Die Pf. verlangt viel Wärme u. muß nahe unter Glas ftehen. Im 
Winter kann man fie auf ein Gefimshrett des Marmhaufes ftellen u. 
daſelbſt ſehr wenig begießen; im Frühl. u. Sommer aber verlangt ſie 
ein warmes Lohbeet, viel Waſſer, u. Schatten gegen brennende Son⸗ 
nenſtrahlen. | 

Xylophyjla |. Phyllanthus. 

Aylosteum |. Lonicera. 


Möriss; Degenfraut. — 
Blumen in rundlichen Köpfchen oder Ähren, mit 2klappigen Schei: 
den oder Kelchen verfehen. Corolle Zfpaltig, den Fruchtknoten um⸗ 
gebend. 6 Staubgefäße, von denen 3 unfruchtbar. Capfel 1: 
fücherig, 38lappig, vielſaamig. "Triandria Monogynia.. Junc&ae 
Fuss. Xyrideae 
1. X. altissima Lodd. Bot. Cab. 1900. Hoͤchſtes D. 2 
Neuholl. Octob. — Blätter 6—7' lang, aufrecht, ſtielrund, glatt, 
dunkelgrün, Schaft an Form den Blättern ähnlich, eben fo body als 
diefe, glatt, unterhalb der Spige bildet er feitwärts eine Art Scheide, 
aus welcher nach einander mehrere zierl., gelbe Blumen hervorfommen, 
deren Randlappen etwa 10° lang, 3‘ breit, und horirontal ausge: 
breitet find. In Hadn. 
Wird in fandige Heideerde gepfl. u. bei 58° M. durchwintert. 


Ausmulobaum; Aysmalobium. 


Corolle glockenförmig, 5ſpaltig, am Grunde bauchig, mit ab⸗ 
ſtehendem Rande u. einer innern, etwas hervorſtehenden, aus 5 ein⸗ 
fachen, ſtumpfen, fleiſchigen Blättchen beſtehenden Krone, deren Blätt: 


‘ 
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den mit 5 Heinern Zahnchen abwechſeln. Balgcapfeln fpweublät 
trig. Pentandria Digynia. Asclepideae. | 

1. X. grandiflörum R. Br., Grofblumiges %; Asclepias 
grandiflor. L.; Pachycärpus Mey. et Dr. 5 Cap. Sommer. 
— Stengel aufrecht, fteif, turzhaarig. Blätter geflielt, längl, behaatt. 
Blumen groß, geftielt, winkelftändig, von der Farbe der gemeinen 
Schadhblume (Fritillaria. Meleägris). " 

Wird in fette, mit groben Flußſand gemifchte, Iodere Damm: 
erde gepflanzt, im hellen Glashauſe bei 5—8° W. durdhmwintert, und 
in Winter fehr mäßig begoffen. Vermehr. d. Stedl. u. Saamen im 

armbeete. ' 


Y. 


Yıccaz Yulkaz Palmenlilie. 


Blumendede (Corolle) glodenförmig, - 6blättrig oder bis zur 
Baſis 6theilig. Kein Griffel. Staubfäden oben dider. .3 auf: 
figende Narben. apfel Gfeitig, faft beerenartig, 3klappig, 3fü 
cherig oder unvollkommen 6fächerig, vielfaamig; Saamen zufanmen: 
gebrüdt. Hliexandria Monogynia. Tulipackae_DC. Lilia- 
ccae Juss. \ 

1. Y aloifölia L,, Red. Lil. t. 401.402. DE. PI. grass. 
£. 20. Bot. Mag. 1700. Aloeblätte. Y. h Jamaika, Wera Cru, 
Carolina, Florida. Aug., Sept. — Stamm 10—12' u. barüber hod, 
oben mit einer Blätterkrone verfehen. Blätter fehr fteif, gerade, rie 
menförm.slinienzlanzettförm., did, hellgrün, am Rande fein fägezähnig, 
2—3’ lang, mit einer harten, pfriemenfoͤrm. fcharfen Spige. Aus 
der Mitte der Krone erhebt ſich ein aufrechter Schaft mit einer reichen 
Rispe fchöner, hängender, weißer, auswendig purpurcöhl. fchattirte 
Blumen, welche, fhöner und zahlreicher find, als bei Y. gloriosa. 
In Hamb. 2 ME, Caffel 1-3 , u. a D. | 

Bar. mit bunten Blättern. Im Lüttich 10—30 St. 

. 2% Y. angustifölia Pursh, Bot. Mag. 2236. Schmalblättt. 

Y. 4 Am Miffouri in Nordamerika. Herbſt. — Stammlos. Blät 

ter aufrecht, fteif, fehr -[chmal fehwerdtförm., graugelin, weiß gerändert, 

2° lang, am Rande mit fehr feinen, weißen Fäden verfehen. Schaft 

mit einer fchönen, reichen Rispe gelblicher und blaß braunroͤthlicher 
umen. 

3. Y. conspicua Haw. Anfehnlihe Y. h Vaterl.? Spätfomme, 
Herb. — Stamm bis 6° hoch, mit einer lodern Blätterkrone. Blät: 
ter längl. =lanzettförm., entfernt flehend, dunkelgrün, fpis, am Rande 
fein fägezähnig-fharf. Blumen in reicher Endrispe, weiß. 

4. Dracönis L., .Bot. Reg. 1894. Dill. Elth. f. 324. 
Gaertn. fr. t. 85. Drachenbaumart. Y. 5 Sübearolina. Aug. — 
Herbſt. — Gleicht der 1. Urt, ift aber niedriger von Stamm u. die 
Blätter find überhängend, nur die oberften aufrecht. Blätter linien- 
lanzettförm., 2—3' lang, ſcharf gefpist, fcharfrandig, oft etwas gebräunt, 
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Die Blumen bilden eine dichte, große, pyramidaliſche Endrispe, find 
überhängend, grünlich:weiß u. an der zurückgebogenen Spige der Kron⸗ 
blätter purpurroth. In Herrenh. 8996, Caſſel 12. — 3. 

Variet.: c) Mit gelb geſtreiften Blättern; 6) mit gelb-u. hell: 
coth gefteeiften Bl. (fol. tricolorib.) Diefe Varietaͤten find fehe 
fchön 


5. Y. filamentösa L., Red. Lil. t. 277. 278. Bot. Mag. 
900. Fadige Y. 2 Birginien, Garolina, an fandigen Ufern. Aug. 
— Ic. — St faft ſtengellos. Blätter lanzettförm., lang, fteif, auf: 
recht⸗zurückgebogen, fehr breit tinnenförm. , am Ende ftachelfpigig, am 
Mande mit ſtarken, weißen, herabhängenden Fäden verfehen. Schaft 
5—6' hoch, meiftens von unten bis zur Spige mit 100-200 und 
mehrern, rispenſtändigen, ſchönen, weißen, ausgebreitet-glockenföͤrmigen 
Blumen geſchmückt. In Hamb. 2ME., Caſſel 129 u. a. ©. 

6. Y. flaccida Haw., Bot. Reg. 1895. Schlaffe Y. 23 
Vaterl.? Sommer oder Hechft, — Iſt ſtammlos. Blätter alle fehe 


ſchlaff, dünn, unterhalb der Mitte zurüdigebogen:herabhängend, riemen⸗ 


art. lang: lanzettförm., flach, an der Spige concav, fein. ftadhelfpigig, 
am Rande mit fehr flarten, gelblichen Fäden verfehen. Blumen 
gelblich. 

7.'Y glauca Nois., Bot. Mag. 2662. Graugrüne Y. 2 
Carolin. — Stammlos. Blätter lanzettförm., ſchlaff, graugrün, 


ganzrandig. Schaft 4—5' hoch; Blumen ſchmutzig blaß⸗ochergelb, mit | 


eirunden, fehr abftehenden Krontheilen. 

8. Y. glaucescens Haw., Sweet Br. Fi. Gard. t. 53. 
Graugrünliche Y.; Y. ang ustifol. Hort. Angl. 24 Nordamerika. 
Aug. — Dt. — Eine prächtige Art, ohne Stamm. Blätter riemenart.: 
linien: Jlanzettförm. ., graugrün, mit wenigen weißen Randfäben. Schaft 
3—4' hoch, mit fehe fhönen, großen, weißen Blumen in einer reichen 
u, großen Nispe. In Elifenseuhe 18. 

9, Y. gloriösa L., Red. Lil. 326. 327. Bot. Mag. 1260. 
Barr. ic. 1194. StoheY. .; indianifhe Y.; Adamsnadel. H Canada, 
Virginien, an ſandigen Meerufern. Fauli Sept. — Stamm 3—4' 


hoch. Blätter dicht ſtehend, fleif, aufrecht, lanzett=degenförm., glatt: 


randig, 1— 2’ lang, mit harter, ſcharfer, ſchwaͤruucher Spitze, bläulich: 
grün. Schaft an 3° hoch, mit fehr zahlreichen, hängenden, weißen, 
auswendig purpurroth geflreiften eiförm. = gloddenförmigen Blumen, 
welche eine große, prächtige Pyramide bilden. In den meiften Pflan: 
zen: u. Handelögärten. 6—12 9X. ... 

10. Y. longifölia Karw. Langblättr. 9. 5 Derico. — Eine 
prächtige Art mit baumartigem Stamme. Br fehr lang, flach, 
Iimien = fhwerbtförm., nad der Bafis hin ſehr lang zugeſpitzt, unten 
gelblich⸗ grün, am Rande feingezähnt-rauh. In Lüttich 100 Fr. 

II. Y. obliqua Haw. Schiefe Y. h Vaterl.? Sommer ober 
Herbſt. — Stamm 3—4 hoch, faſt äſtig. Blätter riemenart.lanzett⸗ 
linienförm., ſchief gebogen, graugrün. 

12. Y. puberüla Haw. $launihaarige.Y. 4 Nordamerika, 
Sommer oder Herbſt? — Iſt flengellos, etwa 4° hoch. Blätter 
weihhaneig, riemen⸗lanzettförm., abſtehend, graugrün, am ande mit 


I 
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gelbbraunen Fäden verfehen. Wlüthenäfihen dicht mit FSlaumhä 
bekleidet. Blumen haängend, milchweiß. 

13. Y. recurva Nalisb. Par. Lond. 31. Zurũckgekrũ 
9.; Y. recurvifol. Pursh. 4 Georgien. Sommer oder Herbſt. 
Stengellos. Blätter zurlidgetrümmtsniedergebogen, mit fpärlichen 
ben am Rande, grün. Schaft 1—3' hoch; Blumen grünlich:gel 
Barrel ſchattirt; bie inneren Krontheile etwas breiter. In 
10 &r. | 
"14. Y. rufocincta Haw. Rothrandige Y. Ab Pate 
Sommer oder Herbfl. — Iſt faſt ſtengellos. Blätter aufrecht-au 
breitet, 14° lang, lanzett:linienförm., etwas fchlaff, faft graulicdy = gr 
Ä —* mit feinem rothem u. glattem Rande. Rispe groß, dicht-weiqh 

arig. 

15. Y. serruläta Haw. $eingefägte Y.; Y. aloifol. Harn. 
H Weftind., Norbamerita. Sommer, Herbſt. — Stamm 10° hoch, 
mit dichter Blätterkrone. Blätter fehr fteif, gerade, lanzett = linie 
förm., grün, am Rande fehr rauh. Blumen in einer reichen Rispe. 

16. Y. spinösa H. et Kih. Domige 9. 5 Neufpanien. — 
Wird an 30° hoch. Blätter Iinienförm., 1%’ lang, am Rande mit 
gelben, einfachen, auffteigenden Dornen verfehen. Blumen rispenftin: 
dig, purpurcoth= orangenfarbig. 

17. Y. stricta Sims Bot. Mag. .2222. Steifblättr. 9. 4 
Caroline. Sommer oder Herbfl. — Stengellos. Blätter fehr feif, 
lanzett:linienförm., mit verlängerter Spitze. Schaft 4—5° body, vom 
Grunde auf äftig; Afte einfach; Blumen gelb:grünlich, blaßpurpurroͤthl 
ſchattirt; Gorolle reismund :glodenförmig. In Gent 10 Fr. 

18. Y. superba Haw., Bot. Reg. 169%. Prädjtige 9.; 
Y. gloriösa Andr. Bot. Rep. 473. t; 2aterl.? Sommer ot 
Herbſt. — Stamm 9—10' hoch. Blätter riemen: Iangettföcm., grof, 
2—3' breit, ſtachelſpitzig. Schaft gleich den Blüthenäflen tief cat: 
moifinroth, mit einer fehr dichtblumigen, größen Enbrispe; Blum 
prächtig, längl.:glodenförm., blendend weiß, die Außern Krontheile aus: 
wendig mit einem purpurrothen Mittelftreifen verfehen. — Diefe At 
fheint die ſchönſte dieſer Gattung‘ zu feyn. 

19. Y. tenuifölia Haw. Dümblätte. 9. 52 Baterl.? Som: 
mer, Herbft. — Blätter unten bogig-zurückgekrümmt, tiemenart.- Iihi: 
er langgefpigt, fehr fehmal, fleif, rinnenförmig, am Rande fein 
geſägt. 

Cultur. Dieſe anſehnliche Zierpflanzen lieben eine lockere, fett, 
mit etwas Sand gemiſchte Raſen- oder Miſtbeeterde, einen geräum 
gen Topf u. eine Unterlage zerftoßener Scherben. Am üppigſten ge 
beihen u. blühen fie im freien Grunde eines Winterhaufes, toofelbft 
fid) die Wurzeln ungehindert ausbreiten können. Sin England werben 
biele Arten im Freien cultivirt, woſelbſt fie, befonders auf Rafenpli 
Gen, einen prächtigen Anblid gewähren. Die meiften norbamerikani: 
[hen Arten können auch bei und im Freien bucchwintert werben, im 
Sal man fie an einen wohlbefhligten Drt pflanzt, und im Winter 
gegen Näffe und Froſt fihert. Letzteres geſchieht am beften durch 
einen übergeftellten, mit einem überftehenden, ſchräg geneigten Dedel 
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verfehenen Kaften, welcher einwenbig mit teodnem Laube, Moos und 
Spreu um die Pf. gefüllt u. bei firenger Kälte auswendig :mit einem 
Umfchlage von altem Miftbeetbünger verfehen wird. Die Blätter wer: 


den vorher in Einen Bündel zufammengebunden. Üübrig. ſ. Einleit. 
p- 70 $$. 9, 10. Bei folcher Durchwinterung im Freien iſt vor 
allen Dingen darauf zu fehen, daß die Näffe von der Pflanze: u. von 


dem innern Bedelungsmaterial abgehalten werde u. auch der Boden 
eine gute Abwäfferung babe und nicht zu feucht fen. Der Sicherheit 
wegen muß man von jeder Art ein Eremplar im Topfe oder Kübel. 


cultiviren u. im Drangeriehaufe, Zimmer oder Keller frofifrei durch⸗ 


wintern. Wo. 1, 3, 4, 6, 7, 10, 11, 13, 14, 15, 16 u. 18 kön⸗ 
nen im Gewähsh. ober Zimmer bei 3— 6° W. durchwintert werben. 
Sm Winter begießt man fämmtl. Arten fehr wenig; im Sommer 
ftellt man fie an einen warmen, fonnigen Ort u. begießt fie reichlich. 


Das Umpflanzen muß fo oft gefchehen, als die Wurzeln das Gefäß 
angefüllt haben und zwar ohne Befchneidung der Wurzeln. Nach der 


Blüthe flirbt die Krone ab u. der Stamm treibt aus der Seite Affe 
oder unten Sproffen. Dieſe kann man abfchneiden, wenn die Wunde 
völlig betrocdnet ift, in eine leichte, fandige Erde fleden, in ein Warm: 
beet ftellen u. dafelbft fehr mäßig befeuchten, worauf fie ſich bewurzeln. 
Die Ttengellofen Arten werden gleichfalls durch Geitenfproffen ver: 
mehrt. Manche Arten erreichen ein anfehnliches Alter, ebe fie blühen. 


Yucca Boscii f. Agave geminiflora. 


Zamias Seulenpalme. 


‚Blüthen beider Geſchlechter in zapfenförmige Kägchen geordnet. 
Antheren Eugelig, an die Schuppen befefligt. Schuppen der 
weibl. Käschen ſchildförmig, geftielt, horizontal, 2 Fruchtknoten enthal- 
tend. Beeren 2faamig. Dioecia Polyandria. Cycadiae. 

1. Z. angustifölia Jacg. ic. rar. 3. 1. 636. Schmalblättr. 
8 5 Bahamas Inf. — Wedel (Blätter) gefiedert; Blättchen linien⸗ 
förm., ganzrandig, flumpf, an der Spitze ſchwielig u. 2mal ausgeran: 
det. Strunk halbrund, wehrlos. 

2. Z. furfuracka Aöt. Kleienart. K; Palma amer. Plux. 
alm. 276. t. 103. f. 2. Herm. parad. t. 210. 5 Reftind. — 
Strunk rundlih, unten dornig. Wedel gefiedert; Blättchen lanzett: 
form., fpig, von der Mitte zur Spige gefägt, unten mit Bleienart. 
Flokken bededt. Ä 

3. Z. integrifölia Jacg. ic. 3. t. 635. Ganzblättr. 8.; Z. 
pumila L. 5 St. Domingo, ſüdl. Florida. — Strunk glatt, faft 
anti. Wedel oft Ipaarig, gefiedert; Blättchen lanzettförm.,. ſtumpf, 


am Grunde gefchmälert, an der Spige feitwärts fein fägezähnig. 


4. Z. tenüs W. Düne 8 5 Bahama:Snf. — Strunk 
Zfeitig, glatt. Wedel oft 14paarig gefiedert; Blättchen linienfürm., 
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604° Zantedeschia. Zanthorrhiza. Zanthoxzylum. 


om Grunde sefämälent, flumpf, am Ende undeutlich 1—2zähnig, au 
Rande faft zurückgerollt. 

Man cultivirt ſie der hübſchen Blätter wegen im Warmhauſe, u 
behandelt fie wie Enncephalartos. 

Zamia caffra, horrida, lanuginösa, Lehmänni, longifö- 
lia, püngens, spirälis u. tridentat, f. Encephalartos. 


Zantedeschiaz; Zantedefchia. 


ıblätteige Blumenfcheide. Cylindriſche Blüchenkolben, 
oben dicht mit Staubgefäßen unten mit Fruchtknoten un. feblfchlagen: 


den Staubgefäben bevedt. Antheren 2fäherig, an der Spige mit 


Löchern auffpringend; zufammengereihete Pollentörnerhen. Narbe 
abgeftugt. Beerenfrüdte mit wenigen Saamen. Hieptandria 
Monogynia W. Monaecia Polyandria L. Aroideae. 

1. Z. aethiopica Sp . Äthiopifche 3.; äthiop. Drachenwurz; 
Calla L., Bot. Mag. ; Richardia Ktih.; Colocasia Lk 
2 Gap, Äthiopien. Slüht m verſchiebenen Johretjeiten. — Eine be 
kannte, ſchöne Zierpflanze, welche ſehr häufig in Wohnzimmern culti⸗ 
virt toirh. Blätter aanaftielig , pfeilförmig,, groß, glatt, glänzend. 


Schaft 3—4' Hoch; Scheide groß, weiß, fehr fchön; Kolben gelb. In 


allen Handelsgärten. 4 gt. 
giebt fette Miftbeet: oder Gartenerde, vermehrt fi durch Neben: 


fproffen, verlangt im Sommer (am warmen Standorte auch im Win 


ter) viel Waffer u. wird im Zimmer vder Gewächshauſe bei 3—12° 
W. durchwintert. Im Sommer gebeihet fie gut im freien Lande um 
am Ufer eines Teiches. 


Zanthorrhiza; Gelbwur;. 


Kelch corollinifh, Hblättrig (Gorolle n. A.); Kronblätter 
(Nectarien) geftielt, Zlappig, abgeftugt. 5 halb zweillappige, Ifaamig 
Capfeln. Pentandria Polygynia. Paeoniackae DC. Ra 
nunculac&ae Juss. - 

1. Z. apiifölia Her. Sti 38. Duh. Ärb. 3. t. 3. 
Gellerieblättr. —* —— ; X. simplicissima Pursi 
b Georgien. Gacolina. ‚Mai, Juni. — Stengel 2-3’ hoch. Blätter 
unpanrig=gefiedertz Blättchen eirundzkeilförmig, eingefchnitten: gezähnt, 
das Endblätthen 3lappig, eingefchnitten. Blumen ſchwarz = violett, 
ein, in Endrispen. Wurzel gelb. In vielen Dandelögärten. I— 
2 | 


Gebdeihet in jedem- lodern, nicht zu naffen Gartenboden, dauert 
im Freien, wird zur Verfchönerung der Strauchpflanzungen in Luf: 
gärten benugt u. durch Nebenſproſſen vermehrt. 


Zanthörglum; Zahnwehholz. 
Kelch 3 — Nappig, oft 4 — 5theilig. Kronblätter nach An: 


zahl der Kelchlappen u. mit dieſen abwechſelnd, ſelten fehlend. Staub⸗ 


fäden nach der Anzahl der Kelchlappen, dieſen entgegengeſetzt. Die 
weibl. Blume hat fo viel Stempel als Kelchlappen, welche ſpäter zwei: 


Zapania Zea. Zenobia.  . 605 
klappige, 1 — Sfaamige Gapfeln, bilden. Dioecia Pentandria ® 
(Pentandria Trigynia Spr.) Rutackae. - 

1. Z. fraxineum W. Eſchenblättr. 3.5 Z. ramiflor. Mich. ; 
Z. Clava Hercülis ß. L., Fagara fraxinifol. Duh. Arb. 1. £. 
97; Xanthoxylum fraxin. Spr. 1 Nordamerila. Frühl. — 
Stamm äftig, 10—12’ hoch; Äſte gaubraun, mit Afterblattſtacheln 
verſehen. Blätter unpaarig-gefiedert, A—5jochig, abwechſelnd, mit un: 
bewehrten Stielen; Blättchen eirund, undeutlich gefägt, an ber Baſis 
gleih. Blumen ohne Gorofle, in feitenftändigen Döldchen, unanfehn: 
lih. In mehrern Handelögärten. AR. 
Cult. u. Anpflanzung wie bei Zanthorrhiza;, Vermehr. d. 
MWurzelichößlinge. 


Zapania |. Lippie u. Stachytarpheta. 


Zea; Mais. 


Die männl. Blumen fichen in äfligen Endähren; Ährchen 
gepaart, 2blumig, das eine geftielt, das andere anfigend. Weibl.' 
Blumen in ſeitenſtändigen, dicken, mit den Blattſcheiden bedeckten, 
vielblumigen, gedrängten Ähren oder Kolben, mit langen, einzelnen, 
mähnenartigen Narben. Monoecia 'Triandria. Graminöae, 

1. Z. Mays L. Gemeine M.; türkiſcher Weizen; türkiſches 
Korn. O Südamerika (Paraguay). Wird in vielen Ländern angebaut. 
Sommer. — Stengel (Halm) aufrecht, von einem Knoten zum an: 
bern von den Blattfcheiden umhüllt, nach Verfchiedenheit des Bodens 
u. Standortes 4—6° u. darüber hoch. Blätter lanzettförm., ganzran⸗ 
dig, etwas wellenförm., fpis, 2 — 3° lang, 3 — 4“ breit, in der Ju⸗ 
gend am Rande gleich den Blattſcheiden mit weichen Haaren gewim: 
pert. Fruchtähren länglich, cylindriſch, mit dicht zufammengedrängten, 
teihentpeife flehenden, goldgelben Saamen. Es giebt Spielarten mit 
fhwarzrothen, graublauen u. weißen Saamen, u. aud) mit Saamen 
verfihiedener Farben in einer u. derfelben Ähre. 

Dieſe Pfl. wird bisweilen in den Gärten auch der Zierde wegen 
cultivirt; hierzu empfiehlt ſich jedoch beſonders die Abart Z. altis- 
sima Gmel. (Riefenmais), welche ‚bet forgfältiger Cultur in fetten 
Boden 12—16’ u. darüber hoch wird. Man ſäet denfelben ſchon im 
Febr. oder März in Zöpfe (mit fetter Miftbeeterde gefüllt) u. ftellt 

diefe in ein warmes Miftb. oder in's Warmhaus. Die jungen Pfl. 
werden einzeln in 4" weite Zöpfe verfegt, fpäterhin nochmals in grö⸗ 

ßere, gleichfalls in fette Erde. Man hält ſie unter Fenſtern, u. hät: 
tet fie nach u. nad) ab, bis man im Mai oder Anf. Juni e8 wagen 
darf, fie an einen ſchubreichen Ort in's Freie zu pflanzen. Der Bo⸗ 
den muß recht fett gedüngt ſeyn, u. bei trocknem Wetter fleißig begof: _ 
fen werden; auch ift zu empfehlen, denfelben fpäterhin über den Wurs 
zeln nach dem Stengel zu aufzuhöhen. 


Zenobia floribünda DC. ſ. Andromeda florib. Pursh., - 
- Bot. Mag. 1566. Bot. Reg. 807. (Leucöthoe Don.) 


Zenobia speciösa DC., D. Don. Br. Fl. Gard. t. 330. 
ſ. Andromeda speciösa, 


\ 


® 
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- @orolle mit kurzer Röhre u. trichterförmigem, 6theiligem, re 
gelmäßigem Rande. Staubgefäße aufrecht, am Grunde der Krons 
theile befefliget, mit angewachfenen, faft aufrechten Antheren. Grif— 
fel niebergebogen; Narbe 3lappig. apfel 3lappig, Zfurchig, 
Zfächerig, 3llappig, vielfaamig; Saamen flah, mit fhwarzer Haut 
umgeben. Hexandria Monogynia. Amaryllideae. Niedrige, 
amarpllisähnliche, mehrentheild weftind. oder füdamerifan. Zwiebel: 
gewächſe, deren linienförmige Blätter mit dem 1-— 2blumigen 
Schafte zugleich hervortreiben. 21 | 

1. Z. Atamäsco Herb., Bot. Cab. 1899. Birginifche- 3.; 
Amaryllis L., Bot. Mag. 239. Red. Lil. t. 31. — Bitgin, 
Carolina. Mai, Juni. — Bmiebel eiförmig. Blätter faft 1° Iang, 
linienzzungenförm., 2—3’'' breit, glängend dunkelgrün. Schaft 6— 8“ 
hoch, mit einer fchönen, aufrechten, geftielten, ziemlid großen, Anf. 
‚tofenrothen, dann weißen Blume. 8 9%. 2 J 

Man pfl. ſie in einen Capzwiebelkaſten oder Topf, in lockere, 
nahrhafte, mit # Flußſand gemiſchte Erde u. ſchützt fie nur gegen 
Froſt. Im Winter begießt man fie faft gar nicht u. verpfl. fie im 
März in frifche Erde. Nah dem Verpflanzen ftellt man fie nahe 
zum Fenſter bes Zimmers oder Glashaufes u. giebt Anf. ſehr wenig, 
mit zunehmendem Wahsthume aber mehr Waſſer. Man Eann fie 
auch nad) dem Verpflanzen in einem lauwarmen Miflbeete antreiben. 
Sm Zmiebelbeete können die Dwiebeln mehrere Fahre unverfegt blei: 
ben. Man kann mehrere Zwiebeln in einen 6301. Topf 2’’ weit von 
einander pflanzen, u. zwar fo tief, daß die Spige des Halfes hervor 
ftehbt. Die Vermehr. gefhieht bei allen Arten durch Nebenbrut und 
Saamen u. zwar auf gleiche Art wie bei der Gattung Amaryllis. 


2. Z. candida Herd., Bot. Cab. 1419. Bot. Mag. 2607. 
Weiße 3.; Z. nivea D. Dietr.;, Amaryllis cand. Bot. Reg. 
724. Peru. Sommer — Herbſt. — Bwiebel klein, und, ſchwarz. 
Blätter linienförm., dicklich, glatt, rinnenförm., doppelt fo lang als der 
4“ hohe, fehiefe, grüne, 1blumige Schaft. Scheide purpurröthlid; 
Blume ſchön, weit ausgebreitet, mit grüner Nöhre u. 1° langen, mei: 
en, im Schlunde mit’ fehr kleinen, flachelartigen Hervorragungen ver: 
fehenen Einſchnitten. 4—6 996. Ä 

Wird bei 4—6°W. faft troden durchwintert u. wie No. 1 be: 
Handelt. | 
3. Z. carinäta Herb:, Bot. Mag. 2495. Gelielte 3.; Ama- 
“ ryllis Auck. Mexico. Frühl. oder Sommer. — Zwiebel eiförmig. 
Blätter 1° lang, 4—5“' breit, linienförm., tinnenförm., gekielt, fpig 
lich, am Grunde geröthet. Schaft 6“hoch, cylindriſch, vöthlich, Iblu⸗ 
mig; Scheide 13” lang, an ber Spige durchſichtig; Blume ſehr fchön, 
mit grüner Röhre u. roſenrothen, 2° langen Einfchnitten, ausgebrei: 
Le die äußern Einfhnitte an der Spige genägelt. 6—8 4. — Cult. 

f. No. 2. 1. — 
| 4. Z. Drumniondii Don., Sweet. Br. Fi. Gard. t. 328. 
Drummonbs 3.; Sceptränthus Grah.; Cooperia pedunculäta 


A 
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Hook., Bot. Mag. 3727. Texras. Frũhl. oder Sommer. — Blät: 
ter graugrün, linienförmig, breiter als bei der nahe verwandten Z. 
verecunda. Schaft Iblumig, verdünnt; Scheide Zfpaltig; Blume 
ohngefähe 24” lang, fehön roſenroth oder weiß, Antheren im Schlunde 
anfigend. — Eult. |. No. 2. BEE 

5. Z. grandiflöra Lindl., Bot. Reg. 902. Großblühende 
3.; Amaryllis Lindleyäna Schull. Merico. Frühl., Sommer. 
— Blätter Tinienförm., aufrecht, auf beiden Flächen glatt. Schaft 
Iblumig, etwas länger ald die Bfätter, etwa 8—12' hoch. Blume. 
aufrecht, ſchön, 3° lang, mit grüner Röhre u. ovalen, faft gleichen, 
purpur⸗roſenrothen Einfhnitten. In Hamb. 8 pl, u. a. O. — Eule. 


0. 2. 

6. Z. Herbertiäna D. Dietr. Herbert’fche 3.5 Cooperia 
Drummondii Lindl., Bot. Reg. 1835. Nordamerika. Frühl.? — 
Blätter linienförmig. Blume 44” ang, mit ſchlanker, vother, durch 
die herablaufenden Staubfäden geftreifter Röhre u. weißen, auf dem 
Rücken mit rother Längslinie gezeichneten Einfchnitten. — Cult. f. 
No. 1. oe 
7. Z. mesochlöa Herb., Bot. Reg. 1361. Buenos: Ayres. 
— Zwiebel eiförm., ſchwärzlich. Blätter linienförm., fpis. Scheide 
an der Spige ducchfichtig. Blume unten grün, oben weiß oder gelb: 
Tich:weiß, auswendig voth gezeichnet, etwa 14” lang, aufrecht; Narbe 
weiß, groß, 3lappig. — Cult. f: No. 2; nad) dem Einpflanzen kann 
man fie im Warmbeete antreiben. 

S. Z. rosea Lindl., Bot. Reg. 821. Bot. Mag. 2537. 
Roſenrothe 3.; Amaryllis Spr.; Z. carnea D. Dietr. Havan⸗ 
nah. Frühl. oder Sommer, — Zwiebel eifürmig. Blätter linienför: 
mig, 2—3'' breit, glänzend dunkelgrün, niedergeftredt, kürzer als ber 
iblumige Schaft. ‚Scheide 2fpaltig, an der Spige fleifhig; Blume 
mit grüner Nöhre u. elliptifchen, etwas flumpffpisigen, 1° langen, 
tofenrothen Einfchnitten. In Hamb. u. Flottb. 8—12 $l., u. a. O. 
— Cult. f. No. 7; wird im Warmh. oder. Lauwarmhauſe durchwin- 
tert u. im Winter troden gehalten. | 

9, Z. Spofforthiäna Herd., Bot. Reg. 1746. Spofforth’s 
3. Frühl. — Ein Baftard von Z. tubispätha, befruchtet mit dem 
Pollen der Z. carinata. Blätter breiter ald bei Z. tubispatha 
(4—5"' breit), linienförm., ftumpf, gekielt. Schaft Iblumig; Blume 
ſehr ſchön, ausgebreitet, ziemlich groß, mit blaßrofenrothen Einfchnitten. 
— Cult. f. No. 7. | 

10. Z. striäta Herb., Bot. Mag. 2593. Geftreifte 3.; 
Amaryllis striatüla? Merico. Frühl. —Sommer. — Zwiebel Elein, 
rundlich. Blätter 1’ lang, linienförm., rinnenförm., ſtumpflich, did, _ 
zur Erde gebogen, länger als der röthliche, Iblumige Schaft; Scheide 
1 lang, vöthlih, 2fpaltig; Blume ſchön, aufrecht, mit grüngelber 
Röhre u. 10° Tangen, weißen, Turzgefpigten Einſchnitteñ, von denen 
die äußern wenig breiter u. roſenroth geftreift find. — Cult. f. No. 2. 

‚I. Z. tubispätha Herb. Rohrenſcheidige 3.; Amaryllis 
L’Herit. Buenos: Ayred. Frühl.? — Blätter zungen : linienförmig. 
Scheide röhrig, Iblättrig, paltig. Schaft 5—6“ hoch, Ihlumig; 
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Blume etwas nidend, weiß, Staubgefäße niebergebogen : auffteigent. 
In Hamb. 8 Hl. — Cult. f. No. 8 oder 7. 

12. Z. verecünda Herb., Bot. Mag. 2593. Erröthende 3; 
Amaryllis Schult. Merico. Frũhl. oder Sommer. — Iſt mit 
No. 1 nahe verwandt, hat aber fehmälere, didere, B— 11“ Lang, 
fumpfliche, rinnenförmige, unten oft röthL Blätter. Schaft 5°’ lang; 
Scheide faft 1“ lang, 2fpaltig, Iblumig; Blume mit grüner Röhr 
u. 1° langen, weißen, im Verblühen röthlichen Einfchnitten, Davon di 
äußern oben hakenförm. genägelt find. — Eult. f. No. 2. 

Diefe Pflanzen find nahe mit Amaryllis u. Habranthus vr 
wandt und müffen auch im Allgemeinen wie diefe behandelt werben. 


Ziehgjas Zichyie. 

Kolch glodenförm., 2lippig; Oberlippe 2zähnig; Unterlippe 3ſpab 
tig. Fähnchen genägelt, breit:treisrund, ausgerandet, zurückgeſchla 
gen, am Grunde mit Anhängfeln verfehen, länger al& die längl., ber 
abhängenden, bis über bie Mitte mit dem Schiffchen verwachfene 
Flügel Griffel auffleigend; Narbe faft Eopfförm. oder mit Eur 
zem Anhängfel verfehen. Hülfe längl.:linienförm., zufammengedrüdt, 
lederartig, mit einer angefchwollenen, faamentragenden Nath, durch zel— 
lenartige Verengerungen vielfächerig; Saamen mit Keimfchwieen. 
Diadelphia Decandria. Leguminösae. ' 

1. Z. tricölor Lindl., Bot. Reg. (1839) t. 52. BDeeifar: 
bige 3. 5 Neuholl., am Schwanenfluffe Frühl.? — Der Herr Be 


ron von Hügel im Wien benannte diefe Gattung nad) der Frau Für: 


fin von Metternich, geb. Gräfin Zichy-Ferkaris. Blätter geftielt, * 
zählig; Blättchen faft berzförm.eirund, ganzrandig, ſtumpf, Eurz ge 
ftielt, auf beiden Flächen, befonder® unten, feidenhaarig., Blumen in 
wintelftändigen, geftielten Dolden, ſehr ſchön; Kelche mit angedrüdte 
Bottenhaaren bekleidet; Corolle mit fcharlahrothem, am Grunde gelb 
gefledtem Zähnen u. hellpurpurrothen Flügeln, welche länger fin, 
als der flumpfe Nahen; Narbe fehe Elein. 

Cult. f. Kennedya. 

Zichya coccinea, glabräta, inophylla f. unter Kennedya, 
von welcher Gattung diefe Arten getrennt u. zu Zichya gezogm 


find. Es giebt ferner noch Z. angustifol., dilatäta und Molly. 


Zieriazs Zieri. 
Kelch Atheilig. A Kronblätter. 4 Drüfen, welhe die Staub 


gefäße tragen. Antheren herzförmig. A Saamenbehälte 


einwärts verbunden, eine Alappige apfel bildend, Aklappig. T’etran- 
dria Monogynia. Rutac£ae. 

1. Z. lanceoläta R. Br., Bot. Cab. 878. Lanzettblättrige 
3.; Z. Smithii Andr. Bot. Rep. 606. Bot. Mag. 1395. h 
Neuholl. Frühl. — Stengel ſtrauchart., aäſtig; Aftchen meichhantig. 
Blätter entgegengefegt, geftielt, Zzählig; Blättchen lanzettförm., flach, 
fpig, hell punctiet, ganzrandig, 6—10' lang, 1— 2 breit (das End 
blättchen etwas länger u. breiter), oben glatt u. dunkelgrün, unten 
blaß, faft zart grau⸗-filzig. Blumen klein, weiß, geftielt, in winkel 
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fkändigen Rispen, welche länger als die Blattfliele, aber kürzer als die 
Blätter find. In Flottb. 12 $l., Herrenhauf. 69%, u. a. O. 

Alle arm diefer Gattung werben in fandige Hejideerde gepflanzt, 
bei 6—80 W. durchwintert u. durch Stedl. vermehrt. | 


Zigadenus; Zigadenus. 


Blumendede (Corolle) Gtheil., abſtehend; Kronblätter faft ge: 
nägelt, am Grunde 2drüſig. Staubgefäße auf. dem Fruchtboden 
ſtehend. Capſel 3fäherig; Saamen dicht. Hexandria Trigy- 
nĩa. Melanthaccae. 

1. Z. glaberrimus Mich. Fi. amer. bor. t..22.- Red. 
Lil. t. 461. Glatter 3.; Helonias glaberr.. "Lk. 4 An feuchten 
Orten in Virgin. u. Unter: Carolina. Juni, Juli. — Wurzelſtock 
kriechend. Stengel 1’ u. darüber hoch, beblättert; Blätter lang-lan⸗ 
zettförm. , rinnenförm., zurückgekrümmt. Blumen zierl., weißl., in 
einer pyramidaliſchen Rispe, mit ei: langettförmigen Kronblätter; rar: 
teen eirund. 

Liebt einen lodern, feuchten , mit Moorerbe gemifchten Sandbos 
den u. wird im Freien, wie Uvularia eultivirt. Z. bracteätus 
Schult. (Helonias Bot. Mag. 1703. Bot. Cab. 1330; .2. 
glaberrim. 6. Red. Lil. t. 64.) Dit aufrechten, lanzettförm. 
Blättern, u. gelben BI. in faft 2“ Ianger, dichter, eiförm. Endtraube; 
.Z. commulätus Schuli. (Helonias glaberr. Go.) mit linien: 
förm Blättern u. zierl., weißen, .. traubenfländigen Bl. u. Z. elögans 
Pursh., mit faft nadtem Scafte u. weißl. Blumen merden auf die: 
felbe Art behanbelt. Sie wachen in Nordamerika an feuchten Orten 

u. blühen im Mai — Juli. 


Zingiber ; Ingwer. 


Kelh 2 — — 3fpallig Der äußere Rand der Corolle Zfpaltig, 
der innere 1lippig. Staubfaden über der: Anthere fchnabelförmig; 
Anthere doppelt. Griffel von der Antherenfurche aufgenommen; 
Narbe trichterförm., gewimpert. Saamen mit einem Umfchlage 
verfehen. Monandria Monogynia. Scitamin£ae. 

1. „2: capitätum Roxd., Rosc. Mon. pl. t. 46. SKopfföt- 
miger 3, Oſtind. — Stenhel 3° hoch. Blätter linien⸗lanzettförm., 
ftengelunffaffend. Blumen hübfch, gelb, in topfförmiger Ähre; Brac: 
teen. bachyiegelig, eirund = lanzettförm., gerändert. 

. Z. chrysänthum Rose. J. c. t. 22. Golöblumiger $. 2 
Seal. — Gtengel zahlreih, 7—8' hoch. Blätter anfigend, lanzett: 
fürm., unten weichhaarig, mit zurückgeſchlagener, gedrehter, zottiger 
Spige. Ähre wurzelftändig, mit grünen Bracteen; Blumen fchön, 
ſcharlach⸗ purpurroth, mit 3lappiger, goldgelber Lippe. 

3. Z. pandurätum Roxb. Geigenförm. 3. 4 Bengalen. — 
Blätter geftielt, breitzlanzettförm., an beiden Enden gefchmälert, glatt, 
mit großen, taufchenden Blatthäutchen. Ähren wurzelftändig, halb in 
die Erde verfenkt, ſchlaff, ‚mit lanzettformigen Bracteen; Blumen blaß: - 
EZ mit geigenförm., ſehr blaßsgelber Lippe. In Ham, IME, 

el. u. a. D. 


Voſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. 8b. 2te Aufl. 39 


| 
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.. 4 Z. rosdam Bose. 2. ce. #. 71. Rofensother 3. 4 DOfknk 
— Stengel 3—4' bob. Blaͤtter kurz geflielt, lanzettförmig, lang 
foigt. Ähren wurzeiſtaͤndig, halb in die Erde verſenkt; Bracteen Im 
zettfärmig, roſenroth; Blumen för, roth; Lippe ganz, gekerbt, sl 
mit orangenfarb. Ohrläpphen In Berl. u.a. O. | 

5. Z. rübens Rarxb., Bose. I. c. t. 37. Röthlidher I. 
Bengalen. — Stengel 6— 8’ hoch. Blätter lanzettförm., an be 
Enden geſchmalert. AÄAhren fchlaff, halb in die Erde verſenkt, mit 
fen, linien: longsttförm. Bracteen; Blumen mit zettiger Roͤhre, 
Lippe roth: u. gelb: bunt, fehmal: eirund, ganz. 

Saltur u. Vermehr. ſ. Amomum. 
Zingiber Zerumbet |. Amomum. 


Zinniaz Zinnie. 


Geſtrahlte Blumenköpfchen. Kelch dachziegelig gefehuppt, — 
Schuppen eifoͤrm.⸗rundlich, ſchwarz geraͤndert. Fruch tboden fd 
förm. oder cylindriſch, mit zuſammengefalteten Spreublättchen beſcht 
Steahlblimchen leberart., verfchrt:eirund oder längl., mit der Spik 
des Saamens vereinigt, bleibend. Blümchen der Scheibe oben 5ipd: 
tig, und auf den Einfchnitten in ber Farbe der Corolle behazl. 
Saamen theils rindenartig, theils häutig u. faft flügelrandig, bei ka 
Strahlblümchen faft 3kantig, Baht, bei den Scheibenblünnchen um 
mengedrückt⸗flach, an der Spige nit 1—2 Grannen oder 2 Zuͤhnhen 
verfehen, oder aud ohne Grannen u. Zähne. Blumen einzeln al: 
ſtaͤndig, fehön, von langes Dauer. Blätter entgegengefegt. Synge 
nesia Superflüa. Compositae - Senecionideae. 

1. Z. elögans Jacg. ic. rar. t. 590. Bot. Mag. 5. 
Schöne 3.; Z. violacka Cav. ic. 1. t. 81. Bot. Rey. I.t 
55; var. coccin. Bot. Reg. 1294. O Merico. Sommer — Hit 
— Eine prächtige, in allen Gärten beliebte Zierpflanze. Gtakl 
3—4' hoch, aufrecht, geftreift, fleifhaarig. WBlätter heraförm. : eirun 
lanzettförm., anfigend, flengelumfaffend, ganzrandig, ſcharf. Blma 
ſeht fchön, groß, 14— 2!” breit, violett:purpuecoth, mit gelben Okt 
benblümhen. Man cultivirt jegt in den Gärten eine große Ani 
Barietäten mit weißen, gelbweißen, hell: u, dunkelgelben, goldgeln 
erangenfarb., heil: u. dunkel⸗ſcharlachrothen, heil: u. dunkel zgurpurt 
then, carmoifinrothen, mennig: u. zinnoberrothen, violetten u. lilaft 
bigen Blumen, welche zuſammen in einer Gruppe einen vortrefflide 
Anblid gewähren. 

Diefe Art iſt die fchönfte diefer Gattung u. macht in Ziergirn 
alle Übrigen Arten ganz entbehrlih. Sie verlangt einen lodern, ft 
ten Boden, einen warmen, fonnigen Standort im Freien und km 
auch zur Zierde in Toͤpfe gepflanzt werben. 

‚2%, Z. hybrida. Sims Bot. Mag. 2123. Baftarb:3.; 7 
grandiflöra Hort. O Sudametika. Sommer — Herbſt. — Du 
maßlich eine Hybride von Z. pauciflöra u. Z. elögans. Stengel 
3—4’ Hoch, aufrecht, weichhaarig. VBlatter herz= ei: lanzettfäem., amft 
tzend, ſtengelumfaſfend, Stippig, ſtumpflich, ſcharfrandig, auf den Flo 
hen ſchärflich, die untern an 3“ lang, 11” breit. Blumenſtiele oben 
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Hohl u. erweitert,. kurz, nicht geſtreift; Blumen faſt fo groß als bei 
No. 1, aber vielftrahliger, die Strahlblümchen oben dunkelſcharlachroth, 
die Scheidenblümchen dunkelpurpurroth; Spreublättchen fpig, ganz. 
Saamen 2zÄähnig : gegramnt. a 

3. Z. multiflöra L., Bot. Mag. 149. Bielblumige 3. © 
Mexico, Louiſiana. Sommer— Herbſt. — Stengel 2—3' hoch, Aftig, 
aufrecht, etwas rauhhaarig. Blätter kaum etwas geflielt, eis lanzett- 
förm., ſcharf punetirt, unbehaart. Blumenfliele die Blätter Überra: 
gend, oben hohl, erweitert, gefkreift. Kelche glodenförmig. Blumen 
ſchön, fehr zahlreich, Meiner als bei No. 2; Strahlblümchen oben 
Tcharlachroth, verkehrtzeirund, flumpf oder ausgerandet. Spreublätt: 
chen ganzrandig, ſtumpf. Saamen der’ Scheibe 1grannig. 

Bariirt mit heil» u. duntelgelden Strahlblümhen. (Z. multifl. 
Nava, lutea u. aurd&a Hort.) . 

4. Z. pauciflöra L., Lam. IN. t. 685. f. 1. Wenigblumige 
3.; Z. Iutea Gaerin. fr. 2. € 172. © Peru. Sommer— Herbft. 
— Stengel 2—3' hoch, rauhhanrig. Blätter anfigend, herz : lanzett: 
förm., faft ftengelumfaffend, faft Zrippig, ſcharfrandig. Blumenſtiele 
geftreift, oben erweitert u. hohl, Eurz, die feitenftändigen länger und 
dünner. Blumen gelbftrahlig, die Strahlblümchen verkehrt: eirund, 
ftumpf oder 1—2zähnig. Spreublättchen ganz. Saamen mit I: oder 
faft 2grannig. 

5. Z. tenuiflöra Jacg. ic. rar. 3. 1. 5%. Bot. Mag. 
555. Schmalblüthige 3.; Z. revolüta (av. ic. 3. £. 251. O Me: 
zico. Sommer — Herbſt. — Stengel 2- 3° hoch, aufrecht, kaum etwas 
weichhaarig. Blätter herz=lanzettförm., feharf, die untern faft geftielt, 
die obern anfigend. Blumenftiele fehr lang, cylindriſch; Blumen mit 
fhmalen, ‚linienförm., oft an der Spige zurüdgerollten, oben brennend⸗ 


ſcharlachrothen, 7—8° Tangen Strahlblümchen; Kelchſchuppen kaum 


gerändert. Spreublättchen ganzrandig. Saamen Igrannig. 


6. Z. verticilläta Andr. Bot. Rep: 3. 1.189. Schkuhr's 


Handb. 3. t. 252. MWirtelblättrige 3.5 Z. hybrida Desf. O Me: 
rico. Juli—Herbft. — Stengel aufrecht, 2—3' hoch, zerftreut:behaart, 
eckig⸗gefurcht, oft monflrds:bandförmig. Blätter längl. = lanzettförm., 


ſcharlachroth oder gelb, verkehrt=eirund, an der Spige ausgerandet. 
Saamen Igrannig. | 

Der Saame biefer Zierpflanzen wird im März oder Apr. in ein 
kaum lauwarmes Miſtb. gefdet, oder in Köpfe, welche man in’s lau: 
warme Miftb. oder in’® Zimmer ftellt. Die jungen, durch reichliches 
Lüften abgehärteten Pfl. verfegt man im Mai, wenn eine Sröfte 
mehr zu fürchten find, an bie beftimmten Stellen in’s freie Land. 
Sie lieben einen fonnigen Standort u. guten Boden. Außer den be- 
fhriebenen Arten find noch zu erwähnen: Z. ambigüa Hort. Ber. 
mit ei⸗lanzettförm. BI. n. fetrig: feharlachrothen Blumen, welche Mei: - 
‚ner find ald bei No. 3; Zu. angustifol. H. u. B. mit lanzettförm., 

hakerig⸗ fcharfen BL. u. gelben Blumen, Z. schiopöda ©. mit 


m. - 


\ 
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ovalzlängl. Bl. u. rothen Blumen, u. a. m. Die Behandl. iſt 
alten Arten gleich. 







Zoegea; Zögen. 
Kelch eiförm.; die äußern Schuppen deſſelben oben mit ein 

raufchenden, angedrüdten, kammförmig⸗gewimperten Anhängfel verfe 
die inneren länger, raufchend, linien=lanzettförm., ganzrandig, an DA 
Spige fügezähnigs eingefchnitten. Fruchtboden borſtig. St zahl: 
blümchen groß, unregelmäßig, faft zungenförmig, Sheibenbluny 
hen 5fpaltig, regelmäßig. Saamen zufammengebrüdt, mit feitle 
chem Feidchen; Saamenkrone auswärts aus bachziegeligen, ſtum 
pfen Spreublättchen, in der Mitte aus Haaren beſtehend. Synge- 
mesia Frustranda. Compositae - Cynareae. 
"1. 2. Leptaurea L., L’Her. Stirp. 57. t. 29. Goldgelk 
3.; Z. aleppica Jacg. ic. rar. 1. t. 177. © Syrien, bei Aleppı. 
Zuli, Aug. — Stengel 8 — 12“ hoch, audgebreitet, aufrecht, etwas 
ſcharf, äſtig. Die untern Blätter halbgefiedert=leierförm., geftielt, mit 
längl., faft gezähnten Endlappen, die obern lanzettförm., ganzrandig, 
ſtiellos. WBlumenftiele verlängert, nadt, Iblumig; Blumen zierlid, 
feuerfarb. = goldgel. In mehren Handelögärten. 1 9. 

Cult. wie bei Zinnia; man ann den Saamen auch im Apr. 
an fonniger Stelle in's freie Land fäen. 


Zwingera |. Quassia. . \ 


Zuygopetätums Zygopetalum. 
vo nlophia ut teud.) 


Blumenhüllblätter (Kronblätter) gleich, ausgebreitet, mit ber 
verlängerten Baſis der Stempelfäule verwachſen. Lippe ganz, abfle 
hend, mit auffbeigendem Nagel u. großem, breitem, fleifhigem Kamme. 
Stempelfäule kurz, bogenförm., halbftieleund. Anthere unvel: 
kommen 2fächerig; 2 Pollenmaffen, in 2 Theile trennbar, faſt 
figend, auf einem breiten Stüger. Gynandria Monandria. Or- 
chideae. 

1. Z. africänum Hook., Bot. Mag. 3812. Afritanifches 2. 

.4 Sierra Leone. December. — Wählt aufder Erde u. hat 6° Lange 
Afterknollen, die mit einem lanzettförm., 1' langen Blatte befegt find. 
Der 3' hohe Schaft erfcheint neben der Knolle u. trägt eine lange, ein: 
fahe Zraube ziemlich großer Blumen; Blumenhüllblätter grün u. roth 

“gefärbt; Kippe weiß, mit fchwachem, fleifhfarb. Schimmer. — Diefe Art 
fol nue eine Zariet. von Odontoglössum Bictoniense Lindl. 
(Cyrtochilum Balem.) ſeyn, welche in Guatimala einheimifch if, 
gelbgrüne, braungefledte Hüublätter u. eine lillafarb. Kippe hat. (S. 
Otto u. Dietr. Gartenzeit. 1841 p. 95.) 

2. Z. cochleäre Lindl., Bot. Reg.1857. Bot. Mag. 3585. 
Löffelförm. 3. 2 Trinidad. Brafil. Aug. — Eine der fhönften Arten 
diefer ſchönen Gattung. Afterfnollen fehlen. Blätter breit = lanzett. 
förm., 1° lang. Blumenftiele einzeln aus ben untern Blattwinkeln, 
Ihlumig. Blumenhüllblätter ei=lanzettförm., faſt gegen einander ge: 
neigt, grünlid: weiß; Lippe Iöffelförm., Alappig, auswendig weißlich, 


613 
einwendig blau, ſehr zierlich ſchwarzblau geabert. : :Die Blumen: buften 
einen Wohlgeruch, wie Maiblumen. In Lüttih, Hadn. u. a..D. . 

3. Z. crinıtum Lodd. Bot. Cab. 1687. Behaartes 3. : Zu 


Makaii ß. crinit. Bot. Mag. 3402. 4 Brafil. Aug. u. Nov: — 
März. — Eine prächtige Art! 9 Yfternollen. langlih. Blätter lanzett⸗ 


Ä ‚Zygopetalum. 


förm., nad der Bafis zu lang verfchmälert, gerippt. Schaft neben der 


| Knolle entfpringend, kürzer. ald die Blätter,. aufrecht, mit einer prücdh 


tigen Zraube großer, wohlriechender Blumen; die Blumehhülbtätter 


Janzettförm., fpis, abftehend, grün, unregelmäßig. braun- gefleckt; Lippe 
ungetheilt, groß, in der Mitte erhaben, am Rande etwas wellenfürm;; 


mit zahlreichen, ſchwärzl. »purpurcothen, fledigen, aus kurzen, ſteifen 


Haaren. beſtehenden Längsſtreifen. Sn Hackn. Floub. 10: ME., ‚Rt: 


tich (daf. auch eine Variet. Z. crinit. coerultam), Hamb. 10 Mt. 
wm 2. intermedium mit blau geftreifter Lippe ſcheint hieher zu ges 
hören. 

Herr Loddiges in Hacney pfl. dieſe Art in eine Miſchung aus 
gleichen Theilen Moos, Sägeſpänen u. Sand. 

Z. Makaii Hook. Bot. Mag. 2748. Bot. Cab. 1664. 
Matapfches 3.; Eulophia Mackaiäna Lind., Bot. Reg. 1433; 
2 Brafil. Juli u. Febr. — Mai. — Afterfnollen eifdemig, zufammen: 
gedrückt, oben mit 2-3 Blättern verfehen. Blätter 1 —-2° lang,. lan: 
zettförm., nach der Baſis zu in einen Stiel verfchmälert, gerippt; lang: 
gefpist. Schaft mwurzelftändig, 15’ hoh, mit 6 — Ehlumiger Are 
prächtiger, großer Blumen; Blumenhüllblätter lanzettförm., ſpitz, grün, 
braunroth gefleckt; Lippe verkehrt-herzförm., 13” breit, mit zahlrei⸗ 
chen bläulichen oder lillafarbigen Flecken, Streifchen u. Puncten auf 
weißem Grunde geziert, welche aus kieinen zuſammengehäuften Här⸗ 
chen beſtehen, mit ſehr dichtem, halbmondfärm. Kamme. Diefe Art 
gehört eigentlich ald Variet. zu No. 3. In Flottb. 6 Mk. (daſ. 2 
Variet.; minus u. pallidum, jede 12 Mi), Elifensr. 3, Lüt⸗ 
tih u. a. DO. — Die Blumen blühen alle zugleich auf u. dauern ein 
paar Wochen; fie haben einen fehr angenehmen Wohlgeruch. 

Nach Lodbiges wird dieſe Art in vegetabiliſche Erde Ceichte 
Holz: u. Lauberde) gepfl 
5. 2. maxilläre Hook, Bot. Mag. 3636. Bot. Cab. 1776. 
—? 2 Bei Rio: Janeiro in Brafil, Aug. — Afternollen längl. = eis 
fürm., gefurcht. Blätter etwa 1° lang, langettförm., langgeſpitzt, ge⸗ 
rippt, nach unten geſchmälert, ohngefähr 1“ in der Mitte breit. 
Schaft 9—10' hoch, mit wenigblumiger AÄhre; Blumen prächtig, 


groß; Hüllblätter ausgebreitet, längl., ſpitz, etwa 1“ lang, grün, mit 


braunrothen, unregelmäßigen Queerfleden; Kippe blau: lillafarb. am 
Rande blaffer, breit= verkehrt zeieund, 1 3“ breit, ſtumpf; über der 
Platte, um die Befruchtungsfäule berum, befindet ſich ein ſehr großer, 
blauer, fleiſchiger Kamm, ähnlich einem mit Zähnen beſetzten Unter: 
kinnbacken, weßhalb dieſe Art den Beinamen maxillare erhielt. In 
Flottb. 15 DIE., Lüttich u. a. D. 

Wird in leichte, vegetabiliſche mit mwenigem Sande gemiſche Erde 


| sepflangt, (nad Loddiges). 


‚, Z. Murrayänum ‚Gardner, Bat. Mag. 3676. Mu 


.\ . N 
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ray’fches 3. Vom Orgelgebirge in Brafil., 4000 hoch über ben 
Merre. Die Blumen haben eine grüne Farbe u. eine weißlihe, mm 
Grunde voth gefledte Lippe. (Gartenzeit. v. Dtto u. Dieter. 18 
p. 288.) — Diefe Art nimmf vermuthli mit einem tühlern Stat 
ort fürlieb. ' 

7. Z. rosträtum Hook. Gefcnäbeltes 3. 24 Demerari. - 
Blätter längl.:lanzettfden., gerippt, Ianggefpist. Blumen fchön, mi 
lanzettförm., grünen, hellcoth gefledten Hülfblättern u. weißer, an bt 
Spige geſchnabelten u. gekerbten Lippe. In Flottb. 18 Mk., Lürid 
u. a. O. 

8. Z. stenochilum Lindl., Bot. Cab. 1923. Schmallip: 
ges 3, 21 Brafilien. Octob. — Afternolle und. Blätter lanzettförn 
fpiß, gerippt, 8— 10° lang. Schaft wurzelftändig, mit loderer, m: 
nigblumiger Ähre; Blumen groß, ſehr ſchön; Hüllblaͤtter ſehr abftehen, 
lanzettfoͤrm., gedreht, hellgrün, braunroth u. unregelmäßig gefed; 
‚Kippe fchmal, ohngefähr 5°" breit, längl., mit kurz bervorgezogent 
Spige, nady unten zu an beiden Seiten gezähnt, weiß, blau =röthl. ge 
ſtreift u. nach der Spige zu dunkelpurpurroth gefledit. In Halt, 
Elifens., Lüttich. 

Man pfl. diefe Orchideen in eine fehr leichte, mit Wurzelfafm 
u. dergl. unverwefeten Stoffen gemifchte, fehe grob gefiebte oder nut 
mit dee Hand zerbrödelte vegetabilifche Erde, melde zur Beförerum 
ber ſchnellen Abmwäfferung reihli mit Stückchen Topfſcherben gem 
u. mit einer ſtarken Scherben:Unterlage verfehen ift. übrigens |. &r 
leit. p. 161 über die Eultur der Erd: Orchideen. 


Zugophyllums Doppelblatt; Bohnencappe: 


Kelch Sblättrig. Corolle Sblättrig. Sta ubfäbden una 
mit Nectarſchuppen verſehen, welche den Fruͤchtknoten bedecken. Eur 
ſel länglich, Sfächerig, Sklappig, vielſaamig. Decandria Monogy 
ma. —— 

1. Z. foetidum Schrad. et Wendi. Sert. Hanor.!. . 
Stintendes D. 5 Cap. Frühl., Sommer. — Stengel 4edig, 4-5 
hoch; Äfte ausgebreitet. Blätter entgegengefest, geftielt, gepaart, ver 
. tehrtzeirund, fleifhig, glatt. Blumenftiele Iblumig, einzeln oder #° 
paart; Blumen ſchoͤn, goldgelb, einwendig über den Nägeln ber Kt 
blätter braun gefledt. Die Blätter find übelriechend. In mehr 
Handelsgärten. 4—6 396. — Es giebt 2 Variet.: 6) insuãve Bel 
Mag. 372, u. y) retrofräctum T’hb. 

2. Z. maculätum Ait. Gefledtes D. 5 Gap. Sommer 
Blätter geftielt, gepaart, linien-lanzettförmig. Blumen gelb, am 6 " 
der 3 oben Kronblätter rothgefledt. , N 

3. Z. Morgsäna L., Burm. Afr. 7. t. 3. f.2. Dill. Bi 
k. 116. f. 141. Kurzgeftieltes D. 4; Cap. Sommer. — Stengel 
—4' hoch, Äflig. Blätter Lurzgeftielt, gepaart, verkehrtzeirund, ©, 
fliele in. eine bornenförm., bleibende Borfte endend. - Blumen über 
gend, zierl., gelb. Gapfel etwas aufgeblafen, 4 —5flüglig. 

4. 2. sessilifölium L., Dill, Elth. €. 116. f. 142. Bu® 
Afr. 4.1.2. f. 1. Gtiellofes D. 4 Cap. Sommer. — Gm 


= 
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Aeckig. Blätter fliellbs, gepaart, onalzianzefäem., Knorpelrandig, ge 
kerbt, ſcharf. Blumenſtiele einzeln, läänger als die Blitter;, Blumen 
mit weißen, gekerbten, bei einer Variet. mit gelben, rothgenaͤgelten 
Kronblättern. Blattſtiele in dornart. Boſten endend. 
Man pfl. dieſe Sträucher in ſandgemiſchte Laub: m. Miſtbeeterde, 
Durchwintert fie im Zimmer ober Glash. bei 1 —5° W., begießt fie 
. Im Winter mäßig, u. vermehrt fie durch Stell: u. Saamen im Mift: 
beete. Sm Sommer gedeihen fie gut im freien Lande; jedoch muß 
man einige in Zöpfen behalten, da fie das herbfllihe Merfegen aus 
dem freien Lande in Zöpfe nicht gut ertragen. nn 


Nachtrag. 





Achimönes; Achimenes. 


Kelch mit der Röhre am Ovarium angewachſen, mit 5 lanzetifoͤr⸗ 
migen Randlappen. Corolle zöhrigetrichterförm. , am Grunde ;oft 
hockerig, mit 5ſpaltigem, flachem Rande, deſſen Lappen faſt gleich u. 
rundlich find. Antheren nicht zuſammenhängend. Rudiment eines 
5. Staubfadens. Zartes, ringförmiges, drüſiges Nectari um. Brif: 
fel in eine kaum verdickte, ſchiefe oder Alanpige Narbe ausgehend. 
apfel halb 2fächexig, 2Elappig, mit fanmentragenden Wänden. Dir _ 
dynamia Angiospermia. Gesneriackae MC. : Scrophulari- 
neae Juss. | 

1. A.coccinea Pers. Scharlachrothe %.; Cyrilla pulchella 
L’Her.; Gesneria pulchella Swartz; Column2a erdeta Lam., 
Herb. amat. t. 216; Büchnera cocc, 8cop.; Treviräna cocc. 
W,; Trevirania pulchella Mart., Bot. Mag. 374. Jamaita, 
an Bergen. Juli — Herbſt. — Wurzelftod Elein, cylindeifch, geſchuppt, 
fleiſchig. Stengel aufscht, 1— 14’ hoch, weichhaarig, vöthlid,, fein 
gefleckt. Blätter geftielt, Zfach um den Stengel flehend, eiförm., ge 
fägt, ſpitz, weichhaarig. Blumenſtiele 1blumig, einzeln wintelftändig, 
länger als die Kelche; Blumen zahlreich, prächtig, ſcharlachroth. In 
allen Handelsgärten. 2—4 4e. | | 

Die kleinen, fchuppigen Wurzelfnöllhen werden im März in 5 
—6' weite, mit ſandgemiſchter Lauberbe u. einer Unterlage zerftoße- 
ner Scherben gefüllte Töpfe gepflanzt. Man legt fie flah, 1° weit 
vom Rande u. eben fo meit von einander, u. bedeckt fie 1° hoch mit 
leichter Erde. - Die bepflanzten Töpfe werden in ein warme Mift: 
oder Lohbeet geftellt (aber in’ MWarmb. u. warme Zimmer) u. Anf, 
nur wenig befeuchtet. Sind bie Pfl. einige Zoll bosch, To kann man 
fie (um üppigere Eremplare zu erlangen) aus einanber theilen, je 2-3 
in 5zöllige Zöpfe verfegen u. wieder bis zur Blüthe warm flellen. 
Während der Blüthezeit kann man fie an jeden beliebigen Ort, ſelbſt 
auf eine Stellage in’s Freie flellen. Gegen. den Herbſt, wenn ‚das 
Kraut welkt, wird bad Begießen moderirt u. nach dem Abwelken bis 

& 
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zur Zeit bes Umpflanzens u Antreibens ganz eingeſtellt. In ber Ku 
bezeit können die Töpfe in den Hintergrund des Warmhauſes ſtehen 
— Diefe liebliche, leicht u. reichlich blühende Zierpflanze tft jeden 
Blumenfreunde zu empfehlen... : 

Es giebt noch mehrere neue, Tchönblühende Arten, weldye irn Mexic 
einheimifc find u. wegen ähnlicher VBefchaffenheit ihrer Wyrzeln ohn 
Zweifel auf obgedachte Weiſe behandelt werden können. Dahin gebt 
ven: A. Andrieuxii DE, mit 3fad, flehenden oder entgegengefeßten, 
geftielten, eirunden, breitkerbigen, unten faft raubhaarigen Blättern u. 
purpurvioletten Blumen; A. comifera DU. (fhopftragendes A.) au 
Südamerika, mit zu Zen entgegengefegten, nad) der Spike des Stengel 
zu genäherten, geftielten, eirunden, gezähbnten, feinzottigen WBlätten, 
endftändig zufammengedrängten Blumenftielen, welche zufammen ein 
Doldentraube bilden u. purpurrothen Bl.; A. grandiflöra DK. 
(Sroßblumige A.; Trevirania Schiede). ft mit fleifen abſtehen 
den Haaren bekleidet. Blätter entgegengefegt, eirund, ſpitz, am Grunk 
chief, gefägt, unten röthl. 11 — 2" lang. Blumen groß, violett-pur: 
purroth; A. heterophylla DC. (verfchiedenblätte. 4.5 Trevira- 
nia Mari.) Iſt mit zerftreuten Häcchen bekleidet. Blätter entge 
gengefegt, herzförm. :eirund, Ianggefpigt, grob geſägt. Blumen größe, 
als bei No. 1, ſcharlachroth; A. erinoides DO., hirsuta DC, 
longiflöra DC. mit 15’ langen, purpur⸗-viol. Blumen u. 3fad 
ftehenden, längl., an beiden Enden zugefpigten, gefägten Blättern, A. 
ros&a Lindl., Bot. Reg. (1841) t. 65. Aus Gatemala, von Wuch 
foft wie bei A. coceinda, doch etwas fchlanker u. behaarter, u. mit 
vofenothen Blumen, — u. A. tenella DO. mit ſcharlachrothen DI, 
wie bei No. 1. 


Aeschynänthus; Schaamblume; 
Aeſchynanthus. 


| Kelch 5fpaltig, bauchig., Corolle mit etwas gekrümmter, oben 

erweiterter Röhre u. 2lippigem Rande, deffen Oberlippe aufrecht, 2lap: 
pig, die Unterlippe Zfpaltig, mit faft gleichen Einfchnittn. Staub: 
gefäße hervorragend; ein 5ter fehlfchlagender Staubfaden. Geht 
lange, Tchotenförmige, faft 4fächerige Capſel mit an beiden Enden 
gegrannten Saamen. Didynamia Angiospermia. Cyrtandra- 
cäae Nees. Bignoniackae Spr. Gesneriackae Cyrtandıa- 
c&ae Endl. — Kletterfträucher mit wurzeltreibenden Gliedern. 

1. A. grandiflörus Spr., Bot. Reg. (1841) t. 49. Bot. 
Mag. 3843. Großblühende Sch.; A. parasiticus Wall.; Incar- 
villa grandiflöra Hort.; Incarvill. parasitica Roxd.; Tri- 
chospörum grandiflor. Don. t; Bengalen, Nepal. Somme- 
Herbſt. — Eine prächtige Zierpflanze, welche in ihrer Heimath an 
Baumſtämmen wächſt u. fi) an deren Rinde mit dem Stengel u. 
den Aften feſtwurzelt. Stengel flrauchartig, glatt, faft Elimment. 
Blätter elliptifch » lanzettförm., fleifchig, geftielt, entgegengefegt, glatt, 
glänzend : dunkelgrün, unten blaffer, ohne Nerven. Blumen prächtig, 
obngefähr von ber Form, wie bei Gesneria, feurig orangenfarb.: | 
ſcharlachroth, faſt 3" Tang, in Enddolden. Im Lüttich 10 Fr., in 
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engl. Handelsgärten 3— 5 Schill.,. bei den Herten S. u. J. Ring 
in Frankfurt am Main u. u..9. - N 
Diefe ſehr empfehlensmwerthe Zierpflanze gedeihet gu£: in : einer 
‚feuchten Atmofphäre des Warmhaufes oder in einem: Drchldeenhaufe, 
in fehr leichter mit etwas Sand u. zerhadtem Moofe gemiſchter, halb- 
verwefeter Holzerde, mit dem Stengel u. den Zweigen an. Baumeinde 
befeſtiget u. die Knoten bderfelben mit Moos Überdedt. Im Winter 
wird ſie etwas Kühler geftellt u. äußerft nothdürftig begoffen. : 
| Herr Gartendirector Dtto berichtet in der allgemeinen Garten: 
. Beit. (1841 p. 127), daß biefe Pfl. bei den Herren S. u. J. Ring 
in Frankf. am M. von Mai bis, Oct. ununterbrochen aus allen Blatt: 
winkeln geblühet, während dieſer Zeit fletS im Freien geftanden habe, 


im Dct, in-ein Warmh. von 10° W. gebracht worden fei u. 12 Schos . 


ten davon zur Reife gekommen feien. Diefes beweist, daß fie ſowohl 
am kühlen, ald am warmen Standorte im Sommer gedeihet. In ge 
dachter Sartenzeitung (1841 p. 344) ift ferner berichtet: „Um die 
„PL. zu cultiviren, bedarf man ein fehr feuchtes, warmes Haus. Man 
‚nbeftet einen Stel. an ein Stück (mit Rinde verfehenes) Holz (mit 


„Moos nad) obgedachter Art), worauf er bald, dem Epheu gleich, fih 


„anwurzelt u. in's Holz einfaugt. Nach einigen Monaten bildet. der 
"Stell. fhon einen hängenden Strauch mit reichlich blüthentragenden 
»Üften. Die Pf. verlangt nicht nur in ber Wegetations: fondern 


„auch in der Ruhezeit eine feuchte Atmofphäre. Man gebe ihr nach 


„dem Abblühen allmählidy weniger Waffer, aber ſtets diefelbe Tempera⸗ 
„tur; denn es ift eine unrichtige Meinung, wenn man glaubt, die 
„Pflanzen Eönnen nicht ruhen, wenn fie nicht an einen kühlern Ort 
„gebracht werden. Man hüte fich, die PL. gleih nad dem Abblühen 
sin den Ruheſtand zu verfegen, fondern zwinge fie, ihre Triebe für 
„das folgende Jahr erft auszubilden; befonders wenn fie Bewohner 
„der Zropenländer find.“ | 

Die Vermehr. gefchieht durch Stedi. in kleinen Töpfchen, in 


leichter, vegetabilifcher Erde. Mean ftellt fie in's Warmbeet, dedit eine 


Glode darüber u. befchattet fi. Die Pflanze felbft muß gegen heiße 
Sonnenſtrahlen befchattet werben. BE 

2. A. ramosissimus Wall. Xftige Sch. 5 Dftind., 4000' 
über dem Meere. Sommer — Herbſt. — Iſt gleichfalls eine fehr ſchöne 
Zierpflanze u. gleicht im Wuchfe der 1. Art. Stengel fehr äftig, 
glatt. Blätter entgegengefegt, geftielt, fleifchig, lanzettförm., an beiden 
Enden gefchmälert, langgefpigt, ganzrandig, glatt, glänzend, oben dun⸗ 
kelgrün u. etwas erhaben, unten blaß, Lrippig, ohne fihtbare Adern, 
4—42° lang, 10— 13° breit. Blumen prächtig, hängend, groß, 
hoch : orangenfarbig. In Flottb. 2 ME u. a. O. — Eine Abbildung 
diefer Art befindet ſich im Juli-Hefte (1841) von Marnock’s Flo- 
ricultural Magazine. — Cult. f. bei. No. 1. 

Nach der Gardener’s Gazette fol man im März junge Triebe 
in Holz: u. Heideerde ſtecken (f. o.), die im Xohbeete bemurzelten 
Stell. bis zum nächſten März in den Zöpfen laffen, alddann die Erde 
von den Wurzeln abfchütteln, die Pf. an Holzſtämmchen befefligen, 
die Wurzeln mit Sumpf: oder anderem Moos umhüllen u. die jungen 


a 


bis Rachtrag. 


Aſte mit Moos bedecken; man ſoll die Atmoſphaͤre feucht u. ſehr warm: 
halten, im Novemb. mit dem Begießen nachlaſſen (d. h. weniger de 
gießen) u. die Pfl. in einem ſchlafenden Zuſtande erhalten. Bern 
Wiederantreiben fol man das alte Moos durch frifches erfegen. (Versi 
Allg. Gartenzeit. von Dito u. Diete. 1841 p. 252 u. f.). 
Vermuthlich können die andern Arten diefer ſchönen Gattung, als: 
A. acuminätns Wall, bracteat. Wall., fülgens Weall., lo. 
icaulis Wall., longiflor. Wall., maculätus Lönd2., Bot 
eg. (1841) £. 28, radicans Wall. u.a.m. (finentlih, in Oflin 
einheimifch) auf aͤhnliche Art behambelt werden. | 


Amphicömes Ampbicome. 

Kelch glockenförm., Szähnig, mit nadten Buchten. Coroll 
trichterförm., 2lippig⸗Slappig; Lappen faft gleich, flumpf. Pfriemen 
. för, Rudiment eines 5. Staubfadens. Griffel einfad, mit 2plat 
tiger Narbe. Lange, fchotenförm. Capſel mit freier, queer Taufe 
ber Scheibewand, an deren Rändern die Saamen hängen. Dädynz- 
mia Angiospermia. Bignoniacdae Cyrtandracäae G Don, | 

1. A. arguta Boyle. Scharfgefägte A. Incarvillöa Emod | 
Wail.? h; Hymalaja. — Ein fhöner, neuer, bignonienähnlicher Zier 
ſtrauch mit gefiederten Blättern, lanzettförm., ſpitzen, anfigenben, fduf 
gefägten, mitunter faſt gangrandigen Blätthen. Blumen fehr hin, 
in ſchlaffen Endtrauben; Kelch glodenförm., mit 5 lanzettförne., ſyitzen 
Einfdmitten; Eorolle ohngefähr 14° dang, weiß u. purpuccöthlit. 
Capſein fehr ſchmal. In Flottb. 2 ME. 

Dieſer Strauch wird wie die Bignonien behandelt u. vermehtt 
u. im alten Glashaufe durchwintert. 


Astrolömaz; Aſtroloma. 


Kelch 5theilig, pergamentart., mit Bracteen umgeben. Coroll | 
mit bauchiger Möhre, welche Über der Bafis mit 5 Daarbüfcheln ver: 
Sehen ift, u. 5 kurzen, abflehenden, gebarteten Ranb : Einfchnitten 
Genitalien eingefhloffen. Eine becherförm., faſt ganzrandige Scheite 
unterhalb des Fruchtknotens. Faſt faftlofe Steinfrudht mit io 
henharter, dichter Schaale. — Niebrige, immergrline Zierſträuchet 
aus Neuholland, mit zerfireut ſtehenden, glatten Blättern u zierl, 
faft anfigenden, feitenftändigen, apfrechten, rothen Blumen. Pentar- 
dria Monogynia. Epacrid£ae. 

1. A. Baxteri Cunn. Barter's AU. — Stengel aufrecht, [er 
Aſtig; Aſtchen mit kurzen Hürchen bekleidet. Blätter Iinienförm., fr 
helfpigig, fägezähnig:gewinpert, aufrecht. Blumen mit linienfüm, 
glattlichen Randlappen. j 

2 A. -compäctum R. Br. Dichtes A.; Styphelia Spr. - 

Üfte weitfchweifig; Aftchen auffteigend, ſehr kurz Blätter vwerkeht: 
eirund = lanzettförm. , gewimpert, am Stiele verfchmälert, oben etwas 
concan. 

3. A. denticulätum R. Br. Gezähneltese X. — Stengel nie: 
- deiliegend, bann etwas aufrecht; Äftchen weichhaarig. Blätter lanzett⸗ 
förm., flach, unten geſtreift, Tägezähnig- gewimpert. 


v 
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4. A. humifüsum R,. Br., Bot. Cab. 1854. Hingeſtrecktes 
A.; Ventenatia Cav. ic. 4. t. 348. Styphelia Pers. — Ein 
Afche äftiger, niedergeſtreckter, heideähnlicher Zierflraud. Blätter lan: 
R zett-linienförm., zahlreich, eben etwas conver, etwas fleif gewimpert, 
* gleich den Äſten fehr abftehend. Blumen 8 — 9" lang, dunkelroth, 
mit rofenrotben, zurldgebogenen, fpigen Cinfchnitten u. vofencothen 
hi KRelchen u. Bracteen. In Dadney. u 
u , 5. A. pallidum B. Br. Blaſſes 4. — Stengel weitichweifig; 
'ı Ieftchen auffteigend, oben weichhaarig. Blätter lanzettförm., langge- 
fpist, anfigend, ſägezähnig⸗gewimpert, dachziegelig, etwas concav, unten 
bloß, 5° lang, 13” beeit. \ - . | 
- 6. A. prosträtum R. Br. Geftredtes A. Styphelia Spr. 


% 


— Stengel niedergeſtreckt; fehr Aftig. Blätter Tanzett: linienförm., ges 


| woämpert, oben flach, unten etwas echaben. | 
J 7. A. téctum R. Br. Bedecktes A. Styphelia Spr. — 
e Stengel aufrecht, faft äſtig. Blätter linienförm.⸗laͤngl., ftumpf, ſta⸗ 
chelſpitzig, flach, dachziegelig, ſeht kurz gezähnelt, fharf, 5° lang, 1° 


breit. U 

5 - -Gultur u. Vermehr. ſ. bei Styphelia. v 
en Batätas; Batate | 

tj Kelch 5bläterig. Corolle glodenförm., unterhalb, mit abſte- 


a hendem, Sfaltigem Rande. Staubfäden eingeſchloſſen, am Grunde 
g der Röhre befeſtiget, an ber Baſis kaum breiter als oben. Griffel 
- einfah; Narbe kopfförm.⸗ Happig. Capſel 3—4fächerig, 3—AMlap: 
u pig, 3—Afaamig. Pentandria Monogynia. Convolvulackae. 
1. B. betac&a Lindl., Bot. Reg. (1841) t. 56. Mangolb: 
artige B. 21 Demerara, Sommer. — Wurzel rübenförmig (fat wie 
die rothe Veetwurzel). Stengel windend. Blätter herzförmig, ſpitz, 
| wunbehaart. Blumenftiele winkelftändig, vielblumig; Blumen fehön, 
4 weiß, im Schlunde duntelviolett, mit ohngefähe 1’ Ianger Röhre, am 
4 Rande 1° 5° breit. 
i %. B. bonariensis Paxton. Buenos: Ayres:B. 21 Buenos: 
je Ayres. Sommer. — Stengel windend. Blätter fingerförm. : Ttheilig; 
i Rappen Tanzettförm., fpig, ganzrandig. Blumenſtiele winkelſtändig, Tän: 
ı ger als die Blattſtiele, Zblumig; Blumen prächtig, groß, blaßrofenroth 
J oder weißröthl.: Iillafarb., im Schlunde dunkler, mit ohngefäht 13° Ian: 
ger Röhre, am Rande kurz u. flumpf gelappt, etwas wellenförm., 4 
4 im Ducchmefler. 
j 3. B. paniculäta Ohois. Rispenbläthige B:; Convolvülus 
i 1L;.Convolv. ros&us H. et B.; J. mauritiäna Jacg. h. 
Schoenbr. t. 200; Ipomoea pan. R. Br.; TI. pentälöba R. 
et Sch. 4 Oftind., Neuholl., Südam. Sommer. — Stengel win: 
y . dend. Blätter herzförm., tief 5—Tlappig, glatt; Lappen ei=lanzett: 
;  föm. u. lanzettförm. fpig, etwas wellenförmig. Blumenſtiele mit 
vielblumiger,, kurzer Rispe; Blumen prächtig, lebhaft heilpurpurroth, 
| im Schlunde dunkelpurpur, mit weiter, etwa 2° langer Röhre u. fehr 
ı ausgebreitetem, etwas gelapptem, faft 23” weitem Rande. 


x 


Die Cultur ift, wie bei den Xrichterwinden des Warmhaufes. 


= 
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Man pfl. fie in große Toͤpfe oder Kübel ober beſſer noch in ein Erh 
beet u. leitet die Stengel an den Fenfterfäulen enwor. Sm Somme 
verlangen fie reichlich Waffer u. viel atmosphärifche Luft, im Winta 
aber giebt man den nolligen Wurzeln nur fehr wenig Seuchtigfeit, um 
fie gegen das Einfhrumpfen zu bewahren. 

Batätas Jalappa Cheis. habe ich bereits unter Ipomoca be 
ſchrieben. 


Zu Benthamia. 


Sattungscharacter: Blumen in Köpfen, welhe mit blumenblat 
artigen Hüllblättern umgeben find. Kelch mit einer mit dem Dvarı 
verwachfenen Röhre u. oberem, abgeftugtem, napffürm. Rande. Ge: 
rolle 4blättrig, fammt den 4 Stanbgefäßen auf der Kelchröhre befe 
fliget. Griffel Eeulenförm., mit abgeftugter Narbe. Fleiſchige, 
- unter ſich verwachſene, mit dem Kelhrande gekrönte Steinfräcdte 
mit harten Ifaamigen Kernen. 


Zu Bifrenaria. 


Sattungscharacter: Blumenhällblätter abftehend, frei; die 
äußern faft gleich, die feitlihen am Grunde hervorgezogen, mit ber 
Säule verwahfen, kaum ſchief; bie innern doppelt Bleiner. Lippe 
mit bem Fuße ber Stempelfäule gliedartig verbunden, kappenfoͤrmig, 
3lappig, in der Mitte ſchwielig. Stempelfäule Eurz, halbftielrun, 
unbewehrt. Anthere 2fächerig, faſt kammförm. unbewehrt. 4paat: 
weife aufliegende Pollenmaffen mit 2 getrennten Schwänzchen. 


3, Bignonia. 


27. B. speciösa Grah., Bot. Mag. 3888. Prãchtige T. h 
Buenos: Ayres. Apr., Mai. — Eine der fchönften Arten, welche be: 
fonders zur Bekleidung der Wände u. Sparten des Warmhaufes ge: 
eignet ift. Stengel Eletternd. Blätter 2zählig, kurzſtielig, mit eine 
einfachen Ranke; Blättchen kurz geftielt, längl., Tpis, ganzrandig. Blu: 
men prächtig, mit 14° langer, blaßgelblicher u. röthlicher Röhre u. 
ausgebreiteten purpurroth = lilafarbigen, dunkel geaderten Randlappen, 
am Rande etwa 2" im Durchmeffer, im Schlunde blaßgelb. Sn 
Berl. — Cult. wie bei den andern Arten des Warmhaufes. 

. 28. B. Tweediäna Lindl. Tweedie's T. h Buenos: Ayrei. 

Frühl. oder Sommer. — Stengel kletternd. Blätter geflielt, 2Zzählig, 
mit 3fpaltiger, Eurzer, zurlidgebogener Gabelranke; Blättchen kurzſtie 
lig, lanzettförm., zugefpigt, ganzrandig. Blumen einzeln wintelflä: 
dig, prächtig, groß, mit grünlich=gelber, faft 2° Ianger Röhre u. faſt 
2“ weit ausgebreitetem, gelbem Rande. — Cult. u. Benugung wie 
bei No. 27. 

. Mo. 26 (B. venusta) ift in Flottb. für 1 ME zu ‚haben; auch 
noch 2 neue ſchönblühende Arten: B. Chamberleynii für 4 ME u. 
B. macrophylla für 5 Mt. | 

| 


Zu Boronia. | 
6. B. floribünda Sieb., Rchb. hort. t. 71, Blüthenreiche 


Rachtrag. 2 


B. + Neuboll. — Stengel 3° hoch. Blatter unpgarig:gefiedert, mit 
7 lanzettförm., nad der Spige zu fein gefägten Blättchen. Blumen 
rofenroth. _ 

7. B. ledifölia Gay, Behb. h. t. 74. Porftblätte. B.; 
Lasiopetälum Vent. Malm. t. 59. I Neuholl. — Stengel 3° 
hoch. Blätter einfach, linien=lanzettförm., unten weißgrau : filjig. Blu: 
men roſenroth; Staubfäden ſteifborſtig. | 

8. B. microphylla Sieb., Rchb. h. t. 72. Kleinblättr. ©. 
+ Neuholl. — Stengel 2' hoch. Blätter unpaarig gefiedert, 5— 6: 
jochig; Blättchen verkehrt=eirund, ſtachelſpitzig, drüfig ‚punctirt. Blu: 
men rofenroth. u 

9. B. ternäta Endl. Dreizählige B. H Neuholl. — Blätter 
Zzählig; Blättchen verkehrtzeirund, grau-filzig. Blumen blaßrofens 
roth. | | 

10. B. triphylla Sieb., Rehb. Ah. 8.75. Deeiblätte. B. h 
Neuholl. — Stengel 14° hoch. Blätter Zzählig; Blättchen am Rande 
zurückgerollt, unten flernhanrig -weißgrausfiljig.. Blumen blaßrofenroth. 

Var.: 6. latifolia Bol. Reg. (1841) t. 47..(B. ledifol. 
Paxt. Mag. of Bot. t. 123, nicht Gay), . mit breitern Blättern 
u. fchönen, vofenrothen Blumen. - 
| Serner giebt es noch: B. anethifol. Cunn., dichotöma (mit 
‚ wohlriechenden, Elebrigen Blumen), mollis Cunn., oväta, para- 
 döxa, pilonema, pilösa, polygalaefol., psoraleoides, salici- 

fol. Cunn., teträndra u. tetrathecoides, fämmtl. aus Neuholland. 
Die Cultur ift, wie bei den andern, bekannten Arten. 


Brachycöme; Brachycome; Kurzfchopf. 


Blumenköpfchen geſtrahlt. Fruchtboden conifch, etwas höhlig, 
nadt. Kelch glodenförm., mit wenigen Reihen.am Ende faft häuti- 
ger Schuppen. Saamen nad den Seiten zufammengedrüdt, mit 
fehe kurzer, faſt borfliger Saamenkrone. Syngenesia Superflüa. 
Compositae-Asteroideae. 


1. B. iberidifölia Benth., Bot. Reg. (1841) t. g. Iberis⸗ 
blätte. B. O Neuboll. Sommer— Herbſt. — Eine recht hübfche, I— 
13‘ hohe, aufrechte, Aftige, glatte Zierpflanze! Blätter geficdert, faft wie 
-bei Iberis pinnäta; Blättchen fehmal, linien = pfriemenförm. oder 
linienförm., entfernt flehend, ganzrandig. Blumenſtiele nadt, Iblu⸗ 


mig; Blumen faft geftaltet wie bei Bellis annüa, ſchön, mit zahl: 


reichen, blauen oder lillafarb. Strahlblümchen u. gelber Scheibe; Kelch: 


fhuppen längl., fpiglih. Saamen fat flielrund, Teulenförm., faft 


ohne Saamenkrone oder mit 2 Eurzen Borften gekrönt. 

Man fäet den Saamen in's lauwarme Miftb. oder daf. in einen 
Topf. Die jungen Pfl. werben im Mai theils auf ein loderes, warm 
u. ‚fonnig liegendes Beet, theils (befonders zur Gewinnung des Saa⸗ 
mens in unglinfligen Sommern) in Xöpfe, in lodere, fette, fandge: 
miſchte Erde gepfl. u. in's Glashaus oder vor ein fonniges Zimmer: 
fenfter geftellt. | 


S 
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Bu Burloniea. 


5. B. violac&a Hort. Angl. Biolette B. h Neuholl. Som 
mer. — Ein fehr fhöner Zierftrauh! Blätter zerftreut ſtehend, flid 
tund: pfriemenförm., graugrän, abftehend. Blumen heilblau, in Ent 


- Doldentrauben, bad Fähnchen am Grunde dunkelviolett. In Flottk 


9 Mk. — Cult. wie bei den andern Xrten. N 


Calectasiaz; Calectafie. 
Kelch corolliniſch, röhrig, trichterförm., bleibend, mit abftehendem, 


Gſpaltigem Rande. Staubfäben im Schlunde bes Kelches befefi 


get; Antheren an der Spige mit 2 Löchern auffpringend. 1 ſaami 
ger, vom verhärteten Kelche umgebener Saamen ſchlauch. Hiexar 
dria Monogynia- Juncäae (Calectasieae). 

1. C. cyanta R. Br. Blaue & 45 Neuholl. Sommer! 
Ein buſchiger, etwa 14° hoher Zierſtrauch. Blätter nabelartig , zwei 
ſchneidig, ſieif, ſtechend, am Grunde fcheidig, die zahlreichen Äſte dit 
befleidend. Blumen einzeln am Ende kurzer Äftchen, blau, mit ſtern 
fürm. audgebreitetem Rande, deſſen äußere Einfchnitte oben weichhaaris 
u. auswendig grünlidy find. \ 

Sie wird in eine leichte, fandige, mit einer Unterlage zerftoßener 
Scherben verfehene Heideerde gepflanzt u. im Laumarmhaufe oder im 
Sommer in einem kühlen Miftbeete unterhalten. Vermehr. d. Stedi.? 


Zu Campandla. 


29. Campanüla grandis Fisch. et NM. Große G. 3 Ne 
tolien. Mai — Zuni. — Wurzelblättee 9— 12° lang, 1 — 1%” breit, 
lanzettförm., am Grunde gefhhmälert, glatt, glänzend, gefägt. Stengel 
aufrecht, glatt, 23 — 34° hoch, einfach, unten mit einigen Blüthen 
äften verfehen. Blumen auf kurzen, winkelſtändigen, 2 — 3blumigen 
Aſtchen, anfigend, fehr ſchön; Bracteen eirund, fpig, concav, gefägt; 
Kelchtheile lanzettförm., fpig, ohne Anhängfel; Gorolle radförm., ank 
gebreitet, 24 im Durchmeffer, hellblau, mit eirunden, fpiglichen, 8— 
9° fangen Einfchnitten. In Dldenb. 

Diefe Schöne Zierpflanze liebt einen lodern, fetten, mäßig feuchten 
Boden u. muß gegen flrengen Froft durch eine trodne Bedeckung ge 
fchligt werden. Man kann einige Erempl. in Töpfe pflanzen u. ar 
einem luftigen, froftfreien Orte durchwintern. Vermehr. d. Wurzel 


theil. u. Saamen. 
Zu Chortizema. 


8. Ch. Manglesii Hügel. Manglefifches Ch. h Neuholl. — 
Blätter eirund, ſtumpf, fein flachelfpigig, faſt ganzrandig oder fpärlih 
feindornig⸗ gezähmelt, 1° 230° lang, 13° breit, zerſtreut flchend, 
kurz geſtielt. Blumen orangengelb, ſchön. 

9. Ch. ovalifolium — ? Ovalblättr. Ch. h Neuholl. — Blaͤt 
ter oval⸗längl.,, an beiden Enden ſtumpf, ganzrandig, 6 lang, etwa 
2“ breit. Blumen goldgelb? 

10. Ch. spectabile Lindl., Bot. Reg. (1841) t. 45. As 


| 
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ſehnliches Ch. 5 Neuhell., am Schwanenfluffe. — Ein Eleiner, ſehr 
fchöner Zierſtrauch mit langen, hängenden Trauben orangenfarb. Blu⸗ 
men. Er übertrifft in jeder Hinfiht das Ch. ovat. u. rhomb. ir 
unterfcheidet fi von beiden durch die Blätter u. die Menge der Blu: ' 
men. Die Pfl. Ichlingt ſich etwas u. trägst reichlich Saamen; fie wird 
feicht von der rothen Milbenfpinne befallen, wogegen man fie ſchützen 
muß. (S. Gartenzeit. von Otto u. Dietr. 1841 p. 326 u. f.) - 

11. Ch. varıum Eindl.? VBeränderlihes Ch. 5 Neuhell: — 


. Blätter längl., ftumpf, flahelfpigig, am Grunde faft herzförm., etwa 


1° 7°" lang, 78" breit, Iehe kurz geftielt, glatt, dornig: gezähnt. 


- Blumen fhön, blaß orangenfarb., in lodern Trauben am Ende des 
| Stengels u. ber Äſte; Nachen u. Flügel purpurroth. In Flottb. A 
| —s8 k. 


In Flottb. find noch folgende neue Arten zu haben: Ch. cor- 
dätum Lindl. (1 Mt), Dicksonü Benth. (5 Mt.), heterophyl- 
Ium (diversifol. A. DO. 5 ME, lancifol.. (74 ME.) u. macro- 
phyllum (2 —3 Mt). Sie wachſen fämmtl. in Neuholland u. ‚wer: 
den wie die andern bekannten Arten: cultivirt: 


Zu Clemältis. 


Zu No. 7: C. coerulda Lindl.: Stengel kletternd, ſehr zart 
weichhaarig, an den Knoten zottig. Blätter langſtielig, Zzählig, ſehr 
zart flaumhaarig oder ziemlich glatt; Blättchen ungetheilt, ei=lanzeit: 
förm., langgefpigt, ganzrandig, geflielt, Zrippig, ‚ohne den Stiel etwa 
2“ lang. Die prächtigen, großen, blauen Blumen erfcheinen im Som: 
mer. In Slottb. 5 ME _ 

Zu No. 13. C. florida bicölor (C. bicolor Bot. Mag.): 
Sie blühet den Sommer hindurch fehr prachtvoll, wenn man fie im 
Mai in’s freie Land pfl. u. an einer Wand, einem Gitterwerke oder 
Geländer emporleitet. In Flottb. 34 ME 

24. C. montäna Buchan., Bot. Reg. (1840) t. 53. Ge: 
birgs-W.; C. anemoniflora Don. 5 Nepal, Mai, Juni. — Ge: 
hört zur Abtheil. Flammüla u. niht nah DE. zu Cheiropsis. 
Stengel Eletternd. Blätter Zzählig; Blättchen längl., an beiden Enden 
geſchmälert, langgefpigt, theild Ifpaltig, grob gefägt, weichhaarig. Blu: 
men prächtig, zahlreich, wohlriechend, weiß, vofenähnlih. Hierzu ge: 
hört C. nepalensis DO., welche in Flottb. für 12 ME. zu haben ift. 

Licht einen lodern,. fetten Boden, dauert am befchligten Orte im 
Freien u. kann zur Bekleidung von Lauben u. dergl. benngt werden. 
Vermehr. durch Abl. u. durch Stedi. vom halbreifen Holze (im küh⸗ 


len. Miftb.) ° 
Zu Clerodendron. 


14. C. speciosissimum Paxt.? Prädtiger 2. 5 Vaterl.? 
Herbſt. — Stengel faft ſtielrund; Afte faſt Akantig, mit ftumpfen 
Kanten. Blätter herzfoͤrm., langgefpitzt, ſtumpf gezähnt, auf beiden 
Flächen zart filzig⸗ weichhanrig, 5—6”' breit, 6— 7" ohne den Stiel 
kang. Blumenftiele roth, 4—5blumig, im reihen End: Doldentrauben, 


Kelche roth, teichterföem., mit eirand = lanzettfdent., ſpitzen, zufammen: 


geneigten Einfchnitten. Corolle prächtig, fcharlachroth, mit 1%‘ Langer, 
dünner Röhre und einem auffteigenden Rande, welcher eine 13° Tange, 
halbgefiedert : Slappige Lippe bildet, deren Lappen länglic) - verkehrt :ei 
und, flumpf u. wellenförmig find. Genitalien lang hervorftehent, 
roth; der Griffel auffteigend, mit feiner, Zfpaltiger Narbe; die 4 Stauk 
fäden niebergebogen, Anf. fi Ereuzend, fpäterhin je 2 auseinande 
gefperrt, zulegt alle berabhängend. In Lüttih 2 Fr., Flottb, Hami. 
u. a O. — Diefe ſchone Zierpflanze gehört in's Warmhaus u. wir 


wie bie andern Arten behanbelt. 
Bu Cobaea. 


Zu C. lut&a gehört C. macrostemma Pav. 

C. stipuläris Benth., Bot. Reg. (1841) t. 25. ' Eine neu 
Art aus Merico, welhe im Wuchſe fehr der C. scändens gleidt, 
wie biefe behandelt wird u. im Herbfte blüht. In Flottb. 2 SME. 


Cordias Bruftbeere. 

Kelch 4— 5zähnig. Corolle glodenföorm, 5— 7ipaltig, im 
Schlunde oft behaart. Antheren 2fäherig. Griffel 2fpaltig 
Steinfruht mit 1—5fächeriger Nuß. "Pentandria Monogynia. 
Sebesteneae. . 

1. C. alba R. et Sch. Reife B.; Varronia Jacg. amer. 
41. 5 Südamerika. — Blätter herzförm., langgefpigt, Tcharf, runz 
lig, gefägt, 4° lang, 2° 2° breit. Blumen zierl., weiß ,- dolden 
traubig. Früchte weiß. oo. 

2. C. mirabiloides R. ei Sch. Salappenart. B.; großtle: 
mige G.; Varronia Jacg. L. c. 1.33; Tournefortia serräta-L. 
5 St. Domingo, an fleinigen, grafihten Drten. — Blätter geſtielt, 
eirund, gefägt, ſpitz, runzlig; WBlattfliele Über der Bafis gliedartig:ein: 
gebogen. Blumen: präfentirtellerförm., groß, auf Enotigen Stielen, in 
einfeitigen Xrauben. ' 

„Man pfl. fie in lodere, fette, mit J Flußfand gemifchte Damm: 
erde, unterhält fie im Warmhauſe, giebt ihnen an warmen Sommer 
tagen reichlich Luft u. etwas Schatten u. vermehrt fie d. Stedl. ı. 
Saamen. Es giebt noch mehrere ſchöne Arten, welche auf gleiche Art 
behandelt werden können. 


Cowanias;s Cowanie. 


Kelch mit kreifelförmiger Röhre u. 5fpaltigem Rande, bleibend. 
Corolle 5blättrig, am Kelche befeftiget. 5—I1 aufrechte, im Grunde 
des Kelches fichende, 1fächerige, mit dem bleibenden, federig = zottigen 
Griffel gekrönte Frücht chen (Saamen). Icosandria. Polygy- 
nia. Rosackae | | 

1. C. plicäta Sweel Br. Fl. Gard. 2. Ser. £. 400. 
Faltige &.; C. mexicäna Don., Linn. Transact. 14. t. 22. f. 
‚1.5 Merico, auf dem Hochlande. Sommer. — Ein ſchoͤner, ſehr äfli- 


er, wolliger, immergrüner Zierſtrauch. Blätter gedrängt ftehend, Zthei⸗ 


Tg Halögefebert. zurüdgerollt, unten ſchneeweiß-wollig. Afterblätter 


- 





N 
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bäutig, ausgebreitet. Blumen ſchön, raſenart., endſtändig, anfigend, 
goldgelh. ne j i 
Dieſer Strauch wird in verſchiedenen Gärten in Engl. u. Schottl. 
im Freien cultivirt; wie müſſen ihn aber in den Topf pfl. u.'im 
Drangeriehauſe durchwintern. Man pfl. ihn in gleiche Theile ſandiger 
Laub: u. fetter Raſenerde u. vermehrt ihn durch Abl. u. Steckl. 


Bu Cylisus. un 


C. Weldenii Visian. Welden's Bohnenbaum, aus Dalma- 
tien. Ein fchöner Zierftraucd für das freie Land, mit Zzähligen Blät: 
tern u. großen, gelben Blumentrauben, wie bei'm &oldregen, -aber auf: 
recht. In Flottb. 14 ME. 


Bu Daviesia. 


10. D. macrophylla Hügel. Grogblätte. D. 5 Neuholl. — 
Stengel 2° hoch. Blätter lanzettfürm., nach der Bafis zu gefchmä: 
lert, kurz geftielt, glatt, 3° 10° Yang, 1° breit. Blumen in ge: 
drängten, vielblumigen Trauben, gelb, der Nahen u. die Außere Fläche 
des Fähnchens brauneoth. — Cult. wie bei den Übrigen Arten. 


Zu Dendrobium. _ \ 


17. D. Devoniänum Paxt. Devonſchire's B. 21 Oftindien,. 
auf Bäumen. — Eine der prachtvollften Arten! Blätter abwechfelnd, 
lanzettförmig, fpis, glatt, genervt, etwas 7°" breit. Blumen in einet 

lockern, vielblumigen Endtraube, prächtig, groß, die 3 äußern Hull: 
blätter roſenroth, lanzettförm., die 2 innern eirund=länglic, gelblich, 
an der Spige violett:blau, am Rande fein gefägtz Kippe ohngefähr 
1 4—5'' breit, blaßgelb, mit 2 großen hochgelben Flecken, am Rande 

, mit fägezähnigen Lappen ausgezadt, an der ſtumpfen, gezähnten Spige 
violettblau. — Cult. wie bei den Übrigen Arten. 


Dipläcuss;s Diplacus. | 


Kelch röhrig, prismatifch, an der Spige tief u. ungleich 5zähnig. 
Gorolle mit 2lippig: 5fpaltigem Rande, die Lappen faft glei, mei: 
ftend auögerandet. A didynamiſche, in der Kronroͤhre eingefchloffene 
Staubgefäße;, Staubfäden einfah; Antheren mit 2 ausge: 
fperrten Zähern. Narbe 2plattig. Capfel.länglic, 2fächerig, 2klap⸗ 
pig; Saarhenböden auf beiden Zlächen der Scheidewand. Saamen 
zahlreich, fehr fein. Didynamia Angiospermia. Personätae 
(Scrophularinäae). | 

1. D. punic&us Nutt. Don., Bot. Mag. 3655. Duntelro: 

ı ther D.; Mimülus Steud. £ Californien. Frühl. — Herbſt. — Die: 
fer fehe Schöne Bierflraud wird 4—6' hoch und gleicht in allen Thei⸗ 
Ien dem Mimulus glutinösus; nut nicht in der Blüthenfarbe, welche 
bräunlich⸗dunkelroth ift und gegen die längl., dunkelgrünen, etwas 
glänzenden Blätter einen fehr ſchönen Effect macht. In Zlottb. 14 ME. 

Culture f. bei Mumulus glutinosus, welcher nad) Nuttall gleich: 
falls zu Diplacus gehört. Während des Sommers gedeihet u. blühet 

Boſſe's Handb. d. Blumengärtn. 3. Bd. 2te Aufl. , 0 J 


ee vortrefflich in der freien Blumenrabatte. Viele Näffe iſt dieſe 
Pflanze fehr nachtheilig; befonders im Winter. Vermehr. d. Stedl. 


Miplopeltis; Doppelſchild. 

Blumen polygamifch, mit getrennten Gefchlechten. Kelch 5blä 
trig. Eorolle Ablättrig;, Kronblätter auf’ dem Fruchtboden ſtehen 
kreisrund, genagelt, ohne Schuppen an den Nägeln, abftebend. Di 
Scheibe hinten in eine aufrechte, fleiſchige, Zplattige, unten bie Ball 
der Genitalien umfaffende, oben bucdhtig=gezähnte Schuppe hervortte 
tend. 8, zwifchen ber Scheibe u. dem Ovarium eingefügte Sta ubge: 
fäße, welde bei den männl. Blumen lang hervorftehen, bei ben weil 
ſehr urz find: apfel niedergebrüdt, 3lappig, feinwarzig, 3fädyers, 
3faamig. Octandria Monogynia. Sapindac£ae. | 

1. D. Hügelüi Lindl., Bot. Reg. (1839) t. 69. End. 
Hügeihes D. H Neuholl. am Schwanenfluffe. Apr, Mai. — Ak 
faft 4kantig, mit weihen Härchen beftreuet. Blätter abwechſelnd, ax 
figend, bei der männl. Pfl. längl.=keilförm., an ber Spige ſtumff 
eingefchnitten, am Grunde ganzrandig, glatt, am Rande unbeutlich ge 
wimpert, die oberften ganzrandig; bei der weibl. Pfl. breiter, fpig, bi 
zur Baſis eingefchnitten = halbgefiedert, bie Einfchnitte lanzettförmig 
Blumen zierlich, in Endrispen, weiß, blau oder roſenroth; Blumen: 
fliele ſchwarz⸗ filgig; Bracteen ganzrandig oder halbgefiedert. 

Wird in leichte, fandige Heeibeerde gepflanzt, in einem hellen, 
trocknen Glashaufe bei 5—8° W. durchmwintert, mäßig begoſſen u 
durch Steckl. vermehrt. 


Dracöpis; Drachenauge. 

Kelch mit 2 Reihen Schuppen; äußere Schuppen 6—8, linien 
förm. , abflehend, die innern klein, angebrüdt. Fruchtboden ke 
förm., ſpreublättrig. Scheibenblümchen fast cylindriſch, mit 5 zurid 
gefchlagenen Randzähnen. Saamen ftielrund, unten verdünnt, mit 
feitlihem $eldchen, u. mit einem fehe kurzen, ganzeandigen Kranze ge 
tönt, Syngenesia Frustranda. Compositae-Senecionidäae DE. 

1. D. amplexicaulis Cass. Stengelumfaffendes D.; Rud- 
beckia Vahl., Schkuhr's Handb. 3. £. 259; R. amplexifol. 
Jacg. ic. rar. 3. £. 592; R. perfoliäta Cav. ic. 3. . 252.0 
Louiſiana, Merico. Juli Spätherbftl: — ‚Stengel 2&—A' hoch, äſtig, 
geftreift. Blätter abwechfelnd, Tängl.:lanzettförm., anfigend, am Grunk 
herzförm. : ftengelumfaflend, ganzrandig, glatt, die untern gefägt. Bl 
men langgeftielt, ſchön, mit golbgelben, oft am Grunde bluthroth g: 
fleckten Strahl: u. ſchwarzrothen Scheibenblümchen. Sn den mailen 
Handelsgärten. 

Man füet den Saamen im Apr. in's Miſtb. u. verfegt die PM. 
im Mai an einer fonnigen Stelle in’8 freie Land, in lodern, fetten 
Boden. Säet man im Mai, fest dann die Pf. im Töpfe u. flellt fr 
im SHerbft, in's Zimmer ober Glash;, fo-blühen fie bis in den Winter. 


Eceremeocdrpuss; Sängefrucht; Langftiel. 
Kelch gefärbt, ſchlaff glockenförm., weit, Sfpaltig. Eorolle m 


— 
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terhalb mit langer, wlindrikher Röhre u. 5 gleichen, abftchehden 
Mandlappen. 4 didynamiſche Staubgefäße in der Kropnröhre befeftiget 
u. ein Rudiment eines 5. Staubfadens. Antheren 2flcherig, linien⸗ 
förm., aufliegend. Griffel einfah mit 2 plattiger Narbe Gap: 
ſel lederartig, eben, Ifächerig, 2klappig, vielfaamig; Saamen dad: 
ziegelig u. horizontal liegend, zufammengebrüdt, mit einer wellenförmi⸗ 
gen Haut ringsum geflägel. Didynamia Angiospermia. Big: 
noniacäae. . 
1. E. longiflörus Humb. et Bonpl. Langblumige 9 5 
Peru. Sommer—Herbftl. — Der Eletternde Stengel und die Blätter 
faft wie bei Calampelis (Eccremocarpus) scäbra. Blätter ent: 
gegengefegt, Zzählig: gefiedert, am Ende mit einer zufammengefegten, 
fpiralförm. zufammengedrehten Ranke verfehen, die Hauptfiederh 2j0chig, 
die Blättchen Elein, meiſtens ganzrandig, eirund-länglich, glatt. Blu: 
men in ſehr lodern Trauben, an ſehr langen Stielen herabhängend 
ſchön, mit röthlichem Kelche, faft 4''-Ianger, gelber Röhre u. gruͤnen, 
Eurzen, flumpfen, fafl geraden Randlapgpen. \ 
Diefe neue Kletterpflanze wird ganz fo, wie Calampelis Scabra 

. eultivirt u. angepflanzt. Unter dem Namen diefer Pflanze erhielt ich 
aus einer Scamenhandlung ‘in Erfurt den Samen von Calampelis 
scabra. — ' Da . 


Zu KFuchsia. a : 
22. F. Adonia Böckm. Adoniſche 3. h — Eine vom Herrn 
Böckmann in Hamb.-erzogene Hybride. — Wuchs fehe, gedrungen. 
(fte ziemlich "flark, rothüraun. Blätter eitund, 1“ lang, 6“ breit. 
Blumen mittelgroß; Kelch am Grunde Jeicht roſenroth fehattirt, mit 
weißen Spigen; Kronblätter u. Genitalten röthlich. | 
23. F. Atkinsöni Hort. Angl. Atkinſon's 5.5 — Eine 
äußerft vollblühende, ſchöne Hybtide, vermuthlich von F. globösa ab⸗ 
ſtammend. Blätter ei⸗lanzettförmig, 2° lang, gezähnt, glatt, glänzend 
grün, mit rothem Anfluge. Blumenſtiele 1" lang. Ovarium längkich: 
rund. Kelch mit kurzer, etwas erweiterter Röhre, glähzend putpur⸗ 
roth; Kronblätter Über einander liegend, ſchön lillafarbig⸗-purpur⸗ 
roth. 6 gl. " ’ .. 
24. F. Brewsteri Hort. Angl. Bruhſter'ſcherF. H — Alte 
ſchlank. Blätter Ianzettförmig, zugelpist, fein gezähnt. Blumenſtiele 
‚ fabenförm., fein. Ovarium klein. Kelch mit fehr kürzer Röhre und 
1° Inngen, ſehr ausgebreiteten, fchmalen Einſchnitten, hellpurputroth; 
Kronblätter kurz, eitund, über einander liegend, violett. Genitalien 
lang hervorragend. 8 Bl. Ä 
25. -F. Chandlerit Hort. Angl. Tſchändler's F. 5 — Eine 
niedrige, fehe fchöne, reichlich ‘u. faft ununterbrochen Blühende Hybride: 
Aſte kurz, hellgrün, glatt. Blätter eirund, gezähnt, ſpitz, an der Bafls 
oft ſchief u. meiſtens ganzrandig, lebhaft grün, glatt, etwas glänzend, 
‚mit hellgrünen Nerven, 1— 13° langer Fläche und glänzendem, dben 
gefutchtem Stiele. Blumenſtiele 9— 12° lang. Ovarium langlich, 
geiin. Kelch mit chlindriſcher, 6langer, grünlich⸗blaßfleiſchfarb. Röhre 
und lanzettförm., 7langen, abſtehenden steina firbten Einſchnitten, 
* 
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äußern Theile Zeckig, ſpitz, zurückgeſchlagen; die innern fo lang als bie 
äußern, an der Spige gerundet, aufrecht. 3 Staubgefäße, an ber Ba: 
ſis dee Äußern Krontheile befeftiget; Staubfäden am Srunbe ver 
einiget, an ber Spige erweitert u. zurüdgefhlagn. Dvarium flie 
rundlich. Griffel mit 3 dreifpaltigen Narben, deren Einfchnitte 
zurückgekrümmt find. 


Hexacentris; Seracentris. 


Kelch ungleich gezähnt, von 2 Bracteen unterflügt. Corolle 
teichter:glodenförm., im Schlunde bartig:geringelt, mit fhief:Sfpaltigem, 
zurücdgefchlagenem Rande. Antheren glatt, gegrannt. Narbe faſt 
2lippig, mit abgeflugten, am Grunde gefchmälerten Lappn. Gapfel 
fugelig, 2fächerig, oben wie bei Thhunbergia, in einen kegelförmigen 
Schnabel endend, 4 ſaamig. Didynamia Angiospermia. Acan- 
thackae. (Personätae). 

1. H. coccinea Wall. Scharlachrothe H. 5 Thunbergia 
Hook., Bot. Cab. 1195. 5 Bengalen. Herbſt. — Eine fchöne 
Schlingpflanze! Blätter geftielt, glatt, faft fpieß:herzförm., langgefpigt: 
ſtumpflich, Srippig, ganzrandig, mit turzen, fpigen Bafis- Lappen; bie 
untern ausgefchweift. Blumen prächtig, in herabhängenden Zrauben, 
auswenbig hellvielett, die Randlappen fcharlachroth, der Schlund geld; 
Bracteen hinfällig. In mehrern Handelsgärten. 6—8 9ge- 

Wird im lodere, nabrhafte, mit etwas Sand gemifchte Lanberbe 
gepfl. unb übrigens wie Thunbergia grandiflöra behandelt. Am 
Ihönften blühet fie in einem. Exbbeste des Warmhauſes. Vermehr. >. 


Stedl. 
, |) 


Zu HMibiscus. 


37. H. Wrayae Lindl., Bot. Reg. (1841) £. 69. Wray's 
H. h Neuholl., am Schwanenfluffe Sommer— Winter. Stengel 8— 
10° u. darüber hoch, filzig, flrauchartig. Blätter herzförm., handförm. 
gelappt, filzig; Lappen verkehrt =eitund, halbgefiedert, mit gerundeten, 
faft gekerbten Einfchnitten. Blumenftiele wintelftändig, Zblumig, län: 
ger. ald die Blätter; Blumen prächtig, ſehr groß, bellviolett; Hülle 
153Ähnig; Kronblätter ſehr fchief. 

Berlangt einen Stand im Glashaufe, im Winter 5—8° W., 
einen großen Zopf oder ein Erbbeet u. gebeihet in jeder lodern, nah: 
haften Erde. Vermehr. d. Stedl. | 


‚ Moteia; Hoteia. oo. 

"Kelch mit ſehr Eurzer, faft Ereifelfdemiger, freier oder mit dm 
Ovarium verwachlener Röhre und Htheiligem, abfallendem Rande. % 
fpatelföem., ganzrandige Kronblätter. Staubfäden linien-fpatel 
» fömig; Antheren herzförmig. 2: ziemlich aufrechte. Griffel mit ein: 
facher Narbe. apfel 2fchnäblig, 2fäherig, die Fächer einwärts 
ber Länge nad) auffpringend, 1--2faamig. .Decandria Digynia. 
Saxifragackae. - | | 
1. H. japonica Morren et Decaisn. in Ann. Sc. nat. 
1834. Vol. 2.:f. 11. Japaniſche H.; Spiraea japon. Hortul. 2 
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Japan. Sommer. — Zwiſchen zahlreichen, glänzend grünen, aus: 
dauernden Wurzelblättern erhebt fi) der aufrechte, runde, kurzhaarige, 
fcharfe, einfache, faft blätterlofe, etwa 1— 14’ hohe Stengel, welcher 
am Ende eine fchöne; reiche, aus dichten Trauben Kleiner, weißer Blu⸗ 
men zufammengefegte Rispe trägt. Wurzelblätter Iangftielig, 2—3fach: 
Zzählig; die Blattſtiele enden in einen diden, vothen, fteifhnarigen 
Knoten und find am Grunde häutig- ausgebreitet; Blättchen anfigend 


ober ſehr kurz geftielt, lanzettförm., an beiden Enden gefchmälert, fpig, - 


tief und doppelt gefügt, oben dunkelgrün, glänzend, mit turzen, fleifen 


An befegt, unten blaffer, glänzend, mit zerfreuten, längeen, fteifen 


aaren verfehen; die Endblättchen größer, etwa 15—2" lang, 8°" breit. 
Sn Flottb. 1 ME, Hamb. 

Sie gebeihet in jedem lodern, nahrhaften, mäßig feuchten Boden, 

verlangt eine Bededung gegen ben Froſt und wird durch Wurzeltheil. 
vermehrt. Ä | 


| | Zu Hovea. J 
10. H. pannösa Cunningh. Bekleidete H.; H. lanigéra 


Lodd. h Neuholl. — Blätter linienförm.slängl., anfigend, 12—13'" . 


long. Blumen buntelblau, gepaart:winkelftändig. 

11. H. trisperma Benth. Deeifaamige H. 5 Neuholland. — 
Blätter linienförm., etwa 14—2"' breit, 2° lang, fpig, meiftens ab- 
wechfelnd. Blumen: azueblau, zu 2—3en wintelftändig. 

12. H. villösa Lindl. Zottige H. 5 Neuholland. — Blätter 
linienförmig, ſehr ſtumpf, fehr kurz flachelfpigig, 2° 5° lang, ganz: 
vandig, am Rande faft zurückgerollt, unten blaß:gelbbraunzfiljig. Blu: 
men dunfelblau mit etwas Violett, am Grunde des Fähnchens weiß: 
fledig, Eurz geftielt, zu 2—3en wintelftändig. 

Cult. wie bei den übrigen Arten. 


Impatiens; Springfaame. 


Kelch 5hlättrig, gefärbt, die feitlihen Blättchen viel Eleiner, das 
hinterfte ſehr groß, in einen Sporn auslaufend, das vorderfte fehr 
Elein oder undeutlich, bisweilen fehlend. Corolle Sblättrig, ungleich, 
das vordere Kronblatt fehr groß, faft kreisrund, concav, bie hintern 
Kronblätter mit ben kleinern feitenfländigen paarweife verbunden. 3 


Antheren 2fächerig, die 2 andern Ifächerig. 5 vereinigte Narben. 


Capſel prismatifch-flieleundlich, verlängert; glatt, Sklappig, elaftifch 
auffpringend, vielfaamig. Blumenſtiele wintelftändig, Aftig, vielblumig. 
'Pentandria Monogynia. Balsamin£ae. . i 

IL. I. candida Lindl., Bot. Reg. (1841) t. 20. Weißer ©. 
© Himalaya: Gebirge: Sommer — Herbſt. — Stengel fleiſchig, zer: 
brechlich, knotig⸗ gegliedert, bis 6' hoch. Blätter lanzettförm., mit vo: 
3 Sägezahnen. Blumen groß, ſchön, weiß, mit etwas Garmin ge: 
zeichnet. 

2. I. glanduligöra Royle, Lindi., Bot. Reg. (1840) t, 22. 
Drhfentragender S. © Dftind., Nepal? Spätfommer, Herbſt. — 
Stengel 5— 6’ und barliber body, vom Grunde aus fehr äſtig, glatt, 
knotig⸗ gegliedert, faſt durchſcheinend, fleifchig, hellgrün und roͤthlich. 
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Blume hervor. Ban kann fie während bes Bluhens in’s Zimmer 
ftellen, um fo mehr, da fie in bdiefer Periode fchattige Orte verlangt. 
Die Vermehr. kann buch Abnahme einiger Wurzelfhöplinge u. aud 
buch Saamen, welcher vermuthlih an alten Pfl. zur Reife kommt, 
bezwedit werben. Gleich ben meiften Arten mit Enolligen Wurzeln 
liebt fie in dee Wachsthumszeit einen firengen, fetten Boden. Wenn 
fie aufgehört hat zu wachen, muß fie den Winter hindurch trocken ge 
halten u. gegen Froſt u. Luft gefchügt werden. 

28. I. platensis Herb., Bot. Reg. 333. Bot. Mag. 3685. 
Plata⸗T. 4 Am Plata: Fluffee Sommer? — Stengel windend. 
Blätter 7zähligehandförmig; Lappen längl.:lanzettförm., fpis, ganzran 
dig, am Grunde gefchmälert. Blumenftiele glei dem Stengel und 
den Blattflielen fein krautſtachlig, vielblumig; Blumen fehr ſchon, blaß⸗ 
ah over Reifäfarbig, am Rande kaum gelappt, etwa 3'' weit. — 

t. 0. 2 — 


Zu Laelia. 


5. L. cinnabarına Batem. 3innoberrotbe &. 24 Brafilien, 
Merico. Blühte bei Herrn Loddiges zu Hackney bei Kondon im mar: 
men Drchibeenhaufe im Juli. Der Eurze Stengel trägt nur 1—2 zu: 
eüdgebogene, länglich-lanzettförmige, 6— 7" lange, faft 14” breite Blaͤt⸗ 
ter. Der Schaft ift mit einer langen, lodern Zraube gekrönt; Blumen 
ſehr fchön, lebhaft orangenfarbig :zinnoberroth; die Hüllblätter lanzett: 
förm., etwa 1" 4—5" lang, 3” breit; Lippe kürzer als die Häll 
blätter, mit wellenförmig gekräufeltee Platte. In Hadn. 

Cult. f. p. 360 u. 666 im 2. Bande dieſes Handbuche. 


Zu Lechenaullia. 


‘ L. bilöba u. Drummondii (zweilappige u. Drummonbdifche) 
find zwei neue, kürzlich erſt aus Neuholland in England eingeführte 
Arten, von ähnlichem Wuchfe, wie bei L. formösa, aber mit ſchö— 
nen, blauen Blumen. Dan erhält fie in Flottb. für 44 ME. Die 
Cult. ift diefelbe, wie bei den andern Arten. 


Mandevilla; Mandeville. 


Kelch Sblättrig, aufrecht, einwendig mit einem kammförm. Kin: 
gelchen verfehen. Corolle unterhalb, gloden = trichterförmig, einwen⸗ 
dig ohne Schuppen, . mit 5 faft gleichfeltigen Rand : Einfchnitten. 
Staubgefäße am Grunde der Röhre befeftiget; Antheren einge 
ſchloſſen, lanzettfürm., An der Spige häutig, um die Narbe in einen 

Kegel vereinigt. Ovarium 2fäherig. Vielſaamige Balgcapfeln. 
Pentandria Monogynia. Apocyne&ae. | 

ı. M. suaveölens Lindl., Bot. Reg. (1840) t. 7.. Bot. 
Mag. 3797. Wohlriehende M. 5 Buenos: Ayres. Sommer? — 
Ein prächtiger, Eletternder oder ſich windender Zierſtrauch! Blätter 
entgegengefegt, geftielt, häutig, herzförm.⸗längl., oben glatt, unten grau: 
grün, in den Aderwinkeln zottig; Afterblätter kammförmig. Blumen 
in überhängenden, Iangftieligen, wintelftändigen, vielblumigen Trauben, 


Nachtrag. 637 


groß, weiß, ſehr wohlriechend, nach einer Seite gerichtet. Balgcapfeln 
#+—1% lang (nad) Tweedie). ur 

Diefe Schlingpflanze verlangt ungefähr dieſelbe Behandlung, mie 
Die füdamerikanifchen, ftrauchartigen Zrichterwinben, eine fräftige, lockere, 
mit etwas Sand gemifchte Dammerde, und einen geräumigen Topf 
oder beſſer wch einen Stand im Erbbeete eines Warm: oder Lau: 
warmhauſes. In der Sartenzeit. von Otto u. Dieter. 1840 p. 123 
wird berichtet: daß die (in Engl.) aus dem Saamen im mäßig war: 
men Miftb. erzogenen Pf. theild in’s Freie, theils in Töpfe, theils 
aber in's Gewächshaus gefegt morden feyen, welches letztere etwas mehr, 
als. die gewöhnliche Temperatur habe, daß die im Freien ftehenden Pf. 
einen rafhen Wachsthum, aber fo wenig, als die in Zöpfe gefesten 
Bluͤthen gezeigt, die in's Gewächshaus (in ein Erdbeet vermuthlich) 
gepflanzten Eremplare aber bald einen großen Raum an der Mauer 
bedeckt und reichlich geblühet hätten. Um bie Pfl. in ihrer Vollkom⸗ 
menheit zu fehen, fol man fie in’s Gewächshaus (Laumarmhaus) pflan: 
zen, die jungen Schößlinge zur größten Länge ziehen, da die Blumen 
nahe am Ende derfelben erfcheinen, und nach der Blüthezeit die Äſte 
wie Weinreben befchneiden, welche ihre Blüthen am Holze beffelben 
Jahres tragen. Die Vermehr. gefhieht leicht durch Stedlinge. 


Mariänthuss Marianthus. _ 


Kelch 5hlätterig, faſt gleih. Sfpatelfüem. Kronblätter un— 
terhalb des FtuchtEnotens, mit den Kelchblättchen abwechfelnd, mit zu: 
fammengeneigten Nägeln u. abftehenden Platten. Antheren ein; 
mwärts gelehrt, am Rüden befefliget, eiförm., gerade, 2fächerig, der 
Länge nad) auffpringend. apfel häutig, längl. =eiförm., etwas zu- 
fammengebrüdt, 2fächerig, 28lappig, die Klappen in der Mitte mit 
einer, an beiden Seiten mehrere Saamen tragenden Wand. Pen- 


tandria Monogynia. Pittosporäae. Neuholländifche Bier ° 


ſträucher mit windenden Äften, abwechſelnden, elliptifchen oder Jängl.: 
elliptifchen, ganzrandigen oder unten fcharf gefägten ober fiederfpaltig: 
eingefchnittenen Blättern u. prächtigen, weißen, gelben, purpurrothen 
ober bläulichen Blumen in endfländigen Trauben. 


— 


1. M. coeruleo-punctätus Lk., Klotsch u. Otto Abbild. ſel- 


tener Pf. des Königl. bot. Gart. in Berl. 1841 p. 28. t. 12. Bot. 
Mag. 3893. Blaupunctirter M. — Diefe fchöne Zierpflanze ift mir 
nicht bekannt; fie foll nad) Angabe des Herrn Gartendirectord Dtto 
im Winter 6—8° W. u. Übrigens die Behandlung wie andere neu: 
holl. Pf. verlangen. Man erhält fie in Zlottb. für 14 ME M.can- 
didus Hügel, erubescens Putteri. und floribündus Putterl. 
werden ohne Zweifel diefelbe Behandlung verlangen. 


Bu Martynia. 
5. M. fragrans Lindl. Bot. Reg. (1841) t. 6. Wohlrie⸗ 


chende M.; M. formösa Dieir.; M. suaveölens Frresen.? (in - 


den Verhandl. des Vereins zur Bef. d. Garten: u. Feldbaues zu Frankf. 
aM.) O Mexico. Sommer. — Die ganze Pflanze mit. fchmierig: 
klebrigen Drüfenhanren beileidet. Stengel nieberliegend; Äſte ausge⸗ 


= 
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fperrt, bie, ſtielrund. WBlätter entgegengefetzt, geſtielt; die unteen ber; 
förm. =rundlid, ausgefchweift:doppelt=gezähnt, etwas runzlig, Grippis; 
bie obern kleiner, ſtark gekräufele. Blumen prädtig, nidend, wohlrie 
hend, flraußfürmig in den obern Theilungswinkeln der Afte ſtehend; 
Kelch unten bis zur Bafis geipalten, oben negaberig, vöthlich, mit 2 
Imienföemigen, an der Spige ſchwarzvioletten Brasteen verſehen; Corolle 
faft glodenförm., fchön purpur:violett, auf dem Mittellappen mit einem 
gelben Flecken; der untere Randlappen fehe groß, fait ausgeſchweift; 
die Röhre einwendig weiß⸗roſa, mehr ober weniger purpurroth gefledt. 
4 fruchtbare Staubgefäße nrit orangefarh. Antheren. Capſeln wie bei 
MM. probosey len. — Der Saame iſt bei Herm F. Ab. HDaage jun. 
in Erfurt zu haben. — Eult. wie bei den andern Arten. 


Meneleopgiar Mouolopie. 


Blumentöpfhen geſtrahlt; die Strahlblümchen zungenförmig, 
bisweilen faft 2lippig. Kelch aus 8S—10, bis zur Mitte verbundenen, 
in einer Meihe ftehenden Schuppen beſtehend. Fruchtboden etrha— 
ben oder faft conifch, ohne Spreu. GSaamen kahl, glatt, bei ben 
Strahlblimchen zufammengebrüdt oder faft Zkantig, auf der Scheibe 
zufammengedrüdt. Syngenesia Superflüa. Compösitae - Sene- 
cionideae . 

1. M. mäjor DC. Große M. © Californien. Sommer. — 
Stengel aufrecht, mehr oder weniger filjig, Aftig. Blätter abmechfelnd, 
zungenförm., ftumpf, taum etwas gezähnt oder ganzrandig, filzig. 
Blumen zierlih, geld, endftändig, ungefähr .fo groß als Anthemis 
tinctoria; die Sternblümchen Imal fo lang als der Kelch. 

Der Saame wird im April an fonniger Stelle in’® freie Land 
gefäet. | 

Mulgedium; Dulgedium. 


Kelch dachziegelig; die äußern Schuppen viel kürzer. - Frucht— 
boden nackt, grubig. Saamen glatt, zufammengebrüdt, oft an bei: 
den Seiten gerippt, oben in einen, an ber Spitze in eine gemwimperte, 
napfförmige Scheibe ausgebreiteten Schnabel verihmälert; Saamen: 
krone aus 1—2 Reihen ſcharfer, fleifer, weißer ober ſchmutzigfarbi⸗ 
ger Borſten beſtehend. Syngenesin Aequälis. Compositae- 
Cichoriacäae DE. | - 

1. M.Soridänum DC. Floridaniſches M.; M.Iyrat. Cass.; 

Söonchus florid. L. S4 PBirgin., Ganada. Suli, Aug — Sim: 
gel aufrecht, 5—10' body, glatt, oben rispenförm., purpurräthl. oder 
graugrünlich. Blätter geflielt, leier-ſchrotſägenförm.⸗ halbgefiedert, ge 
zähnelt, glatt. Blumenſtiele faft fhuppig, in einer fchlaffen Rispe; 
Blumen fchön, groß, blau. 
- 2. M. Plumieri DU. Plumier'ſches M.; Sonchus L. 2 
Pyrenden, Schweiz. Juli, Aug — Stengel aufrecht, 4 —6hoch, 
glatt. Blätter groß, fchrotfägenfüem.:halbgefiedert, unten graugrünlich, 
auf den Rippen fcharf; Wurzelblätteer 1—2%' lang. Blumen ſchoön, 
groß, blau, rispenftändig. " 
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Beide Arten dauern im Freien, lieben einen lodern, fetten Bo⸗ 
den u. werden d. Saamen vermehrt. 


"Bu Odontoglössum. 


3 ©. grande Batem. Große 3. 4. Guatamala. — Eine 
höchft prachtvolle Orchidee! Afterfnollen eifdrm., gerippt,. am::Kmde::2 
lanzettfürmige, Tpige Blätter tragend. Schaft urzelſtändig, mit einer 
wenigblumigen Traube; Blumen fehr groß; Hüllblätier längl., wellen⸗ 
förm., weit abſtehend, etwa 3° Ing, die 3 äußern ſpitzlich, weiß, mit 
großen, breiten, unregelmäßigen, braunen Queerfleden, bie 2 immern 
breiter, reichlich 1“ breit, ſehr ſtumpf, faſt zungenförmig, hellbeaun, 
nach der Spitze zu gelb; Lippe faſt 13° lang u. breit, wellenfoͤrmig, 
weh: naͤch der Baſis zu braun⸗queerfleckig, oft auch am Rande gefleckt, 

m Grunde mit einem kammförmigen, purpurroth und gelb gefärbten 
Dider. . — Cult. wie bei den übrigen Arten. 


Zu Ox globium. u 


7.0. argentäum Endl,? Silberweifles D. + Reuhall. — 
Blaͤtter geſtielt, linien⸗lanzettförm., ſtumpflich, ſageſpin unten: fil: 
berweiß-feidenhagrig, etwa 14" lang. Afterblätter oejtenförmig. ‚Blu: 
men fchön, göldgelb, in reichen Endköpfen. 

8. ©. capitätum Benth., Hügel. Kopfförmige 8. ‚Ren: 
bei. — Blätter lanzettförm., fumpf, ftadyelfpigig,. nach der Baſi s zu 
geſchmälert, 1” 10” Iang, ungefähr 6'” breit. Blumen ſchön, in kei: 
hen Endköpfen, goldgelb, das Skhnden auswendig rothbrann geſtreift. 

9. ©. lanigerum (lanuginösum )? Wolliges DO. 5 Neuholl. 
— Blätter elliptif), an beiden Enden ftumpf, am Rande faft etwas 

v umgebogen,. Eurz geftielt, 9 lang, wollhnarig ? Blumen in x reichen 
Endköpfchen, fchön goldgelb. 
Eule. u. Blüthezeit wie bei den fibrigen Arten. 


Priva; Priva. 


Kelch bauchig, —zähnig. Corolle mit chlindriſcher göhre und 
flachem, 5fpaltigem Rande. Trockene, vom Kelche umgebene, Afüche 
tige, Afaamige Steinfruct. Didynamia Angiospermia, Ver- 

- benackae. 
1. P. virgäta Spr. Ruthenförmige P.; Verbena R. etP. z. 
Aloysia Pers. Zapania Poir. 5 Per, in Wäldern. Sommer. 

Üfte enthenförmig. Blätter geftielt, eirund, geferbt, oben: ſcharf, 
unten runzlig.geadert, mweichhaarig. Blumen quielförmig in ſchlanken, 
faſt rispenſtändigen Ähren fi figend, mit zottigen Kelchen. - Diefer ziem: 
lich hohe Strauch hat einen ſehr angenehmen Getuch; er wird bei 
58° W Wdurchwintert und wie Lippia eitriodära behandelt. 
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Nachtrag zur Georginen-Eultur. 


In der Sartenzeitung von Otto u. Dietr. asaı p- 285) fin 
aus dem Gardener’s Chronicle einige Notizen über Georgine 
wmitgetheilt, wovon ich das Wichtigſte hier nachträglich heraushebe. 

Es wird dafelbft bemerkt, daß bie Georginen in verſchiedene 
Jahren und an verſchiedenen Standorten fo ſehr variiren, daß em 
genaue Kenntniß des Baues und ber Schönheit der Blumen eine 
Barietät nur mit großer Mühe zu erlangen ſey; beſonders bei ſolchen 
die man nur während eines Jahres habe beobachten können. en 
verſchiedenen Verhältniffe, unter welchen bie Georginen wachſen, 
dingen zuvor die forgfältigfte Prüfung einer —— um ein ige 
Urtheil darliber geben zu Eönnen. — Sm Bezug auf neue Georgimn 
find folgende Puncte zu beachten, ehe man diefelben im sweiten Fahre 
fon verwirft. 

1. Durch) eine zu große Vermehrung wird die Saamenpflanze fo 
ſehr geſchwächt, daß die Blumen im zweiten Jahre nie fo ſchoͤn ſeyn 
tönnen, wie im erflen und dritten. Diefer Umſtand erklärt die oft 
geäußerte Unzufriedenheit der Georginenfreunde während der legten 
Jahre im Betreff ber blumiftifchen Schönheit neuer Georginen. 

2. Die beften Blumen erhält man nur von denjenigen Pflanzen, 
welche aus den erften Stedlingen der Mutterpflanze erzeugt worben 
find; obgleich diefe felten fo ſtart find, als die Stecklinge, welche ſpa 
ter ögenotimen werben. 

3. Durdy bas au ſtarke Antreiben der Knollen im Srübjahre u. 


durch das Erziehen junger Pflanzen in warmen Miftbeeten. werben bie 


Pflanzen fo fehr geſchwächt, daB fie fih oft erft in 2 oder 3 Jahren 
erholen unb ihren urfprünglichen Character annehmen Tünnen. Gute 
Blumen follen der gemachten Erfahrung nad nur dadurch erzeugt wer 
den, wenn man bie Vermehrung im erften Jahre in Toͤpfen bewerk⸗ 
ſtelligt und die Pflanzen erſt im folgenden Jahre in's freie Land ſetzt, 
wo man ſie dann »nach eigenem Willen« wachſen laͤßt. 

4. In naſſen Jahren iſt Dünger gewoͤhnlich nachtheilig, weil die 
Pflangen zu üppig darauf wachſen und ˖nur ſchlecht blühen. Dagegen 
kann er in trocknen Jahren von großem Nutzen ſeyn. Viel mehr hängt 
von der Veränderung als von. ber Miſchung des Bodens ab; 
mit geringer Aufmerkſamkeit ift man daher im Stande, felbft im 
Schutte gute Blumen zu ziehen. - 

5. Waffer ift ein bauptfächlich zu beachtendes Erforderniß. Ein: 
oder zmweimaliges ſtarkes Begießen ift beffer, als eine .oft wiederholte 
geringe Bewäfferung, wie folhe häufig zu geſchehen pflegt. 

6. Das unmittelbare Ausgaben ber Knollen, nachdem der Froſt 
Ba Laub zerftört hat, ift Urfache, daß viele Knollen im Winter ver: 

erben. 

Hierzu bemerke ich, daß man nad) dem Erfrieren des Laubes 
wohl thut, die Stengel umzuknicken ober vorläufig 12—16 Zoll hoch 
über ber Erde abzufhneiden, die Erde rund um ben Stengel 4 Zoll 


\ 

NRachtrag. 641 
hoch anzuhäufen und dann die Knollen ſo lange zum Nachreifen 
in der Erde zu laſſen (einen allmählichen Übergang in: den Ruheſtand 
zu bewirken), als die Witterung es geflattet. Die Erdhügelchen kön⸗ 
nen, wenn man dad Eindringen des Froſtes fürchtet, auch, mit: etwas 
Spreu, Gerberlohe oder Laub bedeckt werden. Um das Eindringen bes 
Waſſers in den fchräg abgefchnittenen Stengel zu verhüten, kann man 
den Schnitt mit etwas Wachspapier bedecken; indeß ift von ſolchem 

"Eindringen des Waffers, wenn der Stengel die angegebene ‚Länge be: . 
hält, höchftens nur bei fehr nafler Witterung etwas zu fürchten. Vor 
dem Herausheben der Knollen (weldyes, wie früher fen. erwähnt ift, 
mit großer Vorfiht und ohne. Zerbrechen, Quetſchen oder. Verwunden 
derfelben gefchehen muß) werden die Stengel bis auf ein: paar Zoll 
Länge gekürzt, und nad) dem Herausnehmen (welches am beflar Mor 
gens an fonnigen Tagen gefchieht) legt man die Knollen "in. die Sonne, 
damit fie im „Freien etwas abtrodnen, im Fall man fie nicht in einer 
Grube durchwintern will. Selbſtredend müſſen die Knollen; nach dem 
Herausnahmen gegen Froſt und Näffe ſorgfältig geſchützt werden 


17 
Nachtrag zum 8. 12 der 5. Abtheil. der Einleitung (p. 108). 


In obgedachter Sartenzeitung ift p. 340 aus dem Gardener's 
Chronicle ein Auflag über Sarbencontraft mitgetheilt, melcher 
bei Anordnung ber. Blumengruppen ſehr beachtenswerth iſt; baher ich 
mir erläube, zum Beſchluß diefes Buches daraus Folgendes anzuführen: 

Der: Eonitraft der Farben kann -fowohl den Effect ſehr erhöhen, 
ale auch gänzlicdy vernichten, je nachdem man Pflanzen neben einander 

ſtellt, deren Blüthenfarben zufammen paffen ober nicht paffen. Herr 
Shevreul hat über diefen Gegenftand intereffante Beobachtungen ge= _ 
macht, deren Refultate folgende find. Alle Ergänzungsfarben paffen 
immer zu einander. Die Ergänzungsfarbe von Roth ift Grünm, 


‚von Drange — Himmelblau, von Gelb — Violett, voh 


Indigoblau — Drangegelb; folglid) können blaue u. orangefar- 
bige, gelbe u. violette Blumen zufammen geftellt werben, ‚während ro: 
the und rofafarbige Blumen mit den grünen Blättern -harmoniren. 


Weiß paßt zu Blau u. Orange, und beſſer noch zu Roth u. Mofa, 


während e8 Gelb u. Violett verdunkelt. In allen Fällen jedoch, wo 
die Farben nicht zu einander paffen, darf man nur Weiß bazmifchen 
fegen, fo wird ber gute Effect ſtets wieder. hergeftellt. Folgende Zu: 
fammenftellungen .find flets zu empfehlen: Orangegelb mit Blaßblau, 
Grünlichgelb mit Dunkelroſa, Dunkelroth mit Dunkelblau, u. Orange 
mit Violett; Weiß paßt mehr oder weniger zu allen Verbindungen. 
Dagegen darf man nie zufammen bringen: NRofa mit Scharlach oder 
Dsange, Orange mit Drangegelb, Gelb mit Gelbgrün, Blau. mit Vio: 
lettblau, Roth mit Orange, Rofa mit Violett u. Blau mit Violett. 

Diefe Folgerung auf Seorginen angewandt, fo ergeben ſich fol: 
gende Zufammenftellungen der Farben: 

In Reihen gepflanzt folgen fie; Weiß, Roͤthlich-Scharlach, Weiß, 

Boſſe's Hand. d Blumengärtn 3. Bd. 2. Aufl. 41 
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Mifa:Billa, Gelb, Violett ober Purpur, Orange, Weiß, Roͤthlich⸗Scha 
Inh, Purpur mit Selm, Roſa⸗Lilla, Gelb, Violett oder Purpur, Drang, 
Weis, Scharlachroth, Dunkelpurpur, Roſa⸗Lilla, Weiß, Gelb, Viola 
oder :Purpur, Drange, Weiß u. ſ. w. 


j In Gruppen zu 7 Pflanzen machen fie, auf folgen 


Weiſe geochnet, den Ichönften Effect: 2. Gruppe: 6 orangefard. mi 
einer purpurrothen ober nioletten in ber Mitte, 2. Gr.: 6 pur 
roͤthe oder. violette mit einer ‚gelben in der Mitte; 3. Gr.: 6 gdk 
mit eimer purpurtothen ober . violetten im der Mitte: 4. Gr.: b ſcha 
lachrothe mit einer weißen in dee Mitte, 5. Gr.: 6 weiße mit em 
ſcharlachtothen in der Mitte; 6. Gr.: 6 rofenrothe mit einer me 
Sen ir der Mitte; 7. Gr.: 6 Thwärzlid: grün: purpurfardige mi 
ziner orangefarb. in ber Mitte. Diefe 7 Gruppen bilden eine ger 
Rabatte umd Binnen in umgekehrter Orbnung wiederholt werben, m 
13 Gruppen geben würde, unb dann muß an jedem Ende eine Orupk 
von 7 weißen kommen. Iſt die Rabatte Treisrund, ohne eine erhe 
benen Gegenftand in der Mitte zu haben, fo kann die obige Folge ii 
in's Unendliche wiederholt werden. 
. Eine andere‘ vortheilhafte Zuſammenſtellung ift folgende: 


2 
45 11. Weiß; 2. Blaßroth; 3. Blaßroth; 4. Gelb; 5. Vei 
rt. 6 Weiß; 7. Roſa; oder: 1, 5. u. 6. Weiß; %ı 
R ‚6 7. u. 7. Orange; 4. Violett; oder: 1., 5. u. 6. Biokti 
2., 3. u. 7. Geld; 4. Weiß; oder: 1., 5. u. 6. Scharlach; 2,3 
u. 7. Weiß; A. Gelb; oder: 1., 5..u. 6. Blaupurpur; 2., 3.0! 
Weiß; 4. Blaßroth. In dieſer Zufammenftellung Eann auch io 
das Purpur erfegen. 

Eine folde Zarbenordnung verdient gleichfalls beim Auspfau 
von Verbenen, Pelargonien u. andern Blumengewächſen in Vet 
tung gezogen zu werben. Bei Blumenausſtellungen, befonders w 
Beorginen, muß man ſtets auf den harmonifcgen Contraſt der Sa 
Rückſicht nehmen, die Farbe der Stellagen u. Vlumenkaͤſten ebenfel 
zu Rathe ziehen, und beachten, daß je näher die Farben zufammt 
‚gebracht werden, deſto ensfcheidender ihre gegenfeitige Wirkung I. 

. Da ber Verfaffer diefed Auflages nichts von ber dunkelbraun, 
ſchwaͤrzlichen u. ſchwarzpurpurrothen Karbe erwähnt, fo glaube ich hr 
zufügen zu müffen, daß die blaffen Farben, als Gelb, Blaßgelb, Weſ 
Fleiſchfarbig, u. ſ. w. dazu paſſen. 


puma 
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Folgende Pflanzennamen im Iſten Theile bedürfen in Hinſicht 
der Bezeichnung der Ausſprache einer Berichtigung: 

p. 182 unter Achillea 3. 7 I. Senecionidẽae ſt. Senecionid£ae. 
Eben fo find alle auf deae ſich endigenden Namen zu bezeichnen, 
wie: p. 198 Orchideae unter Aeranthus; p. 200 Hemero- 
callideae unter Agapanthus; p. 201 Asteroidöae unter 
Agathaea; p. 221 Amaryllideae unter Alstroemoeria; 
p. 249 Asteroideae unter Amellus u. f. w. 

. 199 I. Hippocastaneae ft. &ae u. Aesculus. 

. 207 1. Caryophylieae fl. &ae u. Agrostemma; eben fo p. 507 
u. Cerastium; p. 664 u.. Dianthus. 

. 210 I. Asphodeleae ft. &ae u. Albuca; eben fo p. 276 u 
Anthericum; p. 307 u, Anthropodium. 

. 212 I. Apocyn&ae ft. &de $. Allamanda; ferner de 285 u 
Apocynum; p. 363 u . Beaumontia; p. 511 u. Cerbera. 

. 219 I. Scitamineae: fl. Sag. u. Alpinia; ferne p. 467 u. 
Canna; p. 628 u. Costus. 

. 247 I. Cynaröae fi. &ae u. Amberboa; ferner J 290 u. 
Arctotis; p. 332 u. Atractylis; p. 372 u. Berkheya; 
p. 428 u. Calendula. 

260 I. Ericẽae ft, &ae u. Andromeda; p. 288 u. Arbutus; 
6 290 u. Arctostaphylos; p. 336 u. Azalea; p. 384 u. 

laeria. 

. 294 1. Myrsineae fl. @ae u. Ardisia, ia 

333 1. Atrag£ne fi. Atragene. . _ J 

335 I. Rhamnẽae ſt. dae u. Aucuba; p. 496 u. —2 

348 I. Balsamina ft. Balsamina. 

374 I. Chenopod£ae ft. &ae u. Beta; p. 387; u. Butom. 

397 l. Brassävöla. 

489 I. Celastrineae fl. &ae u. Cassine;_ p- 628. u. Curtisia. 

624 I. Cuphẽa fl. Cnphèéa. 

647 I. Thymelöae fi. &ae. u. Dis: oo . Br 

Sm deitten Theile: “ 

. 121. (. Phytoläcca ft. Phytoldcsa, “ 1*æ 

. 153 I. Polygonätum. fl. Polygonätum. 1 
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u Regiſter 


der deutſhen Namen und einiger Synonyme. 


a. 


Abbig ..ſ. Succisa. 
Alpen. . No. 1. 
zu flotenblummartiger Ba } 
ttarifher » >» 2.8 A. 


mweißblumigr . . . « 3. 
Achimenes ſ. Achimönes im Rach⸗ 


trage. 
ſcharlachrothe, u. a. neue Arten. 
Adamsnadel . f. Yucca R9.:9. 


Akazie, rothbluhende, f. Robinia.Ro.2. | 


Kugel:, ſ. Robinia Ra. 3. e. 
Schirm, f. Robinia No. 3. e. 
Trauer⸗, — Rodinia Ro. 3.k. 
unächte, |. Robinita Ro. 3. 
Alligstorbirn . f. Persea Ro. 8. 


Alpbalfem . . f. Rhododendron. 
Azaleenartigr . . .No. 3. 


ertstätbiger : 2. 
Baſtard⸗, ; 18. 
baumartiger . : 1. 
behaarter. . = 17. 
Garton’s . : 6 
catawbiſcher ⸗7. 
caucaſiſcher 28. 
: 11. 


daurifcher 


8% 


Apbalfum. . f. Rhododendron. 


‚drüfiger . 

Faͤrrera's. 
gebarteter 
gefranzter. 
gelber.. 
hlockenblüthiger 
gowenifher . . 
großblättriger . 


- größter . . ; 


Tamtfchatka’fcher . 

lappländiſcher 
Metternich ſcher . 
neunfädiger.. 
Noblefher .. . - 
pontifher. .-. . 
punctirter . 
purpurrotber. ... 
Purſch'ſcher . . 
reizender . .. 
roftfarbig. . 
NRuffelicher . 
Smith’fcher. 
(höne . . 

- Schönfter . . 


wellenhlättriger . 
zimmetbrauner . 


ftrobfarb. eaucafifcher . 


J 


on Dunn 


% 


Me. 9. 


wa 


oe 
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Alpenglödden . . f. Soldanella, 
gemein . . : . No. 1. 
Stufifches . : 1.P. 
Eleinftes . : 1.7. 
Gebirgs?⸗e, = 1.0. 
niedriges. : 1. 


Alpenrofe |. Rhododindron No. 14 
.17 


Amberfraut n "Thyjmus Mastichina. 

Ampberkraut. . f. Teucrium No. 7. 

Ampbicome f. Amiphicömei im Nachtr. 
Sharfgefägte - 

Amfelbeere ſ. Rhamnus Ro. 1. 

Ananastirfche . |. Physälis Ro. 2. 

Apfel - 2.7. Pyrus. 
anfebnlicher 0020. 314. 
beerentragender . . . No.15. 
Heinerfibir. Holz: ober ie, 5 ). 
Kronens, . .. 9. 
pflaumenblätteiger . . 13. 
wohlriechender virgin.. = 9. 

‚ Apfelbaum, gemeinen, mit gefüllten 
"BL . . f: Pyrus Ro. 10, 


Aſtroloma f. Astrolöma im Nachtr. 
Bartrs . 2. ..No. 


1. 

bededites . = 7. 
blaffed. . -» . .» s 5 
bite. . : 2%. 
geftrecktes. ze 6. 
gezähneltes ⸗3. 
24. 


bingeflvedte . -» 
"Atlig . . f Sambücus No. 2. 
Auritel. . f. Primüla Ro. 3. 
Avgatobirn . f. Persea Ro. 8. 
Artipott - . . . |. Securinega. 
glänzender. 


1 


| DBaldrien . . . . f. Valeriäna. 
| dreiblättrigeer . . No. 9. 


Garten>, . : 5 
Gebirgs⸗,. : 3. 
gemeiner . : 4. 
großer. . :s 5 
Bokunbeblätiiger . : 7. 
Heiner. . . : 2. 
officineller. : 4. 
orientalifcher. _ : 1. 
pyrenäifcher . = 6. 
Stein⸗, .. ⸗8. 
Bumpf:, . ⸗ oo. . >: 2. 


Baldrian, griechifher, k Polemo- 
tum Ro. 


Regiſter. 


Ballblume 
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⸗ 


ſ. Sphaeränthus. 


Bärohr . . ſ. Primüla Ro. 3. 


Bartfaden 
Bradburiſcher 


dickblättriger. 
dreiblättriger 


eirunder . . . 
enzianartiger . 


cobäenblüthiger . 


fingerhutartiger . 
gebrängtblätpiger . 


later . - 
glocenbläthiger . 
graugrüner . 
hoher .. 
bübfher . . 
turzblüthiger . 
Murray’fcher. 
prädjtiger.. 
reizender . . 
Sricharbfonfcier - 
rofenrother 
Schlanker . 


- drüfenhaatiger ı . 


fwarzpurpurrother 


Scoulerifcher. . 


Staticenblättriger 


ftrauchartiger 


verfchiebenblättriger. 


weichbehaarter 


weitfchweifiger . 
Baſtart⸗ Jasmin ſ. Philadeiphus 
No. 1. 


0. 


.N ‘ 


. ſ. Pentastemon. 


No. 


“ 
np» 
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2%. 
⸗8. 


Batate ſ. Batätas im Nachtr. 


Buenos⸗Ayres⸗,. 
mangoldartige 


rispenblüthige , 
Baumwurzler f Dendrobium im 


. R0.17. 

‚ DBergfanitel f. Pinguécula Ro. 3. 
Bertram, beutfcher, |. PlarmicaNo.7.ı 

ſ. Pyrethrum. 


Devonfäiire's 


Bertrammwurz. 
caucaſiſche 
chineſiſche. 


doldentraubige 


fleifchfarbige . 
garbenartige 


garbenblättrige . 


aroßblättrige . 
Hallerfche 

indifhe . . 
Mutterfrauts 


— « 
N 


„No. 2. 


s 1. 
: 3. 


No. 4. 
12. 


11) 
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nn % 
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Bertramwurz 
roſenrothe...No. lIO. 
fpätblühende.. 211. 


Berufungskraut ſ. Plarmica No 7 
a 2. f. Scoparia. 


Dirne . .. » f. Pyrus. 
amerikaniſche . J. . No. 
Bollwyllerſche2 
Ebereſchen⸗);, ,,“. 
Bagebuttenz,. . . 
balbgefieberte. . . 
Lazarol⸗,. 

Mehl, . . 

fandbeerblätteige. 
Ichwarzfrüchtige . 
"Swergmispels,, . 

Birnbaum; gemeiner, gefüllt blähen: 

der 


%“ 


“ 


un wu u % 


ſ. Pyrus Ro. 8. 
Blaſenkraute. ſ. Vesicarla. 
geoßblumiges. Mo. 1. 


fhlaudförmigee. . . = 2%. 
Blattblume . 1. Phyllänthus. 
Dleywurz . . 0. f Plumbägo. 

blaue . » 2 2.2..R0. 2. 

opiide - . 2»... 1. 


europäifche er 3 
Pletternde., . ..—6. 
zautenfürmige.. . . » 4 
xofenrotbe . . . ss 5. 
DBlutkraut . f. Sangı uinaria:- 
eanabifhes . 0.1. 
großblumiges : 2. 
Bodsgeilen . . . f. Satyrium 
beblätterte .- 0. 4. 
fleifchfarbige -. . . : 1. 
Fappenförmige . : 8 
Vederblättrige. ..22. 
Bogenbaum. . f. Taxus Ro. 1. 
Dohne. . . - |. Phaseölus. 


großfahnige - - . No. 3. 
fhnedenförmige, . . = 1. 
vielblumige . . 2. 
DBohnenbaum, —— ſ. Cytisus im 
Nachtrage 
Bobnenkapper . f. Zygophijllum. 
Boronie f. Boronia im Nadıtr. 
N 


blüthenreiche . 0. 6. 
dreizählige : 9. 
Eleinblättrige : 8 
porftblättzige. .: 7 

Breitfaden ſ. Platystẽmon. 
californiſcher 


⸗glattfrüchtiger . No. 2. 


- ſ. Pyrethrum. Breitnarbe. 


Regiſter. 


. ſ. Platustigme. 
nſermise 

Brombee ſ. Rubus. 

gemeine, gefullt blühende Ro. 1 

norbamerilanifhe . . = 3 


rofenblättrige -. - . = 5. 
Deunelle . . .f. Prunelia 
großblumige 
Bruftbeere f. Cordia im Nachtrage. 


weiße . . Ro. 1 

jafappenartige .. re 2 
DBurtonie f. Burtonia im Racht. 

violte . : 2 ...Mo.5. 


©. 


Cacaobaum .. 
wahrer 
Ealectafie f. Calectasia im Radhtr. 

blaue | 
Capper, unädhte, f. Tropaeölum %7. 


. ſ. Theobröma. 


Capuzinerkrefie . ſ. Tropaeölum, 
dreifarbige - - . „Ro. 
fünfblättrige . 2... 2%. 

große . 0.20.27 
Batenförmige, . 21. 
hü bſche Pe 54. 
Jatattiſche = 5 
Kleine . : 8 
Tnollige :15. 
turzgefpornte : 8 
Moritziſche . : 9 
prädtige. . . s 13. 
fjmalblättrige . : 6. 
. figendblättrige . = 12. 
vielblättrige . : 11. 
zweifarbige . : 2 


Coflienlorbeer . . f. Persia Ro4 


Eatappenbaum. . f. Terminals. 
breitblättriger _ «No. 4. 
gemeine . . ⸗ 2 
ſchmalbiãttriger. = 1. 
zweidrüftger . ⸗3. 


Ceder, indianifche, ſ. Pinus Ro. 3. 
Ceder v. Libanon f. Pinus Ro. 2 


Ceder, weiße,. . f. Thiija Ro. 3. 

Chorizema ſ. Chorizöma im Radıtr. 
manglefifches. Ro, 8. 
ovalblättrige8 . . . = 9. 
anfehnliches . . 210. 
veränderliches 1. 


Ehriftusauge . ſ. Tölpis barbata. 





Alpenglödden . . ſ. Soldanella. 
gemein . . .» . .Ro.1. 
Stufifches . : 1. 
Eleinfles . : 1.y 
Gebirgs⸗, = 1.6 
niedriges. : Le 


Alpenrofe |. Rhododindron No. 14 
1 


7. 
Amberkraut nymus Mastichtna, 
Amberfrout. . f. Teucrium No. 
Anpbicome f. Amiphicöme i im —8*— 
ſcharfgeſägte. 
Amſelbeere ſ. Rhamnus No. 1. 
Ananasfirfche . f. Physälis Ro. 2. 
Apfel - 0.7. fPyrus. 
anfebnlicher 220. 8:14 
beerentragender . . . No.15. 
kleiner ſibir. Holz⸗ oder — 
Kronen⸗,. 9. 
pflaumenblätteiger . . 213. 
wohlriechender virgin.. = 9. 
Apfelbaum, gemeiner, mit gefüllten 
BL, . . f Pyrus No. 10, 


Aſtroloma f. Astrolöma im Nachtr. 


Batrd . » ...R0.1. 
bededites . .27. 
blaſſes. .. : 6. 

| dichtes. ... : 2 
| geftredtes. | = 6. 
gezähneltes =: 8 

.: 4. 


\ bingeftredt . . - 
Altig . - ft Sambucus No. 2. 
Auritel. . f. Primüla Ro. 3. 
Auvgatobirn . .f. Persea No. 8. 
Artipott » . . . f. Securinäga. 
\ glänzender. 


B. 


| Baldrien . : . . f. Valeriäna. 


preiblättriger . . No. 9. 
Garten, ...: 6 
Gebirgs⸗,. : 8. 
| gemeiner . : 4. 
großer . s 5. 
J —— : 17. 
Ä einer. . . . : 2. 
officineller. :» 4. 
orientalifcher . : 1. 
pyrenäifcher . : 6. 
Stein⸗, ⸗8. 
Sumpf⸗,.. : 2. 
Baldrian, — * — Polemo- 
nlum Ro. 2. 


Regiſter. 
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Ballblume . . f. Sphaeränthus. 
Bärohr . . .f. Primüla Ro. 3. 


Bartfaden . . . f. Pentastömon. 
"No. 2 


Brabburifcher 
cobäenbläthiger . - 
dickblättriger. 
dreiblättriger 


eirunderr . . . 
enzianartiger . 
fingerhutartiger . 


. drüſenhaatiger . 


gebrängtblüthiger , 


glatter . . » 
glodenblüthiger . 
graugrüner . 


Eurgbläthiger. 
Murray’fcher. 
prächtiger.. 


reigender . . . » 


Richarbfon’fcher . 
rofenrother 
Schlanker - . 
f&warzpurpurrother 
Scoulerifcher . 


Staticenblättriger i 


ſtrauchartiger . . 
verſchiedenblättriger. 
weichbehaarter 
weitfchweifiger . 


N L 


u“ 


vwrudın un 


su 


va un u wu vg m Nm 
‘ 


OD end — 
——— — 


16. 


Baſtart⸗ Jasmin ſ. | Philodeiphus 


No. 1. 


Batate f. Batätas im Nachtr. 
„No. 2. 


Buenos⸗Ayres⸗,. 
mangoldartige 
rispenblüthige 


2* 
2 


1. 
3. 


Baumwurzler ſ. Dendrobium im 


Nachtr. 
Devonſchire's. 


No. 
+ Bergfanikel f. Pinguécula No. 3. 


17. 


Bertram, beutfcher, ſ. PlarmicaNo. 7. 


Bertramwurz. ſ. Pyrethrum. 
caucaſiſche .No. 4. 
chineſiſche. . 212. 
doldentraubige . ,: 5b 
fleifchfarbige . .23. 
garbenartige : 1. 
garbenblättrige . : % 
großblättrige . N = 8. 
Hallerfche : 6 
indifhe . .» - . ⸗ 7. 
Mutterkraut⸗· . . . 9. 
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Bertramwurz . J. Pyrèetkrum. 
roſenrothe .Ro.I0. 


fpäthlähende. . s 11. 
Derufungstraut f. Plarmica Ro 7. 
DBefenfraut . . . f. Scoparia. 


gelbes 

Birne on. JE f. Pyrus. 
ameritanifche . No. 1. 
Bollwyllerſche ..26. 
Ebereſchen⸗, —W 2 4. 
Hagebutten⸗, s 6. 
balbgefieberte. . . s 12. 
Lazarol⸗, — 2 6. j 
Mehl⸗, .0. 3 3. 
fanbbeerblätttige. :s 2. 
ſchwarzfrüchtige. ⸗1LI. 
Zwergmispel⸗,. s 7. 


Birnbaum; gemeinen, gefüllt blühen 
der f. Pyrus No. 8. 


Blsfenfraut . f. Vesicarla. 
großblumiges. . Ro. ri 
ſchlauchförmiges. 

Blattblume ſ. Päyllänikus. 

Bleywurz . . » - ſ. Plumbägo. 
blaue . . «Mo. 2. 
capifche ⸗ 


ne 1 
europälflde - - . . 5 3. 
Eletternde., - - . . . 6. 
zautenförmige . . :4 
zofenrotbe - . . 0. 8 
DBluttraut . f. Sanguinaria- 
eanabifhese . . .No. 1. 
großblumige . . . = 2%. 
Bocksgeilen ſ. Satyrium. 
beblätterte «No. 4. 
fleifhfarbigee -. . » . ss 1 
kappenförmige . :» 8 
Veberblättrige. . . :» 2. 
Dogenbaum . . ſ. Tarus Ro. 1. 
Bohne. « » » . f. Phaseölus. 
großfahnige . oo. 
fhhnedenförmige, . . = 1. 
vielblumige . . 2. 
Bohnenbaum, Melden’s, ſ. Oytisus im 
Nachtrage. 
Zobnentapper . ſ. Zygophylium. 
Boronie ſ. Boronia im Nachtr. 


blüthenreiche. RO. 6. 
dreizähbliee . . . . = 9. 
Pleinblättrige . : 8 
porftblätteige. . - » = 7. 


Dreitfaden 
ealifornifcher 
+ Hlattfrücdhtiger '. 


ſ. Platystömon. 
e No. 2 


Regiſter. 


Breitnarbe..ſ. Platystigme. 
linienfoͤrmige 
Srombeere . . f. Rübus. 


gemeine, gefünt blühende Ro. 1. 
norbamerilanifde . . = _3. 
zofenblättrige -. . . = 5 


DBrunedle . . . .f. Prunella. 
großblumige 
Bruftbeere ſ. Cordia im Nachtrage. 


weiße . . . Ro. 1. 
jalappenartige Er 2. 


Burtonia f. ‚Bertonia im Radıe. 
violette . 


. Ro. 5. 
©. 
Cacaobsum . ſ. Theobrõmu 
wahrer 
Ealectafie f. Calectasia im Radıtt. 
laue 
Capper, unädhte, |. Tropaeölum 807. 
Capuzinerkreffe . f. T’ropaeälum. 
dreifarbige . . RI.1A. 
fünfblättrige. . . . = 10. 
srfe . . . . . : 7. 
hafenförmige. eo. 2:1 
hübſche .. . : 4 
Sarattifche = 5. 
tleine . : 8 
knollige 15. 
turzgefpornte . : 8 
Morde . - . . 29, 
prädtie-. » - . . sM. 
fjmalblättrige . = 6 
. figendblättrige . = 12. 
vielblättrige . . 1. 
zweifarbige . : 2 
Esflienlorbeer . . f. Persäa RNo 4. 
Estappenbaum. . f. Terminals. 
breitblättriger _ No. 4. 
gemeine . . . ⸗ 2, 
ſchmalblattriger. .21. 
zweidrüſiger ⸗23. 
Ceder, indianiſche, ſ. Pinus Ro. 3. 
Ceder v. Libanon f. Pinus Ro. 2 
Ceder, weiße,. . f. Thaja Ro. 3. 
Choriʒema |. Chorizema im Radıtr. 
mangfefifches. Mo. 8. 
ovalblättriges . 2:9 
anfehnliches . . 3 10. 


veränderlihe® . . . = M. 
Chriftusauge . ſ. Tolpi⸗ barbãta. 


Regifter. 


Cowanie |. Cowenia im Nachtrage. 
faltige 0 | 

Cypreffe, unächte, f. Santolina Ro. 1. 

Eyprefle, zweizeilige, f. Taxodium. 


D. 


Dattelbaum, gemeiner, ſ. Phoenix 
No. 1 


Dattelpalme. ſ. Phoenix. 
gefingerte. No. 1. 
mehlgebende . 2. 


fumpfliebende. -. -. ur 3: 
Zwerg, - . . En 4. 
großblättr., ſ. Daviesia 


Deaviefte, 
im Nachtrage. 
Degentraut. . ſ. Xfris. 
höchſtes 
Dickfuß.. .. ſ. Pachypodium. 
ſaftiger No. 1. 
Diplacus f. Dipläcus im Nachtrage. 
dunfelrother 
Doppelblatt. ſ. Zygophjlium. 
ſtinkendes. Ne]. 


gefledtes . - . 
Eurggeftieltes. . 
ftiellofe® » » : .. =: 0.4 
Doppelfchildf. Diplopeltis im Nachtr. 
 Hügelfcher 
 Doppelzunge ſ. Rüscus Ro. 3. 
Dorant, weißer, f. Ptarmica No. 7. 
Dotterblume f. Trollius. 
Drachenauge f. Dracöpisim Nachtr. 
ſtengelumfaſſendes 
Drachenwurz, äthiop., ſ. Zantede- 
schia. 
Dragon, wilder, f. Plarmica No. 7. 


.: 2 
..23. 


Drebbeutel . f. Streptanthera. 
ſchöner. 

Drebblume . . |. Spiranthes. 
" gemalte 
Drebfaden . |. Trichopilia. 

gemeiner Ä 
Drebfaden . |. Spironema. 
Deeiblett . f. Trillium. 
aufrechtes.. Ro. 2. 
bunt. . .. Fr} 
eirundes . : 7. 
generpted . ⸗5. 
großblumiges : 4. 
hängendes. -. : 8. 
kleines ...29. 
langgriffige . - . : 12. 
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Dreiblatt f. Trillium. 
nidendes . . Mo. 1. 
fitende8 . . 211. 
verfebrteirundes. .- . = 6 
zurücgefrümmtes .,.. = 10. 


Dreifaltigkeitsblume ſ. Viola Ro. 21. 


Dreiftein .- .: .ı. f Trsosteum. 
fhmalblättriger. : . No. 1. 
breitblättriger . . . = % 


Droffelbeere 1. Vibürnum Ro. 17- 


€. 


Ebereſche, Baſtard⸗, f. Pyrus No. 12. 
Ebereſche, gemeine, ſ. Pyrus No. 4. 
‚KEdeltraut . |. Verbascum No. 2. 


Ehrenpreis . . ſ. Veronica» 
ährenblüthiger . R0.33. 
Alpen, . . . 21. 
angenehmer :s 2. 
bebtätterter : 34. 4. 
breitblättriger ... . = 21. 
Burbaumifcher : 17. 
caucafifcher  . : 8. 
dichtbläthiger . : 10. 
durchwachfener = 27. 
edler . ... : 36. 
eingefchnittener . = 18° 
enzianartiger . - 15. 
gamanderartiger . z 36. 

“  gefiederter. - » = 28. 
gekerbter :s 9. 
geftreckter . = 29. 
glatter . : 34. y. 

"grauer. .. = 17. 


N 


graulicher . = 33. Kar. 
bimmelblauer . : 6. Bar 
hoher . . 11. 
hübfher . . . : 13. 
Sacquinifcher.., . : 16. 
langblättriger. : 22. 
langtraubiger : 36. 
lippenförmiger s 19. 
Meerſtrands⸗,. : 23. 
mittlerer . = 24. 
orchisertiger .. . : 25. 
orientglifher‘: . = 26. 
öfterreichifcher. : 5. 
röthlicher . = 30. 
fchöner.. . : 12. 
fibieifher -. . . . « 32. 
fpisblättrigr . = . : 4 
Stein⸗, : 31. 
firauchartiger . : 14. 
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f. Veronica. 


Ehrenpreis. 

- " fädticher Mo. 3. 
taurifcher . s 86. 
unädter . . : 34. 
virginifher . ‚ 37. 
zerichlißter. s 20. 

Libnbaum . . . . f. Tarus. 
sanadifher . - „Ro. 2%. 
gemeiner . ⸗21. 
irlaͤndiſcher . : 1P. 
ppramibdenförmigr . = 1.L£. 

Ziche. . f. Quercus. 
framzdſiſche No. 4. 

gränende . . . s 6. 
Bülfenblätteige . = 4, 
immergrüne provenzalifche 3. 
immergrüne Grein, y :s 4 
ermes⸗, s 1. 
Kork:,. . : B. 
wellenblättrige . : 2%. 


Eierpflanze f. Solänum R0.7 u. 18. 


Zifenbart . . f. Stachylarpkhäta. 
gamanderblättriger. . Ro. 4. 
orubifcher . 3. 
prismatifcher :s 5. 
veränberlidher . : 1. 
Zueeagnifher . . ‚ 2%. 

Kifentraut . f. Verbina, 
Arraniſches. Mo. 1. 
Aubietifches . .2 9% 
Drummonbs . s 2.2ar. 
eingefchnittenes . :s 9. 
gamanberartiges.. . = 16. 
gamanberblättriges . = 4, 
geaderte® . . « - 3 18. 
Henderfon’s 0.8: 
Hyland's. . 2 ® 
Ieberbatfamartiges .: 65. 
Neilliſches. s 10. 
nefielblättriges s 17. 
runzliges .. ⸗ 12. 
Sabinifhes . = 5. Bar 
fchwefelgelbes . 14. 
fpontonblättriges : 6. 
fteifes . . s 13. 
ſabemerikaniſches ⸗23. 
Twiedie'ſches. ⸗16. 
zierliche : 11. 

Engelblume . . . T. Trollius. 

Entenfuß . . f. Podophylium. 
fchilbblättriger. 


Erdweihrauch f. Veronica Ro. 36. 


Kfligbaum , nordameritaniſchn ſ. 


Rhus .. . Me 5. 


Regiſter. 


J. 


Sarbebeere ._. ſ. Ridmnus Ro. 1. 


Särberbaum ſ. Xanthochjmus, 
Malers, 

Sofen . . .f. Phaseölu. 

Sedergras . . . f. Stipa Ro. 3 

$eifenfhmud . ſ. Petrocalli. 
porenäifcher 

Selfenftrauch . f. Rhodõra. 


Sendhelbolz . . f. Persca Ro. It 


Sette Senne . f. Södum Ro. I 

SettEraut . . ſ. Pinguicils 
Alpens, . s [1 . Ro. 1. 
gemein . . . . 5 
großblumigee -. - . = 4 


Site. . 2.2. f Ban 
canarifche 0.2. Re 1. 
Gerarbifche .: 5 
hohe . s 4. 
iangnadelige = 6. 
Pinien⸗, & 
Sabinifhe . ‚9. 

: 7. 


fumpfliebende . oo: 
Webbeſche Ebel, . „ = 10. 


Singerfraut . . . Potetilla. 
blutfarbiges . . Ro. 9. 
dauriſches .. 2 6ß 
dankeldiutrothes .. 22 
dunkles 15. 


. . . . . s 
feinblättiiged . - . s 6r 
Keen, ⸗.. 


fußförmigee . . . s 16. 
gerade . . : 17. 
glänzendes s 21. 
glatte . . :s TI 
golbfarbiges . : 8. 
großblühendes = 13. 
großblumigee . . . s 8. 
Hopwoobifhes . . .„ = 10. 
mittleres . . © . . 3 11. 
prähtiged . » x. :M. 
reihbläthige . »- .„ = 6. 
fafrangelbes . . 24. 
Saleſoviſches = 19. 
fchneeweißes . : M. 
ſchönes -. .- . .:Bb 
ftraudhartiges ⸗6. 
Thomaſiſches 222. 
TJormentill⸗.... :2. 
weißes : 1. 
wolfsbohnenblättriges . : 12. 
Sienißbaum . . f. Rhus Ro. 7. 


Flachs, neufeeländ., 


. f. Phormium. 


Flacholilie. . ſ. Phormium. 
zãhe ° 
Slammenblume. f. Phlox 
ausgebreitete No. 9. 
behaarte. ⸗23. 
borftenblättrige . s 30. 
breitblättrige : 13. 
Bromnifhe . ⸗3. 
canadifhe . : 58 
caroßnifhe . : 6. 
. boldentraubige . : 8. 
Drummond’s '. : 10. 
duftende . : 34. 
eirunde . : 19. 
fleifchrothe : 4. 
Frühlings⸗, = 39. 
gefleckte = 16. 
gegrannte :s 2. 
glatte. » : 1. 
bängenpblüthige : 21. 
bergblättrige :s 7. 
Ingrum⸗, s 12. 
Friechende . = 27. 
: Tangblumige . : 15. 
langgefpihte . : 1. 
Lifton’s . s 14. 
niederliegende, . s 24. 
pfriemenförmige s 35. 
philadelphifche . = 22. 
prächtige . 20.33. 
pyramibalifhe . . . = 25. 
rifpenblüthige : 20. 
roſenrothe 22.528. 
dafe . .»... : 29. 
Schepherdiſche : 32. 
fchneeweiße . : 17. 
fibirifche . : 31 
flaudige . . s 36. 
Shomfonfhde : 37. 
wellenblättrige . : 38. 
Wheelerſche : 40. 
wohlriehende . . : 18. 
‚ jurüdigefchlagene . 3 26. 


Fleckblume 
tohlartige x 
Steifyblume . 
betröpfelte 
gefehnabelte .- 
rundblättrige 
Steifhlippe . 
fihelförmige- 
Slider. . . . 
chineſiſcher 
gemeiner . 


f. Spilänthes. 


” 


. f. Sarcanthus. 


. No. 1. 
2.2: 
oe. 03. 
.f. Sarcochilus. 

. f. Syringau. 
. .No. 1. 
;s 4. 


649- 

Slider. . . . f. Syringa. 
joſikaiſcher Ro. 2. 
“. perfifcher . = 8. 
ungarifher . » .. 2% 


Stiederbaum . |. Sambücus No. 3. 
STügelerbfe f. Tetragonolöbus. 


-Slügelfaame . .f. Pterospermum. 


ahornblättriger . . . No. 1. 
fpigblättrigr . . . = 2. 


Stanzenblume . fe Thysanötus. 
Bankſiſche .No. 1. 
binfenartige . = 5. 
dreimännige . : 8 
dünne : 7 
bobe . : 92, 
tnollige : 9 
fproffende . s 6. 

“ verworsene . .23. 

Fuchſie.. ſ. Fuchsia im Nachtr. 
Abonifde. - » . . N0.22. 
anfehnlide . . . . = 32. 
Atlinfond.. -. » ». . 3. 
Bruhſterſche. . . =: M. 
doldentraubige . = 27. 
Bintelmann’fche s 29. 
berzblättrige e 26. 
Koopmann’fhe „ . . = 30. 
Scheffielbs prächtige . = 33. 
Ständifh’8 . . . . = 34, 
Scherefita, . .» .‘. = 35. 
Tſchändlers . . 2%. 
vortreffliche. 28. 
wurzelnde . . . . =: 31 


Fünfblatt . ſ. Pentaphjlium. 
großköpfiges..Ro. 2. 
lupinenartiges. .2 1. 

Fünfwundenblümchen . f. Silẽene 

No. 26. 


G. 


Gamander . .. ſ. Teucrium. 
betonienartiger . No. 2. 
bergliebender . . . = 8. 
gelber. . .. 244. 
gemeiner . = 8. 
goldgelber : 1 
byrcanifcher . : 6. 
Katzen⸗, : 7. 
töniglicher : 13, 
officineller ⸗23. 
orientaliſcher : 10. 
Doleys, . . : 11. 
porenäifcher . = 12. 


60 iewaer. 


vielblüthiger 7 9. 
Bänfeampfer ſ. Polygönum Ro. 2. 
Bedentblume . f. Viola Ro. 21. 
Belbwurz . . f. Zanthorrhiza. 

fellerteblättrige 
Gelenkwurz f. Polygonätum Ro. 7. 
Bermer . . f. Verätrum. 


Lobelfcher Ro. 1.P. 
ſchwarze..2 2% 
wife . . ...: |]. 


Gesnerie, zebrafledige, f. im Nachtr. 
Giftefhe - . . .f. Räus Ro 


.T. 
f. Petasites Ro. 3. 


Bütwurz . 

Bilgen. . . fe Pancratium. 
amboinifch No. 2. 
angenehme . : 3 


außgebreitete na 10. 
beiherförmiee . - - = 6. 
beiheidne -. . . . = 32. 


breitblättiige . . - = 17. 
bunte . . . 2. : 381. 
canarifche : 7. 
caribäifche 2:8, 
eiförmige . - 23. . 
fieifchfarbige s 36. 
ebe . . . : 11. 
grünblumige s 83. 
gutanifche : 12. 
bängenbe . = 22. 
Herbertſche s 13. 
illyriſche : 18. 
Heinfte . 00: 14. 
Yangblumige. - » : 25. 
Macleo’fche . s 19. 

Meerſtrands⸗, : 20. 
mericanifche . - : 21. 
narziffenartige . s 1. 
neubolländiihe . : 6 
offene . . . : 24. 
prächtige - - : 2. 
rachenförmige : 97. 
rabförmige = 28. 
ſcharlachrothe : 9. 
fhmae . 2. 5 4 
Uers,. - 3 000. 0:38. 

‚ wellenblättrige . : 30. 
zeplonifhe - » - - = 34. 
zurüdgelrümmte . - = 26. 

Glanzgras . ſ. Phaläris. 
rohrartiges 
Glanzſtrauch . ſ. Pimetẽaq. 

dies mablättriger Mo. 3. 


Bienen - . . f- Pimelẽa. 
fladsartigr. . .. . No.11. 
fladysbkättriger . = 10. 
gaur =... 0.0: 8 
graugrüner . . . . = 5. 
Sobanniskrautartiger . = 7. 
treuzblättriger . . = 2. 
langblumigr . . 212 
tainweidenblättriger . = 9. 
rofenrotber . . ». . = 14. 
fandliebender ..., 
fcharfborftiger = 6. 
fchneeweißer . . : 18. 
feinfrüchtiger . =: 4 
Wald: . . . = 15. 

Bliedfraut . . f. Sideritis. 
canarifches . Ro. 1. 
canbifches .22. 
ſchones . 23. 

Glockenblume ſ. Campanila im 

Nachtr. 
grobe.» . 2. 0.0.0.9. 
Boldrutbe . J. Sotidãgo 


binfenartige EINE 
bleifarbige . . -. .„ : 1%. 
canabifche . 


w 
Rn 


dbuftendte -. » . . . 2% 
gebogene . . : 6 
gemeine . : 19. 
hohe . = 13. 
höchſte 21. 
immergrüne . = 16. 
riefenmäßige . = 8 
zutbenförmide s 18. 
fcharfgefägte . . —3 
feitenblüthige . : 10. 
fteifblättrige . . :). 
fteife . . . . . . 2 17. 
fleinfaamenblättrige 11. 
zurücdgebogene . : 14. 
zweifarbigee . . . . = 4 
zweifelhafte . . ». . = 2. 
Boldrutbentraut . f. Solidago 
Ro. 19. 
Granatbaum .. ſ. Punica 
gemeiner... NRo. J. 
Zwerg, . . «2. 
Öriffelträger . f. Stylophörum. 
englifcher j 
Bujeveabsum . . . f. Psidium. 
apfeltragnder . . .Ro. 4 
bimtragender . . . = 6. 
Gattieys . 2% | 
gewürzhafter : 1. | 
Ufer:, oo. er } 


Regiſter. 


Gummi⸗Copalbaum ſ. Rhus No. 2 


Bynure . f. Gynüra im Radır. 
rorhblättrige 


5 


Saarblume . „+ Trichosänthes. 
ſchiangenfrüchtige 


Saargurfe f. Sicyos. 
edige 9 

Saberwurz . f. Scorzonera. 
purpurrothbe . Mo. 1. 


tofenrotbe . ». . . 8 2%. 
Sabranthus, prächtiger, f. Habrän- 
Ihus im Nachtr. 
Zahnenfuß, nierewolattr. ., ſ. Ranun- 


us No. 21. 
Fahnenſporn 


ſ. Plectränthus. 
Korskohlifcher No. 1. 


flraudartiger -. . . = 2%. 
zimmetduftiger . 223. 


Salstraut. . . . Trachelium. 


blaues 
Zanf, neufeeländifcher, |. Phormium, 
Sängefruhht f. Eccremocärpus im 
Nachtr. 


langblumige 
Sauslauch . . f. Sempervivum. 
baumartiges . ‚No. 2, 
beblättertes . . =: 6 
bergliebendes : 11. 
canarifches : 65 
einblumiges . : 10. 
gedrehtes . : 14. 
gemeines. - 13, 
goldgelbes : 8. 
klebriges . . ‚8 
kugelknospiges 27. 
raſenbildendes ⸗4. 
rauhblüthiges 29. 
TB nmengemebenartiges D. : 1. 
ftändifches = 15. 
tafelfärmiges. s.12. 
Sauswurz ſ. Sempervivum. 
Serfaame . . ſ. Ülex 
europäifcher . No. 1. 
franzöfifcher « . . . z 3. 
Zwerg⸗, ne 2. 
seidelbeere f. Vaccinium 
ausgebreitete No. B. 
baumartige . . . . = 8. 
blattreiche . : 1. 
bräunide . . » . 2:12. 
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Zeidelberre . . f. Vaecintum. - 
breitblättrige ... . :. b. Bar. 
buchsbaumblättrige . No. 4. 
bufchige . . . 2.9. 
canadifhe . vw. 
bieblättrige . : 7. 
doldentraubige . ; 6. 
eiförmige . : 20. 
erhabene . . : 10. 
flotidaniſche = 18. 

" glänzende . : 19. 
glatte. . = 13. 
großblumige . = 14, 
Hecken⸗, ⸗ 9. 
harzige ⸗22. 
langfädige. ⸗23. 
marianifde - .» » . «16. 
orientalilhe - . . ze 2% 
penfylvanifche 21. - 
rainweidenartfige = 15. 

. Rauſch⸗, : 24. 
rothzweigige - . . 2 11.ß. 
zuthenförmige . . . = 25. 
ftachelfpisgige . . 317 
weißblühende . = 1. 


Sgeidemyrie . . . 1. Phylica. 
Seiligenpflanze Santolina. 
cnpreflenartige . Ro. 1. 

‚ zogmarinblätteige ..22. 


grüne. . Ü) a ‘ 3 3. 


geilfraut . L Senecio Ro. 21. 
Sebentraut . ſ. Scutellaria- 
Alpen, . . ....1. 
blaffes . : 7. 
fremde . .. : 8 
großblumiges =: 5 
berzblättriges : 23. 
hopfenartiges ‚4. 
morgenlänbdifches = 6. 
fharlachrothes . ‚ 2. 


Seufchredenbaum, virgin. ſ. Ro- 
binta No. 3. 


‚Seracentris f. Hexacentris im Nachtr. 


ſcharlachrothe. 

Sibiscus . ſ. Hibiscus im Nachtr. 
Wray's. 2.80.37. 
SimalayasCeder ſ. Pinus Ro. 3. 
simbeere . . . . . Rubus. 
anfehnlihe . . . . = 6 
Rootla:, . » .No. 2. 
rothhlühende amerikan 4. 
wohlrichende . . . 4. 


Soenbiatt f. Ruscus Ro. 25 u. 2. 
Sollundee . . . Sf. Sambücus, 
ctanadiſcher 
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gollunder f. Sambücus 
gemeiner ‚Ro. 3 


Trauben, . .» . - 8 4. 

» Bars - 8 2% 
Bolzapfel, fibir. ſ. Pyrus Ro. 13. 
teia. . f. Hotdia im Nadıtr. 

japaniſche 

vea.. « ſ. Hovea im Nachtr. 

bekleidete . Ro.10. 

dreifaamige -. » . . s 11. 
zottige . - . s 12. ' 
Zuflattig, großblättriger |. Petasites 
Mo, 3 


Buflattig, ſchneeweißer ſ. Petasites 
Ro. 2. 


Zuflettig, weißer ſ. Pelasttes Ro. 1. 
Sutblume . f. Pinguicüla Ro. 3. 
Zyacinthe, engl. 1. Scilla Ro. 15. 


I. i 
He... . f Taxzus Ro. 1. 
Zingiber. 


ngwer . - « 
geigenförmiger . 
gotbblumiger . - . ss 2. 
topfförmiger ..: 1 
eofenrother . » «= 4. 
roͤthlicher. a Bu 
Johannisbeere . .ſ. 
Alpenr, . ® . .. Ro. l. 
biutsote - + s 1. 
Eis⸗,. ... 


“ 
=) 
® 


golbgelbe. - . 23. 
malvenartige - - s 7. 
penfglvanifhe . = 4. 
eothhlühende - s 10. 
ſchwarzpurpurrothe : 2. 
vielblumige - . « «+ = 9 
wohlriechende 5. . 


Johanniewedel T. Spiraea No. 25. 
Judenkirſche, eßbare, ſ. Physälis 
0. 


Sungferntranz . T. Vinda Ro. 3. 
Jungfernſchürze ſ. Verätrum No. 2. 


K. 

Balaobohne . 
Bampferbaum . f. Persda No. 2. 
Bampferlorbeer ſ. Persea No. 2. 
Kaneelbaum ſ. Persea Ro. 5. 
Bapentraut . ſ. Teucrtum Ro. 7. 
Bagen-Theriatwurzel f. Valeriana 

® No. 4 u. 5. 


f. Theobroma.- 


Bermesbeere . . . Phytoläcca 
gemeine 

Reulenpafme . .  f. Zamia. 
fymalblättrige . . . Ro. 1. 
Heimartiee . » » 2 2% 
glanzblättrige . = 3. 
dünne. . . - = 4. 

Beufhbaum . .- . f. Viter. 


Blapperfchlangentraut f. Solidägo 

Ro. 5. 
Bletfchrofe. . f. Papäver. No. 4 
Blebnelte . . ſ. Sitene No. 4. 


Blebfaame . . f. Pittospörum. 
hinfider -. -» » . No. 6. 
filziger . - ...: 7 
grünblumigr . - - = 9. 
bartriegelblätttigr. . » 3. 
deberartiger . = 2. 
roflfarbiger . . =: 4. 
ſchmalblaͤttriger .IL. 
wellenblattriger. . ⸗ 8 
zurückgerollter .: 68 

Blee Trifoltum. 


alpenliebendee . . . 
duftnder -. - » » . 
einbiumiger . 
gefranzte 


pBBn 


Ro 

5 
gefchmintter . : 4. 
Dafen:, 2. : 6. 
Hafens, rother . . = 10. 
triechender, Bar. . : 8. 
prächtiger. s 11. 
rotber . . : 10. 
ſchöner. : 2 
ungarifcher 2. : 66 
verkehrtblumigr . „ = 9. 
Wald, langähriger. . = 10. 

- zueldlgefchlagene . . = 7 x 
Bleebeum . . f Pielia. 
Blosbiume . f. Trollius. 
Bnöterig - - f. Polygönum. 


AUpn, 2:2. Ne 1 
Wieclen, -. - - 
ausgebreitet . - » 
> bäbfher . .» .» . 
morgenlänbifcher 
wellenblättriger . 
zwiebeltragender . . = 
Bönigsterze . | 
Baftarde,. . x: Ro. 5. 
buntblumige. . . . = 13. 
dunkeleothe -. - » . : 9. 


” 


on 


flocki e .. 23. 
großblumige.24. 
ovalblättrige. 26. 
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J 
Bönigsterze . . . f Werbäscum. Branihfähnabel . ſ. Pelargonium. 


phlomisartige . . . No. 7 flger. . . . .No. 47. 
prächtige..2 12 frauriger . ... os 50. 
poramibenförmige - ..310. ' . vielblumigr. -. . . ».21. 
‚ roftfarbige . 0. :1l. vielftrahliger. = 35. 
ungarifche : 8. vierkantiger - -. . . = 48. 
veränderliche . : 2%. - wohlriechendfler. . . = 37. 
verbaftarbete . ': 1 wollenfädiger . .:.: 20. 
violette 28. zweifarbiger . - -... 2 9. 


Korallenkirſche ſ. Solänum N0.19. Brebswurz . f. Polygonum Ro. 2. 
Rorintbenftraudy . ſ. Ribes No. 1. Rreſſe, inbianife, . Tropaeölum 


Ale ie ſ. Pelargontum, _ No. 7. 
abernblättriger .. . .No. 1. RBreuzblume. „ . .f. Polygäla. 


—Bailey'ſcher. 26. beblätterte .. . . . No, 3. 
balfamifher . . » . » 7 bittre- - 2 2 2.5 
Barrington’iher. . . =. 8. - breitblättrige . = 6. 
baftarbartiger _. : 30. . boldenblüthige . 14. 
befhmugender . . . = 31, - bünnblättrige, .. . 2 13. 
biutrother .. 245. geaderte. ci. 
Boplerfcher . s 10. gemeine . » » . ..3 16 
Davey'ſcher . . s 17. große . . . 2:9. 
didflammiger . s. 14. herzblättrige . : 5 
Dreifarbiger. . » = 49. langblättrige. : 8 

. eigen, -. .. 23. myrtenblattrige⸗ 10. 
edle... . = 36. öfterreihifhe . -» 1. 4, 
fünfflediger . . :4l. paarblättrige. . - . = Il 

ı gegürtelteer . . . . = Bl. prächtige. .- : 12. 
gelappter .. : 32. zungenförmige :s 7. 
gemalter. . . » » 39. verbünnte... . -. : 2. 
geftrelter ⸗ 3 "Breuzdorn f. Rhimnüs No. 1. 
graugrüner . . .. . *.28. 
geoßblumigr . . .„ = 23. Breusfraut ßF. Seneoib. 
großblühender . . 33. ——e— ER ru RU. 1 
heilfrautblättriger - „ = 27. Ballardı, 5 gen. ‚ 12 
herrlicher. . . „. 3 ——— > = 6 


Soarefher . . breitblättriges . 


—R 


hübſcher. 40. | ” 
örmi gemswurzartiges27. 
ee 16. geoßblättriges 8 
Beinobriger - 0 = 5. großblumiges 10. 
Erähenfußblättriger. .. » 13. —E Fi ⸗ 21. 
traufer ... ‚:1. Huflattigblätteiges . nt 93. 
Eronenmchenblätrigr . : 12. I — ig er 
euhtender . . .. . = 22. . er 218. 
mufchelblättriger, . s 1. | — oo: 15. 
—— .. 243. | 2” BL 2 —3. 
rother .. rs — pappelblättriges . : 19. . 
—A— ⸗46. J —— ⸗3. 
ſchildförmiger ⸗38. präͤchtiges .⸗ * 
ſchöner 18. | PuTDu EotheR. 20.2230 
fwarzblumiger. 2 34. a ·2 2 
„ hwarzer . 0.54 ae ni . 8 
1 A a He 
Rartriejenber 26. zweifelhaftes. 0 2. 
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Papierſtaude . ſ. Papürus. 
gemeine 

DParaftrantbus .f. Parastranthus. 
gelber 

Darbanthus . . 1. Pardanthus. 
chineſiſcher 

Parkinſonie . ſ. Parkinsonla. 

ſtrachlige 

Parnaffie . fi Parnassla. 


carolinifche J ...No' 2. 


rrebuttrise . ⸗ 


Gum —4 {7} 
Daflionsblume 
afterblättzige ., . . No.19. 


‚ afterblättrige. . . = 37. 


apfeltragende. . . 2. 
bemelte . . MB. 
blaue . 2. ..0 . 
biutrothe . . = 38. 
dunkelrothe . . = 30. 
durchwachſene ⸗2. 
ebare . -. . . e 11. 
Reifchfarbige .. s 16. 
- fußförmige. 2.227. 
geflägelte . - . : 1. 
geflügelte, blaue . :» 2 
gefhmüdte . . .- = 25. 
gewimperte . .,.’= 4. 
glänzende. . : . 32. 
graugrüne. "73. 
hbanbförmige . 36. 
bibiseusblättrige: .' = "14. 
tarmeifinrothe . 13. 
-Trullfarenblättrige . = 40. 
kupferrothe ⸗9. 


leierblãͤttrige. :: = 20. 
goubon’fhe .:. . 3 
larbeerblätteige : .; + 18. 
Moorefhe . . . 728. 
zanzenblütpige eh, 
rotbe . . io. 2534. 
runbblättrige . 83. 


fägeblättrige . 3. 
fammetartige. : 16. 
ſcharlachrothe. ⸗6. 
tinusblättrige. . . 288. 
traubenblüthige . . = 32. 
vielfädige . . 3 12. 
vieredige . . .. s 31. 
violettblühende s’ 8. 
von ber Infel Mauritius 22. 
weinblättrige . : 39. 
weißihe . . x... 8 


zweiforbigee . . . 219. ' 


. f. Palersonla, 
gatte . . . . o . No; 1. 


Daterfonie 


f. Pasifre. 


Perestie. . 1. rerai 
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Daterfonie . 
graugräne . - . .RuR 
woligee . . .... 2:9 
langblättige. . - . : 4 
feidenhaarige. . . . : 6 

Dateinie. . . ... ſ. Pairiiı 
felfenliebende . . Re 


eabiofenblätteige ..22 
Pavie. .. .. . Fui 
Baflarbe,. . . . „RL 
gelbe. . . .... >] 
großährige . . 22 
vote... 0... Fl 


Pavonie, . . .. ſ. Faroi 
abornblättrige .. . Ro.! 
anſehnliche 
gegittrte. . .... 3 
nude. Na : 

ießförmige. . - «.: * 

Pelegie . . . . . f Peak 

angewachfene. : . MM. l 





fichetfärinige.. 

Denise . . . [. Pens 
glänzende. 94 
Sarcocallas, . 3 & 
fhene. . 2... : 
fhuppige. -,. + + 
fpi blärtvige . .* 

I ..* 

— — ee ſ. Pa 
ſcharla ie 

Pentzie a 
fächerförmige 


Bieo⸗ 
großblaͤttrige.. er 
lanzettblättrige . - - ’ m 
röthlihe . +’ 


rundblättrige . - - on 
—— tr 
lige 353 
Derilomie . f. Perilait 


bafiienbrautartige Ro. 
helmkrautartighe 
Derifterie . . . ., (Peek 
hängende . .. +. * N 
hohe . oo... N 
fonderbare ...- " ', 
wachögelbe » - +. +" 
erfen . eh | 
p N ndeifäe ar 
Caſſien⸗ y DK s 8 
gemeine . 77,9 
indianifche ng 
Kampfer 1 
rothe . 
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rerten . . 
ftintente . . . 
Tüße . . 2 2 2 208 6 
Bimnit:, . . 


Jerfoonie . £ Persoonia. 
biegfame . .. 0. 4, 
fichtenblättrige . : 5. 
lanzettförmige = 3. 
Linienförmige . : 4 
raubhaarige . ⸗22. 
ſpatelförmige ⸗27. 
weibenblättrige . = 6. 

Derüdenbsum f. Rhus Ro. 4. 


Deftwurzel f. Petasites No. 3. 
Detsfites. . . 


gemeiner . No. 3 
Ihneeweißr . . . x. = % 
weißer. . ». . 2»... 
Deträe . . f. Petraea 
aufrechte . No. 1 
windende. -. 2. x... % 
Petromarula. ſ. Peiromarüla. 
gefiederte. 
Petrophila . ſ. Petrophila. 
nadelblättrige Ne l. 
berfgiebenblättrige ⸗2. 
hü bſche oo. ..: 2 
flieleundblättrige. .. 2:4 
breifpaltige . . . s 5. 
Detunie. . . -f. Pelunia. 
jatapenbtüthige - ‚Do. 1. 


weißblühende . j . l. 


violette . . . .:% 
Dfefferfraut . ft Saturöja. 
Pfeifenftzaud) f. Philadelphus. 
behaarter. . .:. „No. 5. 
 breitblättrigr . . - = 7. 
geruchlofer = 6. 
Gordon'ſcher.. ⸗3. 
großblühender . . s 4. 
Lewiſiſchee. . =: 9. 
prähtoer . . - 24100. 
reihblüthiger : 2. 
ſchlaffer ⸗B. 
warziger . . 211. 
wohlriechende. . = 1. 
Benherfher . - -» . 3 12. 


Dfingftrofe f. Paeonia Ro. 14, 
Pflaume . . ſ. Prü Fnus. 
„gemeine, gefübtügenbe Ro. 1 
iemen . . . , Spartium. 
binfenartige . . Ro. 1. 
fpanifche woblziechende. :s 1. 
friemengras .. f. Stipa. 
feberartiger . . .. .No. 3. 
haarfoͤrmiges. . = 1. 
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friemengras . . ſ. Stipa. 
p —— . he 2 
ajus. .. f. Phäjus 
weißer | 
Dhanocoma . |. Phaenocöma, 
fprofiende | 
Dbecelie . . . f. Phacelia. 
gebrängtbläthige «Ro. 1. 


tainfarrnblättrige . . = 2. 
Pbilibertie . f. Philibertia. 


großblumige 
lomis . . . . .f. Phlömis, 
armenifhe . .No. 2. 
Gebirgs⸗,. ⸗21. 
italiäniſche ⸗656. 
Enollige . . s 11. 
purpurrofße. . : 9. 
roflfarbige . . = 8. 
famiotifhe . . : 10. 
fhligblättrige ⸗6. 
ſtrauchartige. . = 8 
Wind, . 2. 22,24 
wollige 0. : 7 
Dforalie . . f Pioraleu. 
ährenfragende . Ro.13. 
blattlofe .22. 
eßbare.. 00 q 
 feinblätteige. .-. . = 14, 
gefiederte . 2.2.12. 
großährige . =: 8 
harzige = 8 
fopfförmige . : 5 
liegende . . 26. 
orientalifche . . 1m 
punditte. . 2. ...04 
fahligee . . .....1. 
vielftenglige . = 9, 
wohlriechendfte -. . : 30. 
Phycelle .. . ſ. Phycelia. 
fhimmernve . Ro. 1. 
bogenlilienartige 22. 
graugrüne.. 3. 
Herbert'ſche : 4, 
feurige . = 4, 
ſchöne 3 5. Bar. 
Phylika f. Phylica, 
ährentragenbe. - . „No.18, 
bucsbaumblättrige ; ⸗2. 
cylindriſche re 5. 
dihtblättrige .- 28, 
:febrige . . . 214. 
— .213. 
länzende.210. 
—— 26. 
horizontale ⸗27. 
kopfförmige = 4, 
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Dhylits. . . f. Phylica. 
langettförmige Ro. 2. 
nabelblättrige ⸗ 
dibaumblattrige ⸗ J 
rispenblũthige 2 12. 
rosmarinblättrige = 17. 
fywielige . . 3. 
fparrige . . s 19. 
ftrieglige . . . s 20. 
traubenbläthige s 16. 
mwollbläthige . s 10. Var. 
Zwerg⸗, e 16. 
Dhyllis. . ſ. Phyllis 
edle . . Ro. 1. 
fhöne 
Phyllanthus . . f "Püyliänthun. 
breitblättriger . .Ro. 3. 
gerundeter .. 2 56 
netadriger ⸗6. 
prãächtiger... ⸗6. 
ſchmalblättriger .e 1. 
fihelblättriger ; 2 
weißer. . . 4. 
Dohyfiantbus . . . Phyeiänthus, 
weißlicher 
Dicridium . . f. Picridium. 
afrifanifches 
Dinie, eßbare, . f. Pinus Ro. 8. 
Pintneya,. . |. Pinkneya. 
weichhanrig e 
: Pippau, bartiger, r Tölpis barbäle. 
Difonie . . . . 1 Pisonla. 
ftachlige. . . No. 1. 
(harlachrothe : 2. 
wohlriechende .2 8. 
Piftece . . . f. Pietacta 
Maflir, . - No. 1. 
Zerpentins, . ..r 2 
wahre. . .» » .: 2 
Diteeirnie . . . Sf. Pilcairnla 
ananasblättrige. . „No. 4 
breitblättrige. ..: 8 
dediblättrige . := 3. 
duftende . s 11. 
flammenbe = 5 
ganzblättrige. . s 7. 
eleienartige . ou 6. 
langfäige ... « » = 10. 
Diferfifhe. - - = 9. 
fhmalblättrige . ss 2 
weißblühende. » » 1. 
Platycodon . . .. ſ. Plasycödon. 
geoßblägendes 
Platylobium . . ſ. Platylobium. 
dreiediges ‚Ro. 6. 
kleinblumiges .24. 
Murrayſches. 2. 





Platylobium. f. Platyloba 
ftumpfedigs. . - .Ro.3 
jirihes. - . 1. 

Dleetogyne . ſ. Piect 
bunte 

Dieroms . . . . f. Pier 
zweireibiges 

Diumeie . . f. Plumeri 
dreifarbige. . Ro12. 
gelictte. . . . : 5 
gefchloffenblühende = 9, 
böderige . . - : 13. 
incarnatrothe . . 2 6 
langblättrige . . :% 
langgefpitte . . 2:1. 
mexicaniſche .2 1 
pommeranzengelbe . = 3. 
purpurrotbe . . = 10 
vote . . - . 1. 
fumpfblättrige er u} 
weiße . .. = 2 
zweifarbige . = 4. 

Pocodie f. Pocockis. 
cretifche 

Dodalirie . . . . f. Podehria. 
burbaumblättrige . Ro. 2. 
myrtenblaͤttrige.. ⸗4. 
rauhhaarige.23. 
ſeidenhaarige . . = 5 
filberweiße . . . . s 1. 
fioragblättrige . - - = 6. 

Dodocarpus f. Podocarpu. 
capifcher . .-. . No. L. 
großblättriger . - . = 2 
oleanderblättriger . . = 3. 

Dodolepis . ſ. Podolipi:. 
ſchlanke 

Dodolobium . . f. Podolobium. 
dreilappiges . . Ro. r 
ftachelblättriges . . 

Dolygonstum ſ. Polygondtn. 
breitblättriges Ro. 4. 
beblätteiget. . . . = 1. 
gemeine. . . . . = 7 
quiriblätteiges . . . = 6. 
rifnbohe8 -. . . . = 3 
vielblumiged. . . . «= 5. 

Dolymnie . ſ. Polymnle. 
carolinifche 

Domaderris . Pomaderris 
biumenbiattlofe . . Ro. 1. 
eliptihe. - . » . = 3 
phylilenblätteige . . = 5. 
verfchiebenfarbige .: 2. 
woligee . . 2... 4 

Donceletie . f. Ponceleitia 
Gebirgs-, . Ro. 1 


ronceletie 


f. Ponceletta. 
fprengelienartige . No. 2. 
>ontederie f Pontederia. 
dickſtielige. 2. 
herzblättrige. \a 1. 
lanzettblättrige . . 3. 
RBorophyllum ſ. Porophjtlum. 
flachsbläggriges . No. 3. 
leinfrautartiges . s 2. 
nieberliegendes . : 1. 
SJortlandie . . f. Portlandia. 
großblumige . . No. 2% 
ſcharlachrothe. : 1. 
Dortulet . . . f. Portuläca. 
Gillieſiſcher .No. 1. 
großblumiger .2 2% 
Thelluſoniſcher 3. 

Dotbos . . .. f Pothos, 
blumenrobrblättriger . No. 2. 
dicknerviger. .23. 
gefingerter s 6. 
großblättriger : 8. 
SHarrifiher . s 6. 
berzförmiger . 3. 
lanzettblättriger ‚1. 
ftengellofer = 1. 
violettr . . ⸗9. 

Prachtblume. f Tricratus. 
ausgebreitete. 

Drieflleya . ſ. Priestleya. 
hekteidete . .No. 3. 
raubhaarige . ;: 
feidenhaarige : 2 
zottige er 4. 

Primel, aufgeblafene, f. Tricratus. 
breitblätteige . . No. 17. 

| californifche . 5 18. 

| chinefifche 5 2. 

' Frühlings⸗, .⸗ 28. 
ganzblättrige s 16. 
geränderte . : 2%. 

| kleinſte ⸗21. 

| langblumige ; 18. 

langfchäftige : 19. 
Palinurifche ; 28. 

„ Yallafifche . : 24. 
ſchmierige : 31. 

Schnee, . . : 22. 

fchottifche s 26. 
fibiriche . . : 27. 

wirtelblüthige . ‚ 29. 

| zottige .. . = 30. 

Priva . . f Priva im Nachtr. 


ruthenförmige. 
Prockie .. 
Krug⸗, 


— 
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ſ. Prockia. 


Droftantbera .. f. Prostantkera. 
raubblumige No. 1. 
violette . : % 

Drotes . . . . f. Proiea. 
abftehende . ‚ Ro. 22. 

 artifhodenartige . . = 6. 
artifchodtentöpfige = 26. 
breitblättrige : 10. 
dichte . . ;s 4 
großblättrige s 16. 
großblumige . . : 8 
hergblättrige . . : 5 
birfchgungenblättrige . = 25. ' 
boniggebende . : 17. 
bübfhe . .» . : 7. 
kriechende ⸗24. 
Kronen⸗, : 17. 
langblättrige : 13. 
langblumige : 12. 
langgeſpitzte ⸗22. 
Mundifhe . . : 19. 
Dleanderblättrige s 21. 
prächtige s 27. 
riemenblättrige s 14. 
ſcharlachrothe : 8. 
fhöne . .". :- 1. 
ſchwarzweiße ; 16. 
ſtachelſpitzige : 18. 
ftengellofe ;: 1. 
ungefhmüdte . : 9. 
zierliche s 23. 
— ⸗17. 

Zwerg⸗, .. 2 20. 

Pſychotrie . . f. Psychotria. 

citronenblättrige . . Ro.1. 


wellenblättrige . 
Diarmica . . 


Alpen, - 0.1. 
anſehnliche ⸗6. 
breitblättrige ⸗2. 
gemeine . » N. 
großblättrige . .: 5 
großblumige . -» ‚ 3. 
ſibiriſche ‚4. 
Pultense . . J. Pultenaea. 
afterblättrige . . Ro. 13. 
biegfame . .: 6 
dotbenblüthige . 3 15. 
eingedrückte . : 12. 
fevrige . . . ⸗ 10 
feinblättrige . 2 16. 
flachsblättrige se: T 
gegrannte . .: 1 
geihopfte . : 6. 
herzblättrige . . :s 3. 
Prengblumenbtättrige. : u, 


. f. Plarmica. 
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Fa 


— — — — 


Dultenäe, ſeibelbaſtartige ne. @. 
fpreublüthige . . . y. 
fadyelfpiie . . . s 8. 
lie . oo 2 20. 5 14 
göttige - . . . .. s 17. 


weilappige ..3 17. 

Pufainie . 0. fi Puschkinla. 
'meergwiebelartige. 
D. 


u > 2 22. | Quassta. 
Quisauslis -. . . f. Quisquälis. 


inbifche. 
Quivifie . 
de 


ne... 2... 
aubenblätfigee . . s 3. 
verfchiebenblättrige . ss 1. 


Bafnie- -» » 2.2. f 
dreiblumige . . - Ro. 1. 

Rainferrn '. . 

Rainfaren, weißerf. Ptarmica Ro.7 


Ramondie . . .„ f. Ramondia. 


Randie 2. f. Randia. 


breitblättrige .. Ro. 
eirunde.... 
gebüfchelte . 
gefleckte 
großblumige 
großdornige 
langblumige . . . 
prähtigee . . » 
reichblüchige . . 
sundblättrige . 
weichhaarige 

Aanuntel f. Ranuncülus. 
Apyens, . » .» . Ro. 3. 
afiatifcher oo. 
Chamiffoifher . . 
eifenhutblättriger . 
erbrauchblättriger . 


vv y u 4% 


10. 
9. 


N‘ 
m 


3 
fußförmiger . s 16. 
garbenblättriger ;s 12. 
Garten⸗, 26. 
Gebirgs⸗, s 13. 
geferbter . :s 7. 
iftiger -. - » ; 21. 
grasblättriger . :» 9. 

3 

3 


illyriſcher 
kriechender, gef. 
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Aanunkel, Pallaſiſcher No. 14. 
parnaſſienblaͤttriger = 16. 
Dorenin, . . . = 17. 
rautenblättriger z 1. 
ſcharfer, gef. = 2 
Seguirihr - - = 28. 
Rengelumfaflenber - > 4 
türkifher . u. >: 5 
zerriffene . . . = 11. 

Aapbiolepis f. Raphi 
indie - - - . Ro. 
rothe . . 23 
weibenblättrige s 4. 

Aapwurzell . - f. Phyt 
äbhrentragende Ro. 9. 
betontenblättrige = ı. 

Sharmeli’d . » = 23 
globularienblätttige = 4. 
raublättrige . .: 2% 
halkugelige = 6. 
rundlöpfige - . 2: 6 
Schenchzerſche - = 7. 
feorgonetenblättrige :» 8 
Rattenkraut f. Verbascum Ro. & 
aute 00. f$ Rita. 
weißblühenbe. 
Resumurie . f. Reaumuriae. 


iohannisfrautartige Ro. 1. 


wurmförmige . . s 2. 
Rebe, indifche . |. Periplöca. 
ARehmennie . . . f. Rehmamie. 

chineſiſche. 

Reſeda ſ. Resid 
weiße. .. Ro. L. 
wohiriechende .. 2 2. 

Rhabarber .. f Rikum. 
ädter . Ro. 1. 
Baſtard⸗, = 3. 
dihter . s 2. 
handförmiger := 4. 
trausblättriger . s 1. 
Möndhe:, .. = 5. 
morgentänbifher = 6. 
perfifcher . ⸗6. 
ſüdliche . . » ⸗1. 
flumpfblättriger . = 5. 
wellenblättziger . := 17. 

Rhapis . Rhapis. 
fücerföemige 

Rhaponticum ſ. Rhaponticum. 
ſchönes. 

Aberie . . 0. fi Rhezla. 


eingefägte RB. 
gewimperte . . . = 1 
margländifhe . . s 
virginfe  .» .» . = 





Regiſter. 661 
wpipiehe 1. Rlipsätis. Rofe, Bere weiße ſpa⸗ 
dichflägelige . . 7. caroli ie. ı Ro 17 
flodige . | olinifhe . : 8. 
—*— i Br ...4. GSentifoliens,, . =: 9 
* dee . 28. ı . Gentifolien:, gelbe ⸗ 23.. 
Sekräufelte . s Fr Champagner⸗ No. 9. p. Untervar. 
hängende 1. chineſiſche N Fr 
fieidförmige 5 8 vo. 
Swarzifhe 8 Damabzenen, .: u. 
. ⸗ tjon⸗ 
zaſerbiumenartige ⸗6. Eifige, ” 3 P 
Rhodanthe ſ. Rhodunthe. filzizg ⸗24 
Manglefihe franzöfifhe . : 318. 
Ahodore . f. Rlodöra. uchs⸗⸗ ⸗132. 
canabifde | Gartens, : 9 
0. f. Richöa. gelbe . . .: 12. 
Brachenblattägntiche gemeine Beden:, . = 7. 
Ricotie . - f. Ricotia. . glänzende ‚ 15. ' 
monbofofenartige R. Hagebutten-, s 26. 

Ripinie . f. Rivina Hudſonsbay⸗, : 5 
glatte . . Ro. 2. Hunde-,. -. .. = 1 

niedrige .:ı immerblühende . = 14. i 

Robinie . . . . f. Rebinta. immergrünende = 22. 
anſehnliche Ro. 3. h. indifche : 14. 
gebrehtäflige . .:3k Kammz, . : 9.2. 
gemeine 3. kerbblättrige ⸗9.f. 
klebrige ⸗4. Kingflons, . ‚ 9. k. 
monftröfe . 3.8. kleinblättrige = 16. 

‘  präctige . . 3.2. Eleinblumige : 19. 

. rofenrotbe . . ,2. kletternde s 22; 
fophorenblättrige. Pr 7 Königs-Gentifolien- ,„: 91 
fteifborftige 22. kreiſelförmige : 235. 
zweifelhafte : 1. Babe : 5. 

Rodrigusia . . L Ro driguezin. langblättrige : 14 f. 
flachsblättrige j 1. s Lattich⸗, 9. c. 
einfeitie - » 2.2: % engen, : 1. e | 

Rondeletie . f. Rondeletira. DI, = 10. 
amerikaniſche . Ro. 1. ” Monats⸗, : 11.8ar. 
wohlsiechende 2. bifera. 

Rosch . . . f Roscoea Monatss, : 141 

urpurr ’ Moo8-, . ⸗ 9.n 
purp or. Nelken; ⸗ 

Hofe, . f. Rösa Roifette,, .. j Ir r 
Kath . RO. 12 L pimpinellblättrige ⸗20. 

2, . . . 2 5, . . j . ⸗ 
Anamonen Gentifo —2 ..⸗ * p 
en, . ⸗ a Pompon-, große . = 9. m. 
aporhekens, vote ...: 13 Pompon-Moos-, : 91. 
beblätterte - > = 6. Posttander, . 11. 8or. 
bengalifche . ⸗ 14. i Provinz _Bortlandfea. 
berberigenbtättsige 4. puc vp. 
Bourban, il Banunteh, OB 
Bourfaultz, .: 2a falatbrätte. Sentis . al 
Burgunder⸗, Eleine = 13. 9 fotiens, - 9. c. 
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Aofe, Cammets, Ro. 13. =. Untervar. ! ®. 
> holoserio&a. 
ſchottiſche Ro. 20. Sabalpalme . . . . TS. Säbal 
ſchwefelgelbe gefänte :» 3. Manfoniide . -. - Ro.L - 
es, : 9b. Bladburnifche .. 2 3 
—— * 326. Sagobaum . . p. Saym 
Thee⸗ -14. h. Salatdiſtel... f. Tröptilior. 
türkiſche 0 0 0 12. Ö. dornige. . 
veränderliche Entis Salbe -. -. » .....  f Sala 
folien⸗, 9. 0. efritaniihe -. . -. Ro. 2. 
vielblumige . s 18. algierifche . 2 2. 
Bilmorins, .' : 9.d. anfebnliche . = 861. 
weiße . : 1. apfeltragende = 39. 
wohlrtechende : 21. Boofifche .. = 9. 
Zimmels, : 10. brafilianifhe - = 592. 
zottige s 26. bunte . . . = 527. 
Buder, - . ; 22. conariihe . . = 1. 
zweifarbige . = 12. 06. beltaförmige s 44. 
Roſenkleid . . f. Rhodochkton. —8 e i 2 j 
winbendes. j 
gamanderblättrige ⸗13. 
Rosmarin . . . f. Rosmarinus. gebrängtblühendte . = 15. 
gemeiner. " gekelchte ⸗10. 
Roßpappel ſ. Petasites No. 3. gelbe... 2.0.05 31. 
f , gemeine . . 3: 4. 
Roßpolei, wollige, ſ. Stächys No. 3. geröthete 3 
Audbedie . . . f. Rudbeckia. glänzende . . » = 52. 
dbreilappige - . . No.8. glängendrothe . = 4. 
gefingette . . . . s 1. golbgelbe ; 6 
glänzenbe . 23. Srabam’fche - a. 
‚ geoßblumige - = 4. grauliche - 12. 
prädtige . . . . = 7. großblumige = 2. 
raue . . . » 5. bängende = 37 
Shligblättrige. 6. indifche . = .%. 
zweifarbige 2. klebrige . 20. 
Ruellie.... . Ruellia Eornblumenblaue . = 16. 
! eifdrmige . . . 3, 1. ’ langröhrige -= 64. 
gemalte . ’ 9. leuchtendrothe ;s 19. 
| großblumige : 6 mertcanifche = 32. 
leuchtende . =» 4 Muscatellerz, = 49. 
mildhfarbige 1 offenftehende = 36. 
-paarblüthige . : 8 - officinelle » 34. 
| zaufhendte. . . = 22. purpurrotbe = 43. 
| rohe . . . =: 10 zachenförmige . = 45. 
! Sabiniſche u. ‘ riöpenblüthige . = =. 
\ Kdertadrothe . ’ 2 roöͤhrenblüthige ⸗55. 
ſchöͤne : 92 röhrenförmige . = 56. 
| Role i R = 19. rofenblättrige . z 486. 
| ungleichblättrige . : 1. —— — ne 47. 
_ abiofenblättrige . = 
Auffelle. . . . . f. Russella. Scharlach⸗, ⸗24. 
. binfenartige . . .No. Ll. ſchart 
vielblumige . . . = 2 arladrotge . . - 1. 
" ſchmalblättrige „sans 4. 
Autbenftrauh . . f. Viminaria. hne . ... =. 
entblößer . . : Ro}. fchönrothe = 38. 
= 5. 


feidenblüthiger . . : 2. fCtwarzlippige . 


Salomonsfiegel |. Polygonätum. 


0. 7. 
Salpiglofliis . . f. Salpiglössis. 
ſtrohgelbe. 
Sammetblume . . f. Tagẽtes. 
auftedte -» » . .Ro0.2. 
außgebreitte » - » = 6. 
dotdentraubige . . -» = 1. 
gemeine. x 25. 
gezeichnete. » + =: 7 
glänzende 0. 2 4 
sroßblübende . » . = 2% 
reihbläthige -» » . r 3 
Sammetpappel . . f. Sida. 
baumartige . » . + No.2. 
bebaaste .» =: 4 
flahblüthigee . » » = 6. 
geaderte. . . 1. 
gemeine. » ».. =: 1 
aetrennte . x... 23 
großblumige .» » . = 2. 
hübfche 242 —  » 2 9. 
roſenrothee. 210. 
unleie ! . ..: 65 
virginifhe >» +: 
weichblättrige . . : 7 
Sanfeviere » . . . Sanseviera. 
ährenblüthige . . . No. 3. 
flifhfrbige . » » = 1. 
guinefide - . » 2: 2% 
zeyloniſche . : 4, 


Sonvitalie . . a Sanvitalia, 
liegende, 

BSerhe 
klebrige. 


Sarratenie.. 


ſ. Saracha. 


ſ. Sarracenia, 


blatteri ° 2 2 2... No.5. 
gelbe . -» R : 1. 
papageienartige .. 23. 
purpurrothe...⸗ 2. 
rotheee..24. 
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Salbey, ſilberweiſeNo. 5. frasbaum f. Perseu. Ro, 10. 
überhängende . » . = 833, Afisfraslorbeer f, Persia. - 10. 
ungariide. . ... =: L Sotwmäi + » » f. Saturẽja. 
. unterbrocdhene . . - = 27. berglicbeende . . » Ro.2. 
verfchiebenfarbige - . = 17. candiihe. x... 8% 
Walde, . : +. : 53. kopfförmige . » 1. 
weißlöpfge » + » = 30, Säufenblume . . f. Stylidtum. 
Wiefen, » : » . : 40, angewachjlene . . . Ro. 2. 
wolfötrappartige » . = 29. gebüfhele . » x. =: % 
ziride . 2... = 42% grasblättie . . . =: 4 
zweiblumige . . . =: 8 Betternde » . 2.206. 
zweifabige . » » = 7 lerhenbaumblättrige . = 5. 
Salisburie . . . f. Salisburia, fraußartiie » » . : 3 
krullfarrnblättrige. Sauffürea. . . f. Saussurda 
Selmie . . .. Jſ. Salmia. Alpen⸗.. .. No. J. 
breitblättrige, :=s 2%. 


fhöne. . 2 2.2. 
weidenblättrige. -. . = 3. 
Scabiofe » » . + ſ. Scabiösa, 


Berg:, + s > + > Kto, 4, 
gewimpre  . .. =: 2 
Hügel, + + + er . = 3. 
füdliche + . * * > ⸗ l, 
Wald⸗, + + * + + * 5. 
Scavolae » : + + f Scaevöla, 
dufende .» + No. 2 


indifche Pe Er Sr 7 
Heinfrühtige » » - 1. 
Schaamblume f. Aeschynäntkus {m 

Nachtr. 
äſtige 
großblumige . .» : 1. 


Scharlachkraut f. Salvia No, 24u. 40. 


Share f. Salvva Ro, 24, u. 40, 
Scharleikraut, großes, f. Salvia 
Ro. 49. 
f, Serratüla, 
+ Ro. 1. 
2. 


Scharte :» . . » 
flodenblumenartige 
getrönte 42 535 

Sceellorn » » » + f. Paveita. 


coffee - +: +. Ro.l. 

indiſcheéé22. 
Schheferdie.- . . f. Shepkerdia. 

canadile - » 2. NR0,2, 


flberfarbiee . x: 2% 
Scheidenlilie . . f. Xiphidium. 
reichbläthige. 
Schelbammere ſ. Schelhammera. 
vielblumige. 
Scieveredie . 
podolifche, 
Schildfrötenpflanzef, Testudinaria, 
Elephantenfuß, . +» No. 1. 
felfentiebende . 


f. Schievereckia. 


s + 


Sebirgd, .» . . : 2. 
walblibndte . ., . =: 4 
Scilfpelme . . . f. Thrinar. 


Heinblumige, 
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— Sdirmtraut . . Trient 
ameritanifdhes. rm “ 


 Sglangenwunzt .Polygöonum Ro. 2. 
lebendorn, gemeiner, mit gefüll⸗ 

ten Blumen ſ. Prunus Ro. 2. 
Schlingbaum, Immergeßner, f. Vi- 


Durnum Ro, 22. 
— ... ſ. Periplöca. 


gemeine.... No. L. 
peruvianiſche. : 2 
Schlüſſelblume f. Primäla No. 10. 
und 28, 
angenehme - . » + Ro. 2. 
Aurikel⸗, . 0 0. er 3 3. 
daurifche 3 8. 
Garten, » 2. 210. 
eöhrte 00— ee. 5 4, 
gefchmäckte ve. 2: 
gewimperte 00. : 6 
bobe .» 02 8 22 0. 0. 5° 80. 
klebrige 0 fe Ge 3 13. 
Beine Bartn, . . =: 1 
krainiſche .» 9 2 0, 3 8. 
meblige . 0. :1l 
riefengroße ee. . :12 
fhönfle . » +. : 7% 
Schweiger, . . . : 14 
fiengelofe » » « : 1. 
Schmalfrucht . f. Stenoeärpus, 
Sunningbam’fhe . . Ro. 1. 


weidenartige . . . = 2 
Schmallippe . . f. Stenochilus. 
gefledte » » ..No. 2. 
glatte « » » 2 + 53 1. 
klebrige - » 3. 
Schmalfänabel ſ Stenorhynches, 
prähliger . x + + Ro.2. 
ragwurzattiger  . . = 1. 
fhuppigr . » 3. 
Schmeerfraut f. Pinguicila No. 3. 
Schmeerwurzſ. Tamus, 

gemeine. " 
Schminfwurz f. Polygonätum No. 7. 


Schnabelbeutel ſ. Räynanthöra. 
Kotbergilis . .» » Ro. 
großblumigerr . » . = 2 
Hänteflher » © » + = 3. 
mericanifher » « » =: 4 
neunrippiger . 9. = 5. 

Schneebal . . . f. Vıbürnum. 
ahornblätteiger . „Ro. 1 


birnbaumblättrigr . = 
canadifyer . . . =: IL, 
daurifher x +. © 


Schmeebal, bieblitriger No, 2. 


eirunde . . . . = 35 

J elliptiſcher 5 Tr 
eßbarer 0 64 * 6. 
gemeiner 04 * 17. 
gezähnter f} 0 0 + * 5. 
glängenber . >» ® = 13. 
glatter .» se >» . > 8 
großblättriger ® 0 2 10. 
lorbeerartige . » » = 22, 
moosheibelbeerartigerr = 18. 
nadtblätfiger . .„ = 14. 
perüdmbaumblättriger = 3. 
pflaumblättrigr . „— = 19. 
zunlideer ». x . . = 2, 
flarfrichente . . = 16 
weicher ev 0» > 12, 
woligee . .. 2 9 
Säneerofe, gelbe f. Rkododendron 
Ro, 10. 


Scdotendorn f. Robinia Ro. 3. 

Scyotie . 2 000.» f. Schotia. 
breitblättiige . - . Ro,1. 
prächtige .». 3» > 2. 
tamarindenblättrige .23. 

Schousb öa —— ſ. Scheusboea 


ſcharlachrothe. 
Schraubendbaum . f. Pandänus. 
amarpllisblätte. . . Ro. 1. 
breitblättrige « . = 4 
geränderter . » x. =: 5 
leuchterförmiger . . = 2%. 
niedriger .. 23. 
nüglicher — 5 9. 
ſpiralfoͤrmiger ...: 
wohlriechenter . . . = 6. 
zurüdgefchlagener . . = 
Schwarzwurzel . f. Sympäjten. 
cauaflhe - + + . No.l. 
bersförmige - © - . = 4 
knollige . 26. 
orientaliſche. 5. 
ſcharlachrothe.⸗ * 
ſchärfſte 2204 ⸗ 
Schweinsrüflel . ſ. Süeyrinchtem. 
bermudifhr . » . No. 2. 
californijcher . 0 8 * 4. 
bilder : 2. 
Douglaſiſcher.. = 6. 
feinblätteiger . « . = 15. 
flügelſtenglige -. =: 1. 
gelblicher . + +. 10, 
geſtreiftterr » + . 14 
großblumigerr » . x = 8 
palmenblättrigr . . «12. 
prächtige. » 2 « . =: 18. 
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Schhweinsrüflel, [höner . No. 7. errurie, goltige » - Ro. 17. 
.  fehwerbtelblätteiger . = 8, fam. » . +. f. Sesämum. 
“ wohleiechender . . + = 11. indifcher. 
zufammengerollter . . = 5. Sefuvvium . . . f. Sesuplum, 
Scott » » . + + f Scotiöa, portulalartiges. 


gezäbnte . » 


+ Roll, zurückgerolltes. 
glatte . 2... 


. 2  Gilberfihte- - - . f. Protia. 


trapezenförmige : 3 Silbeebsum . . . . ſ. Protẽa. 
Sedum Fe Ge Sr Ge f. Sedum . Silene .» ee 8... ſ. Silẽ ne, 
Baſtard⸗, Pe Ro. 13. Alpen:, see 3» 2 >» Ro, 2. 
blaue -. 2 2.2 4 angenehme .  » x. =: 3 
gamanderblättriged . = 6. catesbäifhe - » » » = 7 
gelbes . o 8 8 ee, 5 1. chinefifche d4 : 8 
bauslaudyartigee . -. = 11. chlorablättrige . . . = 9, 
Inoligd .» 2.» : 14 breirippige - « » . 31. 
nadtflieligeg . . » = © dunkelfarbige . » . = 21. 
paarblättrigee . . = 7 Slifabeths:, . - - . = 1% 
pappelblättrigeg . . = 8, felfenliebende . . . = 24, 
rofenrotbed . : 10 fliegenfangente . . . : 2. 
Rofenwurg, . .: 9 fünffledige » » 2 + = 26, 
rundblättrige8 .» . = 8, Garten 2.24 
Sieboldtiſche . =: 12, oefrante - » . . 2:13 
wife . » 2... 5 2% oehäufe » x. . =: 10 
Seelavendel . ſ. Statice Ro. 9. gemalte . eo 2 2. 225. 
Seenarciſſe ſ. Pancratium No, 20, bängtte » 2. 2:3. 
Seifenbaum . . . f. Sapindus, hafenöhrleinartige . . = 6. 
gemeiner. tönigide - 2 2. =: 9. 
Seifenkraut 4 ſ. Saponàrlau. korſiſche Pe GE eG 11. 
colabiifheE . . . No.1. langblumigee - . . = 17, 
bafilicumartigd . . = 2% nellnarttige . . . = 4 
gemeines . 8 0 0. 35 3. netzaderige 3 28. 
Seifenwurzel ſ. Saponaria No. 3. penſylvaniſche...23. 
Belag » .. . f. Selago. prähtige + 2 2. =: 
Baflardı, . 2 2. No. 5. ragwurzblumigee . . = 5, 
bolbentraubige . . . = 1. zifnboe - - . . =:15 
eifrmigee ». 2... : Bötbihe . .229. 
gebüfhele . . 2 = 2% Seeftrande, . . . =: 18 
polygalaartige © » » = 4 fielofe -. »- 2. =: 
Seife . . 2... fi Serissa. firauhartiie » - . : 14. 
ſtinkende. tatarifde > 2 2. : 830 
Serrurie » . . . ſ. Serrurla, vielblumge . . . =: 19 
Aiton'ſche.... No. 4. virginiſche233. 
aufſteigende. 22. walliſer.232. 
baciienblättiige . ⸗8. zecihliße » 2. =: 16, 
Burmannffe ,» . . = 6. Bwerg, « ec: NL 
‚erhabene 2... =: 10, Silpbie . » . . T. Ssiphium. 
fenhelattige - » . =: 1% breiblättiige . . No. 10, 
gefiederte vo. 0. 2:15 breizählige » » . =: 9, 
gehäfte .. 2. 27 durchwachſene. : 7 
gefnäucte . » . . =: 13 gummitragende . = 4, 
geflielte ... 2... :14 Hornemannfde . =: 5. 
seihblübente . . . = 1. röthflenglige «© » = 3. 
fandlidtendte . . . : 5 flieblätteige . . = 6. 
fharffrüctige . » . 1, fhwarzeotbe . . = 9.Rar. 
filberbläthige . . . = 16, flernblumenartige . : 1. 
täufchende . 0:9, Terpentin. =: 8 





fSilpbie, verbundene . Ro. 7.8az. 
verwachfene (ar Sr 5 ie 
Sinngrün . : . + f Vinca 
002.2... MR 2% 
kleines 0 0 0 . 5 3. 
Trautartiges . . . s 1. 
roſenfarbiges I 2.3 4, 
Sinningie . . . f. Sinningla. 
betröpfelte -» . » : Ro.1. 

N Hellerſche « . . . 5 2 
indem . . 2.2 3 
fammetartige ». . . = 4 
zottige .”,e . . S 3 6. 

Smilseine . . . f. Smiılacina. 
baue . » . . No. 2. 

doldenblüthige » * . > 6. 
nei -» » ».. cc KK 
flernförmige . . . =: 4 
ht .. .: 3 

Smile . . f Smilaz. 
pfeitblättriger RR 
flahelblätrignr . -. =: 2%. 

Sogalgine . . . f. Sogalgina. 
dreilappige. 


Solandrs » »  . . f. Soländra. 
eroßblumige . .» . No. 1. 
gründblumige . . . =: % 

BSophore . » . . f. Sophöra. 
großhälfige .» » » Ro. 2. 
jpniie . . . .: 1 

Sophronitis . . f. Sophronitis. 
großblumige . . . Ro. 2. 
haͤngende s l. 

Sowerbis . - f. Sowerbäea, 
binfenartige. 

Spaltbeutel . . 
fcharlachrother. 


f. Schizandra. 
f. Schizopetälum. 


f. Schizänthus, 
‚ No. 3. 


Spaltblume . . 
eingebrüdte . 


gefiederte . .: 1 
geftredte .. . . = 1.y 
@rashamilhde . . =: 3. Bar? 
niedrige P} ⸗ I. [78 
Prieftifihe . .: 2% 
flumpfblättrige . = 1. P. 
weißblübende . . = 2, 
Spararis . » . . f. Sparäzis. 
anemonenblüthige . ‚Ro. 1. 
 dreifarbige . ur 9 
duftendee24. 
geheime . x... 
geoßblumiee .» » » = 6. 
hängende . . : 8. 


ragwurgelartige » . = 7. 
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Sparaxis, zweifarbige Ro. 2. 
zwiebeltragnde . . = 
Spargelerbfe ſ. Titrozonolibu. 

gepaarte, 
purpurrotbe ©»  . . Ro. 2. 
Sparsmannie . ſ. Sparrmannia, 
afrikaniſche. 
Spatalla... 
beblaͤtterte... 


ſ. Spatalla. 
. No.1. 


geſchwäͤnzte.23. 
tfrummnabelige. - . =: 4. 
Eurzblättrige . . : 2% 
fchlaffe FE 5. 
fohneeweiße . .. 2 6. 
vielährige . .. 21% 
Spathodben . . . f. Spathodee. 


fünfmännige. 
Spagenflrauh . . f. Strwikiöla. 


Badhyiegelfärmiger .. Ro. 3. 
eiförmiger. 2 6. 
filziger 2* 8. 
glatter 5 2. 
ruthenförmiger  . 2: 
fhmalblätrige . . = 1. 
wacdhholderartigr . . = 4. 
A nasiger ee. : 1. 
wer + s . ⸗ 

Spermadietyon” ſ. "Spermadiciien. 
duftenbes. 

Sperrfraut . . f. Polemenium. 
blau . . . . Ro. 2 
bübdfches 4 * 6. 
kopfförmiges. = 1 
kriechendes 2 7. 
mexicaniſche4. 
niedriges * 3. 
ſchlankes 2 ‚2 Dir. 


fhönftee . . » » 
Sperrwurzel f. Valeriäna 5 
Spbenogyne . f. SpAaenogüne. 
chamillenattige » . No, 1. 
prächtige FE er \ 2 
ringelblumenblüthige⸗2. 
verſchiedenfarbige ⸗ 4. 
Spickwurzel ſ. Valeriana Ro. 6. 
Gpiegelblume . . f. Specularia. 


Baftarb:, Pe Er Ro, 2. 
fünfedigee . x 2. 2% 
gemeine Pe GE Er 4, 
fihelförmige » x»: =: NL 

Spielmannie . f. Spielmannia, 
afrikaniſche. 


Spierſtaude. 
Apen, . 2 2. 
Beſſerſche2183. 4. 
birkenblättrige 2 2 5. 





Regifter. 
Stachelbeere 


uralifde . . . » 
weidenblättrige . 


Spierflaude . f. Spiraca 
dreilappige . - . . No0.24. 
eberefhenblättrige . : 21. 
füziee. - - ⸗23. 
Fnnerblätirige . s 10. 
Bamanberblättrige. : 8. 
gebogene . = 13. 
Geisbart⸗ : 3. 
gekerbte . s 15. Ö 
gelappte . . : 17. 
glatte.2216. 
graue . ee... 
großblumigee . .« . 14. 
bandförmige . . : 19. 
heidelbeerblättrige - . = 26. 
johannistrautölättige = 16. 
tnollige . : 12. 
topfförmige . . : 7. 
mehlbirnblättrige . : 2. 
Plukenetiſche : 15. ß 
Gavranifhe . - . . = 15. 8 
[üneebanblätteige .. : 18. 
fhöne. . FE Be 5 
fpigblättrige . s 15. y 
fumpfliebende : 25. 
thalictrumblättrige . ⸗ 


weißdornblättrige . :s 9, 
zweifarbige . : 11. 
Spigelie. . . Ef Spigelta. 

marplandifche. 

Spironema .. . f. Spironẽma. 
duftende. 

Spishut.. . . . f Tiarella. 
dreiblättriger . RO. 2. 
herzblättriger l. 

Sprengelie f Sprengelta. 
ähnliche No. 3. 


bergliebende . . . .:= 2. 

fleifhfarbige. . . . = 1. 
Spreublume f. Xeranthömum. 
Springfaame . f. Impatiens im 
Nachtr. 

ausgezeichneter . . .No. 3. 
dreihörniger . . . : 5. 
drüfentragenber . .: 2. 

langfpornigr . . » = 4 

wifer - . . ..: 1 
Staavie . f. Staavia. 


abenanbeabiätteige . Ro. 1. 

Hebrige . .. .0 2. 

ſtrahlige 3. 
Stachelbeere, prächtige 6 Riber 
0. 12. 


fuchfienbläthige f. Ride :- 12. 





Menziefi ſiſche 
Stachelbeere der Antillen ſ. Peres- 
1. 


äbrentragende . 
aurikelblaͤttrige. . - 
baumartige * .:. » 
befenartige 
breitblättrige 


pani 
*58 


kla Ro. 
Stänbopea . f. Stanhopea 
augenflectiae. Ro. 4. 
ausgezeichnete .23. 
elfenbeinartige . : 1. 
getigerte . ... = 6. 
großblumige . : 2, 
vierhörnige . . .: 5 
MWarden’ihe . .. . ⸗7. 
Stapelie.. f Stapelia. 
abftehenbe . 80.24. 
. anfehnlide . . s 33. 
ausgebreitete . s 12. 
bereifte . » 27. 
betröpfelte . = 17. 
. bunte . . » 34. 
dunkele = 37. 
flahblumige . = 26. 
fleiſchrothe s 20. 
hatenförmige = 18. 
gebartete . : 5. 
gefrangte . : 8 
gemalte ... . . = 25. 
gemifchte . s 22. 
gepolfterte : 29. 
gefhmüdte . : 10. 
getheilte . .. : 2. 
getüpflte . . x. 221. 
glodenbläthige ..... » 7. 
großblumige. . - . = 16. 
haarige . 219. 
treisförmige .. s 23. 
Trötenartige . .. = 6. 
nette . . s 28. 
niebergebogene. . : 11. 
nieblidye . . s 13, 
offene . : 2 
reizende . s 35. 
rothbraune . . . 281. 
fpaltfchnablige . . =: 14. 
fternförmige . .: 4 
verſchwiſterte . 232. 
warzige . 236. 
zierliche - .29. 
zurückgerollte . 23 30. 
zweifelhafte.. .21. 
zwillingsblüthige . = 15. 
ie... ſ. Statice 
Ro.1 
* 
2 
* 





— — — — — 


| 
| 


didblätteige. . . Noll. 
feinbehaarte. . . . s 13. 
Smelinfde -. . . . s 6. 


graue. . 27. 
großblättrige . s 10. 
herzblättrige. 24. 
krausblättrige. s 12. 
Veierblättrige . . s 17. 
maßliebenblättrige . s 3 
Meerflrandes . . :s 9. 
negäflige. - - » » 185. 
prädhtige . . . 18 
purpurrothe. . : 14. 
röhrenbläthige - 23. 
flahlige . . - s 6. 
flaudige . 2.38%. 
tatariie- . . = 2. 
Thouin’fche . ⸗ 22. 


Stehginfer 222. Dlen. 


. ſ. Sit 
ei 1. Sutgbum 


Steifling . - . . f. Rigidella. 


flammender 


Steindeehb . . .f. Sazifräga. 
Roll. 


° 


audgenagter . oo. 
blatthäutigr. . . . = 17. 
Burſer'ſcher.. .» » 6. 
eiftenblättrigr . . . = 14. 
dickblättriget 29. 
breigabeligeer . . . = 27. 
eingebrüädter . . . » 23. 
flachsfeidenförmiger No. 25 Dar. 
immergrüner “Ro. 


Leilblättriger. ⸗ no 
Törniger . . s 13. 
Iangblättriger . s 18. 
liegender. - . s 16. 
manndfchifdartiger . s 3. 
moosartiger . s 19. 
nabelfrautartiger . : 8 
poarblättriger . : 21. 
penfylvanifcher . s 22. 
ran . ... = 4. 
rauhhaariger . . s 16. 
zundblättriger . .. : 24. 
fchattenliebender » 28. 


fhmalblättriger. . s 16. 
fibirifher . . .2 26. 
Rorchfchnabelartiger . = 12. 


traubenblüthiger : 2. 
. überhängender . : 7. 
veränderter . . 2 M. 
. vinginifher . . © . 229. 
. wuchernder . - . = 25. 
zweiblumiger : 6. 


Regiſter. 
Statite..  f. Statiee. 


Steinbrech, rother . : f. Spiraeca 
Ro. 12. 


Steinlinde. . . . f. Philiyraa. 
breitblätteige. . . . Ro. 2. 
mittlere -. . . 23. 
fhmalblättrige . . . = 1. 

Stenantbere . . f. Stenanthira. 
glatte. 

Stepbanotis . . f. Stephanölis. 
reichblumige. 


Sternbyacintbe . . - f. Scılla 
feipötügende . . Mo. 
große . . . .. 2:1 
perunifder 22 24139. 
ſchoͤn 1. 


Sternbergie . f. Sternbergia. 
gelbe . . ... No. 2. 
geitlofenartige . . : 1 

twie . . f. Stevia. 


eirunde . . 2... NoB. 
gebüfchelte = 3 
gefägte . - ‚8. 
ivablättrige . : 4, 
Turzgrannige 1. 
purpurrotbe - = 6. 
waflerboftenartige . : %. 
weibenblättrige s 1. 
Stihling - » - - .  f. Sicyos. 
Stidwurz . f. Tamus. 


Stiefmütterhen ſ. "Viola Ro. 1. 
Stiefmütterdyen, großblühendes |. 
Viola Ro. 21. Ber. 

Stintbaum . . . f. Sterculia. 
brennnder . . „ . Ro.4. 


eiförmiger . . s l 
ganzblättriger = 1. 
gefingertr . . .:% 
platanusblättriger . .: 3 
Styphbelie . . f. Styphelia. 
dreibiumige . - Ro. 2. 
aründlumige .: 4. 
langblättrige. . .: 1. 
röbrenbläthige -. -. . = 3. 
Storar . . . f. Siyraz. 
äcdter . .. Ro.3. 
glattblättriger . .: 2. 
großblättigr . . - = 1. 


St. Petersftab f. Solidago No.19. 
St. Detersfleauch . |. Sympäerie. 
Straußkirſche ſ > Solasum Ko. 19. 
Steelisie . . . . f. Streliizia. 
binfenartige. . „ . No.i. ß 
eirundte . . . 0... 3 & 
fürftihe. . . . .» 16 
Heinblähie -. . - : 1.y 


Regiſter. 


Strelitzie. 
„ meplige er 0. 
prädtige.. +. =’ 
Fhmalblätteige ....3 
weißblühende 


Strohblume, ſchreepeize f. Heli- 
chrjsum im Nadıtr. 


f. Strelitzia. 
N 


‚Pem® 


Strophontu⸗ ſ. Strophänthus. 
gabeläftiger. on 
Stuartie . J. Stewartia. 


. eingrifflige - No. 
fünfgeifflige . . - .. » 2. 


Stypandre ... r Siypändra. 
blaue. . . Mo. 1. 
dolbenbläthige.. . 2 6 
graugräne .: 4 
zafenbildende 2: 3. 
verengrte . 0. 3 2 
verwandte ... ⸗ 5. 

Sumach.ſ. Rnus. 
Copale... ... Ro. 2. 
Gerber⸗e. ⸗23. 
gewürzhaftr .. ... = 1. 
glatter » 2 anne: 
grünblüthiger 3 D. y 


Hirfchlolbens '... . 4 

Perũcken⸗. en Pr 
Shine .. . 
virginiſcher. 
Werniß⸗..* 


an Wa 
x 


Sutherlandie f. Sutherlandia. 
ftrauchartige. 

Sweinfonie . .. f. Swainsonia. 
geißrautenblättrige.. vo. 2. 


kronwinkelblättrige s 1. 
‚Ieffertienblättrige.. . = 3. 


Swettis . . ſ. Swertia. 
: ausdauernde. | 

Sympbotie . . ſ. Symphorta. 

gemeine . . .No. 2. 


traubige.21. 
Sprene . . . ſ. Syringa. 
Syzygium . . . |. Syzygtum. 
geylonifäet. a 


Tabernämontana 3 Tabernamon- 
—* tãnd. 
eltronenblaͤttrige F Re 2. 


. trönte . .'o “ “ ‘ 3. 
lorbeerblättrige. e.5. 


CE — 
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Tabernämontana ſ. Tabernaemon- 

- däna. 
pfefchbtättige . Ro: 6. 
weiße. - » .. ss 1 
zweifarbige . . 2: 4 

Tachonie - “ . | Tachonla. 
dreinervige . + N0.6. 
dreitheilige » . » - = 7. 
geärmelte. . ⸗22. 
Gefiebertnebenblättrige . : 4, 
geſtiellte.23. 
prächtige.25. 
wollige . 21. 

Tamarindenbaum |. Tamärindus. 

indifcher. 

Tamariste - - . J Tamäriz. 

franzoͤſiſche.Ro. J. 


gemeiner... 21. 
Tanne, Webbeſche |. Pinus No. 10. 


Tarodium . ft Tazodium. 
zweizeiliges. | 
Torusbaum. . . . . fr Tazus. 

Tecome . .» . . Bi 'Tecöma. 


mpifhe . - » No.2 


eichenblättrige . - * 6. 
bollunderblättrige . : 5 
Beinblumige. . - » 7 3. 
neubholländifhe . . » = L 
wurzelnde .2 4. 
Teedie.. ..ſ. Teedla. 
glänzende 
Telekie. . ſ. Telekia. 


hergblättrige . ..No. I. 
prachtoolfie-. . - x. = 2% 


Tellime . . ſ. Tellima. 
großblumige . 

Telopea . . . f. Telopea. 
prächtigfte. 

- Templetonie . 


f. Templetonia. 
‚eingebrüdte. . . . Ro.2. 
graugeüne . . . . = 1. 
Tephrofie. .. ſ. Tephrosta. 
großblumige. 
Ternftirömie . . ſ. Ternstroemia. 
» gefliete » » No. 2 
kurzſtielige .- . 


.. 2:21. 
Tetrantbere . . .. |. Teiraniköra, 
.. Sommers 
Thalie. . » . f Thalia. 
gelniete . . . Ro. 2. 
weißliche..- . .. 0... 1. 
Thaupflanze ... : fe Roilia! 


gewimperte. 
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beafe . . 1. Theopärisia. 
amerilanifhe. . . Ro. 1. 
pratblättrige. - . = & 
gefiederte . - s D& 
geoßblättzige . : 4 Bar. 
Juſſieniſche : 2% 
Par Par . .⸗ 1 
ft De». . 2.20. 5 . 
fis . - . f Thermöpsis 
bohnenartige - . Ro. 1 
lanzettfoͤrmige 222. 
nepaliſche. 23 
Thibaudie.. . ſ. Thibaudia. 
herzblättrige .No. 2. 
reichblumige ⸗3. 
zweifarbige . - - . = 1. 
Thomafle. . . . f Tfomasla. 
bulhihte. - - Ro. 1. 
eithenblättrige -. - - =" 3. 
nashtichattenartige - - > * 
pucryurcothe un BI 
Thunbergie . f. Thunbergia. 
: Ba e.... NRo—. 3. 
capiſche ⸗ ⁊ « 3 4. 
edige - - - „3 2. 
geflügelte. .: 1. 
geoßblumige- -. . - = 6. 
Dawtayefhe- - -. - = 7. 
wohlriehendte . . . = 5. 
Thymian . „ f. Tijmus. 
Waſtir⸗. . 
Tigerblume : f. Tigridia. 
the. » 2». Rech 
piolette tn 
Tilondfie. - - - J Tiltandsra. 
alveblättrige. - .. » Ro. 2. 
angenehme 2 8. 
borftenförmige . .:.. = 8. 
aelkenblättrige. . - 4. 
rispenförmige 6. 
‚xofenrothe , - : 1. 
fhöne. ! J 6. 
fteife . . = — 


u fengellofe 


Tithbonie - e% Tilhonla. 


dickköpfige NO. 2 
hohe er BE BE Zu En DE 
“ Töbrenförmig e. . ar 3 
fanmetblumenblätkige. - 
Todtendiume f Togäh. 
Todtentranz . I. "Vinca Ro. 3 
Zolpis . .. 1 7% 

. baztige. a 
Tonrnefortie . .f. Zaurnefortia. 
ſannenwendenartige Mer i. 

veränderlihe . .-..' er 2. 


Lourretik. . ſ. Tourreüe 
Eettenartige. 

Teadescontie . .f. Tradescaniia. 
behaarte -. . - - . Me.9. 
bräunlide . .' 8.6. 
dieblattertige - - .. = 2 
bi@blättrige . . . : 1 
bie -. ». ». 2. 5 
irisartige. - - - - = 1. 
fommförmige -. -. . = 3. 
malabarifde- - - - = 8. 
prächtige . . . zz 12. 

- sofnrote -. -. . . = 10. 
ſcheidenblüthige s 13. 
'pieginifde - -» .:. = 12. 
zweifarbige . .-. = 4. 

Trihponema . - . f. Trickonzma. 

‚emeopäifhes - - . .. Ro.1. 

“ fabenblättriges . ..,.: 5. 
gedrehtes . .... 1. 
gränlichweißes Pe 2 
bimmelblaues. . . 3 83. 
freuzblättriged . . - = 4. 

.. praͤchtiges . 2 10. 
roſenrothes.. = 9. 
ſchamhaftes .: . 2.7. 
vogelmildastiges . . 6. 
. zurüdgelrümmte . . = 8. 


Teiehterwinde [. Ipomoea Im Rad. 


. batatenartige . . - Ro0.24 
—— 72 
»ELeariſche ..2. 
tangblättrige . . 2:2. 
Yale . -.. 18 
—2 ort ſ Tropkasia. 
dreiblättrige, Zn 
Tihanie. .. ..f Tristania. 
bichrotäterige en mr 2. - 
duftende . 8 27. 
großblatt tiyige .. ze 5 
. Iptbeerblätttige. .,. .=' 4. 

j miebergedrüdte .. . .. > 3. 
oleanberblättrige .”. = 6. 
welßliche. . 24. 

Triteleja ſ. Tröteleio. 
geſtielte Ro. 3. 
großblumige. - . el 
fihlaffsläthigenn.. : 2 

Tritomantbe .»f. Trütomantke. 
Burchell ſche. 2. Kl. 

-i, Adiedrige = 2. . 
Sitraubenbtäthlge . 23. 

r , a. th Fritonia 

gefenferte .. .. „5 zu N. 

al. # 


„gebe... .- ) 


Tritonie .. 
geſchminkte 
geftreifte . 
Zammförmige 
Erausblättrige 
kupferfarbige 
langblumige 
liniirte 
mennigrothe. 
purpurrothe . 
Roche'ſche 
rofenrothe 
ſafranfarbige 
fchmusige 
umgekleidete . 
verbrannte 
wohlriechende 
Trollblume 


’ 


ameritanifche. . 


afiatifche . 
Baſtard⸗ 
caucaſiſche 
europäiſche 
Ledebourſche 
Trompetenblume 


prächtige. 
Zweebie’s 
Trorimon 
x gerändertes . 
graugrünes . 


Regifter. 


Tue . 2 2: 2 202. ſ. Tupa, 


. f. Tritonva. 
No. 6. 


pad tens 
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2 
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- 


EN 
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* 
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J Bignonta im 
Nachtr. 


f. Trozimon. 
..No. l. 
... 22. 


pommerangenfarbiges . = .1.. 
Trunfelbeere |. Vaccinium Ro. 24. 


Tuberofe f. Polyanthes. 
gemeine . ..No. 2. 
ſchlanke .: 1 

Tulpe . . . ſ. Tulipa 

altaiſche .Ro. L. 
Cluſiſche .⸗ 4x 
dunfelrothe . . =: 6 
Felſen⸗ .28. 
frühe . . 2: 17. 
Garten: .: 65 
gemeine . . =: 6 

| orientalifhe . . .: 8 
Sonnenaugen: . . = 6. 
türkiſche .2 II. 
Wald⸗, gelbe . 2 10. 
wilde . . . . 3.10. 
wohlriechende .: 9. 
zweiblumige. .: 2% 

Tupa . ... . ſ. Tupa. 
Bridgefifche . Ro. 2. 
Seuillefche .: 

- purpurrothe . . =: 65. 
ſchmeichelnde. .21. 


Boſſe's Handb. d. 


Blumengärtn. 3. Bd. te Aufl. : 


vielblättrige . . 
weidenblättrige . . . '= 6. 
Tupiftte . . 
nidnde . . 2... 
fShmußie . . ..:% 
Turnen . . . . 
keilförmige . 
ulmenblättrige . . . = 3. 
zierihe . . ». . 4 2 2 


Twidie f. Tweedta 
blaue. 
u. 
Ulentbe . . . . f. Ulänthe. 
gropblumige. 
Uronie. . f. Urania. 
prächtige. 
Uropetslum . . ſ. Uropetälum. 
graugrünes . . Ro. 1. 
byacinthenartiges . : 2. 
Iangblättriges =: 3. 
Tpätblühendes = 4, 
Dende . . f. Vüända. 
Rorburghiſche .No. 2. 
ſtielrunde. .: 8 
vielblumige . . . . = 1. 
Danille . f. Vanilla 
flachblättrige Ro. 2. 
gewürgbafte : 1. 
DVeildhen . . ſ. Viola. 
altaifches +. Noel. 
angenehmes . . 2. 


behaartes. 13. 
Berg⸗.. 15. 
canabifihes A. 
deeifarbiges . 21.- 
epbeuartiges . . 
fächerblättriges . 10. 


“ frühblähenbes 
fußförmiges . 


wat Ah vn 8 
— 


gefingertes 8. 
gehörntes. 6. 
goldgelbes : 5 
großblumiges ° : 11. 
honbförmiged s 18. 
bo s 9. 
immerbtüßenbes. :s 17.1 
fappenförmiges . s 7. 
Könige: . . . 17. k 
langgefporntes u * 3. 


x 


- 


672 Regifter. 

Veilchen ſ. Vidla. Degeltopf . . . f. Passerina. 
Monats: . Ro. 17. i fitberblättriger . . No. 8. 
primelblätteiges . = 20. wollb[umenartigr . - = 1. 
—— — s 14. zottiger..29. 
vieffpaltiges . s 16. Volkamerie . . f. Volkameria. 
wohbleiehendbee . . . = 17. fladhlige. 

zweifelhaftes .Ro. 13. Bar. 

Vellofie ſ. Vellosia 
geſchuppte Ro. 5. W. F 
grasartige 23. 
graugrüne ⸗2. Wadyendorfie . f. Wachendorfia. 
niedrige . . . : 4 haarige . - » Me 1 
weißblühente . . s 1. flraußbläthige - . - 3 | 

Veltheimie .f Veltheimia. Waldrebe . |. Clemätis im Rabır. 
graugrüne Ro. 1. . Gebirge: . No. 21. 
grünblättrige 2. Waldfteinie . f. Waldsteinsa. 

Penidium . f. Venidium. aeumartige. 
goldgelbes Ro. 2. Waſſerflieder |. Viburnum Ro. 17. 
großköpfiges. s 3. Waflerbolder ſ. Viburnum Ro.17. 
kurzſtengliges ⸗56. Waſſerklette. f. Petasites Ro. 3. 
ſchmalblãttriges : 1  Watfonie. f. Watsonia. 
wegetrittartiges. . . = 4. ährentragende Ro. 13. 

Venusſpiegel ſ. Specularia. Ro. 4 dichtee el 

Verbeſine. ſ. Verbestna. geränbente 6 
geflügelte. Ä u = 1. 

Dernonie . . ſ. Ve rnonta. ee lättrige‘ e. 22. 
achſelblüthige mo. 1. niedrige . . . . ⸗4. 
gebogene . 2. punctirte . : 9. 
neujorkife . ⸗3. roſa⸗weiße : 11. 

, forpionförmige 4. rofenrothe = 10. 
ch Vestia. söthlihe-. » x... =. 
Bodsbornartige tungelbiumenartige. . = 1. 

Vierflügel f. Tetraptöris. fhwertelblättrige . . = 5. 
eitronenblättriger. fteifbläthige . - 14. 

Dieufleurgie . . ſ. Vieusseuzia. wegtrittartige - 8 
blauäugige . NR 1. _ 
pfauenfchweifartige ...23. Webers . . ſ. Webera. 
serlümmelte sd bolbentraubige .. .Ro. L. 

. 21 —— 0.85% 
22% Villarsta. großblätkige - . . = 2. 

Oitace j vr Harsta Wegdborn . . » .f. Ridmnus 

Dirgilie ... - . .f. Virgilta. Alpen . . Ro. 2. 
cafe . » 2»... R0.2. Baflards . : 7. 
gelbe . , , R . s 3. davuriſcher . 3 4. 
goldgelbe. .x. . 1. drüfiger . . . .: 6. 

Vismie ſ. Vismia. faͤrbender. a: 8 
glatte. . No. 2. immergrüner : 1. 
weißlihe . F en 1. —— — De 4 
elauge . Primüla Ro. 11. . ⸗ 

833 2 . ſ. Passerina. Zwerg⸗Kreuzdorn ſ. Rhann 
ährenblüthiger . - . No. 7. 
fadenförmigr . . .» = 4. Wein EBeinflod) F . Fü 
gewimperter . : 2% Bude; 
ıgroßblumiger . » . = 56. . filgiger ..2 we; 
beidenartiger . -. . =» 3. MWeißwurz f . Polygonätum No. 7. 
ſchlaffer ⸗6. ſ. Zöa. 
| 


Weizen, türkifcher . 





= 
IT N 


Wermutb, bolbentragenber f. Plar- 


mica Ro. 
weftringie ‘ 


afhgraue...» » »..R0.2. 
Dampierifche Par zu 3 
langblättrige . . x.» 4 
rosmarienartige. 26. 
ſchmalblättrige s 1. 
fteife . . .. : 5 
Wide . . ſ. Vicia 
angenehme . No.1. 
bengalifche : 4. 
caffubifche : 6. 
grauliche . : 5 
hahnentopfartige = 8. 
- Sau:, Bar. = 7. 
fchwarzrothe.. : 3. 
filberweiße : 2%. 
“ walbdliebende . : 9. 
zottige : 10. 
Widerftoß £ Statice Ro. 9. 
wWiefenEnopf . |. Sanguisörba. 
: eanabifhee . . .» . No. 
mittlere. . . ..: 2% 
Wiefenraute . . f. Thalictrum. 
ateleiblättrige ‚No. 2 
anemonenartige. ⸗ 
ausgebreitete "5 s 
- Cornutifehe . : 4. 
dichtblüthige . : 11. 
delle... . : 7 
glänzende. . . :: 10. 
graugrüne =. 9. 
bobe . : 6. 
knollige s 15. 
. Tronblättrige : 21. 
labkrautartige : 8. 
Dun ı 7 1 2 u 1. 
prächtige. .’. ‚Ro. 9. Bar. 
röthliche . . NRo.13. 
runzlige . s 14. 


vielehige. . 12. 
Willughbeia . 
wohlriechende . No. L. 


zeylaniſche..22. 


Winterbeere . . ſ. Prinos. 
glatte... 2... No. 
virginifhe . >» . . 3 2 


wirtelblütbige . . . = 2, 


“ Wintergrün f. Vinca a 2u3. 


Wintergrün . f. Pyröla. 
einfeitiges . Ro. 9. 
elliptifches 4. 


gemaltes. . ss 7 
gezähntes. . » . „= 3 
grünblumiges : 2 


. ſ. ——3 


ſJ Willughbeia. 


073: 


Wintergeün.. . f. Pyröta. 
hafehwurzblätteiges . . Ro. 1.: 
Hein . 2. 2 28 


6. 

mittleres... 2 5. 
rundblättriges 8 
Wifterie . . . 
Hineffhde . . 
reihblüthige. . . - 2. 
fhöne.. ». ». 2 23. 
feauchartige. . .» . = 8 

Witfenie 2 ſJ. Witsenia. 
afritanifhe -. . ... No. 2. 
doldentraubige . . . = 1. 


a “ 2 — 
ſ. Wieteria. 
No. 1. 
3 


Witberingie . .f. Wätheringia. 
beraliebenbe . Mo. 
purpurrothe . .⸗ 

Wrightie f. Wrightia. 
Härbende . . . . Ro. 4. 
ruhrſtillende. . = 1. 
ſcharlachrothe22. 
weichhaarige. ⸗3. 
zeyloniſche 6. 

Wulfenie . . . Wulfenta, 
Eärnthenfche. | 

Wunderbaum f. Recinus. 
gemeiner . .. No. 1. 
glattfrüchtiger = 2. 
grüner 2 22.5 
prächtigen . :» 4. 
rothblättriger . . : 3. 

Wundfraut .ſ. Scdum Ro. 14. 


Wundkraut, großes f. Senecio Ro. 
wWundkraut, heibnifhes ſ. ‚Solidago 


Wurmbes ſ. Wurmbeo. 
glodienförmige . . Ro. 1. 
langblumige. . . . s 2 
purpurrotbe. x. ..= 8. 

Wurmfraut . . f. Tanacelum. 
gemeines,. _ 

X. 


Xanthoſie ſ. Xanthossa. 
rundblättrige. 
Kerotes .. . f. Xerötes. 
langblättrige. | 
Ximeneſie ſ. Ximenesia. 
geöhrte. 
Xysmalobium f. Kysmalobtum. 
großalumiges. 
j Y. 
uffe . 2... . ſ. Yücca. 
aloeblättrige . . No 1. 
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Yurte Fr 
anfehnliche 
dornige . . 
brachenbaumartige . 
bünnblättrige . - 
fabige. . . 
feingefägte 
flaumbaarige 
graugränliche 
graugrüne 
indianifche 
langblättrige 
prächtige . 
zothrandige . 
fhiefe. - 
fhlaffe . 
fhmalblättrige . 
fteifblättrige . 
flolge . 
zurüdgefrümmte 


3. 


f. Yücca. Zephyrblume f. Zephyränthes. 

. No. 3. eroßblühende . . . No. 5. 
s 16. Herbert’fhe . . := 6. 
: 4. röhrenfcheibige -. - = 10. 
s 19. rofenrotbte .-. := 8. 
: 6. Spofforthe . » - . =: 9. 
s 15. virgintiche : 1. 
s 12. weiße . . .: 2 
8 Zihye. . . f. Zichja. 
1. dreifarbige. 
2 erie ſ. Zieria. 
: 10. Tangetblätrige. 
:18. Zieſt . . . Stüchys 
.14. rauber .. Met 

‚A. fharlachrother . 52 
6. feordienblättriger . - 5. 
. 2. vielähriger : 4. 
«1. wolliger . . : 3. 
9». Zigadenus . f. Zigadenus. 
s 13. glatter. 


Regifter. 


Zimmet, wilder . 
Zimmetbaum . 


f. Persea. Ro. 4. 


f. Persea Ro. 5. 


Zahnlippe . f. Odontoglössum im Zimmetlorbeer . 5 Persea Ro. 5. 
Radıtr. Zinnie . .» . . ... . |. Zinnia 
große . . Ro. 3. Baflards . . . No. 2. 
Zahnwehholz . f. Zanthozyium. Ihmatbtätpige ⸗5. 
—— ſchoͤne .. s 1. 
“ Zantedefchie . f. Zantedeschia. vielblumige . . ⸗3. 
äthiopifche. wenigblumige . = 4 
Zöpfchentraut . . . f. Uvwlarta. wirtelblättrige . = 6. 
chinefifches . No. J. zuckerrohr ſ. Sacckärum 
gelbes .22. „ gemeines _ 
geoßbtumt es Er iR Zosen ügeibe) f. Zoege£a. 
engeldurhwadjfenee . = 4. 
—— — .25. zwerg⸗Jasmin J Philadélphus 
Zapfenblume ſ. Strobilänthes.. Bar. c. 
ſcharfe. Zyopetalum . . fi Zysonciihn, 
Z3apfenpalme . . . . f. Sagus. Pfeikanifdes . . Ro. 1. 
molukkiſche. behaartes. .⸗ 3. 
zephyrblume. . f. Zephyränthes, gefchnäbeltes. ⸗27. 
Drummonds . . 0.4. Löffelförmiges = 2. 
erröthende : 1. Makaifches . s 4. 
. gelielte . : 8. Murray’fches :s 5 
geftreifte . : 10. ſchmalblättriges. ⸗6. 
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Synonyme. 


Abronia |. Tricratus. 

Achillea sambucina |. Pyrethrum 
No. 8. 

 Adamsia |. Puschkinia. 

Aescynänthus |. Aeschynanthus im 
Nachtr. 

Agerätum punctat. u. viscos. ſ. 
Stevia Ro. 2, 7u.8 

Agräphis f. Scılla No. 7 u. 15. 

Aleiris glauca |. Veltheimia No. L. 

Almjra stellar. |. Pancratium Ro. 
15. 

Amarenus specios. 
No. 11. 

Amarjllis stelläris |. Strumaria 

No. 7. ' 

Amoria reflexa ſ. Trifolium Ro. 7. 

Anacamps£ros |. Sedum. 

Anagyris ind. ſ. Thermopsis Ro.3. 

Antholyza maura |. Witsenia Re. 2. 

Anthiphylla |. Saxifraga No. 21 u, 
23 


ſ. Trifolium 


Apodynomene ſ. Tephrosia. 
" Arclötis angusiifol. Jacq. f. Veni- 
dium Ro, 1. 
Arctötis plantaginea u. lomentosa 
f. Venidium Ro. 4, | 
Arethüsa picta |. Spiranthes. 
Argenöne pyrenasc. ſ. Papaver 
Ro. 1. 8 
Arthropodium caespitos. u. umbel- 
lat. |. Stypandra. 
Asclepias odoralissima ſ. Stepha- 
notis. 
Astrophea L. Passiflora. 
Aulazxis f. Saxifraga No. 11. 
Azalea lapponica |. Rhododendron 
Ro. 20. 
Balsamita flabelliförmis ſ. Pentzia. 
Baptisia nepalens. ſ. Thermopsis 
No. 3. 
Barleria coccinea f. Ruellia Ro. 2. 
Beilia spicata |. Watsonia No. 13. 
Benzoin genscul. f. Tetranthera. 
Bessera azur&a f. Pulmonaria Ro. 2. 
Bilbergta amoena ſ. Tillandsıa 
0. 3. 


- 


Burbonla cordata Andr. f. Rafnia. 
Borbonia tomentösa ſ. Priestleya 


Ro. 4. 
Brunta glutinösa u. radiäta |. Staa- 
via. 


Büchnöra coccin. f. Achimenes im 
Nachtr. 

Buchozia coprosmoid. ſ. Serissa. 

Cacalia appendiculäta ſ. Senecio 
No. 19. 

Cacalia Linaria |. Porophylium. 

Cacalia linifol. f. Porophyllum. 

Cacalia sarracenica ſ. Senecio 
No. 4. 

Cacao |. Theobroma. 

'Caesia coarctäta |. Stypandra No. 2. 

Calpurnia ſ. Virgilia Ro. 1 u. 2. 

Campelia Zannonia f. Tradescan- 
tia No. 13. 


„Camphöra officinarum f. Persea 


No. 2. 

Candollda serrul..Stylidium 80.4. 

Cantüa foelida u. ligustrifol. |. 
Vestia. 

Cardüus mariäanus |. Silybum. 

Carludovica f. Salmia. 

Carpodetes |. Pancratium Ro. 26. 

Curthämus maculat. f. Silybum. 

Catäppa f. Terminalia. 

Cattlöya . coccin. f. Sophronitis 
No. 2. 

Centaurea cenlauroid. |. Serratula 
No. 1. 

Centrocarpha |. Rudbeckia. 

Cephalaria alpina, laevigata, leu- 
cantha, latarica u. elata |. 
Succisa. 

Cereus crispat. u. alatus .H. Berol. 
f. Rhbipsalis. 

Ceropegia Stephanölis |. Stepha- 
notis. 

Cestrum grandiflor. ſ. Vestia, 

Chamaedrys flävum u. Marum ſ. 
Teucrium. 

Chamaerops acaulıs |, Sabal Ro. 1. 

Chamaerops excelsa |. Rhapis. 

Chlamydia f. Phormium. 


t 
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Chlomypspärum junc. |. Thysano- 


Cheiloedcen —* ſ. Platylo- 
bium Ro. 1. 

Chondrosta |. Sazifraga Ro. 2,6, 
8, 18, 20. 

Chrysiphiäla f. Pancratium Ro, 11. 
13. 


Ciica f. Passiflora. 

Ciliarla |. Sazifraga Ro. 4. 

Cinnamömum aromaltic. f. Persea 
Ro. 4. 

Cinnamömum zeylan. u. verum |. 
Persea Ro. 5. 

Cirsium maculätum f. Silybum. 

Colocasia f. Zantedeschia. 

Column2a erecta |. Achimenes im 


Nachtr. 
Colutta galegifol. ſ. Swainsonia 
No. 2. 


Conjza scorpiosd. |. Vernonia No. 4. 

Convallaria racemösa u. siellala 
ſ. Smilacina. 

Corvisartia caucas. |. TelekiaRo.1. 

Coröpha minor u. umbraculifera 
f. Sabal. 

CorYpha palmacla |. Thrinax. 

Cosperla pedunculäta u. Drummon- 
dit f. Zephyrantkes Ro. 4 u. 6. 

Crafaegus indica u. rubra |. Ra- 

. pbiolepis. 

Crinum tenellum ſ. Strumaria Ro. 
2 u 6. 

Crotalaria trifiöra |. Rafnia. 

Cröton Benzoe ſ. Terminalia No.1. 

Cucubälus Behen ß. f. Silene Ro. 18. 

Cucubälus fimbriat. |. Silene Ro. 13. 

Cucubälus multifler. ſ. Silene Ro, I9.* 

Cunila fruticosa f. Westringia 
Ro. 6. 

Cupia f. Webera. 

Cupressus thyoldes |. Thuja Ro. 3. 

Cymbidium tesselloid, |. Vanda No. 2. 

Cypörus Papärus |. Papyrus. 

Cytisus rhombifol. |. Thermopsis 
No. 1. Bar. 

Datüra sarmentösa f. Solandra 
Ro. 1. 

Daviesia denudala f. Viminaria 

x Roll. 

Decalöba f. Passiflora. 

Dermasta ſ. Saxifraga No. 29. . 

Digitalis glutinösa |. Rehmanniıa. 

 Diooscorea Eliphantipes u. montäna 
Spr. f. Testudinaria. 

Dipiera f. Saxifraga No. ‚25. 


Dispörum pullum |. Uvularıa Ro.1. 

Dombeya |. Pentapetes. 

Draba pyrenalca |. Petrocallis. 

Drepania barb. |. Tolpıs. 

Duvalita ſ. Stapelia. 

Dysosmia |. Passiflora. 

Echites caudala f. Strophanthus. 

Epidendrum tessellat. ſ. Vanda Ro.2 

Epidendrum Vanilla. Vanilla Ro.1. 

Epiphylium crispat. u. alatum Hort. 
f. Rhipsalis. 

Erodendron ſ. Protea Ro. 7, 12, 13 
u. 27. 

Erpetion ſ. Viola Ro. n. 

Eulophia f. Zygopetalum. 

Eurycles |. Pancratium Ro. 5. 

Eustachja coerulea u. alba |. Ve- 
ronica Ro. 32 u. 37. 


Ev6dsmos genicul. ſ. Tetranthers. 
Fagara fraxinifol. |. Zanthozilum. 
Fagraea |. Willughbeia, 

Fedia scabiosaefol. f. Patrınia Ro. 2. 
Fedia sibirica |. Patrinia Ro. 3. 
Freesta |. Tritonia Ro. 5, 8 u. 9. 
Galearia resupinäta |. Trifolium 

No. 9 


Galeöga ros8a |. Tephresia. 

Genisia odoräta f. Spartium jun- 
ceum. 

Genlisia corymb. |. Witsenia Ro. 1. 

Gerardia glutinösa f. Rehmannia. 

Gesneria calycina Sw. f. Sinnin- 
gia No. 3. 

Gesneria pulchella |. Achimenes 
im Rachtr. 


Gilibertia f. Quivisia. 
Gnaphalium dentat. |. Pentzia. 
Gonostemma f. Stapelia. 
Goodenia laevisgäla, albida u. ca- 
lendulacea f. Scaevola. 
Granadilla {. Passiflora. 
Gymnocline leucocephäla |. Pyre- 
thrum Ro. 8. 
Hamiltonia ſ. Spermadictyon. 
Hardenbergia Comploniana, corda- 
ta, macrophylla, monopAylla 
u. oväta f. Kennedya. ' 
Heartsease ‘|. Viola No. 21. Bar. 
Hebea formösa f. Tritonia Ro. 18. 
Helianthus ezcelsus W., gigant. 
Cav., irinerv. u. tubaeform. |. 
Tithonia. 
Helonias glaberrim. ſ. Zigadenus, 
Helonias nigra f. Veratrum Ro. 2. 
Hessea spirälis |. Strumaria Ro. 6. 
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Hibiscus acerifol. u. cancellätus |. 
Pavonia. 


Hircülus f. Saxifraga No. 14. 


Lupindster uniflörus |. Trifolium 
No. 13 


Huernia f. Stapelia. 

Hyacinthus serotin. u. lividus |. 
Uropetalum Ro. 4. 

Hyälis longiflor. ſ. Tritonia Ro. 8. 

Hymenanthes japon. f. Rhododen- 
dron Ro. 23. 

Hypericum alternsfol. |. Reaumu- 
ria Ro. 1. 

Hypericum petiolätum |. Vismia. 

Hypocalıptus capensis f. Virgilia 
No. 2. 


Hypocalyptus pedunculat., seric&us 
u. calyptrat. ſ. Podaliria. 
Imhofta gemmäta u. filifol. |. Stru- 

maria. 
"Incarvillla Emödi f. Amphicome 
, im Nachtr. 

Incarvillda grandifl. u. parasitica 
f. Aeschynanthus Ro. 1. im 
Nachtr. 

Inüla caucas. ſ. Telekia Ro. 1. 
Ixia disticha ſ. Witsenia Ro. 2. 
Irora caffra, puniculäta, Pavetta 
u. longiflöra |. Pavetta. 
Knautia ciliäta, arvens. var. u. syl- 
vatica ſ. Scabiosa. 
Lachenalia. speciösa u. serolina ſ. 
Uropetalum No. 1 u. 4. 
Laurus aestivalis, geniculäta, azıl- 
läris u. glomeräta |. Tetran- 
thera. 
Lasianihus tubiflor. 
dictyon. 
Leperiza f. Pancratium Ro. 17. 
Lepidaplöa scorpioid. |. Vernonia 
No. 4 


ſ. Sperma- 


Leptändra sibir. u. virgin. ſ. Ve- 
renica. - 

Leucöjum strumos. |. Strumaria 
No. 2. 

Ligularia sarment. u. minor | Sa- 

xifraga No. 25. 

Lilas de Marly f. Syringa No. 4. u. 

Lippia oväta |. Selago ovata. 

Liriöpe f. Pancratium No. 27. 


Lobaria f. Saxifraga No. 7. u. 26. 


Lobelia amplexifol. |. Tupa Ro. 1. 
Lobelia Brandtii, arguta, excelsa 
u. giganlea |. Tupa No. 6. 

Lomändra f. Xerotes. 

. Lötus conjugätus |. Tetraggnolo- 
bus Ro. 1. 

Ludovia ſ. Salmia. 


0. 13. 
Lycium foelidum L. u. japon, Thb. 
f. Serissa. . 
Majanthemum stellät. f. Smilacina 
No 4. 
Malachodendrum ovat. |. Stewar- 
. tia Ro. 2, 


- Maälus ſ. Pyrus. 


Maränta dealbäta u. geniculäta ſ. 
Thalia. 

Marica californica f. Sisyrin-' 
chium Ro. 4. 

Marica: sridifol. |. Sisyrinchium 
No. 9. - 

Marica striäta Ker. f. $isyrin- 
chium Ro. 14. 

Marum verum f. Teucrium Ro. 7. 

Matrusctum pinnatif. |. Serratula 
No. 2 


Meconöpsis |. Stylophorum. 

Megasea |. Saxifraga No. 9. u. 17. 

Melaleuca laurina, suaveol. u. ne- 
ritfol. |. Tristania. 

Melanthium monopetal. spicat. u. 
Wurmbaeum f. Wurmbea. 

Mettrozjlon Sagus f. Sagus. 

Meyenia Hautayana ſ. Thunber- 
gia Ro. 7. , 

Mespilus sinensss Poir. ſ. Raphio- 

lepis Ro, 3. 

Micränthes f. Saxifraga No. 22. 

Micranihus alopecurotd. |. Watso- 
nia Ro. 8. 

Micropetälum |. Saxifraga No. 24. 

Mitella grandiflöra f. Tellima. 

Mnemion calcarat., elögans u. tri- 
cölor |. Viola Ro. 3, 11u. 2. 

Molpadia suaveol. |. Telekia Ro.1. 

Montbretia securigera f. Tritonia 
No. 16. 

Moraea aläta Vahl. f. Sisyrin- 
chium Ro. 12. 

Moraea bulbifera Jacq. f. Spara- 
xis No. 3. 

Moraea grandiföra ſ. Sisyrin- 
chium Ro. 8. ° 

Muscaria f. Saxifraga No. 19. 

Mustelia. Eupator. |. Stevia. No. 2. 

Myrobalänus Chebula |. Termina- 
lia Ro. 3. 

MWyrobröma fragrans |. Vanilla 


Ro. 2. 
Myrtus zeylan. |. Syzygium. 
Nassauvia spinösa f. Triptilion. 
Nectändra ſ. Struthiola. 
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Neotila grandiflöra |. Ulanthe. 
Nerlum antidysenter., coccin., tinc- 
tor. u. zeylansc. |. Wrigthia. 
Neuberie f. Watsonia Ro. 4, 5, 6 
. 10. 

Nicotiänä ayctaginiföra f. „Peru- 
nia Ro. 

Nivenla orymb. f. Witsenia * 1. 

Obesia ſ. Stapelia. 

Ocot?a Cymbarumn |. Persea Ro.1. 

Omphaloblum Schotfa f. Schotia 
No. 

Ornithogäium Squilla ſ. Scilla. 
Ro. 14. 


Ornithogälun trsandrum |. Thy- 
‚  sanotus Ro. 8. 
Pachycärpus |. Xysmalobium, 
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‚Paederöta ſ. Wulfenia. 


Penseei f. Viola Ro. 21. Bar. 

Peronia stricta |. Thalia. 

Pharbitis Learis |, Ipomoea Lear. 
im Rachtr. 

Piptänthus nepal. f. Thermopsis 
Ro. 3. 

Piteeoraie discölor ſ. Tillandsia 


“Podanthes f Stapelia. 

„Podospermum purp. |. Scorzenera. 

Polemannia ya sin Roid. f. Urope- 
talum Ro. 2. 


Pourretia magnispatha u. Aerän- ' 


thos f. Tillandsia Ro. 3 u. 4. 
Scilla serotina |. Uropetalum Ro. 4. 


— ee — 





Sedrudt bei Garl Friedrich Kius Witwe in Hannover 











_ F nn. u. 


} 
. 1 
! \ ! 
+.‘ { 
° . 


Ä 3 2044 102 884 566 











, — — — 
⸗ 
N 
. 
. . 
‘. 
. ’ 
4 
⸗ 
⸗ 
a 
— 
Ss 
J 
[ » 
[ 
. 
- “ 
. 
J 
x 
. 
N + 
. 
- 
N 
x 
. 
. » 
s 
. 
L 
. ⸗ 





